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Einleitung.

Das vorliegende Iranische Namenbuch, dessen Veröffentlichimg die Königliche Akademie der Wissen-

sehaften in zuvorkommender und den Verfasser zu lebhaftem Danke verpflichtender Weise ermöglicht hat,

ist aus Sammlungen entstanden, die beim Studium der morgen- und abendländischen Quellen für die Ge-

schichte Iran's zur Feststellung von biographischen und genealogischen Verhältnissen angelegt wurden.

Da manche Namen seit den Zeiten des medischen und altpersischen Reiches sich bis heute im Gebrauch

erhalten haben, so lieferten die Nachweise eines Namens in den gleichzeitigen Quellen auch in linguistischer

Hinsicht, über grammatische Veränderungen der Namen Belehrung, auch ergab sich eine nicht unbeträcht-

liche Bereicherung des persischen Wörterbuches, indem durch das Fortbestehen der Eigennamen manche

Wörter erhalten blieben, welche als Appellativa ausser Gebrauch gekommen waren. Die Sammlungen

wurden, nachdem die geschichtlichen Quellen den Hauptbestand geliefert hatten, noch durch Auszüge aus

den geographischen und litteraturgeschichtlichen Sammelwerken morgenländischer Gelehrten zu ergänzen

gesucht^). Im Hinblick auf die Nützlichkeit der Namensammlung schien es angezeigt, das Sammeln nicht

fortzusetzen, sondern die Veröffentlichung zu beschleunigen, weil doch eine unbedingte Vollständigkeit nicht

wohl erreichbar ist; eine solche namentlich für die neuere Zeit anstreben zu wollen, würde eine mühselige

Arbeit erheischen, deren Ergebniss mit dem Aufwand des erforderlichen Fleisses nicht im Verhältniss

stünde; ohnehin hat die Bildung der eigentlichen Namen, welche unseru Vornamen (und den erst aus

solchen entstandenen Familiennamen) entsprechen, mit der Einführung des Isläm im allgemeinen aufgehört;

die religiösen arabischen Namen verdrängten die zoroastrischen, wie bei uns besonders seit 1566 und 1614

die Namen romanischer Heiligen die deutschen^), und selbst die kriegerischen altpersischen Namen wurden

mehr und mehr durch arabische ersetzt, da im Isläm auch der Krieg einen religiösen Anstrich hat, der

persische „Eber des Reiches" ein moslimischer „Löwe des Glaubens" geworden ist. Die Neuperser ent-

nehmen ihre Rufnamen, soweit sie iranisch sind, dem Schähnämeh und der an dieses sich anschliessenden

Litteratur, wie man im 16. Jahrh. in Italien die Knaben nach den Helden der Tafelrunde nannte, und

wie man auch bei uns seit einiger Zeit, durch R. Wagners Musikdramen angeregt, altgermanische Namen
von Helden und Walküren wieder aufleben lässt; die Namengebung ist also zum grossen Theil litterarisch,

nicht ursprünglich.

1) Obwohl die iranischen Namen wiederholt besprochen worden sind, hat man sie doch nicht vollständig

gesammelt. Breal, De persicis nominibus apud Script, graec. Paris 1863. Keiper, die Perser des Aeschylos, Erlangen

1877. Pott in den Etymologischen Forschungen und im 13. Band der Morgenländ. Zeitschrift, beschränken sich auf

die von den Griechen überliefei'ten Namen; Keiper, Museon IV, 1885, und Jivanji Jamshedji Modi, a Dictionary of

Avestic proper names. Bombay 1892 (dem Verf. nur aus einer Anzeige E. Wilhelms bekannt) behandeln die awestischen

Namen. Zahlreiche Erklärungen besonders altpersischer Namen enthält die Schrift von J. Marquart, die Assyriaka

des Ktesias (Philologus. Supplementband VI, 1893, S. 503); sie ward dem Verf. erst bekannt, als der Druck des

Namenbuches bis Seite 240 fortgeschritten war; seine Erklärung von Miläd aus Mihrdät kannte der Verf. aus

Nöldeke's Persischen Studien. Viele Namenerklärungen des Namenbuches fand der Verf. in Marquarts Schrift wieder

(z. ß. die noch soeben S. 233'' gedruckte von Onaphernes), einige Erklärungen, die von denen des Namenbuches
abweichen, sind in dem Verzeichnisse S. 483 nachgetragen. Hübschmann's Persische Studien, Strassburg 1895,

konnten erst benutzt werden, als der Druck bis Bogen 45 fortgeschritten war. — Ueber die Wichtigkeit der Namen-
forschung überhaupt spricht Jakob Grimm in den Abhandlungen der Akademie 1858, 33.

2) H. Weber, Historisch-politische Blätter 99. 1887, S. 905.
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Der Name*) soll das an einem Gegenstand oder einem lebenden Wesen beobachtete Besondere

durch eine Benennung befestigen; Oertlichkeiten erhalten ihre Namen von der natürlichen Beschaffenheit

oder von einem sie bekannt machenden Ereignisse, das hierdurch zugleich im Gedächtniss aufbewahrt

wird. So halten die Personennamen irgend eine Eigenthümlichkeit, die an einem Menschen erscheint, eine

Begebenheit, die mit seiner Geburt verknüpft ist, fest, oder sie heben die besondere Bedeutung des Menschen

hervor. Ferldün lässt seine drei Söhne ohne Namen aufwachsen aus Zärtlichkeit und nach der Sitte

(Firdusi 1, 118, 53. 122,97); ebenso macht es Sarw, König von Yemeu, mit seinen drei Töchtern, welche

die persischen Prinzen freien. Die Zärtlichkeit l)esteht darin, dass den Kindern, solange sie noch keine

Namen haben, gewissermaasseu noch nicht als Individuen ausgesondert sind und Persönlichkeit erlangt

haben, keine Gefahr aus Nachstellungen entspringt, denn die Beschreiung (äwäz) und die Afterrede (guf t

u gül) kann sich nur an Namen heften. Erst nachdem Ferldün die Gemüthsart seiner Söhne erforscht

hat, gibt er ihnen darauf bezügliche Namen, deren Etymologie Firdusi theils unrichtig, theils undeutlich

angibt (1, 136, 266), s. Spiegel, Eran. Alterth. 1, 546—547. Wie bei ehrendem Gedenken eines Ab-

wesenden oder Verstorbenen vor dem Leeren des Bechers, dem Minnetrinken (Grimm, Mythol. 52) selbst-

verständlich der Name genannt wird (Fird. 2, 56, 614), so ist der Name auch dasjenige am Menschen,

was den Einwirkungen böser Geister ausgesetzt ist. Der Name ist das was allein vom Menschen auf die

Nachwelt übergeht (Fird. 1, 270, 717 ff. Hafiz Säqinämeh 80): die Barsen beschliessen die dreitägige

Gedächtnissfeier eines Verstorbenen mit einem Gebet an Sraoscha, worin ihm der Name des Verstorbenen

angezeigt und dieser seinem Schutz empfohlen wird; die anwesenden Leidtragenden stiften Geldsummen

für öffentliche Wohlthätigkeit im Sinne des Verstorbenen und zum Gedächtniss seines Namens. Von den

4 Millionen Rupien (8 Mill. Mark), die in den Jahren 1884—1889 von den indischen Parsen zu wohl-

thätigen Zwecken geschenkt worden sind, waren über die Hälfte bei diesen Gedächtuissfeiern gezeichnet

worden. Hervorragende Wohlthäter ihrer Mitmenschen werden noch dadurch besonders geehrt, dass ihr

Name bei einer jeden solchen Todtenfeier ehrend erwähnt wird nach dem Vorgang des Farwai'din-Yascht,

worin eine grosse Anzahl von frommen und nützlichen Menschen bei Namen genannt wird 2). In der Edda

wird es als Glaube des Alterthums bezeichnet, dass ein Sterbender Macht über einen Menschen habe, wenn

er dessen Namen wisse, wesshalb Sigurd seinen Namen dem sterbenden Fafnir verschweigt (Fäfnismäl,

Prosa nach Str. 1). Die Macht eines bösen Geistes vernichtet man durch die Nennung seines Namens,

der aber meist nur durch einen glücklichen Zufall zu erfahren ist, s. Grimm, Mythol. 515, und Goethe's

'Zigeunerlied'. Vor dem Kampfe ruft der Held seinen Namen, Fird. 1, 536, 604. 556, 845 (man vgl.

unser Hildebrandslied). Zu dem ursprünglichen Namen gesellt sich oft der von einer Handlung oder Eigen-

schaft geschöpfte Beiname und verdrängt ihn nicht selten. Die Fürsten in Persien wie vor ihnen die

1) altp. näman, in Zusammensetzungen im vSinne von „namens" als zweites Glied eines Bahuvrihi-Compo-
situm mit Verwandlung des Ausgangs an in a, fem. ä, nach der Adjectivdeclination flectirt, z.B. Käbuziya-näma
Küräus pul)ra, Dädrsis-näma Pärsa (das erste Wort steht im Nominativ), dagegen T ig rä-nämä didä, Ragä-
nämä dahyäus, Sikya(h)uwatis-nämä didä (ebenfalls mit Nominativ des Namens), wie sanskrit (im Rämä-
yana) Satya-nämäm Ayodhyäm (gewöhnlich °nämnim); dagegen ist wohl magus ähaGaumäta näma nicht

Composition, sondern Rection wie skr. Na lo näma, gr. ttöXk; övo|ua Kaivai, mit dem adverbialen Accusativ, vgl.

Spiegel, die altpers. Keilinschriften (2) 171. Thumb, Kuhns Zeitschr. 32, 1893, 131; awest. näman, nom. acc. näm|a,
plur. näman, neupers. näm. Die Etymologie dieses Wortes ward früher unrichtig gegeben, indem man wegen
lat. cognömen (mit Anlehnung anco-gnösco, co-gnitus gebildet) die Wurzel gnö (erkennen) als Grundlage
ansah, oder gar in dem deutschen niman das Stammwort vermuthete, indem man auf slaw. imaju (ich nehme)
ime (russ. imja, Name) hinwies, welche beide zufällig gleichen Anlaut haben, deren m aber dort zur Wurzel, hier

zum Affix gehört. Beide Erklärungen widerstreben den Lautgesetzen, die auf eine Wurzel führen, welche bald als

Eonantisches n, bald als Consonant n mit begleitendem Vocal auftritt und „bezeichnen" (vgl. gr. övo|uai tadeln) be-
deutet; sie zeigt die Tiefstufe n (slaw. ime aus in-men, armen, anun, gen. anvan aus n-wen), die betonte Stufe
en (kymr. en-w), die Hochstufe no (got. namo) oder nö (skr. pers. näman) und die Svarabhakti ono (övo|Lta) oder
öno (dv-iüvuMO?); man sehe: Windisch in Kuhns Zeitschr. 21, 1873, 422. Joh. Schmidt, das. 23, 1877, 267. Sayce, In-
troduction to the science of language I, 1880, 319. Johansson in Kuhns Zeitschr. 31, 1890, 412. 4.30. Brugmann,
Morpholog. Untersuchungen 3, 156. Vergleichende Grammatik 1, 189, Anm. 2. Bartholomae, Arisches und Linguistisches
(aus Bezzenbergers Beitr. z. K. d. indog. Sprachen) Gött. 1891, 148. Prellwitz, Etymol. Wörterb. der griech. Sprache.
Gött. 1892, 225. S. Bugge, Indogerm. Forsch. I, 453.

2) Jivanji Jamsedji Modi, The funeral ceremonies of the Parsees. Bombay 1892, 30.
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Könige von Aegypten, Assyrien und u. s. w. nehmen Thronnamen an, Dareios II hiess ursprünglich Öchos,

Dareios III Kodoraannus, Artaxerxes II Arsakes, Besses nannte sich Artaxerxes IV den Namen Kawät

sagte ihrem Sohne die Mutter ins Ohr, öffentlich aber nannte sie ihn Scheröi, sagt Firdusi; die Geschicht-

schreiber nennen ihn daher mit dem Königsnamen Siroes; merkwürdig ist, dass seine Münze Kawät Peröce

als Aufschrift zeigt. Das Kind des Helden Säm, welches wegen seines weissen Haares, das man als

ahrimanisches Zeichen ansah, ausgesetzt, vom Vogel Simurgh aufgefüttert und Destän (von dest, Hand,

weil Simurghs Vogelkiuder nur Flügel haben) genannt wird, erhält später von seinem Vater, der es wieder

annimmt, den Namen Zäl (der greise)^ der Religionsstifter Mänl, der ursprünglich Kubrikos hiess, nahm

jenen Namen beim Antritt seiner Mission an; Geistliche ändern ihren Namen bei Antritt ihres Amtes,

Bahräm nannte sich als armenischer Katholikos Gregor, ao. 1060. So werden Amtsnamen zu Eigennamen,

wie Marzpän, Pätöspän; dem Kranken wird ein andrer Name gegeben, um ihn damit zu einer anderen

Persönlichkeit und gesund zu machen, worauf die Verse des Sanjar aus Kasan aus dem Bahär-i 'ajem bei

Vullers, Lex. pers. II, 1285* anspielen:

tersed ki näm-i nike be-zistl bedel kuneud —
Yüsuf be-daur-i liusn-i tu gerdändeh nämerä (metr. modäri'),

„er fürchtet, dass man den guten Namen in einen hässlichen verwandele: Joseph im Kreis deiner Schön-

rhcit hat den Namen verändert (ist gesundet)"; und des Aschraf:

tä cesm-i xos-i tu nätuwän gerdldeh,

muzgän-i tu bergesteh cu näm-i bimär,

„sobald als dein schönes Auge schwach geworden war, veränderten sich deine Wimpern wie der Name

4es Kranken".

Auch der Zahlwerth der Buchstaben eines Namens dient zu abergläubischen Berechnungen. Mit

der Benennung des Neugeborenen konnte man einen Wunsch oder eine Hoffnung ausdrücken und das

Nomen zum Omen machen, wie mit Kämrän, Baxtiyär (glücklich) u. dgl. ; mit der Beilegung des Namens

Artayntes, fem. Artaynte, wollte man (wenn die Erklärung von ynte aus awest. waüta, Gatte, Gattin,

richtig ist) dem Kinde für seinen spätem Ehestand Glück vorherwünschen; Hutäna gibt dem Wunsch

guter Nachkommen für den neugeborenen Knaben Ausdruck. Durch die Beilegung eines religiösen Namens

wie Ätarepäta (vom heiligen Feuer behütet) konnte man die Einflüsse böser Geister abwehren, wie aus

einer Stelle des Awestä hervorgeht (Wend. 18, 112).

Ueberaus häufig werden Knaben nach dem Grossvater oder Oheim (Vater- und Mutterbruder) oder

auch nach einem berühmten Vorfahren benannt, womit ohne Zweifel die Erwerbung der trefflichen Eigen-

schaften der Pathen erhofft wird, wie Dareios bei den Achaemeniden, Arsakes bei den Parthern, Sapor

bei den Sasaniden beliebt war. Auch nannte man die Knaben nach dem regierenden Könige, z. B. Sapor,

wie dies schon in der ägyptischen Pyramideuzeit üblich war; bei manchen Völkern ändert man im Gegen-

theil seinen Namen, wenn der zur Herrscherwürde gelangende Fürst gleichen Namen führt 2).

Nicht nur die Menschen, sondern auch Gott führt ausser dieser allgemeinen Benennung Namen,

die ihm nach einem augenblicklichen oder dauernden Eingreifen in das menschliche Leben oder den Lauf

der Welt beigelegt wird; so heisst der persische Gott Ahura Mazdäh „der zu Befragende" (fraxstya,

yt. 1, 7), weil er als Offenbarer der Religion von Zarathustra befragt ward, mit diesem Zwiesprach

(ähüiris frasnö) hielt; Oöinn heisst Valfabir, weil er die gefallenen Helden in die Walhalla aufnimmt.

Hieraus erklärt sich die Menge der Namen Gottes, wie sie der Örmazd-Yast und aus späterer Zeit die

Pärsischrift Näm-stäisni (Preis der Namen) ^) ganz ähnlieh wie die eddischen Grimnismäl 46—50. 54 auf-

zählt; Dionysos, Demeter u. aa. heissen 'vielnamig', Sophokles Antigone 1115. Hymnos an Demeter 18

(dazu Voss' Erläuterungen 14. 23); Isis, Osiris, Ninip haben viele Namen; die 100 Namen des Osiris

1) Ktesias Pers. 48. 49. Curtius 4, 1, 10. 6, 6, 13. Plutarch Artox. 1 (nach Ktesias). Justinus 10, 3. Arrian

3, 24, 3; vgl. A. Kuenen, Volksreligion n. Weltreligion. Berlin 1803, 68. 69.

2) Ueber solche Bräuche und Aberglauben vgl. Ad. Wuttke, der deutsche Volksaberglaube. Hamburg 1860,

§ 87. 90. 347 u. sonst; Pott, Zeitschr. der DMG. 24, 119. 122. Etymolog. Forschungen 2, 1, 172. Grierson, Indian

Antiquary VIII, 321. IX, 141. Näräyan Aiyangär das. 229. Karl Friedrichs im 'Ausland', LXVI, 1893,545; Literatur

das. 547. Steinschneider Zeitschr.DMG. 18, 178. Kohut, das. 25, 80—81. s. auch Sterne, Tristr. Shandy I, c. 19.

3) Erwad Xursedji Minöcerji Kateli, Duwä Nämsetäesne. Bombay 1872. Peshotan D. Behramji, Dinkart II,

103, Note. Spiegel, Awesta übersetzt 3, 19.
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werden im Totenbuch Cap. 143 erwähnt, die 99 Namen (Eigenschaften) Allah's an den 99 Kugeln des

Eosenkranzes (tesblh) hergebetet ^j. Der allgemeine Name 'Gott' bleibt neben dieser Vielnamigkeit immer am
ehrwürdigsten. Gewisse Wesen, Mithra und die andern Yazata i lzed), die Sterne Tistriya und Wanant,

das heilige Feuer, haben das Beiwort aoxtö-näman „mit ausgesprochenem Namen", „dessen Name
angerufen wird", und die betreffenden Genien legen Gewicht darauf, dass ihre Namen beim Opfer aus-

gesprochen werden (yt, 8, 11. 10, 55. 74), dem erst beim Aussprechen ihres Namens kann die Gottheit

erscheinen 2); auch das Opfer (yasna) hat dieses Beiwort, welches dann bedeutet, dass bei dem eigens für

die betreffende Gottheit dargebrachten Opfer ihr Name ausgesprochen wird, wie bei den indischen Namen-

gebeten oder Näniamantra ^) ; es wird demnach das Gegentheil von dem geboten, was bei den Juden ge-

schieht, die den Namen Gottes nicht aussprechen wie er ist (Jehovah statt Jahweh) oder ihn durch ha-sem
(der Name) ersetzen*), wogegen mit dem Aussprechen des geheimen Namen Gottes durch babylonische

Zauberer und neuplatonische Theurgen die Erfüllung eines Wunsches erz^vungen werden kann^).

Die durch besondere Namen bezeichnete dem Menschen zugekehrte Offenbarungsseite des gött-

lichen Wesens, die Art wie die Gottheit in ihrer Macht den Menschen gegenüber als deren Schutz, Zu-

flucht und Seligkeit sich kundgibt, heisst der Name Gottes. Der Gläubige erfährt die Wirkimg dieser

Kundgebung, er wandelt im Namen Gottes, handelt in Vollmacht Gottes Diese letztre BegrifFsentwick-

lung scheint bei den Persern erst in spätrer Zeit aus dem semitischen Vorstellungskreise eingeführt zu

sein; die Worte „im Namen Gottes", das Bismillah, stehu erst in spätem Schriften als Eingangsformel

da, wo das Awestä „mit Zufricdenstelhing Gottes" (xschnao|3ra Ahurahe Jiazdä) hat.

Der Name drückt das Wesentliche und Charakteristische des Menschen aus, hebt ihn als Einzel-

wesen aus der unbekannten Menge hervor, ja lässt nach altorientalischer Vorstellung von der Gleichheit

des Namens und des Dinges oder der Person das Benannte erst ins Dasein treten. Diese Vorstellung

spricht sich u. a. in der babylonischen Kosmogonie aus ''); in der indischen Mimämsä-Philosophie ist näman
das Wesen, guna das Accidens (Böhtlingk u. Pioth, Wörterb., näman); in der Völuspä 5.6 geben die

Götter den Tageszeiten Namen, wodurch sie als Zeitmesser in das Weltsystem eingereiht werden, auch

die ersten Menschen Ask und Embla werden nach der prosaischen Edda (Snorra E. 10) mit diesen Namen
von den Göttern belegt und den bereits vorhandenen Weltwesen angeschlossen*). Am Lebensbaum auf

der höchsten Stelle des Paradises, dem Sidrah oder Schajarat al-muntahä (Baum der äussersten Grenze)

befinden sich soviel Blätter als Menschen auf Erden leben, und ihre Namen stehn auf ihnen geschrieben

;

wenn ein Blatt abfällt, so stirbt der Mensch, dessen Namen es trägt '•*}.

So erhält das Wort näman geradezu die Bedeutung von „Person", wie in dem Vers des Nizäml

(Vullers, Lexic. II, 1283^):

kesl kin sitam xized ez näm-i ü

bedln rüze bäsed seranjäm-i ü

(metr. mutaqärib) „an diesem Tage wird das Ende Einem (jenem) kommen, von dessen Person aus diese

Tyrannei sich erhebt"; oder des Häfiz (t, 11, 1): tä kunera jäu az ser-I raghbet fidä'i näm-i döst (metr.

ramal) „damit ich mache die Seele vor Liebe zum Opfer des Namens der Freundin".

Im Deutschen sagte mau ehemals „mansnamen ader wibesnamen" (Manns- oder Weibspersonen,

Vilmar, Idiotikon 280), im Awestä einmal bei Hunden gebraucht: nairyö-näman, stri-näman.

Die Zusammenfassimg von allem was denselben Namen trägt, wird ebenfalls durch 'Name' be-

zeichnet, im Veda aryam näma, wie nomen Romanum; auch von Dingen, skr. küsthasya nämäny uttamäui,

die besten Arten Kostwurz (Petersb. WB.); „der von Mazdäh geschaffne Name des Rindes" (yt. 8, 2)

1) C. P. Tide, Vcrgelijk. Gescliiedeniss der oude Godsd. 1, 47. 62. 73. 343.

2) Edda Snorra Sturlusonar I, 272, 2.

3) Albr. Weber, Abhandl. d. Berl. Akad. 1867, 2492.

4) Grüubaum, Zeitschr. d. DMG. 31, 225. 321. 39, 545.

5) Chwolson, Uebei-reste der altbabylon. Lit. 39. 124 (387. 452). Geheime Namen Gottes auch im Veda»-

2. B. Rigv. 10, 24, 2.

()) Oehler und v. Orelli in Herzog's Realencyklopaedie f. Protestant. Theo]. X, 41.

7) Sayce, Lectures on the Origiii and growth of the (Babylonian) Religion. London 1888, 303. 384. 385.

8) vgl. Pott, Zeitschr. d. DMG. 24, 119. Darmester, Etudes iran. II, 123. 124.

9) Lane, Manners a. customs of the Egypt., übers, von Zenker 3, 96.
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scheint die Gesaramtheit der Thierwelt zu bedeuten, welche die Belebung der Natur durch den von

Tistriya gebrachten Regen erwartet.

Mit dem Begriffe der Person verbindet sich der des persönliclien Vorzugs, des Standes, der Würde
und des Ruhmes; obschon diese Bedeutungen im Neupersisehen häufig sind, finden sie sieb nicht im Awestä;

vielleicht bedeutet nämö-xseha|)ra, yt. 1, 13 'ruhmvolle Herrschaft führend', die Parsen erklären 'frei

herrschend', also 'Herrschaft der Person, eigne Herrschaft habend, Selbstherrscher'.

Die grammatische Bildung der Eigennamen ist im Iranischen genau ebenso beschaffen wie

im Indischen, Griechischen, Germanischen, Slawischen und Keltischen; das Italische allein hat die alt-

überlieferte Namenbildung nur in Spuren erhalten und ein neues System derselben ausgebildet. In seinen

griechischen Personennamen (Göttingen 1875) hat Aug. Fick das indogermanische Namensystem überhaupt

und besonders das Griechische beschrieben^), und es ergibt sich, dass man erstens die Namen aus zwei
Wörtern bildete^), wie deutsch Arn-ulf, dass man aber jedes der beiden Wörter von dem andern

getrennt und mit einem Kose-Affix versehen statt des vollen Namens gebrauchen kann^j: Arno oder

Wolfo; Arno kann natürlich auch Abkürzung von Arn-old, Arn-fried, auch Wolf-arn; Wolfo von

Wolfgang, Wolfhart oder Gang-olf, Hard-ulf u. dgl. sein. Selten wird bei der Abtrennung des

ersten Wortes noch der Anlaut des zweiten mitgenommen, wie im deutschen Diem o aus Dietmar,
Frieder neben Frit-z (z ist Kose-Affix), Heiner neben Heinz, Dieter neben Dietz, holländ. Dirk,

Dortchen neben Dorchen, engl. Dolly aus Doro-thea, griech. NiKO|uaq aus NiKO-|ur|biiq. Daher

iranisch 1) ohne Kose-Affix: Ana-phes. Arna-pes (?). Arta-nies. Arta-nes (vielleicht gehört das n

hier zu dem patronymischen Affix ana). Arta-pes. Arti-mas. Baga-ni. Datä-mes (aus Däta-
mi|)ra?) Ita-p (?). Kinna-mos (dessen Sinn auf Rache (an den Feinden) steht? kinna mit Consonan-

tendehnung, awest. kaena). Parson-des. Pete-sas. Sauro-phos. Seisa-mes. Sera-z. Spita-ma. Teuta-

mos (deutsch vollständig: Diet-mar?). Waraz-d. Waraz-x- Waresma-pa. 2) mit Kose-Affix: Ari-b-

aios. Ari-d-ai. Arta-x-ares. Atra-m-is. Bu-b-akes. Data-b-e. Däd-b-öe. Diai-x -is (?). Diu-d-öe.

Pharan-d-akes. Phar-z-oios. Hi-st-aios. Cai3-p-i(?). Xür-z-öe. Manu-ö-e. Mithra-x-ides (mit griech,

Patronymendung). Mithro-b-aios. Orö-p-ios (? s. röp S. 508). Radamp-s-ön. Sau-m-akos. Sauro-

m-akes*). Sia-g-üs. Sisi-makes. Sös-m-ares (Variante von Sösarraos; vgl. Susa mithres? Mar-

quart 565. 585). Tiri-d-as. Zari-n-aia. Zina-b-I. Zö-p-aki (?). Dagegen findet man bisweilen das

vordere Wort unvollständig erhalten, z. B. Mitharos (für Mithr-aros). Tith-aios (von Tithraustes),

gerade wie im Deutschen oft ganz willkürlich getrennt wird: Fred aus Alf-red, Elise (Else, Ilse) und

Lis'chen, Lisbet aus hebr. Eli-sabät, Sander aus Alexander. In indischen Namen wird statt des

Koseaffixes zuweilen an den abgekürzten Namen ein neues Wort angeschlossen, sodass ein und dieselbe

Person zwei verschiedene Namen führt, die ursprünglich Varianten Eines Namens sind: der Lexikograph

Amara-simha wird auch Amara-deva genannt, sein Werk heisst Amara-koscha (Schatz des Amara);

der König Harscha-vardhana von Kanöj (1. Hälfte 7. Jahrh.'s) heisst auch Harscha (Qrl-Harscha)

imd mit Anfügung des Wortes für König (Gott): Harscha-deva, Qr i-Harscha-deva^); von Mangu-
grl wird Qrl abgetrennt und durch andre Wörter ersetzt: Maiigu-ghoscha, Mangu-deva, Mangu-
nätha, Maügu-bhadra, Maügu-svara, sämmtlich Namen eines und desselben Bodhisattva*^); oft er-

scheint dieselbe Person mit dem Vollnamen und mit dem Kosenamen nicht nur in vertraulichem Verkehr,

sondern auch in Schriftwerken''). Fehlt das Kose-Affix, so ist schwer zu entscheiden, ob man einen ur-

1) vgl. auch Fick, Ueber iiameiiartig-e Bildungen im Griechischen, in Curtius Studien IX, 167.

2) Im Sanskrit sollen derartige compouirte Namen eine g'erade Anzahl Sylben ausmachen, wenn sie Knaben,

eine ung-erade, wenn sie Mädchen heig-elegt werden; und es sind diejenigen Namen am meisten beliebt, die wie

Devadattah mit einem tönenden Laut beginnen, in der Mitte einen Halbvokal haben und mit Visarga (h) schliessen

Lefmann, Geschichte des alten Indiens. Berl. 1890, 452.

3) Diesen Vorgang hat bereits Pänini entdeckt, s. sein Aschtakam 5, 3, 78 ff.

4) Hier ist m der Anfangslaut des Affixes mat, welches wie ein Compositionsglied angesehen wird, etwa

wie beim deutschen Namen Weig-el aus Weig-and.

5) Albr. Weber, Indische Streifen 1, 355. 356.

6) Franke, die indischen Genusregeln, Kiel 1890, 59—61; Göttinger Gel. Anz. 1892, 487.

7) R. Meister, Bezzenbergers Beitr. z. K. d. indog. Spr. 6, 65. 16, 173.
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sprünglich einfachen Namen, wie Wolf, Braun vor sich hat^), oder die Hälfte eines zusammengesetzten

Namens wie Wolfe, Bruno; so soll skr. gyäva (braun, Rigv. 5, 61, 9) für gyävägva (braune Rosse

habend) stebn^). Vorwiegend ist die Weglassung des zweiten Wortes; Beispiele für die des ersten sind:

Bazakes, Bazanes. Böcake. Buxsa; auch Bessos, dessen Bedeutung Teiniger' (awest. dwaeschä) das

Gegentheil ist von der des muthmasslichen Vollnamens Witare-dbaeschä (den Hass überwindend) oder

Widbaeschä (vom Hass nicht getrotfen) oder umgekehrt Dbaeschö-taurwä.
Diese Bildungsvorgänge sind nicht auf das Indogermanische beschränkt; bekannt ist, dass zahl-

reiche hebräische theophore Namen Koseformen zweitheiliger Vollnamen sind, z. B. Zabdi-yäh (Jäh ist

ein Geschenk) oder Zebad-yäh (Jäh ist Schenker) wird abgekürzt und mit Adjektiv-Affix versehen zu.

Zabedai (Zeßebaloq); im Elamitischen ist Minanu abgekürzt aus Umman-minanu^); nach Yäqüt 1,172,

4—6 wird die Nisbeh (das Herkunftwort) zusammengesetzter geographischer Namen vom ersten Theil

gebildet; ein Mann aus Äbarbaijän heisse ÄÖarl, aber man sage auch Ä&arbl mit dem Anlaut de&

zweiten Wortes vor dem Adjectiv-Affix I, ähnlich gebildet ist Baghawl, s. den Namen Marzpän n° 15.

Bei der Auswahl des Namens lassen sich gewisse sprachliche Gewohnheiten bemerken. Zwei

(Zwillings?) Söhne des Isfendiär heissen ÄÖar-nös und Mihr-nös; letzteres ist ein Name, worin nur Äbar

durch den Namen des andern Ized Mihr ersetzt ist, denn Mihrnös hat keine bestimmte Bedeutung; vgL

ahd. Alprich und Ascrich. Die Mutter des Raoba-staxma (Rustam) hcisst Raobäba (Rödäbah),

und wiederum hat der Name des Vaters der Rödäbah, Mihr-äb, das gleiche Wort ab (Glanz) als

zweiten Theil der Zusammensetzung; Wanhubäta ist der Sohn des Xwa-öäta, Burß-ätOn hat einen

Bruder Burcak (die Koseform, wie Karlmann und Karl), Spitamenes einen Sohn Spitakes; der

Name des Wiyäta enthält dieselbe Wurzel yat wie der des Sohnes Yaetus-gä; Mähöe ist der Sohn

des Mäh-panäh; ähnliches im Deutschen: Raganhari und Amalhari (Brüder), Amalhari, Sohn der

Amalgardis, Waldbert und Wolfbert, Söhne des Hrambert*).

Eine zweite Gattung von Namen überträgt die Benennung eines andern Wesens auf einen

Menschen, weil beide gleiche oder ähnliche Eigenschaften haben, wie Fuchs, pers. Rübah, gr. 'AXiÜTtriH;.

Frauen werden gern nach Blumen genannt; auch officinelle Pflanzen geben Menschen ihre Namen (wie

bei uns Knoblauch); oder sie schildert mit einem Eigenschaftswort, Gross, Klein, die äussere Beschatfen-

heit, mit bildlichen und Demuthsausdrücken (brennend, nemlich in Liebe, Bettler) innere Zustände, im

Persischen besonders häufig bei Dichter- und Schriftstellernamen (Taxallus, noms de plume), oder sie be-

nennt die Träger des Namens nach seinem Thun, Amt oder Gewohnheit, wie Zarkesi, Goldarbeiter,

Gulxanl, Badheizer, Namen, welche zwar Zusammensetzungen sind, aber ursprüngliche Appellativa, nicht

zusammengesetzte Eigennamen. Ursprünglich Amtsnamen sind Marzpän, Pärsä'Inpet, Patköspän,

Sahrä'lnpet, Sarhang, Ustandär, West, Zenbll, Zik. Hieher gehören auch Substantiva abstracta^.

die durch besondere Umstände zu Namen geworden sind, z. B. heissen zwei Brüder vermöge einer Art

Personification Nanärästi und Zarazdäiti, ein Mann heisst Anbäzl, Gesellschaft, andre Jisti, Leben,

Nawä'l, Melodie, Näzuki, Zärtlichkeit, Neki, Schönheit, Güte, Nuwäzis, Liebkosung, Nuwed, frohe

Botschaft, sämmtlich Dichter; Nizärl bedeutet vielleicht 'Magerkeit', obwohl es auch einen von der Assas-

sinen-Secte der Nizäri bezeichnen könnte; ähnlieh skyth. Sparethre (Vollkommenheit?), griech. Arethe
(awest. Erethe), Elpis, Eirene, deutsch Demuth, Jammer, Wildermuth^). Der arabische Name Sadr
es-serf at bedeutet Ehrenplatz des Gesetzes, eine Art der Benennung, welche bei den Ehrennamen sehr

häufig ist. Man könnte hier auch der Eigenthümliehkeit gedenken, dass Amtsnamen, wie hebr. Qopheret
(der Schreiber), arab. Xalifah (der Chalif, Stellvertreter des Propheten) weiblichen Geschlechts sind. Ein

Mann ist Wäj, das Murmelgebet, genannt, und nicht selten bilden religiöse Sätze Eigennamen, wie DäÖ-

1) Jüdisch Wolf steht für Benjamin, weil dieser im Segen Jakobs mit dem Wolf verglichen wird, Genes. 49, 27..

2) Böhtlingk und Roth, Wörterb. u. d. Worte.

3) Jensen, Wiener Zeitschr. f. K. d. M. 6, 221.

4) s. den Stammbaum der Amaler in Mommsen's Jordanes S. 142. Simrock, Handbuch der deutschen.

Mythologie. Bonn 1869, 569. Stark, die Kosenamen der Germanen, Wien 1868, 159. Weinhold, die deutsche Frau
in dem Mittelalter, Wien 1882, 97.

5) Vilmar, Deutsches Namenbüchlein (5) Marburg 1880, 39.
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yazd, DäJ)-mihr, Dät-öharmazd, 'Gott^ Mithra, Öharmazd hat geschenkt', wie syrisch Yahbh-alohö');

noch merkwürdiger sind: asehem yahmäi usta-näma frawaschim, die Frawaschi des „das reine

(heilige Wort) yahmäi usta" genannten Mannes; yahmäi usta ist der Beginn der Gätha Ustawaiti y.

42, 1; ebenso: asehem yenhe raoßä-näma frawaschim des „das reine (Wort) yenhe raoöä

(d. i. welchem die Sterne gehören)" genannten Mannes, nach einer Stelle des Glaubensbekenntnisses y. 13,

5; und: asehem yenhe wareza-näma frawaschim; diese Worte yenhe wareza scheinen in dem

uns bekannten Awestä nicht vorzukommen, Wisp. 11, 28 beginnt mit yenhe und enthält weiterhin

werezäm^). Dieser Gebrauch erinnert an hebräische Namen, welche einen Satz enthalten, Yexizqi-

yähü, Gott ist mächtig, Ml-khä-el, wer ist wie El, oder Maher-säläl, Xäs-baz Raubebald, Eilebeute

(Jes. 8, 1)^); an assyrische wie Asur-itti-slru-riai, Assur, Gemahl der Schiruai, ist mein Hirte^); an

die nestorianischen wie Qäm-Isö', Jesus ist erstanden^), ferner an arabische wie Ihn Mä-sä-allah, Sohn

des 'was hat Gott da gewollt', 'o Wunder Gottes'*'), aber auch an das was G. Chr. Lichtenberg^) berichtet:

„unter Karl I von England verfielen die Independenten, Millennarier und andere Sekten darauf, die Be-

nennungen wie Heinrich, Wilhelm und Eduard als heidnisch zu verwerfen, und selbst Apostelnamen wie

Andreas, Thomas, Johann waren ihnen noch zu weltlich; ihre liebsten Namen waren Zerubabel, Habakuk,

Haggai ; nach Brome's Reisebeschreibung erschöpfte Cromwell alle Namen des Alten Testamentes bei seiner

Armee, und seine Officiere brauchten die genealogischen Kapitel der Bibel zu ihren Musterrollen. Einige

dieser Leute gingen noch weiter und gaben ihren Kindern andächtige Sentenzen und Sprüche als Vor-

namen: Halte fest im Glauben, Gott getreu, Sey standhaft, Weine nicht. Ein gewisser Barebone hiess:

„Wäre Christus nicht für mich gestorben, so wäre ich verdammt Barebone." Da dieser Name aber vielen

zu lang war, so hiess er gewöhnlich „Verdammter Barebone" (Damned B.). Viele von diesen Schwärmern

waren die ersten Anbauer von Neu-England, und sie fanden eine besondere Andacht darin, am Bach

Kidron, im Land Gosen, in Salem und Ephrata zu wohnen. Diese jüdischen Namen von Orten sind so

zahlreich, dass man nach Palaestina versetzt zu sein glauben möchte, wenn man nicht auch die Namen

Fairfield, Maidenhead, Hackinsack und die Ströme Brandywine und Sassafras fände."

Eine dritte Gattung bilden die aus einfachen durch ein Affix erweiterten Namen, die als Ab-

kunftnamen aus Benennungen von Orten oder Menschen abgeleitet sind, wie Jäml (aus der Stadt Jäm),

Rüdagl (aus Rüdak)^), Phraatakes, d. i. der kleine Phraates, sowie die Patronymica, wie Döstän,
Serän und die adjectivischen Bildungen wie Nämi, NargisI, Zulfl.

Bei öffentlichen Geschäften oder für die Bedürfnisse geschichtlicher Ueberlieferung reicht der ein-

fache Rufname wegen seines häufigen Vorkommens nicht aus; in dem 12000 Personen enthaltenden Register,

welches Ferd. Wüstenfeld zum Yäqüt angefertigt hat, nimmt Mohammed 70 Seiten ein, im Adressbuch

von Kopenhagen füllt der Name Hansen 34V2 Spalten. Es werden daher Beinamen zugefügt, die theils

Titel oder Ehrennamen, theils von der Thätigkeit oder einer auffallenden Eigenschaft des Benannten ent-

nommen sind, sodann aber auch Abstammung und Herkunft bezeichnen. So nennt Herodot gewöhnlich

den Vater, wie KOpoq toO Kajußuaew (mö^), ebenso die Inschriften: Gaubaruwa-näma Marduniyahyä
puj)ra, oft auch mit dem Beinamen der Herkunft: Araxa-näma Arminiya Halditahya puj)ra; im

Pehlewi findet man gewöhnlich den Vater angegeben: Weröd zi Wahünäm bareh (Sohn), oder Xus-

raw-i Kawätän, Xusrau der Kawatide (Affix än ist patronymisch) ") ; diese letztere Art ist in den Parsen-

büchern die übliche. Die Beifügung des Namens des Ahnherrn einer Familie oder Dynastie findet sich

1) Nöldeke, Persische Studien 18.

2) Handbuch der Zendsprache 377, § 396.

3) Wellhausen, Israelit, u.jüd. Geschichte. 1894.164. A.Kuenen, Volksreligion u. Weltreligion. Berlin 1883, 68.

4) Hugo Winckler, Keilinschriftl. Bibliothek von E. Schräder 1, 133.

5) Sebeos 123, 20. Assemani Bibl. orient. 2, 414. Budge, the book of the bee, Pref. III, Note.

6) Ein Astronom bei Yäqüt 4, 545, 6; ähnlich Jas omi rgott, Beiname Heinrichs von Oesterreich (f 1177),

von der ihm geläufigen Betheuerung.

7) Vermischte Schriften, IV. Gött. 1802, 418.

8) Diese Art von Namen, welche aus Ortsnamen gebildet sind, werden in der Sammlung nicht aufgeführt,

sie finden sich aber oft gelegentlich genannt.

9) Patronymische Affixe sind altpers. iya, awest. ia, np. I (identisch mit dem Adjectiv-Affix), und awest.

ana, np. än, altpers. nur in einigen von den Griechen überheferten Namen.
Jnsti, Fcrd., Iranisches Nameiibucb. ^
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bereits im Altpersischeu; so uennen sich die Könige Haxämanisiya oder Acbaemeuiden, der Name

M ihr an ist ganz wie ein Familienname gebraucht und steht daher oft für den Rufnamen, ähnlich wie bei

den Armeniern Artsrüni oder Kamsarakan; der Name des parthischen Ahnherrn Arsakes ist dagegen

zum Titel geworden, indem auf den Münzen bis auf spätere Zeit immer nur Arsakes mit den sonstigen

Titeln steht. Bei den Pärsi ist die Namengebung folgende: bei der Geburt wird der Eigenname beige-

legt, und in Schriftstücken folgt der Name des Vaters (bei einem angenommenen oder einem Kinde, das

einem kinderlos Verstorbenen nachträglich durch Adoption gegeben werden muss, der des Adoptiv-Vaters),

zuweilen auch der Familienname, und auch dieser kann noch einen Beinamen haben; die Herkunft von

einem Orte wird am Ende bisweilen zugefügt, die Würde des Doctors steht voran, die des Dastür's meist

hinter dem Vornamen, des Baronets hinter dem Vaternamen, z. B. Dädäbhäy (Sohn des) Naorözl (aus

der Familie) Dödl; Däktar (Doctor) Dösäbhäy Bezanjl Kalagirawälä; Jämäspji Dastür Minö-

ceherji Jämäsp Äsänä; Ser Jamsedji Jijibhäy Baronet (nach englischem Vorbild); Dösäbhäy
Dhanjibhäy Dinsähä Surati (aus der Stadt Surat); die Sylbe ji bezeichnet in Indien einen homo

literatus. Dem Namen eines Mädchens folgt der Vatername, dem einer Frau der Name des Gatten, den

sie auch l>ehält, wenn sie zum zweiten Male verheirathet ist Ebenso folgt bei den Russen auf den Ruf-

namen (imja) die patronymische Benennung (otcestwo) und der Familienname (prozwisce). Die Neu-

perser kennen keine Familiennamen, sondern nur Vornamen persischen, arabischen und türkischen Ursprungs

(da die Schähe schon seit Jahrhunderten Türken sind); zur Deutlichkeit fügt man ein vom Geburtsort

gebildetes Adjectiv bei: 'All Ispahäul, wie Hoffmann von Fallersleben oder Schulze-Delitzsch;

oder man setzt den Stamumamen hinzu: Mahmüd Qarä-quzlu, oder Beinamen wie Ketsch -damägh
(Schiefnase), Qätir (Maulthier), B engl teriäkl (Haschisch oder Opiumesser) 2). In der Literatur, besonders

der wissenschaftlichen, wo es auf genaue Bezeichnung der Person ankommt, gebraucht man das arabische

Namensystem, von welchem im Namenbuch zahlreiche Beispiele vorkommen; es ist complicirt, aber sehr

deutlich. Gewöhnlich wird eine Person mit allen ihren Namen eingeführt, im Verlauf aber nur mit dem-

jenigen Namen genannt, der in der Geschichte an ihr haftet und der bald ein Vorname, bald ein Rufname,

oder auch die Benennung des Berufs (z. B. Röghangar, Oelmacher) und der Abkunft (z. B. Avicenna,

Ihn Sinä) und Herkunft (z. B. Istaxrl) sein kann. Schriftsteller führen noch einen Schriftsteller- oder

Diehternanien, Taxallus, meist Phautasienamen und süssliche Prädikate im Geschmack der phrasenhaften

Poeterei. Dieses System der arabischen Namengebung ist von Jos. Hammer, die Namen der Araber,

Wien 1852, und von Garcin de Tassy, Memoire sur les noms propres et les titres uiuselmans, Paris 1878,

dargelegt und ist in Kürze folgendermassen beschaffen: Die vollständige Namenreihe besteht 1) aus dem
Xitäb oder Laqab (Beinamen), 'Unwän (Titel) imd 'Alämah (Ehrennamen), wie 'Adud ed-daulet (Arm

des Reiches); es folgt 2) die Kunyah, der Mitname für die Vaterschaft: Abu Sojä' (Vater des Sojä', des

starken), sodann 3) das 'Alam oder der eigentliche Name, der einfach oder doppelt sein kann, Fanä-

Xusrau; ferner 4) der Abstammungsname, arab. mit bin (Sohn des), persisch mit i der Verbindung

(Genetiv), bin Rokn cd-daulet (Sehndes „Reichspfeilers"); sodann 5) ein Beiname von einer Eigenschaft,

wie „der lange, blinde" (Laqab), oder die Nisbeh, das Herkunftswort: ad-daileml (der aus Daiiem),

endlich 6) die Bezeichnung der Würde oder des Berufes, as-sultän. Diese Namen führt ein buyidischer

Sultan von Träq und Amir al-umarä, der 949—982 regierte und in den Geschichtswerken und bei den

ihn verherrlichenden Dichtern, wie dem Araber Mutanabbi, unter dem ersten seiner Namen (Xitäl)) auf-

tritt; in einer Inschrift zu Persepolis geht dem Xitäb der Fürstentitel und die Kunyah voraus: al-AmIr

Abü-Sojä' 'Adud ed-daulet; in einer andern heisst er: 'Adud ed-daulet Fanä-xusrau^).

Herodot 1, 139 sagt, die persischen Eigennamen entsprächen in ihrer Bedeutung den Personen

und der Prachtliebe, und sie endigten alle auf s. Die letztere Behauptung triift nur auf die griechische

Aussprache der persisclien Namen zu, die nach griechischer Flexionsweise im Nominativ mit s versehen

werden; hätte Herodot wie seine Landsleute Themistokles, Alkibiades und Peukestes die persische Sprache

1) Dadabhay Naoroji, The manners and customs of the Parsees. London 18G2, 18.

2) Polak, Persien I, 198.

3) Silvestre de Sacy, Memoire sur diverses antiquites de la Perse 137. 138. PI. II. III, A. Journal des Savans
vom 30. Pliiviöse an 5, no. 4.
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verstanden, so hätte er sagen müssen, dass nur eine geringe Anzahl von Eigennamen, nämlich die auf i

und u ausgehenden, im Nominativ auf s endigen i). Mit den vorangehenden Worten hat indessen Herodot

das richtige und zugleicli etwas für die Perser rühmliches gesagt, denn er meint, dass die Namen den

körperlichen Vorzügen (die Herodot selbst 9, 62. 96 und sonst, wie auch Xenophon Anab. 3, 2, 25, und

noch spät Ammianus Marcellinus 24, 4, 27 hervorheben) und der Entfaltung edler Pracht im Auftreten

(jueYctXoTTpeTTeiri wird stets in rühmlichem Sinne verwendet) entsprächen, dass sie gleichsam im Klang diese

vortheilhaften Eigenschaften wiedergäben. Dieses ist völlig zutreffend, denn an Wohlklang, au mannig-

faltigen durch die Zusammensetzung der Wörter erweckten Vorstellungen und reicher Entfaltung aus nicht

sehr zahlreichen Grundbestandtheilen gleicht die persische Namengebung der altgermanischen, welche Fick

mit einem Prachtgewand vergleicht; ein Blick auf unsere persischen Stammbäume S. 390 tf. und anderer-

seits in Förstemanns altdeutsches Namenbuch wird dies bestätigen. Wie wenig prächtig aber viele Namen
sein können trotz der |ueYCx\oTTpeTreir| der Vergangenheit, zeigt die Nomenclatur in niedern Ständen bei uns

Deutschen; während doch im Mittelalter nach Ausweis von Urkunden auch Landleute, Knechte und Mägde
noch nicht Hannes und Lisbeth, sondern Siegfried, Iring, Brunhild, Hadumod hiessen, so ent-

hält das jetzige deutsche Namenlexicon zahlreiche Namen, die theilweise ursprünglich Schimpfnamen waren,

theilweise aber einen ordinären oder unabsichtlich komischen Eindruck machen.

Nach dem allgemein geltenden Gesetz der Zusammensetzung erscheint das vordere Wort der zu-

sammengesetzten Namen im Thema, welches bisweilen, ebenso wie das des zweiten Wortes eine Aenderung

erleidet, wie altpers. Xsayärsä, accus. Xsayärsäm, von dem ursprünglichen Stamm arsan; awest.

Syäwarsau für Syäwärsan, vielleicht aus syäwa-rsan, sodass arsan auf der Tiefstufe stünde; viel-

leicht aber für Syftw'-arsan, wie in Pourus'-aspa oder wie in griech. "lirTr'-apxoq; in By-arsan ist

der Stamm unverändert, im Genetiv By-äresänö sogar verlängert (wie in Wycäreza?), vielleicht in

Folge der Betonung, die auch im Neupersischen vielfach lange Vocale erzeugt; zweifelhaft ist arsni im

Namen ArejaÖarsni, vielleicht patronymisch (s. Hardarsn und das Verzeichniss der Affixe). Gedehnt

ist das a in der Fuge in A J)iyä-bausna, Aryä-rämna, Bagä-bigna, wie in awest. hai J)yä-warsta.

Der Endvokal a in Ariyärämna ist sogenannter Samäsänta und führt den neutralen Stamm räman in

die männliche Flexion. Andrer Art ist die Verkürzung des zweiten Stammes in Mitrate aus Mithra-

däta und einigen andern Namen mit data, die freilich nur im Buch Esther überliefert werden. Dieselbe

Erscheinung findet sich im Sanskrit bei dem Participium derselben Wurzel dä (geben), welches datta

heisst und zu tta contrahirt wird, z. B. devatta (von Gott gegeben) im Rigveda, und andere vom
Scholiasten zu Pänini 6, 3, 124. 7, 4, 47. 8, 4, 65 angeführte Participia; tta, aus d-tä, ist sogar die

ursprüngliche Form, die sich nur halten konnte, wo ein Praefix vorangeht; ohne Praefix würde man di-ta

(aus de-ta, bo-iöq) wie hi-ta (von dhä) erwarten, aber diese Form ist durch die Bildung aus der redu-

plicirten Wurzel dat-tä (aus dad-ta) verdrängt worden. Durch die Ablegung der Flexion hat das vordere

Wort seine innige Verbindung mit dem zAveiten vollzogen ; es gibt nur wenig Namen, in denen das vordere

Wort eine Casusform hat, sodass sie als Zusammenrückungen oder ursprünglich construirte Namen anzu-

sehen sind; so sieht man einen Nominativ in Haxämanis (skr. sakhä, awest. haxa)^), was durch

""Axaifuevriq bestätigt zu werden scheint; ferner den Locativ in Dürae-kaeta, Masi-stres (?), Ustä-

zauta, Wahmae-däta; altpers. Ci|)ram-taxuia (der Nasal m ist nicht geschrieben, ist aber nach dem

susischen Cissantakma und griech. TpiTavrmxMric; mit dem a als Nasalirung zu sprechen) zeigt nach

W. Schulze (Kuhns Zeitschr. 33, 216) vorn ein Adjectiv im nominat. neutr., mit dem Neutrum taxman
construirt; obwohl der Name männlich ist, blieb dennoch jener neutrale Casus bestehen; eine andere Er-

klärung ist im Namenbuch u. d. W. gegeben. Aus der altpers. Genetivbildung xSäy aj)iy änäm xsäya-

J)iya (in den Inschriften umgekehrt gestellt) ist np. sähan-säh zu einem Compositum geworden. Aehn-

liche Genetivverbindungen bilden die Namen Hämbaretar wanhwäm und Staotar wahistahe asch-

yehe. Im Pehlewi und Neupersischen wird die Genetiv- und Adjectivverbindung mit dem zwischen das

vorangehende regierende und das abhängige oder attributive Wort eingefügten Relativstamm bewirkt,

1) s. die ausführliche Widerlegung- bei Pott, Z. d. DMG. 13, 359.

2) Joh. Schmidt, Kiihn's Zeitschr. 27, 373. Spiegel, Vergl. Gramm. 224. Bartholomae, Grundriss der iran.

Philol. 150, D.
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einem i (heute wie trübes e gesprochen), das auf awest. ya, altp. tya (deutsch der) zurückgeht; nach

gewissen Wörtern wird dieses i unterdrückt, und es entstehen Composita mit umgekehrten Gliedern oder

Verbindungen wie arab. bir beled (Brunnen eines Dorfes), göz hindl (indische, Cocosnuss) ^). So ge-

bildete Namen sind folgende: a) Genetivverbindungen: Dasta-gul, Farnbag (wahrscheinlich für x^arenö

bagahe), Jän-jihän, Gul-behist, Xän-peri, Xän-zamän, Xän-xänäu (ein Titel, halb persisch,

halb arabisch, mit dem türk. Worte xän; sprachgemässer wäre Xänän-xän, wie Sähän-säh gewesen),

Mardän-daulet, Mas-moghän (die Pluralendung zeigt, dass das Compositum nur aus zwei syntaktisch

verbundenen Wörtern entstanden ist; zudem ist es halb arabisch, persisch (pehlewi) würde Mas-i mughän
sein), Muzd-mitn, Parast-ätür, Säh-ädar, Säh-armen, Säh-jihän (wie die Appellativa

nür-jihän, x^^u-jibän), Säh-zamän, Sara-gosios, Sar-jihän, Sar-nafürän, Sar-naxora-
gän, Ser-köh, Windäd-Hormizd und ähnliche, vielleicht auch Nigäs-afzütdäk. Das verbindende i

ist erhalten in ÄÖar-i humäyün, Küu-i x^r, Mäh-i mulk, Nar-i yazdän. b) attributive Verbin-

dungen: ÄÖar-burzIn, Gesü-diräz (Bahuvrihi-Compos.), Cihr-burzln, Panäh-burzlu, Räd-burzln

Räm-burzln (Räma x^ästra der erhabne, vielleicht: Räma ist erhaben), Säh-burzln, Säh-kabüd
(Bahuvrihi), Sarw-äzäd; Mahraspand ist aus zwei ursprünglich selbständigen Wörtern zusammengerückt,

und ebenso, doch mit dem Attribut voran: Ispandarmed, Taxmürath, Behäfrld; die letztem sind

echte Karmadhärayas, doch im Awesta noch getrennt mit beiderseitiger Flexion. Anders zu beurtheilen

sind einige zusammengerückte Verbindungen, deren erstes Wort eine Art Titel bildet, wie Duxt-nös, was

weniger „die süsse Tochter" (für duxt-i nös), als vielmehr „das Mädchen Nösch" bedeuten mag, ähnlich

wie Kay-anüs „der Kai (Prinz) Anüs" (umgekehrt: Anüs--tigln), Säh-flrüz, auch Mäh-farwardln
(der Monat F.); Anüs-wram aber ist Anüs (Tochter) des Wram. Beide Glieder des Compositum können

umgestellt werden: ÄÖar-nös (das Feuer N.) und Nös-äbar (das unsterbliche Feuer); Äzäd-sarw (Edel-

cypresse) imd Sarw-äzäd (edel wie eine Cypresse); diess erinnert an die bei Pänini 2, 2, 37. 38 erwähnten

Karmadhärayas wie gö-kuiigara, Kuh die ein Elephant, ein grosses Thier ist, ein Elephant von Kuh,

Kungara-gö würde einen weiblichen Elephanten, Elephantenkuh bezeichnen. Das i der Idafet ist er-

halten in Windät-i petäk „offenbare Erhaltung, Erlangung", als Name eines Knaben wohl in dem Sinne,

dass Gott durch dessen Geburt ein sichtbares Zeichen seiner Güte gegeben habe. An diese attributiven

Verbindungen könnte man eine Reihe von Namen anschliessen, die aus zwei Namen zusammengesetzt sind,

wie Xosro-perozes, der siegreiche Chosro; richtiger scheint indessen die Auffassung als Dvandva, in

der Art wie bei uns mehrere Vornamen dem Familiennamen vorgesetzt werden (Hinzpeter, Marianne), wie

aus den folgenden aus mehreren theils göttlichen theils menschlichen Namen gebildeten Zusammensetzungen

hervorgeht: Artaxsatr-Nadax, MijDr-Äpän, Mihr-Artaser und Hörmizd-Artaser (viell. der den

Mithra, Örmazd verehrende A.), Kar-Ardaser, Mitr-Ätasfarnbag, Mitn-Ätünböz, Bap-Ätün-mitn-
böt-bag, Mäh-ÄÖar, Öharmazd-Ätür, Warahräu-Ätür, Minöcir-Yazd, Mihr-Yazd (viell. der den

Mithra verehrende Yazd), Ätur-Mäh, Xür-Mäh und andere mit Mäh, Mihr-Peröz, Mitn-Waräz (der

den Mithra verehrende Peröz, Waräz, gleichsam P., W. des Mithra), Säpür-Waräz, Peröz-Wram,
Wsnasp-Wram, Waräz-Bakür, Waraz-Gnel, Waraz-Grigor und andere mit Waräz, vielleicht zu

deuten als Grigor Sohn des Waraz, wie deutsch Fritzhans, c) andere syntaktische Verbindungen und
kleine Sätze, die zu componirten Namen geworden sind: Dest-ber-hem d. i. Hände zusammen, die

Hände faltend (awest. ustäna-zasta); Imperativische Sätzchen (wie deutsch Suebenwirt, franz. porte-

voix, skr. gahi-stamba^): Bar-faryäd, Raw-faryäd, ähnlich Bi-nkar, Hämurz (?) ; diese Bil-

dungen sind nahe verwandt mit den Tatpuruschas awest. Isad-wästra, Urwatad-nara, Skärayad-
raj)a, Därayad-raJ)a, altpers. Däraya-wahu, skr. Bharäd-väga, Trasä-dasyu für Trasäd-dasyu,

die mit ihrer umgekehrten Stellung der Compositionsglieder auf ursprünglich syntaktische Verbindung

hindeuten^), wie arab. el-Mo'tasim bi-'llah, Zuflucht nehmend zu Gott. Ein Praeteritum zeigt Biskast.

Sätzchen mit Praesensform : Yazd-bözed, mit Praeteritalform : Beh-ämaÖ, Durust-ämaÖ, Züd-ämaÖ,
und mit voransteheuder Verbalform: Dät-öharmazd, Dät-yazd, wahrscheinlich dem syrischen und

1) Vullers, Gramm, ling. pers. 167.

2) Gana mayüravyamsaka, aber keine Eigennamen.
3) vgl. Brugmann, Vergl. Grammatik II, 1, 50.
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arabischen Yahb-alöhö, 'Atä'allah nachgebildet. Die Namen mit buxt wie Yazdänbuxt scheinen

nicht zu bedeuten: Gott hat (die Izeds haben) erlöst, sondern: von Gott erlöst; bildet buxt den ersten

Theil des Namens, wie Buxt-Yesu, so ist der Name auf syrische Art gebildet. Ohne Verbalform ist

zusammengerückt Wah-Yesü" wohl: 'gut ist Jesus', wie hebr. Töbi-yah.

Die etymologische Deutung der Namen ist diesen beigefügt, wenn sie als sicher oder doch höchst

wahrscheinlich betrachtet werden konnte; vermuthete Erklärungen sind hie und da in dem Verzeichnisse

der Wörter angeführt, welche den zweiten Theil der zusammengesetzten Namen bilden (S. 483) ; zahl-

reiche Vermuthungen lassen sich bei dem Reichthum an Wurzeln ohne grosse Mühe aufstellen; sie sind

jedoch zurückgehalten worden, so weit sie sich nicht auf Analogien mit sichern Erklärungen, sondern

nur auf lautliche Zusammenstellungen gründen.

Ausser den medischen, alt-, mittel- und neupersischeu Namen sind auch armenische in die

Sammlung aufgenommen, soweit sie arsakidischen Ursprungs sind; nicht nur die arsakidische Dynastie,

sondern auch adliche Familien Armeniens sind iranischer Abkunft, und auch die einheimischen Geschlechter

nehmen dem Herrscherhause zu gefallen iranische Namen an; von manchen Namen ist schwer zu ent-

scheiden, welcher von beiden verwandten Sprachen sie angehören, ein armenisches Lautverhältniss ver-

bürgt nicht immer armenische Herkunft, denn z. B. der Name Hrahat, wo ein solches vorliegt, muss

dennoch als der persische Name Frahät angesehen werden; dagegen ist Destrik (Töchterchen) ein

armenischer Name, weil die arsakidische (iranische) Form Dxtik (von pers. duxt, armen, dustr) lautet.

Wiederum Tiran dürfte iranisch sein, weil die armenische Form Tran sein würde, obwohl sich denken

liesse, dass die Sprache den Gottesnamen Tir kenntlich erhalten wollte ^). Auch die Dynastien der Ge-

orgier und Albanier sind arsakidisch und führen iranische Namen, wie die kappadokischen und pon-

tischen Fürsten, selbst der Karer (?) Camisares trägt denselben Namen wie die armenisch-arsakidische

Familie Kamsar. Auch die Namenforschung bestätigt somit die Thatsache, dass die Perser sich nicht

damit begnügt haben, die Völker zu überwältigen und ihnen Steuern abzupressen, sondern dass sie selbst

in jenen entlegnen Ländern eine kraftvolle Herrschaft und Verwaltung persischer Fürsten eingerichtet,

auch ihre Lichtreligion verbreitet haben. Auch einige massagetische (von Leuten aus Mazk'uth,

Faustus Byzant. 3,5(10,30)), lazische (unter ihnen z. B. der echt iranische Paco rus) und skythische

Namen sind aus den Inschriften und Schriftstellern aufgenommen; zu diesen skythischen gehört auch der

Name Astyages, da sein Träger nicht ein Meder, sondern ein skythischer Usurpator gewesen ist. Merk-

würdig ist, dass einige Lauterscheinungen an skythischen (bosporanischen) Namen auf die iranische Sprache

der Oseten führen, wie die Namen mit ir als vorderm Wort, sowie der Name Leimanos, Phurtas

Tl. aa.; semitisch (syrisch) scheinen die Namen Adoes, Sohn des Mathanos^) zu sein; das anlautende p

ist noch nicht durchgängig ph, f geworden, wie im Osetischen, der Lautübergang seheint sich eben zu

vollziehn (2. 3. Jahrh. n. Chr.); über diese Beziehungen der bosporanischen Namen zum Osetischen scheint

eine Schrift von Wsewolod Miller im Journal des Minist, für Volksaufklärung 1866 zu handeln, welche

dem Verf. nicht zugänglich gewesen ist; sollten seine Erklärungen der skythischen Namen mit denen des

russischen Gelehrten übereinstimmen, so würde ihre Richtigkeit eine erfreuliche Bestätigung finden. Die

Namen des Buches Esther (im 3. Jahrh. verfasst), die wie Nöldeke') bemerkt, zum Theil verdächtig und

vielleicht vom Verfasser nach Aehnlichkeiten verfertigt sind, fanden sämtlich Aufnahme; der Name des

Hämän, den man für persisch halten sollte, ist, wie Oppert bemerkt und Jensen des nähern ausgeführt

hat, der des altsusischen Gottes Umman, dessen Mythe dem Buch Esther (d. i. Istar) zu Grund liegt.

Viele Namen aus dem weitern Umfang des persischen Reiches sind etymologisch nicht sicher zu

erklären, haben aber bisweilen iranischen Habitus, und weil man eher zu viel als zu wenig bieten wollte,

sind auch sie aufgenommen. Einen Namen wie Abdus (so heisst ein Parther i. J. 36 n. Chr.) wird man
auf den ersten Blick für syr. 'Abdä (Knecht, nemlich Gottes) halten; dieser ist bereits im 2. Jahrh. in

Edessa belegt*), und das frühe Vorkommen im fernen Parthien könnte man daraus erklären, dass Abdus

1) Hierüber, sowie über die altarmenischen Namen s. Hübschmann in dem Festgruss an R. Roth, Stuttgart 1893.

2) Latyschew I, 89, no. 52.

3) Alttestamentliche Literatur 85.

4) Levy, Zeitschr. der DMG. 14, 382. Wellhausen, Reste arabischen Heidenthums 4.

\
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der Sohn einer syrischen Mutter gewesen wäre. Doch gibt es ein awestisches Wort abda tief, eigent-

lich fusslos, im PehlewI und Neupers. afd wunderbar; und auch die Namen Abdissares und Abda-

gaeses riethen, Abdus als muthmasslicb parthischen Namen aufzunehmen. Andre Namen, die man nur

mit grössrer oder geringerer Wahrscheinlichkeit als iranisch betrachten könnte, sind Ababos, Amerdach,

Apodakos, Artiboles, Arimmas, Artoyt, Asot, At'ik, Buchas, Gallos, Hethum, Källjär, Kortak,

Craugasius, Maisades, Mlles, Narqia, Nysa (Anösch), Sanjar, Zenbll, Zöray, Zovith.

In seltnen Fällen setzen griechische Schriftsteller ähnliche griechische Namen für die orientalischen

z. B. Hyperanthes für Hubarant, Pankratios für Bagarat (neuere Aussprache Pakarad), Giorgi

(georgische Form) oder Gorgonios (in syrischer Aussprache Görgönls) für Gurgen, Blasios oder

Eulogios (christlich) für Walgas oder Baläs, Valerius für Walars (daher Valeroktiste für

Walarsapat), Aristakes (graecisirende Form bei den armen. Geschichtschreibern, auch Aröstakes)

für R e s t a k e s ; so findet man auch M e 1 c h i s e d e k für armen. M a 1 x a z und arab. H a m z a h für

Hamazasp, Ja far für Säpür; bekannt ist, dass die Juden bereits im Alterthum neben ihrem he-

bräischen einen Namen führten aus der Sprache des Landes, wo sie ihre Geschäfte machten, M o r i z und

Moses, Jason und J e s u s ^).

Was die Umschrift der morgenländischen Schriftzeichen betrift't, so schliesst sich die des soge-

nannten Zendalphabets der jetzt üblichen an; der Spirant, welchen Burnouf durch w ausdrückte, ist in

Wirklichkeit der Laut, den die altsächsischen und angelsächsischen Handschriften mit durch strichnem b

wiedergeben; er ist daher passender durch das deutsche v (neugriech. ß) auszudrücken, während w für

den Halbvocal bestimmt ist, den man linguistisch sehr geeignet durch u wiedergibt; da von den zwei

Zeichen für av das eine nur anlautend, das andere nur inlautend steht, so wurden ohne Gefahr des Miss

Verständnisses beide durch w umgeschrieben; ebenso verhält es sich mit y; da ein Unterschied von w
und u, y und i im Anlaut von den einheimischen Alphabeten selbst nicht gemacht wird, ist auch hier

von ihm abgesehn. Die Umlaute sind für die alphabetische Folge nicht berücksichtigt, a u r w a ü t findet

sich daher an der Stelle von a r w a ü t , a i v i unter a b i (a ß i) ; doch ist a i r y a k, a i r y a w a bei a 1

eingerückt, weil die neuern Formen I (aus. a i) zeigen ; awest. a e (altpers. a i) ist bei a i aufgeführt. Der

awest. Laut, welcher skr. sv entspricht, ist durch x*" wiedergegeben. In Pehlewinamen ist die sogenannte

scriptio plena durch Längezeichen über den Vocalen angedeutet, aber dabei bemerkt, dass diese Vocale

kurz sind, z. B. ätün für äöur, düxt für duxt, büxt für buxt; das u (w) dieser Schreibung hat

bereits (wie syrisch in Fremdwörtern, und wie türkisch allgemein) den Werth des Vocalzeichens, nicht

der mater lectionis. Im Anlaut wird a und ä durch n, i und i durch \>;, u und 0 durch in ausgedrückt,

d. h. es geht dem Vocal (der, wenn er a ist, nicht angedeutet wird), der Consonant Aleph, das conso-

nantische Eiusatzgeräusch, voraus, es muss also pehl. ;r)nm.x nicht A ur w a x s, sondern Urwaxs gelesen

werden, weil der Name awestisch mit u anlautet; dagegen ist nT?j;r!\\ Öhanmazd (Öharmazd) zu lesen,

weil 0 aus dem a und u von Ahuramazdäh zusammengezogen ist, während h nachklingt; so ist auch

[NTN nur die Schreibung für Iran, und es ist zweifelhaft, wie lange Erän im Pehlewi bestanden hat

(armen. Eran). Das t ist stets t transscribirt, wenn auch die Aussprache in spätrer Zeit unter Umständen

d oder ?) geworden war, z. B. S ä t ä n für S ä b ä n ; die Transscription soll nicht die genaue Aussprache,

die wir ja nicht immer bestimmen können, sondern lediglich die Zeichen transscribiren; meist ist überdies

die wirkliche Aussprache hinter der Transscription bemerkt; ebenso ist c beibehalten, selbst wo j oder z

gesprochen sein könnte, z. B. ä ß ä t (np. ä z ä d), um so mehr als für j wie für z Zeichen vorhanden sind

;

endlich ist stets n geschrieben, auch wo diess muthmasslicb für r steht, wie in dem schon angeführten

ätün. In der Schrift der Münzen und Siegelsteine wird der consonantische Abschluss der Wörter durch

einen kleinen nach unten offnen Halbkreis (verschieden von dem nach links offnen Haken für i), in der

Buchschrift durch einen senkrechten Strich bezeichnet; dieses Zeichen gleicht in gewisser Hinsicht dem
indischen Viräma, und ist in der Transscription nach Vorgang der gelehrten Parsen-Destürs durch e

wiedergegeben worden.

Das armenische Alphabet ist folgendermassen umgeschrieben: a b g d e z e e t' z i 1 x ts k h dz 1 c

m y n s 0 c p j r s w t r ts V p'(ph) k' ö f ; das Zeichen ß findet sich in c i r h für pers. c i h r, ungenau

1) Wellhausen, Israelit, u. jüd. Geschichte 201.
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stellt es für j in Cafar, ar. Ja'far; 1, das für g-riecb. 1 in Levond (aiieli Levon Aetuv), Fölos TTauXoq

steht, hat in Wirklichkeit die gutturale Aussprache gh, steht daher für g in Lalat'ia (die Stadt Ga-

lata), für gh in Büla, türk. Bogha (böYJ^), für x in Alsarf an, pers. Ax^atän; für q in Lara-
tolan, türk. Qarätoghäu, Lülixan für Qulixan; so wird auch das x füi" fremdes 1 verwendet,

z. B. Tp'xiSj Tiflis; das u wird armenisch wie griechisch durch ov bezeichnet, kann aber wie a und i

kurz und lang- sein; es ist stets durch ü umgeschrieben, doch ist meist bemerkt, ob es kurz oder lang

ist. Das georgische Alphabet ist umschrieben: a b g d e w z e t" i k 1 m u i o p z r s t u ü p' k' gh q s c

ts dz ts" X X J h ho f e.

Beim Aufsuchen der Namen gelten Doppelconsonanten als einfache, auch inlautende aspirirte

Laute sind von den nieht-aspirirten nicht getrennt, weil bei den in fremden Sprachen überlieferten Namen
dieser Unterschied oft verwischt ist, jedoch ist ph von p getrennt und bei f zu suchen, weil bereits im

Altpersischen sich nur f findet; Wörter die mit X; kl"; sowie mit 6 ( t>, th) beginnen, sind von den mit k,

t anlautenden gesondert aufgeführt; j steht bei g, y folgt nach i, griecli. u ist als u zu betrachten. Selten

erscheint derselbe Wortstamm an verschiedenen Stelleu, wie Mijjra und Mihr, oder äöar, äöur,

ätare, ätün, ätür, wobei jedoch die nötliigen Hinweise den Ueberblick nicht verlieren lassen.

Da in der moslimischen (arabischen) Schrift keine eigentlichen Vocalbuchstaben vorhanden sind,

so ist es schwierig, immer die genaue gleichzeitige Aussprache der Namen zu ermitteln; in den älteren

Zeiten des neupersischeu spracli man d a s t (Hand), heute sagt man d e s t , das ältere k ö h (B e r g), s e r

(Löwe) lautet jetzt k ü h , s i r ; letzteres fällt daher mit s I r (Milch) zusammen. Der Zeitpunkt dieser

Veränderungen ist schwer zu bestimmen, um so mehr als vor Dentalen, besonders n, das ö und e früher

als sonst zu ü und i geworden ist ; in manchen Gegenden, sowie in Indien besteht noch der alte Unter-

schied. Im Namenbuch ist meist die ältere Aussprache wiedergegeben, Namen aus neueren Zeiten sind

in der jetzigen angeführt. Für qU:?- geben die Wörterbücher die doppelte Aussprache J a h ä n und j i h ä n

an ; heute spricht man das i, welches aber einen trüben Klang hat, etwa j y h ä n , in Indien j a h ä n

oder j e h ä n ; im Namenbuch ist J i h ä n durchgeführt, weil diese Aussprache die Etymologie für sich hat,

denn j i h ä n ist eine arabisireude Aussprache von pers. g I Ii ä n , älter g e h ä n , aw^est. g a e
J)

a n ä m
Aehnlich verhält es sich mit j u w ä n (Jüngling), was heute j a w tä n

, j e w ä n (im Farhang-i su'flrl j u w ä n),

sowohl in der Schriftsprache wie in den Mundarten -) lautet, dessen geschichtlicher Vocal aber u ist, wie

kurd. juäü, jöän, afghan. d z w ä n ,
yidghah j o o w ä n , ferner pärsi j u (w) ä n , awest. y u w ä n e

m

(geschrieben ywänem, al. yawänem), yünö (genet. aus yuwiiö)^), sowie auch die Wiedergabe der

mit juwän beginnenden Namen im Armenischen zeigen. Der Name Husrawaiih wird heute Xusrou
gesprochen, daher ist im Namenbuch X u s r a u geschrieben (o u ist nur eine verdunkelte Ausspraclie von

au), wo das awest. w naturgemäss zu u geworden ist; die Türken sprechen Xosrew, das o für pers.

u ist auch arabisch, und das pers. u hat einen Laut zwischen o und u (wie das gotische) ; zur Säsaniden-

zeit schrieben die Griechen Xoapuü und Xocrpöti<;, die Armenier X o s r o w (o w steht für ö).

Das schlimmste was die vocallose Schreibung in der arabischen Schrift bewirkt hat, sind die weit-

gehenden Verderbnisse der Namen, besonders in den genealogischen Reihen, in denen eine Menge den

Schreibern nicht geläufige Namen aufgeführt wird ; mit der Abwesenheit der Vocale verbindet sich meist

noch das Fehlen der diakritischen Punkte der Consonanten, so dass hier der Unsicherheit und Vermuthung

ein weiter Spielraum gelassen ist. Manche Namen kann die Nebeneinanderstellung der moslimischen

Schreibweise mit der altpersischen aufhellen, in vielen Fällen versagt dieses Mittel und man vermag nur

zu Wahrscheinlichkeiten zu gelangen. Wie stark solche Verderbnisse sein können, zeigen z. B. die Namen

der vier Stände bei Firdusi, deren awestische Bezeichnungen bekannt sind :

1) Darmesteter, Etudes iran. I, 6ö, Note. Horn, Grundriss 212.

2) Medisch, mazenderan. jewün, Zhukowski, Material, zur Erlernung der Volksmund. 100. Dorn u. Mirsa

Muh. Schafy, Beitr. z. Kenntniss d. iran. Sprachen I, 9, 3 ff.

3) In der Pehl.-Uebers. durch g-uSan (junger Mann, eigentl. Männchen, Hengst) wiedergegeben, was un-

richtig Jüdän oder jöyän gelesen wird.

4) Firdusi 1, 48, 18. 21. 24. 29. Spiegel, Eran. Alterth. 1, 526.
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Kätüziän statt Athürnän t^ylijj^^ (al. qIjj_j-<!) statt ^b^^?

Nisäriän statt Artestärän ^^L^Lmaj statt ^^t^L:ÄAJJ!

NasOdi statt Wästriös statt iji^^«,!^

Ahunwax^'asi statt Hutuxsän ^ii^s>^\ (al.^^Äj.c»j.;^l) statt ^.jLi.i^>;cs>

Da die Namensammlung geschichtlichen Studien entsprungen ist, so ist versucht worden, neben-

ihrem linguistischen Charakter ihr einigen Werth als historischen Lexicons zu geben. Obwohl sie ja nur

iranische Namen verzeichnet, so sind doch absichtlich, wo es die Gelegenheit gestattete, auch Personen

erwähnt, die keine persische Namen führen; und da zum Verständnisse der genealogischen Angaben des

Namenbuches und zur bequemen Uebersicht eine Anzahl Stammbäume von fürstlichen und adlichen Ge-

schlechtern beigefügt ist, so enthält das Werk zugleich vollständige Namenreihen auch mit Fremdnamen,

z. B. in den Genealogien der persischen Dynastien nach der Unterwerfung unter den Isläm; auch ist bei

der Auswahl der Citate vorzugsweise auf Stellen der Quellen hingewiesen, welche genealogische Angaben,

enthalten

Unter den Namen finden sich auch die in Sagen und in solchen Stammbäumen enthaltenen, welche

von Hofgenealogen zu dynastischen Zwecken erfunden sind ; eine Bemerkung ist meist nur da hinzugefügt,

wo die Unechtheit solcher Fälschungen nicht sogleich ins Auge springt. All crünl 38, 1 ff. (45) spricht

über diese von Schmeichlern erdichteten Geschlechtsreihen bei Gelegenheit des Stammbaumes des Ibn

'Abdo 'r-razzäq aus Tüs (3. Viertel des 10. Jahrb.), und des der Buyiden, welchen er bei Abu Ishäq,

Ibrähim bin Hiläl as-Säbi in dessen Werk at-Täj gefunden hat. Linguistisch haben die Namen dieser

Stammbäume soviel Werth wie die geschichtlichen, da sie von den Fälschern aus wirklichen Namen zu-

sammengestellt sind. Anderer Art sind die Namenverzeichnisse, welche der Graf de Gobineau aus per-

sischen Chroniken mittheilt und die aus der Heldensage stammen, also auf Ueberlieferung beruhen; diese

sind in den persischen Texten sehr verderbt enthalten, das Namenbuch gibt sie sämmtlich in einer nach

dem Awestä und Sehäbnämeh verbesserten Gestalt, Gleichfalls mythisch, aber für persische Anschauungen

charakteristisch sind die Stammbäume des Zohak (Dahhäk, Azi-dahäka) und des ManusßiJ)ra. Der

erstere geht in weiblicher Linie auf Ahriman zurück; da die Geburt von Söhnen ein Segen des Himmels

ist, so kann sie bei der teuflischen Abkunft des Tyrannen nicht in Betracht kommen; die acht Stamm-

halter sind sämmtlich Vetteln oder Hexen, Druj, deren Namen von ahrimanischen Uebeln hergenommen

sind, weshalb der Tyrann auch Dah-äk (die 10 Uebel, Ahriman ist der Anfang, er selbst das Ende) heisst.

Dieses erinnert an die Anschauung, dass Grendel und der Teufel nur eine Mutter hat 2), sowie abermals

an eine Stelle bei Lichtenberg ^) : „in einem Drama von Rud. von Bellinkhaus aus Osnabrück (f 1645),

Stratagema Diabolicum, wünscht der Teufel sich zu verheirathen, er heirathet Ebrietas, welche 7 Töchter

bekommt (davon 6 auf der Bühne) : Arrogantia, Avaritia, Homicida, Falsitas, Invidia, Hypocrisis, Scortatio ;.

sie werden verheirathet an den Adel, Kaufleute, Wehstand (Bauern), Handwerker, Verbrecher, Geistlichkeit,

nur Scortatio soll zu Hause bleiben." Das Gegenstück zum Stammbaum Zohak's bildet der des Manus-

cij)ra. Hier ist die Vorstellung der zoroastrischen Perser von der Legitimität und Reinheit des fürstlicheiL

Blutes ins Absurde sublimirt; nach der Ermordung des Irej (Airyu) und seiner beiden Söhne erweckt

Ferldün seinem Sohne eine Enkelin von der hinterlassenen Tochter des Irej, diese Enkelin wird ebenfalls

von Ferldün die Mutter einer Tochter, und nach 7 (8) solcher weiblicher Generationen entsteht ein Ge-

schwisterpaar, und aus dessen Geschwisterehe ein zweites Paar, dessen Sohn endlich Manußihr ist; sein

Zeitgenosse, der feindliche Turanier Afräsiäb, der Spross des Mörders des Irej, übrigens ein ritterlicher

Fürst, kommt nach ebensoviel Generationen auf gewöhnliche menschliche Art zur Welt. Einigermaassen

analog ist dieser Reinigung des Blutes die Entzündung des heiligen Feuers, welche so bewirkt wird, dass

man 12 Löcher nebeneinander in die Erde gräbt (solche Löcher, magha, kommen mehrfach bei Reinigungs-

ceremonien vor), in jedes ein Stück Holz legt und das im ersten Loch befindliche Holz durch ein Brenn-

glas anzündet; wenn es vom ersten Loch über das Holz der übrigen Löcher verbreitet worden ist, so ist

1) Ueber die Bedeutung solcher genealogischen Zusammenstellungen s. Moriz Wertner, Beiträge zur Ge-
ßchichte der Genealogie. Berlin 1886. Ottokar Lorenz, die Geschichtswissenschaft. Berlin I, 1886, 272. II, 1891, 166

2) Grimm, Mythol. 959.

3) Vermischte Schriften S. 10.
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das Feuer durch die zehnmal fortgesetzte Anzündung so gereinigt, dass es beim zwölften angelangt als

heilig oder vollkommen rein angesehen wird.

So sind ferner auch Quellen benutzt, die sich zwar für geschichtlich ausgeben, aber wie etwa

Xenophon's Kyropaedie romanhaft oder didaktisch sind, oder wie einige Schriften Lucian's gar nicht den

Anspruch auf Geschichtlichkeit erheben (man sehe die Namen Arsakes n° 10, Oroites n° 2 u. a.).

Die Reihen der Aschkanier (Parther) sind bei den Orientalen ungeschichtlich, sie enthalten aber völlig

echte, wenn auch nicht für die parthische Zeit passende Namen, es scheint sogar, dass die viele Mühe,

welche man sich mit der Vereinigung dieser Listen mit der geschichtlichen Herrscherreihe gegeben hat,

nicht ganz umsonst gewesen ist, indem, abgesehen von der Verdoppelung der Liste, eine wirklich histo-

rische, aber sehr abgekürzte Reihe, worin unter Einem Namen mehrere Regierungen zusammengefasst

waren, zu Grund gelegen hat. Bei Faustus Byzantinus erscheinen unglaubliche Heeresmassen Sapor's,

die alle nach einander von dem Armenier Wasak vernichtet werden; die Heerführer Audikan und Gu-

mand-schapuh werden getödtet, erscheinen aber später nochmals. Diese Berichte sind unzuverlässig, und

die Armenier selbst, ausser Lazar von Pharp, der den Faustus vertheidigt, haben diesen der Unwahrheit

geziehen; für uns enthalten sie wenigstens echte persische Namen. Die Listen der armenischen Könige

von Hayk an hat Mose von Choren angeblich nach Abydenos^), und mit noch mehr Namen Gregor Ma-

gistros (bei Tschamtschean) aufgestellt; sie enthalten echt armenische, doch auch iranische Namen, die

Anknüpfung einiger an alarodische ist von Lenormant^) versucht worden. Der von Mose 1, 8 vorge-

führte Mar Abas oder Ibas Katinay (syr. q a 1 1 n ä , der kleine, schmächtige, Ende des 4. Jahrh.) ist in

den Citaten des Namenbuches stets genannt, obwohl die Forschung über seine Person noch nicht ins

Reine gekommen, und er eigentlich die Vorlage des Sebeos bildet, dessen Geschichte des Heraklios ein

Abriss der ältern armenischen vorangestellt ist; denn nach neuern Untersuchungen gehört das Buch des

Mose in seiner jetzigen Gestalt erst dem 8. Jahrh. an^).

Die Zeit in welcher die Träger der Namen gelebt haben, ist da wo es möglich war angegeben,

besonders das Todesjahr, bei Fürsten die Regierungsdauer; enthielten die Quellen keine Angaben, so ist

die Zeit im allgemeinen angegeben, z. B. unter wessen Herrschaft der betreffende gelebt hat, womit auf

die der Sammlung beigegebenen Herrscherlisten verwiesen ist. Die meisten der letztern sind chronologisch

befriedigend festgestellt, einige von den Nebendynastien sind indessen noch zeitlich sehr schwankend,

z. B. die Reihe der Beherrscher der Persis (S. 415), die zwischen der seleukidischen und säsänischen

Epoche durch zeitlich nicht bestimmte Münzen bekannt geworden sind. Die Reihenfolge, in welcher diese

Herrseher nach den Arbeiten von Mordtmann, Drouin u. aa. in der Beilage aufgeführt sind, bleibt daher

noch sehr unsicher, nur für einige Namen ist auch der Vatername in den Aufschriften enthalten, und

gewisse Gruppen sind durch die Uebereinstimmung des Münztypus gesichert. Für die Dynastien in Gihän

und Mäzanderän geben Zehir ed-din und die ihm angefügten Herrscherverzeichuisse die Zahlen der Re-

gierungsdauer, oft auch Jahrzahlen; ihre Berechnung ergibt jedoch offenbare Unrichtigkeiten, sodass man

sich mit Sicherheit zunächst nur an Synchronismen mit bekanntern Theilen der iranischen Geschichte

halten kann. Für viele Namen ist eine Zeitangabe unmöglich, z. B. für die zahlreichen Namen des Far-

wardlnyascht ; man würde zufrieden sein, wenn wenigstens die sagenhaften Herrseher der Heldensage als

Zeitgenossen jener vielen Frommen, deren unsterbliche Geister hier angerufen werden, genannt wären.

Die einzelnen kleinen Abschnitte dieser Namensammlung scheinen je eine Familie und deren nächste

Anverwandte zu umfassen, und zwar von der Zeit Zarathustra's und Wistäspa's an; von § 130 an werden

auch frühere Personen genannt, von § 139 die heiligen Frauen. Ein Versuch, die Namen genealogisch

zu ordnen, findet sich in Khurshedji Rustamji's Lebensgeschichte des Zarathustra S. 236 ff. Auch für

Personen neurer Zeit stehen häufig die Jahre nicht fest, z. B. für zahlreiche Dichter und Schriftsteller,

die in den Anthologien oder in bibliographischen Sammelwerken vorkommen; der chronologischen An-

ordnung der Namen wird hierdurch manches Hinderniss bereitet; die Zeit einer Anzahl von Gelehrten,

1) s. hierüber A. v. Gutschmid, Bericht über die Verhandl. d. Sachs. Ges. d. Wiss. XXVIII, 1876, 27 = Kleine

Schriften III, 312.

2) Lettres assyriologiques, Paris 1871, 160.

3) A. V. Gutschmid, a. a. 0. 31 = Kleine Schriften III, 317. Baumgartner, Zeitschr. DMG. 40, 467. Carriere

Nouvelles sources de Moi'se de Khor. Wien 1893. 1894.

Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbuch. C
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die Yäqüt nennt, Hess sich nur im allgemeinen dadurch feststellen, dass man Lehrer und Schüler des

betreffenden zeitlich bestimmen kann; bei manchen, die Yäqüt ohne jede Angabe gelassen hat, ward

vermuthet, dass er Zeitgenossen im Auge habe. Die Namen der Besitzer von Siegelsteinen, welche nie-

mals Jahrzahlen aufweisen, sind in der Sammlung hinter den Namen der Säsänidenzeit zusammen ange-

führt, obwohl eine Gemme natürlich sehr alt sein kann; die Siegel mit dem Namen Sapor sind hinter

den drei Königen dieses Namens eingereiht, weil man annehmen darf, dass wenigstens eine grössere

Zahl der Inhaber nach dem zur Zeit ihrer Geburt regierenden ersten oder zweiten Sapor benannt worden

ist. Es gibt auch parthische Siegel, wie die von Mordtmann Zeitschr. d. DMG. 18, Taf. VI angeführten

mit parthischer Schrift. Die Legenden dieser Gemmen sind entsprechend chronologisch eingereiht.

Auch die Schriftsteller, aus denen die Namen entlehnt sind, werden in chronologischer Folge

citirt; es gehen ihnen selbstverständlich Inschriften und sonstige gleichzeitige Urkunden voraus. Streng

wissenschaftlich wäre gewesen, z. B. für die Namen aus der Zeit Alexanders nicht den Arrian, sondern

Ptolemaios, Aristobulos oder Kleitarchos, aus denen jener geschöpft hat, anzuführen, wie man häufig

Trogus (Poseidonios) statt Justinus zu citiren pflegt; oft ist auch in dem Fall, dass der Schriftsteller

selbst seine Quelle nennt, diese letztre angeführt. Da indessen nicht überall die letzte Quelle ermittelt

worden ist oder werden kann, so schien es rathsam, von dieser Citirungsweise abzusehn. So sind oft

neben den Quellen auch secundäre Schriftsteller oder Compilatoren angeführt, weil der Benutzer der

Sammlung hierdurch leicht auf die Quelle der letztern hingeführt wird, aber auch weil die spätem Schrift-

steller bei den betreffenden Namen noch andres mittheilen, was die eine Quelle nicht bietet. So ist z. B.

Ibn Athir citirt, auch wo er seine persischen Geschichten dem Tabari entlehnt hat; da er aber natürlich

viel Nachrichten bringt, welche nach Tabari's Zeit fallen, so wäre pedantisch gewesen, ihn grundsätzlich

für die ältern Zeiten gar nicht zu berücksichtigen.



Abkürzungen.

Viele Werke werden im Namenbuch vollständig oder doch in hinreichend deutlicher Weise citirt; häufiger

angezogene Quellen oder gelehrte Bücher werden mit den nachfolgenden Abkürzungen angeführt. Meist wird Seite

und Zeile, bei mehrbändigen auch der Band (meist ausser dem ersten) bezeichnet; andere Citirungsweisen sind bei

den einzelnen Werken angegeben.

Abdias bedeutet: Abdias, de historia certaminis Apostolorum libri X. Paris 1566 (cit. Folium a und b).

Ab. Far. — Historia compendiosa Dynastiarum aut.h(ore) Gregorio Abul-Pharajio Malatiensis medici arabice edita,

et latine versa ab Eduardo Pocockio, Oxoniae 1663 (arab. Text citirt).

Abulfeda — Abulfedae Aunales moslemici arabice et latine opera et studiis J. J. Reiskii sumt. atque auspiciis P. Fr.

Suhmii ed. J. G. Chr. Adler. Hafniae 1789—1794. 5 voll.

Abulfeda (Fleischer) — Abulfedae historia anteislamica arabice ed. H. L. Fleischer. Lips. 1831.

Acta Sanct. — Acta Sanctorum der Bollandisten (cit. Monat, Band, Seite).

Aelian — Claudii Aeliani varia historia ex recogn. Rud. Hercheri. Lips. 1866 (cit. Buch und Abschnitt, in Klammer

Band, Seite und Zeile).

Agathang. — Agathangelos (nebst den Akten Gregors Illumin.) herausg*. von P. de Lagarde (griech. Text in

:

Abhandl. d. Gött. Ges. d. Wiss. XXXV) 1889; der armen. Text ist auszugsweise übersetzt in Langlois,

Collection I, 105.

Agathias — Agathiae Myrinaei Historiarum libri V rec. B. G. Niebuhrius (Corpus Script, bist, byzant. Pars III).

Bonn 1828 (cit. Buch und Kapitel).

Agh. — Kitäb al-aghäni (alle Anführungen sind von Wellhausen mitgetheilt; die Tables alphabetiques von I. Guidi

konnten nicht mehr benutzt werden).

Alberüni — Chronologie orientalischer Völker von Alberüni herausg. von Dr. C. Ed. Sachau. Leipz. 1878, und :

The Chronology of ancient Nations, an English version of the Arabic text of the Athär ul-Bäkiya of

Alberüni, transl. by Dr. C. Edward Sachau. London 1879 (der arab. Text nach Seite und Zeile, die

Uebersetzung nach der Seite in Klammer citirt).

Ammian. Marc. — Ammiani Marcellini rerum gestarum libri qui supersunt Franc. Eyssenhardt recens. Berlin 1871

(citirt Buch, Kapitel und §).

Appian. — Appiani Alexandrini bist, romana ab Imm. Bekkero recogn. Lips. 1852. 1853.

Arakel — Girk patmütheants sar. wardap. Arakeloy DawreXatsioy (Geschichtsbücher verfasst von Arakel aus Tauriz).

Amsterdam 1669 (eingeklammert die Seiten der Uebersetzung in Brosset, Collection d'histor. armen. I).

Arda Wiraf — The Book of Arda Viraf ed. D. Hoshangji Jamaspji Asa, Bombay 1872.

Arrian. — Arriani Alexandri anabasis ed. C. Guil. Krueger. Berl. 1835; andere Schriften Arrian's sowie der Pseudo-

kallisthenes sind citirt nach Arriani Anabasis et Indica ed. Fr. Dübner. Reliqua Arriani et scriptorum

de rebus Alexandri fragmenta collegit, Pseudo-Callisthenis historiam fabulosam ed. Carol. Müller.

Paris 1846.

AsoHk — Histoire universelle par Etienne Aqogh'ig de Daron, trad. de l'Armen. et annotee par E. Dulaurier.

Paris 1883.

Assemani — Bibliotheca orientalis Clementino-Vaticana rec. Jos. Simonius Assemanus Syrus Maronita. Rom 1719 ff.
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Athenaeus bedeutet: Athenaei Deipnosophistae ed. G. Kaibel. Lips. 1890 (citirt sind die Seiten des Casaubonus, die auch

bei Schweighäuser und sonst am Rand stehen; in Klammer Band und Seite der Kaibelschen Ausgabe).

Athir — Ibn el-Athiri Clironicon ed. C. Jo. Tornberg, 14 voll. Lugd. Bat. 1807—1876 (die schwedische Uebersetzung

umfasst nur die Jahre 1132—1177),

Babelon, Rois de Syrie — Les Rois de Syrie, d'Armenie et de Commagene par M. Ernest Babelon. Paris 1890.

Babelon II — Les Perses Achemenides. Paris 1893 (beide Werke sind Theile des Catalogue des mon-

naies grecques).

Baihaqi — The Tärikh-i Baihaki, ed. W. H. Morley (and Nassau Lees). Calcutta 1862 (Eibl, indica, N. S. 16 ff.).

Barbier de Meynard — Dictionnaire geographique, historique et litteraire de la Perse. Paris 1861.

Bartholomäi-Dorn — Collection de monnaies Sassanides de feu le lieutenant-general J. de Bartholomaei, publice

par B. Dorn. Ile edit. St. Petersburg 1875.

Ibn Batutah — Voyages d' Ibn Batoutah, texte arabe, accompagne d'une traduction, par C. Defremery et le Dr,

B. R. Sanguinetti. Paris 1874—1879.

Beläöori — Liber expugnationis regionum auctore Imämo Ahmed ibn Jahja ibn Djäbir el-Belädsori, ed. M. J. de

Goeje. Lugd. Bat. 1866.

Brosset, Collect. — Collection d'historiens armeniens. Thomas Ardzrouni, Hist. des Ardzrounis; Arakel de Tauriz,

Livre d'histoires; Johannfes de Dzar, Hist. de l'Aghovanie, traduits par M. Brosset. 2 voll. St. Peters-

burg 1874. 1876.

Brosset, 2 Hist. — Deux historiens armeniens Kiracos de Gantzac, Hist. d'Armenie; Oukhtanfes d'Ourha, Hist. en 3

parties, trad. par M. Brosset. St. Petersburg 1870.

Brosset, Hist. — Histoire de la Georgie depuis l'antiquite jusqu'au XIXe siede, trad. du Georgien par M. Brosset.

1) P*^ partie. Hist. ancienne jusqu' en 1469. St. Petersbourg 1849. 2) Additions et eclaircissements ä

l'hist. de la Georgie. 1851. 3) IP partie. Hist. moderne, I" livraison. 1856. 4) IP livraison. 1857. 5) In-

troduction et table des matiferes. 1858. 5 voll.

Budge — The bock of the bee, ed. by Ernest A. Wallis Budge (Anecdota Oxoniensia, Semitic series. Vol. I. part II).

Oxford 1886.

Bullet. — Bulletin de l'Academie Imperiale de St. Petersbourg.

Candidus Isaurus s. bei Menander.

Capitol. — Julius Capitolinus in : Scriptores hist. Augustae iterum rec. Herrn. Peter. Lips. 1884. 2 voll. (cit. die latein.

Zahl der Lebensbeschreibungen, Kapitel und §); hier auch Spartianus, Trebell. Pollio und Vopiscus.

Cedrenus — Georgius Cedrenus Joannis Scylitzae ope ab Imm. Bekkero suppletus et emendatus. 2 voll. Bonn 1838.

Ibn Chall. — Ibn Challikani vitae illustrium virorum ed. Ferd. Wüstenfeld. 13 Bände, Göttingen 1835—1850. Ibn

Khallikan's Biographical Dictionary, trausl. by Mac Guckin de Slane. 4 Bde., Paris 1843—1871 (citirt

ist die No. in Wüstenfelds arab. Text, wenn der angeführten Person ein besonderer Abschnitt gewidmet

ist; sonst Band, Seite und Zeile; in Klammer die Uebersetzung de Slanes nach Band und Seite).

Chariton — Charitonis Aphrodis. de Chaerea et Callirrhoe narrationes (Erotici scriptores graeci recogn. Rud. Hercher.

voll. II p. 1—157), Lips. 1859.

Ibn Chordadbeh — Kitab al-masälik wa '1-mamälik auctore Abu '1-käsim Obaid-allah ibn Abdallah Ibn Khordädhbeh

(Bibliotheca geographorum arab. ed. M. J. de Goeje. Pars VI). Lugd. Bat. 1889.

Chron. Alex. — Chronicon Alexandrinum ed. Matthaeus Raderus. Monachi 1615 = Chronicon Paschale ed. Lud.

Dindorf. Bonn 1882.

C. I. Gr. — Corpus Inscriptionum Graecarum ed. Böckh (cit. Band, Seite, No., bisweilen auch Zeile).

Const. Porphyr. — Constantinus Porphyrogenitus de thematibus et de administrando imperio, ed. Imm. Bekker

Bonn 1840.

Demosthenes — Deinosthenis Orationes ex rec. Gull. Dindorfii ed. Blass. Lips. 1889 (cit. Rede und §).

Derbend-nameh — Derbend-nameh (Ende 16. Jh.), transl. from a select turkish version and publ. with the texts and

with notes by Mirza A. Kazem-Beg (Memoires presentes k l'Acad. Imper., T. VI, 1851, p. 437 ff.).

Dinkart — The Dinkard. The original Pehlewi text; the same transliterated in Zend characters; translations of the

text in the Gujrati and Engl, languages; a commentary and a glossary of select terms. By Peshotun

Dustoor Behramjee Sunjana. Publ. under the patronage of the Sir Jamsedji Jijibhai translation fund.

7 voll. Bombay 1874—1894 (cit. ist Seite und Zeile des Pehlewi-Textes, wenn nicht anders bemerkt ist).
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DMG. bedeutet: Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft.

Dio Gass. — Dionis Cassii Cocceiani hist. romana, c. annotat. Lud. Dindorfii. 5 voll. Lips. 1863—1865 (cit. Buch,

Kapitel und §).

Dio Chrys. — Dionis Chrysostomi Orationes recogn. Lud. Dindorf. 2 voll. Lips. 1857 (cit. No. der Rede, Band, Seite

und Zeile).

Diod. — Diodori Bibliotheca historica ex recens. Lud. Dindorfii. 5 voll. Lips. 1866—1868.

Dorn, Caspia — Caspia. lieber die Einfälle der alten Russen in Tabaristan nebst Zugaben über andere von ihnen

ausgeführte Unternehmungen, von B. Dorn (Mem. de l'Acad. Imper. VII, 23 n" 1). St. Petersbourg 1875.

Ducas — Ducae Michaelis Ducae nepotis hist. Byzantina recogn. Imm. Bekker. Bonn 1834.

Elias — Elias von Nisibin in: Fragmente syrischer und arab. Historiker herausg. von Baethgen. Leipz. 1884 (Abhandl.

für die Kunde des Morgenlandes VIII, n» 3).

JElise — Elisaeus, Geschichte Wardans in Langlois, Collection II. Paris 18G9.

Euagrius s. Theodoret.

Eunapios s. bei Menander.

Eusebios — Eusebi Chronicorum libri duo ed. Alfred Schoene. 2 voll. Berol. 1866. 1875.

Eutropius — Eutrope, Abrege de l'hist. romaine, traduct. nouvelle par M. N. A. Dubois (Text und Uebers.), Paris

1843 (cit. Buch und Kapitel).

Eutych. — Contextio gemmarum (nazmu '1-gauhar) sive Eutychii Patriarchae Alexandrini Annales. lUustriss. Johanne,

Seldenio toO luaKapirou chorago interprete Edwardo Pocockio. Oxoniae 1658.

Fabricius — J. A. Fabricius, Bibliotheca graeca. Hamburg 1705—1728. 14 voll.

Faust. Byz. — Phavstosi Büzandatsvoy patmüthiun Hayots (Geschichte der Armenier). Venedig 1832; ed. K'(erope)

P(atkanean). St.-Petersb. 1883 (cit. Buch und Kapitel, in Klammer Seite und Zeile der Venediger Ausgabe).

i'erischtah — Tarikh-i Ferishta, or History of the rise of the Mahomedan power in India, tili the year A. D. 1612

by Mahomed Kasim Ferishta, of Astrabad. Ed. by Major-general John Briggs, assisted by Munshi Mir

Kheirat Ali Khan Mushtak of Akberabad. 2 voll. Bombay 1831. History of the rise etc. transl. from

the original Persian of Mahomed Kasim Ferishta, by John Briggs. 4 voll. London 1829 (die Seiten der

Uebersetzung in Klammer).

Eick — A. Fick, die griech. Personennamen. Göttingen 1875.

Fihi-ist — Kitab al-Fihrist, mit Anmerkungen von Gust. Fluegel, herausg. von J. Roediger. Leipz. 1871 (der Ver-

fasser des Fihrist [Inhalt, Abriss] ist Abu '1-faraJ Mohammed bin Ishäq al-warräq, bekannt als Ihn Abi

Ya'qüb an-Nadim).

Fird. — Le livre des Rois par Abou '1-Kasim Firdousi, publ., trad. et commente par M. Jules Mohl. 7 voll. Paris

1838—1878 (nach dieser Ausgabe ist citirt, nach der Ausgabe von Turner Macan, Calcutta 1829 nur

einigemale da, wo diese Abschnitte hat, die dort fehlen; die Ausgabe von Vullers, welche die zugäng-

lichste ist, konnte nicht citirt werden, weil sie nur bis zum Tod des Därä [Dareios III] reicht; doch

sind die Citate bei Vullers leicht zu finden, da die Seiten der Pariser und der Calcuttaer Ausgabe zur

Vergleichung oben an den Seiten stehen).

Florus — Julii Flori epitome de Tito Livio bellorum omnium annorum DCC libri II, rec. 0. Jahn. Lips. 1852 (cit.

Buch und Kap., in Klammer Seite und Zeile dieser Ausgabe).

Fronto — M. Cornelü Frontonis et M. Aurelii imperatoris epistulae rec. Sam. Adrian. Naber. Lips. 1867.

Ganjeshayagan — Ganjeshäyagän, Andarze Atrepat Märaspandän, MAdigäne chatrang, and Andarze Khusroe Kavä-

tän, the original Pehlvi text, the same transliterated in Zend characters and transl. into the Gujarati

and English 1., a commentary and a glossary of select words. By Peshutan Dastur Behramji Sanjana.

Bombay 1885 (Seite und Zeile des Pehlewitextes der einzelnen Tractate).

Garcin de Tassy — Memoire sur les noms propres et les titres musulmans. 2= ed. Paris 1878.

Percy Gardner — The Parthian coinage by Percy Gardner. London 1877.

Percy Gardner Gr. K. — Percy Gardner, The coins of the Greek and Scythic kings of Bactria and India, London 1886.

Geneal. St. Gr6g. — Genealogie de la famille de Saint Gregoire et vie de Saint Nersös, trad. par Jean Raphael

Emine in Langlois, Collection II, 21 ff.

Genesios — Genesius ex recogn. Car. Lachmanni. Bonn 1834.

Geogr. Wardans — Geographie du Vartabied Vartan, bei Saint-Martin, Memoires sur l'Armenie. Paris 1819, II, 406 fl".
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Georg. Pisida bedeutet : Georgii Pisidae Heraclias ed. Imm. Bekker. Bonn 1836.

Glykas — Michaelis Glycae Annales recogn. Imm. Bekker. Bonn 1836.

Gobineau — Hist. des Perses d'aprfes les auteurs orientaux, grecs et latins par le Comte de Gobineau. 2 voll. Paris 1862.

Gutschmid Osroene — Untersuchungen über die Geschichte des Königreichs Osroene von Alfred von Gutschmid

(Mem. de l'Acad. Imper. Vll, 35, n° 1). Petersburg 1887.

Häji Chalfa — Lexicon bibliographicum et encyclopaedicum a Mustafa ben Abdallah Katib celebi dicto et nomine

Haji Khalfa celebrato compos. ed. Gust. Fluegel. 7 voll. Lips. 1835 ff.

Hamd. M. — Histoire des Seldjoukides, extraite du Tarikhi-Guzideh ou Eistoire choisie d'Hamd-AlIah Mustaufi,

trad. par M. Defremery (Journal asiat. IV, 11. 12. 13).

Hammer — Geschichte der schönen Redekünste Persiens von Joseph von Hammer. Wien 1818.

Hamzah — Hamzae Ispahanensis Annalium libri X ed. J, M. E. Gottwaldt. Lips. 1844 (Text). 1848 (Uebers.).

Heliod. — Heliodori Aethiopicorum libri V ab Imm. Bekkero recogn. Lips. 1855.

Herod. — Herodoti Historiarum libri IX (cit. Buch und Kapitel).

Himerios — Himerii Sophistae declamationes ed. Frid. Dübner. Paris 1878 (citiit die No. der Eclogen und Reden).

Hoffmann — Georg Hoffmann Auszüge aus syrischen Akten pers. Märtyrer (Abhandl. für die Kunde des Morgen-

landes VII, n» 3). Leipzig 1880.

Hoffmann, Jul. — Julianos der Abtrünnige, syr. Erzählung, hrsg. von G. Hoffmaiin, Leiden 1880 (cit. Seite und.

Zeile, in Klammer die Uebersetzung Nöldekes in DMG. 28, 267).

Horn, Grundriss — P. Horn, Grundriss der neupersischen Etymologie. Strassburg 1893.

Horn S.S. — P. Horn und G. Steindorff, Sassanidische Siegelsteine. Berlin 1891 (cit. Seite und No.).

Hyde — Veterum Persarum et Parthorum et Medorum religionis historia, aut. Thomas Hyde. Oxonii 1760.

Y. — Yasna (cit. nach Spiegels Ausgabe des Awesta).

lamblichos — lamblichos a) de vita Porphyrii, b) Porphyrius, vita Pythagorae ed. Kiessling. 2 voll. Lips. 1816-

(cit. Abschnitt und Seite).

Yaqut — Jacut's geographisches Wörterbuch herausg. von Ferd. Wüstenfeld. 6 voll. Leipz. 1866—1870.

J. as. — Journal asiatique. Paris (cit. Serie, Tome, p.).

Yätkär-i Zar. — Geiger, das Yätkär-i Zarirän (Sitzungsberichte der Bayer. Akad.). München 1890 (cit. S.).

Job. Ephes. — The third part of the ecclesiastical history of John bishop of Ephesus, ed. by Will. Cureton. Oxford

1853. J. M. Schoenfelder, die Kirchengeschichte des Johannes von Ephesus aus dem Syrischen übersetzt,,

München 1862 (cit. die Seiten),

Job. Kathol. — Histoire d'Armenie par le Patriarche Jean VI dit Jean CatholicoSj trad. par J. Saint-Martin. Paris

1841 (cit. Seite).

Joh. Lj'dus — Joannes Lydus ex recogn, Imm. Bekkeri. Bonn 1837.

P. de Jong — Catalogus codicum Orient. Biblioth. acad. Lugduno-Batavae auct. Dozy, P. de Joug et M. J. de Goeje.

6 voll. Lugd. Bat. 1851—1877.

Istaxri — Viae regnorum. Descriptio ditionis muslemicae auctore Abu Ishäk al-Fdrisi al-Istakhri, ed. M. J. de Goeje

(Biblioth. geograph. arab.). Lugd. Bat. 1870.

Yt. — Yascht (cit. nach Westergaards Ausgabe des Zendavesta).

Judeich — Walther Judeich, Kleinasiatische Studien. Marburg 1892.

Kalilag und Damnag — Kalilag und Damnag, alte syrische Uebersetzung des indischen Fürstenspiegels, Text und

Uebersetzung von Gustav Bickell, mit einer Einleitung von Benfey. Leipz. 1876. (Seite und Zeile des

Textes, in Klammer Seite der Uebers.).

Kanheri — West, the Pahlavi inscriptions at Kanheri in: Indian Antiquary, vol. IX, 1880, p. 265 (cit. die no. der

Inschriften und die Zeile).

Kärnämak — Karn<ämak des Artaxsatr übers, von Nöldeke in Bezzenbergers Beiträgen zur Kunde der indogerman.

Sprachen IV, 1878.

Keil. Bibl. — Keilinschriftliche Bibliothek herausg. von Eberh. Schräder. Berlin 1889 ff.

Khurshedji Rustamji Zartöst — Pegamber asö Zartöstnä etc. (Leben des Prop beten Zartuscht in Guzaräti) herausg.

von Khursedji Rustamji Kamaji. Bombay 1870.

Keiper — Keiper, die Perser des Aeschylos. Erlangen 1877.

King — King, The handbook of engraved gems. London 1866.
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Kitäbo '1-oyun bedeutet: Fragmenta historicorum arabicoruin, T. I continens partera tertiam operis Kitäbo '1-oyun wa
'1-hadäi'k fi akhbäri 'l-hakäi'k, quem edid. M. J. de Goeje et P. de Jong. Lugd. Batav. 1869. T. II cont.

part. VI. operis Tadjäribo 'I-omami, auct. Ibn Maskowaih, quem ed. M. J. de Goeje. 1871.

Ktesias Pers. — Ktesias Persica (erhalten in Photius Bibliotheca LXXII und sonst), Ctesiae Cnidil Operum reliquiae

coli. J. Chr. Fei. Baehr. Francof. ad M. 1824 (die Kapitel citirt); die Ausgabe der Persica von John

Gilmore, Lond. 1888 ist gelegentlich citirt.

Lajard, Venus — Lajard, Recherches sur le culte de Venus. Paris 1837.

Langlois Collect. — Collection des Historiens anciens et modernes de l'Armenie publ. par Victor Langlois. 2 voll.

Paris 1867. 1869.

Liatifi — Latifi oder biographische Nachrichten von türkischen Dichtern übers, von Thomas Chabert. Zürich 1800.

Latyschev — Inscriptiones antiquae oris septentr. Ponti Euxini graecae et lat. ed. Basil. Latyschev. Petrop. 1885. 1890.

Laz. Pharp. — Patmagrüthiun Hayots. Venedig 1793; übersetzt von Samuel Wardap. Lesarian in Lang-lois Collect.

II, 253 (die Citate nach dem armen. Text waren bereits gemacht, ehe Langlois Collection erschienen

war, daher die Uebersetzung nicht citirt ist).

Xebeau — Histoire du Bas-Empire par Lebeau. Nouv. edit. par M. de Saint-Martin. Paris 1824 ff.

Lit. Arab. — Hammer-Purgstail, Literaturgeschichte der Araber. 7 voll. Wien 1850 ff.

Livius — T. Livii ab Urbe cond. libri ed. Mart. Hertz. Lips. 1863 (cit. Buch, Kap. und §; von den verlornen

Büchern die Perioche mit P und der Zahl des Buches).

Lubb et-tewärix — Lubb-it tavarich seu medulla historiarura auct. Ommia Jahhia, Ad-(sic)uliatifi filio, Kazbiniensi,

interpretibus e persico Gilberto Gaulmino et Ant. Gallando in: Büschings Magazin für die neue Historie

und Geographie XVII. Halle 1783.

Lucian — Luciani Samosatensis opera ex rec. Guil. Dindorfii. Paris 1840 (cit. die Schrift mit dem Kapitel oder §

,

in Klammer die Seite dieser Ausgabe).

JVIalala — Joannis Malalae Chronographia ex rec. Lud. Dindorfii. Bonnae 1831.

-Malcolm — The history of Persia by Col. Sir John Malcolm. 2 voll. Lond. 1815.

Markoff — Alexis de Markoff, Moniiaies Arsacides, Subarsacides, Sassanides (Collection scientifique V). Petersb. 1889

(cit. Seite und no.).

Marquart — J. Marquart, die Assyriaka des Ktesias (Philologus. 6. Supplementband, 1893). Diese Schrift konnte

erst vom 31. Bogen des Namenbuches an benutzt werden.

Ibn Maskowaih s. Kitäbo *l-oyun.

-Masudi — MaQOudi, les Prairies d'or. Texte et traduction par Barbier de Meynard et Pavet de Courteille. 9 voll.

Paris 1861—1877.

Mem. — Memoires de l'Academie Imper. de St.-Petersbourg.

Menander — Ex historia Menandri Protectoris excerpta de legationibus barbar. ad Rom., in: Corpus scriptorum

hist. Byzantinae. Pars I ed. Niebuhr, Bonn 1829, S. 281—444. In demselben Bande ist enthalten: Petrus

Patricius p. 121—136. Candidus Isaurus p. 472—477. Theophanes Byzantinus p. 483—486. Priscus

p. 139—228. Eunapios p. 41—118.

-Mich. — Extrait de la Chronique de Michel le Syrien, trad. de l'Armenien par Ed. Dulaurier, Journal asiat. IV, 12

(1848), p. 281—334. 13, p. 315—376.

Migne — Patrologiae cursus completus sive Bibliotheca universalis omnium SS. Patrum, accur. J. B. Migne.

Paris 1833 ff.

MinhäJ — Tabak ät-i Näsiri (nach Näsir ed-dln Mahmüd von Dehli 1246—1266 benannt), a general hist. of the Mu-

hammedan dynasties of Asia including Hindüstän by the Maulänä Minhäj ud-din Abu 'Umar-i 'Othmän,

transl. by Major H. G. Raverty (Bibl. indica). London 1881. The Tabaqät-i Näsiri of Aboo 'Omar

Minhäj al-din 'Othmän ibn Siräj al-din al-Jawzjani ed. by Capt. W. Nassau Lees and Mawlawis Khadim

Hosain and 'Abd al-Hai (Bibl. indica, New Series no. 4-3. 43. 45. 47. 50). Calcutta 1864 (cit. Seite und

Zeile, in Klammer Raverty's Seiten).

Mirchond — Kitäb-i tärix Raudatu 's-sata min tälifat Mohammed Xäwend-säh. 7 voll, in Einem Band. Bombay 1271

(1855, lithogr.).

^xithar von Ani — Mxithar von Ani, Geschichte (Anfang und 27 Kapitel nebst Anhäng-en) ed. K'erope Patkanean

Petersb. 1879.
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Mxithar bedeutet: Historie chronologique (patmüthiun zamanakagrakan) par Mkhithar d'Airivank, trad. par M. Brosset

(Mem. de l'Acad. Imper. VII, 13 no. 5). Petersburg 1869.

Mojmel — Extraits du Modjmel al-tewarikh trad. par M. Jules Mohl in: Journal asiatique III, XI. XII. XIV.

Monum. ancyr. — Res gestae Divi Augusti ex monumentis Ancyrano et Apolloniensi iterum edidit Tb. Mommsen.

Berol. 1883.

Mose — Mosis Chorenensis Historiae armeniacae libri III ed., vert.. notisque illustrarunt Gulelmus et Georgius,

Gul. Whistoni filii. Londini 1736; benutzt ward auch die ursprünglich in Amsterdam 1695, zuletzt 1843

in Venedig erschienene Ausgabe (cit. Buch und Kap.).

Müllenhotf — Ueber die Herkunft und Sprache der Scythen und Sarmaten, Monatsbericht der K. Akademie der

Wiss. zu Berlin. Aug. 1866, S. 549 ff.

Müller, Fragm. — Fragmenta historicorum graecorum ed. Carolus et Theod. Mülleri. 5 voll. Paris 1841 ff.

Nikephoros Constantin. — s. Syncellus.

Nikephoros Gregoras — Nicephori Gregorae Byzantina historia cura Ludov. Schopeni (Corpus scriptorum bist,

byzant.) 2 voll. Bonn 1829.

Nikephoros Kallistos — Nicephori Callisti Ecclesiasticae historiae libri XVIII, a Frontone Ducaeo recogn. Paris

1630 (cit. Buch und Kap.),

Nikeph. Patriarcha — Sancti Nicephori Patriarchae Constantinopol. Breviarium rerum post Mauricium gestarum>

recogn. Imm. Bekkerus. Bonn 1837.

Nöld. Aufsätze — Nöldeke, Aufsätze zur persischen Geschichte. Leipz. 1887.

Nöld. Pers. St. — Nöldeke, persische Studien (Sitzungsberichte der V^iener Akademie, Bd. 116 (1888), S. 387. Bd.

126 (1892), S. 1 ff.

Nöldeke oder Nöldekes Tabari — Nöldeke, Geschichte der Perser und Araber zur Zeit der Sasaniden, aus der

Chronik des Tabari übersetzt. Leiden 1879.

Oppert — Oppert, Le peuple et la langue des Mfedes. Pai-is 1879.

Patkanean Opi.t — Patkanean, Opi,t istoriji dinastiji Sasanidof. Petersburg 1863, übersetzt von Evariste Prud'homme,

Journ. asiat. VI, 7, 1866, S. 101 ff.

Pausanias — Pausaniae descriptio Graeciae rec. J. H. Chr. Schubart. Lips. 1853. 1854 (Buch, Kap. und §).

Percy Gardner s. Gardner.

Pertsch — Verzeichniss der pers. Handschriften der königl. Bibl. zu Berlin. 1888 (cit. Seite).

Petrus Patric. — s. bei Menander.

Philostorgios — s. bei Theodoretos.

Philostratos — Philostratorum et Callistrati opera recogn. Ant. Westermann. Paris 1878 (cit. Buch, Kap. und §).

Phrantzes — Georgius Phi-antzes ex rec. Imm. Bekkeri. Bonn 1838.

Pizzi — Italo Pizzi, Storia della poesia persiana. 2 voll. Torino 1894.

Plinius — C. Plinii Secundi Naturalis historiae libri XXXVII ed. Sillig, Lips. 1831—1836 (cit. Buch und Kap., in

Klammer Band, Seite und Zeile dieser Ausgabe).

Plutarch — Plutarchi vitae inter se comparatae ed. Imm. Bekker. Lips. 1855.1856 (cit. Kap. und §); andere Schriften

des Plutarch sind mit den Titeln nach der Ausgabe von Reiske citirt).

Polak — J. Ed. Polak, Persien. Das Land und seine Bewohner. 2 Thle. Leipz. 1865.

Polyaen — Polyaeni Stratagematon libri VIII ex rec. Ed. Woelfflin iterum rec. Jo. Melber. Lips. 1887 (cit. Buch

und Kapitel).

Polyb. — Polybii historiae ed. Frid. Hultsch. 4 voll. Berol. 1867—1872 (cit. Buch, Kap. und §).

Poole — The coins of the Mohammadan dynasties in the Brit. Museum. By Stanley Lane Poole, ed. by Reginald

Stuart Poole (Catalogue of Orient, coins vol. II. III). Lond. 1876. 1877.

Priscus — s. bei Menander.

Prinsep — Essays on Indian antiquities of the late James Prinsep, ed. by Edw. Thomas. 2 voll. London 1858.

Prokop. — Procopius ex recens. Guil. Dindorfii, vol. I. Bonn 1833 (Bell, persicum; die andern Schriften mit ihren.

Titeln citirt).

Pseudokallisthenes — s. bei Arrian.

Puchstein — K. Humann und 0. Puchstein, Reisen in Kleinasien und Nordsyrien. Berlin 1890.

Ibn Qotaibah — Ibn Coteiba's Handbuch der Geschichte, herausg. von Ferd. Wüstenfeld. Göttingen 1850.
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Eieu bedeutet Catalogue of the Persian Manuscripts in the Brit. Museum by Charles Rieu. 3 voll. London 1879

bis 1883 (Seite und Spalte a, b).

Rosen — Manuscrits persans decrits par le Baron Victor Rosen (Collections scientif. de l'Tnstitut des langues Orient.

III). Petersburg 1886.

Ibn Rosteh — Bibliotheca geographorum arab. ed. M. J. de Goeje, VII. Leiden 1892.

V. Sallet — Die Nachfolger Alexanders des Grossen in Baktrien und Indien von Alfr. von Sallet. Berlin 1879.

Samuel — Samuel von Ani, Tables chronologiques bei Brosset, Collection II, p. 341 ff.

Schefer, Chrest. — Chrestomathie persane publ. par Ch. Schefer. Paris 1883.

Schefer, Hist. — Histoirc de l'Asie centrale (1740—1818) par Mir Abdoul Kerim Boukhary, publ. par Charles

Schefer. Paris 1876.

Sebeos — Patraüthiun Sebeosi episkoposi i Herakln ed. K'erowbe Resten-Patkanean. Petersb. 1879. Als Anhang

findet sich hier Mxitharay Anetsioy patmüthiun und Stücke aus Wardan, Samuel von Ani, Kirakos von

Gandzak, Moses von Kalankatük, Thoma Artsrüni.

Sextus Rufus — Oeuvres de Sextus Rufus, traduction par M. N. A. Dubois. Paris 1843 (am Eutrop desselben Herausg.

;

cit. Buch und Kap.).

Schahrastani — Abu '1-Fath Muhammad asch-Schahrastani's Religionspartheien und Philosophen-Schulen übers, von

Dr. Theod. Haarbrücker. 2 voll. Halle 1850. 1851.

Socin — Kurdische Sammlungen von Prym und Socin. 2. Abth. Petersburg 1890.

Soyüti — History of the Caliphs by Jalälud'din ässuyüti transl. by major H. S. Jarrett. Calcutta 1881 (Bibl. indica,

new Series).

Sozomenos — Historia eccles. in: maxima Bibliotheca veteruni patrum. Lugduni 1677. Bd. VII (cit. Buch und Kap.).

Spartianus — Aelius Spartianus in den Scriptores hist. Augustae, s. bei Capitolinus.

Spiegel, Avesta übers. — Avesta die heil. Schriften der Barsen, übers, von Friedr. Spiegel. 3 Bde. Leipz. 1852—1863.

Spiegel, Trad. Lit. — Die traditionelle Literatur der Barsen. II. Wien 1860.

Spiegel, Vgl. Gr. — Verg'leichende Grammatik der alteranischen Sprachen von Fr. Spiegel. Leipz. 1882.

Sprenger — A. Sprenger, a Catalogue of the Arabic, Persian and Hindüstäny Manuscripts in Oudh, I. Calcutta 1854.

Stephan — Stephanos Örbelean, Patmüthiun Örbeleants, bei Saint- Martin, Memoires sur l'Armenie. II. Paris 1819,

S. 56 ff. (dies Werk ist das Bruchstück einer Geschichte von Siunik).

Stephanus Thes. — Thesaurus linguae graecae ab Henr. Stephane constructus, edd. Carol. Bened. Hase et Gull, et

Lud. Dindorfii. 8 voll. Paris 1831—1865.

Strabo — Strabonis Geographica ed. Aug. Meineke. Lips. 1852. 1853 (cit. die Seiten der Ausgabe von Casaubonus,

in Klammer Seite und Zeile der Meinekeschen Ausg.).

Syawasnämeh — Syawasnämeh, Gedicht von Mobed Rustam Pesutan Hamjiär aus Surat (1679), herausg. von Erwad

(Herbed) Tehmuras Dinsäh Afikleswariä, Bombay 1873 (in Guzarati).

Synkellos — Georgius Syncellus et Nicephorus Constantinopol. ex rec. Guil. Dindorfii. 2 voll. Bonn 1829.

Tabari — a) Annales auctore Abu Djafar Mohammed ibn Djarir at-Tabari, quos edid. J. Barth, Th. Nöldeke,

0. Loth, E. Prym, H. Thorbecke, S. Frankel, J. Guidi, D. H. Müller, M. Th. Houtsma, St. Guyard,

V. Rosen et M. J. de Goeje. Leiden 1879 ff.

b) Chronique de Abou Djafar-Mo'hammed-ben-Djarir-ben-Yezid Tabari, trad. sur la Version persane d'Abou-

'Ali Mo'hammed Bel'ami par M. Herm. Zotenberg. 4 voll. Paris 1867—1874.

Tacitus — C. Tacitus Annalen (cit. Buch und Kap.; die Historien sind mit dem Titel citirt).

Tausend und 1 Nacht — The thousand and one Nights commonly called the arabian night's entertainments; a new

translat. by Edward Will. Lane. 3 voll. London 1841; einigemal ist die Ausgabe von Macnaghten und

andere citirt, da die Texte sehr verschieden sind.

Theodoret — Theodoriti episcopi Cyri et Evagrii scholastici historia ecclesiast., item excerpta ex historiis Philo

-

storgii et Theodori lectoris, ed. Henr. Valesius. Mainz 1679 (cit. Buch und Kap.).

Theodoras Lector — s. Theodoret.

Theodoras Prodrom. — Theodoras Prodromus de Rodanthe et Dosikle, Erotici scriptores graeci ed. Rud. Hercher.

Lips. 1859, vol. II p. 289—434 (Seite und Vers.)

Theophanes — Theophanis Chronographia ex recens. Jo. Classeni. 2 voll. Bonn 1839 (Corpus scriptorum historiae

Byzant.). Theophanes continuatus ed. Imm. Bekker. Bonn 1838.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch. d
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Theophanes Byz. — s. bei Meuander.

Theophylact. bedeutet: Theophylacti Simocattae histor. libri VIII recogn. Imm. Bekker. Bonn 1834.

Thoma — Thowmayi wardapeti Artsrünioy patmüthiun tann Artsrüneats (Geschichte des Hauses Artsruni) herausg.

von K'(eröbe) P(atkanean). Petersburg 1887 (die Zahlen in Klammer bezeichnen die Seite in: Brosset,

Collection d'histor. armen. I, p. 1—263, wo sich die Uebersetzung- Thoiua's und eines Fortsetzers (worüber

Brosset, Bulletin de l'Acad. VI, 1863, 92) findet.

Thoma Marg. — The historia monastica of Thomas bishop of Margä ed. by E. A. Wallis Budge. 2 voll. Lond. 1893

(cit. Seite und Zeile, in Klammer die Seite der Uebers.).

Thomas — Early Sassanian inscriptions, seals and coins by Edward Thomas. London 1868.

Thukyd. — Thucydidis bist, belli Peloponnes. cum nova translat. F. Haasii. Paris 1884.

Tischendorf — Acta apostolorum apocrypha ed. Const. Tischendorf. Lips. 1851.

Treben. Pollio — in den Script, bist. Augustae, s. Capitolinus.

Tschamtschean — Patmüthiun Hayots, Geschichte der Armenier von Anfang- der Welt bis zum Jahre des

Herrn 1784, von Pater Michael wardapet Tschamtschean aus Constantinopel. 3 voll. Venedig 1784—1786

(armenisch).

Tzetzes — Joannis Tzetzae historiarum variarum chiliades ed. Kiessling. Lips. 1826 (cit. die no. der Chiliade und

der Vers).

Jul. Valer. — Juli Valeri Alexandri Polemi res gestae Alexandri Macedonis transl. ex Aesopo graeco ed. Bern

Kuebler. Lips. 1888 (Buch und Kapitel, eingeklammert: frühere Kapitelzählung-).

Val. Max. — Valerii Maximi factorum et dictorum memorab. libri IX rec. Carol. Kempf. Lips. 1888 (cit. Buch,

Kap. und §).

Vellejus — C. Vellei Paterculi ex historiae Rom. libris duobus quae supersunt ed. C. Halm. Lips. 1876 (Kap. und §).

Visconti — E. Q. Visconti, Iconographie grecque. T. II. III. Milan 1825. 1826.

Vopiscus — in den Scriptores bist. Augustae, s. Capitolinus.

Vullers, Lex. — I. A. VuUers, Lexicon persico-latinum. Bonn 1855. 1864; in der Regel uur für seltene Wörter citirt.

West, P. T. — Pahlavi texts transl. by E. W. West, Part. I. The Bundahish, Bahman Yasht and Shäyast läshäyast.

Oxford 1880. Part. II. The Dädistän-I dlnlk and the Epistles of Mänüshclhar. 1882. Part. III. Dlnäl Mai-

nög-i khirat, Shikand-gümänik vigär, Sad-dar. 1885. Part. IV. Contents of the Nasks (Dinkart, Book

8. 9.) 1892 (Sacred books of the Fast, vol. V. XVIII. XXIV. XXXVII).

West, Shik. Gum. — Shikand-gümämk Vijär ed. by Höshang dastür Jämäspji Jämäsp-Äsänä and F. W. West.

Bombay 1887.

Wis 0 Rcämiu — Wis o Rämin by Fakhr al-diu As'ad al-Astarabädi al Fakhri al Gurg.äni, ed. by Capt. W. N. Lees

and Munshi Ahmad Ali. Calcutta (Biblioth. Indica) 1865.

Wright — Apocryphical acts of the Apostles, ed. from Syriac Mss. by W. Wright. London 1871 (Band 2 enthält

die Uebersetzung).

Wroth — Warwik Wroth, Catalogue of Greek coins. Pontus, Paphlagonia, Bithyuia, and Bosporus; ed. by Reg.

Stuart Poole. London 1889.

Xenophon — Xenophontis Expeditio Cyri ex rec. Ludov. Dindorfii. Ed. secunda. Oxonii 1855 (Buch, Kap. und §);

die Hellenika sind mit diesem Titel citirt.

Zart. n. — The Zartusht Namah in: John Wilson, the Pärsi religion. Bombay 1843, p. 477 ff.

Zehireddin — Sehir-eddin's Geschichte von Tabaristan, Rujan und Masanderan. Pers. Text herausg. von B. Dorn.

Petersb. 1850.

Zonaras — Joannis Zonarae Annales ex rec. Mauricii Pinderi. 2 voll. Bonn 1841. 1844.

Zosimus — Zosimus ex recogn. Imm. Bekkeri. Bonnae 1837.



Nachträge.

;Seite 2^ 21 add.: 3) Name auf der Xenophantos-Vase, 4. Jh., Gerhard, Archaeol. Zeitung XIV. 1856, 169. 214.

Kretschmer, Griech. Vaseninschr. 1894, 117, not. 1.

— 27", 22 add.: 2^) 'ApadKn?, ßeiterführer des Xerxes, fiel ao. 480, Aesch. Pers. 996.

— 43'', 41: Hübschmann, Pers. Stud. 208 vermuthet als Grundform awest. xschöij)ni (glänzend).

— 49'', 33 add.: At'asxoday (armen.) bei Mose von Kajankatäk, Hübschmann, Pers. Stud. 188.

— 50^ 30 — "Arpam;, auf der Xeuophantosvase (s. z. Seite 2'', 21) — aus Atra-mi})ra oder -mänha, vgl. Ätün-

mitn, Ätürmfili; atra für ätare wie in Atradates.

— 52'', 27 — zu Austanes n° 1 vgl. Marquart 529. 530.

— 80'', 37 add.: Däsandäd, Vater eines Abraham, Schriftstellers, c. ao. 720, Assemani III, 1, 179. 194. 196,

not. 4. Wright, Encyclop. Brit. XII, 844. Budge, the Book of Governors II, 301, not. 4. Thomas
Marg. II, 222. 383. R. Duval, Journ. as. IX, 3, 151. — d. i. als Geschenk, Gnadengabe gegeben.

— 89% 17: Erex§a scheint nur die alterthümliche, im n. pr. erhaltene Gestalt von aresa, Bär, zu sein, s.

Bartholomae, Grundriss d. ir. Phil. 22, § 55.

— 111% 15 add.: Gäsyändüxt, angebl. Tochter des Res Galütä oder Oberhauptes der Juden des Exils, eine Art

Esther, Gattin des Yezdegerd I, Pehlewi-Schähnämeh," Darmesteter, Actes du VIII congr. d.

Orient. 1893, Sect. II, 193 (Sasy", pehl. sa hat dasselbe Zeichen wie gä). — d. i. der Segen, das

Glück des Thrones (gas, altp. gäjju).

— 133% 22: zu Huraoöa n" 2 s. den König* Urudä in einer babyl. Nativitätstafel bei Epping, Zeitschr. f.

Assyr. IV, 1889, 78. Oppert das. 182. 397.

— 145% 31 add.: Yaskdät, Siegel bei Thomas Journ. As. soc. XIII, n" 49. Horn, DMG. 44, 652, n" 55. — d. i.

gegen die Krankheit (als Arzt?) geschaffen.

— 161% 7 V. u.: Darmesteter, Revue des etudes grecques V, 1892, 199 erkennt in Keresäni Alexander d. Grossen.

— 166% 12 add.: Kühen dil 1) S. des Emir's Timür von Afghanistan, f 1792, Schefer Hist. 92. 2) Bruder des

Fath Xän (Fath 'Ali Schah) von Persien, ao. 1816, das. 86.

— 219% 12 add.: Nadfriz, Vater des Fürsten Peröz, Siegel bei Mordtmann, DMG. 29, 206, n" 17. — d. i. Voll-

endung des Nutzens habend, von voUkommnem Nutzen (für die Religion, np. nad).

— 248% 18 ist statt der Worte von ri bis Narseh zu lesen: ri Peröc Xadüne bai-eh zi Narsehe, ich P. Xadün, Sohn
des N.; Xadüni ist Name einer armenischen Adelsfamilie, s. Incicean, armen. Alterthümer 2, 172.

Dieser Fürst kann nicht derselbe wie der Vater des Giiänschäh sein.

— 248% 33 add.: 27") ri Peröze xidew-i bareh zi Nadfrize, ich P., Fürst, der Sohn des N., Siegel mit Bildniss,

Mordtmann DMG. 29, 206, n" 17 (irrig ist das Siegel S. 369% 7 erklärt).

— 251% 6 v. u.: Peäaksar (pehl.). Gelehrter, im Nirangistän angeführt, s. Darab D. Peschotan Sanjana, Niran-

gistan. Bombay 1894, 10. — viell. Pesakgar, np. pesahgar (Künstler, Handwerker)?
— 259% 25 add.: Rapän, Vater des Mitrucan (S. 209'', 33). — d. i. der Erfreuer (vgl. awest. rapant).

— 300% 34 add.: Sifregaz, Ross, auf dem Ahasueros an seinem Krönung'stag" geritten ist, Levy, Chald. WB. H,

510% s. Fr. Müller, Wiener Zeitschr. f. d. K. d. M. 8, 355 (vgl. Xschwivi-wäza). — d. i. der flie-

gende Pfeil (np. gaz, Tamariske und Pfeil; mit einem Tamariskenpfeil erschoss Rustam den

Isfendiär, Fird. 4, 670, 3695).

— 338% 4: Wafriz ist ein besondrer Name, und es ist daher das unter Wahric n" 4 stehende hieher

zu versetzen und hinzuzufügen: d. i. Vollkommenheit im Guten (wah) habend; die Variante

Gufriz bedeutet: aus(gebreitetes) Verdienst habend (gu für wi).

— 508, 17: zu Oroites scheint Xolit (S. 172'' 14) zu gehören; x« oder xu. wie in Xusrau.



Verbesserungen.

Seite IP, 19, n° 4: Aryü auch: The doctrine of Addai ed. Ge. Phillips 49, 13; der Name scheint das semit. (nabat.)

Wort für 'Löwe', s. Marquart, Philologus, 6. Suppl. 515.

— 13", 23 zu streichen: Siaulkos (falsche Lesart statt Siauakos).

— 14'', 11 I. 'Ambärxäne.
18'', 16 (sowie 63'', 1. 259^ 18) 1. dupsar statt dipiwar; diese von Horn, DMG. 44, 670 construirte angebliche

Stammform des np. debir setzt voraus, dass dieses phoenikische Wort aus dem Neupers. abge-

leitet sei, denn das Fehlewi hat bereits dapir (in der Inschr. v. Naqs-i Rejeb: dablr, armen, dpir,

Seminarist, Vorsänger, dprapet, Oberster der Schreiber; np. düwer, Vullers 1, 938% scheint ver-

dächtig). Die Lesung dipiwer auf den Siegeln S. 18'', 17. 259'', 18 ist möglich, unmöglich ist sie

S. 63'', 1 ; die richtige Lesung dupsar, Schreiber, ist allein möglich auf den Siegeln DMG. 29,

n» 7, auch bei King 108, n° 5. Das Vorkommen dieses oft auf Contracttäfelchen gelesenen baby-

lonischen Wortes auf Siegeln pers. Beamten kann nicht befremden, wenn man die babylon.

Legende aus seleukidischer Zeit: Mitra dupsar (Strassmaier, Zeitschr. f. Assyriol. 3, 136) be-

rücksichtigt.

— 21% 15 1. 'Apßdpioi;.

— 22^ 49: Ariaios n° 1 ist wahrisch. ursprünglich Fürst der Kadusier, s. Marquart 513.

— 48", 8 u. 51% 5: Atamazas ist aus Versehen zweimal angeführt.

— 62", 39 1. Enkelin statt Tochter.

— 63'', 1 1. dupsar statt dapiwer.

— 66", 4 V. u. 1. Wohudäta.
— 77% 11 1. *daretar, skr. dhartär.

— 86", 30 1. Pacac.

— 97", 33 1. Vater statt S(ohn).

— 114% 23 Gersiün richtiger zu lesen Kersiün.

— 131", 32 zu streichen: vgl. Udiastes.

— 132", 18: die hier gegebene Etymologie ist unrichtig, s. u. d. W. yaona, S. 497.

— 137", 7 1. Avag-Sargis statt Arag-S.

— 142% 16: irängadehsahpuhr ist ein Ortsname, s. S. 285", 17.

— 150% 9: nach Bartholomae, Grundr. d. ir. Phil. 157, n° 35 wäre nicht y^stha, sondern yävistha (der jüngste) zu

vergleichen.

— 152% 4 wohl zu lesen: Kirät(ün) Farnbag, das Klrfeuer (wirksame, kairya) Farnbag verehrend.

— 156", 9 1. Yäwar statt Näwar.
— 162% ult. 1. Kersiün, und stelle den Artikel Gersiün S. 114% 23 hieher.

— 169% 38 statt Küstanböcet ist zu lesen: Kundätünbööet, und hinzuzufügen: d. i. das Heldenfeuer erlöset (das

Feuer ist der Sohn des Ahuramazdäh, welcher unter dem Namen Kund-Aramazd in Ani (Kamax)

verehrt ward, Mose 1, 31 (ed. Venet. 1843, 126, 6).

— 199", 16 1. Schwester statj Tochter.

— 206", 22 1. Särzcäd (d. i. Serzcäd).

— 209", 33 1. Rapän statt dapiwer samt Parenth.

— 217", 28 1. Dahdezah.

— 230», 24 1. Berawän.
— 234", 23 zu streichen: Oroizes s. Orhozes.

— 244", 2 V. u. zu streichen: (armen, bas).

— 250" 1: diese Etymologie ist nicht sicher, weil pehl. patröc (wie armen, patroyk Docht) erwartet wird, s. Hübschmann
Pers. Stud. 45; man könnte indessen auf pai-täk aus paiti-daya und auf den Umstand hinweisen,

dass Peröz zuerst im 5. Jh. als Name des Sasaniden (n" 18) auftritt; die vorhergehendenPersonen
können sämmtlich mit der spätem Form, die vielleicht schon kurz vor Perozes gebildet war, be-

nannt worden sein. Möglich wäre indess auch die Entstehung aus pairi-raocä (skr. pari-roka-

mäna), dessen erstes r Wohllauts halber unterdrückt ward.

— 259", 18 s. zu 18", 16. .rf

— 266% 14 1. 1789.

— 276% 2 1. Bundär statt Bändär.

— 356», 38 : n° 25 ist zu streichen.

— 369'', 7 ist Gundafarc n° 4 zu streichen, da die Siegelinschrift anders zu lesen ist (s. Nachträge zu 219»,^J2).

— 504, 9: Phadinamos ist vielleicht synonym mit np. räh-namä, Anführer; phadio, skr. padyä, ags. fät.



"Aßaßo? (skyth.), 1) Vater des Orontes aus Olbia,

C. I. Gr. II, 129, n° 2060. II, 142, n° 2088. La-

tyschev I, 135, n° 102. 136, n" 103. 2) feni.Ababa

(Hababa), Alanin, Gattin des Gothen Micca und

Mutter des Kaisers Maximinus des altern, Capitol.

XIX, 1, 6.

vgl. ÄlüUenhoff 557, Anmerk.

Abädän, Xodäbaxs Faröd Abäd<än, modenier Parsen-

Name, West, P. T. I, XXXII.

Abädhir s. Bädruwä.

AbLägrahän, Feldherr Sapors II, ao. 363, Holf-

mann 34 (^oif,,}^]).

vgl. Baghrah ?

Abagthä, Kämmerer des Ahasveros, Esther 1, 10;

im griech. Text (de Lagarde 507) ZaGoXea.

Abälis (pehl.), al. Abäliä, Abanäg, Ketzer (Zendik)

zur Zeit des Chalifen Mämün (813—833). West,

P. T. 3, XXVII. Gujastak AbaHsh, publ. par

A. Barthelemy. Paris 1887, 8.

vgl. Abaris.

Äbän s. Äpäm.

'Aßavbävr|<;, Gesandter Xusraus I an Beiisar ao. 542,

Prokop. 243. 244 (al. Bapbdvr)?, Banadares).

Theophanes 343. 'A^avb6.lr\q, Theophanes 342.

Cedrenus 1, 653.

d. i. den Genius Äbän (Äpcäm) kennend ('?),

doch vgl. Awendän.

Äbänduxt, Gattin des Därä, Abu Tähir von Tarsus

bei Gobineau 2, 432.

Äbän-jäÖöe, ein Bewohner von Rai, bei welchem

Yezdegerd III auf der Flucht verweilte (bis

640), Tab. 2681, 9. Athir 3, 25, 24. Nöld.

P. St. 401.

Äbän-Jusnas (arab.), S. des Warld, nach seinem

Uebertritt zum Isläm Abu Mansür al-munajjim

(d*Astronom), Ibn Chall. X, 51, 20 (IV, 84).

Abarduxt, T. des Rehabeam, Gattin des Bahman-

Ardaslr, Mojmel, J. as. III, 11, 174, 9.

"AßöpK;, Hyperboreer, Priester und Heilkünstler,

Herod. 4, 36. Pausan. 3, 13, 2. Philostratos

vita Apoll. 7, 10, 1. lamblichos, vita Pythag.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

I, 90 (194). Porphyr, das. II, 28 (58). Hime-

rios, or. 25.

vgl. Boeckh, C.I.Gr. II, p. 112; und Abälis.

Abarsäm 1) Perser zur Zeit Ardasirs I, Tab. 816, 12.

Athir 274, 18. Abu Hanifah bei Dorn, Bullet.

Aead. St. Petersb. I, 1844, 281; vgl. Harjand

und Nöldekes Tabari 9. 2) Aprsam, Armenier

aus dem Hause Spandüni, ao. 420, Mose 3, 56.

3) Armenier aus dem Haus Artsrüni, ao. 451,

Elise 215 \ 241 \ Laz. Pharp. 129, 1. 148, 14.

4) s. Sprham.

Bemerk.: armen, aprsam (Balsam) scheint nur zu-

fällig übereinzustimmen.

Abarwiz s. Aparwez.

Abarzäm (Hs. abl Barzäm, das bi scheint unrichtig),

Vater des Pätak, Fihrist 327, 30.

'AßdcrtaKToq s. Wastak.

'Aßaia^a, einer der 7 Eunuchen des Ahasveros,

Esther 1, 10; im hebr. Text sethär.

'Aßaüxai;, Skythe, rettete seinen Freund Gyndanes

aus dem Feuer, Lucian. Toxaris 61 (444).

Abdagaeses, Parther 1) Vater des Sinnaces, Wezir

Tiridates III, Tac. 6, 42. Joseph. A. J. XVIII, 9, 4.

2) Abdagases, Schwestersohn des Gundopheres,

Münze mit Bildniss, v. Sallet 167. Percy Garduer

XLIII. 107, pl. XXIII, 1. 2. V. Sallet, Zeitschr.

f. Numism. 10, 164; in der Legende de obitu

Mariae Aaßbdvriq, vgl. v. Gutschmid, Rhein. Mus.

XIX. 1864, 165 = Kleine Schriften II, 337.

Spiegel, Er. Alt. 3, 69.

'AßbdpaK0(;, Vater des Alexandros und des Or-

siomichos, Inschrift von Tanals, c. ao. 230, La-

tyschev II, 281, n° 454, 14. 15. — up. äbdär

(saftig, reich).

'Aßbiö'adpri(g, wahrscheinlich Sohn des Arsames,

Vater des Xerxes, armenischer König in Arsa-

mosata, um 200 ; Münze mit Bildniss : Visconti II,

336, pl. XVI, 4. Babelon CXCIV, 211, pl. XXIX,
3—5.

Abdus, Parther, Eunuch zur Zeit Artabans III, ao.

36 n.Chr., Tac. 6, 31 (37).

1



'AßeoKO? 2 Adalyä

pehl. apd (vorbereitet für die andere Welt,

Ganj-e sayagän § 69), pärsi avad (wunderbar,

Abälish 59), np. afid, vgl. Darmesteter, Et.

Iran. 2, 215. Horn, Grundriss 263.

Bemerk.: Abd-i yazdän auf einem sasanischen

Siegel (Mordtinaiin, DMG. 18, 2i, n» 55, Taf. III) ist

soviel wie 'Abdallah' und enthält das semit. Wort

'Diener'.

'AßeaKO?, König der Siraken am Achardeos, der in

die Palus maeotis fliesst, zur Zeit des Pharnakes

von Bosporus, Strabo 506 (711, 19).

Aberzi, AbrizI (ÄbrizI), erster Herrscher von Bu-

Xärä, mit dem Sitz in Paikand, Sachau, DMG.

28, 450; bei Schefer, Chrest. pers. 12, 1 Abrawi

(Äbrül?), Av für z c?^^'-

Abesura, Tochter des Asp'akur, des letzten arsaki-

dischen Königs von Georgien, Gattin des ersten

sasanischen, Mirian (Mihrän), Brosset, Hist. 1, 83.

Abi, S. des Fanäxusrau, Enkel des Asak, in einem

parthischen Stammbaum, Zehiredd. 152, 7.

Abid, S. des Aubld, Vorfahr des Söxrä, Tab. 878, 2.

vgl. Bid; 'Aßeiba, 'Aoueiboi;, Hoffmann 91.

Blau, DMG. 27, 353 ist nicht persisch, sondern

syrisch.

A'bhix^arenanh, seine Frawasi angerufen yt. 13, 117.

'AßiXraKa |avr||uova (d. i. Artaxerxes Mneraon, wie

Rcland, ling. vet. Pers. S. 99 zuerst erkannte)

TTepcrai, Hesych, wahrscheinlich nach Ktesias;

von Oppert, Medes 229 in 'AßicxtaKa (A statt A)

verbessert und aus altpers. abi und yäta, np.

yäd erklärt.

Abistamenes, Satrap von Kappadokien, Curtius 3,

4, 1 (bei Arrian Sabiktas). vgl. Nöldeke P. St.

32, Not. 1.

'AßXuuvaKO^, S. des 'Aparjouaxoi;, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 95, n° 58.

"AßvaKOcg, Vater des Abnözos und Rathagösos (s. diese).

vgl. Amnagos.

"AßvuuZioq, 1) S. des Abnakos, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 95 n" 58. 2) S. des Rathagösos,

Strategos in Olbia, C. I. Gr. II. 133, n" 2070.

'Aßpabdiaq, König von Susiana, Gatte der Pantheia,

Freund Kyros des Grossen, Xen. Kyrop. 5, 1, 3.

7, 1, 32. Lucian Imag. 20 (411). Philostrat.

Imag. 2, 9, 2. Tzetzes 1, 70. 594. 3, 648.

AupabdTa<;, 'Aßpabdiai;, Eusthatios Philos., Erotici

Script, graec. rec. Hercher 2, 233, 21.

d. i. von Ahura gegeben, Pott, DMG. 13, 423.

Abragän, Vater Xusraus, Feldherrn Xusraus II,

Nöldeke, Tab. 482.

Abrawi s. Aberzi.

Abräz, Titel (Beiname) des Mahöe, Marzbän von

Marw, ao. 6.56, Tab. 2888, 8. Athir 3, 226, 8.

Abräz heisst der Fürst von Nasa in Xorasän,

Ibn Chordadbeh 39, 12; aus Abräz scheint Abu

Baräz gemacht worden zu sein, woraus weiter

ein Sohn Baräz des Mähöe gefolgert wird, s.

Prym zu Tabari p. 2879 note.

np. afräz, avräz (hoch, hervorragend).

'AßpöaYoq 1) S. des Susulön, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 107, u° 71. 2) "AßpaYO«;, S. des

Sambüs, Vater des Xaraxenos und Warzbalos,

C. I.Gr. II, 132. 133, n" 2067. 2070, 3) S. des

Xuarsazos, Strategos in Olbia, Latyschev I, 89,

n" 52. 4) Vater des Strategos Demetrios, Gross-

vater des Xessagaros (?), C. I. Gr. II, 134, n° 2072.

Abrodag s. Ferüdeh.

'AßpOKÖfarug 1) S. des Dareios I und der Phrata-

gune, fiel bei Thermopylae, Herod. 7, 224. 2)

'AßpOKÖjaa(g
,

Satrap von Syrien, Feldherr des

Artaxerxes II gegen Kyros ao. 401 und in Aegyp-

ten ao. 389, Xenoph. Anab. 1, 3, 20. Diod. 14, 20.

Bemerk.: Verschieden von diesem ist der griech.

Name Habrokomes, Erot. Script, gr. ed. Hercher 1,

329, 13; und lat. Umidius Abrocoma, C. I. Lat. II, ed.

Hübner, p. 611= n°4593.

'AßpoZeXiuriq, Dolmetsch des Königs Seuthes von

Thrakien, Xen. Anab. 7, 6, 43.

Abrüdhsäh s. Ferüdsäh.

'Absüt i4QAOii, d. i. des Glanzes froh (?), Hoff-

mann 90; vgl. Zarhawist; vgl. Afsäd.

Abtänbüd s. Haftwädh.

Äbtin s. Athvya.

'AßouXiir]? 1) Perser unter Artaxerxes II, Ktes.

Pers. 63. 2) Perser, Satrap von Susiana, von

Alexander getödtet, Arrian 3, 16, 9. 7, 4, 1.

^AßouXriTri? Diod. 17, 65, 5. Plut. Alex. 68, 4.

Curtius 5, 2, 8.

Der 2. Theil des Namens erinnert an die alt-

susischen Namen Attamitu, Tamarritu.

AbOrkahd, S. des Hurkahd, Vater des Wijhän,

Mojmel, J. as. III, 11, 167, 3. s. Ayanhad.

Abhurzädh jlias], Beamter Sapor's II, ao. 363,

oder ? Hoffmann 27.

Abzän, Askanide, S. des Baläs, Vater des Güderz II,

Tab. I, 710, 11; sonst Bizen. s. Wezan.

Adaarmanes s. Adharmahän.

Adaces, Satrap, fällt gegen die Römer unter Julian,

Amraian 25, 1, 6; bei Zosimus 163 AdKri(; (a

geht vorher)
;
vgl. Nöldeke, P. St. 33.

Adalyä NVn«, S. des Haman, Esther 9, 8; im griech.

Text Bapea (de Lagarde 535). vgl. Adolios.



Adänüs 3 Adliarnarseh

Adänüs, kam 'm 'Abrä als Abgesandter und ward

von ihr der Augen beraubt, VuUers, Lex. I, 73\

1. Ädliarnfis ?

Ädhar, seix Adbar aus Isfaräln, Dichter, Pertscb

629, n" 135.

Ädharafröz 1) S. des Isfendiär, Fird. 4, 436, 922.

2) vgl. Äzädferöz.

Ädharafrözgurd j^^«], Bruder Sapor's II, Hoff-

Diann24. o^-,»i,.ol Forshall, Catal. codd. Orient.

Mus. Brit. I, 110, n° 11. Ein andrer, Adharafzgerd

geschrieben, Hoffmann 51.

d. i. Held, der das heil. Feuer anzündet (schürt).

Adarak (Adrek), Tochter des Yezdegerd III, Ma-

sudi 2, 241.

np. idrik (wilde Pflaume)? vgl. Adrach, Atrik.

Adharän, Beiname des Asak, s. Arsakes, n° 9

;

Ädharän ist der Name eines bestimmten P'^euers,

s. Elise 200\ 206"; Spiegel, Eran. Alterth. 3, 575.

Avesta übers. II, LXX.
Ädharbiäu s. Arzanbän.

ÄdharbözT ^lais^j], jMöbed des Yezdegerd I, Hoff-

mann 36; 1 ist wohl d zu lesen (? statt j):

Ädharbözed; s. Ätünbööet.

Ädarbuxt s. Ätarebuxta.

Ädharburzin 1) S. des Farämurz, Reichspehlewän

des Bahman, Mojmel, J. as. III, 11, 168, 4.

355, 12. IV, 1, 417, 14 (aus dem Bahman-

nämeh). 2) Perser aus Kirmän, Mohl, le livre

des Rois I, XIX. LXVIIL Ouseley, Noticcs of

Persian poets 61.

nach dem heil. Feuer dieses Namens benannt.

Ädharfar s. Ätarex"'arenanh.

Ädhargusnasp 1) «.amj.^Q^], Maupat (Mobed,

Praefeetus) in Chulsar j.ailiiQ>j bei Seleukia, ao.

343, Assemani 1, 189". 2) Atrwsnasp Yozman-

dean, Marzpan von Armenien 464—481, Laz.

Pharp. 205, 15. 3) Atrwsnasp Itapean, Feldherr

des Peroz, ao. 483, von Nerseh Kamsarakan ge-

tödtet, Laz. Pharp. 223, 10. 226, 23. 4) Äbar-

gusasp, unter Xusrau II, Fird, 7, 162, 1906.

ÄÖarjusnas, Vater des Nämdärjusnas, Tabari

1062, 15. Ätürgüsnasp, Siegel, Horn, DMG.
44, 655. Ein Buch des Nahr (Mihr?) Arda-

(Ädar)-jusnas, von Raihanl (f 834) nennt der

Fihrist 119, 20. 5) Ätaxs (mit verstärkter Aus-

sprache des s) -i Gusnasp, Siegel, Mordtmann

DMG. 18, 33, n° 101 (T. V, 4).

nach dem Genius des heil. Feuers dieses Na-

mens benannt, womit oft Helden verglichen wer-

den, z.B. Fird. 1, 318, 1281.

Ädharhörmizd (I kurz) 1) christlicher Priester in

Hormizd-Ardasir, ao. 499, Guidi, DMG. 43, 401,

12. 2) Bischof von Susa, ao. 577, Guidi, DMG.
43, 404, 3. 3) S. des Hormiz Serösän, Vater

des Sähln, Fihrist 121, 1.

Ädhar-Hösang, angeblicher persischer Prophet, auch

Mähäbäd genannt, Burhän-i qäti' bei VuUers,.

Lex. I, 24\

Äbarl, Jeläl ed-din Hamzah, S. des 'Ali Malik aus

Sabzwär, Dichter, f 82 Jahre alt 1462 in Is-

faräin, Hammer 300. Sprenger 315.

d. i. der im Monat Äbar (November) geborne.

Ädhar-i humäyün, Zauberin aus dem Stamme des

Säm, zur Zeit Alexanders, Burhän-i qäti' bei

VuUers, Lex. I, 24 \

d. i. das glückliche (faustus) Feuer.

Äöarkar, Vater des Hämurz (s. diesen),

d. i. der Feuer macht.

Ädharx"ar 1) Vater des Zardust (s. diesen). 2) S.

des Yazdänjusnas, Geometer, starb 1049, Zeit-

genosse des Alberflnl, der ihn nennt 44, 6 (54).

99, 15 (107). vgl. Ätürx'<'arset.

Ädharxurdäd, Möbed, Burhän-i qäti' bei Vullers,

Lex. pers. 1, 23 ^ Nach dem heiligen Feuer

dieses Namens (worüber jedoch zu vgl. Dar-

mesteter, Etudes ir. 2, 83) benannt.

Ädharmahän, Ädharmänän s. Ätürmäh.

Ädharnarseh 1) 'Abapvdcyr|<;, S. des Narsaios (rich-

tig: Enkel), Job. Antioch. bei Müller, Fragm. IV,

605". 'Abavdpcrri(;, S. des Narses, Zonaras (ed.

du Fresne du Gange II, Vened. 1729) 1. 13, c. 5.

ÄÖarnarse, S. des Hormizd II, ao. 310, Lebeau

1, 225. Nöldeke's Tabari 51, not. 3. 2) Atr-

nerseh (armen.), S. des Wasak von Siunik, Laz.

Pharp. 93, 33 (Handschr. Amirnerseh); Brosset,

Bullet. 4, 1862, 502. 3) Atrnerseh, Feldherr

des Peröz, ao, 482, Laz. Pharp. 223, 9 (pusti-

panatsn salar, Befehlshaber der Leibwache).

4) Atrnerseh oder Nerseh, S. des Bakür III,

Fürst von Georgien, Nachfolger des Steplianos I,

620 von Kaiser Heraklios eingesetzt, f 639,

Brosset, Bullet. 4, 1862, 515. Hist. 1, 227.

Introd. XLIX. 5) Atrnerseh, Fürst in Siunik,

ao. 768, Tschamtschean 2, 411, 23. 6) Atrnerseh,

S. des Wasak Bagratüni, Vater des Kuropalat

Asot von Tayk (f 826), Tschamtschean 2, 408,

11; nach Wachtang ist Adarnase (georg.) Sohn

des Nerse, des Sohnes des W^araz-Bakur, des

Sohnes des Guram, s. Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. 174. Hist. 1, 259. 7) Adarnase Adarna-

sian (georg.), Fürst in Karthli, Gatte einer Tochter
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des Königs Mibr, Brosset, Hist. 1, 248. 8) Adar-

nase, S. des Asot Kuropalat (f 826) und einer

georgischen Prinzessin, Vater des Gurgen, Asot

und Smbat, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist.

1, 261. 9) Atrnerseh, S. des Sahl von Gelar-

küui, Gatte der Spram, der Schwester des Ste-

phanos von Albanien, Tochter des Waraz-Trdat,

und Nachfolger dieses seines Schvvähers, Königs-

liste des Mxithar von AyriwanR; Thomas 191,

2 (15-3). Aöarnarse, Ihn Maskowaih 548, 13

(ao. 853). Brosset, Bullet. 4, 1862, 521. 523.

Hist., Addit. 478. 10) Atrnerseh, Fürst von

Xacen in ArtsaR, von Büghä gefangen, ao. 854.

Asolik 135. Tschamtschean 2, 450, 37. 11)

Atrnerseh, S. des Wasak, Bruder des Babgeu

Philipe von Siuuik, Incißean, Geogr. v. Alt-

armenien 286, 3. Brosset, Bullet. 4, 1862, 505.

12) Adarnase, S. des Bagrat I, Kuropalat in

Georgien, Bruder des Königs Dawith I (f 881),

t 874, Tschamtschean 2, 408, 16. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 269. 282. 13) Adar-

nase, S. des loane, Sohnes des Giorgi I von

Ap'xaz und von Bagrat I getödtet 887 ; seine

Gattin, welche den Mörder heirathete, war die

Tochter des Guram, des Sohnes des Asot Ku-

ropalat, Brosset, Bullet. 1, 1844, 194. Hist. 1,

273. 2, 641. 14) Adarnase, S. des Gurgen von

Artanüj, Bruder des Asot Kux, Vater des Da-

with, Gurgen und der Dinar, deren Gatte Adar-

nase von Hereth war, Brosset, Bullet. I, 1844,

167. Hist. 1,272. 283. 284. 15) Atrnerseh, S.

des Dawith Bagratüni, Kuropalat und König

von Iberien (Georgien), von Smbat von Armenien

899 als König gekrönt, reg. 881—923, Thoma
237, 4 (191). Samuel v. Ani 433. Joh. Kathol.

172. Tschamtschean 2, 408, 17. 870, 1. 'Abpa-

vaari, von Kaiser Leo VI 898 zum Kuropalat er-

nannt. Konstant. Porphyrog. 199, 5. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 155. 167. 6, 1863, 493. Hist.

1, 271. 273. 280. 16) Atrnerseh, S. des Grigor,

Neflfe der Sahanduxt I und der Gemahlin des

Asot Erkath, Oheim der Sahanduxt H, Brosset,

Bullet. 4, 1862, 529. 17) Adarnarseh, S. des

Hamäm, König der Seheki im Kaukasus, ao. 944,

Masudi 2, 68; vgl. Dorn, Bullet. Acad. 21. Nov.

1871 = Mel. asiat. VI, 658. 18) Adarnase, S.

des Bagrat, des Sohnes Srabat's von Artanüj,

Vater des Asot, Dawith und Bagrat, wird Mönch,

t 945. 'Abpavaaep, Konstant. Porphyr. 207, 7.

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 272. 283.

19) Atrnerseh, S. des Sevada, genannt Isxan

(Fürst), Neffe von n" 16, Bruder des Senekerim

von Albanien, der durch Adoption König von

Siunik' wird, und der Sahanduxt II, Brosset,

Bullet. 4, 1862, 529. Hist., Addit. 479. 20) Adar-

nase, S. des Bagrat, in Tayk, f 961, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 280. 284. 21) Adar-

nase, Kuropalat, S. des Smbat, Bruder des Da-

with oder Bagrat Regwen (f 994), Vater des

Dawith des Grossen, j 983, Brosset, Bullet. 1,

1844, 167. Hist. 1, 280. 284. 22) Andarnas,

S. des Königs Lewan (Leo) von Georgien (f 1709)

und einer Nebenfrau, geb. 1707, russischer Ge-

nerallieutenant, f 1784, Brosset, Mem. 6, 4, 1840,

480.

Ädharnüs s. Adänüs und Anösädhar.

Ädharpazöh 1) Gelehrter unter Xusrau I, Peshotun

D. Behramji Sunjana, The Dinkart 2, 116.

2) Zoroastrier, Verfasser eines Wörterbuches,

Salemann, Bullet. 32, 1888, 361, 9.

d. i. der nach dem Feuer geforscht hat (mit

den Eigenschaften des heil. Feuers bekannt ist)

;

vgl. dänis-pazöh, Fird. 1, 132, 215.

Ädharsäpür s. Ätürsähpuhr.

Ädarsipast (? ol), S. des Ädarbuxt, Bruder

des Jusnasf, Mörder des Därä (Dareios III),

Eutych. 1, 274, 13; bei Alberünl Naujusnas, S.

des ÄÖarbuxt. — d. i. das heil. Feuer behütend.

ÄÖartüs (oder ÄÖärtfls), Gatte der Mutter 'Aörä's,

der Geliebten des Wämiq, Burhän-i qäti' bei

Vullers I, 22 \

Ädharwaläs, S. des Mihr, persischer Statthalter in

Gelän und Tabaristän, von Gll Gäwpäreh unter

Zustimmung des Yezdegerd III verdrängt, nach-

dem er 25 Jahre regiert hatte, 620—645, Ze-

hiredd. 40, 3. 42, 3—4. 10. 319, 9.

'AbepYOubouvß(xbri<;, Verwandter (5uYTevri(g) des Gu-

sanastades und nach dessen Hinrichtung Chana-

ranges der Grenzprovinzen, Vater des Warammes
(Werethraghna n° 19), von Xusrau I hingerichtet,

Prokop. ,33. 118.

vgl. P. de Lagarde, Gesamm. Abhandl. 185.

Spiegel, Eran. Alt. 3, 395. Hofifmann 297 ; durch

Versetzung des n vor d würde der Name Ader-

gundubades lauten und pehl. gund (Ardäwiräf

99, 10), armen, gund (Bataillon, Laz. Pharp.

III, 7), kurd. gund (Dorf) afgh. gund (Bund

mehrerer Clane oder Stämme) enthalten.

Aderk s. Atrik.

'Abeuri<;, Perser aus Aegypten 1) ertrank bei Sa-

lamis, Aeschyl. Perser 312; vgl. Keiper 63.

2) Atiuhi (t ist d), S. des Artames und der Kent'a
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(f ist ts), Beamter des Dareios I und Xerxes,

Inschrift von Hamamät, Lepsius, Denkmäler III,

283. Brugsch, Aegypt. Gesch. 757. Wiedemann,

Aegypt. Gesch. 683. 686 (bis zum 13. Jahr des

Xerxes). — awest. adhawis (unbetrügbar, Name

des Ormazd, yt. 1, 14 und Mithras yt. 10, 143).

Ädhin 1) S. des Hormuzän, Feldherr des Yezde-

gerd III in der Schlacht von Sirawän im Zagros,

Tabari 2478, 3. Yaqut 3, 215, 3. 4, 393, 4.

Athir 2, 409, 5. 2) ein Grosser am Hof des

Königs Maubad, Vertrauter der Wis, Wis o Rämin

14, 7. 294, 1 (ungeschichtlich). 3) S. des Bun-

dädli, Freund des 'Othmän, des Vaters des abba-

sidischen Fehlherrn Abu Muslim, Ihn Ghali. IV,

71, 4 (2, 101). 4) Feldherr des Bäbek, von

Afsln ao. 836 geschlagen, Tabari 3, 1179, 4.

1196, 10. Athir 6, 325, 17 ff. Ihn Maskowaih

484, 2.

d. i. Schmuck, vgl. Horn, Grundriss 15 n" 61.

Ädhingusnasp (arab. A^Injusnas), Feldherr des

Hormizd IV gegen Bahräm Tschöbin, Tab. 995,

11. Nöldeke 276. Ai'ln-gusäsp, Fird. 6, 690,

1761. Arinjusnas al-xüzl (aus Susiana), Masudi

2, 214.

Admäthä, einer der 7 persischen Fürsten, Esther

1, 14 (fehlt im griech. Text).

Admet (pehl.), Priester 1) S. des Aschawahist,

Vater des Ätünpät, Dinkart I, p. III. West,

P. T. II, 399. Minochehcrji, Pahlavi Dictiouary

S. 314 (ungenaue Orthographie). 2) S. des

Atürpät, Enkel des vorigen, Siegel mit Inschrift

s. (d. i. sinäxt, zu erkennen, nämlich ist die

Richtigkeit der untersiegelten Urkunde) Admet-i

Atünpätän . afzün snum, A., S. des Ätürpät;

Vermehrung der Freude (sei ihm, awest. x^naoma),

Thomas , J. As. Soc. XIII, n° 77. Mordtmaun

DMG. 18, 32, n° 92 (Taf. II, 4). Justi, das.

46, 284. 3) S. des Äbänzäd, s. Admet-i Mazä-

tiän Äpänzät, Mordtmann, DMG. 29, 210, n" 30.

Justi, das. 46, 286.

pehl. admet (Hoffnung, Dinkart 1, 32, 15[cap.35]),

auf dem Siegel bei Mordtmann DMG. 31, 585, n" 3,

Justi, das. 46, 284. 286 admet saryazdati, Hoffmmg

auf die Gottheit-, vgl. ümid; ad würde die Post-

position altpers. adiy, skr. adhi sein. Horn,

Grundriss 253 sieht hier überall eine fehlerhafte

Schreibung statt Umet, nimmt aber als neuere

Form von adiy das e in ewän, ewär und estä-

dan an, welches dem östädan des Pehlewi (mit

ö, altp. awa) ebenso gegenübersteht, wie Emet

(geschrieben verlesen in Admet, da d

und y dasselbe Zeichen haben) dem Ömet. Es

Hesse sich denken, dass in einem Eigennamen

die alterthümliche Form ad erhalten wäre, und

es lässt sich schwer voraussetzen, dass die Parsi-

gelehrten einen mehrfach vorkommenden Prie-

sternamen falsch gesprochen hätten; vgl. Demet?
'AböXio<;, S. des armen. Proconsuls 'AKOtKioq, Reiter-

führer unter Beiisar, fiel nach der Schlacht von

Anglön, ao. 543, Prokop. 160. 243. 267. 'AbouXio?

Theophanes 342. Cedrenus 1, 653. — vgl. Adalyä.

'Abuup, Armenier, Befehlshaber von Artagera (un-

genau: Artaxata), verwundet den Gaius Caesar,

der bald darauf stirbt, Strabo 529 (743, 21);

andere Namensformen: Adduus, Velleius 102, 2,

"Abbuuv, Dio 55, 10* 6, daher auch Zonaras 2,

422, 14. Addon, Tschamtschean 1, 280, 40.

Donnes, Florus 4, 12 (120, 16). Domnes, Sextus

Rufns c. 19. "Abujv ein phrygischer Flöten-

spieler (semit.?) bei Alkman, Athenaeus 624 (3,

376, 23). "Abujv erinnert au das semit, Wort

für 'Herr'.

'Abopiaadvri^ s. Atürmahän.

"AhoaQoq, S. des Arsakes, Inschrift aus Olbia, La-

tyschev I, 148, n° 117. — altirän. *a-dusta (skr.

adusta, schuldlos, gut)?

Adrax, Obermagier in Arbela, ao. 350, Acta Sanct.

22. April, III, 23\ — vgl. Atrik.

Adluirafrözgerd s. Adharafröz.

Adhürhormazd 5)io5oi5oj] Hoffmann 65.

Adhurkhwarkhsed s. Atürx'^arset.

'Abüp|Liaxo<g s. Atürmäh.

Ädhurparwä 1) unter Yezdegerd I, Hoffmann, 9.

11. 12. 2) Ätün farbäi, S. des Akadbä (der

keine Lüge spricht, aram. kadbä). Destur unter

Xusrau I; man hält parwä, farwä für eine unrich-

tige Form von farnä und den Namen für den-

selben wie Ädhurfarnbag, s. Nöldeke, Gött. gel.

Anz. 1880, 884. — d. i. Scheu, Ehrfurcht vor

dem heil. Feuer habend, np. parwä (für parwäs).

Ädflrzat s. Muzd-Mitn.

'Aboü(JiO(g, Perser, Satrap von Karlen, Xen. Kyrop.

8, 6, 7. — d. i. dem man nicht Böses zufügen soll,

vgl. skr. a-düsya?

Äfarln 1) Sams ed-dln Äftirln, Dichter, Pertsch

469. 631, n° 274. 2) Sah Faqir Allah Äfarln,

Süfl und Dichter, geb. in Labore, f 1741, Spren-

ger 118. 150. 317. Rieu 710\

d. i. Beifall, Lob (Dichtername).

'Aqxpapßäv, Gesandter des Narses an Galerius (ao.

297) Petrus Patric. 126, 18.

d. i. stolz, mächtig (?); vgl. pehl. aparwand.
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'A(papvap, al. (J>apvav, einer der 10 Söhne Hamans,

Esther 9, 7; im hehr. Text Aspatha (s. Aspa-

dates).

Afgär (die AVunde oder der Gequälte), Taxallus

oder Diehternarae, Garcin de Tassy 102.

Afkflr s. Pakoros.

'Aq)padpTTi<; s. Frawarti.

'AqppadTri(; s. Frahäta.

Afrandäd s. Pharandates.

Afräsiäb s. Fraiirasyau.

Äfrästaka s. FraSt, Wldharg-äfrästaka.

Afrl, Schwester und Gattin des Frawäk (Afrawäk),

Mutter des Höschang, Tabari 154, 6; Athir

36, 3; im Bundehesch Frawäkaiu; wohl aus

Afravväkl verkürzt; doch vgl. Ifrlk.

Äfrid 1) parthischer Herrscher, S. des Askäyäu

(lies Agkänän), Mojmel J. as. III, 11, 520; s.

Huwcäfrita, Waimhi-äfriti. 2) Bischof von Se-

gestän (430), Guidi, DMG. 43, 396, 11.

Äfrigh, Herrscher von Chwärizm, 616 Jahre nach

Alexander, d. i. 305 n. Chr., Alberüni 35, 10

(41), Sachau, DMG. 28, 450. vgl. 'AcppiKn?

Inder, zieht gegen Alexander 326, Diodor 17,

86, 2; vgl. Droysen, Gesch. Alexanders d. Gr.

p. 380. vgl. Ferlghün.

Afröräi, Siegel, DMG. 18, 15 n" 24 (T. V); Justi,

das. 46, 283.

d.i. Pheröras, syr. Pharoröi, aus pers. Farrux-rüi.

Afröbag s. Farnbag.

AfrüdhTn s. Ferüdhin.

AfrüdSäh s. Ferüdhsäh.

Afsäd, Kaufmann aus Yezd, 1531. Arda Viraf

XIX: vgl. 'Absöt.

Afsar (Krone), Beiname des Mohammed Ridä Mlrzä^

pers. Fürsten, Pertsch 670, n° 10. Afsarl, Dichter,

Pertsch 631, n° 270.

Afi^In s. Pisina.

Afsü, Dichter, Pertsch 932. — wohl aus Afsüs

gekürzt.

Afsurdeh, Rexta-Dichter (der in fremden Sprachen

dichtet), Sprenger 198. Pertsch 675.

d. i. der Frierende, Erstarrte, Melancholische.

Afsüs, Mir Sir 'All aus Lucnow, Dichter in Cal-

cutta, t 1809, Sprenger 166. 198. Pertsch 675.

d. i. Seufzer, Dichtername (taxallus).

Äftäb (Sonne), Dichtername des Moghuikaisers Schah

'Älam, geblendet 1788, f 1806, Sprenger 198.

318. Rieu 1.32^ T20\ Pertsch 675. — Äftäbl,

pers. Dichter, Pertsch 631, n°264; türkischer

Dichter zur Zeit des Sultan Bäyazid II (1481

bis 1512), Latiti 100.

ÄftäbSäd vermuthet Hoflfniann 90 not. 810 für syr.

V^NAQ^^üi^i ('Abhiäwsatä).

'Aqp6ei)iaKoq, S. des Dio . . .
. ,

Mitglied einer Bru-

derschaft in Tanais, ao. 220, Latyschev II, 264,

n° 446, 22. — osset. digor. awdeimäg (der sie-

bente, vielleicht geboren am 7. Tage der einen

von beiden jMouatshälften?).

Afzäh (al. Afra), Jäm (Fürst) von Sind, reg. 3 Jahre

und t 1339, Feristah 2, 615, 10 (4, 423). —
afzä ist 'vermehrend'.

Afzüd, syr. Abzüd , Scholasticus (Eskuläyä) in

Bagdad, um 870, Assemaui III, 261.

'ATotriToq, K. der Skythen, Steph. Byz. s. v. TTavTi-

KOtTTaiOV.

Ägäh, Dichter, Vater des Najm, Verfassers einer

Anthologie (1845), Rieu 978 \ Pertsch 631,

n° 288. -— d. i. einsichtig, Name und Taxallus;

Mollä Ägahl, Pertsch 631, n° 286.

Agäim-aswäk, S. des Naudar, Bundehesch, Hs.

TD, AVest, P. T. 1, 136; vgl. Maswäk.

Agar (d. i. acorum, Kalmus), Geliebte des Feen-

königs Gul (Rose), Rieu 772 \ Pertsch 995.

"AYapoc;, König der Skythen, ao. 310, Diod. 20,

24, 3; auch Volksname und Flussname.

'AYaGa<; s. faßouGa^, Xarböna.

'AYbaßdTa(;, Perser, bei Salamis gefallen, Aesch.

Pers. 959. — d. i. der aus Agbatana (?) H. Raw-

linson, Journ. Geogr. Soc. 10, 1841, 146. Dar-

mesteter, Etudes iran. 2, 27 ; für d-fbaßdiai v. 924

vermuthete G. Hermann dboßdiai.

d.i. durch Verbindung, Genossenschaft ge-

schützt, von *haghdha (vgl. skr. sakti), vgl.

Ardagdakos; dasselbe Lautverhältniss in osset.

aghd (Lende) awest. haxti.

'AYXaiTdbaig, Perser, Taxiarch unter Kyros, Xen.

Kyrop. 2, 2, 11.

Agonaces (var. Azonaces) einer der Begründer des

Magismus, Lehrer des Zoroaster, Plinius 30, 2, 4

(nach Hermippos).

Ajrab, S. des Siämek, Tabari 154, 5. Athir 35, 21.

'Axpabdirn;, ursprünglicher Name des Kyros d. Gr.,

Strabo 729 (1017,5), vgl. Atradates, Pott, DMG.
13, 423, und Schubert, Herodots Darstellung der

Cyrussage. Breslau. 1890, S. 62.

Aghraeratha, Bruder des Franrasyan, yt. 13, 131.

pehl. Aghrcrad, auch Gopatsah genannt, West,

P. T. 1, 117. 135. Aghrlrath o^/t, S. des

Pescheng, Feldherr des Afräsiäb, Fird. 1, 396,

168; ein anderer: 4, 32, 334. Aghrir 1, 388,

79 (scheint derselbe); vgl. Narawa.

Agürhi s. Ogühi.
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Aghus Wehädhän, K. von Gllän zur Zeit des Kai

Chusrau, Mojmel, J. as. III, 11, 142. 349,5.

Aghus bin Wehdhän (ä für c) Tabari 608, 14;

vgl. den Namen des x^ttischen (hittitischen) Bne

Agusi, Verbündeten des Sarduris von Urardhi,

von Tiglatpilesar II 743 besiegt, G. Smith,

Aegypt. Zeitschr. 1869, 12. Tiele, Babylonisch-

assyr. Geschichte 219.

Ägüs, ein Türke, Statthalter des Aspär in Eai (ao.

316 = 928) Zehireddln 173, 17.— np.

(Diener).

Ahaduyäd s. Ahura-mazdäh n" 4.

Ähang, Dichter aus Yezd, Pertsch 632, n° 378.

d. i. Melodie.

Ahaswerus s. Xsayärsä.

Ahra (? \.s>\), Vater des Abu Ja'far Zarätust, Nöl-

dekes Tabari XXIII, not. 1 ;
vgl. ZaraJ^ustra n° 10.

Ahran, ein Grieche, Bruder des Mirln, Eidam des

Kaisers, Schwager des Gustäsp, Fird. 4, 318,

469. — persisch?

Ahümstut, Vater des Saena und Fradiöaya, yt.

13, 97. West, P. T. IV, 262.

Ahün, Freund des Azi dahäka, Mojmel, J. as. IV,

1, 414, 6. — pehl. ähü (Laster), auch ähük; ün

ist zu erklären aus dem zuweilen doppelt ge-

schriebenen Verticalstrich am Ende, s. Jamaspji

Dastur Minocheherji, Pahlawi Dict. p. 90. 162.

Ahura-mazdäh, Name der persischen Gottheit, pehl.

Öhrmazd (geschrieben Auhnnzd) mit einer ähn-

liehen Umstellung des h Avie in Ösliang (ge-

schrieben Aushng) für Hausang, Ilösang; Aupo-

ladcrbrii; bei Hermippos, 'Qpojud^riq bei Eudemos

von Rhodos, Pseudo-Plato im Alkibiades, Plu-

tarch in Is. et Osir. nach Theopomp, Porphy-

rios, vit. Pythag. II, 41 (72); später 'Opiuicrbac;,

s. de Lagarde, Gesamm. Abb. 150. Nöldeke,

DMG. 46, 138; bei Firdusi Aurmazd, Örmizd 4,

370, 149. 5, 92, 379. 6, 458, 3590. Hurmazd,

Hormizd, 3, 362, 827. Hurmuz, Hormiz 3, 344,

618; als Planet Jupiter Aurmazd 4, 696, 4017;

syr. Hürmizd oder Hörmizd (i oft pleno ge-

schrieben), ar. Hormuz ^aJ», bisweilen Hormizd

'^y>S>. Wie andere Namen göttlicher Wesen wird

auch Ahuramazdäh als menschlicher Eigenname

gebraucht und zwar ohne dass ein anderer Be-

gritf (wie 'von A. gegeben') hinzuzudenken wäre,

wie es bei den elliptischen theophoren Namen
im Semitischen der Fall ist (Wellhausen, Reste

arab. Heidenthumes. Berlin 1887, 4—6). 1) Ör-

mizd, S. des Gustäsp, fällt in der Schlacht gegen

Arjäsp, Fird. 4, 400, 501 : bei Macan und Vullers

:

Serö. 2) in den (ungeschichtlichen) Listen der

Arsakiden erscheint unter deren Vorfahren ein

Hormuz, S. des Sähm (Säm), des Sohnes Isfen-

diärs, Tabari 708, 13. 3) in einer dieser Listen

tindet sich ein König Hormuz el-asghäni, S. des

Narse, Tab. 707, 6. Alberüni 113, 16 (Bei-

name: sälär). Fird. 5, 270, 54. Athir 209, 21

;

ebenso nach dem von Hamzah benutzten Mobed

Bahräm im Mojmel, J. as. III, 12, 519; in einer

anderen heisst derselbe ein Sohn des Baläs, des

Sohnes Askäns, und ist der Nachfolger Narses,

Tab. 709, 8. Athir 210, 16; bei Alberüni (nach

Mobed Bahräm) 115, 11 Hormuz bin Baläs bin

Säbür; 116, 15 Hormuz bin Narse; ein anderer:

Hormuz bin Bahräm bin Hormuz bin NarsI (nach

dem Schahnameh des Abu Mansur 'Abdo 'r-razzaq)

das. 117, 10; endlich in einer andern Liste

Bahräms, Journ. as. III, 11, 177, sowie bei

Mirxond 1, 219, 13 und im Lubb et-tewärix

S. 32 ist Hormizd Sohn des Baläs bin Bahräm

und Bruder des Narse; nach Misa'r bin el-Mo-

halhal bei Yaqut 3, 355, 5 ist dieser Hormuz

bin Xusrauser bin Bahräm der König, welcher

einen Gesandten nach Betlehem sendet (s. den

folg.) und nach wunderbarer Anweisung die

Stadt Siz erbaut; vgl. Hormuzän. 4) Hörmizd

(l kurz), S. des Sitrüq (1. Sanatrüq), einer der

12 Magier (Könige), welche das Kind Jesus an-

beteten, Salomo von Basrah (ao. 1222) bei Asse-

mani III, 316 ^ 35; bei Budge 93, 5 (Uebers. 84,

Note) heisst der erste der heil, drei Könige

Hörmizdäd ?5T.-«^'ooi (diese Form gebraucht auch

Agathias für Hormizdas) von Mäkhözdl, König

der Könige von Persien, welcher wohnte im

untern Adhörgln (Ädharbaigän)
;

Ahaduyäd

(j]jOjoi] 1. juiß'oi] Ahurmizd) Bar Bahlül bei

Castellus s. v. magüSä. 5) Hormizd I, S. des

Sapor I, 272—273; pehl. Öhramazde, Inschrift

Bahräms I in Naqs-i Rejeb (Ouseley, Travels in

Persia II, pl. XLVIII, n° 3. Flandin, Voyage eu

Perse IV, pl. 190. Thomas p. 35. Olshausen,

Monatsber. Berk Akad. 7. März 1878, S. 183),

Zeile 28—30. Inschrift Bahräms I in Naqs-i

Rustam (Ker Porter, Travels pl. XXI. Flandin

pl. 185. Thomas p. 67. Olshausen 183. West,

Indian Antiq. X, 29), Zeile 5; Inschrift Bahräms I

in Päi Küli bei Suleimänieh (Thomas p. 43),

Fragm. 11. 'OpiuKTbotTn?, Agathias 4, 24. Örmizd,

Fird. 5, 352, 250; Hormuz el-jerl oder el-batal,

pers. merdäneh (der Kühne, der Held), Tab.
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831, 13. Eutycb. 1, 385, 16. Alberimi 121 ff.

218, 19. Athir 279, 6. Mojmel, J. as. IV, 1,

426, 3. Odomastes, Trebel). Pollio XXIV, 2, 2

(Nöldeke p. 43). Bildnisse: Bartbolomaei-Dorn,

T. III. Markoff 59, pl. II, n" 20. 6) Ormies,

S. Babrains (Warabräns) I^ Mamertini Geiieth-

liacus Maxiraiani Augusti c. 17 (ao. 291) in: Pa-

negyrici vet. ed. H. J. Arntzen. Utrecht 1790

p. 167. Nöldeke 49. 7) Hormizd II, S. des

Narse, 303—310, pehl. Öhramazdß, 2 Inschriften

Sapors III in Persepolis (Ouseley II, pl. 42 A. B.

Thomas p. 115. 116. Olsbausen a. a. 0. 186—187),

2 Inschriften Sapors II und III in Täq-i Bostän

(S. de Saey, Mem. sur div. antiquites, Paris

1793, p. 243. Mem. de l'Institut II, 1809, p. 162.

Ker Porter, Travels II, 188. Thomas p. 106);

in Inschrift A von Persepolis wird er unrichtig

Sohn des Warahrän I genannt; 'Opjaiabdiri?,

Agatbias 4, 25. Örmazd, Fird. 5, 416, 14. Hor-

muz, Tab. 835, 17. Eutycb. 1, 396, 2. Athir

281, 5. Hormuz Küh-bed (Bergherr), Alberüni

221 ff. Mirchoud 1, 224, 30. Ormizd, Elise

192''. Mose 3, 4 (mit unrichtigen Synchronismen).

3, 12. Oramazd, Sebeos 16, 12. Bildnisse:

Bartholomaei-Dorn T. VI. Markoff pl. II, n" 30.

8) S. Hormizds II, 'Op)aiabTi(;, bei Sapors II

Thronbesteigung verhaftet, entkommt zu Kaiser

Constantin 323, und befindet sich 363 im Heer

desK. Julian, Ammian. Marc. 16, 10, 16. 24, 1, 2.

Eunapios 101, 19. Zosimus 93. 140. Mose 2,

89 (ao. 325; Einzelheiten unrichtig). Nach ihm

ist der Palast des Horuiisdas in Byzanz (neben

St. Sergius und Bacchus) benannt, Cbron. Alex.

868, 7 = Pasch. 379 B (694, 9), s. Anselmi Ban-

duri Imperium Orientale sive Antiquitates Con-

stantinop., II, Venedig 1729, p. 500. 503. 9) S.

des vorigen, von Kaiser Prokop. 366 zum Pro-

consul ernannt, Amm. Marc. 26, 8, 12 (Hormizda).

Zosimus 181. 208 fOpMicrbri«;). 10) Hormizd

Atsir (Artasir), Obermagicr unter Sapor II, Asse-

mani I, 16. Öhramazd ArtaxSatr, Siegel bei

Mordtmann DMG. 18, 40 n° 134 (Taf. I, 1); auch

ein syrischer Märtyrer heisst Hormizd-sir (für

Artaslr), Nöldeke, Kärnämak 35. 11) Bischof

und Märtyrer unter Sapor II, Nikepb. Kall. 8,

37 (I, QW). Assemani I, 193\ Acta Sanct.

April III, 19 ff. 12) Hormizd Gufrlz, Satrap

von Rozich (s. hierüber Assemani III, 2, 604.

772. Hoffmann 78, Not. 715) und Mystopharos

unter Sapor II (344), Assemani I, 12^ 13) 'Op-

luiabai;, Achaemenide, von Bahräm Gör wegen

Abura-mazdäh

seines Uebertritts zum Christenthum verbannt

ao. 422, Theodoret 5, 39. Nikepb. Kall. 14,

20 (476). Assemani III, 2, 63. 384. Acta sanct.

Aug. II, 341. 14) Hormuz, Wezir Bahräms V,

Fird. 5, 582, 355. 15) Hormizd Gurd, Beamter

unter Yezdegerd II, Hoffmann 52. 16) Hormizd III,

5, des Yezdegerd II und Bruder des Peröz,

457—459, Fird. 6, 84, 20. 88, 1. Hormuz,

Tab. 871, 20. Eutycb. 2, 101, 14. Alberüni

127. Athir 292, 18. Hormuz-i ferzäneh (der

weise) Mirch. 1, 231, 6. Ormzdat nennt ihn

Tschamtschean 2, 122, 22 (die von ihm ange-

führten Gewährsmänner Elise und Lazar. Pharp.

nennen den Namen nicht). 17) Hormizd, christ-

licher Priester, ao. 499, Guidi, DMG. 43, 400, 15.

18) ]\Iobed aus Ardaslr-xurrab (Firflzäbäd) unter

Kawädh, Fird. 6, 150, 303. 19) Hormisdas, S.

des Justus, aus Frosinone in Campanien, Bischof

von Rom 514—523, Eutycb. 2, 145, 16. Nikeph.

Kall. 17, 2 (II, 732'^). De Mas Latrie, Tresor

de chronol. Paris 1889, 1043. 20) Hörmizd,

Bdesx (Aptaxsä, Toparch) von Arzen (Arzania,

ao. 528), Land, Anecdota syr. III, 259, 1. Nöl-

deke, DMG. 33, 159. 21) Hormizd-i Xurräd,

Heerführer des Xusrau I, Fird. 6, 204, 534;

wohl derselbe wie Hurmuzi in der Liste bei

Gobineau I, 474, Sohn des Sirarian (?); vgl.

n° 24. 22) Hormizd IV, S. des Xusrau I und

der Kayen, daher Turk-zäd, Sohn der Türkin,

beigenannt, Alberüni 122 ff. Mojmel, J. as. IV,

1, 427, 2; reg. 578—590. Ormizd, Sebeos 19, 28.

Hormizd, Fird. 6, 486, 3936. 544, 13. Hormuz,

Tab. 988, 13. Entych. 2, 189, 16. Athir 341, 21.

'Opjuicrba^, Menandr. Prot. 411, 21. Euagrios

6, 16. Theophanes 380. 386. Hörmizd, Job.

Ephes. 393, 20 (250) ; wahrscheinlich ist er auch

Vater eines Kawädh, dessen Sohn Xusrau vor

(nach andern nach) Börän regierte, Alberüni

122, 15 (wo der Zusatz bin Kisnl Abarwiz zu

streichen sein dürfte). Der Mörder des Hormizd IV

wird von Johannes Mamikoni 364" Nixorces ge-

nannt. Münzen mit Bildniss und Legende Öhra-

maze : Bartholomaei-Dorn Taf. XXVI. 23) Hor-

mizda Dömetsilüs (Domentiolus), Curator usurae

unter K. Tiberius (578—582) Job. Ephes. 408,

1 (259). 24) Ormizd, adlieher Perser, hält die

Partei des Xusrau II gegen Bahräm Cöpln, Fird.

7, 162, 1909. Hormuz, Tab. 1001, 4; er be-

wirkte Bahräms Ermordung ao. 591 ; er heisst

Hormuz Juräbzin, Juläbzin, bei Tbeophylaktos

236, 19 ZaXaßCdv, bei Photius AoXaß^dv (l und
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b stehen für pers. j, wie in Daniaspia), Nöldeke

289, Not. ; er fiel als Heerführer in der Schlacht

von bu-Qär ao. 624, Tab. 1030, 19. 1035, 7.

In der pers. Bearbeitung Tabari's von Berami

(übers, von Zotenberg-) 2, 319 und 259 heisst

er Hormuz x^i'i'äd und Hormuz x^rräd burzin,

bei Masudi 2, 225 ist er zweiter Wezir des Xusrau

und wird von ihm getödtet; die Lesart des Na-

mens ist sehr verderbt; der Zuname Xurräd

findet sich auch bei n° 21, doch verbietet die

Zeitrechnung, beide für denselben Mann zu halten.

Die Lesart Xurräd burzin ist aus Juräbzin ver-

derbt, ^j_j^.iCi]J> statt 25) Hormizd, S.

des Flrüz, Gatte einer Schwester Bäbäns und

Vater des Däöüyeh, Hamzah 139, 11. 26) Rabban

Hörmizd (syr.), Perser aus Gund-i säpflr, chal-

däischer Patriarch und Märtyrer, c. ao. 630,

Assemani III, 368 ^ Not. 3. 440. Hoffmanu 19.

179; nach ihm benannt ist das Kloster dieses

JTamens nördl. von Xorsäbäd, Layard, Niueveh

a. its remains 1, 234. 235, 27) Hormuz, Be-

fehlshaber von Obollah, in der Schlacht 'der

Ketten' von Xälid getödtet, ao. 633, Tab. 2021,

14. 2024, 15. Athir 2, 294, 21. 28) Hormizd

sahrän guräz, Feldherr (Sipahbed) aus Istaxr,

tödtet den Ferä'iu (Ferruxän, Sahrwaräz) Fird.

414, 30; (ohne Hormizd:) 416,52; Tabari 1063

nennt ihn nicht unter denen, welche bei der Er-

mordung des Sahrwaräz betheiligt waren. 29)

Hormuz Jäböe (arab. JäöOyeh), Feldherr, von

Mothannä bei Babel geschlagen, ao. 634, Tab.

2116, 12. Athir 2, 318, 18. Masudi 4, 200.

30) Hormizd-i x"i"i"äd, unter Yezdegerd III, Fird.

7, 474, 573; vielleicht derselbe wie n° 24, der

aber 8 Jahre vor Yezdegerds Autritt starb.

31) Hormuz, persischer Fürst (Malik), in der

Schlacht von Qädesiyah gefangen, Tab. 2296, 6.

Masudi 4, 208. Athir 2, 365, 6. 32) Hormizd V,

Enkel des Xusrau II, Sohn eines der von Ka-

wädh Seröe ermordeten Brüder, Gegeukönig der

Äzarmiduxt und des Yezdegerd III, von den

Soldaten in Nisibin umgebracht, Thoma 98, 2

(87, Ormzd). Sebeos 20, 24. 99, 28 (Ormizd).

Hormizdas, Theophanes 505. Cedrenus 1, 736

(statt des Yezdegerd genannt); Hörmizd (I kurz)

Elias 14, 6. Münze mit Bildniss: Bartholomaei-

Dorn Taf. XXXI; vgl. Nöldeke 398. 33) Hor-

mizd, Bischof, Zeitgenosse des 'Abd-Isö' (650

bis 660), Assemani III, 118". 34) Sasanische

Siegelsteine: Öhramazde, Mordtmann DMG. 18,

25, u°61 (Taf. I, 5); andere: Horn, S. S. 32.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

33 n° 25. (Öhra)mazd zi magü, Horn, DMG. 44,

673, n° 644. Öhramazd Artaxsatr s. oben n° 10.

Öhuama(zd, oder Öhaumazd, n im Pehlewi der

Bücher oft für r geschrieben) Zartüst (Schrift

ist die der Parsenbücher) Mordtmann, DMG. 18,

42, n° 147 (T. HI, 4). S. (d. i. sinäxt, 'zu er-

kennen', nämlich: ist die Richtigkeit der unter-

siegelten Urkunde) Öhnamazd-i magüi Mitn-

ätunbözän, das. 30, n" 86 (T. III, 2); Justi, DMG.
46, 284. Öhramazd Wahman-i Köhzät, Horn

S. S. 32, n° 22. Öharme (abgekürzt) Ätas-mahest

Mordtmann, DMG. 31, 594, u° 28. 35) Hormiz

Serösän, S. des Bahman, Vater des Ädar-Hormiz,

Fihrist 121, 1. 36) Ibn Hormuz aus Syrien,

Beamter am Rechnungshof in Medinah, ao. 722,

Athir 5, 85, 14. 37) 'Abdo 'r-rahman bin Hor-

muz der Lahme, Qor anleser, f in Alexandrien

735, Fihrist 39, 25. 38) Hormizd, S. des Ispehbed

Xürsid (Däböe-Dynastie), Zehlredd. 47, 17. 39)

Vater eines Nasr aus Samarqand, des Hauptes

der manichäischen Sekte Miqläslya, Fihrist 334,

30. 40) Mohammed, S. des Hormuz, aus Sistän,

Parteigänger der Soffariden, ao. 912, Athir 8,

52, 12. Mirch. 4, 8, 3. 41) Müsä bin Hormuz,

ein Asket, Tab. 3, 1277, 1 (ao. 839). 42) Mo-

hammed, S. des Hormuz, aus Tabaristän, geb.

829, f 921, Exeget, schäfiitischer Rechtsgelehrter,

Hammer, Lit. Arab. 4, 164. 43) Öhnamazd,

Vater des Sätän (Sä&än), Gelehrter, Spiegel,

Tradit. Lit. II, 8 (die alterthümliche Pehlewiform

bleibt bei den Priestern in schriftlichem Gebrauch).

44) Hormizd, Bischof von Kaskar und Wäsit,

1064-1111, Assemani III, 551% 19. III, 2, 653.

658. 735. 45) Diakon aus Rethüne bei Ama-

dia, schrieb eine Handschrift des Kalilag und

Damnag ao. 1526, Benfey in G. Bickells Kai.

und Damn. S. XXVIII. Budge, Pref. VI. 46)

Rabban Hormizd, als Mar Elia Bischof von

Amida, 1553, Assemani I, 530''; vgl. n° 26,

47) Hormizd, Qasä (nestorianischer Priester) in

Aschitha, Layard, Niueveh a. its remains 1, 174.

48) Hormazd, Pärsenname, z. B. Hormazdji Bah-

manji (ji bedeutet einen homo literatus), erbaut

ein Feuerhaus in Surat ao. 1823, J. Wilson, the

Pärsi Religion 557; vgl. Jamaspji D. Minoche-

herji, Pahlavi Dict. I, CLXVI,

Zusammensetzungen: 1) Hormiz-Äfrid a) Schrift-

steller zur Zeit des Ardasir I, Mojmel, J, as.

IV, 1, 419, 16. b) Mobed, welcher die Lehre

des Mazdak bekämpfte, Mojmel, J. as. IV, 1,

421, 12. 2) Öh(r)amazd-ätüre, Siegel bei Horn

2
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S. S. 32, 11" 24. 3) Öhraraazd-dät (pebl.) a) Hör-

niizddäd (al. Hormizd), eiuer der 12 Magier, s.

oben n° 4. b) Ormzdat, Bruder einer Nomie im

Kloster Hogvots-wauR, wobiii St. Bartbolomäus

ein wundertbätig-es Bild der Mutter Gottes bracbte,

nacbdem das Idol der Auabit gestürzt war,

Tschamtsebean 1, 297, 41. Inöicean, Storagrü-

tbiun bin Hayast. Vened. 1822, p. 198, 38.

c) Hormizdäd (arab.), persiscber Cbrist, Anfang

des ö. Jabrb., Assemani III, 368", 5. d) Obra-

mazddät, Vater des Martänfarux'", West, P. T.

III, XXV. 4) Ormizdüxt (ü kurz), Sebwester

Sapors II, Gattin des Wabau Mamikoni, von

ibrem Sobne Samuel getödtet, Faust. Byz. 4, 50

(160, 23). 58 (179, 13); nacb Mose 3, 36 Gattin

des Merüzan; uaeb Tboma 62, 19 (54) ist

Ormzdühi Gattin des Mebüzan. 5) Örmazdyär,

Örmazyär, a) Gelebrter, Arda Wiraf 246. Wester-

gaard, Zendavesta, Preface 11, Not. 4. b) Pär-

senname, z. B. Rieu 49°. — Patronymiscb pebl.

Öbramazdän (s. Sapor II), Öbramazdiäu (s. Mitr-

mäb) np. Hormizdän, Hormuzän (die Form Hor-

muz ist die im Arabiscbeu gebräucblicbe). 1) Hor-

muzän, Askanide (uugescbicbtlieb), in einer Liste

für Hormuz, S. des Baläs, Tab. 710, 14. Albe-

rüni 114, 14. Atbir 272, 6. 2) Ormzdan

(armen.) persiscber Fürst, beimlicber Cbrist,

ao. 418, Tscbamtscb. 1, 500, 13. 3) Hormuzän,

bei den Syrern Hormizdän, aus einem der sieben

fürstlicben Häuser in Päi-s; seine Mutter war

aus Mibrjän-qaÖaq, welcbes in Cbüzistän liegt,

Tab. 2538, 6. 2543, 13; nacb Yaqut 4, 698, 20

bei Saimarrä. Er befebligt den recbten Flügel

bei Qädesiyab, vertbeidigt Sustar (Tostar) gegen

die Araber, Guidi's syr. Cbronik 42. BeläJiori

374, 15. Tab. 2249, 14. 2534, 5 ff. Fibrist

103, 8. Hamzäb 153, 3. Alberüni 29, 21 (34).

Atbir 2, 354, 16. 423, 8. 10. Abulfeda 1, 240,

10; von 'Obaid-alläb (al. 'Abdalläb), Sobn des

Cbalifen 'Omar, im Herbst 644 ermordet, Ibn

Qotaibab 93, 19. Beläöori 380, 12 ff. (daraus

Yaqut 1, 849, 20. 850, 8). Tabari 2795, 17 ff.

Yaqut 2, 583, 15. 4, 331, 7. Atbir 3, 58, 16.

Ab. Far. 177, 19. 4) S. des Kardül, scbrieb

über Zauberei und Gebeimkünste, Fibrist 309,

20; vgl. de Goeje, DMG. 20, 487, 13.

Abwad, persiscber Heerfübrer, flob bei Qädesiyab,

Tabari 2346, 1. — awest. abwafit (Nom. abwä,

eifrig).

Aiadaltbes, römiseber Tribun ao. 359, Amm. Marc.

18, 8, 10.

Ayanbad, S. des Ananhad, Vater des Wlwanbad,

Wacarkart-i Dinik bei West, P. T. 1, 141; im

Bund. (Cod. T., s. West, P. T. I, XXXII) Yaübad

(für Aj^anbad, hier und dort mit Parsi oder

Zendscbrift gescbriebeu), S. des Hösang, Vater

des Wlwaiibäü(Nominat.); bier feblt also Auanbad;

Ayangbad (o^^^xJ), des Ana(n)gbad (^a^Ü), Tab.

174, 18; vgi. 175, 3. Anraerk. Z. 9. 12. 19.

Wljbän bin Ayankabab (Ayangbad) bin Ösbank

(arab. k ist pers. g), Alberüni 103, 9. Anlkehed,

S. des Askebed, d. i. i>wi<xjt 1. cV-ajC^jJ und l\a5Cw(

1. uX^jC^ü!, Cbronik von Färs, Gobineau 1, 79;

sodann findet sieb ein ü in dem Namen, welcbes

vielleicht auf die Pehlewivorlage mit dem dop-

pelten Verticalstrich zurückgeht: pclil. ^OO"*

oder ^tXS'fO für ^tWf würde eine Transscription

des geuet. awest. wlwanhatö (der y. 9, 20 frei-

lich mit der unfleetirten Form DHXsf', d. i.

^.jLii'^j^, übersetzt ist) und neupers. (arab.) tX^i^uj^

oder 0s.^j.j5 sein, was man Wlwangbad *imd

Iwanghad, aber auch Ayünghad sprechen kann;

Hamzab 31, 8 hat Ayaübad, Abankabd, Hün-

kabd, und Mojmel (nach Hamzab) J. as. III, 11,

167, 3 weiter verderbt Ayürkalid oder Abürkahd

0«.i5jjj! (aus iA^^^jI). Das h in einigen Varian-

ten Tabaris und in dem aus ihm geschöpften

oS^xiLs- des Ibn Atbir 43, 21 erklärt sich aus

dem doppelten Werth des anlautenden Peblewi-

zeichens; auch Hwdäd des Cod. Sprenger erklärt

sich aus der Peblewiscbrift (unvollständig

für ^)fü und ^üO'^O und muss also richtig

Anghd d. i. Ananhad geschrieben werden; die

auffallende Variante Sajabri (^^4:^, Vater des

Wljhän, Gobineau 1, 79 ist aus der Form

(Chronik von Färs) entstanden, das k (g) ist

arabisirt zu j tX^:^!, was Aveiter zu ^^.a::^" ward.

Masudi 2, III gibt den biblischen Arfaxsad als

Sohn des Hösang und Vater des Wlwänhäü, Es

ergibt sich also, dass 1) Ayanbad und Ananhad

nichts sind als Varianten der neupers. Schrift:

cX.^?Cu!, 2) dieser Doppelname aus einer fehler-

haften Pehlewi- Schreibung des awest. Gene-

tivs Wlwaühatö entsprungen ist, welcher frei-

lich an der einzigen Belegstelle durch das patro-

nymische (unflectirte) Wiwanhän wiedergegeben

ward.

Ayäz 1) S, des Aimäq, Diener des Ghaznawiden

Mahmud, f 1057, Atbir 9, 439, 8. Hafiz t, 68, 6.

'All Saft bei Scbefer, Chrest. pers. I, 110, 21.

2) S. des Seljüqen Alb Arslän, f 1074, Atbir

10, 51, 20. 64, 9. Ayäz Arslän 10, 52, 11.
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3) Herr von Hamaöän, verbündet mit Barkiäroq

gegen dessen Brüder, Vormund des Äleleksäh,

des Sohnes Barkiäroqs, Athir 10, 205, 20 ff.

Mirch. 4, 91, 14. 29. 4) S. des Ilghäzl, des

Herrn von Märidin, ao. 1111, Atbir 10, 340, 20.

5) Kabir-xän, genannt Ayäz-i Hazärmardeh,

Sklave des Ghüriden Mo'izz ed-dlu Mohammed,

später Statthalter in Mültän, f 1241, Minhäj

233, 14 (724). 6) Ayäz Raihänl (der Basilieum

duftende, arab.), Stellvertreter des Sultans, unter

Näsir ed-dln von Dehli (1246—1266), Feristah

1, 125, 5 (1, 238). 7) Faxr ed-dln Ayäz, Sklave

des Rokn ed-din Qilij-Arsläu von Rüm (Ikonion),

ao. 1257, Statthalter von Malatia, Ab. Far.

510, 16. — vgl. np. yäzän (gewachsen, gross, von

einer Schönen, Vullers II, 1504''), und Ayäz-küs.

Ayäzem, S. des Rajan (Räk), im Priesterstamm-

baum Bund. 79, 7. West P. T. I, 141. IV, 261;

im Wacarkant-i Dinik : Nayäzem, Khurshedji

Rustamji, Zartö^t. 276; bei Tabari 682, 3 b^l

al. I^^t, 1. ^Ijo! Adazäm für Ayazäm (d und y
haben in Pehlewischrift ein Zeichen); bei Ma-

sudi 2, 124 Häyazem.

Ayäzküs, Saif ed-dln, einer der Heerführer Sala-

dins, ao. 1191, Athir 12, 45, 10.

d. i. sein Vorhaben eifrig verfolgend (np. yäz ?).

Aid (Ed oder Id) s. Aita.

AiYOiv, Massagete im Heer des Beiisar, Prokop 62.

71. 72 (al. AuYot^, Aigax).

Ayin Gusnasp s. Adhingu5nasp.

Ainun s. Inün.

Ayöasti, S. des Pourudhäxsti, yt. 13, 112.

d. i. mit eisernen Knochen.

Airyak s. Ariakes.

Airyawa 1) Vater des Mauuscithra, yt. 13, 131.

Da nach Firdusi und der spätem Tradition Irej

(Airaj) durch seine Tochter Grossvater des Ma-

nuöcithra ist, so scheint airyawa 'Nachkomme

des Airyu' zu bedeuten, s. Syäwa^nämeh 247;

Irej, Tabari 226, 14. Fird. 1, 118 ff.; Alberüni

104, 5 (III). Athir 59, 23. Hiraj, Tab. 699,

14. Airän, Alberüni 102, 20 (110); Iran oder

Iraj, Ihn Chordädhbeh 15, 13. Masudi 2, 116.

2) Irej, S. des Manügehr, Vater des Farsin,

Masudi 2, 130; vgl. Rajan. 3) Irej, ein König

von Kabul zur Zeit des Kai Xusrau, Fird. 4,

16, 117. 4) S. des Habes (1. Jusnas), in einem

künstlichen Stammbaum der Parther, Zehiredd.

152, 4. 5) erblicher Statthalter in Lär, Nach-

komme des Gurgln Miläd, ward Moslem unter

Omar II (717—720), Malcolm 1, 530. 6) S. des

Gayflmarth, 34. Fürsten der Dynastie Bädusepäu

in Rustemdcär, Zehiredd. 130, 17. 147, 7. 500,

9. 516, 16. 7) Airiß (Irij, das zweite I ist

plene geschrieben für i), S. des Kubcät (Kawäta),

Grossvater des Airic, Sohnes Rustanis, Gelehrter,

West, P, T. IV, XXXV. 8) Irej, S. des Xän

Xänän, Befehlshabers Akbars in Ahmednagar

(Dekkhän) ao. 1600, Feristah 2, 324, 14 (3, 315).

Zusammensetzung: Eraö-säh, Parse, Peshotun

D. Behramji Sunjana, The Dinkard I, VII.

Airyu 1) Sohn des Thraetaona (unbelegt, s. Airyawa

n° 1). 2) 'Apiauoq, ein Karier, Inschrift bei

HaussouUier, Bullet, de Corresp. hellen. IV,

1880, 316. 3) Ariaos, Ds(ari) in Tyana, viel-

leicht Sohn des Ariarathes II, Münze mit Bild-

niss: Friedländer, Zeitschr. f. Numism. VII, 1880,

T. IV n° 8. Reinach, Revue numism. III, 4,

1886, 332, pl. XVII, 5, ter; vgl. Ariyärämna

n° 3. 4) Aryu (syr.), der erste König von Edessa,

132 Y. Chr., Lehre des Addai ed. Cureton; der

Name ward durch den Eponymos der Stadt

Urhai bar Xewyä (Sohn der Schlange, d. i.

autochthon) verdrängt, s. Nöldeke und v. Gut-

schmid in dessen Untersuchungen über d. König-

reich Osroeue 19.

Airtaskar (? Irtaskar?), S. des Wahüman (Bahman),

Schreiber des Cod. Hafn. I, Westergaard, Zenda-

westa, Pref. 3. Spiegel, Tradit. Lit. 2, 8.

Ayrük (armen.), armenischer Adlicher zur Zeit des

Aufstandes Wardans, ao. 450, Elise 215 \ — ab-

gekürzt aus einem mit Athrö- beginnenden Na-

men (vgl. ayrel, brennen).

AiaxMOtvri?, Massagete, Doryphore Beiisars, Prokop.

2, 81. — vgl. np. ä'ßah (Schmeichler?).

AesmöX"'anwant (al. Asmö°), vielleicht S. des Ärästi

(Khursedji Rustamji, Zartöst. 236), Heiliger, der

Gesundheit spendet, yt. 13, 96. 1, 31 = 22, 37;

vgl. Dinkart 4, 235. — scheint seniit. Esmun

(Asklepios) zu enthalten.

Aeta 1) Mäyawa (Nachkomme des Mcäyu), yt. 13,

123. 2) Aid (Ed oder Id) Wrahmäni (d. i. Sohn

des Wrahm, armen. Wram, np. Bahräm), Siegel,

Mordtmann, DMG. 31, 586, n° 4. — skr. eta

(schimmernd), Fick CXIV.

Aitap (Itap) s. Yazata.

AeJ)rapaiti s. Hirbed.

Aithritak s. Thrita.

Äyüta yt. 13, 118.

Aewö-sarebö-fyaesta (fett, reich an Einer Art?),

Vater des Thrid, yt. 13, 125.

Aka s. Akes.
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Akayadha, Mann aus dem Hause Pidha, yt. 13, 127.

d. i. unschuldig.

Akandgar s. Akwän.

Äcastbödake (pehl.) Siegelstein, Thomas, J. As.

Soc. XIII, n° 39. Horn, DMG. 44, 660 n° 624.

d. i. erwünschtes Bewusstsein habend (äöast,

awest. *ä-jasta), dessen Sinne nach Wunsch be-

schaffen sind.

Akäwait s. Aturi-akawait, Mitn-akawit.

"AKriq 1) König in Bosporus (?), Münze mit Bild-

niss: Chabouillet, Mem. Soc. des Antiquaires de

France, III, 9. Barclay Head 430. 2) Aka,

Tochter der Antiochis, der Schwester des Mi-

thradates I Kallinikos von Kommagene, Inschrift

am Qaraqus, Puchstein 225.— awest. äka (offenbar)?

'AKixapo(;, wahrscheinlich ein Bosporaner, C.I.Gr.

II, 157% n°2119; bei Strabo 762 (1063, 24)

'AxctiKapo(;, bosporanischer Weissager.

Aknik (Aeuglein), Beiname des Wardik (s. dies).

"Akoucpk;, Befehlshaber in Nysa zwischen Kophen

und Indus, von Alexander zum Satrapen von

Nysaia ernannt, Arrian 5, 1, 3. 2, 2. Plut. Alex.

58, 5.

Akwän, krlsiäklk Akwän, d. i. der ecclesiastische

(der christlichen Kirche angehörende) Akwän,

irrig erklärt als : Priester des Ketzerkönigs Ka-

risäk (Kawädh), Dinkart V, 239, 2. 4. Akwän
dürfte auch zu lesen sein statt des Akandgar-i

Kilisyäklh des Bahman Yast bei West, P. T. I,

200. 'AKOuaviTai sind die nach Akwän, einem

Anhänger des Mänl benannten Manichäer, Epi-

phanii episc. Constantiensis Panaria ed. Oehler II,

398. Petrus Siculus in A. Mai, Nova Patrum

Biblioth. IV, 110. Akwän, ein Diw, von Rustam

erlegt, Fird. 3, 270 ff. Spiegel, Eran. Alterth.

1, 637.

'Axcxijuevriq s. Haxämauis.

Axär, Radän axirak (?), Siegel, DMG. 31, 592,

n° 22. Sahpuhre axäre das. 587, n° 8. Axarä-

parde (°püde?) das. 589 n° 13. Axar apast(än),

Mordtmann das. 18, 44 n° 152. T. V. — ahr,

ahrä (awest. ascha, rein)?

'AxpaOaToq, Eunuch der Esther, Esther 4, 5 (griech.

Text). Joseph. A. J. XI, 6, 7; im hebräischen

Text Hathäkh.

Äxrüra, S. des Haosrawaüh yt. 13, 137; pehl.

Äxrürag, Freund des Keresäsp, West, P. T. 2,

375. Syäwas-nämeh 254.

Äxs s. AxsT.

Axsartän (?) 1) Alsarthau (armen., 1 ist hier gh

für pers. x); ©eorg. Aghsarthan, S. des Gagik,

Sohnes des Dawith anholin (ohne Land), adoptirt

von Kuirike III von Kaxeth und Hereth (f 1029),

reg. 1058—1084, Brosset, Hist. 2, 143. 2) Agh-

sarthan (georg.), S. des Kuirike IV (f 1102),

Enkel des vorigen, reg. 1102—^1105, worauf

Kaxeth mit Karthli vereinigt wird, Brosset, Hist.

2, 144. 3) Axsatän (al. Ax^ätän), S. des Mi-

nucihr, bei Dauletschäh Axsatän-i Minücihr,

Schirwänschäh, Bruder seines Nachfolgers Far-

ruxzäd, geb. 1106, f bald nach 1188; er be-

siegte ao. 1175 die in Schlrwän eingefallenen

Russen, Dorn, Bullet. 7, 483 (Münze); Mem. VI,

4, 551. Caspia XVI. 13. 304. 309. Khanykov,

Bullet. XIV, 1857, 357 ff. Journ. as. V, 20, 67.

123. Schefer, Chrest. pers. I, 109, 14. Rieu

559 \ 567". 4) Aisarthan (armen.), Aghsartan

(georg.), S. des Bagratiden (von der Dynastie

Korike in Albanien) Abas, Sohnes des Korike,

und der Nana, Schwester des Zakare und Iwane

Mxargrdzel (Langhand); er war Gatte der Tha-

mar, Tochter des Bagratiden Dawith in Norberd,

Tschamtsehean 3, 186, 13. 18. Brosset, Bullet.

1, 1844, 174. Khanykov, das. XIV, 1857, 361.

5) Aisarthan, S. des Kiurike, des Sohnes des

vorigen, Tschamtsehean 3, 186, 26. Brosset,

Bullet. I, 1844, 174. 6) Axsatän bin Ferlburz,

Vater des Farruxzäd, Schirwänschäh, Inschrift

von 1256, Dorn, Bullet. IV, 1862, 362. 386; in

ao. 675 (1276/7) erwähnt ihn Qazwlni, Dorn,

das. IX, 1852, 264; er regierte aber bis etwa

1290, Khanykov, das.

Axseri, König von Manna, von Assurbanipal 664

besiegt, Inschrift des Cylinders aus Nineveh,

Jensen, Keilinschr. Bibl. II, 1890. 177. 240.

d. i. Löwe (? np. ser).

Äx«, Äxsl, Mobed aus Pars zur Zeit des Dahäk,

Stifter der Sekte der Äxsiän, welche die Ele-

mente als Schöpferkräfte ansahen, Peshotun D.

Behramji Sunjana, Dinkart II, 96 (nach dem

Däbistän). Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi

Dict. 1, 50. 53. Vullers, Lexic. I, 20 \— vgl. awest.

äxsaüh (Lehre, y. 45, 2)?

'A^ibdpri^, S. des Pakoros II und König von Ar-

menien, von seinem Oheim Chosroes zu Gunsten

seines Bruders Parthamasiris 114 vertrieben,

Arrian, Parthica (Müller, Fragm. 3, 589 n° 16),

daher auch bei Suidas; 'EEribdprii;, Dio Cassius

68, 16, 3; bei Mose 2, 43 Ardases; vgl. Visconti

2, 363. 3, 167. v. Gutschmid 141. Percy Gar-

dner 15. Spiegel, Eran. Alt. 3, 172. Momm-
sen, Rom. Gesch. 5, 397. — np. Askudär, Iskudär
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(Courier, auch Dareios III war vor seiner Thron-

besteigung 0(ffKdvbri(;, syr. izgadä).

Axsidas s. XsayärSä.

Axslngäw, Athviänide, Athfiyäu Axslnkäw, S. des

Siyahkäw (k für pers. g), bedeutet 'Besitzer

gelber (bronzefarbener) Kühe' ^*aJi JiJ! ^=>l/^

Tab. 1, 227, 14. Alberfmi 104, 2 (111); fehlt

sonst.— awest. axsaena (wend. 22, 12); vgl. xasin.

Ax^ires s. Xsayärsä.

Axsuuwär, König der Haital (Hephthaliteu, grossen

Juetschi oder Kfischän) in Baktrien, besiegte den

Sasaniden Peröz, Tab. 874, 19 (al. Xusnawär).

Eutych. 2, 110, 17 ff. Athir 293, 17. Masudi

2, 195 (Axsunwäz). Abulfeda (Fleischer) 86, 25.

Zehiredd. 31, 12. 16. 32, 2. Bei Firdusi, der

ihn unrichtig Xäqän der Türken nennt, heisst

er Xusnawäz, anscheinend 'der schön Spielende,

Musikant', 6, 96, 62; danach auch Mirch. 1,

231, 20. Bei Theophaues Byzant. 484, 23 heisst

er 'EqpedXavoq, bei Joh. Kathol. 132 Heplithal

König der K'ü5ank'; Priscus 220, 8 nennt ihn

KoÜYXc?- Ein Schloss nahe bei Mä'ln in Persis

heisst Qala h-i Iskanwcär J Istaxri

117, 12.

Axtar, Dichter (taxallus), Sprenger 200. Pertsch

630, u° 170. Axtarl das. n° 168. — d. i. Gestirn.

Axtya, pehl. Axt, legt dem Yüista fryänanäm Räthsel

vor, yt. 5, 82. Dinkart 5, 305. West, P. T.

2, 257. 411. Barthelemy, Revue de linguist.

21 (1888) 314.

Äx^andsäh, Maulänä aus Schiräz, Dichter, Pertsch

682.

Ax^äst, Turauier, S. des Pescheug, Fird. 3, 440,

334 ( Edit. Teheran. ^l^i>t, Vullers

w^L>jl). 564, 1839. 576, 1958 (Z^\.=>^\, Vullers

s>\). Axust, Tabari 611, '2.

Alan, S. des Wasak Artsrüni, Lehrer des Lazar

von Pharp., Laz. Pharp. 14, 28. 75, 12 (ao. 450).

Thoma Artsr. 69, 32 (61). Samuel von Ani 383.

Tschamtschean 1, 450, 12.

Alanayozan (1 heute gh gespr.) Arsakide aus der Fa-

milie Süren, Feldherr Sapors II, verhaftete den

Arsak III von Armenien, Faustus Byz. 4, 38

(152, 10). Alanaozan Mose 3, 34.

'AXeHapOoq, S. des Adroneikos, Magistrat in Phana-

goria, Latyschev II, 191, n° 363 (ao. 307).

Alpharö, einer der drei Magier, welche Jesus be-

suchten, Bar Bahlül bei Hyde, Veterum Pers.

relig. historia 383; v. Gutschmid vergleicht

'AXctTTapoq (Berossos) Rhein. Mus. XIX, 1864,

S. 169 = Kleine Schriften II, 344. Da in der

Liste vier Könige (Magier) genannt werden,

Güdphorhüm, Artaxsast, Labüdö, Alpharö, so

wird der letzte Name eine Glosse oder Variante

des vorletzten sein, in syr. Schrift 1?aah!k und

11.£iX]; diese Annahme ist wahrscheinlicher als

die eines Doppelnamens Artaxsast-Labüdö, s. auch

Labdanes.

'AK(paaciTY]c„ Inschrift des Gotarzes am Behistün

(so las Rawlinson, bei Flandin nur aaaxrii; zu

erkennen), Rawlinson, Journ. R. Geogr. Soc.

9, 114. C. I. Gr. III, 278, n° 4674. Percy Gar-

dner, Pasthian coinage, Lond. 1877, S. 13. Drouin,

Revue archeol. 6, 5, 224.

Aljik, Tochter des Schirwänshäh Axsatän I, Khany-

kov. Bullet. Acad. Petersb. XIV, 1857, 361.

J. as. V, 20, 361, 20.

Alindäi s. Indates.

Aliurta, Bruder des Atiuhi, pers. Beamter in Aegyp-

ten, im 5. Jahr Artaxerxes I, Inschrift in Ha-

mamät, Brugsch, Aegypt. Gesch. 757. Wiede-

mann, Aegypt. Gesch. 691. vgl. Ariarathes.

'fWKevvaq, Anführer der Kadusier, Xen. Kyrop. 5,

3, 42. — vgl. Seualkes, Siaulkos.

Alkös, Turanier, von Rustam erlegt, Fird. 2, 64, 711.

Allähdäd (Ilähdäd) 1) Allähdäd, Amir, Heerführer

des Timm-, Feristah 1, 284, 9 (1, 489). 2) Faidl

aus Sirhind, Geschichtschreiber und Lexikograph,

schrieb Anfangs 17. Jahrb., Rieu 253*; soviel

wie Yazddäd, mit arab. Ihäh (Allah).

Allähyär, Süfl und Dichter , erste Hälfte des

12. Jahrb., Rosen 292. Pertsch 414.— hybrides

Compos.

'AXoYOuvri aus Babel, Mutter des Sekyndianos,

Ktesias Pers. 44.

d. i. purpurfarbig, TTopcpupi?, Pott, DMG. 13,

389; np. älgüneh (rothe Schminke).

"AXttkjtoi;, S. des Batanöchos , Heerführer und

'Auge' des Königs, Aesch. Pers. 982. Pott,

DMG. 13, 387. Keiper 64. — vgl. Arpoxais.

Aisarthan s. Axsatän.

Äluh, Beiname (vielleicht Familienname) des Rechts-

gelehrten 'Imäd ed-dln aus Ispähän, f zu Da-

maskus 5. Juni 1201, Ibn Ghali. VIII, n° 715

(III, 300). — d. i. neupers. Adler.

'AXou0aTO<; (1. 'AXoueafO?), S. des Anterös, Stra-

tegos in Olbia, C. I. Gr. II, 133, n° 2069.

Alüz, 1) Herr der Gaue Tsalkotn und Kogowit

(11. Jahrh.) Thoma 309, 34 (251). 2) S. des

Abdelmseh (Knecht des Messias, arab.) und der

Mariam, einer Urenkelin des vorigen, welche

1123 starb, Thoma 314, 24 (254).



Alwä 14 'AMÖpTn«;

Alwä [jJt, 1) Held aus Zäbul, von Kämüs

getödtet, Fird. 3, 134, 1545. 2) Lanzeuträger

Rustams, von Nüsädhar erlegt, Fird. 4, 650, 3474.

Alwand s. Orontes.

Amäd, Mobed, Gewährsmann des Abu '1-faraj im

Fibrist 12, 19. 13, 13. — awest. ämäta (fähig,

kundig) np. ämädeh.

Amadathes s. Hamdcäthä.

"AjudYri, Gattin des Sauromatenkönigs Medosakkos,

Polyaen 8, 56 (C. Lud. Roth vermuthet 'AjuöpYTi)-

'AjjLa'mKOC,, 'A|uaeia.K0<g, Skythe, Inschrift von Tanais

(ao. 225 n. Chr.), Latysehev II, 267, n° 447, 19.

26. — osset. amayäg (erbauend).

Amäkallxa 1. Abu källjär.

Ämäli, Dichter, Pertsch 688.

'A|uapbiaK0(;, S. des Menestratos, Mitglied einer

Bruderschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Lati-

schev II, 267, n° 447, 23.

'A)udp9aaT0(;, Skythe, Inschrift von Tanais ao. 155

n. Chr., Latysehev 249, n° 438, 15. 17.

"AjuacTK;, Maraphier, Heerführer des Aryandes gegen

Parka, Her. 4, 167.

Amästris, Amestris (jonische Aussprache) 1) "Ajurj-

arpi^, Perser, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 320.

2) T. des Otanes, Gattin des Xerxes, Her. 7, 61.

"A|uicfTpi(;, Tochter des Onophas, Ktesias Peis. 20.

3) T. des Dareios II Nothos, Verlobte des Te-

rituchmes, aber diesem von Artaxerxes, ihrem

Bruder, genommen, Ktes. Pers. 49. 53. 4) T.

und Gattin des Artaxerxes II, Plut. Artax.

c. 23, 4 (nach Herakleides v. Kyme). 27, 4.

5) T. des Oxyartes (Oxathres), des Bruders des

Dareios Kodom., Gattin des Krateros, seit 322
des Dionysios Sohnes des Klearchos von Hera-

kleia Pontika (f 302), Arrian 7, 4, 5 'A)uri(JTpnvri,

'A|ua(JTpivr|) Memnon, Müller Fragm. 3, 529.

Diodor 20, 109, 7. Demosth. Bithyn. bei Müller,

Fragm. 4, 385. Genesios 59 (Amastris). Sie

ward nach einer letzten Verbindung mit Lysi-

machos, dem sie einen Alexander geboren hatte

(Polyaen 6, 12), von ihren Söhnen Klearchos

und Oxathres umgebracht (285). Von ihr (nach

Demosthenes bei Stephan. Byz. von einer Ama-
zone) ist die Stadt Amastris (früher Krömna) in

Paphlagonien benannt, Strabo 544 (765, 4),

auf deren Münzen wahrscheinlich ihr Bildniss

geprägt ist, v. Koehne, Mem. der Petersb. Ge-

sellschaft für Archäol. IV, 1850, 350, PI. I,

n° 10. Percy Gardner, Types of Greek Coins,

Cambridge 1883, p. 194, pl. XIII, 1.11. Barclay

Head, Guide to the princ. coins. Lond. 1889,

59, pl. 29, n° 23. Wroth PI. XIX, 2. 6) T.

der vorigen, Memnon 530. — Versuche einer

Etymologie: Oppert, J. as. 6, 19, 554. Haigh,

Transact. Soc. Bibl. Archaeol. 2, 110. Keiper 65.

Amäwante zi Dätairike, Siegel mit Bildniss, Tho-

mas, J. As. Soc. XIII, n° 10. Justi, DMG. 46,

282. — awest. amawant (stark, oft Beiwort re-

ligiöser Wesen).

'AiuaCdcTTTriq, s, Hamazasp.

Ambak, Herrscher von Armenien, Nachfolger des

Haykak I, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 18-,

ein zweiter, Nachfolger des Yüsak, bei Tscham-

tschean 1, 92, 29 (nach Grigor Magistros).

'Ambärxäne, kurdische Frau, Socin 232, 6.

d. i. Ambra-Haus.

"A|ußou(TToq, Skythe, Inschrift von Tanais, ao. 220,

Latysehev II, 264, n" 446, 25.

Amedines, Schreiber (Kanzler) des Dareios III,

von Alexander zum Satrapen der Euergeten er-

nannt, Curtius VII, 3, 4 (al. Amenides).

vgl. hamakden, Ehrentitel der Magier, Elise

230", d. i. hameh-dln (die ganze Religion kennend).

'Ajuepbdx, Perser, in der Schlacht bei Barbalissos

am Euphrat, gegen Beiisar, Malala 464.

'A)aqpi(yTpeu(;, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 320.

AmTrx"'änd s. Mlrx"^änd.

Amirnerseh s. Ädharnarse n° 2.

'A)uicrTpri(;, Perser, Aesch. Pers. 21.

vgl. awest. hamaestar, d. i. Genosse, dann

auch 'der Verschworene, Feind', hamisti, ä-

möiastra (das mittlere a metrisch nicht zählend)

' Versammlung, Bundesgenossenschaft \

'A]uiZ:uJKr|<;, Skythe, Freund des Dandamis, Lucian

Toxaris 38 (435).

'A)H|aivdTTri<;, Parther, Satrap von Parthien und Hyr-

kanien, Arrian 3, 22, 1. (var. 'A|U)uivdcrTTr|q);

Menapis, Curtius 6, 4, 25.

"AnvaYO? S. des Rathagösos, Enkel des Abnagos.

Olbia, C. I. Gr. II, 139, n° 2084. Latysehev I,

124, n°91; vgl. Abnakos.

'A|Ltdj|uaiO(g, S. des Amöthastos, Archon von Olbia,

C.I.Gr. II, 132, n° 2067; möglich wäre die

Lesung 'A)uujpö)uapoq, s. Latysehev I, 221.

'A|uöpTil^ 1) König der Saken, von Kyros besiegt,

Ktesias Pers. 3. 2) König der Saken im Nord-

osten von Iran, welche Dareios bekriegte, Po-

lyaen 7, 12 (cod. Florent. 'OjudpYTi?, s- Homartes).

3) Heerführer des Dareios gegen die Karer,

Herod. 5, 121. 4) S. des Pissüthnes, Anführer

in Jasos, von den Peloponnesiern gefangen und

an Tissaphernes ausgeliefert (412). Thukyd. 8, 28.
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Lyk. Humrqqo, Obel. v. Xanthos, Nord. 14—15,

Imbert, Revue archeol. III, 15 (1890) p. 129.

d. i. schöne Wiesen besitzend (hu, altp. *marg'a,

ar. marj).

'A)LiuL)p6|uapO(; 1) Vater des Heuresibios, Inschrift

von Olbia, Latyschev I, 102, n° 64. 2) Sohn

des Heuresibios, C. I. Gr. II, 136, n° 2076. La-

tyschev I, 114, n°77.

'fKpLoppaxoq, K. der Derbikker, von Kyros bekriegt,

Ktesias Pers. 6. 7.

'AjuuucTTTabo?, S. des Achilleus, Strategos in Olbia,

Latj'Schev I, 103, n° 67.

d. i. ein Kraft-Heer habend (befehligend).

'A|uuj6a(JT0(;, Vater des Amömaios, C. 1. Gr. II, 132,

n° 2067. Müllenholf 567. Möglich wäre 'A^dp-

6affT0(; Latyschev I, 221.

Änuileh, T. des Ustäd aus Dailem, Gattin eines

Königs Firüz von Balch, nach welcher die Stadt

Ämul benannt sein soll; der Name ämul bedeute

soviel wie ahös, d. i. der Tod möge dich nicht

erreichen, Zehireddin 28, 6. 10.

Ampara (lykisch; am hat Ein Zeichen, X), S. des

Artoampara, Inschrift auf dem Grabe des letz-

tern in Limyra, Fellows, Lycia 207. Derselbe

Name auf einem Grab in Pinara, Fellows, pl.

XXXVI, 11. Moriz Schmidt, Lyk. Inschr. n° 2.

Waddington, Revue numism. II, 6, 1861. 14.

Six, das. III, 4. 1886, 188.

"AjuuTiq 1) T. des Kyaxares, Gattin des Nebu-

kadrezar (nach Niebuhr's Vermuthung); in der

Quelle dieser Angabe, der armen, üebers. der

Chronik des Eusebios ed. Aucher 1, 45. ed.

Schoene 1, 30. 35 (nach Abydenos) ist Amü-

hea, beim Synkellos (ebenfalls aus Abydenos)

'Aiumiri Tochter des Astyages, s. Nöldeke, Auf-

sätze 9. Präsek, Medien und das Haus des

Kyaxares. Berl. 1890, 54. 2) T. des Astyages,

Gattin des Spitamas, später des Kyros, Ktesias

Pers. 2. 20. Tzetzes 1, 96 (ungeschichtHch).

3) T. des Xerxes und der Amistris, Gattin des

Megabyzos, des Sohnes des Zopyros , Ktes. Pers.

20. 22; Deinon bei Athenaeus 609 (3, 343, 17)

Avoötk; Schwester des Xerxes, die schönste und

zügelloseste Frau Asiens; zu lesen Amytis,

Schwester des Artaxerxes und Gattin des Mega-

bazos (Megabyzos, vgl. Müller, Fragm. II, 93,

n° 21).

d. i. die Untadelige, die man nicht beschädigen

kann (moralisch), vgl. awest. amuyamna (pehl.

amütak) imd griech. Amymöne.
'AvaßbdTr|(;, Befehlshaber von Maogamalcha am

Nahr Malkä, übergab die- Stadt an Julian und

ward von den Persern hingerichtet ao. 363,

Ammian 24, 4, 26 (NaßbdTri?) ; Zosimus 157.

158 nennt statt der Stadt die Festung Besuchis.

d. i. rein geschaffen (np. näh, pehl. anäp), ur-

sprünglich: ohne Wasser (vom Wein).

Anisacan, S. des Grigor, Armenier zur Zeit des

Königs Giorgi-Lasa von Georgien (1184—1212),

Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 173.

d. i. zusammen wirkend, einträchtig, np. ham-

säz (patronym.).

'Avdqpri«; 1) S. des Artamnes, einer der 7 Ver-

schworenen, welche den Magier tödteten, später

Fürst von Kappadokien, in einem zu dynasti-

schen Zwecken erfundenen Stammbaum bei Diod,

31, 19, 1. 2 ('Avacpä<;, Ktesias 'Ovöqpaq). 2) S.

des vorigen, K. von Kappadokien, Bruder der

Amistris (s. Amästris n° 2), Diod. 31, 19, 2 (un-

geschichtlich). 3) S. des Otanes, Schwager des

Xerxes, Anführer der Kissier im griechischen

Feldzug des Xerxes, Her. 7, 62; dieser Anaphes

müsste mit dem (ungeschichtlichen) Anaphes des

Ktesias (n" 2) identisch sein. — vgl. Keiper, Le

Museon, T. II, 1883, 619; abgekürzt aus Ana-

phernes, vgl. Onaphernes.

Anähbedh heisst der König von Jorjän, All)erüni

101, 23 (109); vgl. Naßebri? und armen, na-

hapet (Patriarch).

Anähita, awestischer weiblicher Genius der Wasser,

bereits zur Zeit der Achaemeniden mit der asia-

tischen Naturgöttin identitizirt, s. Windischmann,

Ueber die pers. Anahita. München 1846. Spie-

gel, Eran. Alterth. 2, 54. 1) Setäsp Anähit s.

Setäsp. 2) Anähid, Tochter des Ttaq; (Tnaq;

oiÄci I. oi^Lci und vgl. Itap?), des Dihqäu von

Ahwäz zur Zeit des Muawiya (661—680); sie

ward von Yezid bin Mufarrigh, der in sie ver-

liebt war, besungen, Agh. XVII, 64, 16. 69, 5.

8, 22. 71, 11. 29. 72, 5; im Verse erwähnt:

69, 8 (Mittheil, von Wellhausen).

Anähltpanäh s. Martädbütä.

Anak, Parther aus dem Hause Süren, angeblich

Vater des heil. Gregor, tödtete den arsakidi-

schen König von Armenien Chosrow ao. 238,

Agathang. 10, 15 ff. Mose 2, c. 74.

d. i. verderbt, böse, neupers. näk; wohl nur

der Uebelname, womit die Armenier den Mörder

ihres Königs brandmarkten.

Avdxapcnq, S. des Gnüros, Skythe, welcher zur

Zeit Solons nach Athen kam und nach seiner

Rückkehr von seinem Bruder Saulios erschossen
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ward, Herod. 4, 46. 76 ff. Dio Chrys. XXXII,

1, 415, 5. Pausan. 1, 22, 8. Lucian Scytha

1 (251). Verae bist. 2, 17 (291). Atlienaeus

159 (I, 359, 25) u. öfter. Himerios Ecl. 32, 8.

Or. 30; vgl. v. Gutschmid, Kleine Schriften 3,

434. Müllenhoff 569.

Anaühad s. Ayaühad.

'Avdppeo? (Var. Narteus), Heerführer gegen Julian,

Zosinuis 160. Bei Ammian 24, 6, 12 Narses.

Anästox s. Ästawana.

'AvaTuu^aboi; vgl. Anö^akßät.

Anbat (? Inat, Itab,
u^j')»

S. des Risman (d. i.

Zaesm), Vater des Basank (Peseng), Alberüni

104, 9 (III); Nabat, S. des Zädsem, Masudi 2,

131; an einer andern Stelle 2, 117 steht für

Zädsem und Nabat nur der Eine Name Rai

Arsen ^^^J^j, so dass ^^aj vielleicht aus dem

des letztern Namens entstanden sein könnte,

nachdem ^jl^ in d. i. (ji^jl^ (Zaes[m]) ver-

bessert worden wäre; vielleicht ist aber ^jJi

einfach aus d. i. mit Verlust des An-

lauts verschrieben.

Anbäzi, Dichter aus Tirmidh, Ende des 12. Jahrb.,

Hammer 104.

d. i. Genossenschaft, Gesellschaft.

'Avba)uija(;, Meder, Führer des medischen Fussvolks,

Xen. Kyrop. 5, 3, 38 (Var. 'Avbpa|uuai;).

'AvbdvaKoq, S. des Xoziakos, Inschrift von Tanais,

ao. 220 n. Chr., Latyschev II, 264, n° 446, 20.

Andaria, Fürst von Lubdi in Medien, f 664, Me-

nant 281. Jensen, Keil. Eibl. 2, 180.

Andarlmän oder Andirmän, S. Wandaremainis.

Andarzghar 1) S. des Xawakbedh aus Sawäd,

Feldherr des Ardeschir III in der Schlacht bei

Walaja, Tabari 2029, 11. 2171, 7. Athir 2,

296, 12. Beläbori 251, 3 (Ibn al-Andarzaghar)

;

vgl. Indarazar, und de Lagarde, Abhandl. Gött.

Ges. d. Wiss. XXXV, 1888, 158. 2) Schrift-

steller, Steinschneider, DMG. 18, 192—193.

d. i. Rathgeber, Lehrer.

"Avbm, Babylonieriu, Nebenfrau des Artaxerses I

und Muttei- des Bagapaios und der Parysatis,

Ktes. Pers. 44.

Andigän 1) armen. Andikan (Pehlewi-Form), Feld-

herr Sapors II, von Bagas getödtet, Faustus

Byz. 4, 22. 137, 30. 2) ein anderer, vielleicht

derselbe, das. 4, 27 (146, 9). 3) Andekan, per-

sischer Marzbäu von Armenien unter Peröz (484),

Lazar. Pharp. 308, 19. Asolik p. 113. 4) Andiän

^^LAjI, Perser unter Chusrau II, Fird. 7, 12,

103. 188, 2225. Bei Tabari 1000, 7 Säbür-

Andiän; Firdusi hat 2 Personen: Sapür und A.

5) 'AvbiYöv, Gesandter des Hormisdas IV an Ti-

berios (ao. 581), Menander 417, 22 ff.

Andimän, K. von Rai zur Zeit Bahräm Gör's, Fird.

5, 672, 1468.

d. i. der Empfänger, Einführer der Seelen ins

Paradis (Wohumanö), vgl. Spiegel, Tradit. Lit.

264 (Glosse zu Wend. 19, 102). Vergleich.

Gramm. 209. Geiger, Aogemadaecä. Erl. 1878,

65. Hübschmann, Armen. Studien. Leipz. 1883, 27.

'Avbpd^riq, pers. Chiliarch im Krieg gegen Beiisar

ao. 531, Malala 463.

'Avbpajuua^ s. 'Avba|aua<;.

'AvbpößaZ:oq, Führer der Paropamisaden, zieht dem
Eumeues gegen Antigouos zu Hülfe, Diod. 19,

14, 6.

d. i. erobernden Arm habend (awest. wandru).

Anjäm, Taxallus des Mir Akbar, der später sich

Axtar nannte, Sprenger 200. — d. i. Ende.

'Ayt«Pti<J. Sänger und Wahrsager des Astyages,

Deinon, Müller Fragm. II, 91, n° 7. Athenaeus

14, 6.33 (3, 398, 5).

Das Wort Angaros ist von unserm Namen ver-

schieden
;

vgl. Keiper 62. A. Weber, Episches

im ved. Ritual 46, Not. Horn, Grundriss 28. 254;

awest. *hangara (Sänger).

'AYTOupivri, Buhlerin, Schwieger des Azöt, Konstant.

Porphyrog. 32, 20.

Aühuyu yt. 13, 118. — vgl. anhuyä Herrschaft,

Brugmann, Vergleich. Gramm. 2, 300.

'Aviaßebri(;, Heerführer des Chusrau I im lazischen

Feldzug, Prokop. 225. Chusrau Hess ihn wegen

einer erlittenen Niederlage pfählen (dvecTKoXö-

TTicTev) 226 (hier Var. Beviafuibriv, 'Aßevia)aibr|v).

d. i. np. *ä'lnbed (Ceremonienmeister)
;

vgl.

Hoffmann 64.

Anyawa (d. i. S. des Anyu), Wlwareswand Anyawa

und Vohuperesa Anyawa, yt. 13, 122. 124.

Anisades, vielleicht ein Sohn des Zariadres, König

von Sophene; diese Vermuthung gründet sich

auf eine Münze mit der Aufschrift Acrdpi 'Avi-

crdbuL), mit Bildniss, Friedländer, Zeitschrift f.

Numism. IV, 1877, 266. X, 1883, 165; vgl. G.

Hoffmann, das. IX. 1882, 96. Pietschmann, Ge-

schichte der Phoeuicier. Berlin 1889, S. 266.

Dagegen: v. Sallet, Zeitschr. f. Numism. X,

1883, 165; s. Airyu 3.

Nach Blau, Wiener Numism. Zeitschr. IX, 104

und Babelon, Rois de Syrie CXCVIII wäre zu

lesen Dsari (Zariadres), S. des Anisades.

Anitär s. Wänitär.
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Ankalüih? (n ohne Punkte) Nöldeke, P. St. 15.

Aukasa, Bruder des Huwarez, yt. 13, 124.

Anqiäd s. Athbbya.

'ATXotpiTSj Heerführer, fiel bei Salamis, Aesch.

Pers. 995. — vgl. Angares?

Anxuaüha, Vater des Wohuustra yt. 13. 122.

Anoyg s. Anös.

Anop, Bruder des Arsak III von Armenien, Vater

des Warazdat, Langlois, Collect. II, 154.

vgl. Anaplies.

Anös oder Anösah (neupers.), Anösak (pehl.),

anaoscha (awest.), anoys (armen.) 1) armen.

Anoys , Gattin des ASdahak, die Mutter der

Drachen, in der alten armenischen ^Mythologie

eine Schlangengöttin (Echidna), in christlicher

Zeit historisirt, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 30.

2) Nösah (wohl Narseh zu lesen), S. des Gew,

Bruder des Bezan, Mojmel, J. as. III, 11, 351,

6 (nach Hamzah). 3) Nucrcra (kappadokisch-

iranisch), Sklavin des Antiochus Hierax (f 225).

4) Nuö'a, Tänzerin, Gattin des Nikomedes II von

Bithyuien (149—95), Memnon 30 ; bei Justin

38, 5 ist der Name nicht genannt. 5) Nucrcra,

Tochter des Mithradates V von Pontos, Schwester

Mithradates des Grossen, Gattin des Ariarathes V
von Kappadokien; eine ihrer jüngern Schwestern,

Laodike, war die Gattin seines Sohnes Aria-

rathes VI, auf dessen iMünze sein und seiner

Mutter (Nucrri) Bildniss erscheint, Plut. Luculi.

18, 2. 6) Nucraa, Tochter des l^Iithradates VI

von Pontos, verlobt mit dem Könige von Kypros,

gibt sich mit Gift den Tod, Appiau, B. Mithr. III.

7) Tochter des Ariarathes VI Epiphanes, zweite

Gattin des Nikomedes III von Bithyuien, Sallust

4, 20, 9; Mutter einer Nysa, deren sich Caesar

annahm, Sueton. Caes. c. 49; und eines Niko-

medes oder Lykomedes, Vaters der Orodaltis.

8) andere Trägerinnen des Namens Nucraa aus

Kappadokien finden sich auf Inschriften aus Ko-

uiana und Kukusos , s. Waddington , Bullet.

Corresp. hellenique VII, 1883, 135—136. 9)

Anosah s. Duxtnös. 10) Anüs, Tochter der Jay-

lamar, Gattin des Sahak (Isaak) Artsrüni zur

Zeit des Artases III, Thoma 54, .32 (47). 11)

Anös, Name der Familie, welche auch Ar-räm

(^!J!, 1. Q^^-^Ji Mihrän) heisst und aus welcher

Baliräm ßübin stammt, Masudi 2, 213. 12) Anüs,

Tochter des Bagratiden von Albanien David

ohne Land (anholin), Inschrift ao. 1063, Brosset,

Hist., Additions 277; andere Lesung ist Hr-anüs.

Bemerk. : vOooc; bedeutet nach Pherekrates (s. Pape-

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Benseier, WB. der griech. Eig-ennamen s. v.) 'Baum',

der Erzieher des Dionysos ist der Baum, an dem
die Rebe sich emporrankt; da der Wein aus Arme-
nien kommt und anoys 'süss' bedeutet, so könnte

das Wort asiatischer (iranischer) Abkunft sein; viel-

leicht ist auch Nuaia (si für s?), Gattin des Lj^ders

Kandaixles bei Photius 150, 19 (s. Pape-Benseler s. v.)

hieher zu stellen; Nysa, der angebliche Geburtsort

des Dio-nysos, wird nach Arabien verlegt.

Patronymisch : Anösagän 1) S. des Wahriz,

Statthalter in Yemen, Nachfolger des XorzäÖän

Sahr, Hamzah 139, 6 (Anösajän). Masudi 3, 176

(Nösajcän). 2) Bruder des Qobäö, Heerführer

unter Hormizd und Ardaslr III, kämpfte in der

Schlacht der Ketten und fiel bei el-Mait^är ao.

633, Tab. 2023, 11. 2027, 17. Athir 2, 294, 24.

3) an-Nüsajän, S. des Jusnasmäh , Neffe des

Narse, Gatte der Tamähij, Belä&ori 340, 16;

daraus Yaqut 4, 844, 8; Tab. 2887, 12. 4) S.

des Hirbeb, persischer Feldherr, ao. 635, Tab.

2245, 10. Ibn al-hirbe?), Tab. 2346, 4.

Zusammensetzungen: 1) Anösä&ar a) Nösä&ar

(Nüsaber), S. des Isfendiär, von Zewäreh ge-

tödtet, Fird. 4, 436, 923. 652, .3480. 5, 4, 9.

Adarnns, Tab. 680, 5. b) S. des Xusrau I,

Fird. 6, 220. Nach dem Feuerhaus Nösä&ar in

Balx (Fird. 4, 454, 1139) benannt. 2) Anflsawan,

genannt Sös (Pappel), weil er Priester des

Pappel-Orakels war, Sohn des Kardos oder Aray,

König von Armenien, Mar Abas Qatina bei Mose

1, 19 (18); vgl. Emine, Rech, sur le paganisme

armen. 44. — armen, avan (Wohnung, worüber

vgl. Inöißean, Geographie von Altarmenien p. 179).

3) 'AvocTßdTTi(; s. 'PavoößdTii^. 4) Anosak-rubcän

(pehl.) a) Beiname des Xusrau I, Dinkart 5,

244, 9. Mädigänechatrang in Ganjeshayagan

etc. by Peshutan D. Behramji, im Eingang; und

Andarzekhusroe das.; im Äfrln-e panjl: frohar-i

(d. i. farwahr-i) anoseh rawän-i Xusrö-i Köbädän,

die Frawaschi des Xusrö Sohnes des Köbäd,

dessen Seele gesegnet (unsterblich, selig) ist;

vgl. Peshutan D. Behramji zu Dinkart 5, 318

Not. Anüserouan Xosrow, Sebeos 26, 31. arab.

Anusarwän Kisrä, Belä&. 194, 13, Anüsarwän

Tab. 884, 2. Nösirwän, Fird. 6, 174, 166. Nö-

slnrawän (mit dem gleichbedeutenden nöSln) 5,

266, 17. 6, 138 (Ueberschrift). 178, 220. 624,

959. Hafiz, Säqinämeh 74. Nöslnrawän und

Anösarwän, Schefer, Chrest. pers. 206, 6. 8.

b) Auösarwän, S. des ManüÖihr und einer Tochter

des Mahmüd von Ghazna, Amlr von Jorjän,

1029—1042, Athir 9, 262, 14. c) Nüsirwän,

3
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S. des 'All, von der kurdischen Dynastie der

Beni Scheddäd in Armenien (Ani), Urenkel des

Marzbän, Kbanikoff, Bullet. Acad. Petersb. VI,

1849, 195. d) Seref ed-dln Anüsirwän, S. des

Xälid aus Qäsäu, Schriftsteller und Wezir des

Seljüqen Masud, f in Meshed 1138/9, Yaqut 2,

569, 1. Athir 9, 47, 2. Ihn Chall. VIII, 100, 20

(3, 355). Mirch. 4, 86, 19. Häjl Chalfa 4,

387, 3. e) Nüsirwäu, Dichter aus Baghdäd, be-

kannt als der 'Satan von 'Iräq', der Blinde,

Yaqut 1, 187, 21. f) einer der Ilxäne aus dem

Stamme des HüLäqü, welcher noch nach dem

Aufhören der Dynastie ao. 1335 Mlinzen geprägt

hat, ao. 1346, Marsden, Numism. orientalia, Lond.

1823, p. 273, PI. XVI, uo 281. g) Nösirwän,

Dastür in Kirmän, 15. Jahrb., Hyde 446. h) Anö-

sakrübän (pehl., künstlich alterthümlich), S. des

Rüstäm, Vater des Rüstäm und Mituäpcän, West,

P. T. IV, XXXVIII. Der Name wird auch zo-

roastrischen Heiligen beigelegt, z. B. dem Ätflupät

Mänspandän, s. Andarze Atrepat in Ganjeshayagan

etc. by Peshutan D. Behramji S. 1; bei den

PärsI in Indien ist Nasarwänji häutiger Vor-

name, s. Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Dict.

I, CLXI. — d. i. dessen Seele selig (unsterblich)

ist, awest. : urwan, pehl. rubän (d. i. rubhän,

ruvcän), np. ruwän (rewän). 5) Auüstigln a)

Türke, Gefährte des Täzüu in den Kämpfen der

türkischen Emire und der Buyiden um die Macht

des Chalifat's, ao. 941, Athir 8, 281, 2 ff. b) S.

des Abu 'Ali, des Sohnes des Abu '1-Hosain

Simjür, zur Zeit des Nüh II (975—997), Mirch.

4, 21, 27. c) Abu '1-mozaffar Anflstigln, Ge-

fährte des Bedr bin Hasnawaih, in der Schlacht

gegen Sams ed-dauleh, worin Bedr fiel, gefangen

ao. 1014, Athir 9, 174, 9. d) Anüstigln, Nüstigln,

Verräther des Mas'üd, Sohnes des Mahmüd, aus

Balx, hcäjib xarxir (Kammerdiener) Baihaqi 136, 4.

Athir 9, 331, 21. 334, 7. Mirch. 4, 41, 10.

e) Atäbeg Nüstigln Sergir, Feldherr des Sultän

Mohammed, ao. 1117, Mirch. 4, 65, 16. f) Nüstigln

Gharjeh, Statthalter (Vogt, Sihnah) von Xvärizm

unter Meleksäh, und Stammvater der Könige von

Xvärizm (Chiwa), Athir 10, 182, 17 ff. Mirch.

4,85,1. 106, 10.— d.i. Anüs der Fürst (türk.).

6) Anüswram, Tochter des Wram Artsrüni,

Gattin des Asüsa, Laz. Pharp. 192, 3. Tscham-

tschean 1, 518, 33 (Auoyswram). Wram (von

pehl. Warahrän, np. Bahräm), der Name des

Vaters, steht hier wie ein Zuname, 'die süsse

(diese Bedeutung gilt im Armenischen) Wram'

oder 'des Wram'. 7) Anösazät) a) S. des Is-

fendiär, Fird. 5, 4, 9. 8, 39 (Nöszäb), vielleicht

derselbe wie Mihrnüs. b) Vater des Mihrak von

Jihrem, Fird. 5, 316, 602. Mojmel, J. as. III,

11, 270, 8 (NüszäÖ). c) S. des Xusrau I und

einer Tochter des Dawar von Rai, ward wegen

Aufruhrs geblendet, ao. 551, Nöszäb, Fird. 6,

220 ff. Anöszäb bei Dinawarl, Nöldeke's Tabari

467. Athir 316, 6. 'Avaxuu^aboq (d. i. döava-

Ti^Luv) Prokop. 2, 504. d) S. des Gusnasbaudeh,

Statthalter von Yemen unter Xusrau I und Or-

mizd IV, Hamzah 138, 9 (oU uij.5!). Nöldekes

Tabari 263, Not. 2. — d. i. von Unsterblichem

geboren (Nöldeke, Kärnämak 52) oder: un-

sterblich (zur dereinstigen Seligkeit) geboren.

Antäman (?) dapiwar (der Schreiber), Siegel, Mordt-

mann, DMG. 31, 593, n° 26- Mordtmann liest

(vielleicht richtig) Hütaxm; möglich wäre auch

Artäman.

Antasxod, Feldherr Sapor's II gegen Andok (An-

tiochos) von Siunik, ca. ao. 350, Mose Kalanka-

tovatsi bei Brosset, Hist., Addit. 489.

Antyrus s. Idauthyrsos.

Anüs s. Anös.

Anütis s. Amytis.

'/\y/Za\äq, Armenier, Doryphore des Narses (des

oströmischen Feldherrn) ao. 552, Prokop. 2, 619.

armen. Endzül, Tschamtschean 2, 272, 3.

Anzaze, Gattin eines Arsakiden Kamuaskires von

Elymais (ao. 82/81 vor Chr.); ihr Bildniss auf

der Münze des letztern, Visconti III, 275.

V. Schlechta u. Subhi Bey, DMG. 17, 186. Mordt-

mann, Z. f. Numism. VII, 1880, 41. Percy Gar-

dner S. 60, PI. VII, n° 26. — susisch? Zazaz

war Befehlshaber in Pillat ao. 655 v. Chr.

Anzoi (?), Römerin, Gattin des KawäÖ Seröi, syr.

Chronik hrsg. v. Guidi, übers, v. Nöldeke, Wien

1893, 31.

Aoighimad-tlra (gen. aoighimatas tirahe), S. des

Parödasma, Vater des Erezwand, yt. 13, 125.

d. i. Macht über den Angreifenden besitzend.

Aosnara, S. des Pourujira, Helfer des Propheten

Saoschyant, yt. 13, 131. 23, 2.— pehl. Aosänar,

d. i. Ösänar (Vorbild der Weisheit, demnach von

aos [vgl. usi] abzuleiten), West P. T. 2, 90.

Aosnör (Ösnör), S. der Tochter des Paurwaciriä,

das. 171.

Apakan Wsemakan, Feldherr Sapors II gegen Arsak

III von Armenien, Faust. Byz. 4, 34 (150, 15).

Apäm (Genet. Plur. von ap Wasser), Genius des

Wassers, welcher angerufen wird (z. B. yt. 15, 1),
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ArdwisOra (welcher der Äbänyast geweiht ist),

auch Name des 8. Monats und 10. Monatstages;

daher auch Eigenname: Abän, S. des Anqiäd

(1. Atfiän jUiij( statt QUäjt), Vater des Sahm,

Masudi 2, 117.

'ATTd|ua 1) Tochter des Bazakes, Nebeufrau des

Dareios I, Joseph, A. J. XI, 3, 5; aus 3. Ezra

4, 29 ('Airrmri). 2) T. des Artaxerxes II, Gattin

des Pharnabazos n" 3, Plut. Artax. 27, 4. 3) T.

des Artabazos, Schwester der Barsine und Gattin

Ptolemaios I, Plut. Eumenes I, 3. 4) T. des

Pithanienes (Spitamenes), erste Gattin des Se-

leukos Nikator (306—281), Mutter des Antiochos

Soter (geb. 323), nach welcher drei Städte Apa-

meia genannt sind, Livius 38, 13, 5 (unrichtig

soror Seleuci regis). Strabo 578 (811, 24; hier

Tochter des Artabazos genannt). Plut, Demetr.

31, 3, Appian c, 57, Eusebios 1, 250, Ma-

lala 198, 5) T, des Antiochos I Soter, Gattin

des Magas von Kyrene, auch Arsinoe genannt,

Pausan, 1, 7, 3, Euseb. 1, 250. Justin, 26, 3,

6) T. des Demetrios II von Makedonien (f 229),

Gattin des Prusias I von Bithynien (228— 180),

Strabo 563 (791, 26). 7) T. des Alexander aus

Megalopolis, angeblichen Nachkommens Alexan-

ders des Grossen, Gattin des Aniynandros, Für-

sten der Athamanen, Livius 35, 47, 5. Appian,

Syr, 13. 8) Gattin des Julius Theophrastos,

C. I. Gr. III, 988, n° 6576.

Apäubundät, Vater des Mähätün Öhnamazd . , ,

(es folgt noch ein undeutliches Wort, welches

West mürt, gestorben liest), Kanheri n° 2, 13.

Apänmarte, Siegel, Horn, S. S. 33 n" 26.

Apänzät, Vater des Admet (s. diesen).

Aparag, gelehrter Priester, öfter in Glossen der

Pehlewiübersetzung des Wendidäd citirt, z. B.

Wend. 8, 64 (110, 17). 14, 37 (172, 1). 19, 84

(216, 7). West P. T. I, 243.

d, i. der Vorgesetzte, über einem andern ste-

hende; vgl. den Gebrauch von apar (uzwäris

madam) im Dinkant III, cap, 130; diese Ab-

leitung von apar (neupers. abar, bar) entscheidet

die Aussprache des Namens, der weniger richtig

Afarg gelesen wird; Wend. 6, 9 (69, 17) wird

er in üzwäris madamag geschrieben.

Aparwez (pehl.) 1) Parwez, Fürst von Gübänän,

von Ardasir I getödtet , Bela'ml (Zotenbergs

Tabari) 2, 69, 1 ; im arab. Tabari Fäsin (s. Pi-

sina). 2) Beiname des Xusrau II, armen. Aprovez,

Sebeos 35, 4, arab, Kisrä abarwiz, d, i, al-

muzatfar (der Sieghafte) Tab, 995, 1. 6; da-

her auch Kisrä al-mansür 1065, 2. neupers.

Xusrau Parwez, Fird. 6, 690, 1752. Parwiz,

Hafiz t, 22, 9. 3) Abarwiz , S. des Xasln,

Vater des Jusnas, Yaqut 4, 839, 18. 4)

Marzbän von Zaranj (Drangiana) ao. 650,

Beläöori 393, 20. 5) Abarwiz (arab.), Bruder

des Masmoghän, mit dem er sich entzweite; er

ging an den Hof des Chalifen Mansur (754—775),

und zeichnete sich aus im Kampf gegen die Rä-

wendi, Tab, 3, 131, 10. 136, 18. 137, 1 (ao,

758), 6) Abarwes (syr,), Mönch in Beth 'Abhe,

Assemani III, 218'', 8. 7) zwei Parwez, Sohn

und Enkel des Sanasb, Minhaj 35, 5 (312); bei

Feristah 1, 95, 12 (1, 63) nur einer. 8) Parwiz,

Neffe des Scharwin von der Bäwend-Dynastie,

ao. 900, Zehiredd. 302, 11. 9) Beiname eines

reichen Kaufmanns in Dehli , Vorstandes der

Kaufmannschaft, aus Käzerün in Persis, zur Zeit

des Mohammed Sah (1325—1351), Batutah 3,

244, 5. 10) Mullä Parwiz el-ROmi (aus Klein-

asien), Schriftsteller, f 1579, Häji Xalfa 2,

412, 3. 11) Parwez, S. des Moghuikaisers Jihänglr

(1605—1628), 1 17. Nov. 1625, Rieu316". Horn,

Epigr. indica of the Archaeol. Survey ed. Bur-

gess, XIII, 1893, 281,

pehl. aparweö übersetzt awest. aivij)üra (sieg-

haft, von MiJ)ra und den Frawasi), wovon apar-

weölh (Sieghaftigkeit) Dinkart III, 116, 8. Bund.

3, 1 ;
vgl. lat. Vinco, got. weigan (kämpfen), ags.

ofer-vigan (siegen). — vgl. Brugmaun 2, 927. 928.

Apirat (armen.) 1) P^ürst von Ani, ao. 1045, Mxithar

90. Tschamtsch. 2, 900, 3. 932, 15. 2) Sohn

der Tochter Grigors ^Magistros und des Wasak,

des Sohnes des vorigen, Tschamtsch. 3, 18, 8.

25, 26. 3) S. des Hasan, ein Fürst in Sirak,

unter Senekerim-Johannes, ao. 1020, Tschamtsch.

2, 897, 9. 4) S. des Grigor, des Sohnes Wa-
saks, Bruder des Bischofs Barsl (Basilius) von

Ani (ao. 1174), Tschamtsch. 2, 147, 18. 5) Gri-

gor Apirat, S. des Sahan, des Sohnes Apirats,

Enkels des Grigor Magistros, Katholikos 1195

bis 1202, Tschamtsch, 3, 67, 20. Dulaurier, J.

as. V, 17, 428. 433. 6) Apirat, S. des Ösin,

Bruder des Nerses von Lambron, Tschamtscheau

3, 89, 18.

Aipiwanhu, Kawi, S. des Kawi Kawcäta, Vater des

Kawa üsa, yt. 13, 132. 19, 71. Bundehesch,

WestP, T. 1, 136. Dinkart 4, 224 (Kai (A)plweh;

bei Tabari ist Kai Afineh (zu lesen Apiweh, n

und w haben in Pehlewischrift dasselbe Zeichen)

S. des Kai Qobäö, 534, 1 ; der Z. 2 genannte
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Sohu des QobäÖ Kaibiueh ist nur Variaute, s.

Barth zu d. St., Nöldeke, DMG. 32, 570; Tab.

597, 14: Kai Qäüs (Käüs) Sohn des Kaibiueh;

so auchAlberüui 104, 19 (112). Athir 170, 23.

Abulfeda (Fleischer) 70, 16; Kaiafiweh, Sohn

des Kaiqobäd, Hamzah 36, 10; Kai Afireh »^sl

für »yi (Afiweh oder Apiweh) Mojmel J. as. III,

11, 172, 1. Keuabyeh n^Jö 1. äJ^S' (wie bei

Tab.), Gobineau 2, 3. Kayän ^.J^
Sohu des

Kaiqobäd, Masudi 2, 238.

'ATTÖbaKoq, König- von Charakeue in Chaldaea,

Münze vom Jahr 110 vor Chr. mit Bildniss:

Numismat. Chronicle XVIII, 138. XX, 36.

Aprsam s. Abarsäm, Spram.

'AijJUJTaq, Priester in Olbia, C. I. Gr. II, 139, n" 2080.

Apusorus, Meder
,

Religionslehrer vor Zoroaster,

Plinius 30, 2, 5.

Ära, Vater des Berezisnu und Kasupatu, yt, 13, 110.

vgl. Aray, mythischer Köuig von Armenien,

Mar Abas Qatinä bei Mose 1, 18.

Äräyis-xän, Anführer im Heer des Bäber von In-

dien ao. 1526, Feristah 1, 388, 15 (2, 56).

d. i. Ausschmückung.

Äräm 1) der Sohn des 'Apd|u, Freund des Siroes,

Theophanes 501. 2) Arani, S. des Hamazasp,

Inschrift von 1179 in Haibat, Job. von der

Krim, Mem. Acad. St. Petersb. VII, 6, 16.

3) Äräm-säh, ein Türke, kam nach dem Tode

seines Vaters Ibek (Aibak) ao. 1211 auf den

Thron von Hiud (Labore), ward aber alsbald

getödtet, Minhäj 141,5 (528). Feristah 1, 112,

7 (1, 203). 4) Äräm, Mollä, Dichter, Pertsch

630, n°190; mehrere: Spreuger 203.

d. i. Ruhe (bei Schriftstellern als Taxallus oder

nom de plume gebraucht).

Ableitung: Ärämi xayäll, Pertsch 682.

Aran, König von Albanien zur Zeit des anneni-

scheu Walarsak, Vater des Ürnayr, Königsliste

des Mxithar von Ayriwank, Brosset, Hist., Addit.

471. — vgl. Aransahik.

Aranj-i Birätän s. Urwarwija.

Aransahik (armen.) 1) Erausahik, Herr von Gardman

im nördlichen Armenien, von Mihr, dem Stifter

der albanischen Sasauideudyuastie
,

getödtet,

Brosset, Hist., Addit. 474. 2) Waraz-P'eroz, von

der Familie Aransahik, Brosset, Hist., Addit. 486.

d. i. König von Arräu.

Araudzar, Amatüui, Feldherr der Armenier ao. 451,

Elise 217^ 247\ Laz. Pharp. 117, 13. 148, 8.

Arasang s. Arzeng.

'Apäo-aac,, Meder, wird von Kyros als Hüter der

gefangenen Pantheia, der schönen und tugend-

haften Gattin des Abradatas, bestellt, von Liebe

zu ihr ergriffen, aber nicht erhört, und begibt

sich nach Lydien, von wo er dem Kyros Kunde

von Kroisos bringt, Xenoph. Kyrop. 5, 1, 1.

Danach Philostratos Imagines 2, 9, 1. Tzetzes

3, 608. 656.

d. i. schnelle Rosse besitzend (awest. ära, Ära).

Ärcästi, S. des Paitiräsp und Bruder des Porusasp,

Bund. 79, 9; im Waßarkart-i Diuik Aräsp, West,

P. T. 1, 141 ; awest. Ärästya (patronym. von

*Ärästi?) yt. 13, 95.

Arastom s. Arostom.

'ApdOn? 1) statt Ariarathes 8. 2) Skythe in Ta-

nais, um 220, Latyschev II, 261, n° 445, 31.

264, n° 446, 10. 275, n° 451, 7.

Aratios s. Frahäta n° 19.

Äravan 1) S. des Wahagn (sagenhaft), Ahnherr

der Fürsten von Araveneauk, Mar Abas Qatinä

bei Mose 1,31. 2) Hazarapet unter Chosrow III,

ao. 390, Tschamtschean 1, 483, 17; vgl. Arta-

banos n° 15. 3) Andzavatsi, Fürst von Wauaud
ao. 455, Elise 247 ^ Lazar. Pharp. 75, 19 (ao.

450). 148, 11. 4) Arawau aus Albeur, Ge-

sandter des Wahan au Nixor (484), Laz. Pharp.

282, 30.

Arawaostra, S. des Erezwad-danhu, yt. 13, 124.

d. i. unfreundliche (wilde) Kameele besitzend.

'Apaour) ßo(;, ]\Iitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267, n° 447, 24.

Arawisanasp (päzend), Bruder des Uzawa, West

P. T. 1, 136; 1. Arüsäsp?

Arbajad s. A(u)rwadaspa.

'ApßdKr]«; 1) nach Ktesias Statthalter des Sarda-

uapal in Medien, durch des letztem Besiegung

Begründer des medischen Reiches, Diodor 2,

24, 1. Nikol. Damask. Müller, Fragm. III, 357,

u° 8. Justin. 1, 3. Eusebios das. III, 627. ed.

Schoene I, 65. 67. Mose I, c. 20 (21), beide zu-

nächst aus Kephalion's assyr. Geschichte (Arbak

mit der Var. Warbak, ein Arbak dagegen unter

den mythischen Königen von Armeuieu Nach-

folger des Paret) vgl. Baumgartner, DMG. 40,

483; Agathias 2, 25. Synkellos 312. Ttzetzes

(nach Diodor) 3, 435 ('ApcrdKr)^). Nach Albe-

rüul 87, 2 (100) empörte sich Arbaq nach den

Schriftstellern des Abendlandes gegen den Thöuö

Qoluqorlräs (Sardanapal, GOuvoq KoTKÖXepoq, Euse-

bius, Chrou. und Synkellos) und ist derselbe wie

Dahäk der Perser, Dahhäk der Araber (er meint

Dejokes). In einer assyr. Liste medischer Häupt-
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linge findet sieh Arbaku von Arnasie, G. Smith,

Assyrian discoveries 289. 2) Heerführer Arta-

xerxes II, Xen. Anab. 1, 1, 12 und Satrap von

Medien, das. 1, 8, 25 (Zusatz). 3) ein Meder,

welcher zu Kyros überlief und von Artaxerxes

gestraft ward, Plut. Artax. 14, 2. 4) ein Eunuch,

tödtet den Arsakes, Lucian Icaromenipp. 15 (512).

5) Arbak, georgischer König, Nachfolger des

Pharnajom, Liste des Mxithar von Ayriwauk;

in der georgischen Chronik Arsak. 6) georgi-

scher König, Sohn des Mrvan II, Liste des

Mxithar; georgisch Arsak.— vgl. Oppert, Medes 25.

Nöldeke, P. St. 416.

Arbandes s. Aryandes.

'Aßpdpio?, Reiterführer, ging von Sekyndiauos zu

Ochos über (424), Ktes. Pers. 47. vgl. Artabarios.

Arbates s. Ariarathes II.

'ApßaCdKioi;, Armenier, kämpft gegen die aufrühre-

rischen Isaurier ao, 404, ein Wüstling, Zosimus

5, 25. Bei Jordanes Arbazus, in Marcellinus

Chron. Narbozaicus (Bekker zu Zosimus) 282, 15.

Suidas (nach Eunapios) Fragra. IV, 51".

vgl. Erovaz.

"ApßriXoq, Armenier, Anführer unter Arrian gegen

die Alanen, Arrian, Acies c. Alan. 12 (ed. C.

Müller 251, 15). — el ist Affix.

'Apßidvri^, K. von Medien, Nachfolger des Artykas,

Vorgänger des Artaios, Ktesias bei Diodor 2,

32, 6. vgl. Oppert, Medes 25. — awest. aurwa

+ yäna (trefflichen Segen, Glück geniessend) ?

Arbün, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach-

folger des Perc I, Vorgänger des Perß II, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 18. Tschamtsch. 1,

92, 17 (nach Mose und Grigor Magistros).

"ApßouTTdXriq, S. des Dareios, Enkel Artaxerxes II,

fiel am Granikos, Arrian 1, 16, 3.

d. i. weisse Füllen besitzend (gr. ttAXo(;, Foh-

len); mit *arbu, dXcpö(;, albus.

Ardaban s. Äturmäh.

'Apbaßoupioc;, drei byzantinische Heerführer alani-

scher Abkunft 1) Vater des Aspar und des Ar-

daburios. 2) der ebengenannte. 3) S. des Aspar,

Theophanes 131. 149. Malala 371.

Ardad (Perser?), Manichäer, Fihrist 337, 9.

'ApbdYbaKoq, S. des Publius, Inschrift von Tanais,

ao. 225, Latyschev II, 267, n° 447, 14.

d. i. Eidverbindung habend, zur Eidgenossen-

schaft gehörend, osset. ard (Eid), und agda, s.

bei Agdabates.

Ardaq s. Artaces.

Ardäm s. Artames.

Ardamanes s. Atürmäh.

"Apbapoig 1) S. des Mastüs, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais ao. 225, Latyschev II, 269,

n° 448, 13. 2) Vater des Midaxos und Pauau-

chos, das. n° 447, 16.

d. i. Aeltester, Vorsteher, osset. ardar, aldär.

'ApbdpoKO^, S. des Tryphon, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais ao. 220, Latyschev II, 264,

u''446, 15.

'ApbapidKoq, S. des Psychariön, Skythe, Mitglied

einer Bruderschaft in Tanais, Latyschev II, 257,

n° 442. — Affix iskos griechisch.

Ardä Wiräf s. 'ApxaTo?.

'ApbaJdvri?, einer der Unsterblichen (Leibgarde) des

BXd(T(Tr|(; (Bahräm V, ao. 422) vom Goten Areo-

bindos im Zweikampf besiegt, Malala 364. Ni-

keph. Kall. 14, 57 (II, 579").

Cedrenus 1, 599, 10 nennt ihn einen ffuuKicTTnp,

der mit dem Fangseil (Lasso) kämpft.

'Apbivbiavoq, S. des Chrysippos, Mitglied einer Bru-

derschaft in Tanais ao. 225, Latyschev II, 269,

u° 448, 17. 'ApbivZ:iavö?, das. 273, n° 450, 12.

Ardoates 1) König von Armenien zur Zeit des

Seleukos I und des Ariarathes II, Diodor 31,

19, 5. Tschamtschean 1, 29, 31 (Ardovard).

2) Arduwäd Murghän, Grossmobed, verfasst eine

Geschichte des Yezdegerd (III), Zotenbergs Ta-

bari 1,4. — vgl. Artapatas, Artabates; b aus p ist

in w erweicht, wie in bäghwän aus bäghbän für

°pän, bereits im Pehlewi (Pärsi) bäghavän.

'ApbovdTapO(;, Vater des Ithiochakos (s. diesen).

'ApbövacfToq, S. des Söphrön, Mitglied einer Bru-

derschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n°. 447, 25.

Ardumanis, S. des Wahuka, einer der sieben, welche

den falschen Smerdis tödteten, bei Herod. irrig

Aspathines genannt, Inschr. v. Behistän 4, 86.

Spiegel, Vergl. Gramm. 224; vgl. Nöldeke, P. St.

32, N. 1. Liter. Centraiblatt 27. Jan. 1894, 151.

d. i. milden (awest. aredu, vedisch rdu,

Benfey, Gött. Nachrichten 1875, 214) Sinnes.

Arejadaspa 1) König von Türän, aus dem Stamme

ryaona (Chionitae) yt. 5, 109. 113. 116. 9, 30

= 17, 50, von Wistäspa getödtet, yt. 19, 87.

Arcäsp Xyönän x^tai, Yätkär-i Zar. 2. Im

Bundehesch 24, 15 wird Arcäsp am Berg Ma-

töfarycät, zwischen Tabaristan und Kumisch (vgl.

Feriümed, zwischen 'Abbäsäbäd und Mozinän,

Houtum-Schindler , The Academy l.May 1886,

S. 313'-) besiegt. Bei Fird. 2, 314, 1415 er-

scheint er neben seinem Vater Andarlmän, dem
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Bruder Afräsiäbs, und Vater des Kuhram und

Andarlmän; er wird von Isfendiär getödtet 4,

360, 36. 542, 2196; bei Tabari ist er Sohn des

Scharäsp oder Schawäsp, des Bruders Afräsiabs

:

Xarzäsf bin Kai Saräsf 1, 617, 9. 10. Sawäsf

676, 7; danach bei Athir 174, 24 und Abulfeda

(Fleischer) 74,24 Xarzäsf; Bruder des Afräsiäb,

Athir 192, 2; die abweichende Sehreibung er-

klärt sich aus der Pehlewischrift. Im Mojmel

(J. as. III, 11, 351, 16) ist Arjäsp Enkel 8^**3

des Afräsiäb. 2) Mobäriz ed-din Arjäsf, S. des

Kersäsp, eines Neffen des Schah Ghäzl Rüstern,

des 5. Fürsten der 2. Bäwendlinie von Mäzen-

derän, Sipehsälär des Ardesir, Zehlreddln 63,

16. 72, 2. 249, 1. 251, 15. 255, 17. 3) Arjäsp,

mit dem Dichternamen Firlbl, später Säpür (von

der Stadt dieses Namens in Persis), Sprenger 564.

np. Arjäsp für Arjadasp ist nach Analogie der

zweisilbigen Namen wie Jämäsp umgebildet, s.

Nöldeke P. St. II, 1.

Arejanhä turahe (Genet.) A., S. des Tura? yt. 13,

113 (al. arejaühatö). vgl. Arzeng.

Arejaona, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 117.

d. i. Werth gewinnend (awest. ima v. wan)?

'Apr|ivo(;, Vater des Mithropastes, Satrap vonPhry-

gien, Nearchos bei Strabo 766 (1069, 27), irrige

Lesart für 'ApcriTr|(;.

Arenj s. Raghar.

Arenk s. Airyak.

Arezösamana, dämonisches Wesen, von Keresäspa

getödtet, yt. 19, 42 (s. Spiegel, Av. übers. 3, 177).

d. i. in der Schlacht aushaltend? Fick CXVI.

Arezwä srütö-spädhö frawasi, die Frawaschi des

Arezwao (al. Erezwä, des Sohnes des) Srüto-

spädh yt. 13, 115. Im Dinkart ein Hoherpriester,

welcher den Ketzer (Renegat, Aschmogh) Ra-

schn-e Risch, Mitte des 3. Jahrh. (400 Jahre

nach der Verkündigung der Religion) be-

kämpft
;
Srütöspädh ist nach dieser Schrift neben

den ebenfalls yt. 13, 115 genannten Spentöxratu

und Zrayanhä ein Gefährte des Arezwä (Dinkart

V, S. 311); vgl. Ärzü.

Argam, Haupt des medisch-armen. Geschlechtes

Müraöan (in der Gegend von Naxjewän), zur

Zeit des Erowand und Artases, Mose 2, 44; in

den Sagen Argauan, Mar Abas Qatinä bei Mose

1, 30.

Argamozan, armenischer Name des Adramelech,

des Sohnes Sanherib's, Mar Abas Qatinä bei

Mose I, 22.

Arjäsp s. Arejadaspa.

Arjawän (pers. Argawän, Arghawän), Sklavin des

Mohammed Dhaxirat ed-din, des Sohnes des

Chalifen al-Qä'im, und Mutter des Chalifen al-

Muqtadl (1075—1094), f 1118, Soyüti 444. 452.

Athir 10, 66, 21. 156, 9. — d. i. Syringe.

'ApTncrtri«;, Perser, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 308.

'ApToatri, Gattin des Marden Atradates und Mutter

Kyros des Grossen, Nikol. Damasc. (nach Kte-

sias) bei Müller, Fragm. III, 397—406. The

Fragments of the Persika of Ktesias ed. Gilmore

p. III; vielleicht 'ApTocmi zu lesen.

'ApYoudvaYOi;, S. des Karaxtos, Vater des Ka-

raxtos, Kainazarthos und Nautimos, Princeps von

Olbia^ C. I. Gr. II, 134, n° 2071. 2072. Laty-

schev I, 89, n" 52. 94, n° 57. 118, n" 80.

d. i. die kleine Syringe (s. Arjawän).

Arjumand, Mirzä, S. des 'Abd el-Ghanl Beg, indi-

scher Dichter, Sprenger 117. — d.i. würdevoll.

Arjumand-Bänü, Gattin des Kaisers Sähjihän von

Indien, f 1630, Rieu 430 %

Arghus 1) dailemitischer Stamm, aus welchem die

Familie des Merdäwij, S. des Ziyär entsprang,

Mirch. 4, 44, 35. 2) Mamlüke des seljüqischen

Wezirs Nizäm el-Mulk (f 1092), nach Meleksähs

Tod (1092) auf Seiten des Barkiäroq, getödtet

ao. 1097, Athir 10, 146, 17. 185, 10. 3) Statt-

halter von Dämeghän unter dem Seljüqen Sanjar,

ao. 1127, Zehiredd. 231, 13. 4) Amir von X'^äf

(unweit Züzan in Chorasan), Feldherr des Cha-

lifen gegen den AmIr Sonqor von Hamaöän (ao.

1158) und andere Aufständische, Athir 11, 151,

9. 182, 22; f 1167, das. 217, 6. 5) Herr von

Basrah, Athir 11, 216, 19 (ao. 1166/7). 6) S.

des Sahräkim von Rustemdär (f 1272), Zehiredd.

93, 9. 148, 15. 7) S. des Iskander, des 31. Für-

sten der Dynastie Bädüsepän, Zehiredd. 148, 2.

Zusammensetzung: Arghus-zädeh, Feldherr des

Seljüqen Behrämsah von Kirmän, Houtsma,

DMG. 39, 380.

Arheng, S. des Pülädwend, Diw, Turanier, Krieger

des Arjäsp, von Zewäreh besiegt, Sahriyär-nämeh

bei Rieu 543". — vgl. Arzeng.

'ApiaßiYvri?, S. des Dareios I und der Tochter des

Gobryas, Nauarch der Flotte, fiel bei Salamis,

Herod. 7, 97. 8, 89. Thukyd. c. 14 und Plut.

Themist. 14, 3 nennen statt seiner Ariamenes,

vielleicht einen dritten Sohn der Tochter des

Gobryas. — d.i. Glanz der Arier (habend?).

'Apimo? 1) König der Araber, Verbündeter des

Ninos, Diod. 2, 1, 5. 2) Freund Kyros des Jün-

gern, nimmt den Tissaphernes gefangen, Xenoph.
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Anab. 1, 8, 5. Hellen. 3, 1, 7. 4, 1, 27. Plut.

Artax. 11, 1 (nach Ktesias). Polyaeu. 7, 16.

'Apibmoq Diod. 14, 22, 5. vgl. Noldeke P. St. 29.

'ApidKri? 1) Aiiyak, Tochter der Aithritak und

Gattin des Fretün, in der Stammtafel des Manus-

ßithra, Wa5arkant-i Dinik bei West P. T. I, 141.

Erak, Tochter der Thritak (in Päzendschrift)

Bund. 78, 19. 20. Irak (irrig Izak), Tochter

der Athrak, Tab. 432, 1, nach einer andern

Quelle Srüsenk, Sohn des Athrak 430, 6. 431,

1 ; Srüsenk dürfte aus einer Pehlewivariante

sich erklären, worin der Anlaut a unrichtig

s gelesen ward, jw^-»'» aus j-hj^-»» fak plene ge-

schrieben, wie in n° 4); bei Tabari sind beide

Namen wie die 6 übrigen zwischen Irej und

Manusx"ainäk liegenden die Namen von Frauen

des Feridün, in den Pehlewibüchern ist die Fi-

liation nur durch i der Idäfet ausgedrückt, also

nicht zu erkennen, dass Töchter gemeint sind;

Airek, Ireg, Masudi 2, 145; Arenk (^Jo^l 1. <^j^\)

Chronik von Fürs bei Gobineau 1, 305. 2) Sa-

trap, auf einer Münze bei De Luynes pl. XIV,

49—51 Araq melekh, mit Bilduiss; die Lesung

Tsadoq, Wiener Numism. Zeitschr. IV, 1872, 2

ist irrig. 3) Führer der Kappadoken bei Gau-

gamela, Arrian 3, 8, 5 (Palmer vermuthet 'Apm-

pdöri?, d. i. Ariarathes I von Kappadokien; vgl.

Krüger zu d. St.). 4) Airyäke-i Türekän, A.,

Sohn des Tflrek, Papyrus aus dem Fayyüm,

Horn, DMG. 43, 611. Ein Aryak erscheint in

den arabischen Listen der Pharaonen bei Ma-

qrlzi, Xondenür u. aa. als Sohn des Magiers

Gamgam.

vgl. sanskr. Äryaka, und Nöldeke, P. St. 31.

'Apiaiudz;r|(;, Herr einer Felsburg in Sogdiana, r\

ToO "QEou C'Oiov) r\ 'ApiajudZou Trexpa, von

Alexander im Frühjahr 328 erobert, Strabo 517

(727, 8), vielleicht Derbend in der Nähe des

Eisernen Thores in Hisär, Rob. Michell, Proceed.

Geogr. Soc, Sept. 1884, 498; Ariraazes Sogdia-

nus, von Alexander gekreuzigt, Curtius 7, 11, 1.

'ApicjudCriq, Polyaen 4, 3, 29.

'Apia)Lievri?, S. des Dareios I, Thukyd. c. 14; er

beanspruchte als ältester Sohn die Nachfolge

auf dem Thron, aber Xerxes, Sohn einer Königs-

tochter und während seines Vaters Königthum

geboren, ward auf Artabans Betreiben gekrönt;

Herodot 7, 2 nennt diesen Praetendenten Arto-

bazanes, Justin 2, 10 Ariamenes (al. Artemenes,

Artamenes), Plut. Regum apophthegm. VI p. 661

'Api|ievri?, aber de frat. amore VII, 904 'Apia|Lievri<;.

Vielleicht ist er der dritte (sonst nicht als sol-

cher bezeichnete) Sohn des Dareios und der

Tochter des Gobryas, welcher drei Söhne zuge-

schrieben werden. — d. i. arischen Sinnes.

'Apid|uvTi<; (aus Ariaramnes) 1) S. des Datames, un-

abhängiger Satrap von Kappadokien um 350,

Diod. 31, 19, 2 (in einem ungeschichtlichen

Stammbaum). 2) S. des Ariarathes III, c. 280

bis 250, Eidam des Antiochos II, Diod. 31, 19,

6; bei Justin 27, 3 Artamenes. 3) ein reicher

Galater, Phylarchos bei Athenaios 150 (1, 341, 11).

4) Phylarch der Araber, Plut. Crassus 21, 1. s.

Gutschmid, Osroene 21. 22 (Abgar II).

'Apidviag, König der Skythen, Herod. 4, 81.

d. i. der Pflügende (? got. arjands), Müllenhofif

573 von *airyawant.

'Apia7Tei9r|(;, König der Skythen, Gatte einer Tochter

des Teres und der Opoie, Vater des Skyles,

Oktamasades und Orikos, Herod. 4, 78.

vgl. Müllenhoff 576.

'Apiapd|Livr|(; s. Ariyärämna.

'Apmpderi^ 1) S. des Artaxerxes II, Justin. 10, 1,

sonst Ariaspes genannt. 2) S. des Ariamnes,

Bruder des Orophernes (Holophernes), zur Zeit

des Artaxerxes Ochos, in einem zu dynastischen

Zwecken verfertigten Stammbaum bei Diod. 31,

19, 2. 3) Ariarathes I, angeblich S. des Holo-

phernes und von dessen Bruder Ariarathes adop-

tirt, Bruder des Aryses, seit c. 353 Satrap, be-

seitigte den makedonischen Satrapen von Kappa-

dokien, Sabiktas, und regierte als selbständiger

Fürst, seit 331, ward aber 322 von Eumenes

und Perdikkas besiegt und, 82 Jahre alt, ge-

kreuzigt, Diod. 31, 19, 3. Plut. Eumen. 3, 2.

Arrian, Success. Alex. 11. Appian, Bell. Mithr.

c. 8. Lucian, Makrob. 13 (641) (nach Hiero-

nymos von Kardia, Müller, Fragm. II, 452 n° 1*).

Justin. 13, 6; bei Curtius 10, 10, 3 Arbates;

man s. auch Ariakes 3. Auf den Münzen (ohne

Bildniss) die aramäische Namensform nir-iN

(Ariawrath, vgl. ägypt. Aliurta), Waddington,

Revue uumismat. VI, 1861, 1, pl. I, n° 3. 4. 6—8.

Merzbacher, Wiener num. Zeitschr. III, 1871,427.

Th. Reinach, Rev. num. III, 4, 1886, 326, pl.

XVII, n° 3. 4) Ariarathes II, dessen Sohn,

301—280, Babelon II, LXXXII. 58, errichtet

das Königreich Kappadokien nach der Zwischen-

verwaltung der makedonischen Satrapen Eume-

nes, Nikanor und Amyntas, und mit Unter-

stützung des Ardoates von Armenien, Diod. 31,

19, 5. Tschamtschean 1, 129, 34 (Arithes).
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Th. Reiuach, Revue Numism. III, 4, 1886, 329,

pl. XVII, n° 4 gibt ihm die Münze mit der Auf-

schrift (nijT'iNr (Münze) 'für Ariawrath'. 5) Aria-

rathes III, S. des Ariaramnes, Gatte der Stra-

tonike, Tochter des Antiochos II Theos, König

von Kappadokien 230—220, Diod. 31, 19, 6.

Eusebios 1, 253 (Arathes); Münze mit Bildniss

(und sitzender Göttin): Visconti II, 297, PI.

XIV, 1. Mionnet, Descript. de medailles. Re-

cueil des planches, pl. LXXVII, n° 5. Imhoof-

Blumer PI. V, 18. Th. Reinach, Revue numism.

III, 4, 1886, 334, pl. XVII, n° 7. 9, 1891, 366,

pl. XIV, 3. 6) Ariarathes IV Eusebes, S. des

vorigen, Gatte der Antiochis, der Tochter An-

tiochos IV und Witwe des Xerxes von Arsa-

mosata, König von Kappadokien 220—163, Polyb.

4, 2, 8 u. oft, Diod. 31, 19, 6. Livius 37, 31,

4 fif. Strabo 534 (750, 5). Appian de reb.

maced. c. 11. de reb. syr. c. 5. 32. 42. Justin.

29, 1. Eutrop 4, 3. Zonaras 2, 277, 16. 21.

Münze mit Bildniss (und stehender Göttin) : Visconti

II, 299, pl.XIV, 2. 3. Th. Reiuach, Revue numism.

III, 4. 1886, 335, pl. XVII, 8. 9. Die Münze

Zeitschr. f. Numism. IV, 1877, 271. VII, 1880,

37. Revue numismat. pl. XVII, 6, deren Kopf

nach links gewendet ist, gehört wahrscheinlich

dem Ariarathes als Mitregenten an. 7) Aria-

rathes, von der Antiochis (die längere Zeit kin-

derlos war) untergeschobener Sohn des vorigen,

Bruder des gleichfalls untergeschobenen Oro-

phernes; vielleicht Vater eines Demetrios (Polyb.

33, 10), Diod. 31, 19, 7. 8) Ariarathes V Eusebes

Philopator, Sohn (Stiefsohn ?) von n° 6, König

von Kappadokien 163—130, vor seiner Thron-

besteigung Mithradates (wahrscheinlich n° 17) ge-

nannt, Gatte der Nysa (bei Justin fälschlich Lao-

, dike), ein edler Fürst und Freund der Wissen-

schaften, fiel in der Schlacht gegen Aristonikos,

der den Römern die attalische Erbschaft streitig

machte, Polyb. 3, 5, 2. Diod. 31, 19, 7. Li-

vius P. 46. 47. Appian de reb. syr. 47. Justin

35, 1. 37, 1. 38, 1. Zonaras 2, 277, 17. 278, 1.

Ariarathes ist auch nach dem Syrer zu lesen

1. Makkab. 15, 22 statt Arethas, die Complut.

liest 'ApdGri (so bereits bei J. Dav. Michaelis,

Uebersetzung des 1. Buchs der Macc, Gött. 1778,

5. 319); vgl. Babelon, Rois de Syrie CXCVI.

Münze mit Bildniss: Visconti II, pl. XVI, n° 2.

Friedländer und Blau, Zeitschr. f. Numism. IV,

1877, 272. VII, 1880, 37. Babelon, Revue

numismat. III, 1, 1883, 141, pl. IV, n° 7 (er gibt

die Münze dem von Nikomedes aufgestellten

Prätendenten). Reinach, Revue numismat. III,

4, 1886, 337, pl. XVIII, 10. 12. 9) Ariara-

thes VI Epiphanes Philopator, jüngster Sohn des

vorigen, dessen fünf ältere Brüder von ihrer

Mutter Nysa getödtet wurden, König von Kappa-

dokien 130— 112, Gatte der Laodike, der Schwe-

ster Mithradates VI von Pontos, in dessen Auf-

trag er von Gordios umgebracht ward, Inschrift

von Delos, Sal. Reinach, Bulletin de correspond.

hellen. VII, 1883, 348. Justin 38, 1. Münzen

mit Bildniss: Imhoof-Blumer PI. V, 22. Th.

Reinach, Revue numismat. III, 4, 1886, 346,

pl. XVIII, n° 14 (mit seiner Mutter Nysa). n° 15.

10) Ariarathes VII Philometor, dessen Sohn,

König von Kappadokien 112— 100, von Mithra-

dates VI von Pontos getödtet, Inschrift von

Delos (s. n° 9). Memnon, Müller Fragm. III,

541 (Arathes). Justin. 38, 1. Münze mit Bild-

niss: Th. Reinach, Revue numismat. III, 4, 1886,

349, pl. XVIII, 16. 11) Ariarathes VIII, Bruder

des vorigen, der letzte seines Stammes, König

von Kappadokien 100—97, von j^Iithradates VI

von Pontos besiegt, Sextus Rufus (Hist. Romanae

scriptores lat. minores op. Frid. Sylburg. 1588)

p. 551, 7; daraus Jordanes Romana 225 (ed.

Mommsen p. 29), wo der Name verderbt Epa-

fraces, Epafras lautet; Justin. 38, 2. 12) Aria-

rathes IX, S. des Mithradates VI von Pontos

und seiner Schwester und Gattin Laodike, ward

für einen Sohn des Ariarathes V ausgegeben,

dessen Beinamen Eusebes Philopator er sich an-

eignete; er ward zu Gunsten des vorigen ver-

trieben und nach dessen Tod wieder eingesetzt

und regierte bis 87: Plutarch Sulla 11, 2. Ap-

pian, Bell. Mithr. c. 10. 15. Justin. 37, 3. Münze

mit Bildniss : Friedländer, Zeitschr. f. Numismatik

IV, 1877, 10. Sallet das. 235. Th. Reinach,

Revue numismat. III, 4, 1886, 351, pl. XVIII,

n° 17. 18. 13) Ariarathes X, Eusebes Phila-

delphos, S. des Ariobarzanes II und Bruder des

Ariobarzanes III, König von Kappadokien 42—36,

Cicero, Epist. ad Attic. 13, 2 (ed. Weseuberg

II, 462). Appian Bell. civ. 5, c. 7. Dio 49,

32, 3. Münze mit Bildniss: Th. Reinach, Revue

numismat. III, 4, 1886, 461, pl. XX, n° 22.

14) S. des Teiranios (2. Jahrh. n. Chr.) s. diesen,

d. i. der Arier Freund.

'ApidaTTH? 1) Vater der sagenhaften Atossa, Phle-

gon, in Scriptor. rer. memorab. ed. Westermann,

215, 19. 2) S. des Artaxerxes II und der Sta-
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teira, Plut. Artax. 30, 1. 2. Bei Justin 10, 1

Ariarathes.

'ApiaCo^ (al. "ApiZ;o<;), Perser, Vater des Gergis,

Berod. 7, 82.

'Apißaioc;, König der Kappadoken, unterstützt die

Assyrer gegen den Kyaxares von Medien, Xenoph.

Kyrop. 2, 1, 5; danach Tzetzes 1, 75; vgl. Nöl-

deke P. St. 29. vgl. den makedonischen Namen
'AppißaTo(;, König der Lynkestae, Thukyd. 4, 79.

Polyaen 7, 30. — verkürzt aus einem der beiden

folgenden Namen.

'Apißap^dvri? s. Ariobarzanes.

'ApißaCoi; 1) Hyrkanier, Aelian 354, 33. 2) Sar-

dier, Befehlshaber von Sardes unter Antiochos III,

Polyb. 7, 17, 9. ^ApiößaCoq 8, 23, 9.

d. i. arischen (starken) Arm habend.

Arldai Perser, Sohn Haman's, Esther 9, 9.

in der griech. Uebersetzung ein anderer Name:

'PoucpaTo<g. — verkürzt aus dem folg.

Aridätha Nm"'nN (das schliessende ä ist aramäischer

Artikel), Perser, Sohn Haman's, Esther 9, 8.

In der griechischen Uebersetzung Zapßax«.

Arides, König der Lephin, tödtet den Tiran, Sohn

des Jüansir, König der Hephthaliten, Wardan

bei Tschamtschean 1, 614, 41. Redes, Zenob

343 \ Geneal. St. Greg. 30 \

'Apicpdpvri?, König der Thaten (Oaxeiq) am Flusse

Thates, der in die Palus Maeotis fliesst, Ver-

bündeter des Eumelos (f 305), Sohnes des Pai-

risades I, Diod. 20, 22, 4 (al. 'Apiocpdpvriq).

Böckh, C. I. Gr. II, p. S4\

Arlhö oov»?], S. des Khesrö (Husrawaüh), einer der

Magier, welche Jesus besuchten, d. h. ein parthi-

scher Fürst, Castellus s. v. Magüsö. Hyde 383

(nach Bar Bahlül); Irlhö oder Iryähö (ooi-?j)

Salomo von Basrah bei Assemani III, 316*.

Budge 93, 7.

Al'iya von Bustu, medischer Fürst zur Zeit des

Assurbanipal
,

Smith, Assyr. discoveries 289.

Arios findet sich unter den von Ktesias ver-

zeichneten chaldäischen Königen, Eusebios Chron.

ed. Aucher I, 78. ed. Schoene I, 63 und Appen-

dix p. 26"-, daher Mar Abas Qatinä bei Mose

I, 19. Asolik 21.

Ariyärämna (altpers.) 1) Achaemenide, S. des

Öaispi (Teispes), Inschrift von Behistän 1, 5.

'Apiapd)uvTi<; Herod. 7, 11. 2) 'Apiapd|uvr|q, Satrap

von Kappadokien unter Dareios 1, Ktesias Pers.

47, focht unter Xerxes bei Salamis, Herod. 8,

90; bei Justin Artamenes. 3) S. des Ariarathes II

von Kappadokien, regierte wahrscheinlich die

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

50 Jahre, welche Diodor dem ungeschichllichen

Ari(ar)amnes (31, 19, 2) zuschreibt, 280—230
(in diesem Jahr flieht Antiochus Hierax zu ihm)

;

durch die Familienverbindung mit den Seleukiden

infolge Verheirathung seines Sohnes Ariarathes III

mit Stratonike gewann er den Königstitel 256,

und dies Jahr ist der Beginn der kappadokischen

Aera; Justin 27, 3 (Artamnes, lies Ariamnes);

Münze mit Bildniss ('Apiapd|uvou) : Friedländer,

Zeitschr. f. Numisraat. IV, 1877, 268. Th.

Reinach, Revue numismat. III, 4, 1886, 314.

330, pl. XVII, n° 5. Diesem Ariaranmes weist

Babelon, Rois de Syrie CXCIX die einem Ariaos

(oben unter Ariaios) zugeschriebene Münze zu.

4) Vater des Daiskos (s. diesen). — d. i. die

Arier erfreuend (deliciaeAriorum).— vgl. Ariamnes.

'Api|uevr|<; s. Ariamenes.

Arimihr, Obermobed, Gesandter Sapors II an Jo-

vian, Hoffmann Julian 103, 4 (270).

d. i. der arische Mihr.

'Apimua^, Satrap in Syrien, Arrian 3, 6, 8. Auch

Name eines Kyrenäers.

'Apt)ivaToq, S. des Anaphas II von Kappadokien,

Bruder des Datames, in einem ungesehichtlichen

Stammbaum bei Diod. 31, 19, 2.

'Apioßap2dvri<; 1) Perser, wahrscheinlich S. des

Mithradates, Satrap von Phrygien am Hellespont

(Mysien), Nachfolger und wahrscheinlich Ver-

wandter des Pharnabazos, fällt von Artaxerxes II

ab, wird von seinem Sohn Mithradates dem Kö-

nige verrathen und gekreuzigt ao. 362; Xenoph.

Hellen. 1, 4, 7. 5, 1, 28. 7, 1, 27. Kyrop. 8, 8,4.

Polyaen 7, 26. Theodoros v. Hierapolis bei

Athenaeus 413 (2, 399, 17). 2) Perser, Dynast

eines Districts an der Propontis, Stammvater

der Könige von Pontos, c. 362—337, verbündet

mit Datames, Demosth. 15, 9. 23, 141. C. Nepos

XIII, 1, 3. XIV, 2, 5. 5, 6. Diod. 15, 90, 3.

Plut. Demetr. 4, 1. vgl. Nöldeke 72. 3) Perser,

S. des Artabazos, Heerführer der Erythräer bei

Gaugamela, 331, Arrian 3, 8, 5. 23, 7; verthei-

digt die susischen Felsen 331, Diod. 17, 68, 1.

Curtius 5, 3, 17. Wahrscheinlich Vater des

Mithradates, Feldherrn des Eumenes gegen Anti-

gonos. Polyaen nennt ihn Phrasaortes. 4) S.

des Dareios III, der seinen Vater dem Alexander

verrathen wollte und hingerichtet ward, Aretades

bei Plutarch Parall. min. (ed. Reiske VII, 227).

Müller, Fragm. IV, 216*; Jul. Valer. II, 20 (34).

37 (42. 43) nennt ihn Mörder des Dareios; auch

im Pseudo-Kallisthenes 2, 20, 1 und bei Tzetzes

4
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3, 352 ist er ein Gefährte des Bessos, also Nabar-

zanes. 5) S. des Älithradates III, König- von

Pontos, 266 bis c. 256, Memnon, Müller Fragm.

III, 538, n° 24. 6) Enkel des König-s Sypliax

von Niunidien, Livius P. 48; der Name kam

verniuthlicli durch eine Heirath mit einer ponti-

schen Piinzessin nach Numidien, vgl. v. Gut-

schmid, Kleine Schriften 3, 539, Not. 7) Ario-

barzanes I, Philoroniaios, König von Kappadokien

96—63, Gatte der Athenais Philostorgos (in-

schriftl.); er ward 6nial vertrieben von Mithra-

dates VI von Pontos und seinen Feldherren, und

ebenso oft von den Römern zurückgeführt, In-

schriften zu Athen, C. I. Gr. I, n° 357. IV, 6855

^

C.I. Attic. III, 1, n" 542; Livius P. 70. 74.

Strabo 540 (759, 14). Plut. Sulla 5, 3. Florus

3, 5 (65, 4). Appian, Bell. Mithrid. c. 10. 11.

de reb. Syr. e. 48. Münze mit Bildniss: Th.

Reinach, Revue numismat. III, 4, 1886, 456,

pl. XX, n" 19. 8) Ariobarzanes II Philopator,

S. des vorigen, König- von Kappadokien 63—52,

Gatte der Athenais Philostorgos, Tochter des

Mithradates VI von Pontos, Inschriften wie unter

n° 5 und C. I. Gr. I, n" 358. Cicero Epist. XV,

2 (ed. Wesenberg, Lips. 1872. I, 501. 502).

Plut. Cicero 36, 1. Dio 41, 63, 3. Justin. 38, 2.

Eutrop. 5, c. 3. Münze mit Bildniss: Th. Rei-

nach, Revue numismat. III, 4, 1886, 457. pl.

XX n" 20. 9) Ariobarzanes III Eusebes Philo-

romaios, S. des vorigen, König- von Kappadokien

52—42, von Cassius getödtet, Inschrift von Athen,

C. I. Gr. I, n" 358, von Delos ('ApiaßapZ;dvri<;)

das. II, n" 2280. Cicero Epist. XV, 2 (ed. We-

senberg-, Lips. 1872. I, 502), ad. Attic. VI, 1. 3

(ed. Wesenberg II, 192. 208). Florus 4, 2 (94,

25). Dio 47, 33, 4. Appian, bell. civ. 4, c. 63.

Münze mit Bildniss: Th. Reinach, Revue numism.

111,4, 1886, 459. pl, XX, n° 21. 10) König

von Atropatene, Grossvater des folgenden, ao.

30 vor Chr., Monum. ancyranum Col. 6, Z. 12

(ed. Mommsen S. 143). 11) S. des Artawazd,

Enkel des vorigen, Bruder der lotape, reg. 20

vor bis 2 nach Chr., von Gaius Caesar ao. 1

vor Chr. als König von Armenien eingesetzt,

Monuni. ancyranum col. 5, Z. 29 (ed. Mommsen
S. 109). Tacit. 2, 4. Dio 55, 10% 7. 12) So-

phist aus Kilikien, Philostratos Sophistae 1,

19, 1.

'Apiößa^O(g s. Aribazos.

'Apio(pdpvii<; s. Aripharnes.

*ApioiudvbTi<;, S. des Gobryas, Heerführer in der

Schlacht am Eurymedon (467), Kallisthencs bei

Plut. Kimon 12, 4.

'Apiöiuapboi; 1) S. des Dareios I und der Parmys,

Anführer der Moscher und Tibarener unter Xerxes,

Herod. 7, 78. Aeschyl, Pers. 38 nennt ihn den

Herrseher des uralten Theben (in Aegypten).

2) S. des Artabanos, Bruders des Dareios, An-

führer der Kaspier, Herod. 7, 67. Vielleicht der

Aesch. Pers. 321. 967 genannte.

'ApiOjudCri? s. Ariamazes.

Aris s. Arsan, Erexsa.

Arisai '0''"]i!f, Perser, S. des Haman, Esther 9, 9;

im griech. Text 'Ap(JaTo<;.

'Apiaßai;, Variante von 'ApdcTirriq, Xenoph. Kyrop.

6, 3, 21; auch bei Tzetzes, Chil. 3, 750; die be-

zeichnete Person scheint verschieden von dem
Araspes des Roman's von Pantheia; doch ist

Arisbas ein griechischer Name.

'ApiaiaZdvii^, Führer eines Heeres des Artaxerxes

Ochos in Aegypten, Diod. 16, 47, 3 (ao. 345).

d. i. unversehrte (unverwundete, awest. airista)

Leute habend, vgl. ved. arista-vira.

Arithes s. Ariarathes.

Aryu s. Airyawa.

"ApiZ:o<; s. Ariazos.

Arkaröe s. ArtaxsatrdOxt.

'ApKO.Giaq 1) S. Mithradates VI von Pontos, f 86

vor Chr., Appian, hell. Mithr. c. 17. 35, 2) 'Apxd-

Qioc,, Vater des Izia ... fs. diesen).

'ApKeOaioc,, persischer Grosser , Esther (griech.

Text, de Lagarde 507) 2, 14. hebr. Karsna.

Arkay, S. des Asot Wahan, Fürst in Taron, f 895,

Thoma 231, 24. 'ApKdiKa (Genet.) Konstant.

Porphyrog. 183, 13. — d. i, König (nach der

griech. Form 'der kleine König').

'ApEdvn«;, Satrap von Aegypten (ao. 424), Ktesias

Pers. 47. vgl. Clermont-Ganneau, Revue archeol.

VIII, 1878, 25. vgl. Arsan,

Arkun (al. Ürkan, ^^,1, ^^iJ^\), S, des Dibäj, S.

des Fauäxusrau und S. des Jihün, in einem

künstlichen Stammbaum, Zehiredd. 152, 5. 6. 8.

'ApKxeLK;, pers. Fürst (ßa(yiXevj<;) und Anführer der

Lyder, Aeschyl, Pers, 44, Kommt aus Aegypten,

fällt bei Salamis, das. 312. Herod. nennt als

Führer der Lyder Artaphrenes.

'Apxd9i0(; s. Arkathias.

Armäll 1) edler Perser, Avelcher mit seinem Bruder

Garmäll die aus Baivvaräsp's Schultern gewach-

senen Schlangen mit Menschenhirn füttern musste,

Fird. 1, 68, 16. Azmäll, Alberüni 227, 5 (213);

Ahnherr der Masmoghane von Demäwend (Rai),
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Alberünl 227, 13 (214). Kitäb ol-boldän bei

Doru, Bulletin de l'Acad. St. Petersb. 21. Nov.

1871, S. 630. 2) Arniayel (georg.) Azmaiel

(armen.), S. des Kaos, König in Mtsxetha, nach

Waxust 87—103, Brosset, Eist. 1, 65. Mxitliar

von Ayriwank. 3) Arniayel, S. des Mihr, König

von Albanien, Liste des Mxithar. Brosset, Hist.

Addit. 475.

Armaniithres s. Harmamitlires.

Arraasames s. Arsanes.

Armin, Kai Armin, S. des Kai Qobädb, Fird. I,

482, 228. Andere Quellen nennen ihn Byarschan,

woraus Armin verdorben ist, s. Nöldeke, DMG.
32, 570. Spiegel, DMG. 45, 195.

Armindüxte, Frauemiaine auf einem Siegel, King

108, n° 6. Horn, DMG. 44, 664, n" 621.

Arniini, Feldherr Yezdegerds III, Fird. 7, 434, 74.

Armog, König von Armenien, Nachfolger des Zareh,

Sebeos 6, 9. Mar Abas Qatinä bei Mose 1, 21.

'ApvdKr|(; 1) Eunuch, bei Salamis gefangen, Plut.

Themist. 16, 4. OapvctKriq Plut. Arist. 9; bei

Polyaen irrig 'ApadKn?. 2) Arnak, sagenhafter

Herrscher von Armenien, Nachfolger des Ambak,
Mar Abas Qatina bei Mose I, 18 (19). 3) 'Ap-

y6.Kr\<;, S. des Apaturios, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais, 2. Jahrb. n. Chr., Latyschev II,

259, n° 443, 28. 4) arnien. Adlicher aus dem
Geschlecht Amatüni (ao. 455). Elisaeus 247 \

Lazar. Pharp. 194, 30 (unrichtig Scrnak, das.

148, 8). — vgl. awest. erena (in Erenawäc) skr.

rana (Ranaka).

'Apv6.nr]<;, Beamter des Pharnabazos, Xen. Hellen.

1, 3, 12 (ao. 409). — awest. erena und ein ver-

kürztes mit p anlautendes Wort.

Arnawäz s. Erenawäö.

'Apodcrioq, Vater des Godosauos (s. diesen),

vgl. Aroves.

'ApuiaidKn? s. Rostakes.

Arostom 1) armen. Anachoret, Bruder des Bischofs

Faustus (Anfang 5. Jahr.), griechischer Abkunft,

Faust. Byz. 6, 6. 2) Arastom, Gnüni, Bruder

Atom's, ao. 481, Lazar. Pharp. 212, 10.

vgl. Rastom.

Aroves, Bruder des Georg, Fürsten der SevordiK,

fällt gegen die Araber unter Afsln, 899, Tscham-

tschean 2, 729, 9. — vgl. Aroasios.

Arpas ij^i)^, Vater des Zäb, Sohn des Haräsp, im

Stammbaum des Zäb, Tabari 1, 530, 1. Im
Stammbaum des Güderz, das. 618,'l. Rapasang

Mi<^j.^^j, S. des Aras(p); hier kann der zweite

Consouant nur p sein, weil ihm arab. f (pers. p)

in Arfas (Arpas) entspricht, also: Arpasang oder

Harpasang?

Arpates s. Harpates.

'Apnöiaiq, S. des Targitaos, Enkel des Zeus, Ahn-

herr der skyth. Katiarcn und Traspier, Herod.

4, 5. vgl. Müllenhoff 572. — vgl. Arpus (Fürst

der Chatten, Tac. Ann. 2, 7), Erp, altn. jarp,

ags. eorp (dunkelbraun).

Arraees, Gesandter Sapors II an Valens (374),

Amm. Marc. 30, 2, 2. — vgl. Arnakes ?

'Ap(JdßriXo(;, König von Persien, zwischen Artaxer

und Wararanes, also Sapor III, Theophanes 101.

vgl. Arsavir.

'Apaaioc, s. Arisai.

Arsaka 1) Asak (np.), S. des Bars (s. Fräst), Vater

des Tahraüs im Stammbaum des Helden Kere-

säspa, Tab. 533, 3. Alberflni 104, 16 (112);

bei Masudi 2, 130 ist Asak S. des Farsln, Vater

des Tamfihasf. 2) Arsaka (altp.), S. des Aj^iyä-

bausna, altpers. Siegel, Layard, Babylon and

Nineveh 607. Spiegel, Altpers. Keilinschr. 70.

129; wohl aus parthischer Zeit. 3) 'ApcrdKr)?,

ein Eunuch, welchen Theniistokles an Xerxes

schickte, Polyaen. 1, 30, 4; richtiger beisst er

Arnakes. 4) Hyparch des Tissaphernes in An-

tandros, Thukyd. 8, 108. 5) ursprünglicher Name
des Artaxerxes II, s. Arsikas. 6) Arsaces, Nach-

folger des Oxydates in der medischen Satrapie,

Curt. 8, 3, 17; richtiger bei Arrian: Atropates.

7) 'ApcrdKn?, Bruder des Inders Abisares, Ar-

rian 5, 29, 4. 8) von seinem Eunuchen Arbakes

getödtet, Luc. Icaromen. 15 (512). 9) erster König

der Parther, Sohn des Phriapites (ungeschicht-

lich) und Bruder des Tiridates , Strabo 515

(723, 17). Tac. hist. 5, 8. Arrian Parthica

(Müller, Fragm. III, 586). Eusebios 2, 120.

Justin. 41, 4 (Arasaces und Teridates zugleich);

regiert 249—247 ; die parthische oder Aera des

Arsakes von 248 in babylonischen Keilinschriften

:

Strassmaier, Zeitschr. f. Assyriol. III, 1888, 130.

Schräder, Sitzungsber. Berk Akad. Dez. 1890.

Jan. 1891, nimmt für das Doppeldatum der Keil-

inschriften zwei von der parthischen und seleu-

kidischen verschiedene Aeren an. Münze mit

Bildniss: Percy Gardner, Parthian Coinage pl.

I, 1. 2 ('ApcrdKOu und ßaaiXeuü«; 'ApadKou). Nach

ihm führen die parthischen Könige vor ihren

Eigennamen den königlichen Namen Arsakes;

auf den Münzen erscheinen noch andere Titel,

die V. Sallet, Nachfolger Alexanders, bei jedem

Herrscher angibt; eine Uebersicht dieser Münz-
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titel hat Percy Gardner S. 63 zusammengestellt.

In den chinesischen Annalen heisst Parthien

'Än-si (Ngän-sik, das arsakische), F. Hirth, China

and the Roman Orient, Leipz. u. München 1885,

S. 97, A, col. 3. B, col. 2. S. 98, D, col. 4 etc.

S. 137 ff. Arsak (der I und VI confundirt)

Mose 1, 8. 2, 1. 2. vgl. v. Gutschmid, Kleine

Schriften 3, 297. In den ungeschichtlichen

Ueberlieferungen der Perser wird das parthische

Königshaus an die Achaemeniden und Kayaniden

angeknüpft, daher ist Askcän, der Vater des Asak,

der auch Afghürsäh (Pakoros) heisst, ein Sohn

des As des Riesen, eines Nachkommen des

Siyäwaxs, Tab. 710, 7. Alberüni 113, 3. Nach

andern ist Isfendiär der Ahnherr, und zwar wird

Asak, Vater des Asak bin Asgän als Sohn

Däräs II (Kodomannus), Tab. 700, 5. Hamzah

26, 6. 42, 9 und Alberüni 115, 6 nach den An-

gaben des Mobed Bahräni aus Schäpür, oder als

Sohn Däräs I, des Enkels Isfendiärs bezeichnet,

Tab. 704, 12; nach anderer Ueberlieferung ist

Asak Sohn des Xurrah, welcher durch eine an-

dere Filiation auf Isfendiär zurückgeleitet wird,

Tab. 708, 12. 823, 6. Athir 210, 11. Arsakes

heisst daher Tab. 869, 1 Kai Asak, Sohn Askän

des Grossen, Tab. 706, 11. 709, 2. Im Mojmel,

Journ. as. III, 11, 177. 12, 519, wird nach

Hamzah 42, 9 Asak Adherän, Sohn des Asak

bin Därä genannt; bei Alberüni, der ebenfalls

Hamzah benutzt, 115, 7 steht Asak bin Askän;

in den Siyar el-molük, Journ. as. III, 11, 178,

ist Äseh Sohn des Asghän, Mirch. 1, 218, 29.

30 combinirt die Angaben des Tärix-i Guzldeh

des Hamdullali Mustaufl und des Tärix J'afarl

des Häfiz Abrü und sagt, Asak sei Sohn des

Askän, weniger richtig Sohn des Därä, nach den

Mefätlh, das. 220, 5, habe Asak bin Asak den

Beinamen Askän. Bei Fird. 5, 260, 1911 er-

scheint ein König Asak ohne nähere Angabe;

5, 270, b2 ist der Parther Asak genannt; man
vgl. Mühlau und v. Gutschmid, DMG. 15, 664.

Blau das. 18, 680. 10) 'ApddKTi?, Hyparch von

Medien, kommt, in einer Schlacht gegen die

Kappadoken am Araxes gefallen, mit dem Phi-

losophen Krates, dem Armenier Oroites u. aa.

in den Hades, c. 190, Lucian. Dial. Mort. 27

(114). Man vermuthet, dass Lucian aus einer

Komödie entlehnt habe. 11) S. des Pharnakes I,

suchte eine Herrschaft zu gründen, ward aber

in Sagylion in Pontos gefangen und getödtet,

Strabo 560 (787, 17); vgl. Ed. Meyer, Gesch.

d. Königreichs Pontos. Leipz. 1879, 109. 12)

Arsak I, S. des Walarsak, König von Armenien,

127—118, Mose 2, 9. Sebeos 10, 10. Diesem

möchte P. Clemens Sibilian, Wiener Numism.

Zeitschr. II, 1870, 343, Taf. VIII, n° 3 die Bild-

nissmünze mit der Legende ßacri\e(a)(;) 'ApcrotKofu)

zuschreiben; Blau, das. IX, 1877, 112 dem letzten

Könige von Sophene, Arsakes n" 13; vielleicht

ist dies der Arsakes des Philostratos, Vita Apoll.

II, 2, 2. 13) 'ApffotKri?, König von Sophene bei

Stephanos Byz. ed. Meineke p. 597 aus Strabo

532 (747, 26), wo die Hss. 'ApcrdvTi<; und 'Apiovri«;

haben (s. diesen Namen), Babelon, Rois de Syrie

CC. 14) Arsak, S. des Arsak I von Armenien,

Eidam des Königs Mirwan I von Georgien und

Nachfolger seines Schwagers Pharnajom, reg.

(nach Waxust) 93—81, Brosset, Hist. 1, 46. 48;

bei Mxithar von Ayriwank heisst er Arbak.

15) S. des Mihrüq, einer der Magier, welche

das Kind Jesus besuchten, d. h. ein parthischer

Fürst, Assemani III, 316% 36. Budge 93, 6 (84).

Castellus s. v. Magüsö, nach Bar Bahlül (Arsak

bar Mahdös oder Tahdüs, wxcojoiio, -aiojaii statt

<_£)0?oiio). Vielleicht ist der georgische Nebro-

thide Arsak II, S. des Mirwan II und der Wittwe

des Arsakiden Bartom I gemeint, reg. in Mtsxetha

23—3 vor Chr. (d. h. bis zum Jahr von Christi

Geburt), Brosset Hist. 1, 51; die Armenier nennen

ihn Arbak (wie n° 14); der Name Mihrüq ist in

syrischer Schrift dem Namen Mihrwan sehr ähn-

lich (letzterer ist ^oioibD). 16) Arsaces II, S.

des Artaban III von Parthien, König von Ar-

menien, Nachfolger des Artaxias (Zeno), f 35

nach Chr., Tac. 6, 37. Dio Cass. 58, 26, 1.

Dieser ist Arsak, S. des Arsauir bei Sebeos

10,11. 17) 'ApcrdKri?, Vater des Strategos Zöilos

in Olbia, C. L Gr. II, 135, n" 2074; Vater des

Adosthos (vielleicht derselbe), Latyschev I, 148,

n° 117. 18) 'ApffdKTii; biKaioq, König von Bak-

trien, bekannt durch seine Münzen, deren Revers

die indische Namensform Asaka (neben Arsaka)

zeigt, Prinsep II, 217. v. Sallet, Nachfolger 156.

Zeitschr. f. Numism. VIII, 1881, III. Percy

Gardner, Gr. K. XLV. 19) 'ApcfdKri^ öeö<;, König

von Baktrien, Münzen bei v. Sallet, Nachfolger

48. 140. Taf. V, 2. Percy Gardner, Gr. K.

XXXII, 12. 20) 'ApadKri?, Bruder des letzten

Parthers Artaban, von diesem als König in Ar-

menien eingesetzt, ao. 222, Prokop de aedific.

3, 1 (245, 10); es ist Xosrow gemeint, der aber

nicht Bruder des Artaban war; Arsakes ist daher
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hier Bezeichnung eines arsakidischen Königs.

21) Arsak III, S. Tirans II, König von Armenien,

-j- 367, von Sapor II auf dem Schloss Andmes

oder Aniüs (bei Amm. Marcell. 27, 12, 3 Aga-

bana) in Susiana gefangen gehalten, wo er sich

selbst tödtete, Faust. Byz. 4, 1 (65, 16). .5, 7

(205, 16); danach Prokop 1, 29; Mose 3, 18.35.

Laz. Pharp. 8, 1. Sebeos 10, 21. 'ApadKio?,

Sozomenos 6, 1. 22) Arsaces, Märtyrer in Ni-

komedia ao. 358, Acta Sanct, 16. Aug. III, 270.

23) Arsak, Arsakls (d. i. Arsakios, syr.), Stell-

vertreter des Jovianus in Antiochien, Hoffmann,

Julianos 108, 8. 121, 2 (271). 24) Arsak IV,

S. des Pap und der Zarmandüxt, König von Ar-

menien mit dem Sitz in Dovin, reg. 378—379,

Faust. Byz. 5, 37 (244, 24). 38 (245, 30) : Mose

3, 41. Laz. Pharp. 17, 14. Sebeos 17, 26.

25) Arsak V, S. des Xosrow III, Bruder des

Tigran, tritt 416 Westarmenien an Theodosius II

ab, Prokop I, 163, 19; de aeditic. 3, 1 (245, 16;

unrichtig: Sohn des Arsakes); vgl. Saint-Martin

bei Lebeau 5, 438. 26) 'ApffdiKri^, Armenier,

Befehlshaber der römischen Besatzung in Sura,

ao. 540, Prokop. 172. 27) Arsak Waraznüni,

ao. 893, Thoma 241, 7 (Brosset 195 hat Asot).

Der Name Arsaces tindet sich auf einem galli-

schen Gefäss, Adr. de Longperier, Oeuvres I,

121, und sonst. 'ApcrdtKri ist eine persische Kö-

nigstochter und Gattin des Oroondates (roman-

haft), Heliodor 179, 11. 240, 10.

vgl. Nöldeke, P. St. 415 (31).

'ApaoiKioi; 1) Arianer, ao. 343, syr. Ürsaqiüs, Novae

Patrimi bibl. Rom 1853, T. VI, p. 7, 25. 2)

Eunuch unter K. Honorius (395—423)j Zosimus

300. 3) Patriarch von Konstantinopel 404—406,

Sozomenos 8, 22. Sokrates 6, 19. Theodoret

5, 34. 4) Perser, christlicher Märtyrer, Sozo-

menos 4, 16.

'ApaaKÖ|ua(;, Skythe, S. des Mariantes, entführte

Mazaia, die Tochter des Leukanor von Bosporus,

Lucian, Toxaris 44 ff. (437), c ao. 170.

*Ap(Tä)ur|, Tochter des Dareios I, Aelian Fragm.

n° 359 (ed. Hercher S. 471").

'Apaa|Lievri(; 1) S. des Dareios I und der Phaidyme,

Anführer der Utier und Mykier, Herod. 7, 68.

2) Satrap des Dareios III, befehligt in der Schlacht

am Granikos auf dem linken Flügel, Diod. 17,

. 19, 4.

''Apad)ur|(;, altpers. Arsäma 1) S. des Ariyärämna,

Inschr. von Behistän, 1, 5. Inschr. des Arta-

xerxes III, 26. Herod, 1, 209. 7, 11. 224.

2) 'Apcrd|ua^, Heerführer des Kyros, Xenoph,

Kyrop. 7, 1, 3. 3) 'Apcrdjuric;, S. des Dareios

und der Artystone, Führer der Araber und

Aethiopen, fällt bei Salamis, Herod. 7, 69. Aeschyl.

Pers. 37. 308. 4) von Megabyzos nach Bewäl-

tigung des Aufstandes des Inaros als Satrap von

Aegypten eingesetzt, ao. 454, Polyaen 7, 28, 1

(cod. Casauboni Zapcrd|jri?. dessen Ausgabe, Lugd.

1589, p. 518). 7, 28, 2, wo wahrscheinlich Da-

tames gemeint ist, s. Wachsmuth, Rhein. Mus.

34, 1879, S. 156 ff. 5) illegitimer Sohn des

Artaxerxes II, f 358, Plut. Artax. 30, 1. vgl.

Arsanes n° 3. 6) Arsam, Vorfahr der Artsrünis,

zur Zeit der letzten Achaemeniden, Thoma 41,

3 (35). 7) 'Apad)ar|q, Satrap von Kilikien nach

Mazaios (seit 333), Heerführer in der Schlacht

am Granikos, fällt bei Issos, Ptolemaios bei Ar-

rian 1, 12, 8. 2,4,5. 11,8 (al. 'ApffdKn?) Cur-

tius 3, 4, 3 (Arsanes). 8) S. des Artabazos,

von Alexander in sein Gefolge aufgenommen,

Arrian 3, 23, 7. 9) Perser, Satrap von Areia

(Herät), Arrian 3, 25, 7. 29, 5. 4, 7, 1 (al. 'Ap-

adKri<;). 10) S. des Sames, wahrscheinlich Vater

des Abdissares, Freund des Antiochos Hierax

(t 227), Erbauer von Arsamosata, Inschr. einer

Stele des Nemrud-Dagh, Puchstein S. 285. Po-

lyaen 4, 17 (ao. 235); Münze mit Bildniss:

Eckhel, Doctr. num. III, 204. Visconti II, 325,

pl. XVI, 1. P. Gl. Sibiliau, Wiener numism.

Zeitschr. II, 1870, 340 (Öisames). Babelon,

Rois de Syrie CXCIII. 211. 11) Ar§am, S. des

Artases, Bruder des Tigran, heisst in der armen,

üebersetzung des Briefes Abgars an Christus der

Vater dieses Abgar Ukhamä (4 vor bis 7 nach

Chr.), Labubna (d. i. der armen. Text der syr.

Lehre des Addai) bei Mose 2, 24—26, und dar-

nach Mxithar (Patkanean) 17, 18. Sebeos 10, 14.

Langlois I, 200, Not. 4. II, 92 ^ Not. 1. 2.

Arsam würde als Vater des Abgar dem Ma'nü

Saphlül (23—4) vor Chr.) entsprechen, s. v. Gut-

schmid, Osroene 10. 12; das armen. Abgar Ar-

samay ist aber im syrischen Original Abgar

Ukhamä, s. P. J. Dashian, Wiener Ztschr. f. d.

Kunde des Morg. 4, 153, 179. 12) Arsames,

König von Charakene, Nachfolger des Theonneses,

Vorgänger des Adinnigaus (21 n. Chr.) Revue

beige III, 6, 179. — vgl. Arsan.

Arsan 1) Kawi, S. des Kawi Aipiwanhu, Enkel

des Kawi Kawäta, yt. 13, 132. 19, 71. Im

Bundehesch (West, P. T. 1, 136) Aris S. des

Apiweh; Kai Aris S. des Kaibineh iu*-/ (1-



Arsanak Arsez

V/ und n haben im Pehlewi Ein Zeichen), Unter-

könig von Xüzistän, Tab. 617, 3; ungenau S.

des Qobcädh, Tab. 534, 1. Fird. 1, 482, 227,

vgl. Nöldeke, DMG. 32, 570. Von ihm stammen

nach dem Dihqän von Tschäj die Parther ab,

Fird. 5, 270, 45. 52. 302, 423; auch heisst Aris

einer der Parther, Fird. 5, 270, 54, wo andere

Listen den Baläs haben; Kenärez, S. des Kena-

byeh (d. i. Kawi Aipivvanhu), Vater des FcnOxi

(d. i. Kai Öjl), Stammtafel bei Gobineau 2, 3;

man lese Kai Aris, ui^U^ statt j^liS (^j^^liS), der

hier für seinen Bruder Kai Pisln, den Grossvater

des Kai Öjl, eingetreten ist; der Vater des letz-

tern, Manus, ist daher ausgelassen. 2) Aris,

Bruder des Kai Kawädh, Vater des Askes, Gross-

vater eines zweiten Aris, des Vaters des Minö-

cihr, Ahnherrn der Parther (ungeschichtlich), in

einer Liste bei Gobineau 1, 477. 3) 'Apcrdviiq,

S. des Ostanes, Vater des Dareios Kodomannos,

Diod. 17, 5, 5; beim Syukellos 487 ist Dareios

Sohn des 'Apiaoucrdtjaou (al. 'Apcrd^ou, 'Ap)uacrd)aou),

nach Josephus (das.) AapeTo«; 'Ap(Td)nou; das. 677:

ToO 'ApcrdKou (al. 'Apcrdjuou) ; so auch Chron. Alex.

396,30.398,9. Job. Autioch., Müller, Fragm.

IV, 554"; in der Chronographie des Nikephoros

743 'Ap(Jd|uou, Alex. Polyhist. (bei Agathias 2, 25)

ebenso (Müller, Fragm. III, 210, n° 2), sowie auch

bei Porphyrios von Tyros (Fragm. III, 692),

Zonaras (nach Theodorets Commentar zum Buch

Daniel) 1, 242, 6. Asolik 12. Glykas 376, 19.

Nikeph. Kall. 1, 6; Arsam, Salomo von Basrah,

Budge 135, 20. 4) Arsanes, Satrap Alexanders

in Drangiana, später durch Stasanor ersetzt,

Curtius 8, 3, 17. 5) Aris, parthischer König,

Fird. 5, 270, 54; andere Listen haben Baläs;

Arsen, Sebeos 9, 33
;

unhistorisch, s. n° 2. 6)

Aris, Marzbän (Markgraf) zur Zeit Yezdegerds I,

Fird. 5, 524, 1379. 7) Arsen, Entseatsi, arme-

nischer Adlicher, fällt in der Schlacht von Awa-
rayr (451) Elise 222". 215". 222". 8) Arsen,

armenischer Priester, Elise 225". 242". Laz.

Pharp. 134, 32. 147, 30; von Yezdegerd II hin-

gerichtet 25. Juli 454, Laz. Pharp. 175, 23.

awest. arsan, arsäna (Mann, männliches Thier),

skr. rsabhä (und vrsabhä).

Arsanak, König der Parther (uugeschichtlich) Mose

2, 68.

Apadvii, Gattin des Königs Narses, von Galerius

297 gefangen, Malala 308 (er schreibt den Sieg

irrig dem Maximianus zu).

Arsanüis, Arsakidin, Gattin des Spandarat, Mutter

des Gazavon aus dem Geschlecht der Kamsarier,

Mose 3, 48, ao. 387.

Ars steht für Arsak (Arsakide), Patkanean,

Materialien zum armen. Wörterb. 1, 20.

Arsavir (armen.) 1) Vorfahr der Artsrünis, zur Zeit

der letzten Achaemeniden, Thoma 41, 4 (35).

Arsavrean Asüd, Asnd, Sohn des A., das. 41, 11.

2) Bruder des Xüran (Xosran), Artsrüui, Thoma
55, 16 (47). 3) S. des Xüran, Thoma 49, 11

(42). 4) Arsavir nennen die Armenier den Parther

Phraates IV, Labubna bei Älose 2, 24. 27. 28,

auch in den unhistorischen Listen der parthi-

schen und armenischen Arsakiden, Sebeos 9, 33.

10, 11 (Artavan und Arsavir, Vater des Arsak).

Tschamtsch. 1, 272, 19. .560, 17. 5) S. des

Kamsar, Fürst von Schirak und von Trdat mit

dem Gau Erasxatsor belehnt, welcher von ihm

den Namen Arsarünik erhielt; oft während der

1. Hälfte des 4. Jahrh. genannt, Faust. Byz. 1,

11. 3, 11. 21. 4, 4. Mose 2, 90. 3, 31. 6) Ar-

sura (georg.), Vater des Wazgen, in der georgi-

schen Legende von Süsanik (Wardanühi), Brosset,

Hist., Additions 77. 7) Arsavir, Nachkomme
von n° 5, Arsarflni, Eidam des Wardan Mami-

koni, Heerführer in der Schlacht von Avarayr

(ao.451), Elise 215". 22P. 247". Laz. Pharp.

75, 20. 98, 21. 108, 25. 148, 6. 8) Artsrüni,

Schwäher des Kaisers Leo V (813—820), Tscham-

tschean 2, 431, 38. 'Apcraßnp, Geuesios 21, 8.

9) 'Apdaßrip, S. des Pankratios (Bagarat) Skiastes,

aus dem Stamme der Möroxarzaui , Bruder des

Patriarchen Jannes (833—842), Magistros, Er-

zieher des spätem Kaisers Theophilos (829—842);

Gatte der Maria, der Schwester der Kaiserin

Theodora, die nach ihres Gatten Tlieopliilos Tod

bis 856 regierte, Ccdrenus 2, 146, 4. 161, 12.

"Apaeoi;, Feldherr Bahräms V, Theophanes 1, 132;

vgl. Arsya.

"Apari? ^- Oarses,

'Apaiiouaxoq, 'ApcTiioxo^, 'Apcrriöaxo«;, Princeps in

Ülbia, S. des Kasagos, Latyschev I, 89, n°. 52;

Vater des Pyrrhos, C. I. Gr. II, 135, n" 2074.

Latyschev I, 93, n°56; des Ablönakos, das. 95,

n" 58, und der Zalsis, C. I. Gr. II, 142, n° 2089.

Latyschev I, 141, n° 110.

d. i. mannliaftc (feurige) Rosse habend (awest.

arsya, osset. bax).

Arsez 1) König der Parther (ungeschichtlicli ), Mose

2, 68; es ist Orodes gemeint, Tschamtschean 1,

247,6; an einer andern Stelle, 1, 241, 41 müsste

es nach den Synchronismen Phraates III sein.
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2) von seinem Vater Artases (Artaban III) ao.

16 als König von Hocharmenien eingesetzt (zwi-

schen Wonones und Zeno-Artases) Tschamtsch.

1, 284, 29. 300, 38; bei andern: Orodes.

Arsya, S. des Wyäxna, yt. 13, 108. — d. i. mann-

haft.

Arsideus, S. des Datames, fiel gegen die Pisiden,

C. Nepos XIV, 6, 1.

d. i. quälend die Betrüger (die Diws?), von

ares (ras), gebildet wie avvest. werezisawaiih,

büjisrawanh.

'ApffiKag, ursprünglicher Name des Artaxerxes II,

Ktcsias bei Plutarch Artax. 1, 2, bei Photius

'Apa&Kac, (Ktes. Pers. 49), bei Deinou (Plutarch.

das.) 'Odtpcrriq ('OdpTr|(;).

"ApdiMa?, Gesandter des Dareios Kodoni. an Alexan-

der, Arrian 2, 14, 3.

'Aponr]c, 1) S. des Artaxerxes I und derKosraarti-

dene, von Parysatis umgebracht, Ktes. Pers.

44. 50. 2) Vater des Mithropastes, Satrap von

Kleinphrygien, führt die Paphlagoneu in der

Schlacht am Granikos, flieht und tödtet sich

selbst, Diod. 17, 19, 4. Strabo 766 (1069, 27).

Arrian 1, 12, 8. 10, 16, 3. Pausan. 1, 29, 10.

vgl. 'Aprjivo^.

Arslän-säh 1) S. des Ghaznawiden Mahmüd, dessen

Frau die Tochter des Seljüqen Meleksäh war,

Mirchond 4, 43, 24. 2) S. des Seljüqen Kir-

mänsäh von Kirniün
,

reg. Nov. 1101—1142,

Mirch. 4, 104, 35. Houtsma, DMG. 39, 374.

3) S. des Seljüqen Toglirulsäh von Kirmän, reg.

1174—1176, Houtsma das. 384. — arslän, türk.

Löwe.

Arstäd s. Astat.

'ApcJÜKric;, armen. Arsukes (nach der griech. Form),

Bischof unter Terdat dem Grossen, Agathangelos

cap. 13, § 154.

Arsura s. Ar^avir.

Arswalen, König von Albanien (Alovank), Vater

des Wace, Tschamtsehean 2, 32, 35. Eswalen,

S. einer Schwester des Sasanideu Sapor III,

Stephan Örpel. bei Brosset, Bullet. Acad. St.

Petefsb. 4, 1862, 537; bei Mose von Kalankatuk

ist einer der Vorgänger Eswalens ein Schwager

Sapors, s. Asa, Brosset, Hist., Addit. 471.

Arswaüd, scheint Name eines mythischen Wesens,

yt. 13, 109. vgl. paitiarswand, wyarswaüd.

. Arta, Enkelin des Rüben I, armenischen Königs

von Kilikien, ward 1100 die Gattin des Bal-

duin von Edessa, Dulaurier, J. as. V, 17, 401.

'Apxdßavoq 1) S. des Hystaspes, Herod. 4, 83. 7,

10. 15 ff. 46 iT. 53. Aristoteles Polit. 5, 8, 14

(Arist. Opera ed. Acad. Reg. borussica, Berl. 1831,

vol. II, p. 131P Z. .38. vol. III, p. 668", lat.

Uebers.) ('ApTaTrdvn^). 2) Hyrkanier, S. des

Artasyras, Freund des Xerxes, Ktes. Pers. 20

und dessen Mörder, das. 29. 30 ('ApTd-rravo«;).

Corn. Nepos XXI, 1, 5. Diod. 11, 69, 1, 6;

er ward von Artaxerxes hingerichtet, nachdem

er als Chiliarch noch den Themistoklcs 464 ein-

geführt hatte, Thukyd. 1, 137. Plut. Themist.

27, 2 (nach Charon von Lampsakos); aus den

Worten des Deinon, welche Justin (Trogus) 3, 1

widergiebt, schloss man, dass Artabanus nach

Xerxes Ermordung wirklich regiert habe, daher

er in den Königsreihen, welche auf Eusebios

(nach Manetho und Africanus) zurückgehen, nicht

in dessen Chronik, als König bezeichnet wird,

Eusebios Chron. canonuni, ed. Scaliger, Leiden

1606, 31. 131 (daselbst 357" auch die manetho-

nische Liste) Amsterd. 1658, wo 78 auch die

Excerpta Barbari; ed. Schoene 15^; Hieronymus

das. 30 \ Chron. Alex. 378, 31. Jordanes Ro-

mana 63 (8, 14 ed. Mommsen) Asolik 12. Gly-

kas 376, 14. 3) Satrap von Baktrien unter

Artaxerxes I, Ktesias Pers. 31. 4) Ardewän,

S. des Asghän, in der Liste der Aschkanier (un-

geschichtlich) Masudi 2, 136. Alberünl 115, 18.

5) der 3. parthische König, S. des Tiridates,

214—196, bei Polyb. 10, 28, 1 ff. und in der

Epitome des Trogus (bei Justin 41, 5) nur Ar-

saces genannt; der Name Artabanus ist von

Vaillant vermuthet worden, s. v. Gutschmid, Ge-

schichte Irans 36, Note. Münze mit Bildniss:

Visconti 3, t. III, 3 = Percy Gardner I, 6 (7. 8).

6) Artabanos II, der 8. parth. König, S. des

Phriapites, 127—124. Justin. 42, 2. Münze

mit Bildniss: Visconti 3, t. III, 9. Prinsep I,

pl. I, 2 = Percy Gardner II, 13 (14. 15). 7)

Artabän (al. Atbäban), Vater des Zarwändäd

(s. diesen). 8) ein 'ApTdßavoq, welcher über

jüdische Geschichte schrieb, wird von Clemens,

Eusebios, Josephus u. aa. angeführt, Müller Fragm,

III, 208. vgl. H. Bloch, die Quellen des Jo-

sephos in seiner Archaeologie, Leipzig 1879,

S. 60. Geizer, Sext. Jul. Africanus und die

byzant. Chronogr. Leipzig 1885, II, 364. 9)

Artabanos III (10—40), stammt von einem „sky-

thischen" Vater und einer arsakidischen Mutter,

war auch zum König von Atropatene gewählt,

Joseph. Ant. Jud. 18, 2, 4 und öfter; Tac. 2,

3. 6, 37 ff. 42. 58. Die Cassius 58, 26, 1.
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Münze mit Bildniss: Visconti 3, t. VI, 2 == Percy

Gardner pl. V, 8 (6—11). Die pers. Geschicht-

sehreiber haben in ihren (unhistorischen) Listen

einen älteren Ardewän, so Tabari 707, 8. 709,

9 Ardawän al-aSghänl; Hamzah 26, 16. 17 und

darnach Mojmel, Mirchond u. s. w. zwei; vgl.

Arsauir. 10) S. des vorigen, von Gotarzes ge-

tödtet, Tacit. 11, 8. 11) Artabanos IV, Zonaras

II, 18. Münze mit Bildniss vom Jahr 80—81

bei Percy Gardner, pl, VI, n" 15 ('Apiaßdvou).

12) Artabanos, Wohlthäter seiner Mitbürger, er-

hält ein Denkmal in Daphne (Antiochien) ao.

181, Chron. Pasch. 262, d (490, 9) =^ Alex. 614,

22. 13) Artabanos V, 215—224, S. des Vola-

gases V und Bruder des Volagases VI, Dio Gass.

77, 12. 19. 21. Herodian 6, 2. Eusebios II,

176. Agathias 2, 26. 'Apraßdvri«;, Agathang.

4, 24. Artabanes, Capitol. XV, 8, 3. Auf seiner

Münze mit Bildniss liest man in Pchlewischrift

Hartabe malkä, Thomas S. 127 = Percy

Gardner pl. VII, 19. Drouin, Revue archeol.

III, 4, 233, pl. n° 21. 22. Das Kärnämak (Nöl-

deke 36) nennt ihn Ardawän , die Armenier

Artevan, Faust. Byz. 4, 54. Lazar. Pharp. 7, 9.

Artavan, Mose 2, 65 (nach Bardesanes), Sebeos

10, 2. Tabari: Ardewän el-asghänl 707, 10.

709, 12. 711, 1 und Ardewän el-bahlawl

(pahlawl, d. i. der Parther) 816, 2; Alberünl

113, 21. 114, 17. 115, 23. 116, 19. 117, 13;

ein früherer das. 115, 11. 116, 16. el-Ardawän

bin Bätl (1. Nabäti, des Nabatäers). Yaqut 3,

134, 18-, König der Nabatäer, das. 2, 375, 23.

Ardewän, Athir 208, 22. 209, 21; ein zweiter:

209, 23. 210, 20. 272, 9. 273, 18. Firdusi 5,

270, 55 und die Listen der Geschichtschreiber

Ardewän. Bildniss des Artabau auf dem Relief

des Artaxsatr I in Naqs-i Rustam, Stolze, Persepolis

Taf. 115. 14) Artavan, Saharüni, Fürst von

Wanand (ao. 336), Faust. Byz. 3, 14 (38, 21).

15) Artabaunes, Armenier, von Sapor II zum

Satrapen von Armenien ernannt (368), Ammian.

Marc. 27, 12, 5 ; von Faust. Byz. scheint er (mit

dem Familiennamen) Karen genannt zu werden

(s. diesen); die Lesarten Arabanis, Arrabanes,

Arrabones lassen einen andern Namen, Aravan,

vermuthen, Saint-Martin bei Lebeau 3, 362. 16)

Artavan Arsaküni, Eidam des Hmayeak Mami-

koni, Tsamtsch. 2, 148, 33; kam mit seinem

Bruder Gazrik nach Byzanz ao. 471; bei Theo-

phanes 'Apxdßavo? xai KXeievri^ (Theoph. contin.

213, 6); unter den Nachkommen des Artaban,

welche in Adiüanopel wohnten, wird Maiktes ge-

nannt (s. diesen). 17) 'Aptaßdvriq, arsakidischer

Armenier, S. des Johannes, Anführer einer Truppe

Justinians in Afrika, Prokop 1, 513, 10. 2, 408,

10. Jordanes Romana 384 (ed. Mommsen 51, 20).

Agathias 1, 11. Theophanes 326. Artavan,

Bruder des Wahan, Tschamtschean 2, 241, 40.

249, 28 (ao. 545). 18) Persarmenier, Prokop

2, 494. 19) Feldherr des Hormizd IV, Theo-

phanes 380; es ist der Feldherr des Xusrau I,

Ädarmahän gemeint, s. Saint-Martin bei Lebeau

10, 105, Note 4. 20) Artabän (arab., gelehrte

Form), Grossvater des 'Abdallah bin 'Aun, Tab.

2387, 8 (ao. 635).

d. i. dem Reinen Schutz gewährend.

'ApTaßdpio<;, Halbbruder des Artaxerxes I, Satrap

von Babel, Ktes. Pers. 38 (Lesart bei Photius,

al. 'ApTdpi0(;, 'Apßdpio?).

Artabassis, ein Syrer, welcher dem Kaiser Vale-

rianus (254—260) Truppen stellte, Vopiscus

XXVIII, 4, 1.

'Apraßdia^ 1) Satrap von Kappadokien, Xenoph.

Kyrop. 8, 3, 18. 6, 7. 2) 'Apraßdin?, Vater des

Pharnazathres, Anführer der Inder im griechi-

schen Feldzug-, Herod. 7, 65. vgl. Artapates.

'ApxaßaZdvri^ s. Artawazdah n° 3 und Artobazanes.

'ApidßaZIoig 1) Med er, Freund des Kyros, Xenoph.

Kyrop. 1, 4, 27. 2) Perser, Führer der Pel-

tasten und Schleuderer unter Kyros, Xeu. Kyrop.

5, 3, 38. 3) Perser, S. des Pharnakes, führt

die Parther und Chorasmier im griechischen

Feldzug, Herod. 7, 66; führt die Perser von

Plataeae zurück, 9, 89. Diod. 11, 31, 3. Plut.

Arist. 19, 4. Satrap in Daskyleion, Nachfolger

des Megabates, Thukyd. 1, 129. Feldherr des

Artaxerxes in Aegypten, Diod. 11, 74, 6. Ad-

miral gegen Kimon 12, 3, 2. Artabazes, Sallust-

fragm. II, 53 ed. Kritz; Florus 3, 5 (63, 24).

Polyaen 7, 33, 1. 3. 4) wahrsch. S. des Phar-

nabazos und der Apama n° 2, Schwager Da-

rcios III, sowie des Memnon und Mentor, StrabO'

578 (811, 25). Diod. 15, 91, 26. 16, 52, 4.

Arrian 2, 1, 3; princeps purpuratorum, Satrap

von Daskylitis unter Artaxerxes III, von Baktrien

unter Dareios III und Alexander, nach der

Schlacht bei Issos mit seiner Gattin und ihrem

Sohn Ilioneus in Damaskos gefangen, Demosth.

4, 24. 23, 154 flf. Klearchos von Soloi bei Athen.

256 (2, 71, 23). Curtius 3, 13, 13; Arrian 3,

21, 4. Polyaen 7, 33, 2; Vater von 11 Söhnen

und 10 Töchtern, worunter Ariobarzanes , Ar-
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sames, Pharnabazos, Ilioneus, Kophen, Artakama,

Artoiiis, Barsine. vgl. Jndeich 204. 5) 'Apxd-

naloc,, Köllig von Charakene, Münze mit Bild-

niss (ao. 62 vor Chr.) Visconti III, pl. IX, 10;

vgl. n° 6. 6) Artabäz malkä, Münze von

Charakene, Drouin, Revue nniuism. III, 7, 1889,

230. pl. V, 6 bis VI, 34. Dieser müsste der

von Psendo-Lucian, Makrob. 16 (642) als 7. Nach-

folger des Tiraios genannte 'ApTdTTaZ!o(; sein, da

die Münze von n" 5 älter ist als die des Tiraios,

7) S. des Parthers Artaban V, Münze mit Bild-

niss und der Aufschrift Artabazu malkcä (sah)

vom Jahre 227, Longperier pl. XVIII. Percy

Gardner pl. VII, 20.

d. i. reinen Arm habend (d. h. der seinen Arm,

seine Kraft in Reinheit [Frömmigkeit] gebraucht).

'ApTotßriq s. 'ApTd|ur|^.

'ApTaßibr|(;, Name eines bfi)uoq, einer der 7 lioch-

adlicben Familien der Perser, welche regiert

und krönt, Theophyl. Simoc. 153.

Artadat, aramäisches Siegel, Layard, Nineveh a.

Babylon S. 606. s. Parsandat.

'AprabouKia, Arsakidin, Gattin Ardesir's I, Aga-

thangelos 5, 49 (fehlt im armen. Text); im Kär-

uämak fehlt der Name (Nöldeke Kärnämak 24),

bei Firdusi Gulnar; 'Apxa ist aus Artabanus ge-

kürzt, und A. war wohl die Tochter, nicht eine

Dienerin des Artaban; vgl. Patkanean, Mate-

rialien zum armen. Wörterbuch 1, 21. v. Gut-

schmid, DMG. 31, 6. Ein Kurdenstamm in Pars

heisst Ardäduxti(yeh) (de Goeje Äzädduxtiyeh)

Istachri 115, 2.

'ApTacpepvr|(;, 1) S. des Hystaspes, Bruder des Da-

reios I, Satrap von Lydien, Herod. 5, 25. 30.

C. I. Gr. II, 302 (Marm. Par.) Z. 62. Diod. 10,

25, 2; Justin. 2, 10; bei Ktesias, Pers. 14, ist

er einer der Sieben (statt des Indaphernes), nach

Aeschyl. Pers. 776 tödtet 'Apiacppevri? den Merdis,

bei Hellanikos Aacpe'pviii; (für Ivbacpe'pvn?, Scho-

lien zu Aesch., Müller, Fragm. I, 68 n" 167).

2) S. des vorigen, bei Marathon geschlagen (490),

führt die Lyder unter Xerxes, Herod. 6, 94. 7,

74. Aeschyl. Pers. 21 ('ApTa(ppe'vr|<;). Müller,

Fragm. I, 550, 62. Dio Chrys. XI, 1, 211, 10.

Pausan. 1, 32, 7. C. Nepos I, 4, 1. Philo-

stratos, Vita Apollon. 1, 25, 2. 3) Gesandter

Artaxerxes I an die Spartaner, von Aristides

gefangen und zurückgesendet (ao. 425), Thukyd.

4, 50. 4) Feldherr des Pharnabazos, der dem
in Kaunos bedrängten Konon zu Hülfe kam, ao.

395, Diod. 14, 79, 5. 5) s. Phrataphernes n° 1.

Justi, Ferd.. Iranisches Namenbuch.

6) S. des Mithradates VI von Pontus, befand

sich im Triumph des Pompejus, Appian bell,

Mithr. 108. 117.

'ApxaYepcrriq 1) Chiliarch des Fussvolks unter Kyros,

Xen. Kyrop. 6, 3, 31. 33 (Var. 'ApTaYup(Ta<;).

7, 1, 22. 27. 28; Tzetzes 3, 717, 2) Reiter-

obrist des Artaxerxes II, von Kyros, wie man
sagte, erlegt bei Kunaxa (3, Sept, 401) Xen.

Anab. 1, 7, 11. 8, 24. Plut. Artax. 9, 1 (Führer

der Kadusier; nach Ktesias).

'Apraioq 1) König der Meder, Vorgänger des Ar-

tynes, Ktes. Pers. Fragm. 27 (vulg. 'Apoaioc,)

bei Diod. 2, 32, 6 u. Nikol. Damask., Müller,

Fragm. III, 359, 360, vgl. Oppert, DMG. 30, 4,

Medes 20, Nöldeke, Aufsätze 3. 2) Achaeme-

nide, Vater des Artaehaies und Azanes, Herod.

7, 22. 66. 3) Artäi-Wiräp, zoroastrischer Hei-

liger zur Zeit Ardesir's I (in Wirklichkeit nicht

vor Ende des 4. Jahrb.), dessen Vision vom Leben

im Jenseits das Ardä-Wiräf-nämeh , nach der

Mitte des 9. Jahrh. verfasst, enthält (herausg,

von Hang und West, Bombay 1872; tibersetzt

von Barthelemy. Paris 1887). Die Perser wurden

von ihren Nachbarn 'Aptaioi genannt, Herod. 7,

61. pehl. artäi stark (Ganjeshayagan 19, 13,

vom Wind), Held (Yätkäri Zarlr. § 29).

Artaces 1) König von Iberien, s. Artokes. 2) Artak,

Fürst von Harkh in Armenien (ao. 350), Geneal.

St. Greg. 24''. 3) Artak, Name mehrerer arme-

nischen Adlichen zur Zeit des Aufstandes War-

dan's (451), ein Reschtüni auf Seiten der Perser,

Elis. 196^ 213^ 'Palüni, fiel bei Avarayr Elis,

222 ^ Lazar, Pharp. 124, 5. Fürst von Mok,

Lazar. Pharp. 75, 17. 122, 20. 4) Ardaq, Bi-

schof von Maskna d'Qurd, 430, Guidi, DMG. 43,

396, 15. 5) Artake, Siegel, Mordtmann, DMG.

18, 26, n° 66 (T. III, Reihe 2). Artake zi Rew,

Siegel, Jilordtmann DMG. 18, 30, n° 84 (T. III,

2) Justi, das. 46, 284. 6) Pahlavüni, Nach-

komme Gregors des Erleuchters, Vorfahr des

Gregor Magistros, Tschamtschean 2, 939, 22.

verkürzt aus Arta-xsa])ra mit Affix ka, s. Guidi,

DMG. 43, 396, Not.

'ApiaKaiua, T. des Artabazos., Gattin des Ptole-

maios I (324) Arrian 7, 4, 6; in den Auszügen

des Photius (ed. Blancardus S. 599) 'ApioKdvav

(Accus.).

'ApraKdiaac; 1) Satrap von Phrygien unter Kyros,

Xen. Kyrop. 8, 6, 7. Tzetzes 1, 73, 2) Satrap

von Phrygien unter Artaxerxes II, Xen. Anab,

7, 8, 25 (Zusatz), Arrian 7, 4, 8.

5
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'ApTaxaiTi<;> Achaeraenide, ein Riese von über 8 Fuss

Grösse, S. des Artaios, leitete die Arbeiten am

Athoscanal, starb während derselben und ward

von den Akantliiern als Heros verehrt, Herod.

7, 22. 117. Vater des Otaspes und Artayntes,

Herod. 1, 63. 8, 130. — vgl. Oppert, J. as. IV,

17, 268. d. i. von reiner (erhabener) Anlage,

Sinnesweise (awest. haya, Nom. haem, woraus

pehl. np. xm\).

'ApTaEotvri^, Satrap und Feldherr des Bryaxes,

Theodor. Prodrom. 338, 9.

'ApraEdTTi?, Eunuch des Artaxerxes II, Chariton V,

2, p. 107, 7 (ung-eschichtlich).

ArtaxsaOrä (6r ist Ein Zeichen), altpers., in der

babyl. Uebersetzung Artaksatsu, in der susischen

Artaxcaarca; aegypt. (auf der Vase, s. u.) ArtfxÄes

s. Lauth, Abhandl. Münch. Akad. XIII, 1875,

3, 95. 1) Artaxerxes I Langhand (MaKpöxeip,

Plut. Artax. 1, 1. np. Ardasir-i diräzdest, Mirch.

1, 187, 16), S. des Xerxes I und der Amestris,

464—424, Inschrift von Susa 1, 2. 4. Inschr.

des Artaxerxes III Z. 20. Inschrift von Hamadän

2. 3. Porphyrvase in S. Marco zu Venedig, wo

Ardaxcasda steht, Kossowicz, Inscript. palaeo-

pers. S. 107; griech. 'ApiaEepHri? Herod. 6, 98, 7,

106. 151. Thukyd. 1, 104. 'AproHepHn? Ktes.

Pers. 29. Strabo 49 (64, 9). C. Nepos XXI,

1, 4. Plut. Alkib. 37, 4. Artax. 1, 1. Reg.

apophth. (Opera ed. Reiske VI), p. 662; hebr.

(aram.) xYrtaxsastä Ezra 7, 7. Artax?<astä Ezra

4, 7. Neh. 2, 1; daher im Fihrist 246, 21 und

Eutych. 1, 262, 19 Artaxsäst; ArdaSir Bahman

tawllu l-yadain (Langhand) Alberüni 37, 10 (44).

Artaxsäst 89, 9 (101). Ardasir bin Axasweros,

genannt Maqrösir III, 14 (115). Ardaslr ihn

Därä (letzterer Name unrichtig) Schahrastäni 2,

117. 159. Münzen mit dem Bildniss des Königs

s. Babelon II, pl. n° 22—27. 2) 'AptoHotpri?,

Paphlagone, Eunuch unter Artaxerxes I und Da-

reios II, Ktes. Pers. 39. 40. 47. 49. 3) Arta-

xerxes II Mnemön (pers. Abiyätaka, s. Oppert,

Medes 229), S. des Dareios II und der Pary-

satis, geb. 452, reg. 404—358, Inschr. von Susa 1.

Hamadän 1. Inschr. des Artaxerxes III, 17.

Xenoph. Anab. 1, 1, 1. Hellen. 5, 1, 31. Inschr.

am Nemrod-Dagh, Puchstein 283. 305; lykisch

Ertaxssiraza, Obelisk von Xanthos Ostseite 58—59

(Six, Revue numism. III, 5, 7); 'ApTaSepHri(;,

Phainias bei Athenaios 48 (1, 113, 6). Strabo

656 (915, 20). Diod. 13, 108, 1. Arrian 1,

12, 3. Polyaeu 7, 14. Himerios Ed. 31, 8.

'ApToEepHr|(; Ktes. Pers. 1. 49. 'ApiaHoar]q,

Inschr. von Tralles, Le Bas-Waddington 1651;

von Mylasa C.I.Gr. II, 468, n" 2691, c. d;

'Apiaffeddri? das. II, 583, n" 2919, 'ApioHepHn«;

das. n° 2374 (Marmor Parium). Artaxäst, Fihrist

245, 24. Eutych. 266, 2. Artaxsäst, Alberüni

89, 11 (101). Ardaslr bin Därä III, 17 (115).

Münzen mit Bildniss bei Babelon II, pl. 2,

n" 8—11. vgl. 'ApcriKa(j. 4) Artaxerxes III Öchos,

S. des Artaxerxes II und der Stateira, 358— 336,

Inschr. zu Persepolis 7. 11. 27—28. 31. Arrian

2, 14, 2. Diod. 15, 93, 1. C. I. Gr. II, 469,

n" 2691, e. 'ApracrecrcTTi«; das. n" 2919; Artaxsäst

Oxüs, Eutych. 1, 266, 6. Oxüs, Alberüni 89,

12 (101). Ardaslr der dritte III, 18 (115).

vgl. Öchos. Münzen mit Bildniss: Babelon II,

pl. 2, n° 12—15. 5) Artaxerxes IV nannte sich

Bessos ao. 330, Arrian 3, 24, 3. 6) Ardesir,

S. des Bizen, Enkel des Gew, zur Zeit Lohrasps,

Fird. 4, 346, 814; Pehlewän des Bahman, Mojmel,

Journ. as. IV, 1, 417, 12. 7) Ardcsir, S. des

Gustäsp, fällt in der Schlacht zwischen Gustäsp

und Arjäsp, Fird. 4, 400, 495. Dies ist wohl

der Ritter (Ardeslr-i suwär) Fird. 5, 352, 249.

8) Ardesir nennt König Gustäsp seinen Enkel

(Sohn Isfendiärs) Bahman diräzdast (Langhand

[vgl. Fird. I, 122, 9.3] s. n° 1) Fird. 4, 700, 4060.

Tabari 686, 13. 687, 2. 3. 4. 7. Yaqut 3,

189, 7. Artaxslr, Bahman yast bei West P. T.

1, 193. 198; Kai Ardaslr Bahman bin Isfendiär

mit dem Beinamen tawll al-ba (langarmig, eigentl.

lang nach seinen ausgestreckten Armen). Alberüni

105, 4 (112) unhistorisch mit Artaxerxes I iden-

tifizirt. Seine Mutter war Asturiä, eigentlich

Astär, die von Tälüt (Saul) abstammte (Esther),

Tab. 688, 1. Astür, Mojmel, J. as. III, 11, 173, 8.

9) Artasir, ein parthischer König (unhistorisch),

S. des Arsak, Sebeos 10, 1. Auch in einem

parthisch-gilanischen Stammbaum bei Zehireddin

152, 3 tindet sich ein Ardaslr bin Flrüz, Nach-

komme des Asak. 10) Dynast der Pcrsis, Ar-

daxcatr, Hartaxsatr, Ardaxsatr, Münzen mit Bild-

niss: Levy, DMG. 21, Taf I, n° 12. 14. (15 2).

Mordtmann, Zeitschr. f. Numismatik 4. 1877.

S. 158, n° 6. 7. 8. Taf. 1, n° 7. 11) Dynast der

Persis, Sohn des Dariaw, Artaxsatr, Gobineau,

DMG. 11, 702 n" 6. Levy das. 21, Taf. 2, 9, 10.

(hier . . taxsatr) Thomas p. 134. Mordtmann, Zeit-

schrift f. Num. 4, 173 n° 79—95, Taf. 2, 14.

Drouin, Revue archeol. III, 4, 165, PI. 5, 6.

Markoff 45. 46, PI. I, n° 688. Dieser ist der
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'ApTuHepSn? in Pseudo-Lucians Makrob. 15 (642).

vgl. V. Gutschmid, Gesch. Iran's S. 159. 12)

ArtaxSaSt, S. des Xöllt, einer der 12 Magier,

welche Jesus besuchten, d h. ein parthischer

P^'ürst, Castellus s. v. niagusö (nach Bar Bahlül).

Asseniani III, 316, 38. Budge 93, 8 (Artaxslst);

in einer andern Liste verkürzt Taxsas. Artaxsast,

der zweite der 3 Magier, Bar Bahlül bei Hyde,

Vet. Pers. relig. bist. 383. 13) Dynast der

Persis, S. des Minußihr II, Thomas pl. 1, n° 3.

Mordtmann, Zeitschr. f. Num. 4, 183, n° 148—153.

Taf. 2, 26. 14) Artaxares, König von Adiabene

(Mitte der 20er Jahre des 1. Jahrb. vor Chr.)

Mouum. ancyr. 6, 1. 15) ArdaJir, S. des Päpak,

Enkel des Säsän, erster sasanischer König, 226

bis 241 ; in seinen Inschriften in Naqs-i Rustem

:

Artaxsatr, in der griech. Uebersetzung 'Apxa-

Hdpri<j; die Pehlewi-Form des Namens ist alter-

thünilich-amtlich, wie die Form Artaxerxes bei

Dio, Herodian, Lanipridius, Zosimus u. s. w.;

'AptacTipaq, Agathangelos 5, 49. 'Apxaaeipa^

90, 22. 'ApxaEotpri^, Sohn des Sasan und der

Frau des Pabek, Agathias 2, 26. 'Apiacrrip

Georgii Pisidae Heraclias 2, v. 173 (ed. I. Bekker

S. 86); Xerxes, Eusebios II, 179. Syr. Artasir,

Ardasir, Ardaxslr, Guidi's syr. Chronik übers, v.

Nöldeke 42; bei Mose 2, 69. Lazar. Pharp.

7, 9. Sebeos 11, 20 Artasir von Stahr (Istaxr),

Sohn des Sasan: Ardaslr-i Bäbegän Fird. 5,

276,118. Baihaqi 105, 18. Ardasir bin Bäbek

Tabari 707, 10. 813, 5. Fihrist 239, 21. Eutych.

1, 366, 13. Alberünl 121 tf. Athir 209, 24.

210, 21. 272, 16. 20. Hamzah 14, 19. 19, 19.

Mirchond 1, 220, 9. Ardaslr-i Pärsi, Baihaqi

104, 8. In der sagenhaften Geschichte ein Sohn

(Nachkomme) Därä's II, Tabari 700, 5. Bild-

nisse auf der Gruppe von Naqs-i Rustam, Flan-

din et Coste, Voyage en Perse, Atlas (Paris

1843—1854) pl. 182 und Flrüzcäbäd, das. pl. 44.

Ker Porter, Travels I, 548 pl. XXIII. Stolze,

Persepolis, Taf. 100. 101. 115. Auf Münzen:

Visconti III, T. 8, 1. 2. v. Sallet, Zeitschr. f.

Num. XIII, 1885, S. 65. Taf. III, 3. Dorn-

Barthol. T. 1 (die Münze bei Visconti 2 hielt

Rodulphus Pius Carpensis Cardinalis für eine

solche des Artaxerxes II Mnemon, und daher

ist dessen Bildniss in des Paulus Jovius Elogia

viror. illustr. III. Basil. 1575 p. 5 nach derselben

gestochen). 16) Ardesir, S. des vorigen, Tabari

817, 4. Athir 274, 6. 17) Ardesir II, S. des

Hormizd II, Stiefbruder Sapors II, vor seinem

Regierungsantritt als Statthalter (Malkä) von

Adiabene oft in den syr. Martyrologien genannt;

regiert 379—383. 'ApxaErip Agathias 4, 26.

'Apxagfjpoc; Theophanes 1, 93. Artasir, Assemani

189' (ao. 343). Mose 3, 51. Sebeos 17, 22.

Ardesir nikflkär (der gütige, arab. janill der

schöne, jüngster Bruder Schäpürs) Fird. 5, 476,

625. 482, 15. Tabari 846, 4. Hamzah 15, 9.

20, 10. Alberünl 121 tf. Athir 285, 14. Mir-

chond 1, 226, 25. Bei den Armeniern ist Ar-

tasir ein Sohn Säpuh's, also Bruder Sapors III

;

so auch bei Eutych. I, 472, 6. Münzen mit

Bildniss: Dorn-Barthol. Taf. VIII, n" 10—15 (Ar-

taxsatr). 18) Artasir, S. des armen. Sparapet

Mamiel (ao. 382), Faust. Byz. 5, 44 (256, 21).

19) Arcil (Artziflgh), S. des Mirdat IV, K. von

Iberien 410—434, Mose 3, 60. Königsliste des

Mexithar von Ayriwank (Warcil). Brosset, Hist.

1, 145. Deux historiens armen., Petersb. 1870,

Seite 15. 20) Artasir, S. des Wram-Sapüh,

früher Artases genannt , letzter Vasallenkönig

von Armenien, f 429, Mose 3, 58. 21) Artasahr,

Bischof von Armenien, ao. 430, Guidi, DMG. 43,

396, 14. 22) Ardaser, S. des Arzaxä (?), Mär-

tyrer unter Yezdegerd II, Hoffmann 52. 23)

Atsir, S. des Wasak, Fürst von Siunik, 505 bis

513, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862,

504. 24) 'Apxaaipri(g, Doryphore (Satellit) des

Artaban, eines Heerführers Justinians, Prokop

523. 'Apxacrripioc;, Theophanes 331. Artasir

Arsaküni (Arsakide), Tschamtsch. 2, 249, 30.

25) Ardesir, Möbedän Möbed unter Peröz, Ka-

wäö und Xusrau I, Fird. 6, 116, 136. 118, 144

etc. 26) Ardesir, Vater des Sahrlrän, s. diesen

(Sahrwaräz). 27) Ardasir III, S. des Seröe (Si-

rüyeh) 628—629; Artasir, Sebeos 20, 12. Mose

von Kalaukatük bei Brosset, Hist., Addit. 493.

'Abecrrip, Theophanes 504. Cedrenus 1, 735.

Ardesir, Tab. 1061, 12. 2023, 7. Eutych. 2,

253, 14. Hamzah 16, 5. 21, 13. Fird. 7, 406.

Alberüni 122 ff. Athir 364, 6. Mirch. 1, 241, 8.

Münzen mit Bildniss und Legende Antaxsatn (n

für r, wie in der Buchschrift): Bartholomaei-

Dorn Taf. 31, n" 1—5. 28) Siegelsteine: a) mit

Bildniss: Artaxsatr K(erm)än, Thomas, J. as.

Soc. XIII, n° 4. Mordtmann, DMG. 18, 3, nM,
Horn, DMG. 44, 660, n° 604. b) Ardaxsatre zi

Narsehe, Mordtmann, DMG. 18, 24, n° 56 (Taf. I).

Justi das. 46, 283. c) (A)rtaslr-i Ätase zi Ml-

nößir-yazd sahpuhri-ädüri, Mordtmann, DMG. 18,

26. 27, n° 70 (Taf. I), Justi das. 46, 283. 29)
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Arßil und Mihr, georgische Könige der Chos-

roendyuastie
,

regierten zusammen
,

Königsliste

des Mxitliar von Ayriwank; Mihr f 715, Aröil

727, Brosset, Hist. 1, 248. Introduction L.

30) Ardesir bin Babek, Vater des Abi '1-Mihr-

wän, Vorfahr des arabischen Schriftstellers Abu

1-qäsim 'Obaidallah, Fihrist 131, 7. 31) Nafis

Abu 1-fath Mohammed, S. des Ardasir, Statt-

halter des Jeläl ed-dauleh in Basrah ao. 1028,

Athir 9, 258, 16. 32) Husäm ed-dauleh Ardesir,

S. des Saif ed-dauleh Bäharb, 16. Fürst der

Dynastie Bädüsepän in Rustemdär, reg. 25 Jahre (?),

t 1046, Zehireddln 55, 6. 149, 11. 320, 16.

33) Abu '1-Hosain Ardesir, S. des Mausür, aus

einem Dorf bei Marw, Prediger in Baghdad ao.

1093, Athir 10, 153, 13. Sein Sohn Abu Mansür

al-Mozatfar ibu Abi 1-Hosain Ardasir war ge-

boren 1098 und t 1152, Yaqut 3, 161, 8. Ibn

Xall. n° 733 (III, 365). 34) Husäm ed-dauleh

Sah Ardesir, S. des Alä ed-dauleh Hasan, 7. Fürst

der 2. Bäwenddynastie in Mäzenderän (Berg-

fürsten), reg. 34 Jahre 8 Monate, 1173—1207,

Zehiredd. 71, 17. 72, 10. 79, 14. 245, 15. 16.

251, 9. 12. 255, 13. 324, 7. 35) Artasir, S.

des Wehuman (Bahman), schrieb eine Hand-

schrift des Awestä in Yezd 1184, Westergaard,

Zendawesta Pref. 3. 36) Ardesir, S. des Kl-

nax"äz II, Nebenlinie der 2. Bäwenddynastie in

Mäzenderän, Zehiredd. 270, 14 (fehlt in den Ge-

nealogien des Anhangs 264, 14 und 271). 37)

Husäm ed-dauleh Ardesir, S. des Faxr ed-dauleh

Namäwer, Zehiredd. 81, 14. 148, 18. f 603

(1206/7) 83, 17 (scheint unrichtig). 38) Husäm

ed-dauleh Ardesir, S. des Klnax"äz III, erster

Fürst der 3. Bäwendlinie in Mäzenderän, reg.

12 J., 1237—1249, Zehiredd. 82, 4. 264, 14.

270, 13. 271, 6. 324, 11. al-Ghaffärl bei Rieu

114^". 39) Artasir, S. des Sahnsah und der

Nazovd, Tschamtsch. 3, 261, 8. Brosset, Hist. 1,

568. Addit. 362. 40) Ardesir, S. des Behrämsäh

und Vater des Sahriär, Ferldün, Isfendiär und

Behrämsäh, Destür in Kirmän, Sad-der bei Hyde

445. 41) Artasir, S. des Irec, Vater des Satn-

ayär, West, P. T. IV, XXXV. 42) Ariasir,

Gelehrter in Turkäbäd bei Yezd, Vater des

Wahräm, des Vaters des Mähwindät, der 1659

eine Handschrift des Dlukart schrieb, und des

Artasir, des Vaters des Gustäsp (neupers. Nameu-

formen), West, P. T. IV, XXXVL 43) Arßil

(georg.), S. des Bagrat von Muxran (in Karthli),

Bruder des Asothan, Waxtang und der Dedis-Imedi,

Vater des Erekle (Heraklios), f 1582, Brosset,

Mem. 6, 5, 1843, 192. 227. 242. Hist. 2, 27. 31.

44) Arcil, S. des Waxtang V Sahnawaz und der

Rodam, Fürst in Kuthais (in Imereth), dann in

Kaxeth und Imereth, Gatte der Tochter des

Nodar und der Kethewan, Schwester Erekles I,

geb. 1647, t 1712, Brosset, Mem. 6, 5, 1843,

206. 301. Hist. 2, 75. 280. 45) Arßil, S. Giorgis,

eines Sohnes Alexanders von Imereth; letzterer

war ein Sohn des Königs Salonio (seit 1752),

Brosset, Mem. 6, 4, 1840, 520. 46) Ardesir

Mirzä Mulk-ärä (das Reich schmückend), Statt-

halter von Asteräbäd, 1861 abgesetzt, Melgunof,

das Südufer des Kasp. Mores 152. 47) Ardesarji,

Parsiname (ji bezeichnet einen Gelehrten oder

Priester), Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Dict.

CLVII.

Die Namensform Artaxerxes ist aus Arta-

xesses nach Xerxes umgeformt; die Form mit

sahr ist die gesetzmässige neuere Weiterbildung

von ArtaxsaGrä, während Artaxares die Koseform

(Affix ara) aus dem abgekürzten Arta-xs- ist;

hieraus entstand das neuere Ardaser mit Anleh-

nung an ser (später sIr), Löwe; vgl. W. Schulze,

Zeitschr. f. vergl. Sprachf. 33, 217; nachHerod. 6,

98 bedeutet der Name ixe^ac, äpr]ioc, (unrichtig).

Deminutiv: Ardeslrek, ein Hirte in Tabaristäu,

ao. 783, Zehiredd. 157, 12.

Artaxsatrdüxt Arkarö parwart , Umschrift eines

Siegels, in der Mitte: Garmikö. Mordtmann,

DMG. 31, 583 n° 1. vgl. Justi das. 46, 283.

. . . . düxt Arkaröe rast, Mordtmann, DMG. 18,

23, n" 49 (Taf. 4, 4).

Artaxsatr-nadax s. Sapur u" 13, g.

Artaxsatr-suüm-i Minoßitre
,

Siegel mit Bildniss,

s. de Sacy, Mem. sur diverses antiq. de la Perse

209, pl. VIII, 17. Horn, DMG. 44, 651. 45, 431.

"ApiaHiai; 1) König von Armenien, Vasall der Se-

leukiden, fiel nach der Schlacht bei Magnesia

(190) von Antiochos dem Grossen ab, ward von

Antiochos Epiphanes gefangen, aber wieder frei-

gegeben und regierte bis nach 161, wahrschein-

lich bis 159; er war der Freund Hannibals,

Polyb. 25, 2, 12. Diod. 31, 17" (Müller, Fragm.

II, X, IX). Strabo 528 (742, 24). Appian de

reb. syr. c. 45. 66. Strabo 528, 531 (742, 27.

747, 15). Plut. Luculi. 31, 3 ('ApidSaq). Tscham-

tschean I, 204, 8. 2) Artases I, S. des Arsak,

118—94, Mar Abas Qatinä bei Mose I, 11 (12);

II, 7. 11. Sebeos 10, 13. 3) Artases, S. des

Artases, Enkel des Arsak, Bruder Tigrans, Mose
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2, 24. 4) Artaxias, S. des Artavazd, von Ar-

menien, 34—20. Joseph. A. Jud. XV, 5, 3.

Tacit. 2, 3. Dio Cassius 49, 39, 6 CApidHri^).

Mose 2, 24 (Artases). 5) Artaxias, annen. Name
des Zeno, S. des Polemo I von Poutus und der

Pythodoris, von Germauicus auf Wunsch der

Armenier zum König- eingesetzt, 17—35; sein

Naclifolger ist Arsaces , Sohn Artaban's III,

Tacit. 2, 56. 6, 31 (37). Dio Cassius 58, 26, 1.

6) Artases, S. des Sanatrük, Vater des Artavazd,

78—120. Mar Abas Qatinä bei Mose 1, 30.

Ariston von Pella das. 2, 60. Bardesanes das.

2, 61. Sebeos 10, 17. Es soll der Axidares oder

Exedares der Griechen und Römer sein, der ca.

100 bis 113 regierte, doch vriderspricht die

ihm von den Armeniern gegebene genealogische

Stellung dieser Ansicht. 7) Artases, ein S. Ti-

rans II, an K. Julian vergeiselt, Mose 3, 13.

8) Artases Mamikoni, S. des Sparapet Manuel

(ao. 382), Faust. Byz. 5, 37 (242, 20). 9) Ar-

tases, S. des Wram-sapüh, als König Artasir ge-

nannt, 429 von Bahram V entthront, Mose 3,

55. 58. Elisaeus 184\ Lazar. Pharp. 35, 13.

10) Artases, S. des Hmayak (Bruders Wardan's)

und der Dzovik, Laz. Pharp. 192,8. Asolik 113.

Bei den Armeniern ist Artases 1) ein Sohn des

Parthers Arsakes I und Vater Arsakes des Grossen

(Mithradates I), Mar Abas Qatinä bei Mose II, 2

(ungeschichtlich). 2) ein Sohn des Parthers Ar-

savir (Phraates IV), also Artaban III, Labubna

bei Mose 2, 27. 28. Sebeos 9, 33. Tschamtschean

1, 283, 31. 299, 24. — awest. *aschaxsayäs, altp.

*artaxsayas.

Artameues s. Artamnes.

"ApTOijurii; 1) Fürst (äpxujv) von Phrygien, Verbün-

deter des Kroisos und der Assyrer (Babylonier)

gegen die Meder, ao. 559, Xen. Kyrop. 2, 1, 5

(al. 'ApiaKotiaai;); in der georgischen Sage (Klap-

roth. Reise in den Kaukasus II, 83) ist Ardam

Satrap des Ferldfln in Georgien. 2) Vater des

Atiuhi (s. 'Abeuri^) und Aliurta. 3) Baktrier,

fiel bei Salamis, Aeschyl. Pers. 318 (Var. 'ApTdßri(;).

4) S. des Juwänäh, Kurdenhäuptling in Pars,

Ibn Chordädhbeh 47, 10. — aus Arta-m(eues),

'ApTdjavri^ 1) S. des Smerdis, des Sohnes des Gallos,

und Vater des Anaphas, Diod. 31, 19, 1 (uuge-

schichtliche Genealogie der kappadok. Könige);

bei Justin 27, 3 Artameues, König von Kappa-

dokien; zu lesen Ariamnes für Ariaramnes, s.

diesen n" 2. 2) Artamenes (al. Ariamenes), älte-

ster vor der Thronbesteigung dem Dareios I

und der Tochter des Gobryas geborner Sohn,

Justin. 2, 10 (bei Herodot Artabazanes); s. Aria-

menes.

'ApravTi? 1) S. des Hystaspes, Vater der Phrata-

gune, Herod. 7, 224. 2) Nachkomme des Za-

riadres, Fürst von Sophene in Kleinarmenien,

von Tigranes I besiegt, Strabo 532 (747, 26).

vgl. 'ApcrdKri? n° 13. 3) Arten, amen. Fürst von

Gabelean (ao. 451) Elisaeus 213". Lazar. Pharp.

Abelean, auf Seiten der Perser 114, 14. 125, 30.

4) Artane zi Tamätä(n), Siegel, Thomas, J. As.

Soc. XIII, n° 26 (dieser Stein ist eine Nachbil-

dung mit schlechter Schrift). Mordtmann, DMG.

18, 12, n° 13 (T. III), vgl. Asanemanh.

Artanöbößat (?), Dynast in Persis, Münze mit

Bildniss: Zeitschr. f. Num. IV, 1877, Taf. II,

n° 17.

'ApTdo2o(; 1) Führer des Fussvolks unter Kyros,

Xen. Kyrop. 6, 3, 31 (Var. 'Apiaßailoq); daraus

Tzetzes 3, 717. 2) Freimd des Kyros des Jün-

gern, Xen. Anab. 2, 4, 16. 5, 35. Wohl derselbe

Name wie Artaw^azdah {t für zd).

'ApTaTrdvr|(; s. Artabanos.

'ApiaTtdiri? 1) Freund des Kyros des jüng., stirbt

in der Schlacht bei Kunaxa (401) Xen. Anab.

1, 6, 11. 8, 28 CApraTTdraO. Aelian 103, 13.

2) K. von Armenien jenseit des Euphrat, zur Zeit

des Pompejus (ao. 65), Appian bell. civ. 2, 71.

vgl. Ardoates, Artabatas; awest. aschapäta, vom

Genius der Reinheit beschützt,

'ApidTiri?, Satrap des Bryaxes, Theodor. Prodrom.

368, 479. 394, 285.

verkürzt aus dem vorhergehenden Namen.

""ApTdpio^ s. Artabarios und Ardaros.

Artasahr s. Artaxsa9rä.

Artasäx, S. des Hormuz, Vater des Rasnian (?) im

Stammbaum der Arsakiden, Tabari 708, 13. —
up. säx (Spross, wie Fird. 2, 406, 2499).

Artasamay, T. des Artases, Schwester Tigrau's I,

Gattin Mithridates V (VI) von Pontos, Mose

2, 11.

Artasari, Fürst von Surdira (in Atropateue) ao. 827,

Inschrift des Obelisken Salmanassars II, Winckler,

Keil. Eibl. 1, 148.

Artasin 1) Mamikonier, Vater des Riesen Manuel

und Koms, Faust. Byz. 5, 37 (239, 16); hiernach

Tschamtschean 1, 736, 40. 2) 'Aptacrivri?, Perser,

kämpft unter Beiisar in Italien, Prokop. 2, 150.

Wohl derselbe wie 'Apiacreipri?, Dorj'phore Be-

lisar's, Prokop 2, 324.

'ApxacTupai; 1) Hyrkaner, Vater des Artabanos
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n" 2, Günstling des Kambyses, Freund der 7 Ver-

schworenen, t 48b, Ktes. Pers. 9, 2) Feldberr

des Dareios II, Ktes. Pers. 50. 3) sog. Auge

(Polizeibeamter) des Artaxerxes II, welcher die

Nachricht vom Tode Kyros des jüng. brachte,

Plut. Artax. 12, 1 (nach Ktesias). 4) Vater des Oron-

tes in einer Inschrift aus Poirajik bei Pergamon,

Th. Reinach, Revue histor. XI, 1886, S. 472. In

der Inschrift einer Stele des Nimrod-dagh er-

scheint unter den pers. Ahnen der Könige von

Kommagene ein 'ApTaaoüpa?, Vater des Aroandes,

des Gemahls der Rhodogune, Tochter Arta-

xerxes II. Mit ihm identisch scheint Artasyras,

Satrap von Hyrkanien, welcher von Artaxerxes

abfällt, Nikolaus, Müller, Fragm. III, 406. Puch-

stein S. 283. 284. 305.

d. i. der reine (erhabene) Starke (Held).

'AprauKiriq, S. des Cherasmis, Satrap in Sestos,

Führer der Makronen und Mosynoeken unter

Xerxes, Herod. 7, 78. Seine Gattin Sandauke

und ihre 3 Söhne wurden gefangen und vor der

Schlacht von Salamis von Themistokles geopfert

Plut. Themist. 13, 2; er selbst 479 gefangen und

auf einem Bret ((Tavlq) gekreuzigt, Herod. 7, 33.

9, 119 flf. Pausan. 3, 6^ 4. — awest. *aschaox()a

(uxt)a Wort).

'ApTaOvxri, T. des Masistes, Gattin des Dareios, des

Sohnes Xerxes I, Herod. 9, 108.

'ApTaOvTri(; 1) S. des Ithamitres, Führer der Paktyer,

ao. 480, Herod. 7, 67 (al. 'Apruvtriq). 2) S. des

Artachaies, Herod. 8, 130. 9, 102. 107. — d, i.

awest. *aschawanta (reines [frommes] Gemahl

habend).

*Artawahista, altpers., Aschawahista, awest., Asa-

wahist, pehl., S. des Frehsrös, Vater des Admet,

Mobed, Bundehesch bei West P. T. I, 148. — nach

dem Engel (Amescha-spenta) dieses Namens be-

nannt, s. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 34. Williams

Jackson, Avesta Grammar XXV.
Artawardiya, babyl. Artawarziya, Feldherr des

Dareios I, Inschrift von Behistän 3, 30 ff.— awest.

*aschawerezya (reines wirkend).

Artawazdah (nicht überlieferte altpers. Form), im

Awestä Asawazdanh 1) S. des Thrita, des Sohnes

des Säyuzdri, yt. 5, 72. 13, 113. 2) S. des

Pourudäxsti, Helfer des zukünftigen Heilandes,

yt. 5, 72. 13, 112. pehl. asawand (1. asawazd)

Bund. 69, 8. West, P. T. I, 118. IV, 203; die

Namen sind wahrscheinlich naeh-alexandrisch,

s. unten die atropatenischen Herrschernamen. 3)

Artavasdes, Satrap von Armenien (ao. 239); wohl

der Artabazaues des Polyb. 5, 55, 2, welcher in

Atropatene und Armenien herrschte und mit An-

tiochos III 220 Frieden schloss; Artavaz aus

dem Geschlecht des Hayk, Tschamtschean 1,

203, 41. 4) Artavasd von Armenien, S. des Ar-

taxias, 159—149, von Mithradates I entsetzt;

Artavazd, S. des Artases fArtaxias) Sebeos 10, 17.

Tschamtschean 1, 207, 17. 5) König von Ar-

menien, bei Justin 42, 2 Artoadistus (s. diesen).

6) K. von Armenien, S. des Tigranes und (wahr-

scheinlich) der Zosimc, Schwager des Partliers

Pakorus, Schwäher eines Sohnes des Deiotarus

56—30, von Antonius nach der Schlacht von

Actium ao. 30 gefangen und von Kleopatra ge-

tödtet, Cicero, Epist. XV, 2. ad Attic. V, 20

(ed. Wesenberg 1872, I, 501. II, 179). Monum.

ancyr. 5, 26 (Artavasdes, 'Apraoudabri?). Livius,

P. 131. Strabo 524 (736, 8). 532 (748, 15).

Plut. Crassus 19, 1 CApTaßdZ:n?). 21, 5 ('Apra-

ouctcrbri^). Anton. 37, 3 (ebenso). Demetrii et

Anton, parall. 5, 2 ('ApTdßaZ;o(;). Vellejus 82, 3.

Joseph. A. Jud. XV, 4, 3. CApiaßarti?) Tac. 2, 3.

Mose I, 22, 23 (Artavazd). Münze mit Bildniss:

Visconti II, pl. XVI n" 7. Bartholomaei, Me-

moiren der Petersb. Gesellsch. f. Archaeol. III,

1849, 179. Lauglois, Numismatique de rArmenie

pl. III, 1. 2. Babelon, Rois de Syrie CCIV und

p. 215, pl. XXIX, 16. 7) K. von Atropatene

(Medien), S. des Ariobarzanes I, f c. 20, Monum.

ancyr. 5, 29 (Artabazus, 'ApxdßaJoq). 6, 11 (Ar-

tavazdes, 'Apidßajo^). Dio Cassius 49, 25, 1.

54, 9, 2 (6 Mfjbo?). 8) K. von Armenien, S.

des Artavazd, Bruder des Artases und Tigran II,

Oheim des Tigran III und der Erato, regierte

kurze Zeit im Jahr 1, worauf ihm Ariobarzanes II

von Atropatene folgte, Tacit. 2, 4. Dio Cassius

54, 9, 4. vgl. Mommsen, Monum. ancyr. 113.

Die Armenier nennen ihn Erovaz, Tschamtschean

1, 279, 16. Münze mit Bildniss: Thomas, Nu-

mismat. Chronicle XII, 1872, 13, pl. 1, 7. 9) K.

von Atropatene und eines Theils von Armenien,

S. des Ariobarzanes II und Enkel Artavazds

(n° 7), t 10 nach Chr., Monum. ancyr. 5, 30

(Artavasdes, 'Aptaoudcfbriq) ; Dio Cassius 55, 10", 7.

Münze mit Bildniss: Garduer, Numismat. chro-

nicle 12, 1872, S. 9, pl. 1, n° 7 (ßaaiXeuuc; jjie-

YoXcu 'ApTaudZbou). Babelon, Rois de Syrie CCVI.

10) Artavazd, S. des vorigen, welcher mit seinen

Geschwistern nach des Vaters Entthronung in

Rom lebte und im 39. Jahr starb; er hatte als

Vornamen den Gentilnamen des Kaisers Gajus
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Julius, Inschrifteu C. 1. Gr. III, n° 6342^ C. I.

Lat. VI 11° 1798; vgl. Monimseii, Mouum. aiicyr.

III und Hülsen, Bolletiiio dell' Inst, di corrisp.

arch. Nov. 1884, II, ii° XL 11) Artavazd, S.

des Artases (Axidares), des Sohnes des Sanatrük,

regierte einige Tage im Jabr 120 n. Chr. Die

Armenier besangen ihn in epischen Liedern, Mose

1, 30 (nach Mar Abas Qatinä) 2, 51. 61 (nach

Bardesanes). Sebeos 10, 17. 12) Artabazdes,

König von Armenien, Bundesgenosse Sapors I,

ao. 260, Treben. Pollio XXII, 3, 1 ; wahrschein-

lich Oheim des Terdat, der nach des Netfen

Vertreibung (252) von Sapor eingesetzt worden

war, vgl. V. Gutschinid, DMG. 31, 50 = Kleine

Schriften III, 406. 13) Artavazd Mandaküni,

rettete nach der Sage das Kind Terdat, Sohn

des ermordeten Chosroes (Xosrow), den spätem

König, Mose 2, 76 (nach Finnilianus). Samuel

V. Ani 363. 14) Artavazd Maniikoni, S. des

Mamgün, Vater des Wace, Faust. Byz. 3, 4

(9, 24). 15) S. des Wace, Enkel des vor., Faust.

Byz, 3, 11 (28, 7). 16) 'ApraßdcTbri; aus Klein-

Galatien, mit Eugenius (392—394) verschworen,

Theophaiies III, 6. 115, 1. 17) Artavazd, Ma-

mikoni, S. des Wace (ao. 382), Faust. Byz. 5,

43 (252, 35). 18) Mamikoni, Bruder Wardans (?),

Heerführer in der Schlacht von Avarayr (ao.

451) Elise 247\ Laz. Pharp. 148, 5. 19) Ar-

tabazes, Armenier, persischer Heerführer, von Be-

iisar in Sisauranön gefangen (ao. 541), fällt im

Krieg gegen Totila bei Faventia (Faeuza) Prokop.

Bell. goth. 3, 3 (2, 291). Tsehamtsch. 2, 268,

25 (Artavazd). 20) Artavazd, Apahüni, Heer-

führer zur Zeit des Marzpan Smbat (593—601),

Sebeos 65, 16. 21) Dimaksean, von Hablb ihn

Maslama getödtet, 654, Sebeos 149, 17. 22) Ma-

mikoni, Bruder des Müsel, ao. 693, Tsehamtsch.

2, 377, 29. 23) 'ApTdßa(Tbo(;, Führer der arme-

nischen Krieger unter Theodosius III, ao. 716,

Theoph. 592, 16. 24) aus Mara'sch in Komma-

gene, Eidam Leos III, empörte sich gegen seinen

Schwager Constantin V, ward aber 743 besiegt

und hingerichtet, Theophanes 637, 7. 638, 15

etc. Eutych. 2, 397, 2 (unrichtig Artabatüs).

Cedren. 1, 787. 2, 4 ff. CApiaßaabo?). Nikeph.

Constant. 66. Glykas 520, 14. 526, 9. 14 ('Ap-

TdßaZ:oq). Tsehamtsch. 2, 403, 41. vgl. Saint-

Martin bei Lebeau 12, 104. 189. 25) Fürst

von Asots, erseheint auf einer Kirchenversamm-

lung in Partav (Berda) 768, Tsehamtsch. 2, 411,

25; im Krieg gegen die Araber erscheint Arta-

basdos als Feldherr Leos IV, Theophanes 698,

11. 26) Entrüni, unter Motawakkil (847), Thoma
109, 24 (98). 27) 'Apbdßacrbo^, Befehlshaber

der fremden Söldner unter Michael III und Ba-

silius I, t 867, Synieon Magister ed. Bekker

(Bonn 1838) 685, 17. Georg. Monachos (das.)

838, 7. 28) Nikolaos Artavazd, genannt Rhabdas,

aus Smyrna, verfasste zwei arithmetische Briefe,

einen ao. 1341, Tannery, Not. et Extr. 1886.

Baillet, le papyras mathem. d'Akhmim. Paris

1892, S. 1. — d. i. reine (fromme) Verehrung dar-

bringend; vgl. Artaozos.

'AptaCuucrTpri, T. des Dareios I und der Atossa,

Gattin des Mardonios, Herod. 6, 43.

Artedix s. Waühudaena n° 1.

'ApTe|aßdpr|<j 1) Meder zur Zeit des Astyages, Herod.

1, 114. Eunuch (irrig, s. Herod.), Vorsteher der

Mundschenken, Ktesias bei Nikol. Damask. (Müller,

Fragm. III, 398). 2) Perser, Grossvater des Ar-

tayktes, zur Zeit des Kyros, Herod. 9, 122.

3) Heerführer, fällt bei Salamis, Aeschj'l. Pers.

29. 971 (a lang). 302 (a kurz). 4) Artumpara,

Meder, Harpagide, Vater des Ampara, Dynast

von Pinara in Lykien, c. 380; Münze mit

Bildniss: Fellows, Lycian coins, Lond. 1855, S. 17.

pl. XVII, 7. Sharpe bei Spratt and Forbes,

Travels in Lycia, Lond. 1847, 301. Grab in

Pinara, Sharpe bei Fellows, An account of

discoveries in Lycia. Lond. 1840, S. 488, u° 11.

Mor. Schmidt, Lyk. Inschr. Limyra n° 16. Wad-
dington, Revue uumismat. II, 6, 1861, 14. Six,

das. III, 4, 1886 p. 188. Babelon H, GVL
Arten s. Artanes.

Arthaxus, chwarizmischer Name im Namen der

Stadt Arthaxus-mithan (Wohnung des A.), Yäqüt

1, 191. Ardaxus-mithan, Istaxri 299, 13. vgl.

Nöldeke, DMG. 33, 154.

'Ap9d|u()uai)v, S. des Ospinmazos, Strategos in 01-

bia, Latyschev I, 89, n° 52. — d. i. Feuergeist

(osset. arf und mon, Wsewolod Miller bei Hübsch-

manu, Etymologie d. osset. Spr. 50).

Arthamüx, S. des Büzkär, K. von Chwärizm zur

Zeit Mohammeds, ao. 610, Alberünl 34, 18. 20.

.35, 7 (41. 42).

'ApTißapEdvri<;, Eunuch des Dareios II, Ktes. Pers.

49. — d. i. der SchützUng der Arti (Asehi).

'ApTißöXn?, S. des Mazaios, Arrian 7, 6, 4.

'ApTi|ua<;, Satrap von Lydien, Xen. Anab. 7, 8, 25

(Zusatz).

Artoadistus (al. Arthoadistus, Ortoadistus, Orto-

distus), König von Armenien, welchen der Parther
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Mithradates II (123—88) bekriegte, Justin. 42, 2.

Kühl (Edit. Lips. 1886) bessert Artoasdus, schon

Bongars vermiithete Artavasdes; es würde zeit-

lich der Artases (Artaxias) der Armenier ent-

sprechen, doch könnte Artoadistus einer arsaki-

dischen Nebenlinie angehören. — d. i. in der

reinen Lehre unterrichtet (awest. *ädista, vgl.

ädisti).

"ApToßaCctvri«;, ältester, vor 521 geborner Sohn des

Dareios I und der Tochter des Gobryas, Herod.

7, 2. 8, 126 ff. 9, 41. 66. 89, s. Ariamenes, Ar-

tabazanes (Artawazdah n° 3) Artamenes.

Artoyt, armen. Anachoret, Faustus Byz. 6, 16

(272, 3).

'ApTiüKrie (Var. Artaces), K. von Iberien, von Pom-

pejus besiegt, Florus 3, 5 (66, 27) (Arthoces).

Appian, bell. Mithr. 103. 117. Dio Cassius 37,

1, 2. 2, 1. Eutrop. VI, 11 (Artaces): Sext. Rufus

c. 15 (Artoces). In der Königsliste des Mxithar

von Ayriwank erscheint Arbak, Artak, Barton

und nochmals Arbak, Atrik (zur Zeit von Christi

Geburt), Barton ; der erste Atrik dürfte Artökes

sein, der zweite herrschte nach Brosset von 2

vor bis 55 nach Chr. ; in der georgischen Chronik

ist Artag Sohn des Arsak und herrscht (nach

Waxust) 81—66, Aderk aber Sohn des Kartham

(t 33 vor Chr.) und herrscht 3 vor bis 55 n. Chr.,

Brosset, Hist. 1, 49. 53.

'ApiöxMriq, Eidam des Dareios I, führte die Ar-

menier und Phrygen unter Xerxes, Herod. 7, 73.

'ApToHdpricg, 'AptoHepEriq s. ArtaxsaGrä.

'ApTÖjuai; s. 'ApTOuxa?.

"ApTuivi?, T. des Artabazos, Gattin des Eumenes,

Arrian 7, 4, 6; in Photius Eclogae aus Arr.

'Apxuuvri; s. Barsine. — d. i. die reine (awest.

aschaoui).

'ApxövTriq 1) Vater des Bagaios, Herod. 3, 128.

2) Sohn des Mardonios, Herod. 9, 84; sein Grab

erwähnt Pausan. 9, 2, 2. — awest. aschawaiit.

'ApTÖaxriq, S. des Dareios II, Ktes. Pers. 49; viel-

leicht der Ostanes Plutarchs. — von usta (Heil),

Pott, Et. Forsch. II, 3, 69; vgl. Aschem-yahmäi-

usta.

'ApxOßioq, Feldherr des Dareios I, Herod. 5, 110 ff.

Tzetzes 3, 988. 4, 630.

'ApxOcpioi; 1) S. des Artabanos, Bruder des Ario-

mardos, Führer der Gaudaren und Dadiken unter

Xerxes, Herod. 7, 66. 67. 2) S. des Megabyzos

und der Amytis, unter Artaxerxes I und Da-

reios II, Ktes. Pers. 37. 50.

'ApxÜKaq s. Hardukka.

'Apxouxaq 1) Führer der Hyrkaner, Xen. Kyrop.

5, 3, 38 (Var. 'Apxö)ua^). 2) Heerführer von

Söldnern des Artaxerxes II, Xen. Anab. 4, 3, 4.

vielleicht dasselbe wie Aschäwaiihu?

Artumpara s. Artcmbares.

'Apxüvri?, K. von Medien, Nachfolger des Artaios,

Diod. 2, 34, 1 (aus Ktesias), bei Herodot Phraortes,

bei Synkellos Aphraates; vgl. Oppert, Medes 21.

'Apxuvxri(; s. Artayntes.

'Apxucrxujvri , T. des Kyros (wahrscheinlich die

jüngste, da nicht erwähnt wird, dass Smerdis

sie ins Harem aufgenommen), bevorzugte Gattin

des Dareios I, Mutter des Arsames und Gobryas,

Herod. 3, 88. 7, 69. 72.

'Apudvbri(; 1) Hrant (armen.) Nachfolger des Gorak,

Vorgänger des Endzak, armen. Herrscher aus

Hayks Stamme, ao. 1267 vor Chr., Mar Abas

Qatinä bei Mose 1, 19. Tschamtschean 1, 84,

9. 19 (sagenhaft). 2) Satrap von Aegypten

unter Kambyses, von Dareios I hingerichtet,

Herod. 4, 166. Polyaeu 7, 11, 7 Oryandros,

Gutschmid, Philologus 6, 146. Maspero, Histoire

ancienne des peuples de l'orient. Paris 1886,

S. 622. 3) Aryandes, S. des Artasyras, s. diesen.

4) Hrant oder Horont (armen., letzteres ist nach

Orontes umgeformt), S. des Ardovard (Ardoates),

Fürst (isxan) aus Hayks Geschlecht (284—239)

Tschamtschean 1, 130, 3. 203, 15. 5) Arbandes,

S. des Abgar VII von Edessa (ao. 114), Dio

Gass. 68, 21, 2. Assemani 1, 422''; armen.

Erovand, v. Gutschmid, Osroene 17. 26^^; dieser

armenische Fürst steht bei den armen. Chro-

nisten zwischen Sanatrük und Artases III und

regierte nach ihnen 68—88. 6) Amandus, Statt-

halter von Gallien unter Leo I, wegen schlechter

Verwaltung vom Senat in Rom zum Tod ver-

urtlieilt, aber zu lebenslänglicher Verbannung

begnadigt, Apollinaris Sidonii opera ed. Sir-

mondi. Paris 1652, p. 15 (Lit. I, 7). — altpers.

*haruwäta, awest. *haurwanta (schützend, vom

Particip. durch a abgeleitet, wie parsanta, Hand-

buch d. Zendspr. 374", § 315); armen. Hrant ist

wegen des h hieher, nicht zu Orontes gestellt.

'ApuTivii;, Tochter des Alj-attes, Gattin des Astyages,

Herod. 1, 74. — scheint ein medischer, nicht

lydischer Name.

Arüphon s. Windafarnä n° 3.

Aruwotiyesi (lykisch), Dynast von Trebenna und

Strategos der Lykier, Obelisk von Xanthos,

Ostseite 18. 41. Münze: Fellows, Lycian coins

pl. VII, 7. Six, Revue numism. III, 4, 1885,
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192. 42. pl. X, 13. III, ö, 14. 'Apuuüxri?, Suidas

(ohne nähere Angabe).

Aurusäspa, Arawisanasp s. Dürösäsp.

Arüseak, Bagratüni, Gattin des Sevaday, ao. 820,

Samuel von Ani 421.

d. i. ^lorgenstern, vgl. sanskr. arusT.

'Apüariq, Bruder des Ariarathes I von Kappadokien,

Diod. 31, 19, 3. — awest. aurusa (weiss).

Arüthiun s. Harüthiun.

Arüz-xathün (armen.) 1) Gattin des Hasan, Sohnes

des Fürsten K'ürd, Sohnes des Waöe, ao. 1283,

Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 171. 2) von Siu-

nik, Gattin des Tarsayic Ürpelean in Orotn, Steph.

Ürp. 146, 17. Ärzü scheint richtiger (s. dies).

Aurwadaspa, Name des Sonnengottes im Awesta,

auf den Turuskamünzen des Kaniska (Kanerki)

'ApooacrTTO, Percy Gardner, Gr. K. pl. XXVI, 7.

1) Arwandäsb, Vater des Baiwaräsb, Tab. 202, 10.

Hamzah 13, 5. Alberüni 103, 20 (III). Athir

53, 2. Nach anderer Ueberlieferung Andarmäsb,

Tab. 203, 2. Arwädasb, 3Iasudi 2, 113. Ar-

wandäsf, Wezir des Tahmürath, Hamzah 13, 5;

verkürzt in Wandäsj), Fihrist 12, 17. Nadäsp,

Mojmel, J. as. III, 11, 169, 1; die echte Form

des Namens ist Xrütäsp (s. dies). Firdusi nennt

ihn mit arab. Namen Mirdäs. 2) Aurwadaspa,

Vater des Wistäspa, yt. 5, 105. pehl. Rüräsp

(Lüräsp), Bixnd. 81, 15 (päzend Laohräsp, Luh-

räsp, Guzarati-Paraphrase Arvandno beto [Sohn]

Lohoräsp) ; in der Handschrift TD (West, P. T.

I, 137 j
Löhräsp, Sohn des Aüzäw (Özäw); Loh-

räsb, Sohn des Kai Öjl (^s^^^^S) Tab. 645, 8. 813,

12. Alberüni 1U4, 23 (112). Athir 180, 22.

Sohn des Käüghän (^^j'lc^Ls") 2, 835, 13. Lohräsf

I, 617, 7. Yaqut 1, 713, 12. Bohräsb, Masudi

2, 118. 120. Bohräsf, statt Arjäsf 2, 213. Faräsf

erobert Aegypten und setzt den Nebukadnezar

(Boxtnasr) als Statthalter ein , Calcaschandi's

Geogr. V. Aegypten, "Wüstenfeld, Geogr. v. Aegyp-

ten, Abhandl. Gött. Ges. d. W. XXV, 1879,

123; bei Hamzah 13, 15. 36, 9 Kai-Lohräsb,

S. des Kaiöjän ^^L>j'u5 , im Mojmel J. as. III,

II, 173, 1 Lohräsf, S. des Kai Manis (nach

Tabari ist dies der Grossvater) und der Zarln-

ßiuär; Lohräsp, S. des Awrandsäh, Nachkomme
des Kai Pisln, Fird. 3, 420 tf. 4, 618, 3080;

dies Awrand (bei Gobineau 2, 3 Orund) ist offen-

bar aus Aurwad-aspa entnommen und daraus

ein neuer Name des Vaters gebildet. 3) Aur-

wadasp, S. des Haecadasp, im Stammbaum des

Zarathustra (fehlt in einigen Hss.) Bund. 79, 5.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

West, P. T. 1, 140. Aurwandasp das. 145; bei

Tabari 682, 1 lXjs^^I (wie Barth vermuthet 0^.)\

Arbajad, wo b für das w stünde), bei Masudi

2, 123 Arlkdasf (Arankdasf, ei-»;^" statt ty^^"

oder o»'*)^*). 4) Löharasp, S. des Farruxzäd,

aus Adiabene, 8. Jahrb., Assemani III, 178*", 5,

483", 7. 5) Kiä Lohräsf, S. des Kiä Afräsiäb,

t 1358, Zehiredd. 350, 16. 6) Mir Lohräsp

SaixT, S. des Hosaiu Kiä, Grossneffe von n° 5,

Zehiredd. 441, 15. 7) Xöjah Lohräsp, Bruder

des Xöjah Maulänä Umld, S. de Sacy, Not. et

Extr. 4, 303 \ 8) Luarsab (georg.), S. des Da-

with von Karthli (1505—1526 [1534]) und der

Nestau -Jäwar, Vater des Suimon, reg. 1526

(1534)—1558; seine Gattin war Thaniar, Tochter

des Königs Bagrat III von Imereth, Brosset,

Mem. VI, 5, 1843, 189. 192. 224. 228. Dorn,

Mem. VI, 6, 1844, 372. 373. Brosset, Hist. 2,

24. 27. 9) Luarsab, S. des Königs Suimon I

von Karthli (1558—1600), geb. 1595, ging 1578

als Geisel nach Persieu, Brosset, Mem. VI, 5,

1843, 244. Hist. 2, 459. Dorn, Mem. VI, 6,

1844, 350. 10) Luarsab, S. des Königs Giorgi

(Gurgln) von Karthli (1600—1605) und der Tha-

mar, der Tochter des Giorgi Liparitian, Bruder

der X'^'<'ii'^i'^'ii^ ^^^^^ "^^er Thinathin, Lelä oder

Phathman Sultän Begum, reg. 1605—1616; er

ward 1622 von Schah 'Abbäs erdrosselt, und es

folgte Suimon II 1619—1629, Brosset, Mem. VI,

5, 1843, 199. 200. 272. Hist. 2, 44. armen.

Lavasaph, Arakel 98, 27 (318. 320). Lavarsaph,

Brosset, Collect, d'histor. armen. 2, 20. 11)

Luarsab, Eristhaw (Satrap, Provinzialstatthalter)

ao. 1615, Bruder des Eristhaw Baindur, der den

Prinzen Luarsab n° 12 auf der Jagd erschossen

haben soll, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 275.

12) Luarsab, S. des Waxtang, Enkel des Sui-

mon I von Karthli, erster Gatte der Tochter

des Adam Sultan, eines Schwestersohnes des

Königs Rostom (1659), der ihn, und, nach seinem

frühen Tod 1653, seinen Bruder Rostom Mirzä,

der Luarsab's Witwe heirathete, adoptirte; beide

Adoptivsöhne starben vor ihrem Oheim und

Adoptivvater, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 285.

289. 293. Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 119

(Lavasaph). Brosset, Hist. 2, 72. 13) Luarsab,

S. des Dawith von Muxran (f 1648), Bruder des

Erekle I von Kaxeth, und der Kethewan (Katha-

rina), der Gattin a) des Bagrat, Sohnes Alexan-

ders von Imereth (1660—1681) und b) des Arcil,

er starb 1659 Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 300.

6
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14) Liiarsal), S. des Königs Waxtang V von

Karthli, f vor 1699, Brosset, Hist. 2, 82. 15)

Luarsab, Oberfeldherr des Königs lese von Karthli,

ao. 1715, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 211.

Die Namensform Lüräsp, Lohriisp ist ver-

schieden von nnserm Namen, s. Luhräsp.

Aurwäitäsang, Beiname des Tür, s. diesen. — awest.

*aurwaijDyasaiiha (feindselige Worte führend)?

Arwanddast, S. des Xusrau II, von Scheröe getödtet,

Hamzahöl, 16. Mojmel, J. as. III, 11, 275, 13.

Arwandrang, S. des Xusrau II, von Scheröe ge-

tödtet, Hamzah 61, 16 (al. Arwandzik, ti^^j^iXj^^^)

Mojmel, J. as. III, 11, 275, 13.

Aurwasära, König am Weissen AYald, d. i. Dascht-i

Beyäd im Köhistän von Qäln und Birjaud, Gegner

des Kawa Husrawa (Kai Xusrau), yt. 15, 31.

Syäwasnämeh 252.

Arzaxä (?), Vater des Märtyrers Ardaser , Hoff-

mann 52.

Ardzan 1) armenischer heidnischer Priester, Zenob

bei Langlois, Collect. 1, 345 (ao. 276). 365. 2)

Artsrüni, christlicher Priester, Schüler des Mesrop,

Laz. Pharp. 119, 29. — d. i. Stein.

Arzanbän, Fürst (Malik) von Säpür in Persis, Feld-

herr des Sahrak, ergab sich den Arabern ao. 643

Tabari 2699, 12 (Prym: Äbarbiän). Athir 3,

32, 3.— d. i. Herr der (Ebene) Arzan (d. h. der

Bergmandel-Ebene, pers. arzan, welche zur Land-

schaft Säpür gehört), vgl. Istaxri 122, 10, und

de Goeje Bibl. geogr. arab. 4, 178.

Arzeng 1) mazenderanischer Heerführer (Sälär),

von Eustam erlegt, als Diw 1)ezeichnet, Fird. 1,

504, 228. 2) Turanier, S. des Zirih, von Tfls

getödtet, Fird. 2, 652, 1113. 3, 20, 176. 22, 213.

3) chinesischer Maler, Fird. 6, 310, 1808. 686,

1718. 7,262, 3109; Arteug (1. Artheng) 1, 476,

142. Arzeng-i Cin wird Äläni genannt, Arzeng-i

Mänl heisst MänI's Buch, von dem eine kostbare

Abschrift in Ghazna aufbewahrt wird, Abu
'1-maa'li bei Schefer, Chrest. pers. I, 145, 12;

Arasang ist im Minöxirad ein Uebelthäter oder

Ketzer, vgl. Chwolson, Ueberreste altbabylou.

Literatur 146 (474), s. Mänl. vgl. Arejanhä.

"ApZii^ (al. "ApSri?), Schildträger Belisar's, Prokop.

2, 151.

Arzaitfln, T. des Königs von Maghrib, Gattin Bah-

räms V, Nizämi bei Fr. v. Erdmann, die Schöne

vom Schlosse, Kasan 1832, 13; Borhän-i qäti'

bei Vullers Lex. pers. 1, 79 \ — anscheinend

. von arab. zaitfln (Olive), doch vgl. Ärzü.

Ärzü 1) Ärzfll, Tochter des Sarw von Yemen,

Gattin des Salm, Fird. 1, 136, 279. 2) Ärzü,

Gattin des Bahräm V, Fird. 5, 626 ff. 3) Arzü

Xatün (al. Arflz), T. des Amir K'ürd (ao. 1181),

Gattin des Waxtang von Xacen, ao. 1214, In-

schrift bei Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 5,

1863, 221. 231. Hist., Addit. 341. 4) Ärzüi,

Dichterin aus Samarqaud, Spreuger 11. 5) Ta-

Xallus oder Schriftstellername des Gelehrten und

Dichters Siräj ed-dln 'All aus Akbaräbäd (In-

dien), t 1756, Sprenger 132. 337. Rieu b01\

Pertsch 105, 2 v. u. 118, n° 9 etc.

vgl. Arezwä und Arüz (was unrichtig scheint),

d. i. Begehren, Begierde.

As der Eiese (As al-jabbär), S. des Sij'äwaxs, Ahn-

herr der Askaniden, Tabari 710, 7. Alberüm

114, 8. As al-jabbär Masudi 2, 136. vgl. Ar-

saka und Askas.

Asa, Asay 1) Asay, Schwester Sapors II, Gattin

des Urnayr, Brosset, Hist., Addit. 471. 2) alba-

nischer König, Nachfolger des Sadayn, Liste des

Mxithar; Mose von Kalankatük bei Brosset,

Hist., Addit. 471; vielleicht liegt hier eine Ver-

wechslung zu Grund.

Asä, Parsenname, Jämäsp Asä, Asä-ji Nösirwän-ji,

Priesternamen, Arda viraf VIII.

Asabana 1) Name zweier Turanier, Kara und Wara
Asabana yt. 5, 73. 2) Asabani, Gattin des Pou-

rudhäxsti yt. 13, 140. — d. i. mit glänzenden

Eadspeichen, Eick, CXVII. CXXIX; mit der

Steinwaffe tödtend, Darmesteter, Sacred books

of the East, XXIII, 71. altnord. bana, ir. benim.

Asäd, S. des Mihrgusnasp, Vater Farruxdäds, Ibn

Challik. X, 51, 21 (IV, 85).

Äsadln, S. des Käkä, Priester (Ende 17. Jahrb.)

West, P. T. m, XXXII.

Aschähura, S. des Jlsti, yt. 13, 113.

Asak s. Arsaka.

Asäkld (Asäked), Vater des Asawarzan (s. diesen).

d. i. Begehr nach dem Eeinen habend.

Asäm-i yamäflst s. Aschem-yahmäi-usta.

Aschanemanh, Bruder des Widadgä, yt. 13, 127.

vgl. Artanes.

Asanyaseb s. Spaenyasp.

Asäsagjihad-e X'''J*fidßän, Eatu (oberster Bischof,

Herr) des Kiswar Arzalii, Bund. 68, 4. 5 (Var.

Asasäght-e egh Newandän) ; West, P. T. I, 115

vermuthet awest. Aschäwaühu Biwaüdaüha.

Aschasaredha 1) S. des Aschasairyäs yt. 13, 114.

2) S. des Zairyäs yt. 13, 114.

Aschasairyäs (Genet.), Vater des Aschasaredha, yt. 13,

114. — d. i. der in Reinheit waltende Herrscher.
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Asasis, Satrap in Pontos, Münze von Sinope, Six,

Numismatic Chronicle 1885. Tb. Reinach, Re-

vue Numismat. III, 4. 1886, S. 304.

Aschasawanh yt. 13, 116.

Aschaskyaothna, S. des GayadhäSti yt. 13, 114.

Aschastu, S. des Maidliyömäüha, yt. 13, 106.

Aschawahist s. Artawahista.

Aschäwanhii, S. des Biwandaüha yt. 13, 110. s.

Asäsagjihad und Artuxas.

d. i. gut durch Reinheit (Ascha) ?

Asäwarzau, S. des Asäked, Vetter des Aghus-i

Wehädän, Held zur Zeit des Kai Xusrau, Mojmel,

J. as. IV, 1, 416, 7. — d. i. der Schutzverwandte

des Ascha (Genius der Reinheit).

Asawazdanh s. Artawazdah.

'Acrßdbrii;, Doryphore des K. Justinian, von den

Slawen gefangen und verbrannt, Prokop. 2, 441.

armen, aspet (Ritter, Reiterführer)'?

Asbün s. Äsüwar, Haftwäd.

Aschem-dänäk s. Maswäk.

Aschem-yahniäi-usta, Aschem-yenhe-raocA, Aschem-

yenhe-wareza yt. 13, 120 (religiöse Eigennamen,

aus Worten der heil. Schrift gebildet). Der

erste von diesen heisst im Bundehesch (Hs. TD)
Asäm-i yamäüst und herrscht am Flusse Näutäk

(bei Ghazna), West P. T. 1, 118. Er ist einer

der unsterblichen Herrscher und stammt aus der

Familie Friyäna; pahl. Yahmäi-ust, West II, 256.

Die Namen bedeuten 'das reine (heilige Wort)

yahmäi usta' (y. 42, 1), 'yeiihe-raoßä' (y. 13, 5)

und 'yenhe-wareza' (vgl. Visp. 11, 28), s. die

Vorrede, vgl. Artostes.

'Aaq)a)pouYo<;, S. des Karastos, Inschrift von Olbia,

Latyschev I, 149 n" 118. — vgl. Aspurak, As-

purgos.

Asehya s. Staotar.

''AaiabdTa(; 1) Chiliarch der Reiterei, Xeu. Kyrop.

6, 3, 32; Tzetzes 3, 718. 2) 'Aaibatn?, edler

Perser, in Mysien ansässig, Xen. Anab. 7, 8, 9.

vgl. L. Dindorf zu den St. des Xen. — asi für

altpers. aj)ri°, vom Feuer gegeben, asia in n" 1

würde Adjectiv sein 'feurig geschaffen', Horn,

DMG. 44, 660; anders Pott, DMG. 13, 424.

vgl. Athiyäbausna.

Asith, Amatüni, kämpft gegen den arabischen Feld-

herrn Böghä (852) Thoma Artsr. 147, 1 (124).

Ask (Thräne), Taxallus oder Dichtername, Garcin

de Tassy 103.

Askaj, Nachfolger des Ser-i Kiswar in Buxärä,

Schefer, Chrest. pers. 13, 7. Nach ihm heisst

eine Stadt Askaj-kath, das. 32, 6.

Askajamük, Könige von Chwärizm (Chiwa) 1) S.

des Saxassax, Alberünl 35, 19 (41). 2) S. des

Azkäx"är, von Qotaibab eingesetzt ao. 712. Al-

berüni 35, 20. 36, 7 (41. 42).

Askall, Vater des Jestän, Zehiredd. 194, 11.

Askän s. unter Asak (ArSaka); 'AcTkoiv Massagete

im Heer des Beiisar, Prokop. 63.

Askas, S. des Qobäd, Enkel des Käweh, erobert

Chwärizm imter Kai Chusrau, Fird. 2, 564, 62

(eingeschobner Vers). 586, 322. Mojmel, J. as.

IV, 1, 416, 7. Vielleicht derselbe wie Askas in

einer Liste bei Gobineau 1, 477, der als Netfe

des Kai Qobäd, Sohn des Aris (s. Arsan) und

Ahnherr der Askanier bezeichnet wird. — vgl.

As (•? Asak-As).

Askatades, assyrischer König zur Zeit des Moses,

Eusebios 1, 64. Appendix 26 \ Skatades, Mar
Abas Qatinä bei Mose 1, 19.

Askebüs, Tnranier aus Kasan, von Rüstern erlegt,

Fird. 3, 120 ff. kurd. Ißkäpis, Socin 91, 6.

Askedne s. Sakden.

Aski, Mir Aski, Dichter, Pertsch 630 n" 230.

Asklä s. Saklah.

Asxadar 1) König der Alanen, Vater der Asxeu,

Mose 2, 83. Asxendar, Uktanes von Urha

(Edessa) bei Brosset, Deux historiens armen. 266.

Asxarad, Tschamtschean 1, 379, 20. 2) aus

dem Hause Dimaksean unter Chosrow III, Mose

3, 43. Asxadar oder Asxarada, Tschamtschean

1, 477, 10. — d. i. die Herrschaft führend (?).

Asxe, Befehlshaber eines persischen Hülfslieeres

der Moslem (851), Thoma 148, 9 (125).

Asxen, T. des Asxadar, Gattin des K()nigs Terdat

des Grossen von Armenien; nach Mose 2, 83

fand die Vermählung gleichzeitig mit derjenigen

des Constantius und der Theodora (293) statt;

Samuel von Ani 367. Im griech. Agathangelos

'Aaixnvri 63, 39. vgl. de Lagarde, Armen. Stu-

dien 14, n" 143. osset. äxsin (Herrin), das Femin.

zu armen, isxan, s. v. Stackelberg, 5 osset. Er-

zählungen. St. Petersb. 1891, S. 81\

Asmangän s. Kärdär.

'Acriuoböx, Vater der Golinducb (s. diese).

AsmöX''anwaiit s. Aesmox'^anwant.

Äsnä, Schriftstellername 1) des Ghiyäth ed-dln,

Dichters, f 1662/3, Sprenger 149. 2) des Inäyet-

Xän, Beamten des indischen Kaisers Sähjihän,

schrieb dessen Geschichte, f 1670, Sprenger 118.

339. Rieu 26P. Pertsch 479, n" 194. 630,

n° 227. Noch andere: Sprenger 205. 206. — d. i.

Freund (v. altp. x^näs, vgl. den folg. Namen).
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Asnäs 1) S. des Talimüs, Vater des Kersäsp, nach

einer üeberlieferung bei Tabari 533, 3 (inipunk-

tirt (j*L*-i); Alberüul 104, 16 hat dafür Narlmän;

2) Asnas, angebUcher Arsakide (Parther), Sebeos

9, 32. 3) Asnäs, türkischer Sklave, später

Feldherr des Chalifen Mämün und Mo'tasim in

den Kriegen mit Byzanz, Vater des Utrunjah,

t 845, Belä()ori 287, 13. Masudi 7, 122. Tab.

3, 1017, 8 (ao. 817). Yaqiit 3, 16, 1. 4, 16, 8.

256, 15. Athir 6, 241, 22. Kitäbo Voyüu 354,

11 u. oft. Abulfeda 2, 170, 19 (ao. 837). —
Nach Tab. für np. äsnä (Bekannter); richtiger

np. sinäs (kennend) mit abgefallenem vorderen

Wort (?)

Asnö-X"'anwant, wahrscheinlich Sohn des Ärästi,

yt. 13, 96. vgl. Khursedji Rustamji Zartöst. 236.

d. i. glänzend wie der Himmel (der ein Saphir-

stein [asan] ist).

Aschödäte, S. des Frawäk, Dinkart 7, 324, 11.

Aschöpaoirya yt. 13, 117.

Aschöraocahh, S. des Fränya, yt. 13, 97.

Asot (o ist lang zu denken, wie in Peroz), Arme-

nier l)Asot oder Asüd, Artsrüni, S. des Arsavir,

zur Zeit Alexanders, ging mit Ptolemaios nach

Aegypten, Thoma 41, 5 (35). 2) Bagratüni, zur

Zeit Tigrans I (94—56), Mose 2, 14 (Asüd).

3) Artsrüni, S. des Xosran oder Xüran, zur Zeit

des Sanatrük (angebl. 38—68), Thoma 51, 1

(44). 4) Artsrüni, S. des Sahak (Isaak) und der

Anüs, Enkel des Wace, des Sohnes Xüran's,

Thoma 55, 3 (47). 5) Asod Artsrüni, Aspet

(Feldmarschall) unter Walars und Chosrow I,

Thoma 56, 6 (48). 6) Heerführer aus dem Ge-

schlecht Kamsarakan, ao. 455, Elise 247 \ 7)

aus Dovin, Abt von Johannu-Wank in der Nähe
von Ejmiatsin, ao. 553, Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 178. 8) Bagratüni, S. des Smbat

Bazmahalth (f 601), erobert Karin (Erzerrüm)

für die Perser, AsoHk 118 (ao. 604), Tscham-

tschean 2, 300, 13. 9) Bagratüni, S. des Biurat,

Patrik und Marzpan 685—688, von den Arabern

getödtet, Samuel von Ani 409. Asolik 155 (ao.

701!). 10) Bagratüni, ao. 721, Samuel 413.

Vater des Sml)at, ao. 701 (nähere Bestimmung

der Verwandtschaft fehlt), Asolik 155. 11) Ba-

gratüni, S. des Wasak, Enkel von n° 9, Patrik

und Marzi)an 743, geblendet 758, f 771, Sa-

muel von Ani 417. Asolik 133. 161. Tscham-

tschean 2, 407, 18. 12) Asot Msaker (Fleisch-

fresser), S. des Smbat, Enkel des vorigen, Fürst

von Schirak, Marzpan 780—820, Asolik 134.

Samuel 421. Mkhithar 83. Asüt, Ibn Masko-

waih 548, 13. 13) Bagratüni, S. Atrnerseh's,

Enkel Wasak's Kuropalat in Iberien (Georgien),

t 826, Tschamtschean 2, 408, 12. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 260. 14) Bagra-

tüni, S. des Schapüh und Neffe des Asot Msa-

ker, Fürst von Sper, Asolik 166. Tscham-

tschean 2, 428, 29. 15) Mamikoni, S. des Smbat,

des Bruders des Mosel (f 761) Tschamtschean 2,

415, 4. 16) Artsrüni, S. des Haniazasp, zur

Zeit des Motawakkel, ao. 847, gefangen 855,

t 874. Asüt bin Hamzah (Hamazasp) bin Jajiq,

Beläöori 212, 3. Athir 7, 39, 11. Job. Kathol.

107. Thoma 107, 11 (96). 139, 11 (119). 202,

6 (162). Asolik 135. 17) S. des Babgen oder

Philipe, Bruder des Wasak, Fürst von Sisakan,

Gatte der Süsan, ao. 906. Job. Kathol. 112.

127. 218. Brosset, Bullet. 4, 1862, 505. 523.

18) Artsrüni, Vater eines Wahan, Thoma 199,

12 (159) (ao. 858). 19) Asot kekela, S. des

Adarnase, in Tayk (Artanüj), Enkel des Asot

n° 13, Bruder des Gurgen und Smbat, f 867,

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 271.

20) Asot I, bagratidischer König in Ani 885^—890,

S. des Smbat des Bekenner's, geb. 819, Fürst

der Fürsten (isxan isxfvnats) 859, König 885,

Joh. Kathol. 119. Thoma 191, 8 (153). 203, 14

(163). Asolik 135. Samuel v. Ani 427. 21)

Asot, S. des Atrnerseh (?), Bruder des Wasak,

Grigor und Sahak, Brosset, Bullet. 4, 1862,505.

22) Bagratüni, S. des Bagarat, Kuropalat von

Tarou, f 874, Joh. Kathol. 106. Thoma 220, 2

(176) . 23) Bagratüni, S. des Bagrat I, Kuro-

palat in Tayk , Bruder des Königs Dawith I

(t 881), und des Adarnase, f 885, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 282. 24) S. des

Guram und einer Tochter des Smbat I von Ar-

menien, Vetter des vorigen, f 869, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 282. 25) Asot-

Wahan, Bagratüni, S. des Davith, Bruders von

Asot n° 22, und der Mariam, Schwester des De-

reuik; seine Gattin war eine Tochter Sehapüh's,

des Bruders Smbats des Märtyrers ; er starb 898,

Joh. Kathol. 293 (ao. 921). Thoma 221, 4

(177) . 235, 2 (189). 26) Asot Haykazn (vom

Geschlecht des Hayk), S. des AVasak Gaburn,

des Sohnes des Grigor Sflphan von Siunik und

der Marem, einer Schwester Smbat des Mär-

tyrers, Fürst von Gelaküni in Siunik , tiel 897

in der Schlacht von Thülx (Thüx), Thoma 237,

31 (192) und Brosset's Note. Tschamtschean
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2, 121, 1. 27) Gnthimi, Bruder des Wasak,

Befehlshaber in Samsflide, ao. 890, Joh. Kath.

296. Tscharatscheau 2, 707, 28. 28) Sargis

(Sergius)-Asot, Artsrfmi, S. des Grigor-Derenik,

geb. 877, reg. 887—904; seine Gattin war Iseta

oder Seda, Tochter des Gagik Abumrovan, Joh.

Kathol. 127. 158. 178. Thoma 218, 3 (174).

229, 3 (183). 231, 29 (186). 241, 10 (195).

29) Asot Kux, ^- fies Gurgen von Artanuj, Neffe

von n° 19, f 916, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

Eist. 1, 272. 284. 30) Asot II Erkathi, der

eiserne, bagratidischer König in Ani, genannt

Schahanschah, 914—928, Joh. Kathol. 168. 296.

Samuel 435. 'AcToJTioq, Theophanes contin. 387, 7.

Konstant. Porphyr. 191, 16. 31) S. des Schapuh,

Neffe des Königs Smbat, Vetter des vorigen,

Sparapet (Feldmarschall), f 936, Joh. Kathol.

182 tF. 32) 'A(TuuTi0(; 6 küi KidKOKTr)^, S. des

Bagrat (f 909), Gatte einer Schwester des

Giorgi II von Ap'xaz, und Vater einer Tochter,

die Gurgen, ihr Oheim, heirathete, f 939, Kon-

stant. Porphyrog. 199, 4. 206, 8. 18. 207, 2.

Brosset, Bullet. I, 1844, 167. Hist. 1, 272. 284.

33) Asot Kuropalat, S. des Königs Adarnase II

in Tayk (f 923), Bruder des Smbat (f 958),

t 954, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1,

280. 284. 34) Kuropalat, S. des Adarnase,

t 945, des Sohnes Bagrats und der Tochter

Dawith's von Artanüj, ao. 952, Konstant. Por-

phyrog. 207, 4. 17. 212, 23. 213, 20. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. 35) Bischof von Siunik,

t 994, Brosset, Biület. Acad. St. Petersb. 4, 1862,

553. 36) Derenik-Asot, Artsrüni, S. des Königs

Gagik von Waspürakau, reg. 972—983, Samuel

435. 37) Asot III olormats, der barmherzige,

bagratidischer König in Ani, 951—977; seine

Gattin war Xosrowanüs, Samuel 437. Mkhithar 88.

'ka^uTiKioq, Konstant. Porphyrog. 187, 16. 38)

Asot-Sahak (Isaak), Artsrüni, S. des Königs

Hamazasp, reg. 972—983, Samuel 441. 39)

S. des Gflrgen-Xacik , artsrünischeu Königs,

Tschamtschean 2, 883, 31. 40) Bagratüni, S.

des Grigor, Fürsten von Taron, jüngerer Bruder

des Bagarat n° 13, Konstant. Porphyr. 133, 14.

184, 58. Tschamtschean 2, 726, 38. 818, 8.

41) Bagratüni, S. des Bagarat n° 8, Neffe des

vorigen, Tschamtschean II, 818, 8. 42) Fürst

von Sisakan (Siunik), Gatte einer Tochter des

Smbat II von Siunik, Vater des Smbat und

Grigor, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 505. 43) Asot IV, Kaj (der tapfere).

bagratidischer König von Ani, f 1039 vor sei-

nem Bruder Johanues-Smbat, Samuel 445. 44)

Bagratüni, S. des Johannes , des Sohnes des

letzten Königs Gagik II, wie sein Vater und

Oheim Dawith 1080 getödtet, Brosset, Bullet.

1, 1844, 174.

Asothan (georg.) 1) S. des Bagrat von Muxran

(in Karthli), Bruder des Arcil, f 1561, Brosset,

Mem. VI, 5, 1843, 192. 227. Hist. 2, 27. 32.

2) S. Kai Xosros (f 1627) von Muxran, Brosset,

Hist. 2, 626. 3) S. des Theimuraz (f 1688), Enkel

des Konstantin von Muxran, Brosset, Hist. 2, 627.

Aschourwatha, seine Frawaschi angerufen yt. 13, 116.

Asp'a s. Asp'ay.

Aspabar s. Spädapati.

Aspabara (assyr. s statt s) 1) medischer Fürst von

Kakkam zur Zeit des Sargon, ao. 713, Smith,

Assyr. discov. 289. 2) Suwär, arabischer Dichter,

Qädi (Richter) in Choräsän unter 'Abdallah bin

Tähir (f 844) Hammer, Lit. Arab. 3, 486. 3)

Aswär, ein Deilemit, s. Sallär. 4) Amir Aswär,

Statthalter von Haleb, kämpft mit den Franken,

Dez. 1132, Athir 10, 482, 5. — auch bei Ara-

bern üblicher Name, z. B. Fihrist 139, 2. 155, 8.

altp. asabäri, np. aswär, sewär. vgl. Aspar,

Aspürak, Ispabära.

'A(TTTaßeba(; s. Spädapati.

'M-nahac, 1) Name des Astyages bei Ktesias, Diod.

2, 34, 6. vgl. Oppert, Medes 23. Krumbholz,

Rhein. Mus. XLI, 1886, S. 332; da Nikolaos

Damask. nach Ktesias Astyages gibt, so scheint

Diodors Aspadas nur Schreibfehler zu sein,

Unger, Abhandl. Münch. Akad. XVI, 1882, 275,

Note. 2) Jallnüs Asfädhän, Gallienus S. des

Aspädh, pers. Feldherr unter Scheroe und Yezde-

gerd III, Tabari 1048, 6.

vgl. Oppert, DMG. 30, 4. Medes 24.

'AaKabarri? 1) Eunuch des Kambyses, Ktes. Pers. 9.

vgl. Oppert, Medes 24. 2) S. des Haman,

Aspäthä (aus Aspadät gekürzt, ä ist Artikel)

Esther 9, 7; LXX haben <t>aoa, <t>ao-{a, in der

kürzeren griech. Fassung Oapvav, Aqpapvap (de

Lagarde 534. 535).

Aspädh-gusnasp (Asfädh Jusnas), Ra'ls al-katlbah,

Führer der Schaar (Chiliarch) und Parteigänger

des Seroe, Tabari 1046, 12; Asbäd Jusnas,

Athir 361, 10. vgl. Gundabunas, Gurdanaspa,

und Nöldeke, Tabari 362.

Asp'ay, Asp'a 1) Gattin des Liparit Orbelean, des

Sohnes Eliküm I, f 1263, Stephan 110, 11.

146, 11. 2) Tochter des Tarsayic Orbelean, und
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der Mina-xathün, Enkelin der vorigen, Gattin

des Grigor DOp'ean von Xaßen, Inschrift von

1301, ßrosset, Hist., Addit. 349. 364.

Aspäyao()a zairiwairi, Bruder des Kawa Wistäspa,

yt. 5, 112. 117. Aus dem Beinamen hat die

spätere Sage den Hauptnamen Zarlr oder Zern*

gemacht (welchen man sehe).

Aspaßanah, Freund und Wagenlenker (?) des Da-

reios I, Inschr. am Grab des letztern, mit Ab-

bildung; vgl. Spiegel, Keilinschr. ^, S. 122. Bei

Herod. 3, 70. 78. 7, 97 'Aairaeivriq einer der

mit Dareios Verschworenen (irrig, die Inschrift

von Behistün 4, 86 nennt Ardumanis), Vater des

Prexaspes II, also wohl Sohn Prexaspes I. —
d. i. nach Pferden strebend (Pferdeliebhaber).

"AaTTaKoq, Vater des Gösakos (s. diesen). — vgl.

Ispakai, skr. Agvaka.

Aspacuras 1) Asp'agur (georg.) S. des Mirdat II,

Vater der Abesura, der Gattin des ersten sasa-

nidischen Königs von Georgien, reg. 262—265

(oder 249—252), Brosset, Hist. 1, 78. Aspagür,

Liste des Mxithar von Ayriwank. 2) (al. Aspaui-

ras oder °rus), pers. Satrap, zum Fürsten von

Iberien eingesetzt ao. 368, Amniian Marc. 27,

12, 4.

'AcTTTajaiTpriq, Eunuch, tödtet mit Artapanos den

Xerxes I, von Artaxerxes I hingerichtet, Ktes.

Pers. 30 (das. 29 heisst er ZTTa)a{Tpii(;) ; Diodor

nennt dieselbe Person Mitridates.

'AcTTTdvbavoq, S. des Leinianos, Enkel des Phidas,

Mitglied einer Bruderschaft in Tanais, ao. 225,

Latyschev II, 267, n° 447, 14.— np. ispand (Berg-

raute, Peganum harmala, deren Same als Räu-

chermittel gegen den bösen Blick gebraucht

wird, awest. spenta, vgl. Polak, DMG. 28, 703.

Persien 2, 236).

"AdTtap 1) Alane, Sohn des Ardaburios, römischer

Patricius, betreibt die Erhebung Leo's zum
Kaiser (457—474), und ward 466 von diesem

hingerichtet, C. I. Gr. IV, 521, n° 9541. Brief

des Papstes Leo (440—461) bei Migne I, 1117.

1123. Malala 371. Candidus Isaurus 472, 4.

Jordanes c. 45 nennt ihn einen Goten; Evagrius

2, 16. Theophanes 131. 182. 2) Asfär, S. des

Schirüyeh aus Larijän in Gllän, aus dem daile-

mitischen Stamm Arghus, nach Hamzah aus dem
dailemitischen Stamme Wärdäd-awendän, Feld-

herr des Samaniden Nasr, empört sich in Rai

und wird von Merdäwij getödtet 319 = 931.

Hamzah 241, 5. Alberüni 39, 7 (47). Masudi

9, 8 ff. Athir 8, 128, 13. Zehlreddln 171, 19.

175,2. 313,7. Mirch. 4, 14, 18. 44,35. Lubb

et-tewärix 72. 3) Asfär, S. des Windäd-Xursld

aus Daileni, aufständisch in Ahwäz gegen den

Buyiden Mo'izz ed-dauleh, ao. 956, Athir 8,

385, 13. 4) Asför, S. des Kerdüyeh, dailemiti-

scher Heerführer, Parteigänger in den Kriegen

der Buyiden, empört sich gegen Sanisäm ed-

dauleh (982—998) und steht im Dienst des

Ziyäri Minöcihr ihn Qäbüs (1012—1029), Athir

8, 349, 10 (ao. 1042). 9, 15, 18. Zehlreddln

189, 4. 192, 16. — d. i. Ritter (armenisch-

kurdische [zaza] Form des neupers. suwär, se-

Wcär, armen, [entlehnt] spar[apet], zaza espär,

gilan. sawär); f in Asfär ist arab. Aussprache

des p; vgl. Müllenhoff 570 und Aspabara.

'AcTTracriavoig, Meder, Heerführer medischer, susi-

scher, gilanischer Soldaten unter Antiochos III

(223-187), Polyb. 5, 79, 7. — Pott, Et. F.

II, 2, 532 vgl. skr. gayana. — d. i. Rosse be-

sitzend (sian für sän).

Aspastes, Satrap von Karmanien, von Alexander

getödtet, Curtius 9, 10, 21. 29.

Aspat, S. des Biurat, Enkel des Bagarat, alter

armen. König, Sebeos 6, 12. Soviel als Aspet

(Ritter), Beiname der Bagratuni.

Aspäthä s. Aspadates.

'AcTTTaOivri? s. Aspacanah.

Aspawarman, Sohn des Indrawarman, Strategos

des Azes (1. Jahrh. nach Chr.) in Indien, Münze

bei v. Sallet, Nachfolger Alex. 147. Pcrcy

Gardner XLIII, 91, pl. XX, 2. Wahrseh. ist

der indische Name (Agvavarman) nur mit pers.

Aussprache geschrieben.

Aspenäz, T3E"djJt, Kämmerer des Nebukadnezar, Da-

niel 1, 3 (die LXX haben 'Aßiecfbpi, d. i. Sohn

des Abi'ezer, -^nT:^—'^n).

d. i. vielleicht syr. aspizä, mand. saplnzä (Post-

station) aus pehl. aspanj, np. sipanj, was auch

'Gast' bedeuten kann, ursprünglich aber 'Er-

leichterung, Ruhe' ist.

Aspis (Accus. Aspim), Satrap von Kataouien, von

Datames besiegt, C. Nepos, XIV, 4, 1 ff.

'AcJTTiaai;, Susier, von Antigonos zum Satrapen von

Susa ernannt, Diod. 19, 55, 1 (ao. 315).

Aspö-paöö-maxsti, yt. 13, 116.

d. i. reich (eigentl. Grösse, Fülle habend) an

Pferdestandorten (Weiden), awest. paba, skr.

padä, gr. irebov).

Asprang, Siegelstein, Horn, DMG. 44, 654, n° 474.

Justi, das. 46, 287.

d. i. Farbe, Art der Pferde habend.
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Aspürak, armen. Katholikos, 387—390, Bruder des

Katholikos Sahak (384—386) und Zaveii (386),

Faust. Byz. 6, 4 (264, 13). Mose 3, 41. Ki-

rakos bei Brosset, Deux histor. S. 12. Samuel

von Ani S. 377. — altp. asabcäri, pehl. asöbär,

np. aswär, suwär (Ritter) mit Affix ak, syr.

aspürakä, np. Plural suwäragän. vgl. Aspabara,

Aspar, Aspurgos, Suwär.

"AcTTTGupYO«;, S. des Asandrochos (Asandros) und

der Dynamis, Vater des Mithridates und Kotys I

von Bosporus, reg. zwischen Polemo I und II

von 8 vor Chr. bis 38 n. Chr. C. I. Gr. II, 150,

u" 2108 ^ Latyschev II, XXXIX. Inschriften

n° 32. 36. 37. 364. — die bosporanische Form

von armen. Aspürak; vgl. Asphörugos.

Asrab (?), Abü Ja'far, Satrap (Serdär) von Lärijäu

unter Ardeschir (7. Fürsten der 2. Bäwendlinie

in Mazenderän) Zehireddin 252, 3.

Asrük, armen. Bischof, Nachfolger seines Schwähers

Xad (unter Arsak III), Faust. Byz. 4, 12. —
d. i. Priester (pehl. äsrük, der zoroastrische Ma-

gier, Äthrawan).

'AcraaTeiri«;', Satrap am Indus (zwischen Peukelaotis

und Emboliraa) Arrian 4, 28, 6. — vielleicht

indisch (*Agvagata).

Asta-aurwant, S. des Wlspö-J)aurwö-asti, Feind des

Wistäspa, yt. 9, 30. 17, 50. — d. i. acht schnelle

(Helden) besitzend, oder deren Kraft habend

(wie Hazär-mard).

Astäd s. Astät.

"Aaiao^ (al. "AffTaYoq), Eunuch des Ahasueros,

Esther 1, 11, griech. Text, deLagarde 504; Inder

ausführlichen Fassung: faßdea (Gen.) oder Ba-

YÖGa, de Lagarde 505; hebr. Bigthä.

np. istä (Lobredner)? vgl. Ästawana.

Astanbözan, S. des Sisrawan, einer der Magier,

welche Jesus besuchten, d. h. ein parthischer

Fürst, Castellus, s. v. magüsö; Astön'abödän, Sa-

lomen von Basrah bei Assemani III, 316*. Budge

93, 8; Ast'abadön bar sirönas, das. Uebersetz.

84, Not.

'A(JTdaTTr|(g, pers. Heerführer, Aeschyl. Pers. 22.

d. i. acht Pferde (ein doppeltes Viergespann)

besitzend.

Astät 1) Astäd, Daileniit, Vater der Ämuleh, angebl.

Gründer von Astäd-rostäq bei Amul, Zehireddin

22, 7. 12. 2) Astat, Vater des Yezatwsnasp

aus dem Hause Mihrän, Statthalter von Armenien

unter Peröz (459—484) Laz. Pharp. 187, 1. 3)

Astäd Peröz, zur Zeit des Chusrau II, Fird. 7,

162, 1908. 4) Astat Yeztayar, Feldherr des

Chusrau II, eroberte Satala und andere römische

Städte in Armenien (607) Sebeos 77, 7. Asolik

146. 5) Astäd, S. des Gusasp, zur Zeit des

Sehirüyeh (628) Fird. 7, 362, 82. Astä Gusasp,

das. 358, 24. 360, 58. — awest. arstäd (Genius

der Aufrichtigkeit).

Astawad s. Haftwäd.

Ästawana (iCjjia^l, bei Tab. 230, 7),

S. des Airiö und Bruder des Wänitär; beide mit

ihrem Vater von Salm und Tür getödtet, Bund.

78, 7 ; awästäbv und in Pärsischrift anästox irrig

umgeschrieben, aus pehl. ijno"', sonst astawl)än,

awest. ästawana, bekennend, beichtend, ästawbä-

nlh, das Bekennen, Dinkart II, 63, 5; das w
vor dem Anlaut rührt von der Partikel 'und' her.

"AffTriq, Satrap von Peukelaotis, Arrian 4, 22, 8.

awest. asta, pehl. ast (Freund, Wend. 19, 112).

'AcTTißdpaq, medischer König, Vater des Aspandas,

Nachfolger des Artynes (Ktesias), Eupolemos bei

Polyhistor de Judaeis, Fragm. 24. Diodor 2,

34, 1. 6. Nicol. Damasc. bei Müller, Fragm.

III, 364; entspricht dem herodot. Kyaxares. —
wahrscheinlich für arsti-baras , nach Oppert,

DMG. 30, 4. Medes23; vielleicht awest. ,*yesti-

bara, np. *yast-bar (Opfer, Gebete darbringend)?

denkbar wäre eine richtigere Lesart 'A(7TT(a)ßdpa(;

(Tl aus IT), was ein medischer Name ist, s.

Aspabara, Ispabära.

Astin s. Wastin.

Astökäna s. Pesöcanha. — d. i. der, welcher Kno-

chen (in die Erde) gräbt (vgl. Wend. 3, 27. 40).

'Acrxpanjüxouq, ein Magier, Diog. Laert. (angebl.

aus Xanthos von Sardes), Müller, Fragm. I, 44,

n° 29. Bei Suidas 'Aaxpaiuijjuxouig.

'AcTTpriTI? s. Sanatrük n° 3.

Astwad-ereta, S. der Jungfrau Erebad-feöri Wispa-

taurwairi, welche im See Käsu auf übernatür-

liche Weise befruchtet wird yt. 13, 62; er heisst

der Saosyaüd (Sosiosch) oder Heiland und wird

am Ende der Welt die Todten erwecken, yt. 13,

110. 117. 128. 19, 92. wend. 19, 18. Bund.

80, 6. Der Name wird yt. 13, 129 durch 'er-

haben unter den Bekörperten (lebenden Wesen)'

erklärt.

'AaiudYn?, letzter König von Medien, Herod. 1, 73

etc., 'AffTuiTa? Ktesias Pers. 2. sonst Astaudas

genannt; in den Annalen des Nabonaid ist Istu-

wegu König der Umman Manda und wird von

Kuras gefangen ; die Armenier nennen ihn Asda-

hak und haben aus Anlass des Gleichklanges

des Namens mit awest. azi dahäka, woraus np.
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Azdahä (Drache) entstanden ist, von dem Astyages

die Schlangendynastie abgeleitet, was auch durch

den armen. Namen der Meder, Mar, bekräftigt

zu werden schien (np. mär Schlange), vgl. Mose

I, c. 30. Oppert, Medes 23. Dulaurier, Hist.

univers. par Etienne Agoghig de Daron, Paris

1883, S. 46. 47.

Äsüb, Schriftstellernanie (Taxallus) 1) mazenderan.

Dichter, Pertsch 630, n° 228, Asflbi, das. n" 229,

vgl. Sehr-äsüb, 2) indischer Geschichtschreiber,

Mohammed Baxs, aus dem türkischen Stamme

Burlas in Badaxsän, f 1785, Sprenger 342,

Rieu 944, — d, i. Aufruhr, Verwirrung (die

durch Schönheit oder Verdienst hervorgerufen

wird),

Asüd s, Asot,

Assueros s. Xsayärsä (Xerxes),

Äsufteh, Beiname des Dichters Kelb Hosain Beg,

Pertsch, 672 n° 119; andere: Sprenger 206.

d. i. verwirrt (aus Liebe),

Asür, pers, Heerführer unter Waxtank in Armenien

(Zeit des Cliusrau Parwez) Joh, Mamikoni,

Lauglois 1, 37P,

Asürik, S, des Frasp-i cur, Bruder des Süräk, West,

P. T, I, 135,

Asüsa(y), Fürst (Bdesx) der Gügar und Wir (Iberier)

im Gau Tasir, zur Zeit des Königs Artzil (410

bis 434); seine Gattin Anüswram, Tochter des

Wrara Artsrüui, war die Schwester der Dzovik,

deren Gatte Hmayeak ein Bruder des Wardan
war; er ging nach dem Aufstand des Wardan
(450—451) mit andern Fürsten an den Hof
Yezdegerds, wo er bis 456 blieb, Mose III, 60

(vgl. Incicean, Storagr, hin Hayast. Vened, 1822,

S, 354), Laz, Pharp, 80, 12 u, öfter, Bildniss

auf einem Onyx, Visconti II, 365 ff. pl, XVI,
n° 10 mit dem Namen OvGaq, vgl. Longperier,

Journ. des Savants Sept. 1877, p. 579.

Äsüwar, König (Fürst) an der Küste der Persis,

von Artaxsathr I besiegt, Tab. 817, 5 (al.jj^],

)^*^^, Q^-^i) ; eine Umschrift in

Pehlewizeichcn (wobei n und w dasselbe Zeichen

haben) ergibt die Lesung äsüwar, von äsü (Glück,

Ruhe, awest, aspen, Dinkart V, 257, Z. 12);

der Fürst wäre dann ein anderer als Haftwäd
oder Astawad, wie Nöldeke, Tabari 10 liest.

Zotenberg (Tabari II, 70) liest Iswer ^j.*-.jI; die

Lesart würde in Pehlewischrift ik)-"* sein,

was mau agdln, awest. aghadaena, der Haere-

tiker (z. B. Dinkard I, 44, 2), lesen kann.

Aswär s. Aspabara.

'AiaKOua?, S, des Pappos Konüs, Skythe, C. I, Gr.

II, 165, n" 2130, 41.

Ataxs-i Güsnaspe s, Äbargusnasp n" 5,

Atani 1) "ATa)uo(;, Skythe, Inschrift von Gorgippia,

Latyschev II, 218, n° 405 (m undeutlich), 2)

Fürst von Golt'n, unter Tiran II, Faust, Byz,

3, 22 (29, 25), vgl, Atom?

'A-^xayiälac, 1) S. des Papos, Inschrift von Gor-

gippia, C. I. Gr. II, 165, 2130, Z. 39. 2)

'AxaiudZa?, S. des Karsas, das. Z. 43, 3) In-

schrift aus Tanais, Latyschev II, 283, n°455.

vgl, Müllenhoff 567,

*Ätarebuxta 1) neupers, (arab,) Adarbuxt, Vater

des Ädarsipast und des Jusnasf, Eutych, 1, 274,

12; ÄÖarbuxt, Vater des Naujusnas, Alberünl

37, 6 (44). 2) pehl. Ätünbüxt (ü kurz). Siegel-

stein, Thomas, Journ. R, As, Soc, XIII, n° 24,

Horn, DMG, 44, 660, n° 622,

Ätaredaühu, S. des Wistäspa yt. 13, 102,

Ätaredäta 1) S, des Wistäspa, yt. 13, 102, 2)

'Aipabdiriq, ]\Iarde, augebl. Vater des Kyros,

Gatte der Argoste, Ktesias bei Nikol, Damask,,

Müller, Fragm. III, 398, vgl. zu n" 2 Agradates.

3) pehl, Atündät, S, des Mobed Mänflscihar,

West, P. T, I, 145, 4) Ätürdätöser, Siegel-

stein, Thomas, Journ, R, As, Soc, XIII, n° 65

= Mordtmann, DMG, 18, 13, n" 17 (Taf, III,

oben), Horn, DMG, 44, 654. 5) Ätürdatc zi

Saxtan (für Saxtäu), Siegel, Thomas, J. As. Soc.

XIII, n° 43. Horn S, S. 32. — vgl. Asidatas.

Ätarex"'arenaüh 1) S. des Wistäspa, yt. 13, 102,

2) Ädharfar j.^»] Maupat (praefectus) in Gapheta

am Berg Masebdan, ao, 362, Assemani 1, 192\

3) Ädbarfarwä s. Ädhurparwcä. 4) Ätünfarnbäg,

Mobed unter Chusrau I, Bahmanyast, West, P. T,

I, 194. 5) oft auf sasanischen Siegelsteinen:

Ätünfarnbage, Mordtmann, DMG. 18, 21, n" 39

(Taf. II, 5. Reihe). Ätürfarubag das. 23, n" 46

(T. II, 6. R. mit Bildniss). Ätürfarubag magu
(der Magier) Thomas, Journ, Asiat, Soc. XIII,

n^ 79, DMG. [18, 24, n° 51 (T. II, 5, R.) =
Atürfröbag magu, das. 37, u" 119 (T. II, 6. Reihe,

hinter der Legende und unter der Büste ein Swa-

stika); zöt (awest. zaotar) Ätünfarnbäg, Thomas,

das. n'^ 40. Horn, DMG. 44, 655, n° 626. Horn,

S. S. 23, 'zu 1"; mit Bildniss: Atürfröbag

sacin (zi) Atürpatbäc, Thomas das. n" 1. = DMG.
18, 33, n'' 99 (T. II, 4. R.) Horn, DMG. 44, 658,

n° 569. Justi, das. 46, 281. vgl, Farnbag,

Xusrau (Husrawanh), Yazdanbuxt, Mitlira, Sapor,

Wälbüxt, Wärän (Were}3raghna). 6) S. des
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Farruxzät, Ätfluforiibagi Farux"'zätän, Urenkel

des Admet(äu), Pespriy von Pars, Verfasser des

4. 5. Bxiches des Diukart; disputirte mit dem

Ketzer Abälis unter dem Chalifen Mämün (813

bis 833), Dinkart IV, 168, Z. 5. West, P. T.

II, XXVII. 252. III, XXVII. IV, XXXI. XXXII.

Barthelemy, Gujastak Abalish, Paris 1887, 1,

Herfarnbag (her = ädhar) West, P. T. II, 289.

7) Ätimfarnbag-nosäi, Gelehrter, West, P. T. I,

243. II, 318. 8) Ätün-farnbag-windät, Gross-

mobed, West, P. T. II, 318.

Der Name ist derselbe wie der des heiligen

Feuers Farnbag-, Bund. 41, 7. 10. Spiegel,

Eran. Alterth. 2, 46. Darmesteter, Revue eri-

tique 19, April 1880, 308. Nöldeke, Gött. gel.

Anz. 1880, 884. Hoffmanu 281. 283. 289. Die

Lesung frobag ist trotz ihres frühen Vorkommens

unrichtige die awestische Form äbar-X'^ara (^öi

H,_y3-) ist z. B. im Patet Iräni 21 unrichtig

Xurdäd geschrieben.

ÄtareciJ)ra, S. des Wistäspa, yt. 13, 102.— d. i. Same,

Spross des Feuers (als eines göttlichen Wesens).

Ätarepäta) 1) S. des Wistäspa, yt. 13, 102. 2)

'AtpoTTaTriq, Fürst von Medien, Führer der Ka-

dusier und Sakesinae bei Gaugamela, Arrian 3,

8, 4. Von Alexander bestätigt, Strabo 523 (734,

23). Justin. 13, 4. Diod. 18, 3, 3. Nach Aöar-

bäö, S. des Iriiu, ist ÄÖarbaijän (Atropatene)

benannt, Yäqüt (nach Ibn Moqaffa) 1, 172, 13.

Andere sagen: nach Abarbäb, Sohn des Baiwa-

räsb, das. 14. vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 2,

517, Not. 3, 565. DMG. 35, 632. otTpo- wie

awest. brätra-wand, äthrawaüd oder nach Ana-

logie von hcäthrö-masaiih, puthrö-däo u. dergl.

3) l'Ätünpät-i Mänspandän (parsi Atarepät-i Mä-

respandän), aus Gelän (Dinkart V, 245, 6 =
298, 12), Grossmobed und Heiliger unter Sapor II,

Bund., West P. T. 1, 145. Dinkart V, c. 199

(p. 241) c. 200 (p. 242). Schikand-gümänlk 75, 5.

Hamzah 53, 5; Verfasser einer didaktischen

Schrift, Andarz-e Ädharbäd (herausg. von Peshu-

tau Dastur Behramji Sanjana. Bombay 1885)-,

vgl. Livre d'Ardä Viräf trad. par A. Barthelemy.

1887, p. 144. 4) Ätünpät, S. des Zartuhast,

Enkel von n° 3, Ratu (Bischof) unter Yezde-

gerd I, Dinkard IV, 162, 7; bei Eutych. 2, 85,

2 ist Azdnär (1. ÄÖarbäd, olj^oi für jüo^i, mög-

lich wäre auch Izedyär ^LojjJ) Richter unter Bah-

räm, S. des Yezdejird, vgl. Nöldekes Tabari

101, Not. 1. 5) Ätünpät, Destür unter Kawädh
Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

und Xusrau I, West, P. T. I, 194. 6) Ätürpät,

auf einem sasanidisehen Siegel: Lajard, Venus

pl. VII, 6. 7) Ibn Adarbäd, genannt Mohammed
bin al-Laith al-xatib (der Prediger), S. des Fai-

rüz ])in Sähin, paraenetischer Schriftsteller und

Feind der Barmekideu, Fihrist 120, 29. 8) Atün-

pät-i yäwand, West, P. T. III, XXVI. 121. 138.

9) Ätünpät Märaspand, Sohn des Aschawahist,

Bruder des Admet, letzter Redaetor des Dinkart,

West P. T. I, 148. 10) Ätünpät Märaspand,

Sohn des Zädsparham, West, P. T. I, 147. 11)

Ätünpät, S. des Admet (Umed), West, P. T. I, 148.

Verfasser des 3. Buches des Dinkart, das. II,

399. IV, XXXIl. XXXIII. vgl. Spentödäta

n° 5. 12) Ätünpät, Gelehrter, Ende 9. Jahrb.,

West, P. T. II, XXVI. .346. 357. 13) Äöarbäb,

Möbed von Baghdäd, Alberünl 216, 10 (200).

14) Ätünpät, S. des Dät-farux, Gelehrter, West,

P. T. I, 244. 15) Ätünpät, S. des Zaratflst,

Gelehrter, West, P. T. I, 159 Not.; 304.

Patronymisch: *Ätarepätana, pehl. ätünpätän

s. Ätünöhanmazd. — d. i. vom Feuer (als gött-

lichem Wesen) beschützt,

Ätaresawaüh, S, des Wistäspa, yt. 13, 102. — d. i,

vom heil, Feuer Nutzen (religiöse Förderung)

habend.

Ätarewanu, S. des Wistäspa yt. 13, 102.

d. i. das (heilige) Feuer liebend.

Ätarezantu, S. des Wistäspa, yt. 13, 102. — d. i.

zum Stamm (Verband) des heil. Feuers gehörig.

Ätas, Dichter (19. Jh.), Pertsch 666, 3. ÄtasI,

Ende 15. Jahrb., Sprenger 69. Pertsch 629,

n" 151, — d. i. Feuer (poetischer Name).

Atat 1) Gnüni, armen. Fürst, zur Zeit XosrowsIII,

Mose 3, 43. 2) Xorxorüni, zur Zeit Xusraus II

Parwez, Sebeos 48, 17.

ÄJ)bhya (äthviya), Vater des Thraetaona, y. 9, 22.

np. Äbtln oder xltbln, Vater des Ferldün, Fird.

I, 78, 125. Zehireddln 153, 11. Mojmil Journ,

as. III, 11, 167, 11, Hier ist er Enkel des

Jemsld; Ferldün bin Ätfiyäl, Hamzah 13, 6.

Mojmil 169, 9-, dies ist die patrouym. Ableitung,

pehl. Äsfikän, awest. ä^bhyäna, äj^bbyana, yt.

13, 131. Afrlöün bin Athfiyän, Tabari 205, 15.

Alberünl 104, 1 (III). Athir .54, 10. 59, 8.

Bei Firdusi u. aa. ist Äbtin Sohn des Humäyün,

des Sohnes des Jemsld, der Bundehesch 77 u. aa.

haben statt des Äbtln zwischen Fretün und Yima

(Jemsld) 10 Generationen Äsfiän: Wanfrök-

san, Ramaktöuä (tönä aram. törä steht für

pers. gäw Kuh), Gafr-, Spet-, Syäh-, Ixsm-

. 7
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(Tabari), Bör-, Sir-, Nek-, Pur-törä (vgl. yt. 23,

4. 24, 2); die Kühe des Atlifiän, Alberünl 216,

12 (212). Ein Anqiäd (1. Atfiän) ist hei Masiidi

2, 114, Sohn des Naudar, Vater des Äbän; s.

Naptya. — skr. äptya; vgl. Bartholomae, Arica I

in: Indog-erm. Forsch. I, S. 180. vgl. 'A6u)0(;,

*ÄJ)bhyöza, davon patronym. ÄJibhyözi, s. Nere-

myazda.

"ABbriToq, S. des Lyprenos, Inschrift von Olbia,

C. I. Gr. n" 2095, II, 143; nach Köhler das

römische Attelns.

'Areaq 1) König der Skythen in Tauris, Strabo

307 (422, 16). Plutarch, Reg. apophth. (Opera

ed. Reiske. Lips. 1777, VI) 666; fiel, über

90 Jahre alt, in der Schlacht gegen Philipp von

Makedonien (ao. 339), Pseudo-Lucian Makrob.

10 (641). Justin 9, 2. (Atheas). 2) 'Axia?, In-

schrift von Gorgippia, C. I. Gr. n° 2130, II, 165.

Miillenhoff 560.

Atgcn ans Wauand, armen. Adlicher, fällt in einem

Treffen gegen die Perser, 483, Laz. Pharp. 267, 7.

A]3iyäbausna s. Arsaka n° 2.

aj)iya ist aus aj)riya entstanden, \) steht für

das s, was im sus. Hasina, babyl. Asina und in

altp. Wa(h)umisa für altp. ])r erscheint; der Vo-

kal in der Fuge ist lang w^ie in awest. haij^yä-

vvarsta; bausna awest. baoxsna, baosua (Erlösung,

Befreiung, y. 9, 84 glossirt durch: Besitz, wo-

von man viel Schönes hat), also ignigena lil)er-

tate fruens, von dem Genius des Feuers stam-

mende Wohlhabenheit geniessend.

At'ik, armen. Priester aus Beni, zur Zeit des Peröz,

Laz. Pharp. 208, 26.

Atiuha s. Abeur|<;.

'AxiZiuriq, Satrap von Phrygien, Reiterführer in der

Schlacht am Granikos, Arrian 1, 25, 3 ; fiel bei

Issos 2, 11, 8. Curtius 3, 11, 10. Diodor 17,

21, 3 lässt ihn (irrig) am Granikos getödtet

werden.

Atom, Atowm (d. i. Atom), 1) aus Mok, Mose 3,

55 (ao. 415). 2) aus dem Geschlechte Gnün,

Heerführer in der Schlacht von Avarayr (451),

Elise 215 ^ Lazar. Pharp. 75, 21. 148, 9. 3)

Gnüni, ao. 481, Laz. Pharp. 212, 9. 4) Atom
Andzevatsi, Heerführer gegen die Araber, ge-

fangen und hingerichtet 853, Thoma 171, 11.

Asolik 136 (139). Samuel von Ani 425. 5) S. des

Gürgen Andzevatsi , unter Gagik (904—936),

Joh. Kathol. 335. Thoma 235, 17 (190). 6) S.

des Senekerim, in Sebastia (Siwäs) 1037—1080,

Tschamtschean 2, 902, 25. vgl. Atam?

'Aeujo^, Eunuch des Dareios II Nothos, Ktesias

Pers. 49. — Pott, DMG. 13, 444 erkennt hier

awest. ÄJ)bhya (Äthviya).

"Aiocrcra 1) sagenhafte assyrische Königin, Tochter

des Belochus, mit welchem sie 17 Jahre herrschte,

im Kanon des Eusebios, armen. Batossay (al.

Actosa), auch genannt Akürardist, auch Samiram

(Semirarais) genannt (also eine zweite Semiramis),

Eusebii Pamph. Chron. bipartitum opera P. J.

B. Aucher, Vened. 1818, I, 99. II, 112. 319\

Schoene s Euseb. p. 66; vgl. Scaliger, Auimad-

vers. in Chronolog. Eusebii, Leiden 1606, p. 35".

Hellanikos, bei Müller Fragm. I, 68, n° 163 ^^

Tochter des Ariaspes, Phlegon, in Scriptores

rer. memor. ed. A. Westermann p. 215, 18.

2) Tochter Kyros des Aeltern, Gattin des Phar-

nakes von Kappadokien (genealogische Sage)

Diod. 31, 19, 1. 3) Tochter Kyros des Grossen,

Gattin ihres Bruders Kambyses, des Gaumäta

und des Dareios, Herod. 3, 68. 88. 133. 134.

7, 3. Aeschylos Pers. 157 etc.; angeblich von

ihrem Sohn Xerxes im Zorn getödtet, Aspasios

zu Aristoteles Ethik p. 171; nach Hellanikos er-

fand A. das Briefsehreiben, Müller, Fragm. IV,

491 ^ Tatiani Assyri contra Graecos, Köln 1686,

p. 142. 4) jüngste Tochter und Gattin Arta-

xerxes II, Plut. Artax. 23, 2. 26, 1 (nach Hera-

kleides von Kyme). 5) Atossa (zweifelhaft) s.

Ocha bei Wahuka.

'ATpabdTr|(; s. Ätaredäta.

Athrek s. Thritaka.

Atrik (^rmen.), Aderk (georg.), S. des Kartham,

Eristhaws von Egris, der als Eidam von König

Bartom I adoptirt ward, König von Georgien,

reg. (nach Waxust) 3 vor bis 55 n. Chr., Brosset,

Hist. 1, 53. Liste des Mxithar von Ayriwank.

— vgl. Adarak, Adrax.

AJ)rina, Susianer, S. des ünipadarama, empcirt sich

gegen Dareios I, Inschrift von Behistän I, 74;

getödtet das. 83; abgebildet auf dem Relief da-

selbst. Der Name (in der susischen Ueber-

setzuug Hasina, in der babyl. Asina) ist trotz

der susischen (elamitischen) Abkunft seines Trä-

gers persisch, aus Ätare-däta gekürzt und mit

Koseaffix ina versehen. — Der susische Name
des Vaters erscheint als ümbadara öfter in den

assyr. Inschriften.

Athrit s. Thrita.

Atrnerseh s. Ädharnarse.

Atropates s. Ätarepäta.

Atrormizd s. Atün-öhanmazd.
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Atrwsnasp s. Ädhargu^nasp.

"Ana, Vater eines Timotheos, Inschr. von Kertsch,

C. I. Gr. n° 2114^ II, 155.

^jjaKÖac, s. AraKOua?.

'AiTaiudaaq, Skythe 1) S. des Pappos, C. I. Gr.

n" 2130, II, 165, Z. 39. 2) S. des Karsas, das.

Z. 43.

Ätüu, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 31, n° 87

(Taf. III, 1); abgekürzt aus einem der folgenden

zusammengesetzten Namen.

Ätün-öhanmazd 1) Atrormizd, Arsakan (Arsakide),

Marzpan von Armenien (452—464) Elise 225*.

Laz. Pharp. 125, 6. 14. 2) Ätün-öhanmazd-i

magü-i Ätünpätän, Siegel mit Bildniss, Horn,

DMG. 44, 672, n° 605; ein anderes mit Bildniss:

Ätür-öharmazde, Horn, S. S. 29, n° 1017. 3)

Atün-öhanmazd, Gelehrter, West, P. T. I, 243.

— ätün ist die Schreibweise der Bücher für

ätur, d. i. ädhur.

Ätünböc bnh (bareh, Sohn des) Päkdät, Siegelstein,

Thomas, Journ. R. Asiat. Soc. XIII, n° 52. Justi,

DMG. 46, 282. — d. i. Erlösung durch das (hei-

lige) Feuer erlangend.

Ätüuböcet, Grossmobed, West, P. T. II, 318. s.

ÄdharbözT.

d. i. das (heilige) Feuer erlöset.

Ätüubüxt s. Ätarebuxta.

Ätün-buwandak, S. des Mähdät, Mobed, West,

P. T. I, 145. — d. i. vollkommen (stolz) durch

das (heilige) Feuer, np. buwandah (das Pehlewi-

wort wird in Päzend bundak geschrieben), armen,

bowandak (genug, viel), Mose 1, 11.

Ätürbürömitrdüxte, Siegel einer Frau, Horn, DMG.
44, 663, n°553.

Ätündät s. Ätaredäta.

Ätüudüxte s. Ätürdüxtö.

Ätünmitn (d. i. mithr). Gelehrter unter Chusrau I,

West, P. T. 1, 194. Nöldeke's Tab. 464; bei

Fird. Mihr-ädari; Ät(ün)mitn-i magu-i Wisätän,

Horn S. S. 25, n° 6. Justi, DMG. 46, 287.

Ätünsaöeb, patronymisch : s. Wahüden.

Ätüntarsä, S. des Isfendiär, West, P. T. 1, 137.

d. i. voll Scheu vor dem heiligen Feuer.

Ätünweh, Vater des Mähdät (s. diesen),

d. i. durch das (heilige) Feuer gut.

Äturdätöser s. Ätaredäta.

Ätürdöste farn .... (die Zeichen sind undeutlich)

Ätüre akäwäit, Siegelstein, Mordtmann, DMG.
29, 209, n° 29.

Ätürdüxte duruxse, Siegelstein mit Bildniss 1) Tho-

mas, Journ. As. Soc. XIII, n° 8 = Mordtmann,

DMG. 18, 29, n" 75 (Taf. II, 4. Reihe). 2) ÄtOn-

düxte, Lajard, Venus pl. XXI, A, 28.

Ätürfarn s. Ätarex^^arenanh.

Ätür-Hümitre, Siegel mit Bildniss, Mordtmann DMG.
18, 44, n" 151 (T. III, 1).

Atüre-akäwäit, Vater des Atürdöst (s. diesen).

Ätür-yazdändät zi Ätür-sahpürcä(n), Siegelstein, Tho-

mas, Journ. Asiat. Soc. XIII, n° 68. Mordtmann,

DMG. 18, 16, n°27 (Taf. I). Horn, DMG. 44,

661, n° 629 (auf dem Stein steht pnrä).

Ätürx^'^arset Atüry(azdän?) (die Legende ist ver-

letzt), Siegelstein, Horn S. S. 34, n" 31. syr.

Adhurkhwarkhsed (jj^asiorj^j]), Hoffmann 150.

vgl. Abarx^-ar.

Äturmäh 1) 'Abupiaaxo?, König der skythischen

Machlyes am maeotischen See, Lucian's Toxaris

44 (438) c. ao. 170; vielleicht mit Anlehmmg
an die Adyrmachidae und die Machlyes in der

Marmarika (Afrika) von Lukianos verfertigt.

2) Yöxannän (Johannes) Adharmäh, Mönch in

Däsen, Assemani III, 255", 21. Hoffmann, syr.

Märt. 203. 3) Ätür-mäh, auf einem Papyrus

aus dem Fayyüm, Horn, DMG. 43, 611.

Davon patronymisch: Ätürmähän l)ÄÖarscäpür

bin ÄÖarmänäu (s. Atürsahpuhr). 2) ÄÖarmahän,

Gross-Marzpän, Feldherr Chosrau's I (ao. 573),

Fird. 6, 558, 177. Mezaldarmän marzpän (d. i.

der grosse Aid.) Land, Anecd. syr. I, 15, 12.

'Abopinadvn?, Theophyl. 134. 'Abaap)udvr|(; Job.

Epiphan., Müller, Fragm. IV, 275*. Evagrius

5, 9. 10. 20. Adarmahan, Adarmahön, Job.

Ephes. 358, 19. 378, 10 (228. 240); bei Theo-

phanes 380 'Apraßdvnq (irrig unter Hormizd);

bei Cedrenus 1, 684 (nach Evagrius) ebenso un-

richtig 'Apbaßdv, bei Zonaras 1. 14, c. 10 (ed.

Du Fresue du Gange II, 56) 'Apbaiudvriq
;
Ouap-

baa|advri<g, Nikephoros Kallistos 17, 38. II, 798\

Oüabaap^dvn«; 17, 38 (II, 199^". 800""^). 18, 1

(II, 809); zwanzig Jahre später erscheint 'Abaap-

|udvr|q, Feldherr des Xusrau II, Nikeph. Kall.

18, 5 (II, 814""); vgl. Wardan. 3) Ätün-

mahän, Vater des Mitnxürset, Gelehrter (Ende

9. Jahrb.) West, P. T. II, 3. 4) Ätflnmahän,

Vater des Faruxzäd und Zädsparm, Kanheri

(1009), n° 1, 10. Ätünmähän n° 2, 9.

Äturmehan, Vater des Warahrän-Ätür, Siegel, Mordt-

mann, DMG. 31, 594, n° 30. — neupers. mihan,

awest. maej)ana; des Feuers Wohnung bildend,

bei welchem der Ized des Feuers Wohnung

nimmt.

Atürpät s. Ätarepäta.
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Ätürpatbäc, Vater des Sacin, Siegel bei Thomas,

J. as. Soc. XIII, 11° 1; vgl. DMG. 46, 281. —
d. i. der dem heiligen Feuer Darünbrote darbringt.

Ätürsahpuhr 1) ÄöarSäpür bin Ä()armäuän, Bau-

meister des Peröz, Hamzah 55, 19. 2) Ätürsah-

puhre, Siegelsteiu, Lajard, Veuus pl. XXI, A,

n° 27 = Mordtmann, DMG. 18, 15, n" 23 (Taf. I,

2. R.); ein andrer mit Bildniss: Horn, S. S. 28,

n" 11. — Patronymiseh Ätürsahpürän s. Ätüryaz-

däudät.

Ätürscäm Künäi bareh (Sohn, das Facsimile hat

barän), Siegelstein, Mordtmann, DMG. 31, 593,

n" 27. Justi, das. 46, 287.

Ätürtaxme, Siegelstein mit Bildniss, Mordtmann,

DMG. 18, 23, n" 47 (Taf. III, 1. Reihe),

d. i. stark in Ätar (Genius des Feuers).

AuqcTk;, Gatte der Itie, Vater des Simos und Bolas,

Inschrift von Pantikapaion (Kertseh), Ende 5.

Jahrh. vor Chr., Latyschev II, 76, n° 97.

AüßabaY . . Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225, Latyschev II, 267, n° 447, 28. — vgl.

Ode, Ir-auadis (ß ist als w zu fassen).

Auban (? ^oo]), Bischof von Hamadäu (ao. 533),

Guidi, DMG. 43, 403, 9.

Aubäs (der Lüderliche), Taxallus oder Dichter-

naine, Garein de Tassy 103.

Aubid, S. des Tlrüyeh (Tiröe), Vater des Abid,

Vorfahr des Söxrä, Tabari 878, 2 (al. 0.^,5!^

Auxäst s. Axwäst.

Auläd, Turanier, Gebieter des Landes im Süden

von Mäzenderän, wird nach dem Tod des Königs

dessen Nachfolger, Fird. 1, 524 ff. s. Welädän.

Auläd ist auch eine Burg, Dorn, Caspia 85.

— vgl. awest. weredäta (Förderung)?

Auvaiuo^, Vorstand einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 228, Latyschev II, 275, n° 451, 5.

Aunüs, Kämmerer des Xusrau II, Mojmel, J. as.

IV, 422, 9.

Aurang-Zeb 1) S. des Schah-jahän, mongolischer

Kaiser von Indien, 1658— 1707; inschriftlieh:

Horn, Epigraphia indica, of the Archaeol. Survey,

ed. by Burgess, XI, 1892, p. 152. Rieu 935

\

2) S. des Emir's Timür von Afghänistän (1 1792),

Schefer, Hist. 92. — d. i. die Zierde des Thrones.

fKvpälmoq, S. des Rodön, Inschrift von Tanais c.

ao. 230, Latyschev II, 281, n" 454, 12. — awest.

urwäza (freundlich, munter), vgl. Phadiaroazos.

Ausahr, Ausahr, Bruder des Pirän, fällt in der

Schlacht der elf Recken, Tabari 610, 7. Barth

vermuthet Austihen (Austanes) für Firdusi's Ne-

stihen (u, w hat im Pclil. dasselbe Zeichen wie n)

;

im Bundehesch, West P. T, I, 135 entspricht ihm

X"^ästirTxt (s. diesen) ; die Pehlewizeichen würden

sich Husahr (Husatu, Oxathres) lesen lassen.

Ausbäm oder Hösbäm s. Usinemanh.

Austanes 1) 'Oardvac;, ein Magier, Meder, Aufseher

der Heiligthümer in Aegypten, welcher den De-

mokritos von Abdera untei'riehtete, Diogenes von

Laerte (angeblicli aus Xaiithos) l)ei Müller, Fragm.

I, 44. Philo Byblios bei Eusebios, das. III, 572.

Synkellos 471. 'Ocfidvai hiess eine Priester-

schaft, welche sich mit Astronomie beschäftigte

(also von dem Worte Awestä abzuleiten) Diog.

Laert. prooem. 2. Plinius 30,8. 11 kennt zwei

Osthanes, von denen der zweite, ebenfalls Ma-

gier, bei Alexander weilte. J. A. Fabricii

Biblioth. graeca I, p. 106, c. 14, 1. Tertullian

bei Migne II p. 747. Cyprian, das. IV, p. 573

(ed. Härtel 1, 24) u. sonst; Fihrist 353, 12

(Ostaues), vgl. Flügels weitere Nachweise im

Fihrist S. 189. P. de Jong 3, 191. 2) Ocrrövri?,

S. des Dareios Nothos, Vater des Arsanes, Diod.

17, 5, 5. Plut. Artax. 1, 1. 5, 3. 22, 6 (bei

Ktesias Artostes). 3) Auaidvri«;, aus Paraetakene,

nordöstl. von Baktrien, von Krateros gefangen,

Arrian 4, 22, 1. Haustanes, Curtius 8, 5, 2.

armen. Ostan eine alte königliche Familie,

Mose 1, 30; unter persischer Herrschaft Name
einer Leibgarde, das. 2, 7. — Ostanes bei Justin

unrichtig für Otanes. vgl. Ausahr.

Autai'as s. Ötay.

AuToßdpri^, Perser, Bruder des Mithrobaios, Arrian

7, 4, 5 (Var. AiToßdpr|<g). — d. i. Sinn, Ver-

ständniss (für die Religion) besitzend, von awest.

*aota (vgl. yt. 9, 26, von wat) osset. od, lit.

jauta (von jüsti) altn. öör.

AuToßoicrdKriq, Perser, S. des Hieramenes, von Kyros

dem Jüngern 406 getödtet, Xenoph. Hellen. 2,

1,8. — d. i. Sinn, Verständniss pflanzend (armen,

boys, wovon büsak, büsanil) wie ßXacTTdvei ßou-

\evjxa-xa, Aeschyl. Septem 594.

AuToqppabdTri<; 1) Satrap von Lydien unter Arta-

xerxes II, Heerführer gegen Euagoras, Xenoph.

Agesilaos 2, 26. Demosth. 23, 154. Theopomp,

bei Photius, Müller Fragm. I, 295, 11° III. C.

Nepos XIV, 2, 1. Polyaen 7, 27. Diod. 15,

90, 3. Münze mit Bildniss und Aufschrift OATA
(d. i. wata-)? Barclay Head, Catal. of Greek

Coins of lonia 327, PI. 31, 13. 2) Flottenführer ,

des Dareios Kodom., Arrian 2, 1, 3 etc. 3) Sa-

trap der Tajjyren und Mardeu, Arrian 3, 23, 7.
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24, 3. Phraclates Curtius 6, 4, 24. Vorgänger

des Phrataphernes, das. 8, 3, 17-, später von

Alexander hingerichtet, Curt. 10, 1, 39.

d. i. das Verständniss (für die Religion) fördernd.

Auzawb s. Uzawa.

Awahya, S. des Spenta, anscheinend ein frommer

Turanier, yt. 13, 123. Äweh-i Senikenän, tura-

nischer Held, zur Zeit des Kai Xusrau, Fird.

4, 20, 185 (Mohl: Yäweh).

d. i. Cxunst, Hilfe gewährend (awest. awanh).

Awanjhän s. Wiwanhä.

Awärah, d. i. Vagabund, Taxallus oder Dichter-

name (nom de plume), Garcin de Tassy 103.

Awäraostri, S. des Hwögwa und Vater des Wohu-

nemaiih, yt. 13, 103. 104.

Awarb s. Hurath.

Awaregao, S. des Erezwaiid, yt. 13, 125.

d. i. Kühe des Schutzes habend, welchem

Kühe zum Schutz anvertraut sind.

Awaret)rabaüh, S. des Rästarewaghand, yt. 13, 106.

Awarejorabä (Nominal., in Päzendschrift), West,

P. T. IV, 30. •— d. i. dessen Glanz nicht einge-

schränkt ist (durch nichts verdunkelt werden

kann).

Awariparnu (Auriparnu) von Kitanu , medischer

Häuptling, G. Smith 289.

Awarnak s. Gawrang.

Aweh s. Awahya.

Awendän s. Scherzil, Wärdäd; vgl. Abandanes?

Awlh s. Hauschyanha.

Awrandsäh s. Aurwadaspa 2).

Awräs, S. des Siamek, Tabari 154, 6. Athir

35, 21. Awräsl, dessen Schwester, Tab. das.

d. i. hoch (? vgl. np. afräz und awrästan).

Aza, S. des Iranzu von Manna, von Aufrührern ge-

tödtet 716, Menant 163. 182. Peiser, Keil.

Bibl. 2, 56. vgl. Azes.

Äzäd s. Äzäta.

Äzäbafröz s. Äzädferöz.

Azadanes oder Azes, Diakon, Märtyrer im letzten

Jahre Sapors II. Nikeph. Kall. 8, 37. Asse-

maui I, 194^ Acta Sanct. 22. April, III, 19.

Äzädbaxt, S. des Pharao, in einer Erzählung, Rieu

764^. — d. i. das Glück eines Freien, Edlen

besitzend.

Äzädhbeh, S. des Bäniyän ('?), Vater des Äzädh-

mard und Scherzäd, Marzpän von Hira unter

Xusrau II bis Börän, Tab. 1038, 14. 2019, 3.

Beläbori 242, 21. Athir 1, 359, 2. 2, 298, 10.

(
Zädyeh (1. Äzädbeh) bin Mähbiän al-HamaÖäni,

Hamzah 112, 13. Zädübeh, das. 149, 17.

d. i. der edle Gute.

Äzädduxt s. Artäduxt.

Äzädeh, Lautenspielerin des Bahräm V, Fird. 5,

504 ff. — d. i. die edle.

Äzädeh-xüi s. Mähäzüdehxüi.

Äzädferöz, S. des Gusnasp, Statthalter des Xusrau I

(richtiger Xusrau II) über Bahrain und 'Oman in

Musaqqar, genannt al-moka'bir (der Verstümm-

ler), weil er den Arabern vom Stamme Tamim
wegen Beraubung einer königlichen Karawane
die Hände abhauen Hess, Tab. 985, 7 (die Les-

arten lassen auch Äzädafröz zu, Nöldeke ver-

muthet ÄÖarafröz, der das heilige Feuer anzün-

det) ; Äzädrüi im pers. Tabari (Berami) bei Zoten-

berg 2, 250; Dädfiröz oder Dädafröz bin Jusnasfän,

Hamzah 138, 12. 143, 10. Fairüz bin Jusuas, Be-

läbori 85, 10, bei Qodämah (de Goeje das. Note)

Däflrüz bin Jusnas (j^.Asb); Azädfirüz bin Jus-

nas, Athir 1, 341, 7. — d.i. der edle Sieger.

Äzädöihr, S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058 bis

1099), Minhäj 105. — d. i. edlen Antlitzes (pehl.

appellat. äßatcihrak, Andarze Atropat [Ganje-

shayagan] § 34).

Äzädmalik, S. des Ghaznawiden Ibrähim, Minhäj

105. — d. i. der edle König (arab.).

Äzädhmard 1) Märtyrer, ao. 614, Hoffraann 113.

2) Äcätmart (Äzädhmard), Gelehrter, West, P. T.

1, 244. 3) Äzädhmard bin Äzädhbeh, persi-

scher Feldherr unter Rustam in der Schlacht

bei Qädesiya, Tab. 2226, 10. 2233, 2. Athir

2, 350, 10. 4) pehl. Äßätmart-i magü-i X'^atäi-

bütän (Sohn des Xudäbüd), Siegel, Mordtmann

DMG. 18, 28, n° 73, Taf. II, penult. ; Horn S. S. 26.

5) Äzädmard Kämkär, von Hajjäj bin Yüsuf

über die (zerstörte) Stadt Pasä gesetzt, Hamzah

37, 7 = Mojmel, J. as. III, 11, 354, 2. — d. i.

freier Mann, in religiösem Sinne : unschuldig, frei

von Sünde (appell. z. B. Fird. 1, 132, 216).

Äzädmihr, S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058 bis

1099) Minhäj 105. — d. i. der edle Mithra.

Äzädrüi 1) s. Äzädferöz. 2) Beiname des Xateglu,

der die Truppen des Buyiden Baxtiyär schlug,

ao. 973, Athir 8, 467, 2 (Äzädrflyeh).

d. i. edles Gesicht habend.

Äzädserw, Beamter des Xusrau I, Mirch. 1, 236, 4.

vgl. Serwäzäd. — d. i. die freie Cypresse (frei,

weil sie verschmäht Früchte zu tragen).

'ACdvTi? 1) Achaemenide, S. des Artaios, führt die

Sogdier im Heere des Xerxes, Herod. 7, 66.

2) Azäu, Karapan oder Zaubrer, West, P. T. I,

196; s. Brätarwaxs.



'A2;ape0nq 54 ßabhai

awest. azäna (führend), gr. "Afuivoq CAfuuv).

'AZ;ape9r|<; s. 'EHapaB.

Azaryäd s. Spentödäta.

Äzarni, Äzarmiduxt (armen, mit ü, aber kurz),

Tochter des Xiisrau II, Königin 631, Sebeos

99, 27. Tab. 1061, 4. 2119, 9. Eutych. 2, 254,

3. 15. Alberüni 122 ff. Fird. 7, 422, 1. Athir

364, 16. Azarmik, Thoma 97—98 (87). Azar-

mldükht (syr.) Elias 14, 5; armen. Zarmandüxt

und Zrovandüxt in der aus 2 Listen entstandenen

Reihe des Michael Syrus, Journ. as. IV, 13, 320.

Zarimandüxt, Barliebraeus bei Assemani III, 96,

Z. 46. Azrmik oder Amrik, Tßchamtsch. 2,

327, 6. Sie hiess ursprünglich Xörsed (Xürsld,

die Sonne), vgl. Nöldeke 393, Not. 2. Nach

ihr ist ein Städtchen bei Kirmänsähän benannt,

Yaqut 1, 232, 23. 4, 985, 23.

d. i. das schamhafte (ehrbare) Mädchen.

Azarmihr s. Zarmihr.

Äzarmik (pehl.), Vater des Farruxzäd und Ru-

stam (?) : beide heissen Äzarmigän, s. die beiden

Namen. — d. i. ehrenhaft.

Äzäta 1) S. des Karasna, genet. Äzcätahe Kares-

nayanahe, yt. 13, 108. 2) Azades, Eunuch,

Märtyrer unter Sapor II, Acta Sanct, 22. April

III, 19; derselbe wie Wahist-äZcädh n° 2. 3) Äzäd,

Tochter eines Bruders des Bäbän, Gattin des

Sahr bin Bäbäu und sodann seines Mörders, des

falschen Propheten Aswad (f 632), 7A\ dessen

Ermordung durch ihren Vetter Firüz sie behilf-

lich ist, Athir 2, 256, 19. Tabari 1858, 4.

4) Dichter- oder Schriftstellername (taxallus)

a) Mir Äzäd, Pertsch 630, n° 194. b) Mir

Äzäd aus Schiräz, das. n° 195. c) Äzäd

aus Yazd, f 1543, Rieu 712'. d) Mirzä Arju-

mand gen. Äzäd aus Kasmir, Rieu 712. 1092".

Pertsch 630, n° 198. e) Mir Ghuläiu 'All, gen.

Äzäd, aus Baigräm, geb. 1704, f in Aurangäbäd

1785, Sprenger 142. Rieu 373 \ 719". Pertsch

630, n" 199. — d. i. frei, edel.

Azdahä, vornehmer Gilaner, ao. 1406, Zehiredd.

451, 11. — d. i. Drache; s. Baewaräspa.

Azdahar, Vater des Arztes Barzüi, S. de Sacy,

Not. et Extr. X, 140; 1. Ädarbäd?

Azdnar s. Atarepäta n° 4.

"ACriq, indisch Aya, S. des Maues, König von In-

dien, um 30 vor Chr., v. Sallet, Nachfolger 140.

146. Percy Gardner, Gr. K. XLI. pl. XXVII-XX.
Auf einigen Münzen zeigt der Avers Azes, der

Revers indisch Ayilisa, sodass man Azes und

Azilises (so die griech. Legende) im Verhältniss

der Mitregentschaft stehend betrachtet ; in Wirk-

lichkeit ist der Name Azes nur aus Azilises ab-

gekürzt, s. Hoffmann 142. vgl. auch Azadanes,

Azos.

'AZ;iaio<;, Vater des Skartanos (s. diesen).

'AZxaq, Vater des Papas, Skythe (Sinder), Inschrift

von Gorgippia, C. I. Gr. II, 165, n° 2130, 56.

Azi dahäka (der verderbliche Drache), Name des

Tyiannen Baewaräspa, np. Azdahä (s. dies).

Azilises s. Azes.

AzkäX'^'är 1) S. des Askajamük, König von x^'ärizm,

Alberüni 35, 18 (41). 2) S. des SabrI, das.

35, 20. .36, 7 (41. 42).

Azmaiel s. Armäll.

Azonaces s. Agonaces.

Azork s. Azük.

"fiZoc,, S. des Oxödiakos, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais, Latyschev II, 269, n" 448, 13.

'AKbroq, armenischer Riese, Eidam der Augurine,

Führer der Leibgarde Leos VI, fiel in der Schlacht

gegen die Bulgaren unter Simeon 890, Konstant.

Porphyrog. 33, 1.

Aztacat s. Yazdkart.

Azük, georgischer König, mit Armazel zusammen

genannt in der Liste des Mxithar von Aja-iwank

;

Vater des Hamazasp; er regierte nach Waxust
seit 87 n. Chr., Brosset, Hist. 1, 65 (Azork,

Arzok).

"AlvXoq malkä (E. Thomas), Legende einer indo-

parthischeu Münze mit Bildniss, vgl. Drouin,

Revue archeol., Juli-Aug. 1885, pl. 18, n° 2.

Äzurdeh, Mawlawi in Dehll, war 1853 70 Jahre

alt, Sprenger 210. — d. i. der Mühselige, Be-

trübte (taxallus).

Badvri«; s. Wahan.

Bab 1) S. des sagenhaften Tigran, Schwagers des

Astyages, Mar Abas Qatiuä bei Mose 1, 31. 2)

Bdßo^, Skythe, Vater des Boraspos (s. diesen),

d. i. Vater (np. bäb); vgl. Bäw.

Bäbä 1) König der Aramäer, ao. 226 n. Chr.,

Athir 275, 6. — 2) ein falscher Prophet in

Amasia, ao. 1240 getödtet. Ab. Far. 479, 3.

3) Bäbä xän X'^ajah, Dichter, Pertsch 609, n°271.

4) Bäbä säh aus Ispähän, das. 633, n" 47. 5)

Bäbä xudäidäd, f 1457, Rosen 121, 22.

d. i. Vater; vgl. Bäpä. FighänI.

Bäbagän s. Päpak.

Bäbhai, syr. —lüo 1) Statthalter in Nisibin, Vater

des Mihräm-gusnasp, Hoffmann 93. 2) Babaios,

Katholikos von Seleukia 498—503, Nachfolger
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des Akakios , des Nachfolgers des Babuaios

(t 485), Asseinani III, 614''. 3) zwei gleich-

zeitige Mär Bäbhai, Guidi's syrische Chronik,

übers, von Nöldeke (Wien 1893), 22. 4) Bischof

von Rewardasir, 780, Assemani III, 176. 5)

Bäbäi aus Balx, Dichter, Pertsch 609, n° 264.

vgl. Bebai und Nöldeke P. St. 11. 30; auch

häufiger syrischer Name.

Bäbek s. Päpak.

Baber (genau: Babr), 'All sah, Dichter in Dehli,

Ende 18. Jahrb., Sprenger 210. — d.i. Tiger.

Bäber 1) S. des Bäisanghar, des Sohnes des Säh

Rux und Enkels Timürs 1446—1456, Jouru.

asiat. V, 17, 252. 20, 289. Rosen 121, 21.

2) S. des 'Omar saix und der Qutlugh-nigär

Xänum, Nachkomme Timurs, geb. 14. Febr. 1483,

Fürst von Ferghäna 1494, erster Grossmoghul

von Indien 1526, j 22. Dez. 1.530, Verfasser des

Bäbernämeh, seiner Selbstbiographie in tatari-

scher Sprache, die der Kaiser Akbar ins Per-

sische übersetzen Hess, Feristah 1, 354, 2 (2, 2).

Rieu 2U\ Rosen 122, 16. — d. i. Löwe (türk.?)

Babi (armen.), S. des Hrahat, aus dem Hause der

Fürsten von Atrpatakan, ao. 704, Brosset, Hist.,

Addit. 485.

Babik 1) Fürst von Siuuik, Sehwäher des Arsak IV

von Armenien, ao. 382, Faust. Byz. 5, 42 (250,

11). Mose 3, 41. 43. 2) armen. Adlicher aus

dem rop'senischen Geschlecht, ao. 455, Elise

241 \ Laz. Pharp. 148, 16. 3) S. des Wasak
von Siunik, ging mit seinem Bruder Bakür 452

in persische Gefangenschaft, aus welcher er 457

von Ormizd III entlassen ward, Laz. Pharp.

194, 29 (ao. 465). — d. i. Väterchen.

Babken (armen.) 1) Babgean, Artsrüni, unter Wa-
lars und Xosrow I, Thoma 56, 6 (48). 2) Bab-

gen, Artsrüni, S. des Nerseh, Thoma 57, 15.

3) Babken, Fürst von Siunik, Bruder Bakürs,

ao. 455, Elise 241 \ Laz. Pharp. 148, 1. 212, 2

(hier Babgen). 4) Babgen, Katholikos 487—492,
Samuel v. Ani 387. 5) S. des Atsir, Fürst von

Siunik 515—524, Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 504. 6) Babken, Fürst von

Siunik, Bruder des K'ürd, ao. 728, Tschamtsch.

2, 400, 28. 7) Babken oder Philipe, Fürst von

Sisakan, Sohn des Wasak, Vater des Babken,

Wasak und Asot, f 848, Tschamtsch. 2, 445, 4.

Brosset, Bullet. Acad. de St. Petersb. 4, 1862,

505. 8) S. des vorigen, Vater des Wahan,
Brosset, das. — Adjectivbildung von Babik.

BaßiaavCabaYO) s. Wohumananb.

Bäböe, syr. ^q^d 1) Babuaios aus Tela am Sar-

sar-Canal, Bischof von Seleukia und Märtyrer

unter Peröz, f 485, Assemani I, 18 \ 358 ^ III,

614^ n°22. ar. Bäbüyeh, Ab. Far. 138, 11.

Babüe, Tschamtsch. 2, 153, 26. Pavi, Mxithar

69. Mich. J. as. IV, 13, 328. Nöldeke, P. St.

10. 11. 27. 2) Bäbüyeh, Schreiber des Bädhän,

Statthalters von Yemen, Tab. 1572, 17 (ao. 627).

3) 'All bin al-Husain bin Müsä, genannt Ibn Bä-

büyeh (Bäbwaihi) schiitischer (zeiditischer) Rechts-

lehrer aus Qum, f 991, Fihrist 196, 5. 4) Abü
Ja'far Ibn Bäbüyeh, S. des vorigen, Fürst von

Sejestän, Schriftsteller, Häjl Xalfa 4, 110, 7.

270, 11. 5) 'Abdallah, S. des Yüsuf bin Ahmed

bin Bäbüyeh, Gelehrter aus Ardistän (zwischen

Ispähän und Qäsäu), f 1018, Yaqut 1, 199, 5.

6) 'All, S. des Mohammed bin Bäbüyeh, Ge-

lehrter aus Aswäriya bei Ispahän, Yaqut I, 268,

13. 7) Saix Bäbüi Bäbek in Dehli, von Sultäu

Mohammed ao. 1346 zum hohen Würdenträger

gemacht, Feristah 1, 251, 14 (1, 434).

Der Name ist iranisch und semitisch, wie das

Stammwort Bäb selbst, s. Nöldeke P. St. 11. 27.

Frankel, Wiener Zeitschr. f. d. K. d. Morg. 4,

1890, 339.

Babots, Vater des Pap, Heerführers des Wahan,

Laz. Pharp. 225, 12.

Babröe, Nöldeke, P. St. 16. — von Baber (Tiger).

Bäbsädh 1) Ahmed bin Bäbsädh Abu '1-fath, Yaqut

3, 278, 13. 2) Abü Mohammed, S. des Bäbsädh,

Wezir des Buyiden Abü Källjär ao. 1027, Athir

9, 253, 5. 3) Abu U-gasan Tähir ibn Ahmed

Ibn Bäbsädh aus Dailem, arab. Grammatiker in

Kairo, f Jan. 1077, Yaqut 3, 551, 9. Ibn Ghali,

n" 307 (I, 647). Häji Chalfa 1, 334, 8. 2, 626,

10 (hier: f 1062). 5, 332, 9. — d. i. froh über

seinen (noch lebenden?) Vater.

Bäbüduxt s. Newanduxt.

Bäbünah (ar. Bäbünaj), Tochter des Muxdaj, eines

(krüppelhaften) Sohnes des Yezdegerd III und

einer Frau aus Marw, Schwester der Tahmij,

gebar dem Walid, Sohn des Chalifen 'Abdo

1-malik (685—705), den Yezid III, Tab. 2887,

7. 13 (2873, 5).

d. i. die Kamille (Chamaemelon).

Bad s. SrOtatfeÖri.

BäÖ, ein Kurde, bemächtigte sich ao. 983 Mösuls,

ward aber im folgenden Jahre von den Buyiden

vertrieben, f 991, Athir 9, 25, 9 ff. Ab. Far.

321, 10. vgl. Döstek.

BäÖäfrah s. Päöafrah.
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Badagos s. Badakes.

Bäöahü, Anführer des chorasmischen Heeres des

Seljüqen Sanjar im Kampf gegen seinen Neffen

Mahmüd, ao. 1119, Athir 10, 387, 10.

BabctKrjc; 1) S. des Rhadanpsön, Strategos in Olbia,

C. I. Gr. II, 135, n° 2074. 2) BdbaTO«;, S. des

lezdrad, Strategos in Olbia, Latyschev I, 117,

n° 79. 2) BäÖaq s. Gheslistän.

patronymiscL : Bäöakän, S. des Sapor II, Vater

des Sapor, des Vaters Bahräms Jür, in der an-

geblichen Ahnenreihe der Benu Rustam von

Tcähert (Algerien), Yaqut 1, 815, 4.

Bäöän 1) S. des Scäsän (Hamzah 136, 6) oder des

Mihrän (das. 148, 19; letztres wohl der Gesehlechts-

name), Vater des Sahr, des Gatten seiner Nichte

Äzäd, letzter Statthalter von Yemen, zur Zeit

des Xusrau II und Seröe, trat zum Isläm über,

Tab. 958, 9. 1572, 14. 1763, 17. 1851, 14 (hier

Bäöäm, wie bei) BeläÖori 105, 18. 406, 11.

Yaqut 3, 401, 8. Bädän bin SäScän, Masudi 3,

177. Ibn Xall. II, 136, 21 (1, 450); Bäbün,

Athir 327, 21. 359, 20. Abulfeda (Fleischer)

120, 5. Abulfeda 1, 136, 5. 2) Marzbäu von

Marw er-rüö, schliesst Frieden mit Ahnaf ao.

652, Tab. 2898, 14. 3) Fürst (Malik) von Marw
er-rüb, verbündet mit Naizak (Nizek) von Bäöges,

Tab. 2, 1206, 4 (ao. 709). 1227, 4 (wo der

Name im Reim Bäöäm lautet Athir 4, 430, 22.

4) Freigelassuer des Mohammed bin al-As'ath,

ao. 696, Athir 4, 358, 7. 5) Vater des Yazdän

(s. diesen). 6) Bädän, S. des Farah (Farrux?);

sein Enkel Yazid war Geometer zur Zeit des

Chalifen Motawakkil (847—861), Eutych. 2,446,

19. 7) Mausür, S. des BäÖän aus Ispähän, von

Yaqut citirt 1, 295, 19. Patronymische Form
einer Abkürzung eines mit BäÖ, awest. Wäta
(Genius des Windes) zusammengesetzten Namens,

Nöldeke, P. St. 15.

Bädinjän Sultan, Statthalter in Ardebll, ao. 1526,

Horn, DMG. 44, 581, 14.

d. i. Eierpflanze, Melanganapfel.

Badhöe, Bäbüyeh, Nöldeke, P. St. 15. vgl. BäÖän.

Bdbpri(;, S. des Hystanes, Pasargade, von Aryandes

512 nach Barka gesendet, Herod. 4, 167 (al.

Mdbpri<g, Mdvbpn?). 203 (al. Bdpnq); Führer der

Kabalier und Älilyer unter Xerxes, Herod. 7, 77

(ao. 480); vielleicht verschiedene Personen. —
awest. *ba()ra (glücklich, Glück); np. bahr, skr.

bhadrä.

Bäbrawä (al. Abäbir), einer der Begleiter des

Xusrau II im Kriege gegen Bahräm Cöpln,

Tab. 1000, 7; Fird. hat an seiner Stelle Räd-

män; Nöldeke, Tab. 286.

Badrüz, Schriftsteller unter Ardasir I, Mojmel, J.

as. IV, 1, 419, 16. — d. i. der alltägliche, der

alle Tage (immerfort) nützlich ist, np. bädrüz

(°röz), altp. *patirauöah.

Bädüsepau s. Patköspän.

Baga° (Gott, Ized), von den Griechen mit Maga" oder

Mega° mit Anlehnung an ihr Wort für 'gross'

wiedergegeben, wie auch Mylitta für Bellt steht,

*Bagabara, MeTaßdprjc;, Thukyd. I, 109. vgl. Ba-

gabuxsa n° 2.

Bagabartu (Bagamastu), Name eines Gottes in der

armen. Stadt Musasir, Inschrift Sargon's, An-

nalen Col. 2. Inschr. der Fasten 148 (ao. 714);

scheint ein iranischer (medischer) Eigenname.

Menant, Rech, sur la Glyptique Orient. II, Paris

1886, S. 93. Tide, Babylonisch-assyrische Ge- '

schichte I, 266.

*Bagabäzu 1) MeYdßa^oq, S. des Megabates (Baga-

päta), Feldherr des Dareios, Eroberer von Thra-

kien, Herod. 4, 143. 144. 5, 1. 2. 23. 24. Justin.

7, 3. Befehlshaber der pers. Flotte unter Xerxes,

Herod. 1, 97. Diod. 11, 12, 2 nennt ihn in

dieser Eigenschaft Megabates. MeTaßdSriq, Aesch.

Pers. 22. 2) BdYa2;o(;, s. Bagabuxsa 2. 3) Ge-

sandter des Artaxerxes I an Sparta, Thukyd.

1, 109. 4) S. des Spithridates, Lieljling des

Agesilaos, Xenoph. Hellen. 4, 1, 28; bei Plutarch

Megabates. — d. i. dessen Arm die Götter sind,

die Gewalt von den Baga habend.

Bagäbigna, Vater des Widarna, Inschr. von Be-

histän 4, 84. — d. i. Glanz von den Göttern

(von den Ized) habend.

Bagabuxsa 1) S. des Däduhya, Gefährte des Da-

reios, Inschr. von Behistän 4, 85 (sus. Paga-

wuxsa); Meidpu^ocg, Herod. 3, 70. 81 ff. Vater

des Zöpyros, 3, 153. Dieser ist wohl der an-

gebliche Satrap von Arabien, Xenoph. Kyrop.

8, 6, 7. Tzetzes 3, 505. 2) Megabyzos, Enkel

des vorigen, Sohn des Zöpyros, Feldherr des

Xerxes, Herod. 7, 82. Ktes. Pers. 32. 33;

dessen Eidam, Gatte der Amytis, Avelcher nach

Ktes. 22 Babel für Xerxes eroberte, was Herodot

dem Zöpyros zuschreibe; bei Diodor nimmt er

die Stadt für Dareios I (ao. 509); unter Arta-

xerxes I unterwarf er Aegypten, Diod. 11, 74,

6 (ao. 461); bei Thukydides Megabares genannt.

Nach Justin 3, 1, der ihn Bacabasus nennt,

rettete er Artaxerxes vor dem Mordanschlag des

Artapanos; Deinon bei Athenäus 609 (3, 343, 16)
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nennt ihn Bdxaloq, was bereits Sehweighäuser

in MeYdßa^oq, Rühl in BaTaßaZ;oq verbesserte,

richtiger ist MeTaßuCoq, s. Aniytis und Müller,

Fragm. II, 93, n° 21. Nöldeke P. St. 35. 3)

Gatte der Rhodoguue, der Tochter des Zopyros,

Chariton 89, 18 (ungeschichtlich). 4) Perser zur

Zeit Alexanders, Plut. Alex. 42, 1. 5) ein

schlechter Kunstkenner, Aelian 308, 15.

Megabyzos ist der Titel der Tempelwärter

(veujKÖpoq) der Artemis in Ephesos, Xeuoph.

Anab. 5, 3, 6. cf. L. Dindorf zu d. St. S. 230.

Strabo 641 (895, 5). Appian, bell, civile 5, c. 9.

Stephauus Thes. 5, 630. Buxsa ist vielleicht in

dem Namen des Artemispriesters MuEo? erhalten,

Diogenianus 3, 65 (Paroemiogr. ed. v. Leutsch).

d. i. Befreiung, Erlösung durch Gott habend.

Bagadäta 1) Bagadatta oder Bagdatti, Fürst von

ümildis (armen. Melti in Tarön'? lußicean, Descr.

veteris Armeniae, Vened. 1822, S. 105. Heltes

der Heros eponym.), von Sargou 716 besiegt

imd geschunden, Inschr. der Annalen coi. II. der

Fasten 146. Peiser, Keil. Bibl. 2, 58. vgl.

Tiele, Babylonisch-assyr. Geschichte, I, 266.

2) MaTabdiriq (al. BaTabdin?), Feldherr des Ti-

granes, Appian de reb. syr. c. 49. 3) Baghdädh,

Wezir des Mäusekönigs in der Fabel, syr. Bak-

dädh. Kalilag und Damnak herausg. v. Bickell

118, 14 (Uebers. 114, 19). Nöldeke, Abhandl.

Gött. Ges. d. Wiss. XXV. 1877, 8. 19. 53, 2.

vgl. Bigthä. — awest. baghödäta (von Gott

gegeben).

*Bagadusta, MeToböffTriq, Vater des Maskames,

Herod. 7, 105. — d. i. OeöcpiXoi;.

*Bagafarnä, MeYaqpe'pvriq, Perser, Phoinikistes (Statt-

halter oder Bannerträger), Xen. Anab. 1, 2, 20.

d. i. Gottes Licht habend, vom Licht Gottes

bestrahlt.

BaxaToc; 1) S. des Artontes, Vater des Mardontes,

bewirkte die Hinrichtung des Orontes, Hcrod. 3,

128. 7, 80. 2) Perser, Corn. Nepos, Alcib. 10.

MaYaTo<;, Plut., Alkib. 39, 1. 2. 3) natürlicher

Bruder und Feldherr des Pharnabazos, besiegte

den Agesilaos ao. 396. Xen. Hellen. 3, 4, 13.

4) ein Soldat in Aegypten zur Zeit des Tiberius,

Letronne, Inser. grecques et lat. de l'Egypte II,

426. — Aus Baga(päta), vgl. Bagapaios, Nöl-

deke, P. St. 29. Bagaios hiess nach Hesychios

der Zeus der Phrygiei-.

Bagakart 1) König der Persis, Münze mit Bildniss,

Mordtmann, Berliner Numism. Zeitschrift 4, 1877,

S. 155 n° 1, Taf. I, n° 1. 2) wahrscheinlich

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Enkel des vorigen, Münze mit Bildniss, das. 157,

n" 5, Taf. I, n" 3. DMG. 21, Taf. I, 1.

d. i. von Gott gemacht.

*BagaCi]3ra (?) fAe-^aöihpaq, Vater des Dötos, Herod.

7, 72. — d. i. von göttlichem Geschlecht (Sa-

men), wie pehl. minööitre.

Bagam, sagenhafter König von Armenien während

der medischen Oberherrschaft, S. des Pharnavaz

(Bruder des Bagarat), Sebeos 6, 11; bei Mar

Abas Qatina (Mose 1, 31) Sohn des Armag, Ahn-

herr der Satrapen (naxarar) von Bagünik. — m
scheint der Anfangslaut des 2. Compositions-

gliedes des abgekürzten Namens zu sein.

Bagamastu s. Bagabartn.

BaTarraTo«;, S. des Artaxerxes I und der Andia,

Ktes. Pers. 44. — von Bagap(äta), Nöldeke,

P. St. 29.

*Bagapäna, MeYciTravo?, Heerführer der Hyrkanier

unter Xerxes, später Satrap von Babylonien,

Herod. 7, 62.

d. i. den Schutz der Götter geniessend.

BaYaTTOtTri^, Perser 1) Eunuch des Kyros, Kam-
byses und Dareios, den er 7 Jahre überlebte,

Ktes. Pers. 9. 19. 2) MeTößdir)?, Achaemenide,

Vetter (dveijnöq) des Dareios I, also Netfe des

Hystaspes, Herod. 5, 32. Strabo 403 (570, 18).

Satrap von Daskylitis, Vorgänger des Artabazos,

Thukyd. 1, 129. Vater des Seisamas und Me-

gal)azos, Aesch. Pers. 983. s. Megabazos (Ba-

gabazos). 3) BaYaTrdTri(;, schnitt auf Artaxerxes II

Befehl dem gefallenen Kyros den Kopf ab und

ward dafür von Parysatis geschunden und ge-

kreuzigt, Ktes. Pers. 59. Bei Plutarch Artax.

17, 1 (nach Ktesias) heisst er Macraßdriiq. 4)

MeTo.ßdrriq, S. des Spithridates, Liebling des

Agesilaos, Plut. Ages. 11, 2 ff. vgl. Megabazos 4

(Bagabazos). 5) MeTcßairii;, Halikarnassier, In-

schrift vom Anfang des 4. oder Ende des 5. Jahrb.,

Haussoulier, Bulletin de correspond. hellen. IV,

1880, S. 303, A, Z. 36. 6) Hyparch des Königs

Artapates von Armenien 'jenseits des Euphrat'

(Kleinarmenien), erschien im Lager des Pompejus,

Appian, bell, civile II, c. 71. 7) Bruder des

Königs Wardanes I, Philostratos, Vita Apoll. 1,

31, 1 (ungeschichtlich).

d. i. von den Göttern beschützt.

Bagarat (armen.) Bagrat (georg.) TTaYKpdxeio? oder

TTaTKpdTioq griech. (der fremde Name durch

einen ähnlich klingenden griechischen ersetzt).

1) Sambay Bagarat, angeblich ein Jude (Hreay),

unter dem ersten arsakidischeu Könige Walarsak

8
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(nach den Armeniern ao. 149 vor Chr.) Kronauf-

setzer (fagadir), Ahnherr der Bagratiden in Ar-

menien und Georgien, Mar Abas Qatina bei

Mose 1,22. 30. 2, 3; in der georgischen Ueber-

lieferung erst gegen 500 n. Chr. angesetzt, Brosset,

Hist. 1, 216 tf. Dass diese jüdische Herkunft

des Bagarat erst von einem christlichen Schrift-

steller erfunden vporden ist, zeigt die Bezeich-

nung Bagarat's als Sohn des Pharnavaz und als

Bagarat p'arazean bei dem sogenannten Pseudo-

Agathangelos, der dem Sebeos als erstes Buch

beigegeben ist, Sebeos 6, 11. 9, 12 (Langlois,

Collect. 1, 198). vgl. v. Gutschmid, Kleine

Schriften III, 322. Baumgartner, DMG. 40, 500.

2) BaYpdio^, S. des Gautos, griech. Inschrift ao.

130. 159 (Philippopolis), C. I. Gr. III, 239,

n° 4518. 4519. 3) Bagarat, S. des Smbat, Aspet

(Feldmarschall) unter Terdat dem Grossen und

XosrowII, Faust, Byz. 3, 7 (17, 8). 4, 4 (71, 32).

Mose 2, 83. 85. Asolik 98. 4) Vater des Smbat

n° 8, Tschamtschean 1, 464, 35. 5) S. des Gua-

ram (Guram) und einer Tochter des Waxtang I,

Vater des Guaram (f 600), f (nach Waxust)

568, Brosset, Hist. 1, 217 (scheint von Waxust

erfunden). 6) S. des Guram (f 600) von Geor-

gien, Bruder des Königs Stephan I, Brosset,

Bullet. 1, 1 844, 167. 7) Vater des Sahak (Isaak),

Patricius und seit 769 Marzpan von Armenien,

Tschamtsch. 2, 409, 18. 8) Naher Verwandter

des Smbat des Bekenners, Bruder des Dawith,

Sahak (Isaak) und Müsel, Gatte einer Artsrüni,

Fürst von Sasün (an der Grenze von Tarön und

Türüberan), Marz})an 835, Patricius 840, von

den Arabern gefangen gesetzt 848, Kirakos bei

Brosset, Deux histor. 41. Thoma 107, 32 (97) ff.

9) S. des Asot, Kuropalat von Iberien, Eidam
des Smbat des Bekenners, f 876, Tschamtsch.

2, 408, 16. 429, 1. Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. Hist. 1, 265. arab. Baqrät bin Asüt

batriq, Beläöori 185, 9. Yaqut 2, 59, 2. Athir

7, 38, 19. Ab. Far. 260, 4. 10) Bagrat I von

Ap'xaz, S. des Dimitri, Enkel des Leo II (f 806),

Gatte der Witwe seines Neffen und Vorgängers

Adarnase, welche die Tochter des Guram, des

Sohnes Asot's Kuropalat war, f 906, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 193. Hist. 1, 273. 11) Bagrat

Magistros, S. des Smbat (f 889), Bruder des

Dawith, Vater des Dawith, Adarnase, Gurgen

und Asot Kiskases, f 909, griech. TTaYKpotTeio?,

Konstant. Porphyrog. 206, 3. 207, 20. Brosset,

Bullet. 1, 1844, n° 167. Hist. 1, 283. 12) Ba-

grat, S. des Konstautin, des Sohnes Bagrat's I

von Ap'xaz, wahrscheinlich Schwäher des Müsel,

Sohnes Smbat des Märtyrers, f 922, Gatte einer

Tochter des Eristhaw (Satrapen) Guram, oder

(nach Wachtang) Gurgen von Artanüj, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 180, Not. 193. 13) Bagarat,

S. des Grigor, Enkel des Asot-Wahan, Patricius,

Eidam des Theophylaktos Magistros, ao. 926,

Tschamtschean 2, 817, 27. TTa^KpaTeioi;, Kon-

stant. Porphyrog. 189, 12. 14) Bagrat, S. des

Königs Adarnase von Tayk, Magistros und Ku-

ropalat, Vater des Adarnase, f 945, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. 6, 1863, 493. Hist. 1, 280.

284. 15) S. des Adarnase, Enkel des Bagrat

Magistros n° 13, f 969, Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. Hist. 1, 280. 284. 16) Bagrat Regwen
(der Dumme) oder Dawith von Tayk, S. des

Königs Smbat (f 958), Bruder des Adarnase,

Vetter des Gurgen und Smbat, König von Geor-

gien, t 994, Tschamtschean 2, 869, 42. Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 280. 281. 284.

17) Bagarat, S. des Asot, Enkel von n° 12, ao.

976. 989, Tschamtsch. 2, 818, 13.847, 39. 850, 2.

18) Bagrat von Artanüj, S. des Smbat (f 988),

Bruder des Dawith, Vater des Smbat, f 988,

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 272. 285.

19) S. des Adarnase (f 945), Magistros, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. TTaYKpdxeio?, Konstant.

Porphyrog. 207, 6. 209, 18. 20) Bagrat II von

Ap'xaz, als König von Karthli Bagrat III, S. des

Gurgen, des Sohnes des Bagrat Eegwen (n" 16),

von Dawith von Artanüj adoptirt, regiert in

Karthli seit 985, f 1014, Mxithar 92. Tscham-

tschean 2, 870, 5. Brosset, Bullet. 1, 1844,

193. 6, 1863, 491. Hist. 1, 285. 294. 21)

Bagrat, S. des Smbat in Artanuj (f 1011), Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 272. 22) Ba-

garat, S. des Gurgen oder Giorgi von Ap'xaz

und der Mariam, Tochter des Königs Senekerim

Artsrüni (1003—1026), Vater des Giorgi IV

(t 1089), erobert Tiflis und wird König von

Karthli, 1027—1072, Gatte der Helena, der

Nichte des Kaisers Romanos Argyros, Mxithar 92.

Tschamtschean 2, 870, 42. Brosset, Mem. VI,

4, 1840, 343. Bullet. 1, 1844, 198. 6, 1863,

491. Hist. 1, 311. Baqrat bin Krikör, Hamd.

M. Journ. as. IV, 11, 435. 23) Mtsire Bagrat

(B. der Kleine), S. des Mixel von Imereth, eines

Enkels der Königin Rüsüdan, Gatte einer Tochter

des Atabeg Quarquare von Axaltsixe, 1329—1372,

Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 179. 180. Hist. 2,
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246. 24) Didi Bagrat (B. der Grosse), S. des

Dawith von Karthli luid der Sinduxtar, Gatte

der Helena (f 1366), dann der Anna, Tochter

Manuels III von Trapezunt, reg. 1360—1395,

Tschamtschean III, 422, 26. Brosset, Meni. VI,

5, 1843, 180. 181. Hist. 1, 650. 25) Bagrat,

S. des Dimitri, Eristhaws von Imereth (f 1455),

Sohnes des Königs Alexander von Karthli, reg.

als König Bagrat II in Imereth, 1455—1478;

Gatte der Helena (f 1507) und Vater des Alexan-

der von Imereth (1478—1507), Brosset, Mem.

VI, 4, 1840, 397. 5, 1843, 183. 184. 222. Hist.

1, 682. 2, 249. 625. 26) S. des Konstantin II

von Karthli (1469—1505), Fürst in Muxran,

Vater des Arcil, Asothan, Waxtang und der

Dedis-Imedi, Brosset, Mem. VI, 5, 1863, 187,

Not. 10. Hist. 2, 19. 27. 73. 27) S. des Alexan-

der II von Imereth imd der Thamar, welche

beide 1510 starben, geb. 1495, reg. 1507—1548,

Gatte der Helena, Vater des Giorgi, Brosset,

Mem. VI, 5, 1843, 186. 189. 190. 223. 225.

Hist. 2, 253. 28) S. des Giorgi von Imereth

(1548—1585) und der Rüsüdan, Bruder des Le-

wan (Leo, 1585—1590), geb. 1565, f 1578,

Gatte der Tochter des Dadian Lewan von Min-

grelieu, Brosset, Mem. VI, 5, 1845, 193. 194.

195. 234. Hist. 2, 258. 29) ursprünglich Thei-

muraz genannt, S. des Waxtang von Muxran,

des Sohnes Bagrat's, Brosset, Mem. VI, 5, 1843,

194. Hist. 2, 73. 30) S. des Theimuraz, des

Sohnes Waxtangs, Prinzen in Imereth, Bruder

des Xosro, ao. 1590, Brosset, Mem. VI, 5, 1845,

198. 244 (hier: Sohn des Bruders [1. Vetters]

des Giorgi). 31) S. des Dawith oder (moslimisch)

Däüd Xän, von Schah 'Abbäs während der Re-

gierung des Luarsab II 1616 in Tiflis als König

eingesetzt, Vater des Suimon II (1619—1629),

Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 200. 271. 277. Dorn,

Mem. VI, 6, 1844, 401. Brosset, Hist. 2, 52.

32) S. des Waxtang V Schahnawaz, Fürst in

Kuthais (Imereth), Brosset, Mem. VI, 5, 1843,

204. 313. 33) S. des Theimuraz von Kaxeth,

Bruder des Waxtang Schahnawaz (f 1675),

Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 198. 34) S. des

Alexander von Imereth (1639—1660), von seiner

Stiefmutter Nestan-Darejan, der Tochter des Thei-

muraz von Kaxeth, deren Liebe er verschmähte,

geblendet, reg. mit Unterbrechungen 1661—1680,

Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 203. Hist. 2, 276.

Arakel 619, 1, bei Brosset, Coli. 1, 591. 35) S. des

Königs Giorgi XI (Gurgin-xan) von Karthli, ver-

lobt mit Rusudan, Tochter des Qilciq Tscherkez,

t c. 1692, Brosset, Hist. 2, 627. 36) S. des

letzten Königs von Kaxeth Giorgi (seit 1798),

Brosset, Mem. VI, 4, 1840, 520.

Ableitung: Bagratuk, gr. TTaTKpaTOiJKa(;, S. des

Protospathar's Manuel aus Kleinarmenieu, unter

K.Leo VI (886—911) Strategos der Buccellarier

(Trabantengarde), Konstant. Porphyrog. 31, 2.

226, 14. — d. i. Freund Gottes (? gebildet wie

Ariarathes).

Bagas 1) Armenier, Mamikoni, Bruder des Wasak,

Feldherr des Arsak III im Krieg gegen Sapor II,

Faust. Byz. 4, 22 (138, 11). 2) Bagas, Bischof

von Remä (ao. 485), Guidi, DMG. 43, 397, 8.

Nach Strabo 553 (776, 18) ist BäTa-<; ein paphla-

gonischer Name. 3) skyth. Bayricj (genet. BdYnfo?»

griechisch nach Mocfvri(;, MayviiTo?), Vater des

Kossüs und Athenodöros, C. I. Gr. n° 2130, II,

165, 40. — vgl. Bacasis.

BaYaadKriq, Perser (al. Baö'[(j]dKr|q), führt die asia-

tischen Thraken (Bithynier) im Heere des Xerxes,

ao. 480, Herod. 7, 75.

BaYoiOuuo^ s. Bigthä.

*Bagawarna, griech. MeYotßepvriq, S. des Spitamas

und der Amytis, der Tochter des Astyages,

Ktes. Pers. 2. — d. i. Schutz der Götter ge-

niessend.

Bd[TaZ;o(; s. Bagabuxsa.

Baghdäd-xätün, Tochter des Amir Cüpän, Wezirs

des Mongoleusultans Abu Sa'id (1316—1334),

dessen Gattin sie nach Entfernung ihres ersten

Mannes, Saix Hasan ward (ao. 1327), und den

sie tödtete, als er Dilsäd-Xätün als zweite Frau

geheirathet hatte, Batutah 2, 122, 1. 123, 3.

Mirch. 5, 151, 25; vgl. C. d'Ohsson, Hist. des

Mongols 4, 667. 672.

Bdfboxo?, S. des Symphoros, Mitglied einer Bru-

derschaft in Tanai's, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n° 447, 26.

BaYbö(Tauo(;, S. des Sauaiösos, in Tanai's, ao. 228,

Latyschev II, 275, n° 451, 18.

Bäjglr, Hasan Häjl, in Ncätil, von den Grossen von

Rüyän getödtet ao. 1190, Zehir. 79, 5.

d. i. der Steuereinnehmer.

BaYi(iTdvri(;, Babylonier, Arrian 3,21, 1. 3. Bagys-

thenas, Curtius 5, 13, 3. — d. i. aus Bagistana

(Behistän) in Medien? oder 'den Göttern er-

wünscht ' ?

BaYuua<; 1) Haupt eines jüdischen aus der babylo-

nischen Gefangenschaft zurückkehrenden Ge-

schlechtes, hebr. vocalis. Bigwai, Ezra 2, 2.
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14. 8, 14. Nebem. 1, 7. 19. 10, 17; die LXX
haben Batouai, das apokryphe Ezrabucb BaYOi

oder BaYuJi (Mittbeiliiug von Wellhausen). 2)

Eiinucbe aus Aegypten, Vertrauter des Artaxerxes

III Ocbos, dämpft den jüdischen Aufstand ao.

348; er betrat nach dem vom Hohenpriester

Jochanan au seinem Bruder Jesus im Tempel

verübten Mord das Heiligthum, das hierdurch

nach jüdischen Begritfen entweiht ward; er ver-

giftet den Ochos 338 und den Arses 336, wird

von Dareios III 336 hingerichtet, Diod. 16, 47,

3. 17, 5, 6. BoTÄc?, Strabo 736 (1026, 10, al.

MaTUJa«;). Curtius 6, 4, 10. Joseph. A. Jud.

11,7, 1 (BaYoJcyri?)- Aelian 6, 8. Job. Autioch.

bei Müller, Fragm. IV, 554''. Sein Haus in

Susa schenkte Alexander dem Parmenio, Plut.

Alex. 39, 6. vgl. Judeich 176. 3) Eunuche,

Liebling Alexanders, Dikaiarchos bei Athenaios

603 (3, 330, 6). Plut. Alex. 67, 4. Curt. 6,

5, 23. 10, 1, 25. 4) S. des Pharnflches, Perser,

befehligt ein Schitf der Flotte Nearchs, Arrian.

Ind. 18, 8 (al. Magöas). 5) Bagöas und Mithraas

setzen Ariarathes, Sohn des Mithradates VI von

Pontos zum König von Kappadokien ein, ao. 90,

Appian, Bell. Mithr. 10, 15. 6) von Herodes

getödtet, Joseph. A. Jud. 17, 2, 4.

Dass Bagoas Eunuchen-Name sei , bemerkt

Plinius 13, 41, vgl. Ovid, Amores 2, 2, 1; da-

her findet sich ein Bagoas (wohl nach n° 2) als

Kämmerer des Olophernes im Buch Judith (ver-

fasst zwischen 132 und 135 n. Chr.) 12, 11 (in

einer griech. Handschrift (58 Holmes) BoYUJuia^,

Mittheilung Wellbausens) und des Oroondates bei

Heliodor 219, 27. — Der Name ist die Abkür-

zung eines Vollnaniens mit Baga oder Bago als

erstem Theil, Nöldeke, P. St. 28.

BaTUJbctpav (Accus., al. BaYuubaprjvav, acc), ver-

rieth dem Alexander die Absicht des Bessos,

Dareios zu tödten, Diod. 17, 83; Curtius nennt

ihn Cobares.

Bagophanes, Schatzmeister in Babel, überliefert

Alexander die Burg dieser Stadt (das E-sagil),

Curt. 5, 1, 22. 44.

BaTÖpaIo<; 1) Eunuche des Artaxerxes I, führte die

Leiche dieses Königs imd seiner Gattin Da-

maspia aus Susa nach Persepolis über; er ward

von Sogdianos umgebracht, 425, Ktes. Pers.

44, 46. 2) Bagoraz, S. des Bagakart I und

wahrscheinlich Vater des Bagakart II, König

der Persis, Münze mit Bildniss (Aufschrift Bgrz)

Levy, DMG. 21, 425 (unrichtig Byrz) Taf. I,

i\° 2 = Mordtmanu, Zeitschr. f. Numism. 4, 1877,

157, n" 3, Taf, 1, n" 2. 3) Bagoraz (Bgrz), In-

schrift von Palmyra, Sachau, DMG. 35, 738,

BaYuJ(Jri<; s. Bagoas n° 2.

Baghrah (al. Baghzah), S. des Äfrigh, König von

X'^ärizm, Alberüni 35, 19 (41).

Bäghüs, Gilaner aus Lärijän, zur Zeit des Bäwend-

fürsten Ardesir (1171—1205), Zehiredd. 262, 5.

Bahak s. Bäonha.

Bähan s. Wahan.

Bahär s. Behär.

Bahlabad s. Pahlapet.

Bahman s. Wohumanaiih; daselbst auch die Com-

posita mit Bahman.

Bahmäsf s. Tahmäspa.

Bahrahmand Xän Purdil, Vater des Rahm 'Ali,

eines Grammatikers, Anfang 19. Jahrb., Rieu

1043 '\ — d. i. der sein Theil bat, dessen Wunsch

erfüllt ist.

Bahrahwar-Bänü, Geliebte des Jihändär Sultan, in

einer Erzählung, Rieu 765". — d. i. eines (glück-

lichen) Loses theilhaftig, glücklich.

Bahräm s. Werethraghna.

Bahriz s. Wabric.

Babtailah Buxtariah.

Bayak, Tochter der Tarabayak, in der Genealogie

des Baewaräspa, Bund. 77, 14. — awest. woya,

aufspringend, verscheucht, ein Zustand der Seele

der Verdammten (wend. 13, 24), durch pehl.

X"^^istak übersetzt, welches zu awest. X"'isfit y. 9,

36 (er sprang auf vor Schreck, glossirt: er machte

sich auf die Füsse) und X"'isen (wend. 3, 105)

gehört.

Baidün s. Bandün.

Baiöp)Lia.ioq, S. des Papias, Strategos in Olbia, La-

tyschev I, 97, u° 60. — d. i. 10000 Künste (Fer-

tigkeiten) besitzend.

Baeschat-tira (al. türa), Bruder des Fratlra und

Aoighimat-tlra, yt. 13, 125.

d. i. Macht über den Hassenden besitzend.

*Baewaräspa 1) pehl. Bewaräsp, Name des Azi

dahäka, der von Thraetaona besiegt und an den

Berg Demäwend gefesselt wird, Bund. 69, 19;

die Sage gibt ihm Xrfltäsp zum Vater, Udaj-e

(Watak) zur Mutter; Firdusi, der ihn nach spä-

terer Ueberlieferung als Araber bezeichnet, nennt

seinen Vater Mirdäs (arab.) 1, 56, 87, ihn selbst

Dahhäk (d. i. der Spötter, Isaak) 1, 56, 94,

was eine Arabisirung von awest. dahäka ist; in

der Pehlewisprache heisse er Bewaräsp 1, 56, 95.

Bewar, Fird. 4, 716, 4253. Baiwaräsb, Tab.
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174, 12. Hamzab 13, 5. Masudi 2, 113. Atlnr

43, 15. 52, 23. 271, 10. Baiwaräsb, welcher

Dabhäk genanut wird, Tab. 181, 7. 8. Baiwa-

räsb, d. i. Azdabäq, auf arab. ad-dabbäk, Tab.

201, 11; das z iu Azdabäq sei persisches z zwi-

schen z und s im Alphabet
;
Ajdahäq 204, 2.

210, 6. Azdabäq 226, 4; ad-Dabbäk säliib al-

ajdabäk, Dahbak, Herr der Drachen, Fibrist 12,

18, vg-1. Fird. 1, 64, 194. 197. Azdalmq, Yaqut

1, 293, 10. Baiwaräsf al-Azdahäq 2, 741, 14.

syr. B(ew)araspag-, HolFmann 63 ; ad-Dahhäk bin

'Ulwän von den 'Amäleqitern, auch Baiwaräsb

bin Arwaudäsb mit dem Beinamen Azdabäk,

Alberüni 103, 20 (III); Dahbäk Baiwaräsb,

Istaxri 56, 14. Baiwaräsf, Alberüni 218, 1 (202).

Baiwaräsb debäk, d. i. der 10 Uebel besitzt

(falsche Etymologie) Hamzab 32, 18. Mirch. 1,

158, 29. Dabhäk Paiwaräsp, Mojmel, Journ.

as. III, 11, 168, 7, das zweite Wort bedeute,

dass er stets 10000 (baeware) arabische Rosse

(aspa) mit Gold und Silber beladen vor sich her-

führen Hess, 168, 8, das erstere aber bedeute

den Lacher, Spötter, x^udei^^^k, 168, 14; er

heisse auch Qais lehüb oder Himyarl, 168, 9.

10; das Buch von Baiwaräsb, Fibrist 12, 17 =
Tab. 2, 835, 11. Dabäk (Dabhäk) gilt als

Stammvater der (ursprünglich nicht zarathustri-

scheu) Fürsten von Kabul und Ghör. 2) skyth.

Baiöpacr-TTOi;, Vater des Babos, Archonten von

Tanais (ao. 220 n. Chr.) Latyschev II, 237,

n° 430. Müllenhoff 270.

d. i. 10000 Rosse besitzend (awest. baeware,

osset. beurä (digor.) birä (tagaur., viel).

Bäk, armenischer Heerführer (ao. 451) Elise 223°.

Bacabasus s. Bagabuxsa 2).

Bacasis, von Mitbradates I von Parthien zum Statt-

balter des eroberten Mediens eingesetzt, Justin.

41, 6; wahrscheinlich der Feldherr, weicherden

Demetrios II Nikator 139 gefangen nahm, Gut-

scbmid, .Geschichte Irans, Tüb. 1888, S. 53.

Langlois (Collect. 1, 43, Not.) möchte ihn für

Mitbradates' Bruder Walarsak, welcher der erste

arsakidische König von Armenien war, halten,

wozu man eine Verwechslung von griech. f

(lat. c) und A annehmen müsste. vgl. Bagas,

Biurat n° 2.

Bäkälljär 1) S. des Minüßehr von Jorjän, Enkel

des Qäbüs, Zebireddln 199, 10. 2) Amir Bäkä-

lljär, S. des Ja'far Küläwij, Feldherr des Sems

el-molük Rüstern (Bäwend-dynastie , 2. Linie),

Zehireddin 217, 15. 222, 17. vgl. Källjär.

Bacamir (? arab. Basmir), Tochter des Masmughän
und der Yäkand, Gemahlin des 'All, Sohns der

Raitah (und des Mahdl) Tab. 3, 137, 11.

Bäkend s. Yäkand.

Bäkmeblr s. Päkmebter.

Bäköe, Mohammed bin 'Abdallah bin Bäküyeh aus

Schlräz, schrieb eine Geschichte der Mystiker,

Yaqut 1, 195, 9. 409, 16. Häjl Chalfa I, 187,9.

pers. *Päköe, Nöldeke, P. St. 15.

Bakur s. Pakoros.

Baqwär (? ^l^üj i^aj, ^i^xj l^yi) S. des

Baewaräspa, Tabari 203, 7 ;
unrichtig für Nafuär.

Baxt s. Buxt, Sultänbaxt.

Baxtäfrit, Destür, Dinkard 3, 130, 11; zur Zeit

Chusrau's I, West, P. T, I, LXV. 194. 244.

Waxtäfrit, das. 244. Jamaspji D. Miuochehei-ji,

Pähl. Dict. 1, 130. Baxtäfrlte, Spiegel, Tradit.

Lit. II, 129, 4. — d. i. den Segen des Glückes

habend, von Glück gesegnet.

Baxtäwer Xän , in Diensten des Mogbulkaisers

Aurangzeb, f 1685, Rieu 125\ 270". 975". 1080%

Pertsch 412. — d. i, glücklich.

Baxtiär (Baxtiyär) 1) Abu Mansür Baxtiär, S. des

Mo'izz ed-dauleb und Enkel des Büyeb, AmIr

el-omarä des Cbalifen Al-mutf billabi (946—974),

von seinem Vetter Adud ed-dauleb 977 hinge-

richtet, Alberüni 133, 12. Athir 8, 382, 12 ff.

Albulfeda 2, 486, 21. Soyüti 422. Ibn Xall.

I, 22, 5 (1, 31) n° 108 (1, 250). Mirch. 4, 46, 6.

vgl. luargos. 2) Baxtiär, S. des kurdischen

Amirs Hasnüyeh von Hamadän, ao. 979, Athir

8, 519, 7. 3) Abu Mansür Baxtiär, Statthalter

des Buyiden Abu Kälijär in Basrab ao. 1028,

Athir 9, 258, 21. 287, 10. 4) Baxtiär, Amir der

Ghuzzen im Kriege gegen den Seljüqen Sanjar

ao. 1153, Athir 11, 116, 7. 5) Ahmed bin Bax-

tiär aus Wäsit , schrieb eine Geschichte der

Statthalter, Häji Chalfa II, 125, 5. 141, 6. 6)

Mohammed bin Baxtiär, Dichter, f 1183, Athir

II, 331, 18. 7) Mokarram ibn Baxtiär, Mönch

in Bagbdäd, f 1184, Athir 11,331, 17. 8) Mo-

hammed, Sohn des Baxtiär, vom Stamme der

Xalj (im Südwesten von Ghör), Feldherr des

Gbiyäth ed-dln Mohammed von Ghör, in Indien,

Athir 11, 115, 9. Minhäj 146, 11 (548). Fe-

ristah 1, 109, 13 (198). 9) Qutbu \l-dln Baxtiär

aus Üs in Ferghäna, Schaixu '1-isläm, f 1235/6,

Feristab 2, 717, 5. Rieu 41". Pertsch 552, 32.

10) Baxtiär, S. des Rädjä von Kambllah, trat

1338 zum Isläm über, Batutab 3, 320, 9. 11)

Prinz Baxtiär, Sohn des Königs von Nimrüz, in
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einem 1610 verfassten Gedicht, Sprenger 594. —
d. i. Glück besitzend, beglückt.

Baxtlsäh, Beiname des 'Alä ed-dauleh aus Saniar-

qand, Vater des Dichterbiographen Dauletsäh

(dieser schrieb 1487), Häjl Chalfa II, 262, 9.

Rieu 364*. — d. i. der glückliche Sah.

Baxtöe, Ibu Baxtüyeh, S. des Isä, Arzt aus Wäsit,

um 1029, Hammer, Lit. Arab. 5, 365. Baxtüyeh,

Yaqut 1, 442, 13. Nöldeke, P. St. 16.-— aus

Baxtiär verkürzt.

Bäxudä Beg, Fürst von Muxrän in Karthli, ao. 1658,

als König von Karthli Schähnawäz genannt, s.

Waxtang. Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 433.

d. i. mit Gott (sein Thun beginnend).

Balanduxt, Tochter des Hormizd III, Gattin des

Waxtang von Georgien, Dorn, Bullet. Acad. St.

Petersb. April 1842, 37. Brosset, Hist. 1, 160.

176. vgl. Golandux. Wardandüxt.

Baläs, Baläsöe s. Walagas.

BaXßriq, Bruder Kawäös I, wohl Jämäsp, Cedrenus

1, 625. Baläs, Oheim Kawäös, ist bei Hamzah

u. aa. Bruder desselben.

Balerus s. Velenus.

Balkcä, S. des Windäd-xursld aus Dailem, aufstän-

disch gegen den Buyideu Mo'izz ed-dauleh in

Schlräz, ao. 956, Athir 8, 385, 12.

BaXüubK; (genet. °biou, acc. °biv), S. des Demetrios,

Vater des Loiagas, Gymnasiarch einer Bruder-

schaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev II,

267, n° 447, 7. 272, n° 449, 9.

Bälöe (Bälüi), Perser 1) zur Zeit Chosrau's II,

Fird. 7, 102, 1177. 2) Ibn Bälüyeh aus Nisäpür,

Gelehrter, Yaqut 2, 138, 12. 3) Xfgah Balawi

aus Schiräz, Vater des Dichters 'ürfl, Pertsch

902, ult. — np. bälü ist 'leiblicher Bruder', vgl.

Nöldeke, P. St. 27.

Banibis 1) Tochter Tiran's II von Armenien, Gattin

des At'anagenes ('A9rivoYevr|q), des Sohnes des

Patriarchen Yüsik (f 336), Faust. Byz. 3, 15

(43, 22). Geneal.'St. Greg. 22 ^ 2) Bbor Bambis

s. Borau. — d. i. Frau, Fräulein (adlicher Ab-

kunft), das Pehlewiwort (bämbusn, bänbusn) fflr

armen, tikin und thagühi.

Bämdät, Vater des Ketzers Mazdak, Bahmanyast

bei West, P. T. I, 194. 201. Mazdak-i Bäm-

dätän, Glosse zu Wend. 4, 151. Bämdäö, Tabari

893, 11. Mazdak bin Hamdädän (al. Hamdän)

Alberünl 209, 11 (192). — d.i. mit (voll) Glanz

geschaffen (awest. bäna).

Bamparde (püde?) Siegel, Horn S. S. 41, n° 49.

Bämsäd, berühmter Musiker, Vullers, Lexicon s. v.

d. i. Glauzfroh (Freude am Glanz findend),

BavdbaaKO<; s. Wanadaspa.

Baucäh, Wezir des Dahäk (Azi dahäka), Mojmel,

Journ. as. IV, 1, 414, 4; wohl Tabäh (das Ver-

derben) zu lesen (»Lj statt »L;j).

Banäk s. Bäoüha.

Bandak (pehl.)., Bandah, Bendeh (neupers.) Dichter,

Pertsch 666, 3. — altp. bädaka, Diener. Davon

patronymisch Bandakan s. Sahrapan.

Bandü (?) König von Maisän (Charakene), von Ar-

dasir I besiegt, Tab. 818, 14, al. t^<-X-o,

tXj^Li, Zotenberg 2, 72 Bcwdä? eine Um-
schrift in Pehlewizeichen -vrs ergibt die Lesung

Bluegä, den Namen eines Königs von Charakene

(babylonischer Name), s. Drouin, Revue numism.

III, 7, 1889, 225. 369 (hier ein älterer König

des Namens).

Bandün (Baidün), Vater des Thaghschädeh, Fürst

von Buxärä (BuxärxuÖät) Schefer Chr. pers. 47,

14. 48, 3. notes p. 17. vgl. Naidün.

Banferösän s. Wanfroksan.

Banjl, Amir, S. des Nihädän, Vater des Mohammed,

Vorfahr der Fürsten von Ghör, zur Zeit des

Chalifen Härun ar- Rasid (786—809), Minhäj

35, 4 (311). Feristah 1, 95, 12 (1, 163).

Bänjin aus Dailem, Heerführer unter Mäkäu in den

Wirren nach der Ermordung des Mardäwl), ao.

935, Athir 8, 145, 10. 227, 14 ff. 244, 14.'

Bänl 1) (al. Mänl), S. des Afzäh, Jäm (Fürst) von

Sind, Nachfolger seines Oheims Jünä, 1353—1367,

Feristah 2, 615, 14 (4, 425). 2) Bänl Bibl,

Tochter des Ibrähim 'Ädilsäh, Gattin des 'All

Bend von Kalyäni bei Bombay, ao. 1549, Fe-

ristah 2, 58, 7. 3) Schreiber aus Qum (1567),

Pertsch 923.

Bäuiyäu s. Mänpän.

Banik, aus Ani, bestattete den letzten Bagratiden

Gagik (t 1080), Tschamtschean 2, 1005, 9.

Bänü 1) Tochter des 'Amr bin Laith (f 289 —
902), Athir 9, 57, 20. Mirch. 4, 8, 13. 2) Bänü

Begam, Gattin des Kaisers Humäyün, gebar 14.0ct.

1542 auf der Flucht in Amaraköta (in Sindh)

den nachherigen Kaiser Akbar (f 13. Oct. 1605),

Feristah 1, 411, 3 (2, 95). — d. i. Herrin, vgl.

de Goeje zu Moqaddasi 337. Nöldeke, P. St. 28.

Bänüduxt s. Newanduxt.

Bänü-irem s. Schahr-Bänü.

Bänügasasp, Tochter des Rustam, Gattin des Gew,

Fird. 2, 478, 544. 508, 907 (Beiname: suwär,

die Ritterliche). 528, 1132; Mojmel, Journ. as.

III, 11, 168, 3. Gasasp-bänü, Mojmel (nach
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dem Bahmaii-näiiieh) das. 355, 15. — d. i. Glanz,

Licht der Frauen.

Bänül (Bänüyeh), Schwester des Ya'qüb, S. des

Laith (richtiger: Schwester des Ya'qflb, Enkels

des 'Auir) Yaqut 3, 458, 5. Nöldeke, P. St. 16,

28; s. Bänü n° 1.

Bäniüi:e (pehl.). Siegelsteine a) mit der Abbildung

einer Löwin, welche zwei Knaben säugt, Tho-

mas, J. as. Soc. XIII, n° 29. Horn, DMG. 44,

664, n° 809. b) mit dem Bild einer Tänzerin

in indischem Stil, Horn S. S. 35, n° 34. — vgl.

Bänü.

Bänwär s. Sähbänwär.

Bcäoüha, S. des Säoüha yt. 13, 124. pehl. Bahak,

Bähak (ak ist pehl. Affix) 1) S. des Fretün, in

den Priesterlisten Bund., West P. T. 1, 145.

2) S. des Hübaxt (Waebuxt), zur Zeit Sapors II,

daselbst 145. 146. Eine Variante hat Böhak,

im Kärnämak ed. Nöldeke 46 daher Banäk (n

und ö haben dasselbe Zeichen), ein Mann aus

Ispähän; bei Fird. 5, 296, 359 Tabak KLu)
König von Djehrem, zur Zeit Ardesirs I.

skr. Bhäsa (Licht, Glanz, auch Geier, Falke).

Bäpä Siegelstein, Mordtmann, DMG. 18, 15, n° 22,

Taf. III, 3. Bäpake zi magü, mit Bildniss, Horn

S. S. 24, n° 3. vgl. Bäbä, Päpak.

Bäp-ätün-mitn-böt-bag(än), Vater des Säm, Siegel,

Horn, DMG. 45, 430.

Bäpin-i magu-i Meh-ätün-güsnasp, Siegel mit Bild-

niss, Mordtmann, DMG. 18, 36, 110 (Taf. II,

2. Reihe v. u.)
;

Horn, S. S. 26. Justi, DMG.
46, 284.

BapabdTa(;, Mönch zur Zeit des Kaisers Leo I

(457—474) Nikeph. Kall. 15, 22 (H, 622*). —
vgl. Wcärdät.

Baram s. Börän.

Barämän s. Nairimauä 1.

Bapajuadvr)?, d. i. Sohn des Bahräm (Bahrämän),

Perser aus dem Hause Mihrän s. WereJ^raghua

n° 21.

Barandaq, Dichter aus Chodjand, Pertsch 632, n" 2.

Bararaues s. Werethraghna.

Baräsb, S. des Siyämek, Tabari 154, 5. Athir

35, 21 (Bawäsb). Bei Masudi 2, 110 ist Yernlq

(oiAjy), 113 Bars (ij«y) 241 NersI (^*«-j) Vater

des Syämek, S. des Gayümarth; die Lesarten

aus d. i. Barasf, Barasp, entstanden.

d, i. auserwählte Rosse habend (awest. skr.

wara).

Baräturüs s. Brätarwaxs.

Baräz s. Waräza.

Baräzak, pehl. Baraöake räd dapiwer, B. der Räd
(Redner, ein Magiertitel), Schreiber, Siegel, Mordt-

mann, DMG. 18, 37, n" 118 (Taf. II, 1). Justi,

das. 46, 285. — awest. baräza, strahlend,

Bapatäq s. Schahrbaräz.

Baräzd s. Berezyarsti.

Baräzduxtlya s. Warazdüxt.

Baräzeh s. Waräzaka.

Bcärbud,, Musiker aus Nisäpür unter Chusrau II,

Fird. 7, 314, 3724 ff. 315, 3755 ff. (wo ver-

schiedene Lieder von ihm namhaft gemacht

werden); Istaxri 262, 11. Er componirte für

den König 30 Melodien, verzeichnet bei VuUers,

Lexicon II, 369*. Wahrscheinlich lehrte er den

Gebrauch der griechischen Barbitos, von welcher

er seinen Namen erhielt, v. Hammer, Geschichte

der schönen Redekünste 5. 110.

Bardak, S. des Ya'qüb, Enkel des Kesrä (Xusrau II?),

Vater des Sarwän, Ibn Xall. IX, 5, 1 (III, 437).

d. i. der Erwählte, Erwünschte (awest. wareta) ?

vgl. Bardüq und Bartukes bei Wartak.

Bardane s. Mandane.

Bardanes s. Wardan.

Bardas s. Ward n° 11.

Bardatha s. Pöräthä.

Bardiya (Brdiya?) 1) S. des Kyros, von seinem

Bruder Kambyses getödtet, Inschrift von Behistän

1, 31 und öfter. Me'pbi? (Hss. Mdpboi;, Scholle

Mepbiac;) Aeschyl. Pers. 774. Chrou. Alex. 339,

16. Mdpcpio<; Hellanikos (Schol. zu Aeschyl.)

Z|uepbi(g Herod. 3, 30. 65 (daher Zonaras 1, 305,

10 Z|uepbr|(;). Diod. 19, 40, 2. Smerdiüs (Sa-

mardius) Eutych. 1, 262, 15. Mergis, Justin.

1, 9. Nach Herod. 3, 61 und daher auch bei

einigen späteren hiess der Bruder des Magiers

ebenfalls Smerdis; der Vollbringer des Mordes

ist nach Herod. 3, 30 Prexaspes, doch ist hier

die That irrig in die Zeit der Abwesenheit des

Kambyses in Aegypten verlegt; vgl. Tanaoxares.

2) S. des Gallos, Enkel des Pharnakes, Diod.

31, 19, 1 (ungeschichtlich).

Die babylon. Form Barziya zeigt, dass das

d für med. z steht, der Name daher ein Particip.

futuri von awest. berez ist mit der Bedeutung

'der zu Erhöhende oder zu Preisende', vgl. BurzI;

das s vor dem m ist nach dem griech, Namen

Zjuepbiri? oder S)aepbi<; (ein Mitylenäer, Aristo-

teles Politik, Opera ed. Acad. reg. boruss. vol. II

p. 131 1*", Z. 29) vorgesetzt, wie ganz ähnlich in

Z)idpbi5, Maridln, Prokop, de aedificiis Justin.

1. 2.
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vg-1. awest. bereza, berezi" hoch, und den Na-

men Smerdomeues.

Bardöe (Bardüyeh) 1) arab. Grammatiker, Fihrist

87, 14, 2) Snlaimäu bin el-Hosain bin Bardüyeh

aus Mösül, Mathematiker, Häji Chalfa 5, 439,

6. — vielleicht Barzöe zu lesen, Nöldeke, P. St.

16. vgl. Burzöe no° 5.

Bardüq (syrische Form). — Nöldeke, P. St. 16,

vermuthet Abkürzung von Bardanes (Wardanes);

vgl. Bardak.

Bardzabeh s. Burzöe n" 5.

Bapea, einer der 10 Söhne Hämän's, Esther 9, 8,

grieeh. Text; dafür steht im hebr. Text Adalyäh.

Baremna, yt. 13, 121. — d. i. Reiter.

Bares s. Pars.

B6ipr|(; s. Bdbpriq.

BapecTjuaväq 1) erepocpGaXiioq (der Schielende), Feld-

herr des Kawädh I, Prokop. 62. 2) Befehls-

haber von Kanzak unter Siroes (Kawädh II),

Chron. Alex. 914, 27 ff. (Bapiajuava?).

Barfaryäd, Tochter eines Engels und der 'Welt-

weisen' (hakluiat ad-dahr), der Frau des Häbll

(Abel) bei Maul, Fihrist 331, 9. 332, 5. vgl.

Flügel, Mani 262. — d. i. bring Wehklage (weil

ihre Geburt den Brudermord verursachte), vgl.

Rawfaryäd.

Bärglll, Emir, erhielt von Tekes von Chwärizm

(1193—1199) Dämghän und Bestäm, Zehireddlu

260, 12. — d. i. der in der Kameelsänfte rei-

sende (? bärgir, auch 'Ross").

BapTOU(Jvä(; s. Bahräm Gusnasp bei Werethraghna.

Bari, Schwester des Baräsp, Tabari 154, 6.

wohl das abgekürzte Femininum von Baräsp.

Baris s. Pars.

Bärlsmah s. Tärismah.

Bap{aa\]q, einer der sieben gegen Pseudo-Smerdis

Verschworeneu (ungeschichtlich) Ktes. Pei's. 14.

Bärcän (Bälßän), König von Kermän, Kärnämak
ed. Nöldeke 57; sonst Baläs genannt, Bruder

des letzten Parthers.

BapKeriq, Tochter des Königs Leukanör von Bos-

poros (e. 170), Lucian Toxaris 50 (440).

Barxurdär 1) Einführer der Gesandten am Hof des

Mahmud Xiljl von Mälwah, ao. 1435, Feristah

2, 479, 18 (4, 196). 2) Artillerieführer des Schah

'Abbäs, ao. 1603, Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 359.

3) Schriftsteller aus Faräh inSegestän um 1700,

Rieu 767 \ Pertsch 634, n° 129.

d. i. der Glückliche.

Barm, Yüsuf al-Barm, Anführer in Choräsan, ao.

776/7, Tab. 3, 470, 11.

d. i. Brunuenkresse (nasturtiuui officinale).

Barmäyün s. Purmäyeh.

Bärmän 1) Bruder des Pirän, Feldherr des Pescheng

von Türän, von Rahhäm getödtet, Fird. 1, 388,

79. 3, 564, 1835; bei Tabari 610, 8 heisst er

Bahräm. 2) Arair Bärmän liest Frähn (Opusc.

postum. II ed. Dorn p. 211) auf einer Münze

von Säs (Täskend) ao. 386 (996). Dorn, Mou-

naies de differ. dynasties musulm. Petersb. 1881,

p. 150. — d. i. mit Würde (Hoheit) versehen.

Barmek 1) S. des Jämasp, Vater des Chälid (arab.),

Vorsteher des Naubehär (angeblichen Feuer-

tempels, eigentlich budhistischen Klosters, skr.

nava-vihara) in Balx, Stammvater der Barme-

kiden, welche unter den abbasidischen Chalifen

die höchsten Beamtenstelleu bekleideten, Tabari

1181, 7 (ao. 705). 2, 1490, 6. Masudi 4, 48.

Yaqut 4, 818, 12. Athir 4, 416, 23. Ihn. Xall.

II, 36, 11 (I, 301). VI, 17, 19 (11,460). X, 65,

5 (IV, 104); vgl. Quatremere, J. as. V, 17, 105.

2) S. des 'Abdallah aus Dailem, von Beläbori

193, 15 citirt. — d. i. Bruunenkresse (s. Barm).

BapvdßaZioi;, ein Jude, Diener des Eunuchen Theo-

destes, verrieth dessen Vorhaben, den Artaxerxes

(Ahasueros) zu tödten, Joseph. A. Jud. XI, 6, 4

(im Buch Esther nicht genannt) ; daher auch bei

Zonaras 1, 321, 13; für Pharnabazos, mit An-

klang au aram. bar (Sohn).

Barömand, Mutter des Bäbek al-xurraml, Tab. 3,

1232, 11. — d. i. die glückliche (urspr. frucht-

bringende).

Barösan-i Öhanmazd, Gelehrter, West, P. T, 1, 244.

Bapcra s. Pöräthä.

Bapcraßujpo(;, Arkapet (dpxaireTri^) unter Narses, ao.

297, Petrus Patric. 135, 5 (das koi hinter dpxa-

Treiou zu streichen), syr. Borsäbhör (scheint für

Borz [Burz]-sabhör zu stehen), Hotfmann, syr.

Märt. 36; bei Tschamtschean 2, 397, 16 (ao.

725) Barsapüh, ein Syrer.

Bapcrae'vTriq s. Barzaentes.

Barsäm, Faghfflr von Cin zur Zeit Jezdegerds III,

Fird. 7, 468, 486. vgl. Abarsäm.

Bapffa|uoiar|c; (al. °)uou(Jri(;), Fürst der Iberer, kämpfte

unter Rhazates gegen Heraklios bei Ninive, 627,

Theophaues 491.

Barsän s. Narlmän.

Barsanses s. Farsanzes.

Bapcrivri 1) Tochter des Dareios III und Gattin

Alexanders, Arrian 7, 4, 4. Diese Angabe ist

irrig; die Frau hiess vielmehr Stateira (s. diese);

vgl. Spiegel, Er. Alterth. 2, 577. 2) Tochter
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des Artabazos und einer Schwester des Da-

reios III, Gattin zuerst des Mentor, dem sie den

Thymondas gebar, dann des Memnon ; mit ihrem

Sohn in Damaskos gefangen , hierauf Gattin

Alexanders und Mutter des Herakles, von Kassan-

dros sammt ihrem Sohn umgebracht, Diod. 20,

20, 1. Plut. Alex. 21, 4 (nach Aristobulos).

Pausan. 9, 7, 2. Justin. 11, 10. 13, 2. 15, 2.

Curtius 3, 13, 14 (wo aber der Name nicht ge-

nannt ist). 10, 6, 11; eine Tochter von ihr war

Gattin des Nearchos, Arrian 7, 4, 6. Oapcrivri,

Tochter des Pharnabazos (irrig), Eusebios 1, 231.

Porphyrius Tyrius bei Synkellos 504, Müller,

Fragm. III, 694, § 2. Münze mit Bildniss und

aramäischen Legenden maoabJ« (Alexander) und

. . . Blau, Wiener numismat. Zeitschrift VIII,

1876, S. 234. 3) Tochter des Artabazos, Gattin

des Eumenes (irrig), Plut. Eum. 1,3; bei Arrian

richtig: Artonis.

d. i. die Gelockte (awest. *waresaena).

Bartakes s. Bardak und Wartak.

Barteh s. Parteh.

Barthon 1) georgischer König in der Liste des

Mxithar von Ayriwank, Sohn des Artak (Artökes)

;

vgl. Pharnabazos. 2) georgischer König, Nach-

folger des Atrik, nach Waxust von 55—72 ; Liste

des Mxithar. Brosset, Hist. 1, 64. Introduct. XXX.
BapudEri?, Meder, welcher sich für den König der

Perser ausgab und vom Satrapen von Armenien

an Alexander ausgeliefert ward, Arrian 6,29,3;
wohl der Zariaspes bei Curtius 9, 10, 19; vgl.

Bryaxes.

Bärüi (Bärüyeh), Vater des Rustam, Tab. 3, 1273,

11. — Nöldeke, P. St. 15.

Barrüi? Nöldeke, P. St. 16.

BapouZä(; s. Marüzan.

Barzabud (°bod), Fürst von Ran und Mowakan,

Vater des Waraz-Bakur und der Sagduxt, Brosset,

Mem. Acad. Petersb. VI, 4. 1840, 328. Brosset,

Hist. 1, 146. — d. i. hohes Bewusstsein (Sinn,

pehl. böd) habend.

BapCaevxriq, Satrap der Arachoten, bei Gaugamela,

Arrian 3, 8, 4 ; einer der Mörder des Dareios III,

3,25, 8 (Bapdaeviriq; 3,21,1 unrichtig BpdCa^)

;

Diod. 17, 74, 1. Curtius 6, 6, 36. 8, 13, 3.

vgl. Berezwaiit.

BapCaqpdpvri?, parthischer Statthalter in Jerusalem

(ao. 40 vor Chr.) Josephus Ant. jud. 14, 23, 24.

25. Bell. jud. 1, 11; nach Mose 2, 19 ist

Barzap'ran ungeschichtlich zu einem Armenier,

Satrap (nahapet) von RSstüni in Waspürakan
Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

gemacht; er deportirte Juden nach Wan, Mose

3, 35. Thoma Artsr. 293, 18 (236, Bazap ran).

In der syrischen Epitome des Eusebios (Schoene

II. 208) Bar Zaphron, in der Ausgabe des Jo-

sephus von Niese: BaJaqpapiudvri«;.

d. i. hohen Glanz habend (awest. bereza, hoch,

bareza, Höhe).

BapCdvriq, 1) fabelhafter König von Armenien zur

Zeit des Ninos, Diod. 2, 1, 8 (nach Ktesias). 2)

Perser, von Bessos zum Satrapen von Parthien

ernannt, gefangen, Arrian 4, 7, 1. — awest.

varezäna (Schutzverwandter, Nachbar).

Barzln s. Burzln.

Barzü 1) S. des Suhräb, Held eines grossen epi-

schen Gedichtes, Kosegarteu, Fundgruben des

Orients 5, 309. Mohl, Livre des Rois 1, p. LXVII.

2) X"'äjah Barzü, Dichter aus NisäpOr, f um 1473,

Hammer 298. — Aus Barzül (Burzöe) gekürzt.

Barzüi s. Burzöe.

Barzük s. Burzük.

Basakes s. Wasaka.

BaaiKioq s. Wasaka.

Bäsir s. Peseng.

Basmir s. Bacamir.

Ba(jffdKr|(; s. Bagasakes.

Bastakos, Skythe, 2. Jahrh. n. Chr., Inschrift von

Tanais, Latyschev II, 259, n" 443, 11. vgl.

Bostagön.

Bastawairi 1) S. des Zairiwairi, yt. 13, 103. pehl.

Bastwar, Yätkär-i Zariran 59. Nestür (1. Bestür),

S. des Zerlr, Fird. 4, 390 ff. 418, 718. Nestür

ihn Zerin, Tab. 677, 3. 2) S. des Chusrau II

imd der Schirm, Nestür, Fird. 7, 400, 541.

d. i. mit angeschnalltem (gebundenem) Harnisch.

Bd(jer|(g, Skythe, Freund des Belittas, Lucian Tox.

43 (437). — vgl. Bizthä.

Basstan s. Behstan.

Bastuhmag, pers. Christ, Vater des Yesü'yahbh, Pa-

triarchen von Adiabene (580—596), Assemani

III, 472". Hoflfmann 226. — d. i. aus freiem

Geschlecht stammend (awest. wase).

Bat s. Batis.

Baxdvujxo«;, Vater des Alpistos, Aesch. Pers. 982.

Bathron, Aschkanier, Beiami (Zotenbergs Tabari)

1, 527; durch irrige Punktation aus Bizan ent-

standen.

Bdiiq 1) Befehlshaber in Gaza, Arrian 2, 25. Betis,

Curtius 4, 6, 7; bei Jos., Ant. Jud. 11, 8, 3 Baßn-

\Jir\Or\c, (semit.). 2) Bat, aus dem Hause Saharüni,

Sparapet des Warazdat (seit 377) nach der Er-

mordung Muschels, von dessen Sohn Manuel ge-

9
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tödtet, Faust. Byz. 5, 35 ff. (235, 27). — awest.

wäta (Ized des Windes)?

Bäw 1) S. des Sapilr, des Sohnes Keyüs, von

Xusrau II zum Statthalter von Istaxr, Aöar-

baijän, 'Iräq, Tabaristän ernannt, zieht sich unter

Äzarmiduxt in einen Feuertempel zurück und

wird 665 als Ispehbed von Mäzeuderän einge-

setzt; ermordet 679 von Walas auf der Rhede

von Tschahärmän, Alberflni 39, 11 (47). Ibn

Mask. 513, 12 (Näb). Zehiredd. 42, 12. 323, 5.

Er ist der Ahnherr des in 3 Linien herrschenden

Hauses der Bäwend ; der Name Bäw seheint aus

Bäwend verkürzt, doch hat Tabari 3, 1295, 5

Bäb. 2) ein Kurdenhäuptling während der

Kämpfe des Atäbeg Zenki gegen die Kurden,

ao. 1134, Athir 11, 7, 25. 8, 5.

Bawäd s. Bözedh.

Bawälik s. Paiwälik.

Bawrina, Börina, Tochter des Kiurike von Lori,

Bagratüni, und der Thamar, Schwester des Abas

(t 1234) und der Rüsüdan, Inschrift in Sanahin,

Job. V. d. Krim, Mem. VII, 6, 51. Tschamtscb.

3, 186, 9.

Baz, S. des Manavaz, sagenhafter Ahnherr der

Beznunischen Fürsten, Mar Abas Qatinä bei

Mose 1, 12.

Baza s. Bizthä.

BaZ;ai0(g, Beiname des Monobazos; s. diesen unter

Manavaz.

BaläKr]q b Qavixaojöc,, Vater der Apama, 4 Ezra

4, 29, hiernach bei Joseph. Ant. Jud. 11, 3, 5

'PaßeZotKri? (pa aus dem vorhergehenden GuyaTepa).

BaZ;dvri<; 1) Eunuch des Dareios III, Pseudo-Kallisth.

(latein.) 2, 19 (Bazanus). Jul. Valer. 2, 19 (34).

2) christlicher Bischof und Arzt des Kabades,

bei der Niedermetzelung der Mazdakiten an-

Avesend ao. 516, Theophanes 262. — aus Arta-

bazaues ?

Bäzdär oder Bäziär 1) Bäziär, Magier, in der Ge-

schichte des Ardasir Bäbegän, Salemann, Bullet.

Acad. Petersb. 32, 1888, 313, 5. 2) Mohammed
bin 'Abdallah bin 'Omar bin al-Bäziär, Astronom,

Schüler des Mathematikers Habas bin 'Abdallah

aus Marw, unter Mämün und Mo'tasim (813—842),

Fihrist 276, 1. Alberüni 21, 21 (25). 3) Bä-

ziär (al. Säzmär, Mäziär), empörte sich 883 in

Tarsus gegen den Ahmed ibn Tulün von Aegyp-

ten, erkannte aber die Oberherrschaft von dessen

Nachfolger Xumärüyeh an, ao. 890, Athir 7, 278,

11 ff. 4) Abü 'All Ahmed Ibno '1-Bäziär, dessen

Vorfahren aus Chorasan unter dem Chalifen Mo'-

tazid (892—902) nach Sarmenrai und Baghdäd

kamen, Schriftsteller und Freund des Hamda-

niden Saif ed-dauleh (Mitte 10. Jahrb.), f 963,

Fihrist 131, 22. Yaqut 3, 760, 11. 5) Bäzdär,

Anführer einer Türkenschaar, welche die Ab-

setzung des Iränsäh von Kirmän bewirkte, ao.

1101, Houtsma, DMG. 39, 373. 6) Bäzdär Bu-

ranqus, Türke, Sklave des Chalifen Moqtafi

(1138—1160), von ihm zum Herrn von Qazwln

gemacht ao. 1132, f 1140/1, Athir 10, 477, 1 ff.

11, 52, 18. Barbier de Meynard, J. as. V, 10,

281. 285. 304; sein Sohn, Ibno '1-Bäzdär, ao.

1161, Athir 11, 178, 15.

d. i. Falconier ; bäziär ist lautgesetzliche, bäzdär

aufgefrischte oder gelehrte Form.

Baziän s. Buxtar.

Bazmi, Dichter, Pertsch 633, u° 78. — von up.

bazm (Gelage).

Bäzör, turanischer Zauberer, von Rahhäm, S. des

Gödarz erlegt, Fird. 3, 34, 355. 36, 377. — d. i.

mit Kraft begabt (np. zör, zur).

Bäzrangl, Name eines Geschlechts, aus welchem

die Gattin des Ardasir stammte, zugleich Name
eines Gau's, Tab. 814, 10. Istaxri 112, 2. 119,

10. 11.

Bazröe, Bezrüyeh, Nöldeke, P. St. 16; wohl Bar-

züyeh zu lesen (s. Burzöe n° 6).

Bazük, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach-

folger Perß II, Mose 1, 18. Tschamtschean 1,

92, 21.

Bebai, ein Jude, Ezra 2, 11. 8, 11. 10,28. Nehem.

7, 16. — vgl. Bäbhai.

Behädur s. Wah-ätün und MehäÖargusnasp.

Behäfrld s. Wanuhi-äfriti.

Behämab s. Wahämab.

Behär (Frühling), Taxallus oder poetischer Beiname

1) des Dichters 'Allxän, Pertsch 633, u° 50.

2) des Tekcand aus Dehli, Verfasser des Wörter-

buches Behär-i 'Ajem (1749) f 1766, Sprenger

211. Vullers, Lexic. I, VII. Rieu 502

\

Behäri 1) persischer Dichter, Pertsch 633, n° 48.

s. Naurüzsäh n° 8. 2) türkischer Dichter aus

Terhale in Rumelien, starb 1549 als Richter in

Adrianopel, Latifi 113.

Behäsf s. Tahmäsp.

Behäwend s. Wanuhi-äfriti n° 3.

Behböd s. Wahböt.

Behdädmah s. Wahhudhäta.

Behdin s. Waühudaena.

Behil s. Nahil.

Behlsö' s. Wahlsö'.
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Behisti 1) türkischer Dichter aus Rüm (Kleiu-

asieu) f 1571, Häji Chalfa I, 209, 2. II, 609, 1.

2) Schriftsteller aus Isfaräln, Häjl Chalfa I,

209, 7. 3) Dichter aus Herät, Pertsch 634,

11° 118. — von behist (Paradis) altp. wahista.

Behkäbidh (?) (al. Behkäbehend), Name des einen

der 4 grossen adlichen Häuser, mit dem Sitz in

Dihistän, Tab. 683, 5.

Behkerän s. Yezdät.

Behnäm s. Wahünäm.

Behniid s. Wahbüt.

Behrädh, S. der Ispendarmedh, auf einer Amulett-

schale, DMG. 9, 470. Hoffmann, Syr. Märt. 128.

Behräm s. Werethraghna.

Behrüz s. Wohuraoßanh.

Behstan, T. des Arejadaspa, Yätkär-i Zarir. 71

(Geiger: Bas-stan).

d. i. Brüste wie Quitten habend.

Behsutün s. Wehsutün.

Behwar s. Wahböt.

Behwät, Sohn des Jämäsp, Sohnes desPeroz; sein

Sohn Surxäb ward Ahnherr der Schirwänschähe,

Zehlreddin 37, 15. 150, 13 (beidemal Var.

Yehwät). — d. i. gute Rede führend (np. gebri,

kurd. wät).

Behzäd s. Wehzät.

Bellmän s. Käkä.

BeXiTTaq, Skythe, Vetter des Amizökes, Freund des

Basthes, Lucian Tox. 43 (437).

BriXoupo<;, Schreiber, Plut. Artax. 22, 5. — d. i.

Beryll, np. ar. belür, Pott, DMG. 13, 384.

Benädehsereh s. Witarafsang.

Bendäh, König von Sind, von Iskander (Alexander

d. Gr.) gefangen, Fird. 5, 240, 1682.

Bendeh s. Bandak.

Benefseh, Sklavin des (spätem) Chalifen Mostansir

(1226—1242), durch Schönheit und Milde aus-

gezeichnet, t 1201/2, Athir 12, 116, 26.

d. i. Veilchen.

Benäfsxätüne, kurd. Frauenname, Socin 266, 2.

Beöbtig, unrichtige Lesart für Mebodes, s. Mähböd.

Berawän (? qI^i^j) 1) Vater des Schreibers Bäbek
(s. Päpak) unter Xusrau I, Bäbak al-berawän,

Tab. 963, 14 (die Punktirung verschieden). 2)

Dihqän von Ahwcäz, ao. 637, Yäqüt 1, 412, 8.

Berdaxt s. Perdaxt.

Berezyarsti, Bruder des Wistäspa, yt. 13, 101.

d. i. mit hoher Lanze bewehrt.

Berezisnu, S. des Ära, yt. 13, 110. — d. i, hohe

Befriedigung (den göttlichen Wesen) bereitend

(vgl. y. 52, 2 ; snu für x§iiu).

Berezwaüt, Vater 1) des Düraesrüta yt. 13, 119.

2) des FräcijDra, yt. 13, 124. — vgl. Barzaeutes.

Bripi(Tdbr]<; s. Pairisades.

Beröe 1) Arzt des Königs Kawädh, Assemani III,

167% Not. Z. 8. 615% 2. 2) armen. Beroy,

Vater des Papoyn, Inschrift in Haibat, Johann

von der Krim, Mem. VII, 6, 1863, 27. vgl.

Nöldeke, P. St. 17.

BepcraGoöq, Perser, von Valerianus in Armenien be-

siegt und gefangen, aber von Justiuian dem
Chosroes zurückgesendet, Prokop 2, 537 (ao. 552).

Berzln s. Burziu.

Bessäd, Stallmeister des Kaisers von Rüm, Fird.

4, 292, 165.

Besaxi'ah (?) 1) S. des Feraxln, Vater des Geswäd,

Tab. 617, 12 (al. Vj^^i, v^m, vy<\ÄiS). 2) Be-

sahrlgh, pers. Christ, Hoffmann, Syr. Märt. 72.

Behrigh 74.

Besenk s. Peseng.

Besöe (Bisüi), der Ferge, welcher Kai Gustäsp

nach Konstantinopel brachte, Fird. 4, 290, 140

(unrichtig Heisfll), s. Spiegel, Eran. Alterth. 1, 666.

Bfjacroq, Bfjaoi; 1) Satrap von Baktrien, Mörder

des Dareios III, Diod. 17, 73, 2. Arrian 3, 8, 3.

Tzetzes 3, 352. Besas, Jul. Valer. 2, 20. 37

(34. 42). Bei Firdusi 7, 466, 473 heisst Bizen

der König der Türken, der ein Heer gegen

Yezdegerd III sendet, was vielleicht eine Er-

innerung an jenen Namen ist. 2) Satrap von

Syrien, Arrian 4, 7, 2; vielleicht Mevr|(; zu lesen

(s. Krüger's Note S. 174). 3) Bncrcro? 'Axe^ie-

vou<g in einem Königsgrab in Bibän el-molük an-

geschrieben (röm. Kaiserzeit), Letronue, Recueil

des Inscript. grecques et lat. de l'Egypte II,

Paris 1848, 267. 268.

Besü, Vater des Merdäwij n° 2 (s. diesen).

Besüten s. Pesötanu.

Bestam s. Wistaxma.

Betis s. Batis.

Betwäl s. Fänek, Paiwälik.

Bewdä s. Bandu.

Br, älter Be°, pehl. Ape", verneinendes Praefix.

Byarsan (Biyarsan, acc. byarsäuem, gen. byäresänö

für byäresnö), S. des Apiwahu, yt. 13, 132. 19,

71. pehl. Kai Wyärs, West, P. T. I, 136.

Kai Beh-aris, Unterkönig in Kermän, Tab. 534,

1. 617, 4; bei Fird. und Hamzah irrig Bah-

mau. — d. i. zweier Männer Kraft habend.

Bibäk, d. i. furchtlos, taxallus oder Dichteruame,

Garcin de Tassy 103. Sprenger 212.

Bibl Atün, Dichterin, Pertsch 629, n" 152.
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Bid, Diw iu Mäzenderän, Fird. 1, 508, 283. vgl.

Abid.

BiödiKri^, S. des Menestratos, Inschrift von Kertsch,

Latyschev II, 26, n° 29, Z. 26.

Bidani, Bedam (indische Aussprache), Diehteruame

(taxallus) des Häfiz Qalender-baxs, Garcin de

Tassy, Noms propres 101. — d. i. ohne Stolz.

Bidcär, Dichter, Sprenger 212. Pertsch 634, n° 101.

d. i, wacker (wachsam), Diehteruame (taxallus).

Bidärbaxt, S. des 'Adam-säh, des Sohnes des

Aurangzeb, Rieu 402''. — d. i. dessen Glück

wach ist (vgl, Hafiz a, 2, 7).

Bidil, 'Abdu '1-qädir, Dichter aus 'Adlmäbäd (Patna),

t iu Dehli 1721, Spreuger 110. 213. 378. Rieu

706 \ Rosen 167, 11. Pertsch 147 u. öfter.

Bidill, Dichter, Pertsch 634, n° 182. Dichterin,

Gattin des Schaix 'Abdallah Diwäneh aus Herät,

Sprenger 11. —• d. i. kleinlaut oder dem (die

Geliebte) das Herz geraubt, Taxallus oder Dich-

tername (vgl. Hafiz, Säqinämeh 2).

Bidirets s. Widrafs.

Bidirisä s. Witirisä.

Bidnäk, Wezir des indischen Königs Debsalm

(Devagarman), meist Bidpä gelesen, s. Benfey

in Bickell's Kalilag und Damnag XLIII. XLIV.

Nöldeke, Abhandl. Gött. Ges. d. Wiss. XXV,
1877, S. 6, Not. 8. Persische Bildung von bid,

skr. veda, mit Äff. näk,

Blfam, Hindu, übersetzte Sanskritwerke ins Per-

sische, Sprenger 119. Bifaml, Dichter, Pertsch

633, n° 90. — d. i. Ohnesorge.

Bijän 1) türkischer Schriftsteller, Häji Chalfa 3,

191,3. 2) Dichter, Sprenger 213. Pertsch 675.

d. i. tapfer (Taxallus oder nom de plume).

Bigäneh, Dichter, Pertsch 682. — d. i. Fremder,

in der Erotik: hoffnungslos Liebender.

Bigthä, einer der 7 Obereunuchen des Ahasueros,

Esther 1, 10, vgl. Abagthä ; im griech, Text

(de Lagarde 507) BoupaCr) und ZrißaGaOa; wohl

derselbe, welcher 2, 21 Bigthan (patronymisch)

und 6, 2 in aram. Form Bigthanä heisst; vgl.

Bagadäta (thä ist nach Analogie anderer Namen
aus dat[ä] gekürzt), für Bigthan hat Josephus

Bagathöos Ant. Jud. XI, 6, 4, d. i. Bigthä,

Bigthö mit der griechischen Endung; der grie-

chische Text der kürzeren Fassung hat einen

anderen Namen: 'Aaidou (genet.), in der aus-

führlichen Fassung : FaßaGa, de Lagarde 504. 505.

Bigwai s. Bagöas.

Bihös, Dichter in Indien, Ende 18. Jahrb., Sprenger

213. — d. i. einsichtslos (Demuthsname).

Bikal, Dichter aus Daulatäbäd, Ende 18. Jahrb.,

Spreuger 213. — d. i. ohne Ermüdung (ar. kall).

Bicäreh, d. i. hülfios, unglücklich, Taxallus oder

Dichtername, Garcin de Tassy 102. Sprenger

212. vgl. Hafiz t, 68, 3.

Bikas, BikasI, Dichter, Sprenger 213. Pertsch

633, n° 85—89. — d. i. einsam.

Bix^^ad, BlX'^adl 1) Amlr, aus Hamadän, Dichter,

S. de Sacy, Not. et Extr. IV, 298'. Pertsch

633, n° 91. 93. 2) Mollä Jäml aus Labore,

t 1675, Sprenger 110. — d. i. sinnlos, ausser

sich , der sich selbst verloren (taxallus , vgl.

Hafiz t, 53, 9).

Bin (? ^>o), S. des Mesi (?), in dem künstliehen

Stammbaum der Fürsten von Ghör, Minhäj 35,

6 (312); Nahlq, s>a^j, Feristah 1, 95, 8 (1, 163).

Bimär, moderner Dichter, Sprenger 216. Pertsch

666, 4. — d. i. krank, Taxallus oder Dichter-

name.

Blnegä (babylonischer Name) ist zu lesen für Bandü

(s. dies).

Blnagän, S. des Marwazäu oder Marzubän, Statt-

halter Chusrau's I in Yemen, al-Blnajän, Tabari

958, 4. at-Tlnajän bin al-Marzubän, Athir 327,

17. vgl. BiYTCtvri^.

Blnawä, Dichter, Sprenger 213. Pertsch 633,

n° 102. — d. i. arm, bedürftig (taxallus oder

Dichtername).

Bivböri«; s. Wiudöe.

Binduwän s. Windöe.

Bineses, adlicher Perser, Geisel für den Frieden

mit Jovianus, ao. 363, Amm. Marcell. 25, 7, 13.

d. i. ausgebreitete Lanze führend, dessen Lanze

weit reicht (vgl. Inschrift zu Naqs-i Rustam

Z. 44) ;
altpers. wi wie in Widrafs.

Blnis, Dichter aus Kaschmir, f 1674, Rieu 695.

Pertsch 634, n° 127. — d. i. das Auge (z. B.

Hafiz t, 67, 3).

BiYTöVTi?, Befehlshaber der Festung Chlomarön in

Arzanene, schlägt die Römer unter Mauricius

ao. 578, Menander Prot. 329, 17. — vgl. Blnagän.

Binkar, Oberpriester, verbreitete die zoroastrische

Religion in Georgien unter Waxtaug Gurgaslan

(466—499), vgl. Dorn, Bullet. Acad. Petersb.

1, 37. Brosset, Hist. 1, 149. 176.

d. i. gib Acht (Imperat. von nigarldan)?

Birah, Dichter, Pertsch 633, n" 100; für bl-räh,

der Verirrte; Birah-kerd, Vater eines Mahmüd,

das. 866.

Birang, Dichter, Sprenger 214. Pertsch 633, n° 101.

d. i. gleichmüthig, leideuschaftlos.
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Biraz unrichtig für Bagoraz.

Birl auf einem Siegel bei Horn S. S. 34, n° 28

;

ein anderes Birl ist arab. Form für Pirl.

Biriä, Dichter, Pertsch 633, u° 104. — d. i. offen,

aufrichtig- (hybride Zusammens. mit ar. gU^ Heu-

chelei).

Biristeh, Miyän Seref ed-dln, Dichter (Ende 18.

Jahrb.), Sprenger 215. — d. i. der Gebratene

(taxallus aus der Erotik, vgl. z. B. Hafiz b, 2, 7).

Birizxadri, Fürst von Mat-Aa (Ai, Aia) in Kurdi-

stan, vielleicht Madai, Medien, gegen Assurba-

uipal aufständisch, ao. 664, Inschrift des Assur-

banipal, Cyl. B, Col. III, Z. 102. Meuant 281.

Jensen, Keil. Bibl. 2, 179.

Blrüi, Dichter, Pertsch 478, n° 91. — d. i. ohne

Heuehelei, aufrichtig (Hafiz d, 2, 3).

Biruls, S. des Tärlsniah, Vater des Serzädh, Tab.

1781, 3. — vgl. awest. wiurwisyät, wiurwisti

(Trennung der Seele vom Körper, nach den

klassischen Stellen Wend. 8, 252. 19, 26).

Bßar s. Tannasar.

Biskast, Grammatiker in Medinah, f 128 (745/6),

Kitäb al-aghäni 1, 114, 23. 20, 108, 5. 110,

18. 20. Athir 5, 300, 1 (Mittheil, von Well-

hauseu). — d. i. 'er zerbrach' (bi-sikast).

Bistäm s. Wistaxma.

Bistar, Mirzä Blstar-Auqät, Dichter, Pertsch 609,

n° 233.

Bistäsb s. Wistäspa.

BiaedvTi?, S. des Artaxerxes III Ochos, Arrian 3,

19, 4; vgl. Histaues (b und h für altpers. w),

Hystanes.

Bisutün 1) Abu Mansür, mit dem Titel Zehir ed-

dauleh, S. des Wasmeglr (Dynastie der Ziyäri),

967—976, Alberflnl 133, 15. Athir 8, 393, 13.

Abulfeda 2, 488, 21. 534, 19 (Var. Behistün).

Mirch. 4, 17, 15. 2) S. des Tijäsp, aus Dailem,

Heerführer des Minüöihr (1012—1029) in Jorjän,

Zehireddin 192, 18. 3) S. des Naniäwer, vor

Zerlnkamar II (Dynastie der Bädüsepän) von

den Adlichen eingesetzt, aber alsbald vertrieben,

Zehireddin 79, 3 (ao. 1190). 4) Seref ed-dauleh,

S. des Zerlnkamar II (Dynastie der Bädüsepän)

1213—1223, Zehireddin 79, 13. 80, 11. 146, 8.

148, 18. 321, 2. 5) Bisutün, Philologe, Heraus-

geber von Sa'dl's Ghazelen, ao. 1326, Eleu

596 \ Rosen 175. 6) S. des Gustehem, f in

Täleqän (Gllän), Zehireddin 122, 6. 146, 7.

147, 6. 321, 9. 7) S. des Iskander, Enkel des

vorigen, Zehireddin 147, 9. 13. 8) S. des

Owais, Enkel des letzten Bädüsepän Gayümartb,

Zehireddin 139, 11 (ao. 1464). 9) S. des Jehänglr,

Neffe des vorigen, Schehrizädeh bei Dorn, Mem.
de l'Acad. Imper. VI, 8, 1855, S. 134, — d. i.

ohne Säulen, keiner Stützen bedürfend.

Bisutur, Statthalter (Häkim) von Derbend, ao. 885/6,

Derbendnämeh 390 (könnte auch bistar gelesen

werden.)

Bitäb, mehrere Dichter aus dem Pendjäb, Sprenger

214. Pertsch 633, n° 103. — d. i. kraftlos, ohne

Feuer (taxallus oder Dichtername).

Bitak, Tochter der Frazusak, Mutter der Thritak,

Bund. 78, 20 (bitag); Ibitak, Vajarkart bei

Khurshedji Rustamji, Lebensgeschichte d. Proph.

Zarathustra, Bombay 1870, p. 276. West, P. T.

I, 141. Bitak, Sohn (bin) des Frazusak, Vater

des Athrak, Tab. 431, 1. Bitak (Hss. verschie-

den punktirt, u.a. Nebll), Tochter (järiyet) der

Fl•azusak, Mutter der Athrak, Tab. 431, 8 (nach

der Ueberlieferung der Magier); Bitak (unpuuk-

tirt) Mojmel, Journ. as. III, 11, 170, 6. Pll

(j^Aj für aus einer unpunktirten Handschrift)

Gobineau 1, 305. — d. i. die zweite (awest.

bitya, altp. duwitiya).

Biurat 1) S. des Bagarat, sagenhafter König von

Armenien, Sebeos 6, 12; fehlt bei Mose (Mar

Abas Qatiuä). 2) Bruder des Bagarat, unter

Walarsak, nahm angeblich 139 den Demetrios

Nikator gefangen, Tschamtschean 1, 217, 16.

vgl. Bacasis. 3) Bagratuni, zur Zeit des Sana-

trük, Mose 2, 36. Tschamtschean 1, 277, 16.

329, 12. 4) Vater des Asot, Patrik's von 685

bis 688, Samuel von Aui 409.

Biurel, Fürstin von Siunik, erhielt von Heraklios

ein Stück des Kreuzes Christi und erbaute für

dasselbe ein Kloster auf der Ebene von Hatsiun

bei Naxcovan, Tschamtschean 2, 532, 40. Biural,

Incicean, armen. Alterth. 2, 127, 33.

Biwandanha, Vater des Aschawaühu, yt. 13, 110.

Biwerd (Beward) 1) Turanier aus Kät, kommt

Afräsiäb zu Hülfe, Fird. 3, 76, 850. 90, 1029.

2) Iranier, unter Yezdegerd I, Fird. 5, 524, 393.

d. i. ohne Stärke (?)

Bizen s. Wezan.

Bizthä, Kämmerer des Ahasueros, Esther 1, 10;

im griech. Text Mala, Balm, BaSav, de La-

garde 507.

Blases, Blassos s. Walagas.

BXnffXövriq, Führer der Reiterei in Sisauranon (Si-

sarban), von Beiisar gefangen ao. 541, Prokop.

232. BXKJxdvnq Bell. Goth. 3, 3 (II, 291)

BXTicrxd|uri<;, Anecd. c. 2.
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d. i. Balcäsagän (?) s. bei Walagas.

Bödaxäu (al. Böbax^än ^^l>Jj.j ^^L**s>öj.j), Vater

des Mäi oder Salmän (s. diesen).

BÖTi? 1) Feldherr des Kabades, mit dem Titel

OüapiCti? (d. i. Wahriz, Blau, DMG. 21, 313),

Prokop 58. syr. -»o]^, (a unsicher), Astabid

(d. i. Aspähpet) imter Kawädh, Assemani 277*.

Chronicle of Joshua the Stylite, ed. W. Wright.

Cambr. 1882, 58, Z. 15. 2) Abu Soja Büyeh,

S. des Fanä-xusrau, Feldherr der Sämäniden,

Stifter der Dynastie der Buyiden vom dailemi-

tisehen Stamm Serzll-awendän
,

angeblich ein

Nachkomme des Bahräm Gör, f 932, Alberünl

38, 3 (45). Ibn Ghali. V, 80, 16 (II, 332).

Abulfeda 2, 372, 17. Ab. Far. 297, 5. Mirch.

4, 44, 20. Zehlreddln 175, 11. vgl. Hamzah

216, 19. 242, 4. Auch andere Herrscher der

Dynastie haben Büyeh als Zunamen, z. B. Abu

Mansür Büyeh (Muayyid ed-daulet) Mirch. 4,

16, 26. vgl. Nöldeke, Tab. 224. Pers. St. 28.

— skr. bhävya (ausgezeichnet, glücklich, n. pr.) ?

awest. *baoya; vgl. Boyekan.

Boethazar, Eunuch, Märtyrer, f 343, Assemani

1, 190\

BÖTn«;, Perser, Befehlshaber in Eion, verbrannte

sich, als er die Stadt nicht mehr halten konnte,

Herod. 7, 107. Polyaen 7, 24. Pausan. 8, 8,

9 (Meder). — awest. *buga? vgl. aipi-dbaoghe?

Bohak s. Bäonlia.

Bohräsf, Vater des Bistäsf, Masudi 2, 118. s.

Lohräsp unter Aurwadaspa.

Boyekan, persischer Satrap (mets naxarar) unter

Sapor II, zieht gegen Wasak, Feldherrn des

Arsak III, Faust. Byz. 4, 39 (152, 24). — patro-

nym. von pehl. *Böyak = Bör|^.

Böcake, Siegel mit Bildniss, Mordtmann, DMG. 29,

208, n° 23. — aus Ätün-böc mit Affix ka.

Böced s. Bözedh.

BÖXP1?7 persischer Bischof und Märtyrer, ao. 350,

Sozomeuos II, c. 12. Acta Sanct. 22. April,

III, 19 \ Assemani I, 193*. BdKXopi<; (unrichtig)

Nikeph. Kall. 8, 37; auch Bichor.

Böloq s. Buxsa.

BöXaq, S. des Auasis (s. diesen).

BoXÖYecJo? s. Walagas.

Bovojvri^ s. Wonones.

BuupaKo?, Vater des Menodoros, Inschrift von Anape

(Gorgippia), C. I. Gr. II, 165, n°2130, 41. —
abgekürzt aus Boraspos (mit kurz o, wie armen.

Peroz).

Börän 1) Tochter Chusrau's II, regierte vom Juni

bis zum Herbst 631, Münze mit Bildniss, Mordt-

mann, DMG. 18, Taf. 6, unten. 19, 458. 34,

144. 162. Nützel, v. Sallets Ztschr. f. Num.

18, 1892, p. 199. Taf. 1, 9 (ein Exemplar mit

der Jahrzahl 2). Bbor Bambisn (letzteres be-

deutet eine vornehme verheirathete Frau, auch

Königin) Sebeos 20, 14. BopdvTi Theophanes 505.

Bürän Beläöori 253, 16. Tabari 1061, 4. 2163,

2 (Nöldeke S. 390). Eutych. 2, 254, 9 (un-

richtig Mörll). Alberünl 122 ff. Athir 365, 9.

2, 333, 24. Schahrastäni 1, 299 (Turan). Sie

war die Gattin ihres Vorgängers, des Usurpators

Xorem Sahrbaräz, Sebeos 99, 19. Thoma 97,

29 (87) (Bor). Asolik 149 (Born). Nach Masudi

4, 207 soll sie Sirzäd, nach Mojmel, J. as. IV,

1, 427, 6 Hujlr geheissen haben; Bürän-duxt

Hamzah 16, 6. 62, 2. Alberünl 123. Istaxri

115,2. Fird. 7, 418. Bürän 418, 1. 8. Duxt-

Büräu 418, 3. Bapd|n Cedrenus 1, 735. Baram

und Büran (zu entnehmen aus Dabürau xos^'ow)

in der aus 2 Listen zusammengestellten Reihe

des Mirch., J. as. IV, 13, 320. Pflrän-duxt Mirch.

1, 241, 16. Bbor oder Borane, Tschamtschean

2, 327, 4. 2) Börän, Bürän, Beiname der Xädiya,

der Tochter des Persers Hasan bin Sahl, geb.

Dez. 807, t 271 (Sept. 884), heirathet Jan. 826

den Chalifen Mämün, 813—833. Ibn Qotaibah

199, 2. Tab. 3, 1081, 3. 9. Masudi 7, 65.

Athir 6, 248, 5. Ibn Maskowaih 444, 10. Kitäbo

Voyün 357, 9. Yäqüt I, 807, 22. Ibn Xall.

n° 119 (I, 268). Abulfeda 2, 146, 7. Soyüti 321.

Büränduxtlya, al. Baräzduxtiya, Name eines

Kurdenstammes in Pärs, Istaxri 115, 2.

Börän s. Razmiozan.

BöpacTTToq, S. des (B)abos, Archonten zu Tanais, ao.

193 n. Chr., C. I. Gr. II, 1009, n° 2132^ Laty-

schev II, 230, n° 423. — vgl. Müllenhoff 570. d.i.

braune Rosse habend; bör, Ross, Fird. 1, 460, 242.

BiüpaZiTi, al. Zr|ßa9a9a, einer der 7 Eunuchen des

Ahasueros, Esther 1, 10, griech. Text, de La-

garde 507; hebr. aber Bigthä.

Bordanes s. Wardau.

Borgäw s. Pourugä.

Börgäw, S. des Axsingäw, Vorfahr des Thraetaona,

Bund. 77, 18 (huzwar. bör-tönä), wo der Name

des Vaters fehlt; im Wacarkart-i dinik fehlen

beide Namen; Tabari 227, 13 erklärt durch:

Herr der Kühe mit der Farbe der Wildesel

(rothbraun) ^jii.>jJI y^t-^t lj^'"'^'

der Chronik von Färs fehlt ebenfalls der Name
des Vaters, Gobineau 1, 172. 334.
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Börniäcleh (? »objjj) zweifelhafte Lesart bei

Athir 6, 335, 20 für Bözbäreh (s. dies); wäre der

Name echt, so würde er bedeuten: rothbraune

weibliche Thiere (Stuten, sonst mädiyän) habend.

Biupvuuv, S. des Radaiupsön, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 103, n° 67.

BuupoßapaKoq (anlautend, b zerstört), Vater des Si-

mikos (Seimeikos), s. diesen. — d. i. rothbraune

Pferde habend (np. bäreb).

BujpöviJaZoq, Vater des Karzeis (s. diesen). — d. i.

braune Stuten (osset. afse) habend (zo-s np. zä,

uatus?).

BöpZ:o(; s. Burz und Oborzos.

BoffxdYUJV, auf einem Grabstein aus Kertscb, La-

tyschev II, 65, n° 71. — vgl. Bastakos (patronym.).

Bözbäreh, ward von Afsln an Sahl , Sohn des

Sumbät gesandt, um den Verrath Bäbek's zu ver-

abreden, ao. 837, Tab. 3, 1225, 6. vgl. Börmädeh.

d. i. auf dem Grausehimmel reitend.

Bözedh 1) Bischof von Charbaglä (ao. 485) Guidi,

DMG. 43, 397, 11. — d. i. er (Gott, Jesus)

erlöst. 2) Böcede zi Päpakän, Bözed Sohn des

Päpak (er [Mithra] erlöst), Siegel mit Bildniss,

Horn, DMG. 44, 655. Justi das, 46, 287.

Nach Horn (briefl.) wäre nicht ß, sondern ä

zu lesen (also Bawäde).

BpdbaKO^, auf einem Grabstein aus Kertscb, Laty-

schev II, 139, n° 266. — vgl. Wardake.

BpabouKiuüv, persischer Dolmetsch des Izdigusnaph,

Prokop. 286. 2, 506—7. — Nach Hoffmann,

Syr. Märt. 89 von Abhrödhaq (s. Ferüdeh); eher

verwandt mit dem vorigen, von brad für wrad,

der Zwischenform zwischen armen, ward und

griech. Fpöbov (Eose).

Bpaiaboq, Vater des Xanösos (s. diesen).

Brätarwaxs, Tür-i Brätarwaxs, Zauberer aus der

Familie Karapan, Mörder des Zarathustra, West,

P. T. III, 267. IV, 185. Tür-i Brätarwas, im

Bahman-Yast und Dädistäu-i dinik bei West

P. T. I, 195. II, 218. Tür-i Baräturüt (Brä-

tarwas), General des Arjäsp, Dinkart I, 23, 16;

Sad-der IX bei Hyde 454. Barätrük, Dink.

7, 360, 6. 10. vgl. Spiegel, Er. Alt. 1, 706.

Seine Brüder sind: Brätröisn (offenbar aus einer

ungenauen Schreibung des ersten Namens in

Pehlewi entstanden), ferner Tür-i Brägres, im

Dinkart Brätrökres (awest. würde *bräj)rö-raesa

'Verwunder des Bruders' sein), ein Name, der

gleichfalls eine Variante der beiden andern sein

wird; er soll den jugendliehen Zarathustra an-

gefeindet haben. Zart. N. 487, 27 (Barturüs),

489, 18 (Büränturüs). West, P. T. I, 196; IV,

III; der vierte Bruder ist Azän , der fünfte

Nasm; sie sind Nachkommen einer Schwester

Manuscit)ra's, West, P. T. I, 196. II, 218.

BpdJa^ s. Barzaentes.

Bpoioq, Gesandter des Kawädh an Justinus, Chron.

Pasch. 334^ (616, 8) = Alex. 770, 16; so schrieb

Scaliger, die Hss. bid Bpiou, woraus Malala 415

Aaßpoiou machte. — vgl. Waröe.

BpuctHri?, König von Pissa, Theodor. Prodrom. 338,

9. 30 (romanhaft); vgl. Baryaxes; BpuaHii; ein

athen. Bildhauer.

Bpi)Z:dKi0(;, Heerführer des Bahräm Cübln, Theo-

phylaktos 214.

BoußdKTi^ 1) pers. Adlicher, fiel bei Issos, Arrian

2, 11, 8. 2) Bubaces, Eunuch des Dareios III,

Curtius 5, 11, 4. — Nöldeke, P. St. 32, ver-

muthet Verkürzung aus dem folg. Namen.

Boußdpriq 1) S. des Megabazos, Gatte der Gygaia,

Tochter Amyntas I von Makedonien (f 498),

leitete die Anlegung des Athos-Canals (480),

Herod. 5, 21. 7, 22. 2) BouTrdpri?, Perser,

Führer der Babylonier bei Gaugamela (1. Oct.

331), Arrian 3, 8, 5. Das p scheint aus b

dissimilirt zu sein. — d. i. Landbesitzer, Fürst,

vgl. skr. bhübhrt.

Büdh 1) s. Nawadgäw. 2) Name des üebersetzers

des Buches Kalilag und Damnag aus dem Peh-

lewi ins Syrische, um 570, Benfey bei Bickell,

Kalilag und Damnag XII. — d. i. der Weise

(skr. budhä, vgl. deutsch Bote, äffeXoc,).

Büdäsp, der Stifter des Sabäismus, zur Zeit des

Tahmürath, Tabari 176, 7 (die Hss. nennen ihn

irrthümlich Biüräsp, Baewaräspa, s. Barth zu der

Stelle und zu 184, 12); Bfldäsf, Alberüni 103,

9 (III). 204, 18 (186). Masudi 2, III. 4, 45.

Yüdäsf, Hamzah 30, 14; Fird. nennt ihn Schl-

däsp; Reinaud, Mem. de l'Institut XVIII, 1849.

2, 91. Spiegel, Er. Alterth. 1, 521.

BüdnäyT s. Nawadgäw.

Bübra s. Büjra.

Büdräjäh s. Nawadgäw.

Bou^aloq s. Memüxän.

BoDYcSöv s. Xarbönä.

Büjisrawanh, Bruder des Wistäspa yt. 13, 101.

Büjra (Bübra, Spiegel), S. des Däzgaräspa, Bruder

des Zbaurwand, yt. 13, 106.

Buheis s. Zäd.

Büyeh s. Böri^.

Buxärä-xubä, Feldherr unter Afsln im Krieg gegen

Bäbek, Tabari (trad. Zotenberg) 4, 535. Athir
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6, 326, 13. Ibii Maskowaih 484, 11 (Biixäräxu-

Öäh). Dieser Name ist sonst der Titel der Für-

sten von Buxärä, Tabari 2, 1230, 16. 1515, 13.

1694, 2. Chordcädhbeh 40, 3 und daher Alberünl

102, 10 (Buxäräxudcäh). Athir 4, 438, 2 (ao.

710). 5, 177, 16 (ao. 739).

Bouxa?, Massagete, Doryphore des Beiisar, Prokop

2, 150.

Buxsa 1) BöEoq, Perser, Gewährsmann des Aga-

tharchides (um 140 v. Chr.) über das erythräische

Meer, Strabo 779 (1087, 6). 2) Büxs (ü kurz),

S. des Iradfarux"", ao. 1021, Kanheri n° 3, 10

(West: Bandes oder Boslh). — verkürzt aus Ba-

gabuxsa.

Buxt 1) ein König von Chwärizm, Farhang-i Öu'ürl

bei VuUers I, 194\ 2) Amir Buxt (Baxf?), S.

des Saiyid Täj ed-din und einer Tochter des

XuÖäwendzädeh 'Alä el-mulk von Tirniiö, AmIr

des Sultans Mohammed von Dehll (1325—1351)

Batutah 2, 72, 7. 3, 358, 6. 394, 3. — arab. ist

boxt eine Kameelart in Choräsän, auch Eigen-

name, z. B. bei Tabari 2, 1560, 5. 1559, 16;

buxtl (pers.) ist ein Kameel von einer arabischen

Stute und einem chorasanischen Männchen, Ma-

sudi 3, 5. vgl. Fird. 7, 462, 425.

Büxtak 1) Vater des Waöürkmihr (Buzurgmihr),

daher der Sohn Buxtakän heisst, Ganjeshäyagän,

by Peshutan Dastur Behramji Sanjana, Bombay

1885, S. 1, § 1. Glossar S. 16". 2) Said bin

Homaid Ibno '1-Boxtekän (arab.) persischer ara-

bisch schreibender Schriftsteller, 10. Jahrb., Fih-

rist 123, 19. — Partie, von buj, befreien, erlösen,

altp. *buxta; u ist kurz, aber plene geschrieben

wie auch im Syrischen; das pehl. k, sonst np.

h, erhält sich im n. pr., s. Vullers Lexic. s. v.

Buxtar-i BaCiän, B. Sohn des Baßi (Bazi), Siegel,

Mordtmann, DMG. 29, 205, n° 8. Justi, das. 46,

286. — d. i. der Retter, Erlöser (sonst büxtär

geschrieben, z. B. Dlnkart V, 218, Zeile 14.

Shikand gumänik c. 4, v. 73) ;
Benennung Gottes

:

Hyde 177", 11. — Femin. : Buxtarlah (? g^^x^.), T.

des Masmughän und der Yäkand, ward nach

Besiegung ihres Vaters die Gattin des Chalifen

Mahdl und Mutter des Mansür, Statthalters von

Basrah, Tab. 3, 137, 10. 140, 9. Athir 3, 387,

13 (Buhairah vy^).

Buxtyazd, Bischof von Taxi (ao. 588) Guidi, DMG.
43, 405, 1. Assemanilll. 142.— Pers. Compo-

situm, nach Buxtyesü' gebildet; yazd awest. yazata

(gewöhnlich Mithra).

Büxtyesü' (ü kurz) 1) Bischof von Karkhä d'' Beth-

72 Bundär

Selflk (ao. 499), Guidi, DMG. 43, 399, 5 (vXqa,Z\2qo).

2) Gelehrter, c. ao. 540, Assemani III, 198",

Not. 2. 3) Leiter der Schule zu Bädaräyä

(Sprengel von Köche), ao. 606, Assemani III,

447 a
(444 4) s_ Georg, aus Süs

(d. i. Gund-i säpür, wo eine medicinische Schule

war), Arzt des Isä, eines Vetters des Chalifen

Mansür (754—775); sein Sohn Gabriel Tab. 3,

731, 18 (Ibn Boxtyesu , Ibn Xall. II, 42, 17) Athir

6, 120, 13, war Arzt des Härün ar-rasld (786

bis 809), Tabari 3, 667, 16. 678, 7. Masudi 6,

305. Fihrist 296, 23. Ab. Fai: 221, 14. 235,

7. 250, 20. 5) Enkel des vorigen, Arzt des

Mämün (813—833) und des Mutawakkil (847

bis 861), der ihn sehr begünstigte und dann

nach Bahrain verbannte (858), f 870, Eutych.

2, 449, 4. Ab. Far. 237, 18. 262, 5. de Goeje,

Bibl. geogr. arab. 6, XX. Mirch. 3, 144, 35.

Weil, Gesch. der Chalifen 2, 58. 370. Hammer,

Lit. Arab. 3, 277. 278. 6) Bischof von Tirhän,

ao. 900, Assemani II, 311. III, 195 ^ 7) S. des

Yahyä, Arzt, f 941, Athir 8, 283, 9. Abulfeda

2, 416, 8; Ab. Far. 293, 2. s. über die Familie

von n° 3. 4. 6 Wüstenfeld, Geschichte der arab.

Aerzte 14. — Der Name ist ein hybrides syri-

sches Compositum 'Jesus hat erlöst'; persisch

gebildet ist Yesü'-buxt (s. dies).

Buxtraseh, der angebliche persische Name des

Buxtnasr (Nebukadrezar), der von Güderz von

Ispahän abstammen soll, Tab. 649, 6. 651, 12.

d. i. Ras(nu ?) hat erlöst (?)

Büxtsahpühr (ü kurz), Siegel, Horn, DMG. 44,

653, n" 255.

Büxtw . . . dl, Siegel (beschädigt), Horn, DMG. 44,

661, n° 700.

Buland-axtar, Enkel des Kaisers Aurangzeb, f im

Kerker 1706, Rieu 269 ^ 1083".

d. i. dessen Geburtgestirn hoch steht.

Bulbulbäz, Beiname des Mir Xänzädeh (s. diesen),

d. i. der Nachtigalfalke (er war Dichter und

Falkner).

Bundäd s. Windät.

Bundär 1) hatte vor der Schlacht von Nihäwend

ein Gespräch mit dem arabischen Feldherrn, ao.

642, Tab. 2601, 2. 2) Mohammed, S. des Bassär,

Bundär, Gelehrter aus Basrah, geb. 783, f 866,

Athir 7,119, 17. 3) aus Tabaristän, Heerführer

zur Zeit des Chalifen al-Mo'tazz (866—869), in

einem Treffen gegen den Charijiten Musäwir 868

getödtet, Athir 7, 95, 22. 121, 7. 4) Zaid bin

Bundär aus Nuxän (Jai bei Ispähän), Rechts-
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gelehrter, f 886/7, Yaqut 4, 766, 19. 5) Mo-

hammed bin Bundär aus Lärijän, Rechtsgelehrter

aus Ispähän, Yaqut 4, 340, 23, 6) S. des

Lüreh (?), Philologe, Mitte des 10. Jahrh., Ham-

mer, Lit. Arab. 5, 546. 7) Bundär bin al-Hosain,

Gelehrter, f 964, Yaqut 3, 256, 12. 8) Vater

des Mähek (s. diesen). 9) Abu Bekr bin Bundär,

Gelehrter aus Asteräbäd, Yaqut 4, 825, 16.

10) S. des 'Abd al-wähid aus Äxur in Dihistän,

Gelehrter, Yaqut 1, 59, 10. 11) Hosain ibn

'Ali al-Bundär, Traditionist, geb. 1013, f Jan.

1105, Athir 10, 260, 16. 12) Thäbit bin Bun-

där, Gelehrter, Schüler des Abu 'Ali bin SäÖän,

t 1104/5, Yaqut 3, 876, 13. Athir 10, 273,

12. 13. 13) S. des Mohammed, schiitischer

(imämischer) Rechtsgelehrter, f 1122, Fihrist

224, 11. 14) Bundär Safjän und B. Hormuz,

Brüder aus Muzn in Dailem, Yaqut 4, 521, 14,

15) S. des 'Amr ('Omar) bin Mohammed aus

Rüyän in Tabaristän, Gelehrter in Damaskus,

Yaqut 2, 874, 16, 16) B, bin Färs, Gelehrter,

Yaqut 2, 151, 18, 17) 'Abdallah, S, des Bundär,

des Sohnes des 'Abdallah bin Mohammed bin

Käkä, aus Marand in ÄÖerbaijän, Lehrer der

Tradition in Damaskus, ao. 1041, Yaqut 4, 503,

13. 18) 'Omar bin Bundär, Schriftsteller aus

Tiflis, t 1273, Häji Xalfa 4, 143, 10. 19)

Dichter aus Rai, Pertsch, 632, n° 1. 20) Gö-

patsäh Rüstäm Bündär Malkmartän (Sähmardän),

Gelehrter, West, P. T. I, XXXII. XXXIII. II,

XVII. — d. i. reicher Mann, Zöllner, Istaxri

148, 1. de Goeje, Bibl. geogr. arab. 4, 194.

Ibn Chordadbeh 153, 7.

BoOvbo?, Manichäer, der unter Diocletian zu Rom
auftrat und dessen Lehre in Persieu t6 (ÖÖY|ua)

TU)v AapiaGevAv d. i. 'des guten Gottes' genannt

ward, Jo. Malala 309. Kawät, Vater des Xusrau I,

hiess Kujdbr|(; 6 AapdaGevoq, Malala 429. — pers.

*darazd-den (awest. vgl. zarazdä) opQöboloq, Nöl-

deke, Tabari 457, Not. 1.

Bunyäd s. Windät.

BouTTotpri? s. Bubares.

Büräb, Schmied des Kaisers von Rüm, Fird. 4, 294,

187. — scheint gr. irupuuTTÖ?, pyropus (Plinius)

zu sein.

Buräfärnüg, ein Narte, Schiefner, Osset. Texte,

Petersb. 1868, 43. 51. — d. i. viel Glück habend.

Bürän s. Börän.

Bürdar, Perser, welcher mit Anak nach Armenien

kam und von da nach Caesarea in Kappadokien

zog, wo er Sophia, die Schwester des Euthalios

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

heirathete, welche den heil. Gregor den Krleuchter

aufzog, Zenob von Glak (Langlois I) 343 ^ Mose

2, 80. — d. i. np. burdär (Träger, geduldig),

awest. beretar.

Bürek, unrichtig puuktirt für Turek und Thritak

(s. Thrita), in der Genealogie des Manusöi]3ra,

Masudi 2, 145.

Burjäsp, Turanier im Krieg des Perän und Güderz,

Fird. ed. Vullers p. 1158, Z. 333 (bei Mohl an-

dere Lesart, kein Eigenname). — d. i. hohe Rosse

besitzend (burj ist Päzeudschreibung des np.

burz).

Bürcak und Bürßätün (Burz-ädhar), zwei Brüder,

bei denen Artaxsatr (Ardasir I) auf der Flucht

vor dem Wurm vorspricht, Nöld. Kärnämak 53. —
der erstere Name ist Koseform des zweiten,

dieser bedeutet: das erhabene Feuer (vgl. Ädar-

burzin).

Buröan s. Burzän.

Bürß-ätün 1) s. Bürcak. 2) Bur5-ätün-güs(nasp zi)

magü-i Mitnsüri, Siegel mit Bildniss, Horn, DMG.
44, 672, n° 615. — np. BurzäÖar, Nöldeke, Kär-

nämak 53.

Bursäsf s. Pouruschaspa.

Burz 1) Böp^oq, Perser, Polyaen 7, 40 (richtig im

Cod. Florent. "Oßop2;o(g). 2) Burz, Parther, rettete

das Kind Perozamat vor den Nachstellungen Ar-

daslr's I, Mose 2, 73. 3) Metropolit von Beth-

Hüziya (Ahwäz), ao. 588, Guidi, DMG. 43, 404,

17. — awest. bereza (hoch, gross); der Name
ist vielleicht abgekürzt aus einem Compositum

mit bereza als vorderm Wort.

Burzäfrah, S, des Kai Käüs, Tabari 605, 9; bei

Firdusi aus metrischen Rücksichten umgeändert

in Ferlburz, Mojmel, J. as. III, 11, 172, 6.

d. i. erhabner (hoher) Lohn (awest. afrasaüh,

Spiegel, Commentar 2, 416. Geldner, Zeitschr.

vgl. Sprachf. X, 521).

Burzäfrld, erste Gattin des Siyäwaxs, Mutter des

Firüd, Tabari 605, 13; bei Fird. Jarlreh.

d. i. der erhabene Segeuspruch (personificirt,

awest. bereza äfriti).

Bürzan, persischer Marzpän von Armenien (515 bis

518), Nachfolger des Ward, Tschamtschean 2,

236, 27. 237, II (Bürlan, 1 statt z). vgl. Cihr-

bürzen.

Burzänik Rösan-i Farux"''bütäu, auf einem Perga-

ment aus dem Fayyüm, Horn, DMG. 43, 611.

Burz-jusnas, Bruder des Durri (DurnI), f 839, Tab.

3, 1298, 15. 1300, 9. Ibn Maskowaih 515, 11.

(Handschr.
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BurzI, Turanier, vgl. BurzüTlä, Vullers, Lex. I,

219% — vgl. Bardiya.

Bui-zln 1) S. des Kersäsp, zur Zeit des Naudar,

Fird. 1, 428, 548; unter Kai Qobäd, 464, 3;

unter Kai Käüs 558, 877; 2, 50, 551. Burzln-i

Ker^cäsp ez tuxm-i Jem 3, 272, 21. 2) Birzln

(I kurz, plene geschrieben), Hoffmann, Syr. Märt.

65. 3) Burzln, Dilikän unter Bahräm Gör, Fird.

5, 616 ff. 4) Feldherr Xusrau's I, Fird. 6, 476,

3805. 5) Astronom Xusraus II, Mojmel, J. as.

IV, 1, 422, 9. — nach dem heil. Feuer Burzln

benannt (Bundehesch 23, 11. 25, 1. 41, 19.

Fird. 4, 280, 21).

Burzingusnasp s. Zingusnas.

Burzlnkurüs, Mobed, verehrte den Knaben Zartust,

Zart. N. 488, 15.

Bürzyesu (ix kurz), Bischof von Beth Selflkh (Ker-

kük), Assemani III, 488", 7. — Yesu scheint an

die Stelle von Mihr getreten zu sein.

Burzraäh, davon Burzmähäu s. Maüjjraspeüta. —
der erhabne Mond (Genius).

Burzmakäi, pehl. Bürcuiakäi, Siegel, Horn, DMG.

44, 659, n° 585. 45, 431 (Makcäi ist syrisch).

Burzmihr 1) Schriftsteller zur Zeit Ardasirs I,

Mojmel J. as. IV, 1, 419, 17. 2) Möbed unter

Bahräm Gör, Fird. 5, 684, 1615. 3) Schreiber

(Kanzler) des Xusrau I, Fird. 6, 550, 68; es ist

Buzurjmihr (s. WaßurgmiJ)r). 4) Dastür unter

Xusrau II, Fird. 7, 188, 1221. 5) Bürzmihr

(plene geschr.), Bischof von Däsen, ao. 605,

Guidi, DMG. 43, 406, 10. 6) Bürcmitr, Vater

des Rärld (s. diesen). 7) Burzmihr, Manichäer

der Secte al-MiqläsIya, zur Zeit Mansürs (754

bis 775) Fihrist 334, 23. — d. i. der erhabne

Mithra.

Burzöe, mit neuerer Aussprache Barzüi 1) ange-

nommener Name des Bahrcäm Gör bei dem Räja

Schengil von Indien, Fird. 6, 36, 384. 2) Borzo

(georg.), König von Mowakan (nordöstl. vom
unteren Kur) zur Zeit des Waxtang Gurgaslan,

Brosset, Hist. 1, 172. 3) S. des Azdahar (?),

Arzt aus Nisäpür, der in Xusraus I Auftrag das

Buch Kalllah wa Dimnah (Panßatantra) aus

Indien nach Persien brachte, Fird. 6, 444 ff.

Istaxri 262, 11. Hä]I Xalfa 5, 238, 2. 4) Bur-

zöe (ü kurz), christlicher Geistlicher ao. 600,

Hoffniann 93. 5) Burzüyeh der Magier, Vorfahr

des Traditionisten Abu 'Abdallah Mohammed
aus Buxärä (f 870), legte in Buxärä das Be-

kenntniss des Isläm ab in die Hand des Yamän
al-Buxärl, Yaqut 1, 521, 5 («j^OjJ 1. Ibn

Xall. VI, 100, 8. 101, 15 (II, 594. 596). Wüsten-

feld, Abhandl. Gött. Ges. d. Wiss. XXVIII, 1881,

20, n° 62 (Yazdbeh wJ^). 6) Ahmed Barzüyeh

(Bazrüyeh) aus Ispähän, Grammatiker, Schüler

des Naftüyeh, f 965, Ibn Ghali. n° 272 (I, 591).

Hammer, Lit. Ar. 4, 415. 7) Barzü, Dastür in

Nausäri, Verfasser einer Rivräyet, erste Hälfte

des 17. Jahrb., West, P. T. IV, 433; auch das

Zartuscht-nämeh (Wilson, Parsi Relig. 522) ist

geschrieben ao. 1635 von Barzü, S. des Qawämo
'd-din bin Kai Qobäd bin Hormazdiär Sanjänän.

8) Barzöjl, Parsi, s. Jamaspji D. Minocheherji,

Pähl. Dict. I, CLXII. — vgl. Barzü; die zwie-

fache Aussprache des Vokals in starker und

schwacher Form (ar und ur) beruht auf zwei

älteren Schwesterformen bareza und bereza; der

Name ist wohl aus Burzmihr gekürzt.

Burzsäbhör (?) s. Barsaböros.

Burzüllä, Enkel des Afräsiäb, zur Zeit des Kai

Xusrau, Fird. 4, 74, 831. 832. Burzllä, Mojmel,

J. as. IV, 1, 415, 6. — d. i. der hohe (erhabne) Ilä.

Büsipäs, falscher Name, den HOmcän für den seines

Vaters Wiseh (Wesah) ausgibt, Fird. 3, 150, 131;

zu lesen Yüsipas (Joasaph)? ein Kitäb Yüsipäs

ward in parthischer Zeit verfasst, Fihrist 305, 5.

s. Zotenberg, Journ. as. VIII, 7, 102.

Bustän 1) S. des Mohammed, Mathematiker, 1 1288,

Häjl Chalfa 3, 385, 2. 2) Beiname des Mustafa

bin Mohammed, Schriftsteller, Häjl Chalfa 2,

365, 7. 3) Bustäu-säh s. Sisänsäh.

d. i. Blumengarten.

BouTH?, Befehlshaber in Eion CHiiuv) an der Mündung

des Strymou, Plut. Kinion c. 7, § 2. — awest.

büta (geworden, im Sinne von vollkommen ge-

worden, kräftig, normal; vgl. ähnliche Bedeu-

tungen bei skr. sant, fem. satl).

Bütln, Siegel 1) Mordtmann, DMG. 18, 44, u° 154

(T. III, 3). Horn S. S. 40 Not. (Bütjan); Grund-

riss 42, n° 182. 2) Bütln-i Inüne bareh, B. Sohn

des I. ?, Siegelstein bei Thomas, Journ. R. Asiat.

Soc. XIII, n" 51. Horn, DMG. 44, 658, n°546.

Bütmah, Marzpan (Sahmanakal) des Xusrau II in

Armenien, Sebeos 34, 31. 70, 20. — d. i. der

gewordene (volle?) Mond (bei Vollmond ge-

boren ?).

Büzäbeh s. Püzäbeh.

BouZiaOav s. Xarbönä.

Büzkär, S. des Xämgrl, König von Xwärizm,

Alberünl 35, 18 (41). — d. i. Bierbrauer (np.

büzeh, Bier, Polak, Persien 2, 272).

Buzurg s. Wazraka.
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Biizurjmihr s. Wacürgmitr unter Wazraka.

Buzurgumid s. bei Wazraka.

C sehe man unter K; Ch (X) nach K.

Däbflyeh s. Dädbüyeh.

Dad s. Datis.

Dädä 1) Herr von Tabaristän, Verbündeter des

Barkyäroq (Seljüq), von Sanjar 1100 geschlagen,

Weil 3, 145. 2) Dädäbhäi; Parsiname, z. B.

Dädäbhäi Nassarwänji, erbaut 1781 ein Feuer-

haus in Bombay, Wilson, the Parsi Relig. 557;

vgl. Janiaspji D. Minocheherji, Pähl. Dict. I,

CLIX; die Endsilbe ist indisch, vgl. Dados.

DäÖafröz s. Äzädferöz.

AdbaiO(;, Vater des Drobolüs (s. diesen).

AabcxKri«; 1) Chiliarch, fiel bei Salamis, Aesch. Pers.

304. 2) Skythe, auf einer Münze von Olbia,

Böckh, C. 1. Gr. II, 113. 3) AdbaTO?, Vater des

Neikeratos, Arehonten von Olbia, C. I. Gr. II,

139, n" 2080. 4) AdbaTO«;, S. des Kuzaios,

Strategos in Olbia, Latyschev I, 117, 79; abge-

kürzt aus Dädarsi, Däduhya od. dgl. vgl. Nöl-

deke, P. St. 32.

Dädär, S. des Dädüxt, Grossmöbed zur Zeit Sa-

por's I, Schriftsteller, Rieu 53 \ West, P. T. III,

17. Ardä Wiräf XXI. — d. i. Schöpfer, soviel

wie Ormizd (Ahuramazdah).

Dädarsi (Dädrsi?) 1) Armenier, Feldherr des Dareios,

Inschr. von Beliistän II, 31 (vgl. 29, wo der

Name zerstört ist). 2) Perser, Feldherr des

Dareios, Inschr. von Behistän 3, 13. — skr.

däd'rsi (herzhaft, kühn).

Dädhbln, Name eines Königs im Baxtiyärnämeh,

Nöldeke, DMG. 45, 114, 2. — d. i. nach dem

Gesetz schauend (das Gesetz zur Richtschnur

neh)iiend).

Dädbüyeh 1) S. des Hös-äyln, Gelehrter zur Zeit

Hormizds IV, Salemann, Bullet. Acad. Imper.

32. 1888. 361, 3. 2) S. des Gil Gäubäreh,

Vater des Ferxän, Ispehbed von Gllän und Mä-

zenderän, Hamzah 239, 8. Däbüyeh bei Zehi-

reddin 43, 7. 150, 8. 319, 15. Nicht arabisirt

erscheint der Name in geographischen Bezeich-

nungen: wiläyet-i Däbü'l (Däböe), Zehlreddln

64, 17, oder Däbü 274, 14; qasaba-i Däbül

217, 11. 3) Amir Däbü, Beamter des Marzbän

Minöcihr von Lärijän, Zehlreddln 67, 1. 4)

Däbü, Parteigänger des 'Alä ed-dauleh gegen

Scherns el-molük Rustem (2. Linie der Bäwendi,

1115—1120) Zehlreddln 217, 17.— aus Dädburzin

oder Däöburzmihr. vgl. Nöldeke P. St. 18.

Däbbundä?), Schreiber des Parther's Artaban V,

Tabari 819, 3 (al. Dübundäd, Dädbundär).

d. i. das Gesetz zum Fundament habend.

Dädburzin, Satrap von Zäbul (Ghazna) unter Bah-

räm Gör, Fird. 5, 672, 1470. — d. i. das er-

habne (Feuer) hat gegeben (den Sohn).

Däbburzniihr 1) Däömilir, S. des Zarmihr, persischer

Statthalter von Tapuristän, 558—575, also unter

Chusrau I, Zehlreddln 42, 11. 319, 8. 2) S.

Ferxän's des Grossen, Ispehbed von Gilän und

Mäzenderän; sein Tod wird von Zehlreddln 46,

15 unrichtig in das Jahr der Eroberung Merw's

durch Abü Muslim gesetzt; auf den Münzen von

ao. 86. 87 (731. 732) in Pehlewischrift Dät-

bürcmitn (zu lesen Däibburzmi]3r), Mordtmann,

DMG. 12, .54, n° 308. 19, 474, n° 173. Dorn,

Bulletin de l'Acad. St. Petersb. XV, 219; Däd-

burzmihr, Hamzah 239, 8; bei Zehlreddln ver-

kürzt Däönühr 46, 13. 319, 15; Tab. 3, 140,

10 nennt ihn den 'tauben Ispehbeb'. — d. i.

das (Feuer) Burz(m)-Milir hat gegeben (den Sohn).

Dädfirüz s. Äzä()feröz.

Dabi, Tochter des Siämek, Gattin ihres Bruders

Dis, Tabari 154, 6; s. Dis.

Dädil, Mohammed, Dichter, Pertsch 639, n° 25.

Dädhyazd 1) auf Siegeln bei Mordtmann, DMG.
18, 39, n° 132 (Taf. III, 5. Reihe): Dätzd (lies

Däöizad oder Däöyazd), und n" 150 (Taf. III,

2. Reihe von u.) mit Bildniss, Dat(y)azdäne,

Justi, DMG. 46, 285. 2) Jakobite, zur Zeit des

adiabenischen Patriarchen Yesu yahbh (650—660).

Assemani III, 142 14. — d. i. Gott, die Izeds

haben gegeben (hybride syrische Compos. oder

übersetzt aus syr. ]cri^] t-ooij), Nöldeke, P. St. 18.

Dädhyesü', Bischof von Seleukia und Patriarch,

430—465, Assemani III, 214. Budge 132, 13

(117). Hoffmann, Syr. Märt. 55. Guidi, DMG.
43, 395 (ao. 430). — d. i. Jesus hat gegeben

(hybride syrische Compos. oder Uebersetzung des

syr. ^qäj «.ooij), Nöldeke, P. St. 18.

Dädmihr s. DäJ)burzmihr.

Aabön? 1) einer der Stifter der messalianischen

Haeresie, Theophanes 1, 99. Cedrenus 1, 514.

2) Dädhö, persischer Christ (unter Sapor II),

Hoffmann, Syr. Märt. 33. 283. 3) Dädhöe, neuere

Aussprache Dädhüyeh, Sohn des Horniizd bin

Flrüz und der Schwester Bäöän's, zur Zeit des

Abü Bekr, von Qais ermordet, Beläöori 106, 6 ff.

Tabari 1853, 15. 1991, 1. 1992, 16 (im Reim,

Däbawai) Hamzah 137, 6. 139, 12. Athir 2,

255, 8. Ibn Chall. IX, 151, 3 (III, 672). 4)
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Vater des Rözbeh (s. diesen). 5) 'Othmän biu

Ahmed biu DäÖüyeli, Süfl aus Kübanjän bei

Schlräz, Gelehrter., Yaqut 4, 316, 9. — vgl.

Nöldeke, Pers. St. 8. 9. 11. 18 und Dätoyean.

Adbo? 1) S. des Tunibagos, Inschrift von Olbia,

C. I. Gr. n" 2061, II, 131, 53. 2) Aäbo?, S. des

Dados, Strategos in Olbia, C. I. Gr. II, 133,

n° 2070. 3) Vater des Katokas, C. I. Gr. II, 165,

n" 2130, 53. 4) S. des Sösibios, Gatte der Zalsis,

C. I. Gr. II, 142, n° 2089. — Dadi heisst ein Fürst

von Chubuskia (südwestliches Armenien) ao. 826,

Inschrift des Salmanassar II, L. 174; doch s.

Sayce, Lectures on the origin a. growth of Relig.,

1888, S. 204. Wohl das np. dadah (Grossvater),

in Dialecten 'Bruder' (Kinderwort), nicht semit.

Dcäd (Freund); vgl. Dädä.

Däduhya, Vater des Bagabuxsa, Inschrift von Be-

histän 4, 85; susisch Daduwanya, babyl. Zätu;

wegen des Nasals in der sus. Form vermuthet

Sayce (Actes du 6"" congres Internat, des Orient.

1885, II, 1, 669) die Aussprache Däduühya. —
vgl. Fick CXXV, und den folg. Namen.

AaboOxo(; , Perser , Aufseher der Feldschmiede,

Xenoph. Kyrop. 6, 3, 29 (Ausgaben AaoOxoi;).

Dädhüq, Christ, ao. 420, Hoflfmann, Syr. Märt. 34.

Dädflxt, Vater des Dädar, al. Däd-düxt (West);

s. Dtädär.

Daphernes s. Artaphernes.

Dägh (Brandmal, Wunde), Taxallus oder Dichter-

name, Garcin de Tassy 102.

Dahäka s. Baewaräspa.

Dahdezah, Vater des Bööaxän, Tab. 1779, Not.,

al. mörsalän. — d. i. zehn (viele) braune Rosse

habend.

Dahhazär (Debhezär), Beiname des Türken Inäl,

Dieners des Abu Talhah, Feldherrn des Ya'qüb

Saffärl, ao. 875, Athir 7, 210, 12. — deh-hezär

ist eine Art Trictrac-Spiel, Vullers Lex. II,

1304^ 1.

Dahisnaylbär s. Jahisyär.

Dahmard, Kitäb al-aghani XII, 146, 18 (Mittheil,

von Wellhausen). — d. i. zehn Männer (Stärke)

habend.

Dayaukku, in den Inschriften des Sargon ein Statt-

halter (isalat) von Man (Minni) und zugleich ver-

bündet mit üllusun von Man; er wird 715 nach

Hamath verbannt (Inschrift in Chorsabad, An-

nalen V, 17, bei Menant, Ann. des Rois d'Assyrie

164. Oppert, Records of the Past VII, 33) und

scheint bald zurückgekehrt zu sein, um in Me-

dien eine Herrschaft zu begründen, welche die

Inschriften Bit Dayaukku nennen ; dieser Dayaukku

ist der AriiÖKr|(; des Herod. 1, 16 tf. (die ionische

Aussprache für Däyokes), welcher nach dessen

chronologischem Schema 709—656 (oder 700

bis 647) geherrscht hat; Polyaen 7, 1; auch in

einem Fragment des Diodor (8, 16), der ihn

sonst Kyaxares nennt; Dio Chrys. III, 1, 38,4.

Albörüni scheint ihn mit Dahäk zu bezeichnen

und für Arbakes (s. diesen) zu halten. Der

Name ist wahrscheinHch zugleich ein Titel, aus

altp. *dahyäupati, awest. danhupaiti gekürzt mit

Affix ka; man vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 2,

248 ff. Tiele, Babyl.-assyr. Geschichte 263. 407.

Nöldeke, Aufsätze 5. 6. vgl. Dehkän.

Aaiqpäpvr|<;, Perser, Xenoph. Kyrop. 8, 3, 21 (Aai-

q)epvr|^ Diudorf).

Daenawarezanh (Var. Daeuawazanh) yt. 13, 117.

vgl. Warzld-den. — d. i. nach dem Gesetz wir-

kend, für die Religion thätig.

AdiOKOc,, S. des Ariaramnes, Grabstein (mit Reiter-

bild) aus Kertsch, Latyschev (nach Newton) II,

92, n° 141.

Däyün s. Saena.

Daewödbis 1) S. des Taxma, aus der Familie des

Zarathustra, yt. 13, 98. Genetiv °dböis nach

dem Muster der i-Stämme, statt °dbisö. 2) Dew-

wisc (in Uzwäris geschrieben sedä-wlse) Siegel,

Horn S. S. 30, n° 16. — d. i. die Dews hassend.

AotKn^ s. Adaces.

Daßi s. DarÖil.

Daqs s. Dis.

Daxwär, Beiname des 'Abd er-rahim ihn 'All aus

Damaskus, medicinischen Schriftstellers, f 1231,

Häjl Chalfa 5, 515, 10. 6, 472, 7. — d. i. des

besten würdig (gebildet wie np. buzurgwär), np.

dax.

Dal, armen. Fürst aus dem Hause Aravelean (ao.

455), Elise 247 \ Laz. Pharp. 148, 13. — np.

däl (Adler).

Dalag, Gefährte des Wistäspa, Einleitung (Päzend-

Sauskrit) zum Arda-Wiräf-Nämeh p. LXXVIII.

np. dalah (arab. dalaq, Marder).

AotXaq (Gen. AdXaroq), Vater des Dörön, Inschrift

aus Pantikapaion, 4. Jahrb. vor Chr., Latyschev

II, 93, n" 146.

Däljüyeh, Vater des Müsä, ao. 876/7, Tab. 3, 1912,

7 (al. bin bi '1-jüyeh iu^lJ bin Däwud u. s. w.).

Nöldeke, Pers. St. 15, Not.

AaXödaKO?, S. des Symphoros, Bruder des Bagdoxos

und Gödigasos, Mitglieder einer Bruderschaft in Ta-

nais, ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267, n° 447, 25.'
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Dalphön, S. des Haman, Esther 9, 7 ;
griecb. AeX-

cpuüv, de Lagarde 535. — np. dar-bäu (Thür-

htiter) ? Pott, DMG. 13, 389.

Daltä, Fürst von EUip in Medien, f in hohem Alter

707; Inschriften des Sargon, Annalen § 26,

9. Feldzug (712), §37, 15. Feldzug (707); Me-

nant, Annales des Rois d'Assyrie 167. 177.

Oppert, Records of the Rast VII, 32. IX, 9.

Inschr. der Fasten, bei Botta 147, 10; Reiser,

Keil. Eibl. 2, 62. — d. i. der Träger, Erhalter

(des Reiches), awest. deretar.

Dämäd 1) Mohammed Efeudi bin Xalll, genannt

Beyädizädeh Dämädi oder Dämäd Beyädizädeh,

türkischer Dichter, f 1658/9 oder 1688, Häjl

Chalfa (Fortsetzung) 6, 532, 4. 567, 10. 2) Dä-

mäd, Beiname des Mohammedpäsä, türkischer

Geschichtschreiber, schrieb zwischen 1671 und

1713, Häjl Chalfa 6, 534, 8. 3j Dämäd Ibrä-

hlmpäsä, Grosswezir, Hess 1725 den Hablb es-

siyar des Mlrx"^änd u. aa. ins Türkische über-

setzen, Häjl Chalfa 6, 546, 10. 551, 11. 554, 5.

AaiuaffTTia s. Jämäspa.

Aaiudia^ zu lesen Aaxdiua?.

Dämi, Dichter, Rertsch 640, n° 59.

d. i. Jäger (von däm, Netz).

Dämine, Name auf einem Siegelstein, Mordtmanu,

DMG. 18, 25, n" 63 (Taf. IV, 6. Reihe).

Damnak, Name eines Zwillingspaares des Säma,

West, R. T. I, 139; erhält Asüristän als Besitz,

das. 140.

*Däna (nur in der Ratronymbildung Dänayana),

Vater des Waresawa (s. diesen).

Dänä, Dichter, Sprenger 218. Rertsch 639, n° 41.

d. i. weise (taxallus oder nom de plume).

Danaq (al. Anna), Jungfrau aus Seleukia, Märtyrin,
7 7 7 I

ao. 343, Assemaui 1, 190 (»-cu?, 1. Dinaq?).

AavapotffiuaKGq, Skythe 1) (Dan)ara(sm)akos, S. des

Odiardos, Inschrift von Tanais, ao. 220, Laty-

schev II, 264, n° 446, 18. 2) Danarazmakos,

S. des Meuios, Inschr. von Tanais ao. 225, das.

269, n° 448, 31. Danarasmakos, ao. 230, das.

279, n° 453, 19.

Advba|ui(g, ein Skythe, Freund des Amizokes, Lu-

cian Toxaris 38 (435).

DanhufräÖanh, seine Frawaschi angerufen yt. 13,

116. — d. i. des Landes Förderung bewirkend.

Danhusrüta, seine Frawaschi angerufen yt. 13, 116.

d. i. im Lande berühmt.

Dänis, Dichtername des Mir Radil, f 1665, Sprenger

150. Rertsch 639, n° 36. DänisI Buxäri, das.

608. Rosen 164, 14. — d. i. das Wissen.

77 Däräbaxt

I

Dänismend 1) Beiname des Täilü (t^LLb), eines

Turkomaneu aus y^'-ärhrn, der mit Alb Arsiän

nach Kleinasien kam, Athir 10, 203, 23. 24.

2) Ahmed Gümüstegln S. des vorigen,

bald Ibn al-Dänismend, bald al-Dänismend ge-

nannt, stiftete 1086 die Dänismend-Dynastie, in-

dem er von Malatlya (Melitene) und Slwäs aus

Kappadokien eroberte; sein Bruder Ismä'll er-

hielt Ankyra; als seine Hauptheldenthat wird

die Besiegung und Gefangennahme des Boemund

von Antiochien, ao. 1100, erzählt; er f 1104,

Athir 10, 203, 23. 204, 7. 237, 13. 19; vgl.

Rehm, Handbuch d. Gesch. d. Mittelalt. III,

2, 85. 3) Mohammed Malik ghäzi (der König

Glaubenskämpfer), Ibn al-Dänismend oder Mo-

hammed bin Dänismend, S. des vorigen, Vater

des bu '1-NOn, gr. Aavoüvr)?, und des Ibrähim,

t 1142/3, Athir 11, 9, 13. 52, 19. 61, 13. 209,

8. 12. Ab. Far. 387, 10. 4) Abu '1-mozaffar

Yäghl Basän (türk., Rebellenzwinger), gr. 'layou-

-rracrdv, Bruder des vorigen, Eidam des Seljüqen

Mas'üd von Ikonion, auch Ibn Dänismend ge-

nannt, Athir 11, 207, 14. 209, 4. 11. vgl.

Mordtmaun, DMG. 30, 467 ff. 5) Dänismend,

Kämmerer des Jingizxän (f 1226), C. d'Ohsson,

Hist. des Mongols 1, 258. 6) Dänismend Be-

hädur, Feldherr des Sultan Mohammed Xudä-

bendeh (1303—1316), bei Herät geschlagen,

t 1306, Mirch. 5, 132, 9. Barbier de Meynard,

J. as. V, 17, 476. 481. 7) Abu 1-Hasan bin

Ahmed, genannt Dänismend, aus Abiwerd, Schrift-

steller, Häjl Chalfa II, 481, 1. 8) Dänismend,

Schriftsteller des 17. Jahrb., Rertsch 681, 1. —
d. i. der Gelehrte, in Rersien auch Titel eines

Schülers der 'Ulemä oder Doctoren des moslimi-

schen Rechts.

Däniswer, Dihqän (Landedelmann) unter Yezde-

gerd III, welcher das Chudäi-nämak (Schähnämeh)

in des letztern Auftrag ordnete, in der Vorrede

des Bäisonqor-Xän, Mohl, Livre des rois I, VII ff.

vielleicht ist das Wort nicht Name, sondern

appellativ (der Kenntnissreiche).

DänOyeh (Dänöe), abgekürzt aus einem mit dänis

beginnenden Namen, Nöldeke, Rers. St. 18.

Danün, Armenier, Hauptmann unter dem Sparapet

Manuel (ao. 382), tödtet den Garegin, Faust.

Byz. 5, 37 (243, 19).

Däonha, S. des Zairita, yt. 13, 98. — d. i. weise.

Därä, Däräb s. Därayawa(h)u.

Däräbaxt, indischer Rrinz, ao. 1854, Sprenger 218.

Rieu 787 ^ — d. i. Därä's Glück habend.
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DärayadraJ)a, der Familie Karasna gebörig, Solm

des Arscbya "? Bruder des FräyadraJ^a imd Skä-

rayadra]3a, yt. 13, 108. — d. i. haltend (lenkend)

den Kriegswagen.

Därayawa(h)u, altpers., *därayadwanliu awest., dä-

riaAv pehl., däTcäb, därä np. 1) Därlüs, Nach-

komme des Nimrüdh bin Küs bin Häm, Vater

des Sinahärlb, Tabari 650, 12 (ungesehichtlich).

2) Däryäwes, 8. des Axasweros, der Meder,

Vorgänger des Kyros, zerstört das babylonische

Reich, Buch Daniel 9, 1; bei Joseph A. Jnd. 10,

11, 2. 4. 7 Sohn des Astyages, erobert mit

Kyros Babel; daher bei Eutych. 1, 262, 14

Köres-Däriüs ; Därlüs der Meder, S. des Mihrai,

Netfe und Wezir des Buxtraseh (Nebukadrezar),

tödtet im Auftrag des Königs Bahman, seines

Lehnsherrn, den Balthasar, Tabari 649, 19. 652,

2. 3. Alberünl 89, 4 (101) III, 8 (115) (unge-

schiclitlicli). 3) S. des Wistäspa (Hystaspes),

wird 29 Jahre alt, April 521, König, stirbt 485,

Inschrift von Behistän 1, 1 und oft; Däraya-

wasa, Inschr. des Artaxerxes III von Hamabän,

4. ägypt. Inschriften s. Lauth, Münch. Akad.

Abhandl. XIII, 1875, 3, 93. Aapeioq Aesehyl.

Pers. 156 etc. Vocativ Aapeidv 662 (Koseform).

Herod. 1, 183. 209 etc. C. I. Gr. II, 301 (Mar-

mor Barium) Z. 59. Inschrift auf dem Nirarod-

Dagh, Puchstein 303. Diod. 1, 33, 9. Polyaen

7, 10. 11. Vase von Canosa, C. 1. Gr. IV, 239,

n° 8447 c. Dcäryäwes Ezra 6, 14. Chaggai 1,

I. 2, 1. 11. Zachar. 1, 1. 7. 7, 1. Darius,

C. Nepos XXI, 1, 2. Därä, Eutych. 1, 262,

18: Därlüs, Alberüni 89, 7 (101). Därcä III,

12 (115) Därlüs bin Bistasb, Ab. Far. 84, 2.

Bildnisse : Grab in Naqs-i Rustam, Stolze, Per-

sepolis Taf. 109; die Bildnisse am Dareiospalast

zu Persepolis sind von den bilderfeindlichen

Moslem zerstört ; Stele am Suezcanal, Deseription

de l'Egypte V, PI. 29. Sein Siegel im Brit.

Museum zeigt den Namen ausser der persischen

in susischer (Dariyavaus) und babylonischer Form
(Dariyavus), nach einer Photographie abgebildet

in Justi, Geschichte der oriental. Völker, Berlin

1884, S. 415. Auf den Münzen, welche Babelon

II, pl. I zusammengestellt hat, ist besonders auf

n" 15 die Aehnliehkeit mit dem Bildniss vom
Nilkanal nicht zu verkennen. 4) S. des Xerxes

und der Araastris, AapeTo? Herod. 9, 108. Aa-

peiaToq (Koseform) Ktesias Pers. 20; wird auf die

Deuunciation des Artapanos, er habe seinen

Vater Xerxes ermordet, von seinem Bruder Ar-

taxerxes 465 hingerichtet, Ktes. 29. Diod. 11,

69, 2. Justin. 3, 1. Dieser scheint in der

dunklen Stelle Xenoph. Hellen. 2, 1, 8 (Aa-

pemTo?) der Bruder einer ungenannten Schwester

zu sein, welche den Hieramenes zum Gatten

hatte; Zeune bessert (nach dem Vorgang älterer

Erklärer) Aapeiaia^ (Name der Schwester); der

im § 9 genannte AapeiaToq ist Dareios II Oehos

(n° 5). 5) S. des Artaxerxes I und seiner Neben-

frau Kosmartydeue, hiess Öchos, als König Dä-

rayawa(h)u; von den Griechen ward er Nothos

(Bastard) benannt; er folgte dem Xerxes II imd

Sekyndianos 424—404, Inschrift des Artaxerxes II

in Susa, 1 (genet. Därayawa[h]usaliyä, Endung

des Genet. an der Nominativform). Inschrift

des Artaxerxes III in Persepolis 18. 19. Dä-

rayawasahyä, Inschrift desselben in Hama?)än 2.

AapeTo.;, Thukyd. 8, 5. Diod. 12, 71, 1. Plut.

Artax. 1, 1. Philostratos, vit. Apoll. 1, 28, 2.

Justin. 5, 1. Däryäwes der Perser, Ezra 4, 5.

24. 5, 1 (es sollte Dareios I sein, in diesen durch

aramäische Zusätze verfälschten Aufzeichnungen

sind die Personen verwechselt); lyk. Intariyeos,

Obelisk von Xanthos, Ostseite 58; bei Eutych.

1, 266, 1 Därä genannt al-näket; Därlüs, Albe-

rünl 89, 10 (101); in der Ueberlieferung des

Königsbuches ist Däräb (Dareios I und II zu-

gleich) der Sohn des Bahman mit dem Königs-

namen Ardasir, der zur Ankuüi)fung der Sasa-

niden au die Acluicmeniden (Kayanier) dient:

Däräb S. Isfendiär's, Fird. 5, 21; genauer: Därä

S. des Ardaslr-Bahman, des Sohnes des Isfen-

diär, Tabari 687, 7. 814, 1. Hamzah 13, 19.

Alberüni 105, 6 (112). Athir 196, 3. 197, 19

(mit dem Beinamen Jihräzäd). Därä bin Bah-

man heisse auch Därlüs, Masudi 2, 129. Därä-i

bin Bahman, Mirch. 1, 190, 14. — Münzen mit

seinem Bildniss: Babelon II, PI. 2, 1—6. 6)

S. des Artaxerxes II und der Stateira, Vater des

Arbupales, Plut. Artax. 26. 29. Arrian 1, 16, 3.

7) Bürger von Athen, Demosth. orat. LVI, Hy-

pothesis. 8) Dareios III, S. des Arsanes und

dessen Schwester Sisygambis, Däryäwes, Ne-

hemia 12, 22 (der hier genannte Yaddua lebte

zur Zeit Dareios III). Philostratos Heroicus 20,

29. Strabo 736 (1026, 11). Diod. 17, 5, 5.

Tzetzes 3, 350. 4, 250 u. s. w. Dareh, Mose

2, 11. Darms, S. des Arses, Eutych. 1, 266, 19.

Därlüs bin ArsTx, Alberüni 89, 14 (101). Därä,

Nachfolger des Arses bin OxOs III, 20 (115).

Därä, Sohn des Däräb, Fird. 5, 60 ff. Mojmel,
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Journ. as. III, 11, 175, 11. 176, 3. Därä, Sohn

des Därä, des Sohnes Bahman, des Sohnes Is-

fendiar's, Tab. 814, 1. Därä der kleine (jüngere)

Tab. 692, 9. Därä-i bin Därä, Hamzah 13, 20.

Alberünl 37, 4 (44). Athir 197, 15. Mirch.

1, 190, 28. Darlüs bin Arsak, Ab. Far. 91, 13.

Därä bin Därä bin Qobäö (Nachkomme des Kai

Kawäb) Yaqut 2, 517, 1. nutfah-i Därä, vom

Geschlecht des Därä, Hafiz, Moqat. 34, 3. Bild-

niss: Mosaik in der Casa del Fauno zn Pompeji,

Museo Borbonico VIII, Napoli 1 832. Ta. XXXVI.
XL (weitere Nachweise: H. C. v. Minutoli, Notiz

über den zu Pompeji aufgefundenen Mosaikfuss-

boden. Berlin 1835. Heydemann , Alexander

der Gr. und Dareios. Halle 1883, S. 12). Süd-

lich von der Terrasse von Persepolis befindet

sich ein Felsgrab (das dritte) mit der Abbildung

des in ihm beigesetzten Königs, möglicherweise

des Dareios III; das Relief ist vollkommen er-

halten, s. Stolze's Persepolis, Tafel 73; auch auf

den Münzen ist ein Bildniss deutlich zu erkennen,

s. Babelon II, PI. 2, u° 16—27; deutlicher: PI.

30, n° 16. 9) Däriav
(
j.jjb), S. des Zatürdat,

Vater des Artaxsatr, Fürst der Persis; Münze

mit dem Kopf Mithradates I von Parthieu, Le-

gende: Däriav malk bareh zatürdat malkä, Levy,

DMG. 21, Taf. II, n° 2. 3. 5. Därl n° 4 (Levy

unrichtig), Mordtmann, Zeitschr. f. Numismatik

IV, 1877, S. 168 n" 50—78, Taf. 1, 11. Drouin,

Eevue archeol. III, 1884, 4, S. 165, pl. V, n°5.

Markoif p. 45, pl. I, i\° 685; ältere Abbildungen

:

Comte de Gobineau, DMG. 11, 702, n" 5. 7.

"Wilson, Ariana antiqua pl. XV, n° 2. Ouseley,

Travels III, pl. XXI, n'^ 35. 10) Däriav, S. des

Artasir II, Enkel von n° 9 (nach Mordtmann,

Zeitschr. f. Numismatik IV, 1877, S. 177, u" 109

bis 113, Taf. 2, n° 18); sehr zweifelhaft; der

Münztypus (mit unvollkommenem Bildniss) scheint

in weit spätere Zeit zu gehören; vgl. Pakorus.

11) Aapeio?, S. Mithradates des Grossen von

Pontos, befand sich bei Pompejus' Triumphzug,

Appian, Bell, mithrid. 108. 117. 12) AapeTo?,

König von Medien (Atropatenc), unterwarf sich

dem Pompejus, um von Armenien loszukommen

(ao. 65), später erhielt er einen Theil Armeniens

unter parthischem Einfluss, Plut. Pomp. 36. Ap-

pian, Bell, mithrid. 106. 117. 13) AapeTo?, S.

des Pharnakes II, Enkel Mithradates, erhielt von

Antonius ao. 39 das Königreich Pontos, Appian,

Bell. civ. 5, 75. Münze mit Bildniss: v. Sallet,

Zeitschr. f. Numism. II, 1875, 358. 14) Aa-

peToq, S. Artaban's III (10—40), von seinem

Vater als Geisel an Tiberius geschickt, ao. 37,

Joseph. A. Jud. 18, 4, 5. Dio Cassius 59, 17,

5 (ao. 39) ; wahrscheinlich derselbe wie Volagases I

(dies wäre sein Herrschername), wie denn die

Armenier den letztern Dareh nennen: zu ihm
brachte Smbat den Artases, Sohn des Sanatrük,

bis er König ward, Mose 2, 37. 47; der Vater

des Dareh heisst armen. Artases, welcher der

Artaban III (10—40) ist, vgl. Mose 2, 69. Se-

beos 9, 34. 10, 18; bei Tschamtschean 1, 303,

38. 39 Dareh Wologes. vgl. v. Gutschmid,

Ersch u. Gruber 's Encyklop. I, 75. 1862, 38*.

15) AapeToq, Arsakide, Hipparchos des Agrippa II,

führt 1000 arabische Reiter beim Aufstand der

Juden, ao. 66. Joseph. Bell. Jud. 2, 17, 4.

16) Dharalj ^Jö, Inschrift in Palmyi-a (ao, 70),

Blau, DMG. 25, 536. 27, 354. 17) Dareh, Ver-

trauter des Nerseh, Königs (Satrapen des Parthers

Artases) von Assyrien, Thoma49, 22 (42). 18)

AapeToi;, auf einer Münze aus Sardes zur Zeit

des Marc Aurel (161—180), Mionnet, Descript.

d. med. 4, 127. 19)Darius, römischer Märtyrer,

Acta sanct., April II, p. 80 (12, April). 20)

Därä, Fürst in Lurwir ('? j^J), von Artasir I ge-

tödtet, Tabari 815, löl Athir 273, 16. 21)

Dara, S. des Babik, Fürsten von Siunik, unter

Chosrow III, Mose 3, 43. 22) Darius, Comes,

Freund des Augustinus, Acta sanct., Aug. VI,

277^ ff. 23) Xälid ad-Darlüs, ao. 816, steuert

den Räuberbauden in Baghdad, Ihn Maskowaih

433, 4. 434, 4. Kitäbo VoyOn 352, 17. Abul-

feda 2, 112,5 (Xälid bin ad-DarlOs). 24) Därä,

S. des Rustam, Neffe seines Vorgängers Schah-

ryär und des Wasmgir, 11. (13.) Fürst der

I. Bäwend-Dynastie, reg. kurz, Zehlreddln 209,

II. 270, 15. 271, 16; regiert 8 Jahre: 323, 14;

aus den Angaben über seinen Vorgänger und

Nachfolger, welche beide Sahryär hiessen, er-

geben sich nur 2 Jahre: 967—969. 25) Därä,

auch Iskander genannt, S. des Qäbüs von Gurgän,

Enkel des Wasmgir, Athir 9, 72, 13. Minhäj

1, 47. Mirch. 4, 20, 33. Däräl, Feristah 1,

35, 9. 26) Därä, S. des Schehryär, des 1. Für-

sten der 2. Bäwend-Dynastie, Zehlreddln 82, 5,

225, 15. 264, 15. 270, 14. 27) Mejd ed-dln

Därä, ein Ispehbed, verbündet mit Hasan (1165

bis 1173), dem Sohne des Schäh-ghäzi Rustam

von Mäzenderän bei dessen Rückkehr aus dem

Exil in Gllän, Zehlreddln 64, 13. 28) Därä,

Vater eines Mihr (s. diesen). 29) Däräb Xän,
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Statthalter von Beng-al, f 1626, Rien 780% 39.

30) Mirzä Därä-i jüyä, Pertsch 683. 31) Däräb,

S. des Emirs Ahmed von Afghanistan (f 1771),

Schefer, Hist. 18. 59. 32) S. des Timür (f 1792),

Netfe des vorigen, Schefer, Hist. 92. 33) Däräb,

Parsi-Name, auch Därü (aus Däräw), z. B. Däräb,

S. des Herpat Rustam in Nausäri, schrieb 1714

die Pariser Handschrift des Wendidad sadeh.

Dastür Däräb, Lehrer des Anquetil du Perron;

Edal (arab. 'Aidal), S. des Däru, Verfasser eines

Lebens des Zarathustra und anderer Werke, ao.

1840; s. Rieu ÖO**; auch Döräbji, s. Jamaspji

D. Minocheherji, Pahlavi Dietion. I, CLX. Der

Name kommt auch im Abendlande vor: Darius

vastus, Inschrift aus Genf und Rom, Longperier,

Oeuvres I, 122. 124. — Versuche einer Etymologie

des Namens bei Herodot 6, 98 (dazu Stein's

Bemerkung). Firdusi 5, 25. Nach Strabo 785

(1095, 12) sagte man für Aapeioc; auch AapirjKri?

(Koseform); der Name bedeutet: haltend (auf-

recht haltend, befestigend) das Gute, awest. *dä-

rayad-wanhu, s. Lindner, Lit. Centralbl. 1880,

S. 358. Spiegel, Vergleich. Grammatik 33. 224.

Däräpanah, unter Bahräm VI, Fird. 7, 144, 1689.

d. i. unter Därä's Schutz.

Däräsäh, S. des Mihrbänji, Gelehrter, ao. 1809,

West, P. T. III, XXIII. Arda viraf XXI.

Däräsuköh, S. des Kaisers Sähjihän und älterer

Bruder des Aurangzeb, von diesem 1658 getödtet,

Verfasser der von Anquetil übersetzten Oupnekhat

(Upanisad) , der Safinato 'I-auliyä, Lebensbe-

schreibung von Heiligen und Schalchs, ao. 1640,

und ähnlicher Werke, Rieu 54 \ 356 ^ 358 \

Pertsch 115, 2. 683. — d. i. Däräs Herrlichkeit

besitzend.

Därast 1) Abu '1-fath Mansür bin Ahmed bin Dä-

rast, Wezir des Chalifen al-Qälm, ao. 1061, f in

Ahwäz 1075, Athir 10, 9, 1. 70, 4. 2) Täjo

'1-mulk Abu 'I-Ghanäim ihn Därast, aus Qum,
Wezir nach der Ermordung des Nizämo '1-mulk

(ao. 1092), auf Seiten der Turkän Xätfln, die

ihrem Sohne Malimüd mit Uebergehung des Bar-

kiäroq die Nachfolge ihres Gatten Meleksäh zu-

zuwenden suchte, Ibn Xall. (Slane) 3, 151

(Athir 10, 304, 6 gibt den Vater nicht an),

d. i der Beschützer, Abwehrer (awest. däresta).

Dard s. Derd.

Aapeiaia s. Därayawahu n° 4.

Daria (i kurz), Gattin des Chrysanthos, christliche

Märtyrin unter Numerianus (283—284), Martyro-

logium Romanum ed. Herib. Rosweydus, Antwerp.

1613, p. 453. Assemani III, 648\ 653\ Acta

Sanct. Oct. XI, 437. 2) Tocliter des Arßil von

Imereth und Kaxeth, Sohnes des Waxtang V von

Karthli, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 217. Bullet.

3, 1847, 335. 3) Tochter des Sohnes Alexan-

ders von Imereth (f 1752), Gattin des Xosra

Abasidze, Brosset, Mem. VI, 4, 1840, 520. —
Der georg. Name scheint aus Darejan abgekürzt.

Daria, S. des 'Alä ed-dln Imädsäh von Berär, um
1530, Feristah 2, 344, 9 (3, 490). — aus dem

folg. Namen gekürzt.

Dariädil, S. des Timür, Emirs von Afghanistän

(t 1792), Schefer, Hist. 92. — d.i. dessen Herz

ein Meer (Strom, der Freigebigkeit) ist.

Dariäxän 1) Lödhi, afghanischer Adlicher ao. 1450,^

Feristah 1, 320, 2. 2) Sirwäni, Vater des Miyän

Xi^ajah Xidr (f 1522), Inschrift bei Sönpat, Horn^

Epigraphia indiea of the Archaeol. Survey ed.

by Burgess XI, 1892, 140. 141.

Darßil, georg. Daßi, S. des Königs Waxtang von

Georgien und der Balanduxt, reg. (nach Waxust)

499—514, Brosset, Hist. 1, 200; in der Liste

des Mxithar von Ayriwank Wace. — ähnlich

gebildet wie Arßil (Artaxerxes).

Darmanis s. Warmanis.

Darmekhan, persischer Hofbeamter, Hoflfmann 108.

Darmüyeh, einer der Zeng, ao. 871, Tab. 3, 2095^

7. — Nöldeke, P. St. 15.

Därsäd, Vater des Xurrazäd (s. diesen). — d. i.

Speerfroh? (awest. däuru, böpu, yt. 19, 42).

Darsinika, ein Gegner des Wistäspa, yt. 9, 30,

17, 50. — skr. dhrsnuka, kühn, Fick CXXV.
Därüi, Qädl, Dichter, Pertsch 639 n° 19.

d. i. Heilmittel, Arznei.

Darwand 1) ein Held, Vullers Lex. I, 838% 2)

Dichter aus Asteräbäd, f 1436, Hammer 284.

d. i. der Gottlose (awest. dregwant).

A6.aei<; (genet. Adaei0(g) Bosporaner, Inschr. von

Phanagoria (Taman) C. I. Gr. n° 2127. 2128, II,

164 (hier Adae).

Dast" s. Dest".

*Dästäghna, Vater des Parödasma ; davon parödasma

dästäghni (patronym.) yt. 13, 125.

Dastagül (ü kurz), Gattin des Avag aus Eriwan,.

Inschrift von 1638, Brosset, Collect. 2, 172.

d. i. Blumenstrauss, von np. dastah-i gul.

Dastah unrichtig statt Rustah (s. dies).

*Dästayäna, Stammvater der Hunu von Waesaka;

davon hunavö dästayänöis (patronym.), die Söhne

(Hunu) des Dästayäni (patronym.) yt. 19, 41;

pehl. dästänik, West, P. T. VI, 198.
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Dast-ätüre zi magü, Siegel, Thomas, As. Soc. XIII,

n° 56. Horn, DMG. 44, 672, n° 593. Horn S.

S. 26. — d. i. Kraft, Herrschaft des (heiligen)

Feuers (für dast-i ä°).

Dat s. Datis.

Databe, Oberhaupt (uahapat) des Hauses Bznüni

(am Wän-See), Feldherr Chosrow's II von Ar-

menien, verräth seine Landsleute und wird ge-

steinigt, Faust. Byz. 1, 8 (19, 2, nom. databe-n,

gen. databay, Tschamtschean 1, 679, 40 hat Da-

taben, gen. Databenay). vgl. Datake.

Aaxaqpepvri?, Perser, erbietet sich, den Bessos aus-

zuliefern, Ptolemaeus bei Arrian 3, 29, 6. Aristo-

bulus das. 3, 30, 5. Curtius 7, 5, 21. 8, 3, 16. —
d. i. gegebenes Glück habend, dem Glück ge-

geben ist.

Dätairik, Vater des Amäwand, s. diesen. — d. i.

das Gesetz beobachtend, pehl. air (er, gehorsam

den Gesetzen der Religion, ursprünglich Arier,

Held).

Datake, Fürst (isxan) der Bznüni, unter Tiran I,

Mose 2, 62 (nach Bardesaues).

AaxdiLiri? 1) Fürst der Kadusier (Ausgaben Aa|udTa<;,

die Juntina [1516] AaTd)jaq), Xen. Kyrop. 5, 3,

38. 2) Myriarch (Führer von 10 000 Reitern),

Xen. Kyrop. 8, 3, 17. 3) AoTä\xaq, fiel bei Sa-

lamis, Aesch. Pers. 959. 4) S. des Karer's Ka-

misares und einer Skythin, Satrap in dem Theil

Kappadokiens, v^^elchen die Leukosyrer bewohnen,

fiel von Artaxerxes II ab und ward ermordet

362, Diod. 15, 91, 2flf. Corn. Nepos, Datames;

bei Trogus in der üeberschrift des 10. Buches

Dopanes ; Münzen mit Bildniss Babelou II,

XXXVIII, 25, PI. VI, n° 17. Der Name Tad-

namu (Tdnmu) auf den kilikischen dem Datames

zugeschriebeneu Münzen lässt sich schwer mit

der Aufschrift AATAM der Münzen von Sinope

vereinigen. 5) S. des Anaphäs, Vater des Ariam-

nes I von Kappadokien (c. 350), in dem unge-

schichtlichen Stammbaum der kappadokischen

Könige bei Diodor 31, 19, 2. 6) Perser, Flotten-

führer Dareios III, Arrian II, 2, 2. 5. — gekürzt

aus data und einem mit m anlaut. Worte, viell.

myas oder Mithra.

Datana, Fürst der Chubuskai jenseits des Zäb, In-

schrift Salmanassars II auf dem Obelisken, ao.

827, Winckler, Keil. Bibl. 1, 147. Data, das.

148. Dadl, ao. 822, Abel, das. 178.

Dätartä (das erste t als t aufzufassen), S. des Dä-

tlrät, Schriftsteller, West, P. T. I, 145.

d. i. stark (ein Held) durch das Gesetz.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Dät-öhanmazd (n für r). Gelehrter aus Nisäpür,

Hoherpriester von Atünpätakän (Atropatene), zur

Zeit Xusrau's I, Pehlewiübersetzung von y. 10,

57. 11, 22. Bahman-yt. bei V^est, P. T. I, 194.

221. 244. Vielleicht auf dem Siegel bei Mordt-

mann, DMG. 18, 41, n° 145 (Taf. 1, Reihe 6) zu

lesen (Dä)töharmazde, Justi, das. 46, 286; Dät-

öhanmazd-i magu, Horn S. S. 26, n° 8. Dätöhar-

mazd, mit Bildniss, Horn S. S. 29, n° 14 (das t

ist undeutlich, Horn liest Dam-). Patronymicum

:

Dcätöharmazdcän, auf einem Pergament aus dem
Fayyüm, Horn, DMG. 43, 611. Horn S. S. 25,

zu n° 4.

d. i. es gab Örmazd (das Kind).

Dätfarux, Gelehrter, Vater des Ätürpcät, Säyast lä

sayast bei West, P. T. I, 244. vgl. Horn, DMG.
43, 46, 15. Siegelsteine: Thomas, J. As. Soc.

XIII, n° 91. Horn, DMG. 44, 652. Dätf. (abge-

kürzt) das. 655. — d. i. glücklich im (durchs)

Gesetz.

Dätfarwartinmäh, Vater des Yazdänbuxt, s. diesen.

d. i. es gab der Monat Farwardln (das Kind).

Dätgun, Vater des Martbüt, West, P. T. I, 244. —
d. i. gesetzlich (eigentlich die Farbe, Art des

Gesetzes habend).

Dathian, Mohammed, Sohn des Bahräm des Sohnes

Dathian's, Mohl, Journ. as. III, 11, 142. Le

livre des rois I, LI.

Dätirät, S. des Hüdin, Vater des Dätartä, West,

P. T. I, 145. — d. i. Freude am Gesetz habend.

vielleicht Dätirixt zu lesen, d. i. dem Gesetz

hingegeben.

AdTi<g 1) Meder, Feldherr des Dareios I gegen die

Hellenen, Herod. 6, 94. 97. 118. (danach Pau-

san. 10, 29, 6), Ktes. Pers. 18 (fällt bei Marathon,

was den Berichten Herodots widerspricht). De-

mosth. 59, 94. C. Nepos I, 4, 1. Diod. 10, 26, 1.

11, 2, 2. Plut. Aristides 5, 1. Dio Chrys. XI,

1, 211, 10. Philostratos, vit. Apoll. 1, 25, 2. 36,

1. Himerios Or. 2, 19. 2) Dat, Armenier aus

dem Hause Garnik, Jägermeister unter Walarsak,

Mar Abas Qatinä bei Mose 1, 32. 2, 7. 11. 3) Dat,

Aaxd?, Herold (TTpo)ur|vuTr|(;) Terdats des Grossen,

Agathangelos 81, 2. 4) Dat, Fürst von Hasteank,

Feldherr Chosrow's II, Faust. Byz. 1, 9 (21, 17);

bei Mose 3, 4 Gag. 5) Dädh, Kit. al-aghänl,

VI, 33, 15 (Mittheil, von Wellhausen). 6) Rasld

S. des Däd, schrieb einen Commentar zum Qoran,

Fihrist 33, 29. — Däd, Vater des Kai Qobäd,

verlesen für Zäw (s. üzawa). — Dät, np. DäÖ,

ist gekürzt aus Dätweh, wie Yäqüt I, 677, 20

11
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bemerkt, vgl. Dadoes, Datoyean. Patronymisch

:

Datan, s. Hrarti.

Datoyean , Feldherr Xusrau's II , welcher die

Kömer 604 in Armenien besiegte, Sebeos 66, 18.

73, 22.

Dätweh 1) Däöweh (in arab. Schrift kann auch

Däöüyeh, Däööe gelesen werden), Vater des Röz-

beh (s. diesen). 2) Gelehrter, West, P. T. I, 244. —
Auf einem Siegel bei Thomas, Journ. R. as. Soc.

XIII, n° 75 findet sich das Nomen abstractum

Dätwehih; Justi, DMG. 46, 283.

d. i. gut nach dem Gesetz.

AaoOxo^ s. AaboOxo«;.

Aaupiari?, Eidam des Dareios I, Herod. 5, 116. —
d. i. die Heuchler verwundend? (awest. dawi.

Betrug, Heuchelei, und irisa).

Dawäns, Tyrann, awest. dawäs (Heuchler), y. 31,

10 ^ West, P. T. I, 350. IV, 469. Ardäwiräf

cap. 32,

Dawar, Vater der Mutter des Anöszäd, aus Rai,

Athir 316, 14; scheint nur der Titel: Richter

(biKacrTri(;, Herod. 1, 96) von Rai.

Däwardän, Dihqcän (Grebe) des Ortes, wo Wäsit

erbaut ward, ao. 704, Yaqut 4, 883, 19.

d. i. den Richter (Gott) kennend.

Davramaesi yt. 13, 122. — patronymisch von Da-

vramaesa (fette Schafe habend, awest. davra,

pehl. dafr, päz. davar, Bund. 35, 11).

Däzgarcäspi yt. 13, 106. — Patronym. von "äspa,

Vater des Bfljra. — awest. däzgara zahm (aus

dagzara, daxsara, gr. bibdcrKuu).

Däzgarögäo, Bruder des Parsadgäo, yt. 13, 127.

Dazünöe (syr.), Mönch auf dem Berg Izalä (Tür

'Abdin) zur Zeit des Patriarchen Yesü'yahbh (650

bis 660) Assemaui III, 141", 22. Nöldeke,

P. St. 19.

Aeaiiioq, Vater des Adoes (dieser Name ist syrisch),

Inschrift von Olbia, Latyschev I, 146, u° 115.

Dedis-imedi, Tochter des Bagrat, J^ürsten von Mu-

Xran in Karthli (Georgien), Schwester des Wax-
tang, Gattin des Atabeg Kai Xosro II von

Axaltsixe und Mutter des Atabeg Manußar, ao.

1550, Brosset, Mem. Acad. Petersb. VI, 5, 1843,

191. 231. Hist. 2, 217. Hybride Composition

aus georg. dedis und pers. umid (Hoffnung der

Mutter).

Deditanienes s. Stamenes.

Defterx"än, Ibu, Philologe, geb. zu Hamath 1193,

Hammer, Lit. Arab. 7, 830. — d. i. der Buch-

leser.

Dehafrld s. Waüuhi-äfriti n° 3.

Dehkan 1) armenischer Adlicher, verwandt mit den

Mamikoniern, Feldherr Sapors II gegen Arsak,

Faust. Byz. 4, 32 (149, 8). 2) Ibn ad-Dihqän

(arab.), Beiname des Mohammed bin 'Omar,

Nachkomme des Ibrähim, Bruder des ersten

abbäsidischen Chalifen, Dichter, Yaqut 2, 650,

10. 3) Dihqän, aus Samarqand, Postmeister

(Malik al-barid) in Sind, ao. 1333, Batutah 3,

118, 5. — np. dihgän (arab. mit q, was in Iran

wie g gesprochen wird, i ist arab. Aussprache),

Landedelmann , von deh (Dorf), altp. dahyu

(Provinz, Land), abgeleitet wie rähgän oder

räigän, sähgän u. ähnl.; vgl. Dayaukku.

An'iÖKri^ s. Dayaukku.

AeXcpuuv s. Dalphön.

Demet, Familienhaupt (nahapet) der Gnfünik, unter

Arsak III, Faust. Byz. 4, 11 (104, 8); in der

Geneal. St. Greg. 30^ steht Gnel, Nahapet der

Gnünik. — vgl. Admet (Admit)?

Demür, Turanier, S. des Xirinjäs, Fird. 2, 364,

2002. 4, 32, 330. — scheint türk. demir, mongol.

temür (Eisen) zu sein.

Den" s. auch Dln°.

Den-öhanmazd, Siegel mit Bildniss, Mordtmaun,

DMG. 31, 590, n" 16. Horn, S. S. 33. — d. i.

der die Religion (bekennende) Ormazd, vgl.

Densapüh.

Dendcäi, Bruder des Naurüz, Emir des Ghäzän-xän,

ao. 1296, Barbier de Meynard J. as. V, 17, 474.

Dendo(w)ai s. Dindowai.

Ddenewele, Dynast von Antiphellos in Lykieu, c.

390, Münze mit Bildniss (anscheinend ein persi-

scher Satrap), Fellows, Lycian coins. Lond.

1855, XVII, 3. XVIII, 1. Six, Revue numismat.

III, 4, 185, pl. X, 11. III, 5, 12. 13. Babelon

11, CV. PI. 14, 18—20.

Denmart, Siegel bei Thomas, J. as. Soc. XIII,

n° 41. Horn, DMG. 44, 661, n° 630. — d. i.

Mann der Religion.

Densapüh, Perser 1) Beamter des Yezdegerd II

in Armenien unter Mihr-Nerseh (ao. 450), Elise

190 ^ 230"; bei Lazar. Pharp. Wehdensapüh

(der die gute Religion bekennende Sapor). 2)

Marzpän von Armenien, 548—552, Tschamtsch.

2, 255, 21 ff.

Dher, genannt Nardamän qL/oOj w^ail^Jt ^o, S. des

Jawrang ti^o^^s*, Vater des Destän Zal, Tab.

598, 3 (Cod. Sprenger); im Text: Destän bin

Narämän (das erste ä, steht für pers. e, in Peh-

lewischrift aber ist e und d gleich); in den an-

dern Stammbäumen: Säm Naremän; Dher ist arab.
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Derd, Xöjäh mir Derd, Schriftsteller, f 1781,

Sprenger 218. 388. Pertsch 640, n° 61. — d. i.

Schmerz (Taxallus oder nom de plume), Garcin

de Tassy 102.

Derdi aus Chorasan, Pertsch 640, n° 60.

Derdmend , Dichtername des Mohammed Faqih

aus Dehli, Sprenger 150. 219. Pertsch 676, Z. 1.

d. i. der Schmerzvolle.

Derdzad (Dardzad), Dichter aus Asteräbäd, f 1450,

Sprenger 81. — d. i. der Schmerzgetroffene.

Deren, persischer Feldherr des Xusrau I, von

Wardan II auf der Ebene Xalamax in Waspü-

rakan geschlagen (571), Tschamtschean 2, 286,

24; bei Joh. Kathol. 54 (citirt von luöiöean 520)

heisst er Hrovsak. — vgl. Idernes = Widarna.

Derenik 1) oder Grigor, S. des Asot, Fürst der

Artsrüni, Gatte der Sophi, Schwester Smbat's

des Märtyrers, von den Arabern gefangen 852,

entlassen 857, f 887, Joh. Kathol. 126. Thoma

139, 12 (119, Grigor). 204, 30 (164, Derenik).

Asolik 135. 2) Derenik-Asot, artsrunischer König

von Waspurakan, 937—953, S. des Gagik, Sa-

muel von Ani 435. 3) Artsrüni, S. des Hama-

zasp, Neffe von n° 2, Thoma 306, 19 (246).

4) Derenik, Artsrüni, S. des Gürgen-Xaßik, Neffe

von n° 3, Tschamtschean 2, 883, 30.

Dergäh, Schriftsteller, Pertsch 639, n° 47. Der-

gähi 568, n° 61 ; vom Namen seiner Geburtsstätte?

Derhem, S. des Hasan, Parteigänger der Saffa-

riden in Sistän, Harazah 232, 8. S. des Nasr,

Mirch. 4, 5, 6 (ao. 851), unter 'Amr in der

Schlacht gegen den Chalifen Mu'tamid verwundet,

das. 6, 18 (ao. 884). — d. i. der Verschlungene,

Verworrene.

Den, Dichter, Pertsch 639, n° 30. — d. i. aus Der

(ar. Deir) stammende; mehrere solche 'Klöster'

nennt Yäqüt in Susiana.

Ae'pvn? s. Deren, Idernes.

Derük, georgischer König, mit Hamazasp zusammen

genannt in der Liste des Mxithar von Ayriwank

;

Derok, angeblich 103—113, Brosset, Eist. 1, 71.

Derwis 1) Derwis Beg, f 1527, Horn, DMG. 44,

582, 1, 2) Sah 'All, Derwisch und Dichter,

Ende 18. Jahrb., Sprenger 219. Pertsch 639,

n° 24. — d. i. der asketische Bettler, Mönch,

in der Erotik der um Gunst flehende Verliebte.

Derwizeh, Axund Derwizeh aus Nankarhär, theo-

logischer Schriftsteller, schrieb 1612, Rieu 28*.

d. i. Bettler (richtiger ist die Form deryüzeh, an

den Thüren [Gaben] suchend, s. de Lagarde,

Beitr. z. baktr. Lex. 76).

Deskäl, Vater des KarardesIr, Tab. 653, 1.

Desmeh von Dehistän, Ahnherr des NaX"'är, zur

Zeit des Kai Xusrau, Fird. 4, 16, 171.

Destän, S. des Säm, Vater des Rustam, West,

P. T. 1, 139; S. des Naremän (Beiname Säm's)

Tabari 598, 3. Vater des Rustam, Masudi 2,

118; Dästän, Athir 170, 26; Dastän 196, 3.

Dastän S. des Königs Kersäsb, Alberünl 104, 20;

bei Firdusi ist Destän-i Zend (der Grosse) der

Name, den Zäl von dem Vogel Simurgh erhalten

hatte, weil der Vater ihn wegen seiner weissen

Haare ausgesetzt imd dauiit eine Falschheit oder

Betrug (destän) begangen hatte; eher 'der (mit

der Hand) Geschickte, der Starkhandige vgl.

gr, Xeipojv. Fird. 1, 224, 165. Dastän-i Säm
242, 368.

Dest-ber-hem, aus dem Hause Süren, unter Yezde-

gerd Landpfleger von Adiabene, Moesinger Mon.

syr. 2, 68, 16 bei Nöldeke, Tab. 438, n° 4.

Dastbarhamdäd, eine Magierwürde, Hoffmann 51.

294. — d. i. Hände faltend.

Destglr, Pir, indischer Heiliger, Rieu 785

d. i. Helfer.

Destür, Dichter, Pertsch 639, n° 24. — d. i. Wezir.

AiaiEiq, Perser, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 996.

Dibäj 1) Beiname des Mohammed bin 'Abdallah,

Urenkel des Chalifen 'Othmän, Alide, vom Cha-

lifen Mansur ao. 761 hingerichtet, Athir 5, 397,

26. 2) Titel der Fürsten von Bayah pas oder

West-Gllän mit der Hauptstadt Fünien , der

Ishäqäwend, bei Zehlreddln 152 in ihrem auf

Arsakes zurückgeführten Stammbaum: Dibäj S.

des Habes (1. Jusuas) 152, 5, des Arkun 152, 8,

des Xllü 152, 9, des Filänsäh 152, 9, des 'Alädln

152, 10; einige andere werden von Rieu 434

(ao. 1300) und B. Dorn, Sebir-eddin's Gesch. v.

Tabaristan S. 8 angeführt, Amire Dibäj in Fümen

1409; Dibäj 1433; auch Dibäj und Dübäj; Abu

'Abdallah ibn Dibäj, Gelehrter, Yaqut 4, 890, 22.

A{ßiKT0(;, Bruder des Artabazos, Sohn des Pharna-

bazos, Polyaen 7, 33, 2 (ao. 353).

AibaWri«;, ein Perser, welcher seinen Soldaten die

Errichtung einer Münze in Amisos verspricht,

Aristoteles Oeconom., ed. Bekker, II. Berlin 1831,

p. 1350", 16; wahrscheinlich Datames, von wel-

chem Polyaen dasselbe erzählt 7, 21, 1. Rei-

nach, Revue numism. III, 4, 1886, 308, Note 1.

Judeich 194, Not. 2.

Didär 'Alixän, indischer Dichter, Sprenger 221.

d. i. sichtbar, offen.

Aibu|n6Eap0o?, S. des Xodainos, Archont in Tanais
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ao. 188 11. Chr., Latyschev II, 233, n" 427. —
vgl. Müllenhoff 572.

Dihdär, X"'äjah Mohammed, Süfl und Dichter,

1 1607, Sprenger 393. — d. i. Dorthalter, Schulze.

Dihqän s. Dehkan,

Dil (Herz), Taxallus oder Dichtername, Garcin de

Tassy 103. Sprenger 168. 220 (mehrere Dichter).

Dilafrüz 1) Nachkomme des Kai Qobäd, zur Zeit

des Kai Xusrau, Fird. 4, 16, 143. 2) ein Holz-

hackcr, zur Zeit Bahräm Gör's, Fird. 5, 652,

1214. 3) Dilafrüz-i Farruxpai, eine iranische

Sklavin, welche Sapor II aus römischer Ge-

fangenschaft befreite, Fird. 5, 470, 566. — oft

appellativ, herzerfreuend, froh (z. B. Fird. 2,

52, 554).

Diläräi, Gattin des Dcärä, Mutter der Rüsanek

(Roxane), Fird. 5, 104 ff. — d. i. Herz schmückend,

geliebt.

Diläräm 1 ) Geliebte Bahräms Gör, erfand den Reim

in der Dichtkunst, Hammer 35. 2) eine indische

Tänzerin, ao. 1558, Feristah 1, 467, 11 (2, 193

Äräm-i dil). 3) Brahmane, schrieb persische

Commentare zu Jainawerken, ao. 1796, Rieu67*'.

d. i. die dem Herzen Ruhe gibt (auch von

Knaben: Fird. 2, 486, 645).

Diläwer Xän 1) Statthalter der Moghule von Dehli

und Begründer der Ghörl-Dynastie in Mälwah

(Indien) 1387—1405, Feristah 1, 289, 4. 2, 460,

15 (1, 498. 4, 168). Rieu 492 ^ 2) afghani-

scher Grosser zur Zeit des Ahmedscäh Bahmanl

in .Kolbargah (Dekkhcän) und Wezir seines Nach-

folgers 'Alä ed-dln (1435—1457), Feristah 1,

617, 4. 639, 9 (2, 401. 421). 3) Dichter in

Kaschmir, ao. 1618, Rieu 298". Pertsch 639,

n° 49. — d. i. Herz mitbringend, tapfer.

Dilglr, Dichter, Ende 18. Jahrb., Sprenger 220.

d. i. herzergreifend.

Diljü, Steuereintreiber (Mlrbaxsi) von Qandahär,

ao. 1326, Feristah 2, 648, 16. 17 (4, 453). —
d. i. herzsuchend, angenehm (z. B. Hafiz t, .53, 5).

Dilir, Dillri, persischer Dichter aus Hind, Pertsch

640, n° 50; ein anderer aus TirmiÖ, Hammer
383 ; noch andere : Sprenger 220 ; auch ein türki-

scher unter Sultan Sollmän II (1520—1566),

Latifi 161. — d. i. herzhaft (pärsi diler), ein

Taxallus oder Dichtername.

Dilxiis, indischer Dichter, S. des Xushäl, Sprenger

220. — d. i. wohl im Herzen.

Dilrubä, Schäh Mohammed, Briefsteller, Pertsch

40, 18. — d. i. herzraubend.

Dilsäd 1) moslimischer Anachoret bei Täj Bürah,

zwischen Jeläli und Qanöj, Batutah 1, 53, 1.

4, 21, 8 (ao. 1342). 2) Tochter des Amir Dimesq,

des Sohnes des AmIr Cübän, Schwester der Baxt

(Sultänbaxt), Dendisäh und 'Alemsäh, Gattin des

Abu Sa'ld, des Sohnes des Mongolensultäns Mo-

hammed Xudäbendeh, und seit dessen Vergiftung

durch die eifersüchtige ältere Gattin Baghdäd-

Xätün (ao. 1342) des Ilkän Saix Hasan Buzurg,

Mutter und Regentin des Saix Owais in Baghdäd

(reg. 1356—1374), Batütah 2, 122, 10. 123, 7.

4, 314, 4. 'All SafI, Schefer, Chrest. pers. I,

116, 8. 117, 3; sie hatte das Weinverbot einge-

schärft, dessen Aufhebung unter den nachfol-

genden Fürsten erfolgte-, hierauf soll sich das

Gedicht des Häfiz d, 10 beziehen, s. Hammer's

Hafiz I, 221. V. Rosenzweig-Schwanau's Hafiz

IX. V. Erdmann, DMG. 15, 765. Rieu 624 \

626"; vgl. C. d'Ohssou, Hist. des Mongols 4,

672. 3) Dilsäd Äghä, Milchschwester des Yüsuf

'Ädilsäh ; dieser entkam dem Blutbad, worin sein

Bruder, der türkische Sultan Mohammed II, der

Eroberer von Konstantinopel , seine übrigen

Brüder umbrachte, und gelangte nach vielen

Abenteuern auf den Thron von Bijäpür (1501

bis 1511); Dilsäd Äghcä im Verein mit Yüsuf 's

Witwe, Pänji Xätün, rettete dem fünfjährigen

Sohn Yüsuf's, Ismä'il, durch ihre Entschlossen-

heit Thron und Leben, ao. 1511, Feristah 2, 2,

18. 29, 2 (3, 6. 41). 4) Malimüd bin Mohammed
Ibn Dilsäd, türkischer Schriftsteller, Häjl Chalfa

II, 25, 7. — d. i. im Herzen froh.

Dilsaun Qiä, Festungsbefehlshaber in Adün bei Rai

(ao. 1356), Zehlreddln 114, 19. — d. i. Lob des

Herzens habend (dessen Herz gepriesen wird).

Dilsüz, Dichter, Sprenger 221. Pertsch 675, ult,

d. i. herzbrennend, verliebt (taxallus oder

Dichtername).

Dilüyeh 1) Ayüb, aus Birt im Sewäd von Baghdäd,

Yäqüt 1, 546, 22. 2) Vorfahr des Abu Nasr

Mohammed bin Xlw aus TirmeÖ, s. Xlw. vgl.

Nöldeke, P. St. 19.

Dinayär, Beiname, West, P. T. I, XXXIII; vgl.

Marzpän. — d. i. Freund der Religion.

Dlnak, Gemahlin Yezdegerds II, Tabari 872, 19.

Ihr Bildniss auf ihrem Amethystsiegel mit der

Inschrift: 'Dinaki, Königin der Königinnen, die

mazdayasnische, auf ihren Körper (auf ihre Person,

als Regentin) sei Vertrauen ', Dorn, Versuch einer

Erklärung der auf einer Gemme im Besitze des

Grafen S. Strogauov befindl. Pehlewi-Inschrift.

Petersb. 1881 (wo sonstige Nachweise); Justi,
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Gesch. der oriental. Völker. Berl. 1884, S. 471.

— aus Dinäzäd gekürzt, vgl. Danaq.

*Dlnäwar, Stifter der Dlnäwarlya, einer Partei der

Maniehäer in Transoxanien (Mäwarannalir), Fili-

rist 334, 6 (nur der Name der Sekte ist an-

geführt). — d. i. Religion bringend.

Dinäzäd 1) Gattin des Buxtnasr (Nebukadnezar),

eine Jüdin, Masudi 2, 122 (soll Esther sein).

2) Dinäzäd, die Zofe der Schehräzäd in 1001

Nacht, Masudi 4, 90; Dinärzäd in der Habicht-

schen Ausgabe der 1001 Nacht, und im Fihrist

304, 15. Dunyäzäd bei Lane, The 1001 nights.

Lond. 1841, I, 10, so auch in der türk. üeber-

setzung, Zotenberg, Hist. d' 'Alä al-Dln, Paris

1888, S. 25, 13. Der Name scheint zoroastrisch

und nach yt. 22, 9 (daena kaininö kehrpa . . .

äzätayä) gebildet zu sein.

Dinbähräm, S. des Mähbäcäi, ao. 1009, Kanheri

n° 1, 11. n° 2, 10. — d. i. Bahräm der Religion,

der die Religion bekennt.

*DlndäÖ (DendäÖ), muthmassliches Stammwort von

Dindowai, Hoifmaun, Syr. Märt. 56. Nöldeke,

P. St. 19. — d. i. von Daena (Religion) gegeben,

Dindowai, Bischof von Ma'allthä und Chnäithä

(Kurdistän), f 720, Assemani III, 478 \ III, 2,

p. 757. — aus *Dln-däÖ, Hoifmaun 56. 216.

Nöldeke, P. St. 11. 19. vgl. Dlnül.

Dinsäh, Dinsähäjl, neuerer Parsenname, Jamaspji

D. Minocheherji, Pahlavi Diction I, CLIX.
Dinüi, Dinüyeh, Grossvater des Mo'äwiyah bin

Mohammed, Gelehrten aus Abarbaijän (al-ÄÖari),

t 938/9, Yaqut 4, 219, 18. Nöldeke, P. St. 19.

vgl. Dindowai, DlndäÖ.

Diraxsän d. i. der Glänzende, Taxallus oder Dichter-

name, Garcin de Tassy 103. Sprenger 221.

Diregh, Dichter aus Dehll, Ende 18. Jahrb., Sprenger

221. — d.i. Betrübniss (taxallus).

Dis, S. des Siämek, Bruder und Gatte der DaÖi,

Tabaril54, 5. Athir 35, 20 (Daqs, ^j«o.>, y«j^);

die Namen dieses Paares scheinen aus daitika-

nämßa aidyünämca y. 39, 4, in der Pehlewi-

übersetzung datik (dabi, Wild) und ayäbär (hel-

fend, näml. dem Menschen, als Hausthiere) ent-

nommen zu sein (dad u däm, Fird. 1, 28, 14);

der Name Dis erinnert an disu (Raubthier, Wend.

13, 125), und könnte in Tabaris Quelle statt

aidyu eingetreten sein, ja es wäre nicht un-

denkbar, dass überhaupt aidyu eine unrichtige

Lesung von disu in der ursprünglichen Schrift

sei, w-»-» (disän) Wend. 13, 125 konnte leicht zu

r'^" (aidyü) werden.

Diw 1) Sultän, Feldherr des Schäh Ismail (1499

bis 1524, Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 330. Horn,

DMG. 44, 576, 14. 2) Maulänä Diw aus Tabbas,

S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 308 ^ —d. i. Dämon.

Diwämasp ? ein Ort Bih Dhiwämasfän (?) bei Ibn

Chordädhbeh 8, 1. Bei Qodama (das. 236, 3)

ist der Bezirk (Ästän) ^La*«b das Gebiet der

Zäbflüsse, Adiabene.

Diwäneh, Dichter 1) Diwäneh-i 'isq. Dichter, Pertsch

639, n°43. 2) Taxallus des MuUä Qäsim aus

Meshed, ao. 1723, Rieu 707 \ Pertsch 639,

n° 44, 683. 3) Diwäneh aus Nisäpür, Pertsch

639, n° 46. 4) Saix Sa d ed-din Ahmed, be-

nannt Diwäneh aus Balch, Mitte 18. Jahrb., Rieu

713\ — d. i. besessen, wahnsinnig (vor Liebe).

Dlvväsang, arab. Diwäsnl, Dihqän in Saniarqand

(ao. 104 = 722/3), Tabari 2, 1446, 11, 13. 1447,

8. 1448, 4. Athir 5, 82, 1.

Diwbeud 1) S. des Sehirzäd, Bruders des Bädü-

sepän III, Zehireddin 146, 10. 149, 15. 320, 12.

2) S. des Schehräklm Gäubäreh, 25. Fürsten der

Dynastie Bädüsepän, Zehireddin 148, 16. — d. i.

Teufelsbändiger (so hiess Tahmürath, der auf

dem Ahriman zu reiten pflegte).

Diwdäb 1) Abu Säj, S. des Yüsuf, aus Osrusana,

türkischer Feldherr des Chalifen Motawakkil,

t in Gundisäpür 880, Tabari 3, 1228, 18. Mo-

hammed S. des Diwdäd, d. i. Abu '1-Säj, Eutych.

2, 477, 11, 2) S. des Mohammed Afsln, Enkel

von n° 1. Devdat, Job, Kathol. 174. Athir 7,

296, 3, 351, 22 (ao. 901). vgl. Defremery, J. as. 4,

9, 409 ff. Weil, Gesch. der Chalifen 2, 491.

Dizah-Käw s. Gabargäw.

Dizber, Sohn des Ruwitam (Ruwinam), aus Dailem

;

nach ihm hatte Auüstegln, der Türke (f 1041),

Feldherr des Fätimiden Zähir von Aegypten,

seineu Beinamen ad-Dizberl, Athir 8, 415, 20.

9, 162, 2. Ibn Chall. III, 123, 10. 14 (I, 631).

Dizüi, Grossvater des Sahl bin Däwüd, eines Ge-

lehrten aus Rai, Yaqut 4, 718, 20,

Dxtik (Duxtik) s. Dstrik.

Dlak, Eunuch, Heerführer des Pap, Königs von

Armenien, wegen verrätherischer Absichten hin-

gerichtet, Faust. Byz. 5, 3 (191, 32, wo ver-

druckt Deglak). 5, 6 (203, 5).

Draavünd Wsemakan, Perser aus dem Geschlecht

Kavüsakan, Feldherr Sapor's II gegen Arsak III,

angeblich von Wasak erlegt, Faust. Byz. 4, 29

(147, 6); vgl. Dumäwend.

Dödo, kurdischer Häuptling, Socin 46, 2.

AoXaßZdv s, Ahuramazda n° 24, und Dolewß.
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Dolöwc, persischer Feldherr Yezdegerd's II, Laz.

Pharp. 117, 32 (ao. 451); vgl. Dolabzan?

Domnes, Dones s. 'Abijup.

Dosabhai, Parsiname.

Dösisndär, West: Güsisnayär, S. des Mitnäpän,

Vater des Wahräm, West, P. T. IV, XXXVIII.

d. i. liebevoll (pehl. dösisn, awest. zaosa, im

Zend-pehl. Farhang).

Döst 1) "Abdo 'r-rahman bin Döst ans Nisehäpür,

arabischer Dichter des 10. Jahrh., Hammer, Lit.

Arab. 5, 1021. 2) Abu Said ibn Döst aus Ni-

schcäpür, Schaix der Süfts in Baghdad, f 1086,

Mutanabbi ed. Dieterici 85, 17. 120, 19. Ham-

mer, Lit. Arab. 6, 373. 3) Isä bin Döst, von

Yäqüt 4, 928, 23 angeführt. 4) Döst Beg, Heer-

führer Bäbers in Indien ao. 1519, Ferischtah 1,

374, 7 (2, 36). 5) Amir Döst, persischer Dichter

aus Tarem bei Qazwin zur Zeit der Sefewi-Dy-

nastie, Mustaufi bei Barbier de Meynard, Dic-

tionn. 392, Not. Pertsch 639, n° 39. 6) 'All

Döst Bär-begl (Ceremonienmeister), S. des Hasan

'All, Feldherr und Staatsmann des Akbar, In-

schrift von Sönpat, Horn, Epigraphia Indica of

the Archaeol. Survey XI, 1892, 142. 7) Mir

Hosaiu Döst (Düst), verfasste Dichterbiographien,

Lucknow 1875. Schefer, Chrest. pers. I, Not. 101.

8) Döst-Mohammed, häufiger Name, z. B. eines

Dichters aus Sabzvvcär, f 1532, Hammer 373.

d. i. Freund.

Döstän, Dichter, Pertsch 639, n° 38. — d. i. Freund

(Affix än wie in jänän, Geliebter u. a., s. Vul-

lers, Instit. 1. pers. p. 221).

Döstek 1) Abu 'Abdallah al-Hosain bin Düstek,

genannt Bäb al-kurdi, s. BäÖ. 2) Nasr ed-

dauleh bin Merwän Ibn Döstek (Düstek), der

Kurde, Herr von Maiyäfärikin
,

Schriftsteller,

t 1061, Ibu Ghali, n" 72 (I, 157).

d. i. Freundchen.

Döstglr, Säh-Allah, Faqlr und Dichter in Indien,

ao. 1760, Sprenger 157. — d. i. den Freund er-

greifend (festhaltend).

Döstüi, Nöldeke, Pers. Stud. 19.

Ao(Tu|uöEap0o?, Vater des Nibloböros (s. diesen),

vgl. Müllenhoflf 572.

Dotamas s. Datanies.

AdiTO? 1) S. des Megasidras, führt die Paphlagonen

und Matiener unter Xerxes, Herod. 7, 72. 2)

AujToOg, S. des Golas, Strategos in Olbia, La-

tyschev I, 100, n° 62. Vater des Nabazos, das.

118, n° 80 (genet. AuutoO).

Dranik-salar s. Granik-salar.

Drastamat s. DurustämaÖ.

DräJ)a und PaitidräjDa yt. 13, 109.

ApeißaXiq, richtiger Idreibalis.

Dribhi (Drivi), Tochter der Yaskä, Enkelin des

Ahriman, in der Genealogie des Dahäk, Bund.

77, 16 (päzend); Personification der Verwesungs-

flecke, welche die Druj Nasu verursacht (Wend.

7, 4); aus Wend. 1, 32.

ApoßöXou(;, S. des Dadaios, Inschrift aus Kertsch

(4. Jahrh. vor Chr.), Latyschev II, 93, n° 144.

Drüasp (Drouasp), Perser, Günstling Tiran's I von

Armenien, Bardesanes bei Mose 2, 62. — awest.

dr(u)wäspa (weibl. Genius, Beschützerin der Her-

den, Spiegel, Eran. Alterth. 2, 76); vgl. sanskr.

dhruväQva.

ApuTrcTi?, T. des Dareios III, Gattin des Hephae-

stion, Arrian 7, 4, 5. ApuTifiTK; Diod. 17, 107,

6. — davon: Drypetine, Tochter des Mithradates

Eupator, liess sich von ihrem Hüter Menophilos

tödten, um den Römern nicht in die Hände zu

fallen, worauf sich jener selbst das Leben nahm,

Amm. Marcell. 16, 7, 10. — vgl. Tomaschek,

Centraiasiat. Stud. IL Wien 1880 (Sitzungsber.

der Akad. XCVI), S. 141 (873).

Dstrik, Mamikoni, Frau des Wardan, Enkels des

Katholikos Sahak, Mose 3, 67; auch Dxtik ge-

nannt, Tschamtschean 1, 533, 25. — d. i. Töch-

terlein, von armen, düstr, arsakidisch duxt.

Dubäj s. Dibäj.

Düday, aus dem Hause Mamikoni, Gattin des Pats-

ats, Sohnes des Orbelean-Fürsten Liparit, In-

schrift von 1280 in Haibat, Joh. v. d. Krim,

Mem. VII, 6, 17. Saint-Martin 2, 300.

Dughdä, Tochter Frahimrawä's, Mutter des Zara-

thustra, Bund. 80, 14 (pazend dughdhäw, dugh-

däw). Doghdü, Schahrastcäni 1, 280. Zart. N.

480, 11. Hyde 316. 565. dükdäw (d. i. dugh-

däw), düktäwb (Säugerin) in andern Werken

deuten auf awest. Dughdhöwa hin, welches in

einem Citat im Sad-der sich findet, West, P. T.

I, 144. 317. III, 302. IV, 444. 483; eine ety-

mologische Legende von Dughdü s. bei Malcolm,

Hist. of Persia 1, 133.

Duxtänsäh, Tochter des Malik von Ahwäz, Mär-

tyrin unter Sapor II, Assemani III, 553'', ult.

d. i. König(in) der Mädchen.

Duxtnös 1) Tochter Narse's, Nichte Sapor's I,

Gattin des Daizan von Hathra, bei Fird. 5, 428,

45. 430, 71; abgekürzt Nösah (vgl. Anösah),

Gattin des Täir des Ghasaniden (unrichtig); bei

Yäqüt Mäh (s. dies) ; Nöldeke Tab. 36. 2) Tochter
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des Laqit bin Zurärah, arabische Dichterin, Nös
(Anös); Verse von ihr angeführt Agh. 10, 40, 20

(Duxtnös, mit s, Mittheil, von Wellhausen) Yaqut

2, 24, 19. Athir 435, 15. Hammer, Lit. Ar.

1, 543. Wüstenfeld, genealog. Register 157.

d. i. das Mädchen Nös.

Duxtzanän, T. des Xusrau II, kurze Zeit Königin

zwischen Sahrbaräz und dessen Sohn Säbür, Ta-

bari 2119, 6. Athir 2, 319, 6; später Schäh-

zanän genannt; es ist die Börän, vgl. Nöldeke,

Tab. 399. — d. i. Mädchen unter Weibern (?)

Dumäwend (arab. Donbäwand) bin Qären heisst

der König von Schalanbah in Dumäwend (De-

mäwend), Zusatz der Handschr. B. (Oxon.) zu

Ibu Chordabbeh 118, 15. vgl. Dmavünd.

Dunyäxätün, Tochter des Mansür von Märidin,

Gattin des Mohammed Xudäbendeh, Mutter des

Abu Said Bahadur, Sultans von 'Iräq (1316 bis

1335), Batutah 2, 117, 8. 144, 4.

d. i. Fürstin der Welt (arab.).

Dunyäzäd s. Dinäzäd.

Düraekaeta, turanischer Feind des Aschawazdaüh

(Artawazdah n° 1. 2) und Thrita yt. 5, 73. —
d. i. dessen Begehr sich in die Ferne richtet,

vgl. Bartholomä, Arisches und Linguistisches.

Gött. 1881, S. 48. vgl. Joh. Schmidt, Zeitschr.

vgl. Spr. 25, 78.

Düraesrüta, Vater des Widisrawanh, yt. 13, 119.

Dürän, armenischer Bischof und Heiliger, Alberünl

311, 6 (309); sein Tag ist der 2. Oetober, Asse-

mani 3, 648^. 653".

Dflräsarün, König zur Zeit der Geburt Zarathustra's,

trachtet dem Kind nach dem Leben; Dürän-

sarün oder Dür-äsarän, in der Legende von Za-

rathustra Zart. N. 484, 9 ff. s. Spiegel, Sitzungs-

berichte der Bayer. Akad. 5. Jan. 1867, S. 44.

Dürösrür (al. Dürsirln), unter den Ahnen Afrä-

siäb's, Masudi II, 117, Sarün, Gobineau I, 324.

Dflräsrawb (b nur graphisch), S. des Mänüsßihar,

Stammvater der Priestergeschlechter, Bund. 78,

17. Dürsrau, Tabari 533, 4. Dürasr(ö) (^,^«^^0

aus »^j_^S) S. des Manüsjihr, Vater des Waidink

und Nös, Alberünl 104, 15. 17 (112). Jüräsraf

(cod. Sprenger.), Variante zu Xüräsrau, Tabari

681, 14. 682, 3 (d und g [j] haben im Pehlewi

nur Ein Zeichen, arab. x aber ist mit j identisch

bis auf den diakritischen Punkt) Adarsab w^^./tot^

Minhäj 1, 9. — awest. *düraesrawanh (weithin

Ruhm habend).

Durdänah , Tochter des Ismail 'Abd el-Ghäfer,

Gattin des Gelehrten imd Imäm's 'Omar aus

Nischapur (f 1139), Yaqut 2, 950, 3. — d. i.

Perle (vgl. Hafiz t, 62, 4).

Aoup{Tr|(;, Perser, Beamter des Dareios III, Pseudo-

kallisth. (Arrian ed. Dübner u. Müller), 2, 14,

Not. 22.

Dürnämik, S. des Zägh, Priester, West, P. T. I,

146. — d. i. weithin Namen (Ruhm) habend.

DurnI (ad-Durul), Statthalter des Mäzyär im Ge-

birge, von Mohammed bin Ibrahim, dem Feld-

herrn des Chalifen Mota'sim sammt seinem Bruder

Burzgusnasp umgebracht, Ibn Maskowai 513, 16.

514, 2. 15. 515, 6. 11. Durrl: Tab. 3, 1274,

15. 1295, 7. Athir 6, 358, 15.

Dürösäsp (päzend Durwsasp), S. des Tüö, Enkel

des Fretfln, Vater des Spaenyasp, Bund. 79, 2.

West, P. T. I, 137. Arüsasb, S. des Tüj, Vater

des Sirasp, Tabari 533, 1. Arusasb, S. des

Tüj, Vater des Zebinasb, Tab. 435, 2 (cod.

Sprenger. Adübaräsf). Alberünl 104, 10 (III).

Werslb, Gobineau 1, 324 (hier fehlt entweder

anlaut. a oder d, so dass die vollständige Form

entweder Aur[u]sasb [s statt des I zu lesen] oder

Dur[u]sasb sein würde); Rusasb, Masudi II, 117.

Tursasp, Enkel des Tür, Gobineau das., mit t

für d; da dürösäsp keinen vernünftigen Sinn hat

(Pferde besitzend, welche den Tod entfernen,

düraosa ist Beiwort der heiligen Haomapflanze,

welche bei der Auferstehung den Trank des

ewigen Lebens liefert), so ist Tabari's Lesart,

welche auf awest. aurusäspa (Beiwort des Mithra,

mit hellrothen, feuergelben Rossen fahrend) zu-

rückgeht, vorzuziehen; in Pehlewischrift bedarf

es der Hinzufügung nur Eines Häkchens, um
aus der falschen Lesart des Bundehesch die rich-

tige des Tabari herzustellen.

DursatI (Dursiti, DursatI, DursitI), Tochter des

Kisrä (des Königs von Persien) aus dem Stamm

des Kai Käüs, Gattin des Bahräm Gör, Nizäml

bei Fr. v. Erdmann, die Schoene vom Schlosse 13.

VuUers, Lexicon I, 830". Hammer 114 (Durus);

des Metrum ist

Dürsaun, S. des Ahmed Padar, Schaix, Inschrift an sei-

nem Grab in Aqsü bei Schemaxa, ao. 1282, Dorn,

Bullet. 4, 1862, 389, — d. i. weites Lob habend.

Dürtan, Christ zur Zeit des Yezdegerd I, Hoflfmann 34.

Durust, S. des Hamzah, arabischer Schriftsteller,

Ibn. Chall. III, 16, 2 (1, 492).

d. i. der Rechte, Wahre.

Durust-ämab 1) einer der drei Magier (Könige),

welche Jesum anbeteten, Hyde, Veter. Pers. rel.

bist. 383. 2) armen. Drastamat, S. des Mehen-



Durustüyeh 88 Erexsa

dak Rßstüni, Eunuch, Schatzmeister Tirau's II

uud ArSak's III ; er folgte seinem in Andmes ge-

fangnen Herrn, nachdem dieser sich selbst ge-

tödtet, im Tode nach, Faust. Byz. 5, 7 (205, 32).

— d. i. richtig ist er gekommen (Name eines Die-

ners oder Wezirs), vgl. Nöldeke, DMG. 30, 758.

Durustüyeh 1) Abu Mohammed 'Abdallah bin Ja'far,

bekannt als Ifen Durustüyeh, S. des al-Marzubän,

Grammatiker aus Fasä (Pasä), geb. 871, f 958,

Fihrist 63, 3. Yaqut 3, 892, 9. Athir 8, 393, 4.

Ibn Chall. n° 328 (II, 24). Haji Chalfa 4, 444, 2;

vgl. Flügel, die grammatischen Schulen d. Arab.

105. 2) Jafar bin Durustüyeh, arabischer Dich-

ter aus 'häq, Yaqut 2, 148, 1. Hammer, Lit.

Arab. 6, 1030. — gekürzt aus pehl. dunustpat

(durustpat), der oberste Arzt von Iran, s. Dln-

kart IV, 188, 15.

Düs s. Tüs.

Dusär, Gattin des Musikers Ibrähim aus Mösul,

Aghani V, 3, 28. 31. 53, 31. — d. i. zwei Löwen

(habend), sär ist arab. Schreibung für pers. ser

(Mittheil, von Wellhausen).

Dusmenzär (so auf den Münzen, DMG. 18, 298, in

Büchern Dusmenziär) 1) Rustam, S. d. Marzubän

aus Dailem, Schwager des Ispehbed Rustam,

Athir 10, 146, 10; vgl. Rustam; sein Sohn ist

'Alä ed-dauleh Abü JaTar Mohammed bin Dus-

menzär ibn Käküyeh, s. Käkül. 2) S. des Kä-

küyeh, Vater des Amir Mohammed, Herrschers

in Yezd, Athir 10, 221, 1 (ao. 1101). — d. i.

Klage der Feinde verursachend (durch Helden-

thaten).

Duwäreh Gil, ein Glläner, kämpft in der Schlacht

zwischen Kai Käüs von Rustemdär und Hasan,

Sohn des Säh-ghäzi Rustam von Mäzenderän,

Zehir. 64, 5.

Exorean s. Farruxäu.

'EHaöpTri? s. Oxyartes n° 1 und Zarathustra n° 1.

'EHdBpTiq 1) Bruder des Dareios III, Plut. Alex.

43, 3; vgl. Oxathres. 2) Parther, welcher den

Crassus tödtete, 53 vor Chr., Polyaen 7, 41

(349, 21. 350, 10, cod. Florent. eSapBei?), bei

Plutarch TTo|ua2d6pr|(; , bei Appian 6 MaHotpBriq

genannt; ersteres ist die vollständige Namens-

form , das andre vielleicht unrichtige Lesart,

Exathres (mit prosthetischem e zur Milderung

des Anlautes, wie in egaaTpaTreOcvTC?, egaiOpa-

TrevovToq, C. I. Gr. II, 469, n° 269r. 583, n" 2919)

ist der auf das 2. Wort vereinfachte Name; eben-

so ist n° 1 zu beurtheilen (aus hu - xschaj)ra,

'OSdOpri«;, mit Abstossung von hu), vielleicht auch

nur eine unrichtige Lesart für 'O^dGpri?.

'EEapde, Feldherr des Kawädh ao. 529, Joh. Malala

461; bei Prokop 81. 89 'AZapeOri?, bei Nikephoros

Kallistos 16, 35 (II, 711) ZapeGa^, syr. ZOraq,

Land, Anecdota syr. I, 19, 4; aber Hazaraft

(arab. und syr.) bei Nöldeke Tab. 76, n. 2; vgl.

Hazaravüxt, aus welchem Hazaraft entstellt ist.

'EErjbdpriq s. 'AEibdpn«;.

"E)aßa<;, Anführer des armenischen Fussvolks, Xenoph.

Kyrop. 5, 3, 38.

EnÖül, Fürst von Ake, auf persischer Seite beim

Aufstand des Wardan (450), Elise 213\

Endzak, Nachfolger des Hrant, sagenhafter Herr-

scher von Armenien, Mar Abas Qatinä bei Mose

1, 19.

Eudzül s. Anzalas.

Epafraces liesst Jordaues Romana 225 (ed. Mommsen

29) irrig für Ariarathes.

'EmHun?. Satrap von Oberphrygien, Plut. Themist.

30, 1.

'EiTuaEa, Gattin des Syennesis von Kilikien, Xenoph.

Anab. 1, 2, 12 (eine Perserin?).

Erak s. Ariakes.

Eracsäh s. Airyawa.

Eraxnavü, Antsevatsi, Günstling des Tiran I von

Armenien, heirathet die Witwe des Artavazd IV

und erbt dessen Besitz, Mose 2, 62 (nach Bar-

desanes). Samuel v. Ani 353.

Eraneak, Tochter des Königs Tiran I, Gattin des

Trdat Bagratüni, Mose 2, 63. — d. i. Beatrix.

Eransahik s. Aransahik.

Erazmak, der Henker, welcher im Auftrag Arsak's III

dessen Neffen Guel tödtete, Faust. Byz. 4, 15

(119, 27). — eraz ist Traum.

Eredadfeöri, die Jungfrau, welche auf übernatür-

liche Weise den Heiland Sosiös (Saoxsyand) ge-

bären wird, yt. 13, 142; ihr Beiname ist Vls-

pataurwairi die Allüberwinderin, das. ; im Sad-der

Bundehesch heisst sie Ardbad (Erdbed), s. Spie-

gel, Eran. Alterth. 2, 156. — d. i. von einem

glücklichen (eigentl. wachsenden, gedeihenden)

Vater stammend.

EreÖva yt. 13, 119; d. i. der hohe.

Erexsa, berühmter Schütze zur Zeit des Manusßi^ra,

welcher vom Berge XsaoJ)a (bei Rüyän in Ta-

baristän) bis zum Berge x^anwand (an der Grenze

von Chorasan) schoss, yt. 8, 6; Aris schoss eine

Farsange weit, Fird. 6, 178, 236. 7, 36, 378. 382,

324; 1000 Farsangen, Alberünl 220, 10 (205);

daher tir-i Arisi ein Pfeil wie der des Aris, Fird.
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(Daqiqi) 4, 408, 586. Minhcäj 721. Er ist ein

.Vorfahre des Bahräm Tschöbln, und heist Aris

slwä-tlr, Mojmel, Journ. as. IV, 1, 414, 19, arab.

Aris-slätlr (al. Arislsatln, Arissätln) d. i. awest.

Xswivi-isu, mit tir (np. tir Pfeil) für awest. isu

(Pfeil), Tabari 435, 6. 7 (hier Airas, Ires). 992,

13. 997, 18 (Ires). Athir 116, 16 (iresi); bei Ni-

zäml 'Ariidi irrig- als Neffe des Tahmürath be-

zeichnet, Hammer 104; das Wort ward als Eigen-

name zuerst erkannt von Geldner, Kuhn's Zeitschr.

25, 1881, S. 466, 472. Nöldeke DMG. 35,445.

Darmesteter, Etudes iran. 2, 220. Sacred books

XXIII, S. 95. V. Stackelberg, DMG. 45, 621.

Die Form Aris hat auch der Name Arsan an-

genommen. — d. i. glänzend (im Veda ist rksa

kahl, das im Accent verschiedene rksa, Bär, ist

awest. aresa; vgl. A. Weber, Sitzungsber. Berl.

Akad. 12. Jan. 1888, S. 12. 13).

Erenawäc, Schwester des Yima (Jamsedh) und der

Sawanhawäc, Gattin des Thraetaona (Ferldün)

yt. 5, 34. 9, 14. Arnawäz, Fird. 1, 68, 8. Moj-

mel, J. as. III, 11, 169, 15. Syäwas-nämeh

247. Arwanäz, Tabari 205, 17. vgl. Darmesteter,

Et. iran. II, 213. — d. i. gewährende Worte

sprechend, deren Gebet (np. bäj, wäz) Gewäh-

rung findet (vgl. awest. arena, erenäwi).

Erezräspa, S. des Uspäsnu, yt. 13, 121; nachdem
Bundehesch (West, P. T. 1, 115) ist Erezrcäsp

Uspösniän der geistliche Herr (Ratu) des Kars-

ware Widabatsu; nach dem Dinkart (West, P. T.

IV, 218, 413) kam Erezräspa und sein Bruder

Spiti aus Mäzenderän nach x""a"ii"fit>a zur Zeit

des Fraschaostra.— skr. rgnlgva (braunrothe Rosse

habend).

Erezwad - danhu, Vater des Arawaostra (genet.

erezwatö-danheus) yt. 13, 124. — d. i. erstrebend

das Land (?).

Erezwaiid, S. des Aoighimad-tira, Vater des Awa-

regä, yt. 13, 125. — d. i. erstrebend, verlangend.

Erezwä, Variante von Arezwä.

Erovand 1) sagenhafter König von Armenien, Mose

I, 22. 24. 2) König von Armenien, dem könig-

lichen Hause nur von Mutters Seite angehörig,

Nachfolger des Sanatrük, regierte nach Mose's

(2, 37) Synchronismen seit 59 nach Chr. (8. Jahr

des Dareh = Volagases I), also kurz vor der Ver-

treibung des Tiridates, welchen sein Vater in

Armenien eingesetzt hatte; ein ähnliches Ergeb-

niss liefern die Angaben des Sebeos (S. 12), wo-

nach Erovand, älterer Bruder des Artases (III,

also nicht Usurpator), ein Sohn Arsak's, des

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sohnes Arsavir's (d. i. Phraates IV) ist. Tscham-

tschean lässt ihn 68—88 regieren. Da indessen

Erovand der Vorgänger des Artases III (Excdares)

und Parthamasiris sein soll, so könnte er erst

etwa 114 König gewesen sein, und wäre dann

etwa derselbe wie 'Apßdvbr|(;, Sohn Abgar's VII.

von Edessa; man vgl. v. Gutschmid, Osroene 17.

Armenische Form des persischen 'Apudvbriq.

Erovaz 1) König von Armenien, derselbe wie Ar-

tavazd n° 8. 2) Bruder des Erovand, Mose 1,

37. 40. — vgl. Arbazakios; aAvest. *aurwric (ge-

bildet wie fräc, nom. fräs, np. feräz, vgl. Dar-

mesteter, Et. ir. II, 108), von aurwa (schnell,

behende).

'Eabi|n s. Yazdin.

Eswalen s. Arswalen.

Euauvav(JO(;, S. des Euaristos, Inschrift von Tauais

ao. 228, Latyschev II, 275, n° 451, 25.

EußapvctKri?, Vater des Oxardözis (s. diesen). —
awest. *hu-warena-ka (guten Glauben habend); vgl.

awest. duzwarena.

6uq)pdTa<; 1) Aufseher der Rollthürme für Belage-

rungen, Xenoph. Kyrop. 6, 3, 28. 2) GucppaTvi«;,

Vorsteher der Eunuchen in Memphis, Heliodor

220, 7 (romanhaft). 3) ^vcppäräc,, Bischof der

von Kaiser Constanz von Rom nach Antiochia

zu Constantius ging, ao. 347, Theodoret. Hist.

eccles. 2, 9 (II, p. 76). Eucppatn?, Montfaucon,

Collectio nova patrum 2, 21. 4) ^vcppaTäq, Vater

des Geschichtschreibers Menandros Protector

(2. Hälfte 6. Jahrb.), Suidas s. v. Menandros. —

-

d. i. sehr verständig (frahäta mit hu), Pott DMG.
13, 365. — n° 3. 4 scheinen griechisch und nur

zufällig mit n" 1. 2 übereinzustimmen, in welchen

gr. eu statt des gewöhnlichen 6 (altp. hu) ein-

getreten ist.

Eunones 1) König der Aorsen, Tacitus 12, 15. 18.

19 (zur Zeit K. Claudius'). 2) Euvuuv, S. des

Xophrasmos, Inschrift von Tanais, Latyschev II,

279 n° 453, 18 (ao. 230). 3) Euvuuva?, S. des Me-

nesträtos, das. 257, n° 442. — vgl. MüUenhofif 568.

"Euio^, Vater des Phoreran (s. diesen).

'Hlovc,, S. des Apollonides, Inschrift von Phanagoria

(an der Bucht von Taman, am Bosporus) C. I. Gr.

II, 164. n° 2129.

Odßpiüoq s. Wahrlö.

OabmpöaZoq, S. des Publius, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais, ao. 228, Latyschev II, 275,

n°451, 11.

(t)abiou(; 1) S. des Pamphilos, Inschrift von Kertsch,

12
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Latyschev II, 26, rf 29, z. 31. 2) OaCiou?, S.

des Pappos, das. 281, n" 454, Z. 25.

FadIk s. Pätak.

0abiva)uo<g, Inschrift von Pantikapaiou (Kertsch),

Latyschev II, 26, n° 29, Z. 26 u. öfter; als Neben-

form erscheint Oa^ivaiaoq , S. des ct)aZ;iva)aoq,

luschr. von Tanais, das. 275, n" 451, Z. 8. Rho-

dön, S. des Phazinamos, das. 233, n" 427 (ao.

188 n. Chr.).

Fähr s. Pähr^.

ctJaiotK, Geheimschreiber (Razbän, paaväv) des Ka-

wädh II, welcher dessen Thronbesteigung dem

Heraklios anzeigte, Chron. Pasch. 401, c. (733, 16).

ed. Raderus 916, 16. 25. Assemani III 415\ —
np. payak (Diener).

0aibü)ari, Perserin, T. des Otanes, Nichte der Kas-

sandane, Frau des Kambyses, des falschen Smerdis

und des Dareios, Herod. 3, 68. 69; daher (t>ai-

bu|uiri Zonaras 1, 307, 8. — np. faidüm ist

weisses Manna (Vullers, Lex. II, 699'') ?

Fairüz, genauere arab. Aussprache von Flrüz, pers.

Peröz.

Faxadh s. Paxadh.

<I)aXbdpavo(;, S. des Apollonios, Aufseher der Bauten,

ao. 220, Inschrift von Tanais, Latyschev II, 237,

n" 430. 261, n" 445, 17. — d. i. Wache (Schutz)

haltend (np. pahreh, awest. pä]Dra, arm. parh, pah).

Fällzubän s. Pallzbän.

Fanä-Xosraw s. Panäli-xusrau.

0avbdpaZ;oq, Skythe, Vater des Sereis, C. I. Gr. II,

165, n" 2130, Z. 29. Latyschev II, 212, u» 402.

vgl. Müllenhoff 566. 573. — d. i. Rath anord-

nend (ausdenkend, osset. fand, np. pand).

Fänek, S. Jamsedh's, im Kersäsp-uämeh Betwäl,

Mojniel, Journ. as. III, 11, 167, 11; vgl. Pai-

. wällk.

Fanj, Feldherr des Chäqän von Cin, Fird. 6, 312,

1824. — d. i. der Schändliche.

Farräbundädh, Variante von Xudäidäd (o)lX*j1.s statt

oU.:U^) Istaxri 148, 4. Ihn Hauqal 4, 398.

Hoftniann, Syr. Märt. 297. s. Farcäwiudäd.

Farabukht AsQSjSj aus Ardasir Xurrah, ao. 430,

Guidi, DMG. 43, 397, 1. — d. i. vom (göttlichen)

Licht erlöst.

OapabaBS s. Pöräthä.

Farahanös «.AQjoij^, Perser, Hofifmaun, Syr. Märt.

72 (ao. 487). — d. i. Licht (Glücks)-Anösch?

Farraxusrau, Vater eines Hisäm, der in Kanügird

(zwischen Saraxs und Marw) Besitzungen hatte,

Tab. 3, 714. 1. Ibn Rosteh 279, 12. Athir 6,

139, 7 (ao. 807). — d. i. Glücks-Chusrau?

Faramäsb, indischer Philosoph, Fihrist 239, 27, —
aus skr. *parainä^va persisch (arab.) umgebildet?

Farämurz 1) S. des Rustam und der Sahr-Bänü

Irem, Fird. 2, 440, 90; Ferämurz, Tabari 687,

5. Athir 196, 3; kurd. Ferämäs, Socin 90,

Not. 8. Razän-Mürit, S. des Rustam as-sadid,

im künstlichen Stammbaum der Tähiriden, Minhaj

1, 9. Nach diesem Helden viele Personen be-

nannt, u. a. 2) S. des Sälär, Vater des Afrldün,

in dem künstlichen Stammbaum der Schirwän-

schähe, Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 550. 3) S.

des Schahryär III (11. Fürsten der Bädusepäu-

Dynastie in Rustemdär), Vater des Zarlukamar I,

Zehlreddln 146, 9. 149, 12. 320, 14. 4) Zahir

ed-dln Farämurz, S. Ibn Käküyehs, reg. in Ispahän

seit 1041, später in Yezd, Athir 9, 339, 1 ff.

348, 21. 355, 13. 10, 13, 4. 15, 20. Stickel,

DMG. 18, 297. Poole 3, 19. Houtsma, DMG.
39, 357. Sein Sohn ist Amlr 'All, Herrscher in

Yezd als Vasall der Seljüqen, Gatte der Arslän

Xätün, Schwester des Alp-Arslän, und Witwe
des Chalifen al-Qäira biamri 'llahi (1031—1075),

Athir 10, 72, 1. 2. 5) S. des Schirzäd, Feld-

herr des Hüsam ed-dauleh Schahryär (1073 bis

1109), Zehlreddln 211, 18. 6) 'Adud ed-diu

Farämurz, erbaut eine Mauer in Meslied, 1121,

Athir 10, 366, 18. 7) S. des Mardänsäh aus

Lengerüd, unter 'Ali, dem 4. Fürsten der 2. Linie

der Bawendis, Zehlreddln 221, 1. 8) S. des

Faxr ed-dauleh Rustam, von derselben Dynastie,

Zehireddin 219, 10. 223, 11. vgl. Rieu 558\

9) S. des Mustflrüz, Perser, Prediger in Baghdad,

t 1145, Hammer, Lit. Ar. 7, 638. 10) S. des

Kersäsp, Vater des Axsatän II, vgl. Ferlburz.

11) S. des Kai Käüs, Seljüqen von Rüni (Iko-

nium), Vater des letzten Seljüqen Kai Qobäd,

Mirch. 4, 106, 6. 12) Häjl Farämurz, Befehls-

haber (häkim) von Derbend unter Melik Käüs

von Schirwäu, Mirch. 5, 171, 20 (um 1350).

13) Mollä Mohammed bin Farämurz, genannt

Molla Xosrü (Xusrau), Traditionist, hanefitischer

Rechtslehrer, f 1480, Häji Chalfa I, 295, 7.

338, 5. 476, 5. P. de Jong 4, 158. 14) Färä-

murz, georg. Adlicher, Dorn, Mem. VI, 6, 1844,

419. 15) Paremuz (georg.), Anführer der Pa-

lastwachen des Alexander von Imereth, ao. 1651,

Brosset, Bull. Aead. Petersb. 3, 1847, 190. 16)

Farämurz, neuerer Parsiname, z. B. Rieu 49^.

d. i. der (den Feinden) Verzeihende (?)

0apavbdKr|?, persischer Heerführer bei Salamis,

Aeschyl. Pers. 31. — aus dem folgenden verkürzt.
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Oapav&dTiiq 1) S. des Teaspis, Anführer der Maren

und Roleber, fiel bei Plataeae, Herod. 1, 79. 9, 76.

Pausau. 3, 4, 9. 2) Oepevödiri?, S. des Mega-

bazos, Anführer der Sarangen, Herod. 7, 67.

3) S. eines Bruders des Xerxes, Anführer des

Landheeres in der Schlacht am Eurymedon,

daselbst getödtet (467) Diod. 11, 61, 3. Plut.

Kinion 12, 4 (nach Ephoros). 4) Satrap von

Aegypten unter Ochos, seit 343, Diod. 16, 51, 3.

d. i. vom Glück gegeben (ist der Sohn), vgl.

FarwandäÖ und Ferdäd.

Pharandzeni, Tochter des Antiox (Andowk) von

SiuniK und einer mamikouischen Fürstin, Gattin

des Gnel, dann seines Oheims Arsak III, der

den Gnel umbringen Hess; in Artagers gefangen

und von Sapor ums Leben gebracht, Faust. Byz.

4, 15 (116, 10). 55 (173, 37). Mose 3, 22.

Asolik 104. — vgl. X"'ai"andze und Patkanean, Ma-

terialien zum armen. Wörterb. II, 1884, S. 43.

44. Incicean, Geogr. Altarmen. 396, 24. 397, 39.

Faräsf s. Aurwadaspa n" 2.

<t>apacr|udvri<; 1) S. des Phrataphernes, Satrap von

Chorasmien , Arrian 4, 15, 4 (Curtius 8, 1, 8

nennt seinen Vater). 6, 27, 3 (Oapiaiudvri?). 7, 6, 4

(4>pabacr|uevriq). 2) König von Iberien, vertreibt den

Parther Orodes aus Armenien (ao. 35) und setzt

seinen Bruder Mithridates, später (ao. 51) seinen

Sohn Rhadamistus als König ein, Tacit. 6, 32

(38). Dio Cassius 58, 26, 4. Nach der georgi-

schen Chronik ist er ein Zeitgenosse des arme-

nischen Königs Yarwand (Erovand), seine Re-

gieriuig wird aber zu spät, 72—87 angesetzt;

Brosset, Hist. de la Georgie 1, 64 vermuthet, dass

die bei Tacitus genannten Personen verschieden

seien von den in der Chronik genannten, welche

vielleicht Fürsten einer georgischen Provinz ge-

wesen seien; es scheint indessen, dass den von

Tacitus genannten Personen der Pharsman II

Kweli (der gute), sein Bruder Mirdat (auf Seiten

der Perser) und sein Sohn Admi (Rhadamistus)

der georgischen Chronik entsprechen , welche

diese in noch spätere Zeit setzt. Brosset, Hist.

1, 71, Introduction XXXI hält Pharsman Kweli

für den unter 3) angeführten. 3) König von

Iberien, fällt in Medien, Armenien und Kappa-

dokien ein, ao. 133, Dio Cassius 69, 15, 1.

Spartianus I, 13, 9, herrscht auch über die Zu-

bpeixai am schwarzen Meer (ao. 137), Arrian

Peripl. 11, 2. Pharsman III in der georg.

Chronik, s. Brosset, Hist. 1, 75. 4) Pharsman,

5. des Waraz-Bakar, König von Iberien, Anfang

5. Jahrb., Königsliste des Mxithar von Ayriwank.

Brosset, Hist. 1, 143. 5) Pharsman, armenischer

Adlicher vom Hause Mandaküni (ao. 451), Elise

215. 247 " = Lazar. Pharp. 148, 15. 6) Pharsman

Pharux, Krieger aus Ran (Arran) im Heer des

Waxtang von Georgien, ao. 456, vom Tarxän

der Xazaren erlegt, Brosset, Mem. Acad. Petersb.

IV, 4, 1840, 326", 25. 7) Laze, Feldherr des

Anastasios I (491—518) gegen Kabades, Prokop

39 (0apecr|udvTi(; KöXxo<;); Vater ^des Zovväq,

Theophanes 1, 224 (0apa(T|idvr|(;). 8) Pharsman,

zwei aufeinander folgende Könige von Iberien,

Vorgänger des Bakür, Mitte 6. Jahrb., Mxithar

von Ayriwank; Prokop nennt den ersten Gur-

genes, den zweiten Peranios; Brosset, Hist. 1,

201. 202. 9) Pharsman, Priester, zur Zeit des

Katholikos Davith (806—833), bekehrt die Be-

wohner von Tsad zur griechischen Kirche,

Mxithar 83.

Faräwindäd und Farüx aus Bärüsmä bei Kaskar,

erwirken sich Frieden von Abu 'Obaid, ao. 634,

Athir2, 335, 23; vgl. Farräbundädh, Farwandädh.

Farazdaq 1) Beiname des in Basrah geborenen und

729 verstorbenen arabischen Dichters Abu Firäs

Hammäm, Mutunabbi ed. Dieterici III, 22. Fih-

rist 41, 17. 104, 6 etc. Ibn Chall. n° 788 (III,

612) Caussin de Perceval, J. as. I, 13, 507

(nach dem Kitäb el-Aghanl und Ibn Xallikän).

2) S. des Jawwäs, Gelehrter, Yaqut 2, 570, 20.

— farazdaq aus dem pers. paräzdeh, ein Fladen,

der in den Ofen gefallen und angebrannt ist

(der Dichter ward so genannt wegen seines durch

die Blattern entstellten Gesichts).

Fardünjl, Parsiname (für Faridünjl, Fcridünjl).

Pharen s. Pharnerseh.

Farghär, Turanier, Spion des Afräsiäb, Fird. 3,

234 ff. — d. i. durchfeuchtend (mit Blut die

Leiber der Feinde).

Farhäd s. Frahäta.

Farhang s. Freni.

Faryäd, Lälah sähib Ray von Lucnow, Dichter

(1782), Sprenger 224.— d. i. Hülferuf (taxallus).

Fariän, sagenhafter König, dessen Stadt Alexander

erobert, Fird. 5, 162, 750. 260, 1911; bei ihm

lebt Qldrös (im Pseudokallisthenes KavbauXri?;

im Fihrist 239, 26 Qldrös, Kodros von Athen),

der Sohn der Qldäfah (zu punktiren Qandäqah,

Kandake), in Gefangenschaft, Fird. 5, 164, 758.

s. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 591; vgl. fryäna.

ct)apia|udvri(; s. Oapaaiudvri?.

Farcin s. Wahätün; pehl. farßln ist die Königin
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(der Wezir) im Schachspiel, s. Peshiitan D. Beh-

ramji Saiijaua, Ganjeshayag-an, Bombay 1885,

S. 2, Z. 13; neupers. farzln ist der Läufer, Polak

1, 344.

Farxnndah-axtar, S. des Moghulkaisers Bahädnrsäh,

des Sohnes des Am-augzeb, Rieu 783

\

d. i. unter glücklichem Stern geboren.

*(t>apvdßoZos 1 )
sagenhafter Herrscher von Armenien,

Pharnavaz, Nachfolger des Sava(r)s, Sebeos 6,

10; nach Mose (Mar Abas Qatina) 1,22 regierte

ein Pharnovas, S. des Hraöeay, zur Zeit der

Meder, ein Pharnas (doch s. Odpvoq) noch weit

früher, Mose 1, 19. Bei Tschamtschean (nach

Gregor Magistros) ist Pharnavaz
,

Nachfolger

des Kaypak, Satrap (assyrischer Vasalleukönig)

von Armenien, 1, 92, 32; ein anderer, Sohn des

Hraceay, armenischer König, angeblich 678 vor

Chr., 1, 101, 12. Mxithar (Patk.) 8, 15. 2)

0apväßaCo(;, S. des Pharnakes, Vater des Phar-

nakes und Bruder des Artabazos n° 3, Thukyd.

2, 67. 8, 6. 3) S. des Pharnakes, Enkel von

n° 2, seit 389 Gatte der Apama n" 2, seit 413

Satrap in Daskyleion, focht bei Knidos 394, in

Aegypten, neben Abrokomas und Tithraustes

390, später nochmals mit Datames und Tithrau-

stes, Xenoph. Hellen. 1, 1, 6 (ao. 411) u. oft.

Anab. 6, 4, 24. 7, 8, 25 (als Satrap von Bithy-

nien genannt; dieses Land ward zur Satrapie

von Daskyleion, dem hellespontischen Phrygien,

gerechnet; die Stelle ist nicht von Xenophon);

C. Nepos, VII, 9, 3 etc. Diod. 13, 36, 5 u. oft

(412—374), Plut. Alkib. 24, 1. Artax. 27. Ly-

sander 19, 4. Polyaen 1, 40, 9 (ao. 410). 3, 7,

19 (403). 3, 8, 54 (399). 1, 48, 3 (395). 3, 9,

38 (375). Justin 5, 4 (als Admiral der Spar-

taner bezeichnet, da er auf Seiten der letztern

gegen Tisaphernes stand). Münzen mit dem

Kopf des Ares und aram. Legende iTa:-is s.

Waddington, Revue numismat. V, 1860, pl. XVIII,

n° 3. 4; mit Bildniss und griech. Aufschrift

Phar(n)aba . . : Barclay Head, Catal. of the Greek

coins of lonia. Lond. 1892, 325, PI. 31, 5.

Babelon II, XXXV, 23, PI. 4, n" 5. 4) S. des

Artabazos, Enkel des vorigen, unter Dareios III

Befehlshaber der Seeküsten und Flottenführer,

Arrian 2, 1, 3 u. öfter, Curtius3, 13, 14. Feld-

herr des Eumenes, Plut. Eum. 7, 1. 5) Phar-

navaz, ward nach Vertreibung des seleukidischen

Satrapen Azon erster König von K'arthli (Geor-

gien) angeblich 302—237 ; seine Mutter soll eine

Partherin aus dem Hause Aspaneli (Aspahapet)

gewesen sein; Brosset, Mxithar, p. 14. Klaproth,

Reise in den Kaukasus II, 90. Der erste König,

Sohn des K'arthlos, Bruders des Hayk, heisst

Pharnovas, Tschamtschean 1, 68, 5. Bei Faustus

Byz. 5, 15 heisst das georgische Königshaus

Pharavazean. vgl. Brosset, Hist. 1, 36. Münze

mit Bildniss: Bartholomäi, Lettres uumism. p. 70,

6) Oapvdßa^oi;, König der Iberer, von P. Cani-

dius Crassus (für Antonius) besiegt (ao. 36), Dio

49, 24, 1 ; nach Waxtangs Chronik herrschte zu.

jener Zeit Bartom I, Sohn des Artag (Artokes),

Brosset, Hist. 1, 49. Introductiou p. XXIX.

7) Nano Farnawaz, mahrattischer Minister, s.

Prinsep, ludian Antiquities, ed. Thomas, I, 130.

8) Pharnawaz, S. des georgischen Königs von

Kaxeth Irakli II (Heraklius, 1744—1798), Bru-

der des letzten Königs Giorgi XII (XIII) (f 1800);

er starb 30. März 1852, Brosset, Mem. Acad.

Petersb. VI, 4, 1840, 508. 520. Hist. 2, 636.

altpers. farna(h), awest. X"'arenanh, ersteres np,

farrah, farr, letzteres xurrah; das persische f

erscheint in einer Anzahl von Namen neben dem

medischen x*" (xu, xo); das Wort bedeutet Lieht,

Glück , und in politisch-religiösem Sinne die

(königliche) Majestät; Beläöori 386, 13 erklärt

Xurrah durch arab. buhä' (Glanz), Yaqut 4, 26,

I, 2 durch arab. farali (Freude); daher: dessen

Arm (Gewalt) vom Glück begünstigt ist. vgl.

Barnabazos.

Pharnajora, König von Georgien, Nachfolger des

Mrvan I, Vorgänger des Arbak (Arsak), Liste

des Mxithar von Ayriwank. Brosset, Hist. 1,

47. Introduct. p. XXIX,
OdpvaYO^ 1) Vater des Herosodos, Haupt von

Odessus und der verbündeten Städte, C. I. Gr.

II, 79, n° 2056". 2) Vater des Kasinas (s. diesen).

Müllenhoff 557.

OapvdKri, Tochter des Megessares (chetitischerName),

Gattin des Syrers Sandakos, Sohnes des Astynoos

und Enkels Phaiiton's, des Gründers von Kalen-

deris, und Mutter des Kinyras, Apollod. 3, 14,3;

vgl. Raoul-Rocbette, Memoires de l'Institut 1848,

II, 216 tf. Saj^ce, Journ. Soc. Bibl. Archaeol.

VII, 1882, 285; in dieser Gründungssage be-

zeichnet Pharnake die Betheiligung pontisch-

kappadokischer Ansiedler.

(papvdKrjc; 1) Pharnak, Nachfolger des Zavan, sagen-

hafter König von Armenien zur Zeit des Sesostris,

Tschamtschean 1, 81, 41 (nach Gregor Magistros),

bei Mose 1, 18 Pharnas. 2) Pharnak, Nach-

folger des Pharnavaz, sagenhafter König von
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Armenien, Tschamtscheau 1, 92, 33. 3) Schwager

des Kauibyses des ältern, Gatte der Atossa, an-

geblicher Stammvater der kappadokischen Sa-

trapen und Könige, Diod. 31, 19, 1 (in einem

zu dynastischen Zwecken erfundenen Stamm-

baum). Plinius 33, 151. 4) Nachkomme (Sohn?)

des Otanes (Hutäna), des Gefährten des Dareios,

Vater des Artabazos und Pharnabazos, vom Sa-

trapenhause des hellespontischen Phrygiens (Das-

kyleion). Herod. 7, 66. 9, 41. Thukyd. 1, 129.

8, 6. Polyaen 7, 33, 3. vgl. Nöldeke, Gött.

Gel. Auz. 1884, S. 296. 5) S. des Pharnabazos,

Enkel des vorigen, Thukyd. 2, 67. 8, 6. 6) S.

des Zopyros, Bruder der Rhodogune, Satrap von

Lydien und lonieu, Chariton 70, 19. 80, 32.

92, 15. 96, 21 (ungeschichtlich). 7) Pharnäk,

Vater des Elitsäphän, 4 Buch Mose 34, 25. vgl.

Wellhausen, Prolegomena'', 408, 2. 8) OapvdKn?,

Schwager des Dareios III, fiel am Granikos,

Diod. 17, 21, 3. Arrian 1, 16, 3. 9) Phar-

nakes I, S. des Mithradates IV, König von

Pontos, 190—169, Diod. 19, 24 (Fragm.). Li-

vius 40, 2, 6. Strabo 495 (696, 3). Justin 38, 6.

Münze mitBildniss: Waddington, Revue numism.

VIII, 1863, 217, pl. IX, 2. 3. 4. Barclay V.

Head, Historia numorum. Oxf. 1887, p. 428.

Tb. Reinach, Revue numism. III, 6, 1888, 247,

pl. XVI, 4. 10) Pharnakes II von Pontos, S.

des Mithradates VI des Grossen, geb. 97, reg.

in Bosporos (Krim) 63—47, von Caesar besiegt-,

es folgte ihm Asandros (47— 14), der Gatte seiner

Tochter Dynamis; sein Sohn hiess Dareios (n° 13);

Livius P. 102. Vellejus 40, 1. Joseph. Ant.

jud. 14, 3, 4. Plut. Pompejus 41, 5. Florus

3, 5 (66, 18). 4, 2 (101, 7). Appian, bell.

Mithrid. c. 121. bell. civ. 5, c. 75. Dio Cassius

37, 12, 1. Eutrop. 6, c. 10. Münze mit Bild-

niss: Visconti II, 186, pl. VIII, 7. 11) S. des

Pharnakes, Proteuön von Chersonesos (Krim),

Mitte des 4. Jahrb., Konstantinos Porphyrog.

253, 16 ff. (OdpvaKO?). 12) ct)apvdKri(g, mehrere

Personen aus römischer Zeit, Inschriften in Tel-

missos und Sidyma in Lykien, Fellows, Account

of discov. 155. 407 n° 152; in Komane am Saros,

Waddington, Bullet, de Corresp. hellen. VII,

1883, 135. ital. Inschriften: Longperier, Oeuvres

1, 124. 13) mehrere genannt in der Inschrift

von Anapa (Gorgippia) aus der Zeit Sauromates II

C. I. Gr. II, 165, n° 2130, 23. 24. II, 167, n°

2131, 4; andere bei Latyschev II, 60, n° 62 etc.

Pharnakes ist der Mondgott in Kappadokien und

Mysien, Pharnake die Mondgöttin, Strabo 557

(782, 12 lepöv Mrivöq <t)apvdKou). Ausonius Epigr.

30, 3. vgl. Blau, DMG. 23, 274. Th. Reinach,

Rev. numism. III, 6, 1888, p. 249. Aus Pharn-

aspes, Nöldeke, Gött. Gel. Anz. 1884, 296, Note.

Pers. Stud. 31.

cJJapvaKiujv 1) Vater des Neokles, beigeuannt Xdp-

beiq, Inschrift von Anape (Gorgippia) C. I. Gr.

II, 165, n" 2130, 25. 2) Vater des Pharnakes,

Inschrift das., C. I. Gr. II, 167, n° 2131, 14. 3)

andere: Latyschev II, 56 etc. — luuv ist grie-

chische Bildungssilbe.

OapvaKua^, Eunuch, Mörder des Xerxes II, Ktes.

Pers. 45.

Oapvav s. 'Aqpapvap.

OapvaTrdxriq s. Phrauipates.

Pharnas, sagenhafter König von Armenien, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 18. Pharnak, Tscham-

tscheau 1, 81, 41. cf. Odpvo?.

«JJapvdcTTTri?, Vater des Otanes und der Kassan-

dane, Schwäher des Kyros, Herod. 2, 1. 3, 2.

68. — d. i. vom Glück (bescherte?) Rosse habend.

Pharnataspat s. Parthamaspates.

OapvaCdöpriq, S. des Artabates, Anführer der luder

unter Xerxes, Herod. 7, 65. — d. i. zum Glück

geboren (awest. zäj)ra, Geburt).

Farnbag, unrichtig Fröbag gelesen (in Pablawi wird

n und ö [w] mit demselben Zeichen geschrieben),

welches seinerseits Afröbag (mit vorgesetztem a

zur Milderung der Gruppe fr im Anlaut) gesprochen

wird, ein Irrthum, welcher bereits sehr alt ist,

s. Hotfmann, Syr. Märt. 283; in den Parsen-

büchern fröbag Name eines der drei heiligsten

Feuer, Bund. 41, 7; daher mehrere Eigennamen

s. Ätarex^^arenaiib
;
Afröbag-windät, S. des Win-

dät-i petäk, in den Priesterstammbäumen des

Bundehesch (TD) bei West, P. T. 1, 146. vgl.

Atürfarnbag (unter Ätare-X"'arenaiih); Farnbag

als Name auf einem Siegel bei Horn S.S. 27,

n° 9, mit Umstellung der Worte, um ein Muta-

qärib zu bilden: Faranbag-i rästi zi räti sapir,

F. der Rät (Gelehrter, Magiertitel); richtig (be-

siegelt); gut (sei es); Siegel mit Bildniss, zöt

(Opferpriester, zaotar) Farnbag Pusdizäi (?) Horn,

DMG. 44, 655, n° 491. — d. i. Licht (Majestät)

von Gott, awest. ^x^^arenö baghahe, man vgl.

Darmesteter, Revue crit. 19. Avril 1880, S. 308.

Etudes ir. 2, 83. Nöldeke, Gött. Anz. 1880,

S. 884. Kärnämak 37.

Pharnerseh, armenischer Patriarch (Katholikos) im

2. Jahre des Tiran II, aus Yastisat in Taröu,
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Geneal. St. Greg. 22\ Mose 2, 16. Asolik 103.

Samuel von Aui 373. Pharen bei Faust. Byz.

3, 16 (44, 2). 6, 8 (266, 7). Pharen (vgl. Fa-

riän?) heisst auch ein iberischer Bischof (ao.

350), Geneal. St. Greg. 24\ — d.i. Glücks-

Narses.

<l>apvö5ap9o(; 1) S. des Taureas, Aufseher der Bauten

in Tanais, ao. 220 n. Chr., Latyschev II, 237,

n" 430. 2) S. des Herakleides, Mitglied einer

Bruderschaft in Tanais, ao. 220, Latyschev II,

264, n° 446, Z. 19. — d. i. mit Glück das Reich

regierend, vgl. Müllenhotf 572. 573.

<t»dpvo5 1) König von Medien, von Ninos besiegt

und getödtet, Ktesias bei Diod. 2, 1, 10. Pharnas,

sagenhafter armenischer König, Mose 1, 19 (s.

besonders). 2) T\äpvoq, Vater des Kasais (s.

diesen).

tJJapvoOxoq 1) Chiliarch (Reitergeneral) des Kyros,

Xeuoph. Kyrop. 6, 3, 32 (daraus Tzetzes 3, 718).

Satrap von Phrygien am Hellespont und Aeolis,

das. 8, 6, 7 (Zusatz). 2) Oapvouxnq, Reiter-

führer des Xerxes, stirbt auf dem Feldzug gegen

Griechenland zu Sardes, Frühjahr 480, Herod.

7, 88. 3) OapvoOxoq fällt bei Salamis, Aesch,

Pers. 313. 966. 4) Oapvouxri?, Lykier, Dol-

metsch und Söldnerführer Alexauder's, Arrian

4, 3, 7. 5) Vater des Bagöas n° 4 (s. diesen).

6) aus Nisibiu, verfasste eine persische Geschichte,

Steph. Byz. v. Antiocheia; Müller, Fragm. IV,

474 '\ 7) Farrux, S. des Zäl, Nachkomme des

Rustam, Gobineau I, 474. 8) S. des Rafedä,

Bruder der Gul, Marzbän von Ädharbäigän, Wis

0 Rämin 241, 15. 9) Farrux, Statthalter von

Nimröz unter Xusrau II, Gegner des Bahräm
ßflbln, Fird. 7, 74, 842. 859. 282, 3336; bei

Tabari Farrux-hormiz. 10) S. des Xusrau II,

Marzbän und Sälär von Nimröz (Segestän), von

Kawädh Seröe umgebracht, Fird. 7, 283, 3336.

Nöld. Tabari 395, Not. 2; bei Hamzah 61, 16

Xurrah, Xoreh (mit der nordiranischen [medischen]

Aussprache des Anlauts). 11) Farrüx, Perser

aus Bärüsmä, s. Faräwindädh, Tabari 2170, 11.

12) S. des Xusrau II, König nach Azarmiduxt,

Hamzah 22, 2; vollständig lautet der Name
Farruxzädh. 13) Farux"" (pehlewi), Siegel, Mordt-

mann, DxMG. 18, 38, n° 127 (T. II, 4). 19, 496.

14) Farux*" j3y (pehlewi), Gelehrter, West, P. T.

1, 244; citirt in der Pehlewiglosse zu Wend. 5,

III, (59, 4). 15) Farrux, Grossvater des 'Abdo

'r-razzäq bin Abdallah, Bruder des Mohammed,
Herrschers in Tüs (945—960) und Veranstalters

der neupers. Bearbeitung des Xudäinämak, Rosen

169, 14. 16) Farrux, Vorfahr des Tähir, des

Stifters der Dynastie dieses Namens, Minhäj

1, 11. 17) armen. Phrox, Xalbakean, S. des

Wasak, Bruder des Papak, P"'ürst in Xaßen,

t 1282, Mxithar 109; persische Namensform,

die armenische vpürde Xorox sein. 18) Sultan

Farrux, S. des Saix-säh Sirwänsäh (1502— 1524),

Bruder des Schirvvänsäh Xalll und Vater des

Sährux, al Ghalfäri bei Rieu 114". 19) Farrux,

Mollä t 1550, Rosen 129, 4. 20) Farrux Xän,

Statthalter von Derbend, seit 1634 von Schir-

vpän, t bei der Belagerung von Eriwan 1635,

Dorn, Mem. VI, 5, 1843, 389. 21) Farrux,

Dichter aus Herät, f 1658, Rosen 162, 5. 22)

Farrux, S. des Emirs Timür von Afghanistan

(t 1792), Schefer, Hist. 92. 23) Mir Farrux

'All, Dichter aus Etäwah, Anfang 19. Jahrb.,

Sprenger 224. 24) Mohammed Hosain Xän,

Dichter, Pertsch 671, n°37. — Syr. Pliarnug ist

der Kewän - Saturn
;

0apvoOxo(;, lamblichos bei

Photius ed. I. Bekker 75'', 12 (vgl. Pharnakes);

armen, (arsakidisch) Pharox ist ein Sohn des

Gelam (Name des Sevan-See's), des Sohnes Ama-

sia's, Mar Abas Qatinä bei Mose 1, 12 (local-

etymol. Sagen); von altp. farna (s. bei Farnabäzu)

mit Ableitungssilbe uka, uxa (*farnuka, *farnuxa)

;

s. auch Xurrah. np. farrux glücklich, gesegnet,

arab. mubärek; az dast-i mubärek bedeutet 'aus

der Hand Ew. Majestät' ähnlich wie farrux

kuläh von der Kidaris des Kai Käüs, Fird. 2,

70, 778. vgl. Hoffmann, Syr. Märt. 95. 283.

Horn, DMG. 43, 46 Not. 39.

Farrüyeh, Grossvater des Mohammed bin Ishäq,

Gelehrten, Yaqut 4, 773, 19. abgekürzt aus

Farruxzädh, Nöldeke, P. St. 21.

Farruxän 1) Xopirivr|(;, Paraetakener, Besitzer der

Xopirjvou TTerpa, Arrian 4, 21, 1. vgl. die Form

Xurahän. 2) Ferruxän, S. des Parthers Arta-

ban V, Vater der Mutter Sapors I, Dinawari bei

Nöldeke 15. 26, Not. 3. 3) Xurrakän, Vater

des Zarädust, eines Vorläufers des Mazdak (c.

350), Tabari 893, 9 (das anlautende X, X"-' ist

die awest. Aussprache), auch Xurrahän, s. Nöl-

deke, Tabari 292, Note; vielleicht zu Naxwäragän.

4) Xoren, armen. Fürst aus dem Hause Xorxo-

rüni, fiel 451, Elise 215". 222". Laz. Pharp. 108,

25. 124, 4. 5) Xoren, Priester aus Mren (unbe-

kannter Ort, Incicean 528), ao. 450, Laz. Pharp.

75, 9. 98, 19. 6) Xoren, Priester aus Orkowi in

Ayrarat, ao. 454, Laz. Pharp. 162, 21. 7) Xo-



Farrnxän 95 Fanuxän

piävr\q, Feldherr des Xusrau I, der in der kol-

chischen Gegend Mucheiresis (wo der Fluss

Hippis, georg. Tsxenis-ts'qal fliesst) einrückte und

in der Schlacht fiel, Prokop 2, 461. 490. 496

(ao. 550). 8) OepoTövriq, Koch dacxYeipoq, Küchen-

meister) des Ormizd IV, gegen Bahräm Cöbin

gesendet, aber von seinen Soldaten getödtet, die

zu letzterm übertraten, Theophaues 406. 407.

Oepoxdvn? Theophyl. 159. 9) Ferruhän mit dem

Titel Sahrbaräz, Feldherr des Xusrau II, Er-

oberer von Edessa (ao. 605), Damaskus (614)

Jerusalem (615), von Heraklios geschlagen (622,

624), später eine kurze Zeit Usurpator des Thrones

vom 27. April bis 9. Juni 630 (Nöldeke's Tabari

433), getödtet von Pusfarrux, syr. Chronik hrsg.

V. Guidi, übersetzt von Nöldeke (Wien 1893)

31.32. Tabari* 1002, 13. Athir 346, 23. Fer-

ruxäu 1062, 19. Hoflfmann 105 (Farukhan). Xor-

rahän (Xorrajän), Qotaiba, Eutychios 2, 253, 17.

Xurrahän, Alberünl 128, 5; den Eroberer von

Jerusalem nennt Eutych. 2, 213, 1. 218, 12

Xorwazih (Xorzawaih, Xorzüyah ? «-^^^^s>). Feräln

Guräz, Fird. 7, 412. Gurcäz (allein, d. i. Sahr-

baräz) 7, 330, 3934. 408, 19. Sahryär (lies Sahr-

baräz), auch Feräln oder Sahriräz, regiert zwi-

schen Ardasir und Juwänslr und Börän, Mirchond

1, 241, 8. 12 (zwei Personen). Feräln ist aus

einer imrichtigen Lesung der Pahlawizeichen

entstanden. Xorem, Gatte der Boran, Sebeos 20,

24. 99, 15. Asolik 149. Xoream, welcher den

Beinamen Erazmau oder Razmiozan hatte, das.

76, 16. 81, 23. Xorem Razmayüzan oder Eraz-

mayflzan, Thoma 79. 80 (89, 4. 10). Exorean

tüdtet den Sahrbaz (!) Michael Syr., J. as. IV,

13, 320. Sahwaraz oder Xorean, Mose Kalau-

katovatsi bei Brosset, Hist., Additions 493.

bei Patkanean, Sebeos 200. Kirakos von

Gaudzak bei Brosset, Deux historiens 27. vgl.

Razmiozan , Sahrwaräz. 10) Ferruxän aus

Ahwäz, fällt in der Schlacht bei Qädeslyah,

Tabari 2346, 4 (al. Farruxzäd) (Kosegarten,

Tabari III, S. 138 vermuthet Farruxzädh, Sohn

des Bendhuwäu). Athir 2, 375, 20. 11) Ferruxän,

S. des ZinabI, Marzbän von Rai, Tabari 2650,

13. 2655, 2 (ao. 643). Ferruxän ibu al-Zlnabedl

arab. al-ZinabI, Belaöori 317, 19. 318, 1. 1683/4,

Athir 4, 119, 14. 12) Ferruxän, IsbehbeÖ von

Xoräsän, Gll-i Gilän, schloss 643 Frieden mit

den Arabern, Tab. 2659, 9. Ibn Rosteh 277, 1.

Dorn, Bullet. Acad. VII, 1872, 35. Jllän-Säh

bei Zehireddin 38, 14. 13) Ferruxän, gewöhn-

lich Ferxän gelesen, S. des Dädbüi, Vater des

Dädburzmihr, Ispehbed von Gurgän, Rüyän, Ru-

stemdär und Fümen (Gilän), Tabari 2, 1321.

Hamzah 239, 8. Ferxän buzurg (der Grosse),

S. des Däbüyeh, Zehireddin 45, 5 ff. 150, 9 re-

giert 17 (richtig: 13, 709—722) Jahre, 319, 15;

von Zehireddin werden zwei Ereignisse berichtet,

welche in die Zeit Xürsids (676—709) fallen : er

besiegt den Masqalah bin Hobairah, Feldherrn

desMoawiya(661—679),45, 18. 273, 10; er tödtet

den Qatariy, Feldherrn des 'Abd al-malik (698)

273, 12; Ferxän aber besiegt den Yezid, Statt-

halter von Choräsän (717) 45, 10. 273, 14. Ta-

bari 2, 1321. Kitäbo '1-oyün 22, 8. Yaqut 2,

153, 2. 3, 928, 22 (Malik ar-Rai). Die Berichti-

gung der Zahlen seiner Regierung wird beson-

ders aus den Münzen gewonnen, welche die

Jahre 70—77 der tabaristanischen Aera (ao. 645),

d. i. 715—722 zeigen, vgl. Albr. Krafft, Wiener

Jahrb. Bd. 106, 1844, S. 16. Münzen mit sasani-

schem Typus, in Amul geprägt : Mordtraann, DMG.
8, 173. 12,54. 19,474. 33,110. Krafft, a. a. 0.,

Taf., n° 2 (die letzte Münze ist von 77 der tabarist.

Aera, d. i. 722). 14) Ferxän Küöak (der kleine),

S. des Jusnas (Gusnasp), Enkels von n° 13, Ze-

hireddin 47, 6. 50, 13. 15) Ibn Farruxän,

Gelehrter unter dem Chalifen Mämün, ao. 833,

Athir 6, 298, 19. 301, 19. 16) Sahl bin 'Abdal-

lah el-Ferxän, Süfl und Traditionist aus Asbär

bei Ispahän, f 908; Yaqut I, 237, 5. Hammer
Lit. Arab. 4, 109. 17) Mohammed, S. des

Farruxän bin Rözbeh aus Daur zwischen Sämirrä

und Tekrit, Yaqut 2, 616, 8. 18) Mohammed,

S. des Ibrahim bin Mohammed bin Farruxän al-

Farruxäni, Gelehrter und Schaix aus Surnü bei

Asteräbäd, f zu Samarqand 980/1, Yaqut 3, 84,

11. 19) 'Omar bin Farruxän, Mathematiker aus

Tabaristau, Fihrist 245, 5. 268, 25. 273, 19 imd

Noten p. 110. Wenrich, De auctorum graec. versio-

nibus syriacis, arab. etc. Lips. 1842, 235, 18.

293, 5. Steinschneider DMG. 18, 179. 25, 413.

20) Abu '1-Tayyeb Ferxän (Wüstenfeld: Furliän)

S. des Schirän aus Kurän bei Däräbgerd, Wezir

des Buyiden Samsäm ed-dauleh (982—998) Ya-

qut 4, 248, 4. — Farruxän (spätere Aussprache

Ferruxän) ist patronymisch gebildet von Pharnu-

chos; die armenische Form Xorian (nebst der

Contraction Xoren) ist mit Abstossung des Affixes

"X (ox) durch die patronymische Endung ean,

ian gebildet, und ist mit der Form Xopidvris

identisch.
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Farruxän^äh (Farxänsäh), Vater eines Isä, Dichters

und Feldherrn des Chalifen al-Mu'tazz billah, ao.

866, Fihrist 167, 18. Ibn Maskowaih 566, 16

Athir 7, 81, 10.

Farükhbükht (beide ü kurz), mit syrischem Namen
Maräbükht (der Herr hat erlöst), illegitimer nesto-

rianischer Patriarch, 421 abgesetzt, Assemani III,

214% Note, Z. 10. 614, u° 20. Märibükht, Budge

135, 11 (mein Herr hat erlöst); vgl. Nöldeke,

Kärnämak 49. — d. i. der glückliche Erlöste.

Farruxbundäd, Hoffmaun, Syr. Märt. 297 fällt bei

der Vertheidigung von Bäniqlyä bei Küfah, ao.

12 (633, so Tabari) oder 13, Yaqut 1, 483, 22.

— d. i. glückliches Fundament habend (dessen

Glück wohl begründet ist).

Farux"'büt, davon patronym. Farux"büttän, s. Bur-

zänlk, Xorohbüt.

d. i. glücklich geworden (geschaffen).

Farux"'dädh 1) OepcYbabn?» Gesandter des Chosroes

an K. Tiberius, ao. 579. 2) Pharükhandad, Perser

in Selükh (Kerkflk), Assemani III, 479\ 3) Fa-

rux^^dät auf einem Pergament aus dem Fayyflm,

Horn, DMG. 43, 611. 4) Siegel, Mordtmann,

DMG. 18, 21, n" 36 (T. III, ult.). .5) Farrüxdäd,

S. d. Asäd, Vater des Mihänidäd Gusuasp, Ibn

Chall. X, 51, 21 (IV, 85).

Farruxhormiz , Heerführer des Xusrau II gegen

Bahräm Cöbln, Tab. 1000, 8. von Äzarmiduxt

getödtet, Tab. 1065, 3; Athir 365, 18. Abulfeda

(Fleischer) 96, 20 (Isbchbeö von Choräsän); bei

den Armeniern: Xorox-Ormizd, Fürst in Atrpa-

takan, Wezir der Borau, Sebeos 20, 24. 99, 20.

Xorhormiz, Hamzah 152,8. Mirch. 1,241, 25 IT.

nennt ihn irrig Ferruxzäd, Vater Rustam's; Nikbl

(de Sacy, Not. et. Extr. II, 1789, 359) ver-

wechselt ihn mit seinem Sohn Rustam und nennt

ihn ausserdem ebenfalls irrig Farruxzäd; vgl.

Farrux (Pharnuchos) n° 9. vgl. Spiegel, Eran.

Alt. III, 530. 531.— d. i. der glückliche Hörmazd.

Farruxi, Dichter von fürstlichem Geschlecht aus

Sejestän, Schüler des Tnsurl am Hof Mahmüd's

von Ghazna, f 1077, Feristah 1,68,1 (1,91).

Hä)i Chalfa 2, 277, 2. 3, 300, 4. VI, 387, 3.

Hammer 47. Spreuger 15.

Farruxyesär, Sohn des Xalll-allah, Schirwäu-Schäh,

1462—1498, fiel in der Schlacht gegen Sah

Israä'll SefewI, Lubb et-tewärix 137. 167. Dorn,

Mem. VI, 4, 1840, 582. Bull. 1, 1844, 52, 32. 4,

1862, 364. N. de Khanykoflf, J. as. V, 20, 68.

Rieu Ihr. — d. i. glücklichen Rcichthum (Macht)

besitzend.

FarruxTn (?), S. des Jabar, im Stammbaum des Gü-

derz (Gotarz) Tabari 617, 12 (ohne Punkte).

Farruxläd, turanischer Held, Tabari 610, 8; bei

Fird. Lehhäk genannt, s. Läwahäk.

Farruxmäh, davon patronym. Farruxmähän, Perser

unter Xusrau II, Nöldeke, Tab. 313, Not.

d. i. der glückliche Mäh.

Farruxmard, Sohn des Xusrau II, von seinem Bru-

der Kawädh umgebracht, Tabari cod. Spreuger

(Nöldeke 395, Not. 2), bei Hamzah 61, 17

Mardxurreh; im Mojmel, J. as. III, 11, 275,

13—14 Xurreh-mard (Glücksmann).

*FarruxrüI, syr. >_.o5o»a, Nöld. P. St. 15 Note 1.

s. Afröräi. — d. i. mit glücklichem Antlitz.

Farruxi'üz, Halbbruder des Xurdidsäh von Halab,

Ethe, die höfische u. romant. Poesie der Perser,

Hamb. 1887, S. 34.— d. i. glückliche Tage habend.

Farruxsäh, 1) Perser, Astronom in Baghdäd, fQll,

Hammer, Lit. Arab. 5, 311. 2) S. des Ghazna-

widen Ibrähim (1658—1099) Minhäj 106. 3) S.

des Seljüqeu Mahmüd, ao. 1133, Ibn Xall. II,

60, 11 (I, 330). 4) S. des Ghaznawiden Bah-

rämsäh (1118—1152), Minhäj III. 5) Anilr,

S. des Mohanmaed aus Käsän_, schlägt die Ismai-

liten in Choräsän ao. 1154, Athir 11, 131, 21.

6) Amir von Xotlän, stammte angel)lich von

Bahräm Gör ab, ao. 1158, Athir 11, 155, 21.

7) S. des Malik Dinar von Kermän (1182—1195),

1 1196, Houtsma, DMG. 39,395. 396. 8) S. des

Zenki bin Maudüd bin Zenki von Sinjär, Bruder

des Qutb ed-din, des Vaters des Sähänsäh, Athir

12, 224, 13 (ao. 1218). 9) Mahmüd Farruxsäh,

S. des 'Imäd ed-dln Zeugi II (f 1197/8) Atäbeg

in Mesopotamien, abgesetzt 1219. 10) S. des

Schähänsäh, Neffe des Saläli ed-dln (Saladin)

und dessen Statthalter in Damaskus, besiegt die

Kreuzfahrer 1178/9 und 1182, in welchem Jahre

er starb, Athir 11, 299, 25. Ibn Xall. III, 108,

19 (I, 615). XII, 55, 1 (Farrüxsäh) Abulfeda 4,

54, 4. — d. i. der glückliche König.

Farrux'^sahpuhr, S. des Irängadehsahpuhr, Siegel,

Horn DMG. 45, 430. — d. i. der glückliche Sapor.

Farruxsiyar, Moghulkaiser von Indien, Nachfolger

des Jihändär-säh, reg. 1713—1719, Rieu 273.

Horn, Epigraphia Indica of the Archaeol. Survey,

XI, 1892, 138. — Hybride Zusammensetzung mit

arab. siyar (Betragen, Sitte).

Farruxzädh 1) Nachkomme des Rustam, Farruxzäd,

S. des Flrüz, Vater des Xudaygah, Gobineau

1,474. 2) Xurrazädh L5l;^i», Mutter des Ardasir I,
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soll die Brücke von Idhaj in Susiaua erbaut

haben, welche nach ihrer Zerstörung durch die

Araber von dem Buyiden Hasan (932—976) neu

errichtet ward, Yaqut 4, 189, 3. vgl. de Bode,

Travels in Luristan 1, 403. Rawlinsou, Journ.

Geogr. Soc. IX, 82. 3) Farruxzädh, Vater des

Baräza, Grossvater des Mihr-Narse, Tabari 868,

19. 4) Xurrazädh, Name des Wahrlz, Hamzah

138, 20. 5) Feldherr des Xusrau II gegen

Bahräm Cübln, Fird. 7, 74, 842. Tab. 1000, 8.

6) S. des Sumai, Steuerbeamter des Xusrau II,

Tab. 1041, 5. Farruxänzädh, 1043, 7. 7) Far-

ruxzäb bin al-Bindöän, zuerst für Bahräm Cübln,

Fird. 7, 74, 842. 76, 865, tritt er wieder auf

die Seite Xusrau's II, 162, 1908, erhebt aber

im Einverstäudniss mit Schahrbaräz den Kawädh
auf den Thron, 330, 3934; nach dem Tode

Artasir's III (27. April 630) und unter Säbür,

Sohn des Sahrlrän (Sahrbaräz) genannt, mit dem

Beinamen al-Armenl, von Siäwax« von Rai ge-

tüdtet, Tabari 2056, 15. 2119, 8. 2235, 6. Athir

2, 301, 8. 319, 8. 333, 24. 8) Farruxzäd-i Äzar-

migän, Nachfolger der Äzarmiduxt; er nennt sich

'Spross der Könige der Könige', Fird 7, 330,

3928. 424, 1. Xorrezäd Xusrau (d. i. Xurrazädh

Sohn des Xusrau II, der arab. Ausdruck 'min

wuld Abarwiz' ist unbestimmt), Nachfolger seiner

Schwester (?) Äzarmiduxt, Juni 632, Tab. 1065,

21. Nach einer andern Liste heisst er FarruxzäÖ

Xusrau, und ist von Azarmi durch die Regie-

rungen des Xusrau, Sohnes des Mihr-gusuasp,

und des Peröz Gusnaspbandeh, getrennt, Tab.

1066, 17. Alberünl 122. 128. Abulfeda (Flei-

scher) 98, 5. Xorezäd Xosrau, S. Xusrau's II,

Hamzah 16, 9, unrichtig Xürzäd (oder Xörzäd)

Xosrau 28, 18; Xurezäd Xosreh, Alberünl 124, 12,

XuredäÖ Xosreh 126, 9. Xurdäd, Mojmel, J. as.

III, 14, 150, 11; bei Alberünl 131, 12: Ferrux-

zäd, S. des Xusrau, des Sohnes des Abarwiz und

der Gurdieh; in der berichtigten Liste Hamzah's

21, 1 Farrux, im Mojniel, Journ. as. IV. 1,

412, 9 Farrux Xusrau, Sohn des Parwiz; bei

Nikbl (de Sacy, Not. et Extr. II, 1789, 359)

Farruxzäd bin Parwiz; Ferruxzäd, Mirch. 1,241,

33. Läri (Hammer, Wiener Jahrb. 1835. Bd. 70,

Anzeigebl.) S. 64. Bei Fenayl (das. 65) Xoriäd,

bei Masudi 2, 234. 239 Ferhäd Xosrü; nach

Athir 366, 2 ist Xurezad Xusrau ein Sohn des

Abarwiz und der Kurdiyah (Gurdia), Schwe-

ster Bistäms (1. Bahräms). Münze mit Bildniss:

Nöldeke's Tabari XXVIII. 9) Xurrazäd, S. des

Justi, Perd., Iranisches Namenbuch.

Mähbundädh, Befehlshaber in Qasr Säbör (oder

Qasr 'Isä), von den Arabern ao. 634 geschlagen

;

erscheint bald darauf in der Schlacht bei Quss

en-nätif gegenüber Babel oder der Brücken-

schlacht, wo Bahman Jädhöe den Oberbefehl

führte, und die Araber geschlagen wurden, Belä-

Öori 249, 8. 250, 5. Ihn Qotaibah 204, 15.

10) S. des Farrux-Ormizd, Feldherr Yezdegerd's

III, nach seines Bruders Rustam Tod; er be-

gleitete denYezdegerd auf seiner Flucht; armen.

Xoroxazat, Sebeos 107, 33. Patkanean, Opit 86

= Journ. as. VI, 7, 231, und zum Sebeos 201;

arab. Xurrazäb bin Xurrahormuz (Xorhormuz) axu

Rustam, Tab. 2461, 12. Hamzah 63, 8. 152, 18.

Beläöori 264, 16. Athir 3, 93, 5. Xoräd al-

üzdi (1. al-ÄÖari, aus ÄÖarbaigän oder Rai)

Eutych. 2, 297, 6. FerruxzäD, Fird. 7, 340,

4038. 450 ff. Tab. 2876, 10. Athir 3, 94, 17.

Xurrazäömihr Tab. 2873, 7 (Prym vermuthet

Verderbniss aus XurrazäÖ bin Xurrahormuz =
Farruxhormuz). 11) Xurrazäd, S. des Bäs, er-

regt einen Aufstand in 'Askar Mokrem und wird

im Auftrag des Hajjäj bin Yüsuf bei einem Aus-

fall aus Idhaj geschlagen, Beläbori 383, 9. Yaqut

3, 676, 15. Ibn Xall. I, 86, 9 (1, 137). 12) Xur-

razäb, Bruder des Königs von Xwärizm (Chiwa),

dessen Unfug den Einmarsch der Araber unter

Qotaibah veranlasste, ao. 712, BeläÖori 420, 17.

Tab. 2, 1237, 3. Athir 4, 451, 13. Sein Bruder

hiess nach Beiami (Zotenbergs Tabari 4, 175)

Cighän. 13) Farrükhzäd, S. des Zädänfarrükh,

Assemani III, 178'', 4. 14) Farruxzät (pehlewi),

S. des Ätünfarnbag, West, P. T. III, 139. 15)

Xurrazädh, S. des Därsädh, Mathematiker, in

Diensten des Juden Sahl bin Basr, Fihrist 276, 5.

16) Mohammed, S. des Xurrazäd aus Schahrizür,

Anführer der Xärejiten nach dem Tode Musäwir's

(876), t 880, Athir 7, 214, 21 ff. 17) 'Othmän

bin 'Abdallah bin Mohammed bin Xurrazäö (al.

Xordäd ^[^j=>, Traditionist aus Baghräs

bei Antiochia, f 895, Yaqut 1, 387, 20. 694, 6.

4, 187, 3. 18) Xurrazädh, Vorfahr des Behzädh,

s. diesen. 19) Farux"'zät, S. des Ätünmähän,

Bruder des Zätspram, Kanheri n° 1, 10. n° 2, 9

(ao. 1009). 20) Abü Yaqüb Xurrazädh, Philo-

loge aus Najiram in Pärs^ f 1031, Ibn Chall.

n° 849 (4, 409). 21) Sad, Sohn des Farruxzäd

aus Tos, Gelehrter, Yaqut 3, 486, 5. 22) Abü

sojä' Ferruxzäd, S. des Mas'üd I, Enkel des

Mahmud von Ghazna, reg. 1052—1058, Baihaqi

107, 14. 122, 11. Athir 9, 401, 3. 10, 3, 3.

13



Oapobaato? 98 Fatak

Minbaj 1, 95. 100. Mirch. 4, 42, 32. Feristali

1, 81, 17 (1, 133). 23) Ferruxzäd, S. des Ghaz-

iiaAvideu Masüd II (1099—1114), Miiihäj 1, 107.

24) Mohammed, S. des Sa'ld bin Moliammed al-

Farruxzädl (vgl. u° 21), Gelehrter in Tüs, geb.

1068, fNov. 1154, Yaqut 3, 486, 12. 25) S.

des Minücihr von Schirwän, Nachfolger seines

Bruders Axsatäu als Sehirwäuschäh, Anfang des

13. Jahrb., Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 555. Bullet.

4, 1862, 361, Inschrift von 1203/4, N. de Kha-

nykolf. Bullet. Acad. Petersb. XIV, 1857, 358.

J. as. V, 20, 67. 122. 26) S. des Axsatcän II

Sirwcänsäh, ao. 1266, inschriftl. ao. 1281. Dorn,

Mem. VI, 4, 1840, 558. Bullet. 4, 1862, 386.

388. 389. N. de Khanykoff, J. as. V, 20, 68.

27) Parteigänger des Türken Yasaur, Befehls-

haber von Tulek, Gegner der Kurt-fürsten von

Herät, ao. 1319, Barbier de Meyuard, J. as. V,

17, 501. 28) S. des Dibäj, Feldherr des Sultan

Mohammed von Gllän, ao. 1463, Zehiredd. 137,

14. 29) Ceremonienmeister des Schcäh Tahmäsp,

ao. 1553, Horn, DMG. 44, 642, 15. — d.i. glück-

lich geboren.

Patronymisch : 1) Xurrahzädän (Xorzädän) Sahr,

Nachfolger des Waläsajän als Statthalter von

Yemeu, Hamzah 139, 6; bei Masudi 3, 176 Xor-

zäd. 2) Farruxzädän aus Marw, Vater des Sailä,

nach welchem der Euphratcanal Nahr Sailä be-

nannt ist, BeläÖori 274, 19.

(t>apöbaaT0(; (Oap ist zerstört), Vater des Phorbas

(griech.), Inschrift von Tanais, ao. 220 n. Chr.,

Latyschev II, 264, n° 446, 20. altiran. *parödasta

(vorgestreckte Hand habend, mächtig, beschützend),

vgl. ähnlich np. pesdast.

Pharsadan oder Xorsadan (georg.) Parsidan (pers.)

1) Pai'sidan Beg, georgischer Befehlshaber in

Martqophi ao. 1555, Dorn, Mem. VI, 6, 1844,

339. 2) Adlicher in Kaxeth, führt ao. 1603 die

russischen Gesandten ein, Brosset, Bullet. 2, 1845,

304. 3) Pharsadan Amilaxor (Oberstallmeister,

später Familienname), Adlicher in Imereth, ao.

1651, Brosset, Bullet. 3, 1847, 190. 4) Pharsa-

dan Tsitsisvvili, Feldherr des Waxtang VI, in

dessen Gefolge er nach Russland kam, ao. 1724,

Brosset, Bullet. 3, 1847, 336. Brosset, Collect.

2, 232. Tschamtsch. 3, 786, 11. 5) Pharsadan

Georgijanidze, Geschiehtschreiber
,

geb. 1626,

t nach 1703. Brosset, Bullet. 3, 1847, 85, Not.

92. 90, Not. 100. Hist. 2, 501. 509. 541.

OapcTav, OapcTavecnrav s. Parsandäthä.

0ap(jdvZ;ri<; 1) König der Skythen (Bosporos) ao.

253—254 ; Münze mit Bildniss : Koehler, Memoiren

der Gesellsch. f. Archaeol. Petersb. 1847, 1, 282,

Taf. XIV, a. v. Sallet, Zeitschr. f. Numism. IX,

1882, 154. Latyschev II, LI. 2) Oapcrdvari?,

vornehmer Laze, Prokop 287 (al. BapddvöTi?)

;

OapadvTr|(;, Laze, römischer Heerführer in La-

zistan (Kolchis), ao. 556. Agathias 4, 13. — vgl.

Parsaüta.

Farsin s. Fräst.

Farsine s. Barsiue.

OaprdZiri«;, Laze (Kolchier), ao. 554, Agathias 3, 11.

Fartös, turanischer Held, Herrscher von Trans-

oxanien, aus Tschaghän, Fird. 3, 76, 852. 112,

1297 etc. vgl. Taosa?

Farwandädh 1) Perser aus Nahr-Jübar, der seine

Mitbürger nach der Schlacht bei Kaskar (634)

von der Plünderung loskaufte, Tab. 2170, 11.

2) Afrandäd, angeblicher Nachkomme des Därä

bin Därä, Vater des Bahman, Fihrist 121, 1;

möglicherweise derselbe wie u" 1. — d. i. vom
Glück erlangt (wandäö neben windäb, wie awest.).

vielleicht gehört Pharandates hieher; vgl. auch

Faräwindäö.

Farzand, 'All, aus Mönglr, indischer Geschicht-

schreiber, schrieb c. ao. 1824, Rieu 943'.

d. i. Sohn.

Farzeh, Variante von Faöreh oder Taqlld für das

richtige GaFäd u Simäs, Titel eines indischen

Buches, Masudi 4, 90, 5; s. Zotenberg, J. as.

VIII, 7, 101. 102. — np. farzeh, lens palustris.

(päplxpiq, (t>dp(Tipi(;, nach Strabo 785 (1095, 13)

eine Nebenform des Namens Parysatis; bei lam-

blichos (Photius ed. I. Bekker 75", 12) eine

babylonische Gottheit. — d. i. Licht- oder Glücks-

Gesieht, mit einem Antlitz, auf welchem das

Glück strahlt, s. P. de Lagarde, Gesammelte

Abhaudl. 183. Gött. Nachrichten 1886, 147.

Keiper 110.

(t>dpZ;oiO(;, König der Skythae Mologeni, Schirm-

herr von Olbia, Vorgänger des Skiluros, nach

V. Koehne c. 160 vor Chr.; Münze mit Bildniss

bei V. Prokeseh-Osteu, Wiener numism. Zeitschr.

1, 1869, 392. Blau, das. 8, 1876, 238. Fried-

länder, Zeitschr. f. Numism. 4, 1877, 5; wohl

derselbe Name wie (J)dp2:r|oq, Vater des Chö-

darzos, Inschrift von Olbia, C. I. Gr. II, 134,

n°2071. vgl. Müllenhoff 569. 573. — aus Phar-

z(athres) ?

Fas s. Pasaug.

Oacra s. Aspadates.

Fatak s. Pätak.
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(I)a9aaouapadv, S. des Kabades (488—531) und

seiner Tochter Sambyke, Theophanes 261. —
d. i. PatasX'w-säh, Nöldekes Tabari 462; arab.

Badaswärgar-säb (gar Gebirge) heisst der Fürst

von Tabaristän, Ibn Chordädbeh 17, 6.

Phavos, S. des Kornak, Vater des Haykak II,

sagenhafter König von Armenien, Mose 1, 20.

(t>aZ;{va|uo(; s. Oabi".

(t>äloc„ Ibere, Sehwestersohn des Peran, Prokop 2,

302. vgl. Phadiüs, Phazifls.

Ori^otvaKO? s. bei Phidas (Pidha).

Fedärs (kurd.), Eidam des Rustam, Socin 91, 2.

Felekuäz, Held eines Gedichts des Taskln, ao.

1775, Rieu 718\ — d. i. Liebling des Schick-

sals (arab. falek, felek, Himmel).

Fenüxl, im Stammbaum des Kischtasep (Wistäspa),

Gobineau 2, 3; zu lesen Qai (Kai) Öjl ^_^£>^5.

Ferähin, Perser zur Zeit des Qobcäd (488—531),

Fird. 6, 150, 316. vgl. Farruxän (vielleicht aus

einer ungenauen Pehlewi-Schreibung entstanden).

Ferä m s. Farruxän n° 9.

Ferämurz s. Farämurz.

Feränek s. Freni.

Feräreng, Ferlreng s. Freni.

Ferärüsenk s. Frazusak.

OepauXaq, Perser von niederer Herkunft, Freund

des Kyros, Xenoph. Kyrop. 2, 3, 7,

Pherbuta, Schwester des Bischofs Simeon von Se-

leukia, und Märtyrin ao. 341, angeblich zersägt,

Assemani I, 188\ OeppouBri, Acta Sanct. 22. April,

III, 19 ff. nepßouXia, Theophanes 1, 37. Tap-

ßouXa, Sozomenos 2, 12. TapßouXXa, Nikephoros

Kall. 8, 36. — np. ferbüd (richtig, wahr).

Ferdäd, Name des Rosses des Windäd Hormizd

(ao. 783) Zehlreddln 157,5. — aus Ferendäd(?)

oder awest. frabäta(?).

<t>epevbdTri5 s. <t>apavbdTr|q.

Ferengls s. Wispänfriyä.

Oepeacreurjc;, Perser, Aesch. Pers. 312; verderbte

Lesart, der Name ist wahrscheinlich nur Attribut

zu Oapvouxoq.

Ferhäd s. Frahäta.

Feriäd (Klage), Taxallus oder Dichtername, Garcin

de Tassy 103.

Ferlbl, Dichter aus Buchara und Ispähän, auch

Taxallus des MoUä Schäpür, Pertsch 653, n° 166.

170. — d. i. Täuschung, Verführung (durch die

irdischen Dinge).

Ferlburz 1) S. des Kai Käüs, Fird. 1, 542, 664.

2, 136, 780. 3, 564, 1834. Zehlreddln 29, 4.

Tabari nennt ihn Burz-äfrah (s. dies); Ferlburz

gilt als Ahnherr der Aschghanier, Mirch. 1, 219,

31 (nach dem Tärix-i guzldeh), und entspricht als

solcher dem Phriapites oder Priapatius des Arrian

und Justin, vgl. Blau, DMG. 18, 687. 2) Freund

des Xusrau II, Mojmel, Journ. as. IV, 1, 422,

10 (ungeschichtlich). 3) S. des Ferldün, Vater

der Saflfet ed-dln, der Gattin des Schirwänschäh

Axsatän I, N. de Khanykoff, Bullet. Acad. Petersb.

XIV, 1857, 361. J. as. V, 20, 361, 1. 4) S.

des Axsatän I, Enkel des vorigen, Bruder der

Aljlk, starb vor dem Vater, N. de Khanykoff,

J. as. V, 20, 361, 20. 5) Schirwänschäh, S.

des Kersäsp, Inschrift von 1243 in Xäneqah,

Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 558. Bullet. 4, 1862,

362. 386; auch (wohl unrichtig gelesen) Farä-

murz, z. B. inschriftlich Axsatän bin Farämurz

und Axsatän bin Ferlburz. 6) S. des Iskander,

des 31. Fürsten der Bädüsebän-Dynastie, Zehl-

reddln 148, 2.

Ferldün s. Thraetaona.

Ferlghün, eine fürstliche Familie in Gflzagän (Jü-

zajän in Choräsän), Abu 1-Härith ibn Ferlghün

(zur Zeit der Saffäriden) Istaxri 148, 3. 272, 11.

Ibn Hauqal 208, 10 (Afriqün); das Geschlecht

des Ferlghün, MoqaddasI 295, 13. 337, 5. Vater

des Hasan, Baihaqi 125, 4. Athir 9, 103, 24.

vgl. Afrigh.

Ferlnäm, S. des Jamähir aus Barfasx bei Buxärä,

Gelehrter, Yaqut 1, 569, 1. — d. i. lieblichen

Namen habend.

Ferkür s. Fragüzak.

Ferxän s. Farruxän.

Fermäyäd s. Mähböd.

Fermän, Dichter, Pertsch 691 (Taxallus).

d. i. Befehl.

Ferrux, Ferruxän, neuere Aussprache von Farrux,

Farruxän.

Fersidwerd s. Frashämwareta.

Ferüd, Firüd, ältere Aussprache Faröd (so noch

bei den Parsi in Indien) 1) Sohn des Siyäwaxs

und der Jarireh, T. des Pirän, von Bizen ge-

tödtet, Fird. 2, 358, 1922. Ferüdh, Tabari 605,

12. Athir 173, 14 (j^,y). 2) Sohn Xusrau^s II

und der Schirm, Fird. 7, 400, 541.

Ferübeh 1) S. des j^^tjc^iLs (d. i. Qämden, für Käm-
dln?), Tabari 614, 5. Barth vermuthct Furühil.

2) syr. 'Abhrödhaq, christlicher Perser aus Bih-

Ardaslr (Seleukia), unter Xusrau I, Hoffmann,

Syr. Märt. 89.

Ferüdhln, ar. Afrüdhin, einer der 'Ritter', Tab.

2563, 15 (ao. 638).
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Feiüdsüli 1) Afrfldsäh, S. Xusrau's II, von seinem

Bruder Kawädli Seröe getödtet (628), Hamzah

61, 15. Abrüdsäh, Mojmel, Journ. as. III, 11,

275, 12; vgl. Zar-abrüdsäb. 2) FrOdsab, auf

einem Siegel, s. Zädbuxt.

Ferzäna Babaram, S. des Ferbäd Yezdäul, Ver-

fasser eines Peblewibucbes Schabristän, citirt im

Däbistän, Malcolm Hist. of Persia 1, 192, Not.

d. i. der weise.

Fid s. Pidba.

Figbäu (Klage), Taxallus oder nom de plume,

Garcin de Tassy 103.

Figbänl, Bäbä, Dicbter aus Scbiräz, f in Mesbed

1523, Rieu 65P. Pertscb 653, n° 176.

d. i. der klagende.

(J>iba(; s. Pidba.

Fibrän, S. des Jusnas (Gusnasp), Enkel des Ispebbed

Namäwer von der Däbüyeb-Dynastie, Marzbän

von Köbistän, Zebireddin 47, 7. 50, 14.

Fllänsäb beisst der König von Serir (Dagbestän),

Masüdi 2, 41. Yäqüt 1, 351, 5; zur Zeit Xusraus I,

Atbir 1, 320, 14. — d. i. König der Fll. Ein

späterer FlLänsäb bemäcbtigte sieb Sirwän's, ao.

842, Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 544; ein F., Sobn

Eustam's, in einem gilaniscben Stammbaum bei

Zebiredd. 152, 9.

Fllügüs, Dailemit, dessen Nacbkommen in Qazwin

wobnten, Barbier de Meynard, J. as. V, 10, 290.

— np. pilgös (Elepbantenobr, Name einer Li-

lienart).

Firankdik, Grossvater des 'Abdallab bin Moliammed,

Gelebrter aus Wassäf, Yaqut 4, 931, 19. — d.i.

fränkischer Hahn (arab. dlk).

Firdüsl (genaue arab. Ausspräche Firdausl, modern

Firdewsl) 1) Dicbternanie (taxallus) des 'Abu

'1-qäsim Mansür, des Dichters des Schähnämeh,

geb. 939 zu Tabarän bei Tüs, f in Tüs 1020,

wahrscheinlich erst 1030, s. Daulctscbäb bei S.

de Sacy, Not. et Extr. 4, 230. Häji Chalfa 4,

12, 5. Hammer 54. Sprenger 405. Rieu 533.

Rosen 61% 18. 62% 17. Pertsch 730. Ethe,

DMG. 48, 89 tF. Der Beiname soll von einer

Besitzung Firdüs daselbst herrühren, nach Jäml's

Erzählung bedeutet er 'der paradisische weil

Firdüsl den Hof seines Gönners Mahmüd durch

seine Kunst zum Paradis gemacht habe. 2) Bei-

name des 'Abd es-saläm el-Hijji aus Andarasfän,

1 1432, üebersetzer einer Geschichte Mobammeds

aus dem Arabischen, Rieu 144". 3) Firdüsl der

lange (at-tawll), türkischer Dichter zur Zeit

Bäyazid's II (1481—1512) Häjl Chalfa 4, 12, 11.

Latifi 251. — arab. firdaus ist der zum Plural

farädis (u. a. Name eines Ortes bei Damaskus,

Yaqut 3, 862, 12 if.; aus griech. TTapdbeicJo?,

Ort am Libanon, Strabo 756 (1054, 11), altpers.

*parädaida, med. *parädaeza) nach dem Muster

von 'ajäjil (Sing, 'ijjaul Kalb) erfundene Singu-

laris, vgl. Holtmann, DMG. 32, 761, Not.; die

np. Form ist pällz.

Firistah 1) Izz ed-din Firistah, Qädl (Richter) in

Birkeb (ostwärts von Smyrna), so genannt wegen

seines frommen Lebens, Batutab 2, 296, 9 (ao.

1332). 2) X'^äjah Abu '1-wefä Firistah (Taxallus

oder Dichtername), Dichter unter Kaiser Hu-

mäyün (1530—1556), Rieu 797", VI, 1094%

3) Moliammed Qäsim Hindüsäb, S. des Gbuläm

'All Hindüsäb aus Asteräbäd, Geschichtschreiber

von Indien, geb. um 1553, schrieb 1606 ff. ; sein

Todesjahr ist ungewiss; vgl. Briggs, History ot

the rise of mabomedau power in India. Lond.

1829, S. XXXIX ff. Elliot, Bibliograph. Iudex

to the histor. of India 310. Rieu 225\ Pertsch

580. — d. i. der Gesandte, Bote (Gottes).

Firnah, Gattin des Toghril, letzten Seljuqen von

Iräq (t 1194), Vullers, Gesch. d. Seldschuken

225, Not. — d. i. Kranich.

Flrüz neuere, Fairüz ältere arab. Aussprache des

pers. Peröz, s. dies.

Phisak, Verräther des Königs Tiran II von Ar-

menien, Faust. Byz. 3, 20 (49, 14). — d. i. der

Aussätzige (altpers. moäfaq, Ktesias 41).

Fisehert s. Subräb u° 7.

0Xei|uvaYO?, skyth. 1) Vater des Archön Thrasy-

bulos von Olbia (zur Zeit des Sept. Severus),

Latyschev I, 62, n" 24. 2) dessen Enkel, das.

97, n" 59. — vgl. Limnakos.

0\iavo(; s. Fryäna.

(t>öbaK0<g 1) Skytbe aus Phanagoria (Taman) ao. 16

u. Chr., Latyschev II, 192, n° 364, 5. 2) aus

Tanais, c. 225, das. 272, n° 450, 13.

Pboyphahlovan s. unter P.

OopYoißoiKOi;, Vater des Xophrazmos (s. diesen). —
MüUenhoff 573. — vgl. Pourugä.

Oopripavoq, S. des Evios, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais ao. 225, Latyschev II, 269,

n° 448, 11. — patronym. von *Phorer, Pborlr,

d. i. viele Ir (Arier, Osseten) habend (beherr-

schend), wie TToXudvuup, TToXuXao(;.

ct>opiauo5, S. des Antisthenes, Mitglied einer Bru-

derschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n° 447, 16. — d. i. viel Getreide be-

sitzend.
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(i>6oaKoq, Skythe in Tauais, um 225, Latyschev

II, 272, n° 450, 20. — osset. fos (Herde)?

Phraates s. Frahäta.

Fräda, empört sich in Margiaiia gegen Dareios I,

Behist. 3, 12. 4, 23; abgebildet daselbst (8. Figur).

d. i. der, welcher fördert (das Gute), vgl.

Daühufräibaüh; man kann auch Faräda lesen, s.

Darmesteter, Et. ir. 95; vielleicht frahäda zu

lesen (h ausgefallen oder nicht geschrieben),

Ttpoebpoi;, vgl. Franhäd.

Frädad-x^^arenanh, einer der 6 Helfer des Soschians

(zukünftigen Heilandes), Herr des Keschwar

Frädad-f«u, yt. 13, 128. West, P. T. 2, 78.

Dinkart ed. Peshotuu Dustoor Behramjee Sunjana,

I, Bomb. 1874, p. 31, Not. — d. i. fördernd

das Glück (Glanz).

Frädad-nara, S. des Grawäratu, yt. 13, 122.

d. i. fördernd die Männer.

Frädad-waühu, S. des Stiwand, yt. 13, 121.

d. i. fördernd das Gute.

FraÖäxsti 1) x^nbya yt. 13, 138. Fradhaxst, Sohn

der Xumbiks, Dädistän-i Dinik, West, P. T. II,

256. 258. IV, 203. Parsadgä (irrthümlich) x^'em-

byäu Bund. 69, 1, ein unsterblicher Herrscher

in Peschyansai, der Hochebene von Ghazna, nach

dem Dinkart am Wasser Näivtäk (welches da-

selbst sich befindet); er heisst xuübya, weil er

aus Furcht vor dem Daewa Aesma (Asmodaeus)

in einer Grube (xunba) erzogen ward, Bund a. a. 0.

2)Phradast (syr.) Assemani 1, 418". König von

Edessa, s. Gutschmid, Osroene 4. 19. — d. i.

hervor(ragende) Geschicklichkeit habend.

OpabacTjaevrii; s. Oapacriudvri?.

Phradates s. Autophradates.

Fradhidaya yt. 13, 97 ; vielleicht Sohn des Ahümstud,

Bruder des Saena, Khursedji Rustamji Zartost.

236. — d. i. der vorsichtige.

Fragüzak, Tochter der Güzak, Mutter der Zusak,

Bund. 79, 1. Frasizak, Wajarkart bei West,

P. T. I, 141. Farküzak, Sohn des Küzak, Ta-

bari 431, 1. Farküsak, Tochter der Kogak und

des Afrlöüu, 431, 5 (nach der üeberlieferung

der Magier); die Lesart ist Conjectur Barths,

Hss. Xarkflsak, Xarüksak, cod. Sprenger Farxusak

(zu punktiren Farjflsak); Farküzak Sohn des

Irej, Älojmel, J. as. III, 11, 170, 6. Ferkflr,

Gobineau 1, 305 (r ist als z zu punktiren).

*Frahäta (altp.), pahl. frahät (verständig), np. ferhäd;

in dieser Form als Name von Sagenhelden, welche

vielleicht in der parthischen Zeit entstanden:

1) Ferhäd, führt 70 Helden aus dem Hause des

Burzln, Fird. 2, 572, 168 ; mit Burzln zusammen

genannt, Fird. 2, 58, 636. 3, 32, 338. 2) Ferhäd,

5. des Zewäreh, des Bruders Rustams, geht als

Bote nach Mazenderäu, Fird. 1, 544, 693. Mojmel,

J. as. III, 11, 168, 4. 3) Ferhäd, S. des Gü-

derz, unter Kai Käüs, Fird. 2, 8, 56, in Ardebil,

Gobineau 1, 470; mit Boxtnasr (Nebukadnezar)

identificirt. 4) Phrahates I, S. des Phriapites,

König der Parther, reg. 181—174, Justin. 41, 5.

Münzen mit Bildniss: Visconti III, pl. IV, n° 5

= Gardner, pl. I, n° 13. v. Sallet, Numismat.

Zeitsehr. 8, 1881, 208. 5) Phrahates II, S. des

Mithradates, reg. 136—127, Livius, P. 59. Justin.

38, 9, 10. 42, 1. Opadtr]?, Appian, de reb. Syr.

c. 67. Arsak im armenischen Eusebios I, 255,

Z. 40. II, 130. Joh. Antioch., Müller, Fragm.

IV, 561''. Poseidonios bei Athenaios 153 (1,

346, 6). 439 (2, 455, 20). Münzen mit Bildniss:

Visconti III, pl. IV, n° 4. Gardner, pl. II, n° 8.

6) Phrahates III, S. des Sanatrük, reg. 67—60;

<t>pabdTr|^, <t>paäTr\<;, Livius, P. 100. Isidor. Charac.

ed. B. Fabricius S. 5, 5. Memnon in Müller,

Fragm. 3, 556. 0padTri(; Plut. Pomp. 33, 6.

Phlegon in: Script, rerum niemorab. ed. A. Wester-

mann, p. 210, 7 (mit dem Beinamen Qeöc,). Ap-

pian, bell. Mithr. c. 104 (ao. 66). Dio Cassius

36, 45, 3. 'ApadKn?, Sallust, Fragm.' 19, § 3,

p. 312. Fronto 126, 4. Dio Cassius 36, 3, 1.

Münzen mit Bildniss: Visconti III, pl. 4, n° 2.

Gardner, pl. III, 4. 7. 7) Phrahates IV, S. des

Orodes, reg. 37— 2, Horaz Carm. 2, 2, 17. Epist.

11, 2, 27. Vellejus 91, 1. Tacit. 2, 1. Justin.

42, 4. 5. Joseph. Ant. jud. 18, 2, 4. Plut.

Grass. 33, 5. Anton. 37, 1. Dio Cassius 49,

23, 3. 58, 26, 2. Petrus Patric. 122, 1 (Zeile 5

irrig "Apidßavoi; genannt). Zonaras 2, 386, 7

(nach Dio). Münzen mit Bildniss: Visconti III,

pl. III, u° 11. V, 1. 2. Gardner, pl. IV, 3 fif.

8) Phraates, S. des Phraates IV, von Tiberius

auf Wunsch der Parther zum Gegenkönige des

Artaban III aufgestellt, aber auf der Reise von

Rom nach Asien verstorben, 35 nach Chr., Tacit.

6, 31 (37). 32 (38). Dio Cassius 58, 26, 2.

Petrus Patric. 122, 1. 9) Phraates, parthischer

Satrap Von Medien, ao. 36, Tacit. 6, 42 (48).

43 (49). 10) Phraates V oder Phraatakes (Kose-

form), S. des Phrahates IV, reg. von 2 vor bis

4 nach Chr., Phrates regis Phrati(s filius), (t>pad-

Triq ßacriXe'uji; (ppdiou (u\ö?) Monum. ancyr. 5, 54.

syr. Afrahat, S. des Afrahat, Assemani 3, 2,

p. XI. Joseph. Ant. lud. 18, 2, 4 (die Mutter
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ist irrig 0ep)uoO(Ta statt MoOaa, wahrsch. aus

Öed MoOcra, genannt, Longperier, Oeuvres I, 230)

OpaiotKri? Dio Cassius 55, 10", 4. Münzen mit

seinem und seiner Mutter Bildniss: Visconti III,

pl. IV, 12. V, 5. IX, 7. Gardner pl. 4, n" 22. 27.

11) König der Persis, parthischer Vasall, kurz

vor Christi Geburt, Gutschmid 158; den Namen
0padTr|(;, TTpadTriq auf seinen Münzen hat er sich

wohl nach seinem Oberkönig Phraates V beige-

legt; Mordtmann, Zeitschr. für Numism. VII,

1880, 46. V. Sallet, das. VIII, 205. Markoflf

47, n° 701 (der Name soll nicht der des Dynasten,

sondern des Königs der Könige, Phraates IV,

sein). 12) Vasallenkönig der Persis, Münzen mit

der Legende malkä (sah) Farhad bei Mordt-

mann, Zeitschr. f. Num. VII, 50, n° 54. Markoff

47, n° 708—710 (wäre mit dem vorigen iden-

tisch). 13) ct)pauuTr|i;, Enkel des Phraötes, König

von Indien, bei welchem Apollonios von Tyana

ao. 42 n. Chr. sich aufgehalten haben soll, Phi-

lostratos 2, 26, 2 ff. 31, 1. 14) Abgar Phraates,

von Gordianus 242 zum König von Edessa er-

nannt, kam nach des Kaisers Tod nach Rom;

eine Inschrift, in welcher auch seine Gattin Hodda

(arab.) genannt wird, s. C. I. Lat. VI, 1, n° 1797.

Münzen mit Bildniss: Mionnet V, 623. Suppl.

VIII, 413. vgl. V. Gutschmid, Osroene 44. 15)

Afrahät, t_^cifa| und j]air25, persischer Bischof,

zur Zeit des Bischofs Päpä von Seleukia (f 326)

und später, Verfasser von Homilieu, herausg. von

W. Wright. Lond. 1869. Theodoret 4, 25. 26

CAcppadiri?). Nikeph. Kall. 11, 25 (II, 148).

16) Aphrät, christlicher Missionar in Indien, in

einer syrischen Legende (Zeit ungewiss), s. Bur-

nell, On some Pahlavi Inscriptions in South India.

Mangalore 1873, S. 4. 17) Hrahat (armen. Aus-

sprache), S. des Gazavon, gefangen in Segestan,

ao. 415, Mose 3, 35. 18) Afrahät, Bischof von

Ispahan, ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 15.

19) Hrahat, Fürst von Aschots, ao. 450, Laz.

Pharp. 75, 22. 20) Hrahat, S. des Arsehavir

Kamsarakan, Bruder des Nerseh von Schirak,

ao. 481, Laz. Pharp. 212, 7 ff. 21) Afrahät,

Bischof von Beth Baghas (Diöcese Arbela), ao.

499, Guidi, DMG. 43, 398, 18. 22) Hrahat,

aus dem Hause Kamsar, Bruder des Nerseh von

Bolberd, ao. 533, 'Apdrioq, Prokop 1, 59, 14.

Tschamtschean 2, 241, 5. 23) Ferhäd, Heer-

führer unter Xusrau I, Fird. 6, 204, 530. 24)

'Aqppadrriq, Neffe (Schwestersohn) des Kardarigan,

Führer der armenischen Truppen in der Schlacht

gegen Philippikos, Feldherrn des Mauricius, zur

Zeit Ormizds IV, Theophyl. 70. 122; fällt ao.

590 bei Sisarbauön, 123. Hrahat, Sebeos 34,

18. 25) Ferhäd, Sipehbed des Xusrau II, Ge-

liebter der Schlrln, der Gattin desselben;

Hafiz t, 53, 4. d, 54, 3. Gedichte Ferhäd u

Schirln von Nizämi, Waxsi (f 1583) und andern

verfasst, Hammer 109. 110. Pertsch 65, 10^

98, n° 44, 2. 681, Not. 711, n° 683. 898. 26)

Afrahät , Bischof der Zäbh-Diöcese
,

Nöldeke,

Guidi's syr. Chronik (Wien 1893) 20. 27)

Hrahat, S. des Grigor Novirak (nuntius), Fürst

von Siunik, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 504. 28) Farhäd Xusrau, S. des Xusrau II,

regiert kurz zwischen Azarmiduxt und Yezdegerd

III, Masudi II, 234. 239
;

irrige Lesart für Xur-

razäd. 29) Afrahät, Siegel bei Stickel, DMG.
37, 439. 30) Hrahat, Gatte der K'üplidflxt von

Siunik, f 867, Incißean, Geogr. v. Armen. 285,

32. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862,

505. 31) Hrahat, S. des Sahak, Bruder des

Grigor Süphan, ao. 844, Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 506. vgl. n" 33. 32)

Hrahat, S. des Grigor Süphan I, ao. 881, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 506. 33) S.

des Grigor, Enkel des Wasak, siunischer Fürst

in Xot, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862,507, ao. 881; viell. Sahak statt Wasak

zu lesen; dann wäre dieser derselbe wie n° 31.

34) Ferhäd, S. des Merdäwij, Vasall des Ihn

Käküyeh, f 425 = 1033, Athir 9, 232, 9. 247,

19. Münze bei Poole III, 20. 35) Hrahat,

Diener des Grigor Magistros, ao. 1044, Tscham-

tschean 2, 927, 2. 36) Ferhäd, S. des Sirmerd,

X"'äjah, Schreiber, ao. 1531/2, Rosen 114, 3.

37) Ferhäd Beg al-Jundl, Verfasser des Silahsür-

nämeh, f 1558, Häjl Chalfa 3, 606, 9. 38)

Ferhäd Päsä, türkischer Feldherr in Georgien,

ao. 1583, Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 351. 39)

Ferhäd-xän, Feldherr des Borhän Nizämsäh, von

den Portugisen ao. 1592 besiegt und gefangen,

Feristah 2, 303, 1 (3, 285). 40) Ferhäd-xän,

Feldherr 'Abbäs I, f 1597, Malcolm 1, 528. Dorn,

Caspia 85. 41) Ferhäd Mn zä, Bruder des Schäh

Nasr ed-dln, Statthalter von Pars, liess 1877

den 100- Säulensaal in Persepolis frei legen,

Stolze, Persepolis, Vorrede; f 1888. 42) Ferhäd

s. Ferzäna.

Frahimrawä (päzend), Vater der Dughdä, Bund.

80, 15 (al. paz. frahemaräw, Hs. TD fereähi-

mruwänä, Guzaratiparaphrase farämiavä); nach
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awest. framrawa, yt. 13, 1 (frahl übersetzt das

emphatische fra, wie in fra-fschu, das andere fra

wird durch fuäß wiedergegeben).

Frähwaxswindät s. Fraschäwaxsa.

FräyaclraJ^a, yt. 13, 108. — d. i. schnell gehende

Wagen habend.

Fräyazanta, S. des Aschähura ('?), Vater des Frenanh

und Jarowaühu, yt. 13, 113. — d.i. opfer(ver-

ehrungs)-würdig.

Frcäyööa, S. des Karasna, gen. Fräyöbahe Kares-

nayanahe, yt. 13, 108, — d. i. reichlich gebend.

Fräßya, S. des Taurwäta, yt. 13, 115. vgl. Hraßeay.

d. i. der vorwärts (vorne) gehende.

FräciJ)ra, S. des Berezwaüd, yt. 13, 124.

d. i. der sehr helle.

Främji, moderner Parsenname, z. B. Jamaspji D.

Minocheherji, Pahlavi Diction. I, CLXII.

Fräuya, Vater des Wohuraocanh, Waresmöraoöanh

und Aschöraocaiih, yt. 13,97. — d. i. Fülle habend,

vgl. Frenaüh, Freui.

Franhäd (gen. fraühäbö), eine Jungfrau, yt. 13,

141. — vgl. Fräda.

Fräuik s. Freni.

Phrauipates, parthischer Feldherr, fiel in der Schlacht

am Trapezon in der Ebene von Pagrae in Syrien

gegen Ventidius Bassus, 39 vor Chr., Strabo 751

(1048, 2 OpaviKotiriq). Plut. Anton. 33, 4 (tpapva-

TTCtTrig). Dio Cassius 48, 41, 3 (ebenso). — d. i.

hervor(ragenden) Schutz gewährend (awest. ni-

päiti) ?

Franrasyan, S. des Pescheng und einer Tochter

des Irej (Airyawa), König von Türäu, ward

von Haoma (Hörn) gefangen und von Husrawa

(Kai Xusrau) aus Rache für die Ermordung seines

Vaters Syäwarsäua (Siyäwaxs) getödtet; mairyö

tüiryö fraürase der verderbliche turauische Fr.,

yt. 5, 41 u. öfter; in der Pahlawiübersetzung

(Zeud) von y. 11, 21 Pürsräsiäk (verderbte Les-

art); fräsiyäk, Kärnäinak, Nöldeke in Bezzen-

bergers Beiträgen z. K. d. indogerm. Spr. 4, 54;

Minöi Xired, West, P. T. 3, 35. Fräsiäf (f am
Schluss für awest. v [bh]) Dinkart II, 102, 4.

Bund. 52, 4, im Päzend fi-cäsyäw (w der Halb-

vokal) fräsyäv (v der Spirant bh) fräsiäo; fräsi-

äp-i türi Dmkart 2, 102, 4 (päz. fräsyävan-i türl).

fräsiäfk Dmkart 3, 122, 17 (päz. fräsyävak);

Afräsiäb Fird., Hamzah 13, 8. 34, 7. Mirch. 1,

169, 10. Fräsiäb Masudi 1, 289. Fräsiäb bin

Tüj, Abulfeda (Fleischer) 70, 7. Nach Alberünl

104, 13 (112) wäre Tüz der Name, Firäsiäb der

Beiname; Fräsiät (al. afräsiäb), S. des Fasanj

(Paschaug, Pescheng) Tab. 434, 12. 992, 13;

Firäsiäb, Alberünl 104, 9 (III). Afräsiäb, Athir

116, 12. Bei den bessern arabischen Schrift-

stellern mit t, was sich indessen aus Tabari her-

sehreiben mag, der seinerseits im Pehlewi-Königs-

buch t für p (v) verlesen hat, da die betreffenden

Ligaturen sich nur durch einen angefügten Strich

unterscheiden; kurd. Afrasäi, Socin 91, 4. —
Afräsiäb heisst der vierte Sohn des Afräsiäb,

Fird. 4, 30, 320. Nach dem Afräsiäb des Schäh-

nämeh sind u. a. genannt: 1) S. des Ismail,

Sohnes des Arsläujiq, der sich in den Kämpfen
der Seljüqeu Barkiäroq und seiner Brüder Basrah's

bemächtigt hatte, Athir 10, 279, 1 (ao. 1105).

2) Atäbeg der Gross-Luren, S. des Yüsutsäh bin

Sams ed-dln Alb Arghün, f 1296, Mirch. 4, 179,

6; vgl. C. d'Ohsson, Hist. des Mongols 4, 62.

94. 170. 3) Mozaffar ed-din Afräsiäb, S. des

Nosret ed-dln Ahmed und Nachfolger seines

Bruders Rokn ed-dlu Yüsufsäh, Atäbeg von Lu-

ristau, reg. seit 1339, f nach 1350, Batütah 2,

31, 1. 453. 4, 314, 7. Mirch. 4, 179, 30. 4)

Kiä Afräsiäb, ein Dailemit von dem Celawizweig

der 3. Bäwenddynastie, S. des Kiä Hasan, Si-

pähsälär des Faxr ed-dauleh Hasan, seines

Schwagers, den er durch Kiä Mohammed, seinen

6. Sohn, ermorden lässt (17. April 1349); er

ward von dem Seyid Qawäm ed-dln bei Amol
besiegt und nebst 3 Söhnen getödtet, 1358; Ze-

hlreddln 118, 16. 217, 13. 349, 8. 5) Afräsiäb

Xän, Dichter, Mitte des 18. Jahrb., Sprenger

138. — d. i. der sehr in Schrecken setzende,

s. Spiegel, Commentar 2, 133—134; sowohl der

Labial wie das k am Ende sind bedeutungslose

Affixe.

Fraoraostra, S. des Kaoscha, yt. 13, 122. — d. i.

fort (gehendes) Wachsthum (uraostra, von mup)
habend, an geistlichen und irdischen Gütern zu-

nehmend.

Opaoptr)^ s. Frawarti.

Fräräzi, S. des Tura, yt. 13, 123. — d. i. Anord-

ner; der Name scheint patronym. von *Fräräza.

Frasältär (vielleicht aus Frasöstar verderbt), Prie-

ster, S. des Porusasp, West, P. T. 1, 145—146.

Phrasaortes s. Frashämwareta.

Fraschaostra, aus der Familie Hwögwa, Bruder des

Jämäspa, Schwäher des Zarathustra; Fraschaostra

Hwögwa y. 45, 16. 50, 17. yt. 13, 103. pehl.

Frasaostar, im Dinkart; patronymisch : frascha-

ostrayana, s. Huskyaothna, X'^ädaena. — d. i. vor-

wärts gehende (gedeihende) Kameele besitzend.
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Fräsäsp, davon fräsäspäu, die schlimmste Zauberei

nannten manche die frasaspische, Glosse der Peh-

lewiübersetzung von Wend. 1, 52; die Parsen

sehen hier den Namen Afräsiäb.

Fraschäwaxsa yt. 13, 109. vgl. pehl. Frähwaxs-

windät, Priester, S. des Mediomcäh, in den Prie-

sterstamnibäumen des Bundehesch, West, P. T.

1, 145. — d. i. gedeihliches Wachsthnm (in

Sachen der Religion) habend.

Frashämwareta 1) S. des Wistäspa, yt. 13, 102.

Fersidward, von Knhram getödtet, Fird. 4, 430,

860. 458, 1176. 2) S. des Wiseh (Wesah), Bru-

der des Pirän, von Gustehem nach dem Kampfe

der elf Recken erlegt, Fird. 2, 410, 2546. 3, 34,

345. Frasjard (al. frasxädh, frasjädh) Tab. 610, 8.

3) 0pa(TaöpTriq, S. des Rheomitres, Satrap vonPersis,

Vorgänger des Orxines, Arrian 3, 18, 11. 6, 29, 2.

Bei Diodor und Curtius wird statt seiner Ario-

barzanes genannt; er ist 'Verwandter' des Da-

reios und hütet die susischen Pässe, Polyaen4, 3, 27.

4) unter Bahräm V, Fird. 5, 646 ff. 5) auf aram.

Siegel Fraswart, Levy, DMG. 18, 300. — Die

richtige Pehlewiform ist frasäwart (West, bei

Darmesteter, Sacred Books 23, 206), aus wel-

cher sich einerseit die arabische erklärt, andrer-

seits die Silbe id in Firdusi's Form sich als

irrige Lesung des Pehlewizeichens für ä (mit s

combinirt) ergibt. Der Bundehesch nennt einen

Frehxürt als Enkel des Frasp-i cur; auch diese

Schreibung ist aus einer falschen Lesung der

Pehlewizeichen entstanden, s. Frehxürt. Der

Name ist aus hämwareti, die (männliche) Wehr-

kraft, gebildet, ein Begriff, welcher als reli-

giöses Wesen personificirt augerufen wird y. 2,

25. visp. 8, 14.

Fräsiyäk s. Franrasyan.

Frasn s. Fräst.

Frasökareta, S. des Wistäspa, yt. 13, 102. Frasö-

kart, von Nämx"^äst getödtet, Yätkär-i Zariran

§ 30. — von frasökereti (die Auferstehung) gebildet

(religiöser, theophorer Name).

Frasp-i ßür, S. des Afräsiäb, Vater des Sürik

(Sughd?) und Asmik, West, P. T. I, 135. Da
dieser Name leicht in Fras(iä)p-i tür zu ändern

ist, so wird hier Afräsiäb's gleichnamiger Sohn

gemeint sein
;
möglich wäre die Lesung Fraspetar,

da das Pehlewizeichen eßür durch nur einen

kleinen Bindestrich in etar verändert werden kann.

Frasrütära, Bruder (?) des Wisrütära, yt. 13, 121.

—

d. i. berühmt (Abkürzung eines Doppelnamens

mit Äff. ära).

Fräst, S. des Gäk, in den Priestergenealogien bei

West, P. T. 1, 146; in einer anderen Ueber-

lieferung steht an seiner Stelle Äfrästaka (dies

scheint ein echter Name, von awest. äfrastä der

Vergelter, y. 50, 11), Sohn des Urwadgä (gä ist

obiges Gäk); des letztern Grossvater heisst Fräst,

der dazwischenliegende Vater ist nicht genannt,

heisst aber in der erstem üeberlieferung Waxs,

S. des Frasn; in der Gestalt von Parstwa er-

scheint der Name als der des Sohnes Urwadgä's

des Enkels des Zarlr, West, P. T. 1, 146; bei

Tabari 681, 14 Fars, S. des Raj(an), Vater des

Nabgäw; der Grossvater des altern Fräst (al.

Frasn) ist Düräsrawb, und dessen Bruder, von

welchem keine Nachkommen genannt sind, heisst

im Bundehesch 78, 17 Fris (päzend); bei Tabari

533, 3 und Alberünl 104, 17 (Nös) findet sich

fars (al. (jiy^ Nös, Tars), Vater des

Asak, d. i. pars (pars) oder fras (fras); bei Ma-

sudi 2, 130 Farsin, S. des Irej (sonst Rajan),

des Sohnes (richtig: Enkels) Minüseurs, Vater

des Asak; der Name pars, fras ist von dem

religiösen Ausdruck peresä y. 43, 1 ff. entnommen,

mit welchem die Strophen der Gatha Ustawaiti,

2. Lied, beginnen; Fräst ist frastä y. 46, 3; ist

die Lesung Parst die richtige, worauf Parstwa

führt, so würde parstä, neben peresä y. 42, 10

(die Hauptstelle für diese Namen), der Ausgang

des Namens sein; endlich Frasn wäre awest.

frasna (ähuiri), als persönlich angerufen y. 56,

10,4. Frasn, S. des Bähak, in derselben Priester-

genealogie, West, P. T. 1, 145 (unrichtig Fryän).

Fräta, Vater des Parsadgao, yt. 13, 96. Da ßar-

sadgäw als Lesart für Nadgäw (s. dies) erscheint,

so könnte Fräta für Fräst stehen (in Pehlewi-

schrift ^'^ö für ^oc^ö). — vielleicht verkürzt aus

d. folg.

Oparacpepvn^ 1) Vater des Sisines und Phradas-

menes, wahrscheinlich ein Nachkomme des Hy-

darnes, Satrap von Parthien und Hyrkanien,

kämpfte bei Gaugamela, Arrian 3, 8, 4, blieb in

seiner Stellung unter Alexander (Arr. 7, 6, 4.

Diod. 18, 3, 3. Curtius 6, 4, 23. 8, 1, 8. 3, 17.

Dexippos bei Photius, Müller Fragm. III, 668,

n° 1), nach dessen Tod er zum Satrapen von

Armenien ernannt ward; er fiel gegen den Eu-

menes, Justin. 13, 4; bei Jul. Valerius: Maria-

phernes, von Kuebler verbessert in Artaphernes

3, 59 (97). Goldmünze mit Bildniss und Auf-

schrift (n)DU5n3 "isn-iD bei Barclay Head, a Guide

to the coins of the Ancients, Lond. 1889, 57.
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PI. 28, n° 15 (der Titel 'Herr eines Pax§', seheint

skr. paksa zu enthalten; bei Hesj'ch. pers. ttoH

Griff an der Geissei). 2) Obadas Pratapherues,

letzter der altern Könige von Charakene, dessen

späteste Münze vom J. 166 n. Chr. ist; die

Münze zeigt sein Bildniss, s. Longperier, Revue

numismat. 1874—77, p. 136—143. Oeuvres I,

309—315. PI. V, n° 2—5. Der Vorname ist

arabisch ( obädah). — d. i. feuriges Licht (Glanz)

habend, von *fräta, armen, hrat (Herd, Feuer,

feurig, z. B. vom Planeten Mars), vgl. 7T(iu-Trpr|-|ui.

cppaTaYOuvr), T. des Artanes, Gattin des Dareios I,

Herod. 7, 224. vgl. Oppert, Journ. asiat. VI.

19, 554. Nöldeke Pers. Stud. 35, Not. 3.

d. i. feuerfarbig.

Fratlra, Bruder des Baesatastlra (Spiegel : Fratüra)

yt. 13, 125. — d. i. hervorragende Macht be-

sitzend.

Frawa, yt. 13, 117. — d.i. der fröhliche (skr. pru

springen, ahd. frö).

Frawäk und seine Schwester und Gattin Frawäkaln,

Kinder des Siämak und der Siäml, Bundeh. 37,

12. West, P. T. 1, 141. Diukart V, 256, 15

(Cap. 209, § 7) ;
Farwäk, S. des Siämak, Tab.

202, 11. Faryäk (1. Farbäk, b für w) 203, 3.

Afrawäk 154, 5. Alberünl 103, 8. 22 (III);

oft wird k als 1 verlesen, Farwäl, Hamzah 24, 17.

Afrawäl, Athir, 35, 20. Farwäl 36, 12. Gobineau

1, 79. Faräwal, Schahrastani 1, 280. Minhäj

304. Fardäl Masudi 2, 240. Nawärek (für Fa-

räwek) Gobineau 1, 124. Die Schwester nennt

Tabari Afrl 154, 6 (s. Afrl); bei Alberüui 100, 10

unrichtig Schwester und Gattin des Syämak. —
awest. frawäka (das feierliche Hersagen des

Awestä, personificirt). vgl. Hufrawaö.

Frawarti (altpers.), gr. Opaoprrii; 1) Vater des

Delokes, Herod. 1, 96. 2) Opaöpiri^, S. des

Deiokes, König von Medien, Herod. 1, 102. Pau-

san. 4, 24, 2; ebenso bei Eusebios und den von

ihm abhängigen Chronisten (Phravortis, Mar Abas

Qatinä bei Mose 1, 22, 'Acppadpiri? Synkellos 401);

dagegen nennt ihn Ktesias 'Apiuvri?, Diod. 2,

34, 1 ; er fiel in einer Schlacht mit den Assyrern

(625). 3) ein Meder, welcher sich XsaJ)rita aus

dem Geschlecht des Huwaxsatara nannte und mo-

discher Gegenkönig des Dareios I war, Inschrift

von Behistän 2, 14; er ward besiegt und gekreu-

zigt, das. 76 (Juli 520); abgebildet auf dem Relief

am Berg Behistän (durch eine Inschrift auf seinem

Kleid als solcher bezeichnet). 4) tJJpaöpxri? heisst

bei Plut. Anton. 37, 1. 52, 1 der Parther Phraa-

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

tes IV. 5) Hrarti-n Datan (S. des Dat), persi-

scher Marzpün des Ormizd IV, Sebeos 34, 22;

die Armenier sprechen pers. f als h aus; n ist ein

Artikel. — awest. fraoreiti und frawaschi (über

diese durch den Accent bedingte Doppelgestalt

s. Bartholomae, Arische Forschungen II, Halle

1886, S. 43); in der babyl. Uebersetzung wird

n° 3 mit Paruwartis (mit dem pers. Nominativ-

zeichen), in der susischen mit Pirruwartis wieder-

gegeben; d. i. der Bekenner (des Glaubens, von
war+fra; die Frawaschi sind die Personificationen

der Zugehörigkeit zu den Gläubigen); nahe ver-

wandt ist awest. frawareta (Bekenner).

Frazusak, Tochter der Züsak, Mutter der Bitak,

Bund. 78, 20 (Tochter und Mutter nicht aus-

gedrückt). Frazisak, Wajarkart bei West P. T.

I, 141. Farzusak, Sohn des Zusak, Vater des

Bitak, Tabari 1, 431, 1; aber Farzüsak (Hss.

Farfusak), Tochter der Züsak und des Afrlöün,

431, 7 (nach der Ueberlieferung der Magier);

Ferarüsenk, Gobineau 1, 305 (das 2. r als z zu

punktiren). — Der Name stammt wohl aus yt.

5, 126 (5, 7), wo frazusa ein 'sehr gefälliges'

(Kleid) zu bedeuten scheint; vgl. züsak.

Frehxürt, Nachkomme (Enkel) des Frasp-i ßür,

West, P. T. I, 135; diese Angabe ist irrig, denn

der Name ist derselbe wie Fersidward, Sohn des

Wiseh, s. Frashämwareta n° 2.

Frehmäh, Tochter des Cahärbuxt, Gattin des Püisn-

sat, West, P. T. I, 146. — d. i. den Mond (Ge-

nius) als das vorzüglichere (eigentl. das mehr,

awest. fräyö, np. firih) habend, als seinen Herrn

erkennend.

Frehsrös , wahrscheinlich Bruder der Frehmäh,

Mobed, 9. Jahrb., West, P. T. 1, 148.

d. i. den Sraoscha als seinen Herrn erkennend.

Frenaüh, S. des Fräyazaüta, yt. 13, 113.

d. i. Fülle.

Freni (awest.) 1) Feränek, Tochter des Tahür,

Königs der Insel Beslä im Meer von Mäöln

(China), Gattin des Äbtln und Mutter des Ferldün,

Fird. 1, 78, 130. Ferlreng, Mojmel, J. as. III,

II, 169, 12. Feräreng, Gobineau 1, 229. 2)

Freni, Gattin des Usinemaiih, yt. 13, 140; Far-

hang (falsche Lesung der Pehlewizeichen, statt

Fränik [ik ist Affix]), Tochter des Wldharg-

äfrästaka, Bund., West, P. T. I, 139. II, 171.

Die königliche Majestät, welche nach Erlöschen

der Dynastie in den Ocean Wourukascha ent-

wichen war, Hess sich auf Farhang (Freni) nieder,

welche den Usinemanh (Bund. Ausbäm) heirathete

14
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(die Legitimität auf die neue Dynastie übertrug)

und von ihm einen Sohn Kai Apiweh hatte; da

dieser zugleich als Sohn des Kawäta erscheint,

so wird letztrer zweiter Gatte der Freni und

Stiefvater des Kai Apiweh (Aipiwanhu) ge-

wesen sein; Farank (Farnak), die Gattin des Kai

Qobäd, ist Tochter des Bidirisä at-Turkl, Tab.

533, 10. 3) Mutter des Frenanh, des Sohnes

des Frayazanta, yt. 13, 140. 4) Mutter des

Xschajjröcinanh, des Sohnes des Xschöivräspa,

yt. 13, 140. 5) Frau des Gayabästi, des Sohnes

Pourubäxsti's, yt. 13, 140. 6) Tochter des Zara-

thustra yt. 13, 139. Bund. 79, 20 (Frin oder

Fren), West, P. T. 1, 142. 1) Feränek, Königin

von Serandlp (Ceylan), im Schahriyär-nämeh,

Rieu 543''. 8) Tochter des Ardasir Bahman,

Schwester des Därä, Tabari 688, 9 (Franek

ü5ij.s). 9) Feränek, Tochter des Burzln n° 3,

Gattin Bahräm Gör's, Fird. 5, 620 ff. — d. i.

plena, eine vollkommene (vgl. Ovid, Art. amat.

2, 661. Remed. am. 327).

Fretün s. Thraetaona.

Frya (Friya) 1) yt. 13, 110. 2) yt. 13, 119. vgl.

Ifrlk.

Fryäna (Friyäna) 1) Name einer mazdayasnischen

Familie in Türän, türa friyäna y. 45, 12; die

Pehlewiübersetzung (Zend) fricänän; dies ward

unrichtig frasnän gelesen (die Gruppe iän ist

mit sn gleich) und von Neriosengh mit skr.

praQna übersetzt; ebenso entstand aus diesem

Fehler der Name Frasn-wiearän der Legende

von Yöst-i friyän 1, 1, Barthelemy, Revue de

Linguist. XXI, 1888, 315; Yöistö yö fryänanäm

opfert an der Ranha, um den Sieg über Axtya

zu erlangen, yt. 5, 81, pehl. friänak, West, P. T.

IV, 280. vgl. Aschem-yahmäi-usta und Fariän.

Firyänän heisst ein Ort im Gebiet von Marw,

Yäqüt III, 889, 1. vgl. Wilhelm, DMG. 44, 151.

2) skyth. ct)X{avo(;, Vater des Strategos Teimokles

von Olbia, Latyschev I, 102, n" 64.

<t>piaTTiTri(; 1) S. des Arsakes und Vater der beiden

ersten parthischen Könige, Arrian Parthica 2,

bei Müller, Fragm. III, 587, n" 1. 2) Priapatius,

vierter parthischer König, S. des Artaban I, re-

giert 15 Jahre, etwa 196—181, Justin. 41, 5

(Auszug aus Trogus). — d. i. awest. *friyapita,

eine üebersetzung von (tiXoTrotTuop, wie sich

Arsakes IV wahrscheinlich nach seinem Zeit-

genossen Seleukos IV Philopator genannt hat,

Olshausen, Monatsber. der Berl. Akad. April

1880, S. 346. Demnach dürfte n° 1 ein erst

später in die Genealogie eingefügter Name sein.

Auf den Münzen, welche das Bildniss zeigen

(Gardner PI. I, 9) erscheint jener Titel nicht.

Frlnäspa, S. des Kaewa, yt. 13. 122. — d. i. reich-

liche (1. frenäspa?) Rosse habend.

Fris (päzend), S. des Mänüs-ßihar, Bund. 78, 17.

vgl. Fräst.

Fröhakafra, S. des Merezismya yt. 13, 126.

Fughänis, Herr von Tchaghän, wird au Stelle des

vom Chäqän von Tschiu geschlagenen Ghätfar

König der Haithal (Hephthaliten), ein Nachkomme
Bahrams V, Fird. 6, 88, 4. 5. 314, 1871. 316,

1889.

Fuläd s. Puläd.

Fürak s. Pürak.

Furögh (Taxallus), Dichter, Sprenger 227. Pertsch

652, n° 94. 671, n° 77. Furöghl 652, n" 91—93.

d. i. Glanz, Licht.

(povpraq, S. des Agathos, Inschrift von Tanai's ao.

228, Latyschev II, 275, n° 451, 26. — d. i. osset.

furf (Sohn, awest. pu|)ra).

OoupTuuv s. Thraetaona.

Furühil, Bogenschütze, unter Kai Xusrau, Fird.

3, 436, 306. 564, 1840. vgl. Ferflöeh. — d.i.

abschiessend (den Pfeil, von furü-histen).

Fusfarrux s. Pusfarrux-

Fusüm, Dichter, Pertsch 653, n" 138. — d. i. der

zauberische.

Fuzüul (Mirzä Semnänl), Dichter, Pertsch 652,

n" 37. Mir Mohammed Fuzünl Astaräbädl, schrieb

ao. 1640 eine Geschichte der 'Ädilsähis von

Bijäpur, Rieu 317 \ Pertsch 652, n° 36. Mir

Mahmüd Sabzwärl mit dem Taxallus Fuzünl, das.

n° 39.

d. i. Vermehrung, Zuwachs (aus afzünl).

faßmo?, Herrscher von Phrygieu am Hellespont,

Xenoph. Kyrop. 2, 1, 5 (cod. Altorp.), faßaibos

(Dindorf), Tzetzes 1, 74 (faßaiog).

Jäbän s. Gäwän.

Jabar, S. des Rasüd, im Stammbaum des Güderz,

Tabari 617, 12.

Gabargäw, S. des Ramingäw, Äthvyanide, Vorfahr

des Thraetaona, Bund. 77, 19 (geschrieben gefr

[päzend, f steht für awest. bh, v] und tönä [aram.

törä], üzwäres für pers. gäw) ; Kabarkäw (k

ist das pers. g), d. i. 'aschgraue Kühe be-

sitzend' KjoU^! JjJI ^s>\.fa Tabari 228, 1; von

dem im np. verlorenen Worte *gavra (gabhra),

kurd. ghaver (Justi, Dict. kurde 368*); bei
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Gobineau 1, 172 Äbtiän seher-gäw (wachsame

Kühe habend), was auf Missverständniss zu be-

ruhen seheint; bei Alberünl 104, 3 (III) Dizah-

käw (-(.jj für s.aS' gabra, oder mit unrichtiger

Lesung des anlautenden Pehlewizeichens, welches

g oder d sein kann; pehl. dafr bedeutet 'fett',

s. davramaescha).

Gabatha s. Bigthä.

Jabghüyah-xäqän 1) armen. Jebü-xagau, König der

Chazaren, Verbündeter des Kaisers Heraklios bei

der Belagerung von Tiflis, Mose von Kalankatük

bei Patkanean, Opit 69 = Journ. as. VI, 7, 206;

vgl. Ziebel. 2) König der Türken, Ibn-Chor-

dädhbeh 40, 10. König von Toxärestäu, Lehns-

herr des Nezak (ao. 709) Tabari II, 1206, 9.

1221, 15. 16. 1547, 2. 1604, 3. 14. 1609, 14.

1612, 9. 16 (al. Jighüya, Jäbüya u. dgl.). Athir

4, 431, 1. 5, 147, 7. vgl. Nöldeke, P. St. 15.

3) Jabghüyah (Jighüyah), ein späterer, in dem

Bruderkriege des Chalifen Amin und Mämün,

ao. 810, Athir 6, 160, 2 ff. Tab. 3, 815, 5. —
vgl. den Ort Jabghükath, Istaxri 330.

Gabür s. Wasak.

faßouBai; s. Xarbönä.

Gadaphara s. Windafarnä.

Gadäl, MauläUcä, Dichter, Pertsch 656, n° 106.

d. i. der Bettler.

Ghadana, armenische Königstochter, Gattin desPhars-

man Kweli von Georgien, Regentin nach dessen

Tod, ao. 146 (nach Waxust), Brosset, Hist. 1, 74.

Gadar, Feldherr des Xusrau I gegen Justinian,

Land, Anecdota syr. III, 258, 27. 259, 12.

Gadharös, Nachkomme des Barätrük (s. BrätarwaxS)

zur Zeit der letzten Dinge, Dlnkart 7, 370, 11.

rabdrac; 1) Obereunuch desKyros aus Babel, Xenoph.

Kyrop. 5,4, 34. 8,4,2; darnach Tzetzes 3, 620.

2) Beamter (Satrap) des Dareios I in Magnesia,

Inschrift, Cousin et Deschamps, Bullet, de corresp.

hellen. XIII, 1889, 530, 3.

'Vom Urstier (gä) gegeben', Pott, DMG. 13,

424; eher palmyr. Gad-'Atä (Wellhausen, Reste

arab. Heidenthums 3).

rabiKiO(;, maeotischer Skythe, C. I. Gr. II, 12. 21.

^ 167, u° 2131.

Jädhöe, in Abfm-jädhöe u. aa. — gekürzt aus jäö-

angöi (Fürbitter); über diesen religiösen Begriff

s. Darmesteter, Et. ir. 2, 155.

Gad-peröß, Vater des Tirdat, s. diesen, und Xurrah

peröc. — gad (häufig in Pehlewischriften gadeh)

Licht, Glück, der aramäische Ausdruck für pers.

xurrah und rösan.

Gadhvithv (päzend), Tochter der Drivi (im Stamm-
baum des Dahäka), Bund. 77,16; die Transscription

aus dem Pehlewi in Päzend ist ungenau, es ist

zu lesen Gadötü, awest. gabötüs, Räuberei, yt.

11, 6.

Gag 1) Fürst der Saxi, in Medien, Cylinder B des

Assurbanipal, Col. IV, 1 (Gägu), Meuant 281.

Jensen, Keil. Bibl. 2, 180. 2) Fürst von Hasteank,

zur Zeit Xosrows II von Armenien, Mose 3, 4;

bei Faustus Byz. Dat. — hebr. Gög; vgl. Gögaios.

raYaq)apba0a s. Pöräthä.

Gagik 1) Mamikoni, S. des Manuel, ao. 596, Sebeos

56, 11. 2) Kamsarakan, S. des Wahan, jüngerer

Bruder des Kuropalaten Nerseh, Tschamtscheau

2, 373, 27. 3) S. des Waraz-Trdat, Königs von

Albanien, Brosset, Hist., Addit. 477. 4) S. des

Nerseh, Grossneffe des vorigen, Brosset, Hist.,

Addit. 478. 5) Artsrüni, S. des Wahan, Bruder

des Sahak (Isaak) und Hamazasp, ao. 761,

Tschamtschean 2, 409, 33. arab. Jäjiq, Beläbori

212, 3. 6) Gagik, S. des Nerseh, König von

Albanien, Königsliste des Mxithar. 7) Gagik,

S. des Sahak, Bruder des Grigor Süphan und

Hrahat in Gelarküni, Brosset, Bullet. Aead. St.

Petersb. 4, 1862, 506. 8) Gagik, Isxan (Fürst)

von Waspürakan, conspirirt mit dem arabischen

Statthalter Ahmed, ao. 895, Joh. Kathol. 162.

9) Gagik Apümrovan (Abu Merwän), Artsrüni,

S. des Wahan und einer Tochter Asot's I, von

den Arabern gefangen 852, bald aber wieder be-

freit, später Ostikan des Asot II (ao. 887), von

Gagik (n° 8) getödtet 893; seine Gattin war die

Tochter des Wasak von Siunik, Schwagers des

Grigor-Derenik, Thoma 139, 12 (119). 215, 18

(172). 228, 23 (182). Joh. Kathol. 160. 10)

Xacik oder Gagik, Brnavor (der Tyrann), Fürst

der Artsrüni 904—936, geb. 879, als König ge-

krönt 908, Sohn des Grigor Derenik und der

Sophi, der Tochter Asot's I Bagratüni; seine

Gattin war die Tochter des Grigor Abü-Hamzah,

Sohnes Wasak's, Thoma 218, 3. 4 (174). 229,

10 (183). 231, 29 (186). Kirakos bei Brosset, 2

histor. 44. KaKki0(;, Konstant. Porphyrog. 187,

15. 11) Gagik Sahinsah, Bagratüni, S. des

Asot III olormats, reg. 989—1020; seine Gattin

war Katramite, T. des Wasak von Siunik, In-

schrift bei Johann v. d. Krim, Mem. VII, 6, 11.

Samuel von Ani 441. 443. Mxithar 89. 12)

Gagik, S. des Abas, von der in Wanand oder

Kars herrschenden bagratidischen Seitenlinie; er

cedirte seine Herrschaft 1064 an Kaiser Con-



Jaghrüd 108 Gaya-maretan

Stautin XI Dukas, der ihm die Stadt TZainavböq

bei Melitene verlieh, und ward 1080 von den

Byzantinern getödtet, Tschamtschean 2, 912, 1.

13) Artsrüni, S. des Gurgen-Xacik, Enkel des

Hamazasp, Tschamtschean 2, 883, 31. 14) S.

des Johannes, König von Kaxeth, in Lori, 1039

bis 1058, Mxithar 92; in Wirklichkeit ist der

Vater: David ohne Land (anholin), und er ward

von Kuirike III von Kaxeth (f 1029) adoptirt,

Brosset, Hist. 2, 143. 15) Gagik II, S. des

Asot IV K'aj, der letzte bagratidische König,

von den Byzantinern 1046 vertrieben, worauf die

Uebergabe von Ani an Kaiser Monomachos er-

folgte; Gagik ward 1079 von den Byzantinern

in Kybistra getödtet, Samuel von Ani 445.

Mxithar 93. Tschamtschean II, 919, 13. 23.

Thoma 308, 4 (248) nennt ihn irrig Sohn des

Johannes, welcher vielmehr seines Vaters Vor-

gänger und Bruder war; auch bei Cedrenus 2,

557 ist KaKiKiO(g irrig Sohn des MoißavecTiKriq.

16) Gagik Sahinsah, Fürst in Wanand, f 1080,

Samuel vo\i Ani 449. 17) Siunetsi, S. desWasak

n° 33, Bruder des Smbat n° 52, Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. 4, 1862, 507.

Jaghrüd (jaghrüöö, gen.), Jungfrau, yt. 13, 141.

Gägu s. Gag.

Jajür, S. des Jaj, unter Arsam, Thoma 45, 1 3 (38).

Gahär, von Gahän, zieht Afräsiäb zu Hülfe, Fird.

3, 76, 852. 116, 1349. 178, 456. 192, 620.

236, 1147.

Gähl, Dichter aus Yezd, Pertsch 655, n° 63. vgl.

Kähl.

Jahyäd, S. des Mihrabän, Parsi, Schriftsteller,

Rieu 53 ^

Jahisyär 1) Sohn des Chalifeu Motawakkil (847

bis 861), Gefährte des Mowaflfaq, und wie dieser

ein Bruder des Chalifen Mo'tamid (870—892),

kam in Besitz des Täq Asmä im östl. Baghdäd,

Yaqut 3, 489, 17. 2) Jahisnaylbar (künstliche

Pehlewiform), S. des Röcweh, Vater des Marcpän,

Dastür, ao. 1249, West, P. T. I, XLIII. IV,

XXXV (Dahisnayär, d und j sind in Pehlewi-

schrift gleich). Arda viraf266 (Dahisyär). Ab-

leitung : Abu, 'Abdallah Mohammed al-Jahisyärl,

Epistolograph und Geschichtserzähler aus Küfah,

t 942/3, Fihrist 12, 23. 304, 21 (s. Flügels

Note p. 54) Ibn Ghali. n° 394, 816 (2, 137. 460).

d. i. dem Streben, Vorhaben Hülfe bringend,

Freund bei einem Vorhaben, np. jahisnl, s. La-

garde, Symmikta 2, 14. Horn, Grundriss 94.

Jahn 1) S. des Burzln, Jahn-i Burzln aus Demäwend,

verfertigt den Thron FerldOn's, Fird. 7, 306,

3639. 2) vierter Sohn des Afräsiäb, jünger als

Schldeh, Fird. 2, 314, 1412. 4, 30, 313. Jahln,

Mojniel, Journ. as. IV, 1, 415, 6. Der Bunde-

hesch bezeichnet Jahan (Jahn) als Sohn des

Wesah, Syäwasnämeh 258, § 59; die Pehlewi-

zeichen können aber hier nicht so, sondern müssen

Yazdän gelesen werden, s. Yazdänirixt.

Gai s. Hegai.

Gayadhästi, S. des Pourudhäxsti, Gatte der Freni,

Vater des Aschaskyaothna yt. 13, 114. — d. i.

Lebensgewährung (vgl. skr. däg), nämlich: gab

Gott durch die Geburt des Kindes.

Jaylamar, Fürstin von Klein-Albak (Gau in Korcayk),

vom Stamme des Asdahak, nach welcher das

Schloss Jhnar benannt ist; sie ist die Mutter der

Anns, der Gattin des Sahak Artsrüni (unter Ar-

tases III), Thoma 54, 31 (47), cit. bei Ingicean 148.

Gaya-maretan (nom. gayö mareta, genet. gayehe

maraj)nö) 'sterbliches Leben', nach Tabari und

Alberünl 'lebend, sprechend, sterblich', der erste

Mensch y. 26, 33. yt. 13, 145. Das Zend zu

y. 30, 4"^ bezieht die Worte 'als diese beiden

Geister zuerst zusammenkamen um zu schaffen

Leben und Vergänglichkeit' auf den Gäyömart

(ä ist scriptio plena für a, auch sonst, z. B.

Bund. 10, 17 etc.). In den spätem Büchern

ist G. ein kosmisches Wesen neben dem Ür-Rind,

und aus den Lebenssäften, welche nach ihrem

durch Ahriman bewirkten Ende aus ihren Kör-

pern in die Erde überströmen, entsteht die

Pflanzen- und Thierwelt einerseits, das erste Men-

schenpaar andrerseits, Mesl und Mesiäne, Mann
und Männin, Adam und Eva, so dass G. zu den

letztern in ähnlichem Verhältnisse steht wie der

Ymir der Edda zu Ask und Embla (s. Grimm,

Mythol. 525 tf.). So ist Gayöniart, der König

des Lehm's, pers. Gil-säh (uzwäresch Tinä-malkä,

Dinkart I, 32, 2), arab. Malik ut-tln, oder nach

anderer Auffassung Ger-säh, Bergkönig, der

Stifter der ersten Königsdynastie, der (Tab. 1053,

12) in Rai 30 (Tab. 171, 9: 40) Jahre regiert

— er lebt nach dem Eindringen Ahrimans 30

Jahre (Bund. 81, 3); ar. Jayümart, der erste

Mensch oder Adam, Tab. 17, 5. 154, 2. 3. 199,

10; oder Gomer, Tab. 147, 14; Vater des MasI,

203, 1 ; lebte 3139 Jahre vor der Flucht, 147, 3.

Hamzah 12, 17. Fihrist 12, 16. Alberüni 14,

10 (17); in pers. Form Kayümarth (k als g auf-

zufassen), Alberünl 99, 1 (107) ff. Fird. 1, 28 ff.

richtiger: Gäyömart, Fird. ed. VuUers 1, 14, 6.
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Kayümarth Masudi 2, 105. Athir 12, 3. 33, 22.

Mojmel, J. as. III, 11, 150, 4. 8. Schahrastani

1,276. Kahümarth 151, 10. Kayümarth, Mirch.

1, 149, 7. Sohn des Adam: Zehireddln 126,

14; din-i gayümavthl, die Religion des G., Fird.

6, 236, 919. — Nach diesem mythischen Ahn-

herrn nannten sich öfter Herrscher, u. aa. : 1)

Gayömarth, S. des Sultcän Kai Qobäd von Dehll

(1287—1290) geb. 1285, Feristah 1, 152, 15

(1, 281, ao. 1288). 2) S. des Amir Saix Ibrähim

von Schirwän, ao. 1411, Mirch. 6, 188, 25. 3)

S. des Bistün, der 34. und letzte Fürst der Bä-

düsebäne in Rustemdär, regierte seit dem Todes-

jahr Timur's, 1405—1453 (das Ende mehrfach

schwankend), Zehireddln 130, 11. 146, 6. 147,

4. 5. 320, 9. Unter seinen Nachkommen ent-

stand eine Dynastie in Nur, zu welcher G., Sohn

des Jihängir und sein Grossneffe gleiches Namens

gehören, Schehrizädeh bei Dorn, Mem. de l'Acad.

Imp. VI, t. 8. 1855, S. 134; auch in einer ver-

wandten Dynastie in Kujür erscheint ein Gayü-

marth, das. 135.

Jairüyeh, Nöldeke, P. St. 17.

Gaewani, S. des Wohunemaiih, des Sohnes Katu's,

yt. 13, 115. — vgl. Fick CXXXIV.
Gäk, S. des Waxs, Enkel des Fräst, in dem Prie-

sterstammbaum Bund., West, P. T. 1, 146. Der

Name steht für Urwad-gä (das.); verbindet man
Gäk und Waxs zu Einem Namen, so lassen sich

die Pehlewibuchstaben auch Skinäs, Skiwäs lesen

(so West).

Jaxs, S. des Ibrähim, in dem künstlichen Stamm-

baum der Fürsten von Ghür, Minhäj 35, 6 (312);

bei Feristah 1, 95, 9 (1, 163), S. des Hasn

(^^s>), Enkel Ibrahims. — d. i. der Kropf (wie

lat. Struma).

Jalay, armenisch-griechischer Dolmetsch, bei der

Einführung der Schrift in Iberien thätig, Mose

3, 54.

rdXXoq, S. des Pharnakes von Kappadokien und der

Atossa, in einem künstlichen Stammbaum Diod.

31, 19, 1. — wohl aus einem persischen Namen
(Glos? V. Gutschmid, Kleine Sehr. 3, 509) mit

Hinblick auf die phrygischen Kybelepriester, Galloi,

umgebildet.

Jam s. Yama.

Jämäspa 1) S. des Kai Xusrau, Tab. 619, 1

(Jämäs); vielleicht derselbe wie n° 2. 2) S. des

Hwögwa, Wezir des Wistäspa, öfter Dejämäspa

(der weise J., pehl. dastübar (Dastür), arab.

hakim), y. 45, 17 u. öfter. Jämäsp, Fird. 4,

374 ff. Jämäsb al-'alim (der weise), Vater des

Kiros, Tab. 650, 3. Athir 193, 5. 194, 5.

Jämäsb, Vaterbruder des Gustäsp, Mojmel, J. as.

IV, 1, 417, 5. Jämäs, Nachfolger des Zarädust,

Masudi 2, 127 (Missverständniss) ; Zarädust und

Jämäsb Propheten der Perser, Fihrist 239, 15.

Alberüni 213, 8 (196). 3) Nachkomme des

vorigen? Jämäspa aparazäta (der nachgeborne?)

yt. 13, 127. 4) Philosoph neben Hermes und

Plato, Fihrist 353, 25. 354, 28; verfasst ein

Sendschreiben an Ardasir I, Häjl Chalfa 3, 384,

3. 5, 35, 3. 67, 6. 5) Bruder Sapors II, Hoff-

mann 23. 24. 6) S. des Peröz und 496—498
Gegenkönig seines abgesetzten Bruders Kawäb;

Jämäsp Fird. 6, 134, 119. Tab. 886, 11. Al-

berüni 122. 127. Athir 298, 2 (Jämäsb). Zehir.

37, 15. 150, 13. Mirch. 1, 232, 29; armen.

Zamasp, Sebeos 19, 14. arab. Zämäsf (Märäsf)

Eutych. 2, 177, 17. 178, 3 (Rämäsf), nach dem

griech. Zajud(jcpri<;, Agath. 4, 28. Theophanes

211. syr. Zämasp malk malkä, Assemani 1,

266 \ Guidi, DMG. 43, 399, 8. Münze mit

Bildniss: Bartholomäi-Dorn T. 18. Markoff 89,

T. II, 199. 7) S. des Bistäsp, Vater des Barmek,

Jämäs, Ihn Chall. 2, 36, 11 (1, 301). 8) Jämäsp

Äsä, Destür in Nausarl, 18. Jh., Mills, The

ancient Msc J' of the Yasna. Oxf. 1893, V.

9) Destür in Kermän, kam 1721 nach Surat und

ward der Lehrer des Jämäsp n° 8 und des Däräb,

welcher Anquetil du Perron unterrichtete, Wester-

gaard, Zendavesta Pref. 5. 10) Jämäsp-ji dastur

Minocheherji Jamasp Asana, Verfasser eines Pah-

lavi Dictionary. Bombay 1877 (mit Bildniss des

Verf.). Femin. AajuaaiTia, Gattin des Artaxerxes I,

Mutter des Xerxes, f 425, Ktes. Pers. 44 (griech.

d für pers. j, wie t für c). Patronym. Jämäspana,

s. Hanhaurwa. vgl. Zaraes. — d. i. Geschlechts-

(Rasse-)Pferde besitzend (jänian, skr. gänman).

Jämbäk, Jämsär, Jämsis, Helden des Afräsiäb in

einer kurdischen Erzählung, Socin 91, 8. Die

Namen sind nach Jämsld (Yama) gemacht.

Jamb-Xusrau, Name Xusrau's II bei Joh. Mami-

koni, Langlois Collect. 1, 363; s. Tahmxusrau.

Jämehbäf (Kleidweber), Zuname des Dichters Sa'id

Mohammed aus Herät, Ende 16. Jh., Barbier de

Meynard, Dictionnaire 593, Not.

Jamsedh, Jemsid s. Yama.

Jän 1) Jän-beg, S. des Chäns von Qipcaq (an der

untern Wolga) Mohammed Uzbek (1333), Batutah

2, 397, 9. 2) Jän-mirzä, S. des Xusrau-säh von

Qunduz und der Säh-Begum, ao. 1509, Feristah
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1, 370, 17 (2, 30). 3) Jän-bämim Begum, Tochter

des 'Isä-xän und der Zubeda-Begum, Tochter

des Sah 'Abbäs; sie ward 1626 Gattin des

Suimon II von Georgien, Brosset, Hist. 2, 53.

"4) Midhx Jan, Dichter, Pertsch 637, n° 91. 5)

Jän-bänum Begum, christlich : Elene oder Elisabed,

Tochter des Erekle I von Kaxeth, Gattin des

Yese von Karthli (f 1727), ging 1738 mit ihrem

Sohn Theiniuraz nach Russland, Brosset, Hist.

2, 112. 635. — d. i. Seele, Freund.

Jänäu 1) einer der Grossen in der letzten Zeit der

Sasaniden, Mojmel, J. as. IV, 1, 423, 2. 2)

jänän Begum, Tochter des 'Abdo Vrahim Xäu-

Xänän, Feldherrn des Kaisers Akbar, Gattin des

Daniäl, des Sohnes des letztern, ao. 1599,

Feristah 1, 515, 9 (2, 277). — d. i. Seele,

Freund (än ist bedeutungsloses Affix, Vullers,

Institut. 221).

Janara, Vater des Waresmapa, yt. 13, 115.

Jandal, Gesandter des Ferldün an den König von

Yemeu, Fird. 1, 118, 56; scheint arabisch, wie

Jandal bin Sohail, Tab. 1552, 16.

Gaiidareva 1) mythisches Wasserwesen, S. des Yima

und einer Hexe, von Keresäspa erlegt, yt. 5, 38.

15, 28. 19, 41. 2) iranischer Held, Vater des

Parsaiita, yt. 13, 123. — skr. gandharvä, gan-

dharba (pers. v ist aus bh entstanden), vgl. Spiegel,

Commentar 2, 618. Arische Periode 210 ff.

Ghandl s. Püläd.

Jänfurüz, Gefährte des Bahräm Tschübln, Fird. 7,

164, 1930. — d. i. die Seele erleuchtend.

raTYCiO(g, Vater des Sambiön (s. diesen).

Ghanjär 1) 'Isä bin Musä, von Yaqut citirt 4, 920,

18. 2) Abu 'Abdallah Mohammed, Verfasser

einer Geschichte seiner Vaterstadt Buxärä, f 1021,

Häjl Chalfa II, 117, 1. — d. i. Schniinke.

Ganji 1) Sektenstifter aus Sflxä im Sewäd von

Baghdäd, Fihrist 339, 25. 2) Dichter aus Jar-

bädaqän (Gerbädän bei Hamadän), Pertsch 655,

n° 94, 3) Gantsi, armen. Adlicher, Vater des

Tacat, sucht die Feste Berkri. au die Griechen

zu bringen, wird aber von den Persern getödtet

ao. 1038, Tschamtschean 2, 917, 30. — wohl

aus Ganj-där (Schatzmeister) gekürzt.

Jänjihän, indischer Prinz, Pertsch 994. — d. i.

Seele (Freund, Geliebter) der Welt (Menschheit),

aus jän-i jihän.

JänT 1) Dichter, Pertsch 637, u" 89. 2) Maler in

Ispähän ao. 1685, Rieu 786'', — d. i. Freund,

Geliebter.

Jänöe (syr.), Nöldeke, P. St. 17.

Jänösipär 1) Möbed und Wezir Dara's (Dareios III),

aus Hamadän, der ihn im Bund mit Mähyär

ermordete, Fird. 5, 86, 317 = Fird. ed. Vullers

1800, 316 (wo Jänösiyär); Mojmel J. as. III,

11, 358, 6. IV, 1, 418, 10. Athir 3, 296, 2.

2) Möbed des Xusrau II, Fird. 7, 388, 398. —
d. i. das Leben drangehend, ursprünglich Bezeich-

nung einer Gardetruppe, arab. mustamit (Nöldeke

365), wie noch in neuerer Zeit die persische In-

fanterie in Serbäz (die Entschlossenen) und Jänbäz

(die Lebensverächter) zerfällt, Malcolm 2, 499;

ös(i)i)ar oder awspär enthält das Praefix apa,

np. ist sipär üblicher; ähnlich sagt man heute

jän-nithär (das Leben opfernd, arab.) Schefer,

Hist. 88.

Gaocil^ra, Beiwort des Mondes, d, i. Stiersamen

enthaltend; der Mond befördert durch sein Licht

hauptsächlich das Waehsthum der Pflanzen; die

befruchtende Flüssigkeit (der Nachtthau) stammt

aber von dem Urstier, Bund. 20, 1 ff. yt. 7, 4. 5.

Daher auch menschlicher Name. 1) fujcriGpriq,

König der Perser, Nachfolger seines Bruders

Artaxerxes, den er umbringen Hess, Pseudo-Lucian,

Makrob. 15 (642). 2) Gözihr, Bäzrangi-König

in Istaxr, bei welchem Ardaschir I als Knabe

Dienste nahm, arab. jüzihr, juzihr, Tabari 814,

16. Athir 273, 6; im pers. Tabari (Zotenberg II,

67) heisst er ausserdem Tlrüzeh, welchen Namen
auch der Ort Tlrüzeh im Gau von Xlr trage;

im türk. Tabari (s. Blau, Wiener Zeitschr. f.

Numism. 9, 1877, 76) werden zwei Pädischähs

von Istaxr genannt: Tlrüz (j.^-aL, -^j-^) und Xar-

XTr (d. \. jj.=>.=> statt ^ff'j^^p.); vgl. neupers. gäwcihr

(auch gäwpaiker, Name der Keule Ferldüns,

deren Kolbe ein eiserner Stierkopf war) Firdusi

1, 100, 382. A. Weber, Vedische Beiträge

(Sitzungsber. Akad. Berlin 12. Juli 1894) 16, n.

Gaomand, S. des Zawanöraozdya yt. 13, 125.

d. i. Kühe besitzend.

Gaopiwanhu, yt. 13. III.

d. i. Fett (Wohlhabenheit) durch Kühe habend.

rduLx; s, rXuürii;.

Gaotema, vielleicht Name eines Gegners der Zara-

thustrisalien Religion yt. 13, 16; das Wort könnte

auch appellativ sein; sanskrit gotama.

Jaräbziu, Juräbzin, s. Ormizd (Ahuramazdäh n° 24).

Garegin 1) Erestüni, Heerführer Xosrows II von

Armenien, Faust. Byz. 3, 7 (17, 9). 2) Restüni,

unter Arsak III, Gatte der Hamazaspühi Mami-

koni, Faust. 4, 59 (178, 13). Thoma Artsr. 63,

8 (55). 3) Srovantstean, fiel in der Schlacht
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von Avarayr (451), Elise 222". Laz. Pharp.

124, 11.

rdpYapi^, ein Barsamanata (crrpaTriYo?) des Sana-

trük II von Parthien (ao. 114), Malala 271.

Garjoyl Majxaz (Ictztres ursprünglich soviel wie

Pascha oder Beg-, dann Name der Familie) 1)

Fürst des Hauses Xorxorflni, Feldherr der nörd-

lichen Heere unter Arsak III, Faust. Byz. 3, 11

(104, 7; in der Parallelstelle, Geneal. St. Greg.

30" Garjol Maxaz) 5, 38 (245, 8, ao. 386). 2)

Heerführer auf Seiten der Perser beim Aufstande

des Wahan Mamikoni, ao. 481, Laz. Pharp. 212, 5.

Garikpet, Bruder des Rostoni von Atrpatakan, von

diesem zur Gefangenuehmung des Waraztirots

nach Devin geschickt, worauf letztrer zu Herak-

lios entfloh, Sebeos 102, 2.

Jarlrah (Jerlreh), Tochter des Plrän, erste Frau

des Siyäwus, Mutter des Fenld, Fird. 2, 324,

1516; bei Tabari 605, 13 heisst sie Burzäfrld.

Gharceh, Führer der Sagsären, kommt Afräsiab zu

Hülfe, Fird. 3, 76, 851. s. auch Anüstigin, f.

Garm, Mirzä Haider 'Ali, S. des Niyäz 'All Beg,

Dichter aus Dehll, Ende 18. Jahrb., Sprenger

228. — d. i. der warme, heftige (taxallus).

Garmä'll (al. Karniä'il), ein edler Perser, der mit

seinem Bruder Armä'll der Küche des Baiwaiväsp

vorstand, Fird. 1, 68, 16.

Ghärmäud aus Yezd, Dichter, Pertseh 651, n° 71.

— d. i. in der Höhle bleibend (von der Welt

zurückgezogen, taxallus).

Garuik 1) Enkel des Gelam, sagenhafter Erbauer

von Garni, Mose 1, 12. 2) armenischer Ana-

choret, welcher die Gebeine des heil. Gregor

fand, zur Zeit des Katholikos Babgen (487—492),

Samuel v. Ani 387; vgl. Brosset, Deux histor.

7, Z. 18.

Jarödaiihu, S. des Paiiistira, yt. 13, 110. Bun-

dehesch68, 6 (West, P. T. I,'^115) heisst (in Pä-

zendschrift) Hoazaröda}:) - hrix'ä - parestyarö (das

2. Wort könnte auch afriänäi gelesen werden),

oder nach andrer Lesart Höazarökaxhr - hanä-

parestryö (hanä ist soviel wie e, i, das i der

Verbindung
,

Izäfet) der Ratu oder geistliehe

Herrscher des Keschwar Sawahe, und West hält

die Lesart des Bund, für verderbte Wiedergaben

des awest. Namens, vgl. Fick CXXIII.

Jaröwanhu, S. des Fräyazaüta, yt. 13, 113. — vgl.

Fick CXXIII.

Garsäh, Titel des Gayömart, Aogemadaecä, herausg.

von W. Geiger § 85; tabaristanisch Jersäh (ara-

bisirt) d. i. Bergkönig, Zehlredd. 19, 13; gar ist

das im Namen des tabaristanischen Gebirges

Padasx"'är-gar, arab. Jabel Fadaswär, erhaltne

awest. gairi
,

neupers. (obsolet) ghar, in den

Pämirmundarten ghar, gor, jir (Tomaschek,

Sitzungsber. Wiener Akad. XCVI. 1880, 759);

in den iiersischen Büchern Gilsäh, Fihrist 12, 16.

Fird. 6, 526, 4416; anscheinend von gil (Lehm,

Erde), Lehmköuig, angeblich weil er wie Adam
aus Lehm gebildet war; s. Vullers, Lexic. II,

1022".

Garsta, S. des Kawi, yt. 13, 123. — vgl. gers in

Artagerses ?

Jarübl, Dichter aus Herät, S. de Sacy, Not. et

Extr. 4, 307 \ — d. i. der mit der Reinhaltung

eines Heiligthums betraute (von jä-rüb der Besen).

Jasimän s. Jathmän.

Gaspar s. Windafarnä n° 3.

rdcTTei 1) S. des Agathfls (Sohnes des ?) Kephthos,

Skythe, C. I. Gr. II, 165, n° 2130, 30. 2) Grab-

schrift aus Kertsch, Latyschev II, 138, n" 267.

rdcrug, paphlagonischer, wohl iranischer Name, s.

am Schlüsse von Walagas.

rdiaXoi;, Fürst der Sarmaten, wahrscheinlich Vor-

fahr des Skiluros, ao. 179 vor Chr., Polyb. 26,

6, 13.

Gathaspar s. Windafarnä n° 3.

Ghätfar, König der Haital (Hephthaliten) zur Zeit

Xusrau's I, Fird. 6, 310, 1811; auch Name einer

Stadt in Turkistän und eines Theiles von Sa-

marqand ; im Borhän-i qäti' Ghätqar, vgl. Winda-

farnä n° 3.

Jathmän, S. des Tughäth oder Taghmät, Tamghäth,

unter den Ahnen der Sämäuiden, Jasimän, Al-

berünl 39, 14 (48), Jathmän, Abulfeda 2, 244,

20; bei Yaqut (unrichtig) Jubä; Jasmän, Minhäj

1, 29.

Gatmäreh, S. des Qären, im Heere des Güderz

(Götarz), Fird. 3, 438, 320 (nach Vullers 1158,

Not. 2 unechter Vers). 554, 1711 (Mohl: Kat-

märeh); Jadmir bin Jüöerz, Tab. 614, 4 (Hss.

^jj>).

rduug s. rXujr|(;.

Gau (Gaw), S. des Jamhür von Kaschmir, Fird. 6,

400, 2900. — d. i. Held (Fird. 6, 314, 1870).

Gaubaruwa, altpers., rujßpuTi(;, Herod. 1) S. des

Marduniya, Vater des Marduniya II (f 479) und

des Ariomandes, einer der Gefährten seines

Schwagers Dareios, Inschrift von Behistän 4, 84;

er hatte den falschen Smerdis gefasst und Da-

reios stiess ihn nieder, Herod. 3, 78; er dämpfte

509 einen Aufstand in Susiaua, Inschr. von Be-
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histän 5, 9. An der Seitenwand des Dareios-

grabes in Naqsch-i Rustam ist G, abgebildet und

wird als Pätis(b)uwaris, d. i. als Mann des Stam-

mes der TTaTeicrxopei? in Persis, Strabo 727

(1014, l)bezeicbnet (vgl. Spiegel, DMG. 32, 717)

und führt den Titel sarastibara, nach der Abbil-

dung bei Perrot, Hist. de l'art V, 823: bastira,

was nach dem babylonischen und susischen

Text Lanzenträger bedeuten muss. 2) S. des

Dareios und der Artystonc, Führer der Marian-

dyner, Ligyer imd Syrer (Kappadoken) unter

Xerxes, Herod. 7, 72; Plato's Axiochos c. 12.

Vater des Ariomandes, Plut. Kimon 12, 4. 3)

fuußpiaq, ein Magier, des vorigen Enkel, Diog.

Laert. (angeblich nach Xanthos von Sardes),

Müller, Fragm. 1, 44, n° 29. 4) Heerführer des

Artaxerxes bei Kunaxa, ao, 401. Xenoph. Anab.

1, 7, 12. 5) Satrap und Flottenführer des Kö-

nigs Mistylos, des Feindes des Bryaxes (roman-

haft) Theodor. Prodrom. 291, 62. 6) in der

Anthol. graeca ed. Fr. Jacobs 10, 18 (II, p. 286)

beginnt ein Epigramm mit filißpu (vocat.), un-

sicher. — Der Name würde awest. *Gaobaourwa

(den Kühen Speise [Weide] gebend, Hirte) lauten,

ßoucpopßöc;, Fick, Indogerm. WB^, 1064; auch

Name eines Genius, Hyde 178".

Gauhar, später göhar, jetzt güher, arab. jauhar,

d. i. Juwel, als Name meist Sklaven beigelegt.

1) Gauhar, Mutter der Gul, Wis o Rämin 241,

14. 2) ar. Jauhar, Sklave, dann Feldherr des

Fatimideu Mo'izz, der die Ixsiden bei Glzeh be-

• siegte und die Herrschaft der Fatimiden über

Aegypten begründete, ao. 969, Athir 8, 391, 19 ff.

Ibn Ghali. n° 144 (I, 340). Abulfeda 3, 466, 8.

3) Amir des Sultan Sanjar ao, 1135, Athir 11,

18, 3. 4) S. des 'Abdallah, Palastvorsteher

(simämo '1-qasr) des letzten fatimidischen Chalifen,

erregte einen Sklavenaufstand gegen Saladin

und ward getödtet 1168, Hammer, Lit. Arab. 7,

150. 5) Jauhar, abessynischer Sklave, der den

verdienten Wezir Mahmüd Käwän auf Befehl

des Schah Mohammed von Bidar (Dekkhän) ao.

1481 ermordete, Feristah 1, 692, 18 (2, 508).

6) Göher (Güher), S. des Emir Ahmed von Af-

ghänistän (f 1771), Schefer, Hist. 18. 7) S. des

Emir Timür, Neffe des vorigen, Schefer, Hist. 91.

Zusammensetzungen: 1) Gauhar (Güher)-Ä'in

(d. i, die Art des Juwels habend, kostbar wie

ein Juwel), a) Feldherr des Alp Arslän (1063

—

1072); er hatte den Titel Rokn rakln (starke

Säule), Mirch. 4, 81, 11. b) Sad ed-dauleh

Köher-ä'in (arab. k für pers. g), Amir des Sel-

jüqen Meleksäh, Herr von Tekrit, später Statt-

halter in Baghdäd, stand in dem Bruderkriege

des Barkiäroq und Mohammed erst auf Seiten

des letztern, dann des erstem, und fiel in der

Schlacht am IspIÖrüÖ bei Hamabcän, Juni 1100,

Athir 10, 45, 9. 47, 22. 200, 13. 2) Gauhar-

bänO, Tochter des Königs von Yemen, Pertsch

988, n" 5. 3) Gauhar-Xätüu, Tochter des SeljQqen

Mas'üd (1132—1152) und Frau des Däüd, seines

Neffen, Hamd. Must. J. as. IV, 12, 347. Mirch.

4, 97, 7. 98, 7. 4) Gauhar-i mulk (Juwel des

Königreichs), Tochter des 'Alä ed-dln Jihänsüz

von Ghör, Gattin des Ghiyäth ed-dln Säm

(t 1203), Mutter des Mahmüd (f 1211) und der

Mäh-i Mulk, Minhäj 376. 5) Gauhar-i Nasab

(Juwel der Familie), Schwester des Meleksäh

(t 1153), Mirch. 4, 99, 6. 6) Gauhar-säd Begum,

Gattin des Schährux (t 1447), Quatremere, Hist.

des Mongols XXXIX \ Barbier de Meynard,

J. as. V, 20, 278. d. i. Juwel-Freude (welche

als, oder wie ein Juwel Freude gibt). 7) Gauhar-

Sultän xänum , Tochter des Farruxyesär von

Schirwän (ao. 1464), Gattin des Ya'qüb Beg
vom Weissen Hammel, Lubb et-tewärix 138,

Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 582. Bullet. 1, 1844,

52, 32. — d. i. Juwel-Herrscherin.

Ableitung: Jauharl (arab. für pers, Göharl,

Juwelier, auch adjectivisch 'glänzend wie ein

JuweF). a) Abü Nasr Isma'll aus Färäb (Uträr),

berühmter Lexikograph, f 1007 in Nischäpür,

Abulfeda 2, 618, 4. b) Goldschmid und Dichter

in Buxärä, Mitte 12. Jahrb., Hammer 121. Ethe,

die höfische und romant. Poesie der Perser,

Hamb. 1887, 45, vgl, Gohariuc, Kaigauhar.

Gauhormizd (arab. Jauhormuz), Bruder des Xarzäsf

(Arejadaspa), Tab. 677, 5; bei Firdusi Kuhram.

d, i. der Held Hormizd (Örmazd),

Gaumäta, Meder, gab sich für Bardiya (Smerdis),

Bruder des Kambyses, aus und herrschte vom
August 522 (Tod des Kambyses) bis zum April

521, Inschrift von Behistän 1,36 ff.; bei Justin,

1, 9 (aus Trogus, welcher augenscheinlich sehr

alten Quellen mittelbar gefolgt ist) Cometes

(graecisirt, Ko)ur|Tr|5 hiess der letzte König von

Mykenae, Euseb, 1, 179; ein Achäer, Pausan.

7, 6, 2); dieser ist aber der Bruder des Usur-

pator's, der den (wirklichen) Bardiya (Mergis)

ermordete, also Herodot's Patizeithes, während

der falsche König Oropastes heisst; man vgl.

Nöldeke, Aufsätze 29, Hutecker, der falsche
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Smerdis S. 26. Die Tödtung des Gaumäta

durch Dareios ist abgebildet auf einem gravirten

Chalcedoncyliüder bei Menant, Recherches sur

la glyptique Orient. II, 168, PI. IX, n° 1. Auf

dem Relief von Behistän liegt Gaumäta zu

Füssen des Dareios. vgl. Spentödäta n° 2.

Gaumist, ein Prophet der Magier, der das nach

ihm benannte Buch verfasste; er ward von den

Magiern getödtet und sein Buch verbrannt,

Burhän-i qäti' bei Vullers, Lex. II, 1056\

Gäurwi yt. 13, 118 (genet. gäuröis aus gäurvvöis);

davon patronymisch yüsta gfiurwayana, da-

selbst.

Gawayan, yt. 13, 96; vielleicht S. des Ärästi,

Khursedji Rustamji, Zartost. 236. np. Gäbhän,

Gäwän: 1) arab. Jäbän, Dihqän und persischer

Feldherr in der Schlacht von Vologesia am Eu-

phrat, daher sähibo '1-Lais (sähib Olles) genannt,

sowie in der Schlacht von Namäriq (634), wo

er verwundet und gefangen ward, Tab. 2018, 19.

2032, 12; später ist er Heerführer unter Rustam

und wird in einer zweiten Schlacht bei Olles ge-

tödtet, Tab. 2165, 17. Beläöori 242, 18. 246, 1.

250, 19. Athir 2, 297, 6. 334, 12. 339, 2. 2)

Jäbän, königlicher Astrolog aus Bädaqlä (Haus

der Thekla) oder Emghischiyä bei Olles, Tab.

2252, 2. Athir 2, 355, 3. 3) Ibn Jäbän, citirt

von BeläÖori 464, 1. 4) Gäwän, X'''äjah Mahmüd,

aus gilanischem Fürstengeschlecht, hochverdienter

Minister und Feldherr des 'Alä ed-dln sah Bah-

manl von Kolbargah im Dekkhän und seiner

Nachfolger, auf Befehl des Säh Mohammed 78

Jahre alt ermordet, 5. April 1481, Feristah 1,

653, 1 ff. 693, 1 ff. (2, 448. 509).— Feristah gibt

eine Anekdote, worin der Name von gäw (Kuh)

abgeleitet wird; vgl. gr. Boiiuv, Böuuv.

Jawdäneh, persische Sklavin, Kitäb al-aghäni XII,

107, 14. 22 (Mittheilung von Wellhausen). —
d. i. Granatapfel oder eine Art wohlriechenden

Kampher (Käfür ist Name von Sklaven), eigent-

lich 'Gerstenkorn' (Vullers Lex. I, 537").

Jäwid, Darweg (Derwis), Dichter, Pertsch 637, n° 84.

awest. yawaetäd (Ewigkeit; ein Casus obl.

ward adverbial 'ewiglich' gebraucht und hieraus

ein Adjectiv abstrahirt, etwa *yawaeta aus ya-

waetäte), armen, yavet; hiervon abgeleitet: Jä-

wibän ibn Sahl, der Lehrer des Bäbek Xurrami,

Fihrist 343, 18 ff. Tab. 3, 1015, 10. Athir 6,

231, 7. Kitäbo 'l-oyün 354, 4; — vgl. Weil II,

^ 235. Flügel, DMG. 23, 539.

Jäwitän-büte (pehl.), S. des Bährämgüsnaspe, ao.

Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

1021, Kanheri n° 3, 8. — d. i. für das Ewige

geschaffen (geworden).

Jawitean-xosrow (Ewig-Chosrö), nannte Xusrau II

den Armenier Waraztirots aus Erkenntlichkeit

für die von seinem Vater Smbat geleisteten

Dienste , Sebeos 68, 2. vgl. Patkanean zu

Sebeos p. 200. Nöldeke, Gött. Gel. Anz. 1880,

S. 878. — Das armen, j zeigt, dass wir ein

persisches (pehlewi) Wort vor uns haben, da

die echt armenische Form das alte y bewahrt.

Gawrang (verkürzt aus Gäwrang) 1) Gawrang-säh

(irrig Kawrang oder küreng gesprochen), König

von Zäbul (Ghazna), Vater der Perißihreh oder

Lülü (Perle), mit welcher Jemsid den Tür er-

zeugte, Fird. ed. Macan (Zusätze 2112, 15; im

Heyä el-molük bei Gobineau 1 , 284 Küzenk, d. i.

Gawrang, läS^ij^^, mit j für j). 2) Gawrang,

Beiname des Urwäxsaya, Syäwas-nämeh 256.

257; Küreng (isdCi^y d. i. t^^yT Gawrang), S.

des Athrit und Bruder des Kersäsp, Gobineau 1,

284; bei Tabari 598, 3 und Athir 170, 26

statt ü5ij^_j.s>) Jawrank, S. des Kersäsb

und Vater des Narämän
;
Jawrak, S. des Gustäsp

(1. Kersäsp), Minhäj 1, 9; bei West, P. T. I,

139 ist Awarnak (d. i. Gäwrank, j^t» statt j^w),

S. des Säm (Keresäspa), Herr von Aparsatn

(Abarsahr, Nischäpür); da Gäw-rang oder das

synonyme Gäw-paikar im Neupers. die Keule

mit dem Stierkopf aus Eisen bezeichnet, wie sie

Ferldün führt (Fird. 1, 72, 48), so scheint der

Name eher auf Keresäspa, den Bruder des Ur-

wäxsaya zu passen, welcher y. 9, 33 gaöawara

der Keulenträger heisst. 3) s. Sparnak. — d. i.

stierähnlich, das Bild eines Stieres bietend

(eigen tl. stierfarben).

Gazavon, Kamsarakan 1) S. des Spandarat und

der Arsanüis , Reichsverweser der Byzantiner

nach dem Tod Arsak's IV; bald nachher ging

er nach Persarmenien zu Xosrow III, Mose 3, 31.

2) S. des Hrahat, Enkel des vorigen, Mose 3, 65.

Gazrik 1) Fürst von Tayk, wohnt der Consecration des

heil. Nerseh als Katholikos in Caesarea bei

(364), Geneal. St. Greg. 24". 2) Dimaksean,

Herr der Abelean, in der Schlacht von Avarayr

(451) verwundet, Elise 208^ 215". Laz. Pharp.

75, 23. 98, 22. 3) Arsaküni (aus dem könig-

lichen Hause), Bruder des Artaban (n° 16), ging

zu Leo I über, ao. 471, Tschamtschean 2, 148,

34; vgl. Kleienes. 4) Heerführer in der Sehlacht

von Altsnik, 847, Thoma 109, 27 (98).

Gefrtönä s. Gabargäw.
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Gehänxas s. Jihänxayä.

Gelübäu, alter König von Tabaristän, von Moham-

med ben el-Hasan ben Isfendiär (schrieb 1216)

erwähnt, s. Dorn, Sehir-eddin's Geschichte von

Tabaristän S. 3, Z. 18.

Jenfesäh s. Gusnaspsäh.

Jengldüst (Jangldöst) , Vater des baghdadischen

Arztes 'Abdo 's-saläm, zur Zeit des Chalifen

Näsir (1180—1225), Ab. Far. 451, 10. — d. i.

Freund der Krieger.

Jengzen s. Manjeng.

Jenikan, Jnikan, Kellermeister (maypet) des Yez-

degerd II (455), Elise 236\ Laz. Pharp. 151, 20.

fTiTTaiTTupi^ 1) Gattin des Königs von Bosporos

Sauromates I, s. Köhler 1, 224. 2) Gattin des

Mithradates von Bosporos (42—49), Münze mit

Bildniss: Wroth p. 51, pl. XI, n^S.

repTi?, S. des Ariazos, Feldherr des Xerxes, Herod.

7, 82.

JercTr s. Xarxiz.

Jermahcän s. Gurd.

Gersäsp imrichtig für Kersäsp, s. Keresäspa.

Gersiün, Krieger des Mähöe, nach Jezdegerd's III

Tod, Fird. 7, 492, 798.

Gersiwez s. Keresawazda.

Gerui s. Güröe.

Ges (?) ein Zauberer, Dinkart, West, P. T. IV, 225.

Ghesalistän (Lesart sehr unsicher, einige Varianten

könnten Ghalsalismän vermuthen lassen, s. die

Bemerkungen Guidi's), König von Schümän in

Toxärestän, fällt bei der Vertheidiguug seiner

Hauptstadt gegen die Araber unter Qotaiba, 710,

^ Tabari 2, 1180, 8. 1227, 15.

Jestän (Jastän) 1) Vater des Marzbän n° 5 (s. diesen).

2) S. des Marzbän u° 5, Herr von Dailem, Jestän

ed-Dailemi, ao. 866, von Ismä'll Sämänl 902 in

Tabaristän geschlagen, Athir 7, 119, 8. 361, 2.

365, 4. Zehiredd. 292, 2. 296, 4 (ao. 893).

3) S. des Wahsüdän n° 2 von Dailem, Bruder

des 'All und Xusrau Flrüz, Vater einer Tochter,

welche die Gattin des Sallär al-Marzubän von

Äbarbaijän war, ao. 952, Athir 8, 377, 9. 4)

S. des Sallär al-Marzubän von Äbarbaijän und

einer Tochter von n" 3 ; er ward nebst seinen

Brüdern Ibrähim und Näsir von seinem Oheim
Wehsübän n° 4 getödtet ao. 960, Athir 8, 388,

21. 394, 8. 23. 395, 7. 9. 16. 20. 5) S. des

Sermazau, Heerführer des Sallär al-Marzubän

(t 957), weigerte sich unter Jestän n° 4 weiter

zu dienen und suchte eine Herrschaft in Armenien

zu begründen, Athir 8, 389, 5. 394, 9. 395, 20.

420, 16 (ao. 966). 6) S. des Askali, von Qäbüs

von Jorjän (976—1012) gefangen, Zehir. 194, 11.

7) Jestän Ibrähim (Jestän ist hier eine Art Titel

oder Dynastie-Name), ao. 1045 genannt von Abu
Muln Näsir bin Xusrau, Dorn, Mel. asiat. VI,

1871, 574; wahrscheinlich Jestän, Sohn Ibrahims,

S. des Marzubän n° 27 bei Ibn-Athir 9, 262,

22. 23 (ao. 1029). 8) Jestän, S. des Merdäwij

bin Besü, Athir 9, 349, 9. 9) S. des Ibrähim,

des Sohnes des Wehsüöän n° 6, Bruder des

Ahmedll (Ahmedbeg), Athir 10, 361, 11. 10)

S. des Kai Käüs, 20. Fürsten der Bädüsepän,

Zehiredd. 72, 14. 149, 2. 321, 2.

Gesü-diräz, Beiname des Sayyid Mohammed, eines

moslimischen Heiligen, geb. in Dehli 1321, f in

Kulbargah in Bidar (Dekkhän) 1422, Feristah 1,

607, 14 (2, 388). Rieu 317\ 347 \ — d. i. mit

langen Locken (wörtl. lang von Locken).

Geswäd (unrichtig Keswäd), S. des Besaxra, Nach-

komme des Manusßit)ra, Fird. 1, 168, 640. 408,

328. Gödarz-i Geswädagän 2, 50, 549. JauÖarz

bin Jeswädaghän (patronym.), Tab. 608, 13.

617, 11. Geswädagän, die Söhne Geswäds,

Fird. 1, 554, 815. Nach einer andern üeberlie-

ferung ist er Sohn des Qären, des Sohnes Kä-

weh's, Schähnämeh ed. Macan 2134, 24. Gobineau

1, 470. — d. i. schöne Reden führend (np. wät,

wädeh).

Gew s. Wew.
Gezdchem (Gazdaham), aus der Familie Glwagän,

Mojmel J. as. IV, 1, 416, 8; Burgvogt (Dizdär)

auf Diz-i Sefid, Fird. 1, 408, 332. 2, 92, 247.

572, 161. 3, 306, 164; Vater des Flrüz, der

Gurdäfrld und des Gustehem, daher bei Tab.

614, 6 Bistäm (np. Gustehem) bin Kazdahamän

(k für pers. g).

Bemerk. Der Gezdehem, welcher nach dem Schams

el-log'hät (Vullers, Lexic. II, 997'') den Isfendiär ver-

leumdete, heisst bei Firdusi Gurazm (Kawärazm).

Jigäw s. Cigäw.

Gigis s. Ginge.

Jighüya s. Jabghüya.

Jihäuärä, Tochter des Moghuikaisers Säh-jihäu,

geb. 1613, t 1681, Schriftstellerin, Rieu 357 \

691 ^ — d. i. die Welt schmückend.

Jihänbaxt, von seinem Bruder KawäÖ Scheröe ge-

tödtet, Hamzah 61, 17. Man lese mit dem

Mojmel Jahärbuxt, d. i. Cahärbuxt.

Jihändäd, Häuptling der Hazärahs (1878). — d. i.

der Welt (als Herrscher) gegeben.

Jihändär Sah 1) Enkel des Aurangzeb, Moghul-
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kaiser, reg. 1707—1713. 2) S. des Kaisers

Sähjihaii, ursprünglich Juwänbaxt genannt, 1786,

Sprenger 242. Rieu946''. — d. i. Weltbesitzer.

Jihänglr 1) S. des Rustam, im Jihängir-nänieh be-

sungen, s. Mohl, Livre des Rois I, LV. Nach

einer Genealogie bei Gobineau 1, 474 Sohn des

Suhräb, Bruder des Barzü. 2) S. des Iskander,

Bruders des Gayüniarth, letzten Fürsten der Bä-

düsepändynastie, Zehlreddin 147, 8. 13. 3) S.

des Käüs, Enkel des Gayümarth, Zehlreddin 142,

17. 144, 6. 535, 14. 4) S. des Käüs, von der

Dynastie in Kujür, Schahrazädeh, bei Dorn,

Mem. de l'Acad. Iraper. VI, t. 8. 1855, S. 134.

5) Ghiyäth ed-dln Jihänglr, S. des Timür, Bru-

der des Schährux, t 1378, Rosen 119, 4, 6) S.

des Mohammed Sultan, Enkel des vorigen, Eidam

des Schährux, s. Barbier de Meynard J. as. V,

20, 277. 7) S. des Hamzah, Bruder des üzun

Hasan, Turkomane vom Weissen Hammel, reg.

1444—1466. 8) S. des 'Omar Saix, Bruder des

Bäber, f 1506, Feristah 1, 355, 6. 369, 4 (2,

5. 27). 9) Jihänglr x^n, in Diensten des Yüsuf

und Isma Ii 'Ädilsäh, Feristah 2, 20 (3, 33), ao.

1511. 10) Jihänglr Sultan, Herrscher der Lur-i

Kücak (kleinen Euren), f 1542, Rieu 114". 11)

Moghulkaiser, Sohn und Nachfolger Akbar's, geb.

29. August 1569, reg. 1605—1628, Rieu 930\

12) ein Räjah von Jamün in Indien, Rieu 955''.

13) Jihänglr xän, aus der armenischen Familie

Mamikoni, persischer Minister (ao. 1891), Bruder

desNerimän Xän, Gothaischer Hofkai. 1891, 913.

14) Jehäugirjl, Parsiname, z. B. Jehängirjl Dä-

räsähäji Rändellä, s. Jamaspji D. Minocheherji,

Pahlavi Diction. I, CLIX. — Der Name (die Welt

ergreifend, erobernd) kommt auch mit dem arab.

Ausdruck für jihäu, nämlich 'älam vor : 'Älamglr.

Jihänl (der weltliche), indischer Dichter, Pertsch

636, n° 69.

Jlhänxayä (pehl.), Vater des Mähwindät, Kanheri

3,12 (West, gehän-xas).— d. i. der Welt Leben

gebend? (xayä uzwäres für jän, awest. ustäna).

Jihän-pahlawän Mohammed, S. des Ildegiz und der

Witwe des Seljüqen Toghril, Atäbeg von Iräq

1172—1185, Zehlredd. 246, 9. Mirch. 4, 172,

22. Poole III, 240. Rieu 566 meist Pahlawän

genannt.

Jihän-säh 1) S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058

bis 1099), Minhäj 106. 2) S. des letzten Ghaz-

nawiden von Labore Xusrau Malik, Minhäj 115.

3) Jahanse, Häuptling der Turkomanen vom
Schwarzen Hammel, ao. 1437, f 1465, Arakel

598, 7 (Brosset, Collect. 1, 571). Barbier de

Meynard, J. as. V, 20, 310.

Jihansiray, Schwäher des Grigor Magistros (f 1058),

Geogr. Wardan's 420, 10.

Jihänsüz, 'Alä ed-dln, S. des Hosain, Fürst von

Ghör, t 1156, so benannt, weil er die Besitzungen

der Ghaznawiden niederbrennen liess, Minhäj

III. 238. 343. Mirch. 4, 94, 11 (ao. 1149).

180, 18. 181, 6. Feristah 1, 89, 16 (1, 155).

jihänsüz von einem Drachen, Fird. 1, 38, 22.

Jihänwälä, S. des Emir Tlniür von Afghanistan

(t 1792), Schefer, Hist. 91. — d. i. das Seiden-

banner der Welt (von wälä, aram. Fremdwort,

Nöldeke, Pers. Stud. II, 39).

Jihänzeb Bänü, Tochter des Därä suköh, des von

seinem Bruder Aurangzeb ermordeten Sohnes des

Sah Jihän, f 1705, Rieu 128 ^ — d. i. Welt-

zierde.

Jihrüyeh s. Cihr.

Gll Gäupäreh s. Gobares. 1) Sultänsäh Gll, zu

welchem der von Kai Käüs (Dynastie Bädüsepän,

1137—1164) geschlagene Hasan (6. Fürst der

2. Bäwend-Linie) floh, Zehlreddin 64, 9. 2) Hasan

Qädl Gll, ein Mann aus Mäzenderän, zur Zeit

des Täj ed-dauleh Yezdegerd (3. Bäwend-Linie),

Zehlreddin 92, 2. — d. i. der Gele, Mann aus

Gelän (Gllän).

fiXotKio?, armenischer Heerführer, Prokop 2, 390.

d. i. der gilanische.

Gllän (ar. Kllän) heisst der Malik von Marw ar-

rü?), Ibn Chordädhbeh 39, 13. — d. i. Nach-

komme des Gll.

Gllänsäh, S. des Käüs (arab. Qäbüs) von der Dy-

nastie Ziyäri in Gurgän, reg. 462—470 (1069

bis 1076), gestürzt vom Seljüqen Melekschäh,

Zehlreddin 200, 13. 18. 322, 10. Munajjim

Bäsl bei Sachau, Alberünl XXI. — d. i. König

von Gilän (die Dynastie stammt von da).

fiXf . \}(; (?), S. des Mandasos, Inschrift von Tanais,

c. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 12.

Gllöe, arab. Jllüyeh 1) al-Hasan ibn JllOyeh, Häupt-

ling der Kurden in Pärs, Ibn Chordädbeh 47, 9.

Nach ihm heisst der Zorn Jllüyeh, Istaxri 98, 3.

Der Küh Gllüyeh ist der Gebirgstock zu beiden

Seiten des Schneidepunktes von 31°Br. und 51°

Länge (Greenwich). 2) KilOyeh (wahrscheinlich

mit pers. k, d. h. g Gilüyeh) Balußi-Häuptling,

vom Büyiden Mo'izz ed-dauleh 934 besiegt, Ibn

al-Athir 8, 244, 1. Mü-ch. 4, 46, 16. — vgl.

Nöldeke, P. St. 17. 22.

Gilsäh s. Garsäh.
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Gin, Familieubaupt der Gnüui, Kellermeister (taka-

rapet) des Walarsak, Mose 2, 1. Tscliamtseh.

1, 213, 20. Nach Mose bedeutet der Name
'Wein' (gini).

Ginge, riYTH; Vertraute der Parysatis, von Arta-

xerxes II hingerichtet, weil sie das Gift zur Er-

mordung der Stateira gemischt (Deinon), oder

nur als Mitwisserin dieser Vergiftung (Ktesias)

;

in dem Auszug des Photius (Ktes. Pers. 61)

riTTH; bei Plutarch Artox. 19, 2, 5. 6. Müller,

Fragm. II, 94, n° 26 rifi<;-^ Gilmore's Ktesias,

Lond. 1888, p. 186. 187. vgl. osset. Giyga

(Sjögren 377. 379)-, skr. ist jingi, jingini eine

Pflanze (Färberöthe), gr. y'TTi^iov.

Girämi 1) S. des Jämäsp, fällt in der Schlacht

zwischen Gustäsp und Arjäsp, Fird. 4, 402, 520.

Girämik-kant (kard) im Yätkär-i Zarerän § 79;

im Awesta wird als Sohn Jämäspa's nur Haü-

haurwä erwähnt. 2) Mirzä, persischer Dichter

in Indien, Spreuger 158. 230. — d. i. edel,

köstlich (appellativ z.B. Fird. 1, 118, 49).

Girän, S. des Timäji, Jäm (Fürst) von Sind, ao.

1409 (nur einen Tag) Feristah 2, 617, 2 (4,

425). — d. i. schwer, würdig.

Jiranjäs s. Xaranjäs.

Gisak, Ahnherr der Dimaksean iu Wanand, rettet

ArtaSes III (dessen Amme seine Mutter gewesen)

das Leben in der Schlacht gegen Erovaud, ao.

88 n. Chr. (nach Tschamtschean), Mose 2, 46.

d. i. Cincinnatus (armen, ges, up. ges, gesü

;

armen, gisak bedeutet auch 'Haar').

Girdbäzü 1) Seref ed-dln mowaffiq, Vertreter des

Seljüqen Mohammed, lässt den Soleimän hin-

richten, 1161, Athir 11, 157, 1. 175, 19 flf.

Mirch. 4, 100, 1. 2) S. des Schähghäzi Rustam,

fünften Fürsten der 2. Linie Bäweudi in Mäzen-

derän, von den Mulhiden (Assassinen) getödtet,

Zehiredd. 241, 10. 271, 12 (hier als Bruder

Eustams bezeichnet). 3) Yezdegerd
,

genannt

Girdbäzü, S. Hasans, Neffe von n° 2, Schwager

des Bäharb von Lärijän, Zehir. 245, 13. 248, 6.

d. i. mit runden (fleischigen) Armen.

*Jisti, Vater desAschähura Jlstayana, yt. 13, 113.

d. i. Leben.

Gltl-ärä, Heldin einer Erzählung, Rieu 773*. —
dasselbe wie Jihän-ärä.

Giw, ältere Aussprache Gew, s. Wew.
Glwegän s. Guräzeh unter Waräzaka.

Glweh, Pädischäh in Xäwer, im Heere des Kai

Xusrau, Fird. 4, 16, 137; Vullers: Qären(-i

razm-zan) S. 1279, Z. 137.

Globaris, überliefert dem Alexander Pasargada,

Curtius 5, 6, 10 (Fr. Junius vermuthete Gobares,

was die neueren Herausgeber angenommen haben).

rXoivotCrig, Obermagier unter Kabades, war bei der

Niedermetzelung der Mazdakiten anwesend, Theo-

phanes 262.

rXuuvr|<;, rXuüriq 1) Perser, Heerführer während des

Krieges in Kypros, 385, Schwiegersohn des Tiri-

bazos; ging zu Hakori von Aegypten über (da-

her bei Hesych Aegypter genannt), Xen. Anab.

2, 1, 3. 4, 24 (rXoOq). Klearchos bei Athenaios

256 (2, 71, 20, rXoO toO Kapöq), Polyaen 7, 20

(rXÜLx;). Diod. 15, 9 u. 18 (faijOg, A aus A).

2) Heerführer des Kabades, als Befehlshaber in

dem eroberten Amida eingesetzt, ao. 504, Theo-

phanes 1, 224 (rXuJti?, rxönq). Prokop 38. 46

(rXuJvri«;), Zacharia von Melite bei Assemani 1,

274, n. 3 (Eglon). 3) König der Hunnen (Heph-

thaliten), von der hunnischen Königin Boarex in

der Schlacht getödtet (528), Theophanes 269

(rXuuvr]?), Cedrenus 1, 644 (rXu)Ti(;, die Königin

Bapr|2).

Guel (geuet. gneloy) 1) Gnünl, Kellermeister (taka-

rapet) des Tigran I (96—55), Mose 2, 19. 2)

Bischof von Melitene (350), Geneal. St. Greg.

24''. 3) Arsaküni, S. des Trdat, des Bruders

Arsak's III, Gatte der Pharandzem, von seinem

Oheim ermordet, Faust. Byz. 4, 5 (90, 14). 4,

15 (116, 12), Lazar. Pharp. 46, 15 (vgl. Lang-

lois, Collection II, 212% N. 2). Mose 3, 21.

Kirakos von Gautsak bei Brosset, 2 histor. 10.

Er war nach Gnel n° 1 benannt, von welchem

seine Mutter abstammte, Mose 3, 23. 4) Antse-

vatsi, Heerführer (zöravor) des Pap, Faust. Byz.

5, 6 (203, 24). Mose 3, 39. s. auch Waraz

Gnel. — d. i. Mundschenk (von armen, gini,

Wein).

fvoOpo^, Sohn des Lykos, Vater des Anacharsis,

Herod. 4, 76. — armen, gini (gen. ginvoy, Wein)

u. bar (bringend, armen, vor), oivocpöpo(;?

Piuap, Alane, ao. 412, Olympiodor 454, 17 (Bonner

Byzantiner I. 1829).

fuußaprii; 1) assyr. Gubäru (u ist assyr. Endung des

Nomin.), Statthalter (pixät) von Gutium, Feld-

herr des Kyros, der nach Nabünähids Flucht in

Babel einzieht, worauf ihm Kyros October 538

folgte, Annalen des Nabünähid, Pinches, Transact.

Soc. Bibl. Archaeol. VII, 1882, 165. 166; bei

Xenophon, Kyrop. 4, 6, 1 (danach Tzetzes 3,

612) ist ruußpua? ein Assyrer, der zu Kyros

übergeht, was ungeschichtlich ist, vgl. v. Gut-
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schmid, Ersch und Gruber's Encyklop. I, 71.

1860, p. 355". Gobaris (genet.) leitete den Euphrat

in den Narmalcha ab, Plin. 6, 120 (ed. Billig

1, 409, 10); vgl. Ed. Meyer, Gesch. d. Alterth.

606; bei Suidas ein fiußapi^, 2) überliefert Pa-

sargada dem Alexander, Curtius 5,6,10 (s. Glo-

.
baris). 3) S. des Oxyartes, fiel in einer Schlacht

in Mysien, Lucian Kataplus 6 (173) um 170

u. Chr. 4) Jll (Gll) G<äubäreh, S. des Gllän

Schah Ferruxän, Beherrscher des vereinigten

Gllän und Mäzenderän, Vater des Däbüyeh, reg.

645—660, Zehiredd. 39, 4. 18 (wo die durch

eine Legende begründete Etymologie 'Ochsen-

lader' gegeben wird). 43, 3. 4. 150, 7. 319, 9;

bei Hamzah 239, 9 Kilidah »lX»!*!'. — d. i. der

Stierreiter (vgl. altp. asabäri, dasabcäri, np. bäreh,

Pferd); in Gllän ritt und reitet man noch heute

auf Stieren, auch hiess ein gilanischer Stamm

zur Zeit der Abbasiden Gäw-suwär, s. Gobineau,

I, 34. 229. vgl. Radde und Sievers in Peter-

manns Mittheil. XVIII. 1872, 369 \

Gobazes s. Gubazes.

rujßpua(; s. Gaubaruwa.

Jödändam s. Gusnyam bei Waresna.

Godaphar s. Windafarnä.

rujbiTa(JO(;, S. des Symphoros, Mitglied einer Bru-

derschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n° 447, 27.

foböcjauo«;, S. des Aroasios, Inschrift von Tanais,

c. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 29.

rujYa'io(; s. Hegai.

Jojik 1) Bruder des Wazgen von Iberien, des Gatten

der Süsan-Wardühi Mamikoni
,

Martyrologium

Armen, bei Brosset, Eist., Additions 76. Tscham-

tscheau 2, 87, 8. 2) S. des Waste, Fürsten von

Georgien, Johann Mamikoni bei Langlois Collect.

1, 381". danach: Tschamtschean 2, 339, 20.

3) Fürst in Tayk, ao. 980, Tschamtschean 2,

849, 1. 4) griech. TlnZiKioc,, Patricius, in einer

georg. Inschrift ao. 1036 genannt, Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. VI, 1863, 493.

Gögüsnasp (fl kurz), ungenau Gögüsasp, Gösasp,

Gelehrter, welcher öfter in der Pehlewiübersetzung

(Zend) als Autorität angeführt wird, Wend. 3,

48 (23, 13). 138 (32, 20). 151 (35, 8). 4, 35

(39, 11). 5, 122 (60, 1). 7, 136 (95, 12). 8, 64

(109, 21). 18, 98 (204, 22). vielleicht Dflgusnasp

zu lesen, s. Horn, DMG. 43, 43, Not. 15.

Göhar, ältere Aussprache von Güher, s. Gauhar.

Goharine, S. des Renegaten Davith in Sebastia,

Vater des Märtyrers Theodoros und selbst Mär-

tyrer (1136), Tschamtschean 3, 49, 12. 178, 31.

Lebensbeschreibungen der Heiligen von J. Bapt.

Avgerean, Bd. 12 (Alphabet. Verzeichniss), Ve-

nedig 1815, S. 114.

Gohsthasd s. Wahistäzädh.

Goläb Xänum, Gattin eines Kurdenseheich's, Jane

Dieulafoy, ä Suse. Paris 1888, S. 56.

d. i. Rosenwasser.

roXavboux, Tochter des Asraodoch und der Myzuch,

persische Märtyrin aus Babel, in der ersten Zeit

Xusrau's II, Verwandte der heil. Sira; sie starb

zu Hierapolis und ist bekannt durch ihre Vi-

sionen, Euagrios 6, 20. foXivboüx Theophylaktos

Simoc. 227. Nicephori Kallisti Xanthopuli Eccles.

bist. 18, c. 25 (ed. Paris. 1630, II, 840. ed. Je.

Lang, Frankf. 1588, 1134); auch Golauduk imd

Cholinduch, Acta Sanct., 3. Jul. 3, 1, 634. s.

Spiegel, Eran. Alt. 3, 796. Barthelemy, Livre

d'Ardä Viräf. Paris 1887, p. XXXVIII. — vgl.

Balanduxt, Wardandflxt.

rö\a(;, Vater des Dötüs (s. diesen).

Golon s. Wlon.

Gomar s. Guram n° 3.

ro)aapia, Schwieger eines Phannas, Inschrift aus

Kertsch, Latyschev II, 81, n" 110.

Gömesdekan, Gömestikin, Perser, Feldher des Alp

Arslän, rückt in Thlxüm (im 4. Armenien) ein,

ao. 1066, Tschamtschean 2, 990, 13. Gömetik,

Intschitscheau 520, 3.

Jon 1) Fürst von Kordük (Korduene), einem Gau

von Korcaik, Heerführer des Chosrow II, Faust.

Byz. 3, 9 (21, 15). vgl. Con. 2) Jfln, S. des

Marzubän, Vater des Zeid, in dem künstlichen

Stammbaum der Schirwänschähe, Dorn, Mem.

VI, 4, 1840, 550. Cfln, Khanykoff, J. as. V,

20, 144.

Gondopharos s. Windafarnä.

Gontsa s. Ghuncah.

Göpat-säh, Beiname des Agliraeratha, Bruders des

Afräsiäb, welcher in Säokäwastä(n, zwischen Tur-

kistän und Cmistän) herrscht, Bimd. 69, 1 ; nach

der von West (P. T. 1, 135) übersetzten Recension

des Bundehesch ist Göpat-malkä (man spricht

das geschriebene aram. malkä beim Lesen säh

aus) Sohn des Aghraeratha und Herrscher von

Göpat, einer Gegend neben Airänwej an der

Däitik (Däitya); im Minöxired ist er ein Stier-

mensch, welcher durch Ausgiesseu von geweihtem

Wasser in die Salzfluth des Meeres ahrimanisches

Gethier tödtet, s. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 119.

Syäwas-nämeh 259. West, P. T. IV, 202. —
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Nach ihm benannt : Rüstcäm Böndär Schähmardän,

s. Bündär.

Gor s. Güras.

Gorak, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach-

folger des Kar, Vorgänger des Hrant I (Orontes)

Mose 1, 19.

Goram s. Guaram.

Goraranes s. Werethraghna.

Gorg 1) Fürst von Arjk (im 4. Armenien), genannt

der Schwätzer (sataxös), zur Zeit des Aufstands

des Wahan Gayl gegen Xusrau II, 630, Joh.

Maniikon. bei Langlois, Collect. 1, 380*. In-

tsehitschi 510. 523. 2) Gorg Harmatsi, zur Zeit

des Chalifen Motawakkil, 847,Thoma 109, 30 (98).

Jorjln s. Warkaina.

Gorgosas (genet. ropYÖcra), Vater des Xaxas (s.

diesen).

Görnagiß, Vater des Ispahsälär, Zehiredd. 194, 10

(al. körrabkenj ^xKj!^jj.s).

Gorüth, Fürst von Dzork (in Türüberan), zur Zeit

des Tigran II (III), Faust. Byz. 3, 12 (29, 27).

TuOcraKoq, S. des Aspakos, Inschrift von Tanais,

ao. 220, Latyschev II, 264, n° 446, 17.

Gösaqanös, Gattin des Zämisp, Bruders Sapor's II,

Mutter des Pirgusnasp oder Mär Säbä, Hoffmann

25. — d. i. mit lieblichen Ohrmuscheln (Ohr-

läppchen, genau: lieblich von Oehrchen).

Gösnagan s. Waresna.

Gösasp s. Gögösasp.

Gösfradast, Gefährte des Gustäsp, Päzend-Einlei-

tung zum Ardäi Wlräf-Nämak p. LXXVIII.

d. i. durch (den Genius) Gös belehrt.

Jösis, Mohammed 'Äbid, indischer Dichter, Sprenger

245. — d. i. Aufwallung (Taxallus).

Göst-i fryän s. Yöista.

Götarzes 1) S. des Geswäd, Vater des Gew (Glw),

unter Kai Käüs, hat seinen Sitz in Ispähän,

Gödarz (Güderz), Fird. 1, 490 ff. 3, 34, 348.

564, 1842; arab, JauÖarz (Jüderz), Tabari

601, 8. Jaubarz bin Jeswädaghän 608, 13.

Jaudarz, Hamzah 36, 13. Athir 172,3. 173,23

(al. Kaudarz, d. i. Gödarz). Güderz, Zehireddln

30, 9. kurd. Gohdarz, Socin 90, n. 8. 2) Gü-

derz-Äferln, S. des Pahlawän, Nachkomme des

Rustam, in einer Liste bei Gobineau 1, 474.

3) ru)TdpZ:n?, Parther, Sohn des Arsakes, des

Sohnes Artaban's III, von diesem aber adoptirt

;

Münzlegende: rujTepjTi? ßacriXeu? ßamXeujv 'Ap-

(TdKOu üö<; KaXüjuevo^ (unrichtig für Ka\ou)Lievoi;

oder KeKXrmevoq, neup. pusar-i X"^'ändeh, Adoptiv-

sohn, z.B. P'eristah 1, 231, 16) 'Apiaßctvou; eine

Inschrift bei Kirmänschähän in Medien C. I. Gr.

III, n° 4674 nennt den fiuTapZiriq reÖTToepoq, d. i.

Sohn des Geo (Gew oder Giw); Geo wird daher

der persönliche, Arsakes der officielle Name des

Vaters sein; seine Münzen zeigen die Jahre 40

und 45—51; Tac. Ann. 11, 9. 10. 12, 10. 13. 14.

Koxdpbri?, Adoptivsohn Artaban's, Joseph. Ant.

Jud. 20, 3, 4; man vgl. Olshausen, Monatsber.

Berk Akad. März 1878, S. 172 ff. Gutschmid,

Ersch u. Gruber's Encyklop. I, 75. 1862, S. 36 ff.

Geschichte Irans 123. Bei Firdusi Gödarz 5,

270, 53. JauÖarz bekriegt die Juden wegen der

Hinrichtung Yahyä's (des Täufers), Tab. 705, 2,

die Listen der Aschkaniden (Arsakiden, Parther)

führen ungeschichtlicher Weise zwei Götarz auf:

Jaudarz S. des Säbür und dessen Enkel Jaubarz

S. des Bizan, Tabari 707, 4. 5. 709, 5. 7. 710,

9.12. Hamzah 14. Alberüni 116, 11. 13. 301,

10(297) und ohne den ersten Jaudarz das. 114,

9 (in einer andern Liste, Hamzah 26 und daher

auch Mojniel, nach derjenigen des Mobed Bah-

räm, fehlt der Name ganz). Athir 209, 18. 19.

210, 14. 15. 272, 3. 5; andere Listen haben

nur Einen Güderz, S. des Baläs, Sohnes des

Bahräm, Zehireddln 152, 2. Lubb et-tewärix 32

(rächt den Tod Johannis des Täufers, f 34) Jau-

dar(z), Bruder und Vorgänger des NarsI bin

Wejan, Alberüni 114, 12; Nachfolger des Be-

häfrld, das. 115, 20: die Compilatoren haben

als Sohn Schäpür's einen Bahräm, genannt Gü-

derz (womit die Listen in Einklang kommen

sollen), Mirch. 1, 219, 9. 11. 220, 5 (Mefätih);

Masüdi 2, 136 nennt Jaudarz einen Bruder des

Aiiak, Sohnes des Asak; er lässt ihn aber auf

Säbür, seinen Neffen, folgen; bei Feristah 1, 23,

1 (1, LXXIV) ist Güderz der einzige Vertreter

der parthischen Herrschaft, vgl. Nöldeke, P. St.

II, 31. Bildnisse des Götarzes: Visconti III,

pl. VI, n° 4. 5. 6. Gardner pl. V, 18 (bis 26).

Longperier, Oeuvres 1, 1883. p. 17, n° 2. 3. 4)

GöÖarz (JauÖarz), Armeekanzler, einer der Grossen,

welche Bahräm V vom Thron ausschliessen woll-

ten, Dinawari bei Nöldeke, Tabari 96, N. 3. 5)

Gotorz, Bruder des Wasak Artsrüui, des Vaters

Alan's, begibt sich mit diesem zu Kaiser Mar-

cianus (f 457), Lazar. Pharp. 14, 30. Goter,

Thoma 82, 7 (73). Tschamtschean 1, 450, 13.

6) Güderz, S. des Hezärasp, des 18. Fürsten

der Dynastie Bädüsepän (f 1124), Zehireddln

149, 5. 7) KoiepZlri«;, ein Mann in Byzanz, von

Tzetzes 4, 879 erwähnt. — vgl. Spiegel, Kuhn
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und Schleicher, Beiträge 4, 447. Erau. Alterth.

1, 613. Ein Schloss des Jüdarz im Gebiet von

Kam Firüz nennt Istaxri 118, 1.

Gözihr, Gösithres s. GaociJ)ra.

Jovan" s. Juwäu".

roZ:ivr|<;, Skythe, Vater eines Pappos, C. I. Gr. II,

165, n° 2130, 57.

Granik-salar, Feldherr Xusrau's II gegen Heraklios,

Patkanean, Opit 68 (Journ. asiat. VI, 7, 205),

nach Mose Kalankatovatsi; Patkanean (Materialien

zum armen. Wörterbuch, Petersb. 1884, 2, 25),

vermuthet Dranik-salar, 'Befehlshaber der Palast-

wache'; ein Titel, der für den Eigennamen gilt.

TpaTTTri, eine Verwandte des Izates von Adiabene,

baute einen Palast in Jerusalem, Joseph, bell.

Jud. 4, 9, 11.

Grawäratu, Vater des Frädadnara, yt. 13, 122.

Grumbates, König der Chioniten (awest. x^'yaona)

in Däghestän, ao. 359, Ammian. Marc. 18, 6, 22.

Juan s. Juwän.

Guaram s. Guram.

Jubä, S. des Tumghäth, Vater des Sämäuxudäh,

Yaqut 3, 13, 17. bei Abulfeda Jathmän.

roußdZiriq 1) Fürst der Lazen zur Zeit Leo's I, ao.

456, Priscus, 155, 1 (fujßdZri«;). 2) Fürst der

Lazen, von den Römern aus Verdacht eines Ein-

vernehmens mit den Persern ermordet ao. 554,

Prokop 225. Agathias 2, 18. 3, 4.

Oudanfar s. Windafarnä.

Jübank, Athir 170, 26 unrichtig statt Jawraug.

Oufrlz s. Wahric.

Gufti, Dichter, Pertsch 637, n° 82.

d. i. Rede, Sprechen (taxallus.)

Guhistäzädh s. Wahistäzädh.

Güyä s. Kämrän.

Jüyä 1) Held in Mäzenderän, P'ird. 1, 554, 824.

2) Mirzä Däräb Jüyä, S. des Mullä Sämirl, eines

Persers in Kaschmir, Bruder des Güyä, Dichter

c. ao. 1690, Sprenger 128. 453. Rieu 719",

1092". Pertsch 637, n" 75. — d. i. der Forschende.

Gul (Rose) 1) Gul-i xusböl (duftende Rose), Tochter

des Rafedä und der Guher, Wis o Rämin 241,

16. 2) Heldin in Gedichten des Ferid ed-din

'Attär (t 1230), des Chöja Kermäni (f 1352),

Sprenger 352. 473. 3) Gul Pädisäh, Feenkönig,

Rieu 772". 4) Tochter des Dadian Lewan II

von Mingrelien (f 1657), Brosset, Hist. 2, 647.

5) Taxallus oder nom de plume, s. Garcin de

Tassy 103. — vgl. Wardaki (pehl. Ward ist die

ältere Form von gul).

Gulandäm 1) Mohammed, Freund des Häfiz, sam-

melte nach dessen Tod seine Gedichte, Rieu

627. 628. Pertsch 61, n° 3. 2) weiblicher Name,
z.B. in einem Roman, Rieu 727". 734\ 877".

— d. i. rosengliedrig, Rosenkörper, vgl. Gul-

badan.

Guläs (in Guläskerd) s. unter Walagas.

Guläzäd, Vater des Eristhaw Giorgi (ao. 981), georg.

Inschrift bei Brosset, Bullet. Acad. Petersb. XIV,

1857, 167. — d. i. edel wie die Rose, vgl. Ward-
äzäd.

Gulbäd (unrichtig Kelbäd) 1) Turanier, Sohn des

Wesah (Wlseh), Bruder des Pirän, von Ferlburz

erlegt, Fird. 1, 388, 79. 2, 502, 820 (bei VuUers,

Lexic. 2, 865^ angeführt). 3, 34, 346. 564, 1834.

Julbäb, Tabari 610, 8. 613, 12. 2) Georgier,

Befehlshaber des Luarsab in Tiflis, ao. 1540,

Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 333.

d. i. Wind, der Rosen(duft) bringt.

Gulbadan Begum (Fürstin), Tochter des Kaisers

Bäber von Indien, Gattin des Xidr-X'^äjah, Statt-

halters von Lahor, geb. 1523, f in Agra 1603,

schrieb das Leben ihres Vaters und ihres Bruders

Humäyün, Feristah 1, 463, 16 (2, 186), Rieu

247^ 1083\ — d. i. Rosenkörper (arab. badan),

vgl. Gulandäm.

Gulbäx, Befehlshaber in Ihrän, wo Isfendiär seinen

Sitz hatte, bei Gelegenheit des Zuges Jerrah's

in den Kaukasus erwähnt, ao. 103 der Fl. =
721/2, Derbend-nämeh 460, 10. 482. 486. 519, 7.

d. i. die Schönheit der Rose habend.

Gulbehist, eine Sklavin, belagerte mit ihrem Sohn

Malik Sähin im Auftrage des 'Alä ed-dln, Sultan

in Dehll, eine indische Festung ao. 1298; sie

starb aber und ihr Sohn ward bei einem Ausfall

der Belagerten getödtet, Tärix-i Alfl bei Elliot,

Bibliograph. Index to the histor. of ludia p. 161

;

nach Feristah 1, 207, 12 (1, 370) geschah es

10 Jahre später. — d. i. Rose des Paradises

(gul-i b°) oder Rosenparadis.

Gulböi süri, Feldherr des Yezdegerd III, Fird. 7,

434, 75. — d. i. Rosenduft (habend).

Gulduxtar nannte König Rostom von Georgien

(t 1658) seine erste Gattin Kethewan, Tochter

des Gorjasp Abasidze, Brosset, Hist. 2, 66.

d. i. das Rosenmädchen.

Gulfar, Kriegsoberster in Capritana (im Gebiet von

Forum Julii), an welchen Papst Gregor (f 604)

ein Schreiben richtete, Migne LXXV, p. 416.

d. i. Rosenglanz.

Gulgün, Name des Rosses des Lohräsp, Fird. 4,
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410, 626. — d, i. rosenfarbig (neuere Form für

altp. Rodogune).

Gulßihreh, Georgierin, vermittelte Friedensverhand-

lungen zwischen der Pforte und Persien, ao. 1606,

Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 379.

d. i. Rosenantlitz.

Gulxan-xathun (georg.) 1) Tochter des Königs Da-

vid VII von Georgien (f 1360) und der Sinduxtar,

Gattin des Manuel, Sohnes des Kaisers Andro-

nikos von Trapezunt ao. 1379, f 2. März 1395,

Lebeau 20, 503 (xulxan-xat). Brosset, Hist. 2,

625. 2) Gulkan od. Guka, Tochter des Bardzim,

Eristhaw von Aragwi, Gattin des Simon, Sohnes

Lewans, Prinzen von Karthli (f 1709), f Hl'?,

Brosset, Histoire 2, 627. 3) Gulkan, T. des

Eristhaw Sosita III von Raß'a in Imereth, Gattin

des Otia Dadiau, das. 2, 311. 4) Gulkan

Ts'ulukidze, zweite Frau des Königs Salomo I

von Imereth, Brosset, Hist. 2, 644. — d. i. Rosen-

fürstin (xän).

Gulnär 1) Geliebte des Ardasir I, Fird. 5, 282 tf.;

im Kärucämak ohne Namen. 2) Meermädchen,

Alif Laila ed. Macnaghten III, Calc. 1840, p. 540,

5. 544, 8. Lane 3, 259. — d. i. Granatblüthe

(gul-när aus gul-anär, z. B. Häfiz t, 20, 6).

Gülpanäh (syr., ü kurz), Nebenfrau des indischen

Königs Setperam, Kalilag u. Damnag ed. Bickell

LVII. 102, 21 (100, 6). Nöldeke, DMG. 30,

757. — d. i. die Zuflucht der Rosen, bei der

am meisten rosige Schönheit zu finden ist.

Gulrux begum, Tochter des Kämrän, Sohnes des

Bäber, Gattin des Timuriden Ibrähim Hosain,

Mutter des Mozaffar Hosain, Dichterin, Feristah

1, 493, 4 (2, 238, ao. 1572). Pertsch 655, n° 57.

— d. i. Rosemvange (habend); begum, jetzt eine

Frau von geringem Stand (Polak 1, 124), ist

ursprünglich die Frau eines Fürsten oder Amirs

(Beg), Garcin de Tassy 81.

Gulsäd, Erzählerin in einem Roman, Rieu 773".

d. i. rosenfroh.

Gulsäh, Geliebte des Waraqah, Vullers, Lexikon II,

1022''; ein Waraqat al-Asadi erseheint als Dichter,

Fihrist 164, 17. — d. i. Rosenkönig(in).

Gulsahr 1) Gattin des Piräu, Fird. 2, 324, 1522.

2) Gulsar (georg.), Tochter des Königs David VII.

(f 1360), Sohnes des Giorgi V von Georgien,

Gattin des Eristhaw (Statthalters) von Ksan, loane,

Brosset, Hist., Additions 380. 3) Gulsar (al.

Gulxan), Gattin Dimitri's, Sohnes des Königs

Alexander von Karthli, f 1471, Brosset, Hist. 1,

684. 2, 626. — d. i. Rosenstadt.

Gulsan , Schriftstellername eines Dichters 1) in

Gujarät, ao. 1682, Sprenger 113. 2) aus Jaun-

pur, der sein Leben in Reimpaaren erzählt, ao.

1762, Rieu 715. — d. i. Rosengarten (aus Gu-

listän), wie bei Häfiz d, 2, 2.

Gulsanl 1) Maulänä, aus Schiräz, Dichter, f 1533,

Häjl Chalfa 3, 304, 3. Pertsch 655, n° 65. 2)

Dichter aus Kasan, f 1566/7, Sprenger 26,

d. i. Rosengärtner.

Gultäj, Vater eines Schreibers Daulat, Pertsch 526.

d. i. Rosendiadem.

Ghumäbiän, S. des Hormuzän, Tabari 2801, 3

(Qumäöbän, Prym zweifelnd). Athir 3, 59, 17; al.

^LoL>^J!, ^^Lj>>L*JI, ^.jLjoL^äJI, ^^LoU*J!.

Gümand Sapüh, Perser, Feldherr Sapor's II gegen

Arsak III von Armenien, in einer Schlacht von

Wasak erlegt, Faust. Byz. 4, 31 (148, 6); ein

andrer (wahrscheinlich derselbe), von Manuel ge-

tödtet, das. 5, 39 (248, 23).

Jün s. Jon.

Junaf d. i. Gusnasp s. Warsnäspa.

Junafsäh, s. unter Warsnäspa.

Gunähl, Dichter, Pertsch 655, n° 98. — d. i. der

sündige (taxallus oder Phantasiename).

fouvbaßcuvaq , Chiliarch im Heer des Sarbaraz,

Theophanes 499, weiterhin rovbaßoucrdv, Ana-

stasius Gundabundam und Gundabusam, das. 2,

490. fouvboucpoOvbo^ Cedren. 1, 734. Chron.

pasch. 398, d (728, 19). 400, b (731, 12) Toup-

bavdcJTTa und rou(Tbavd(JTTa ; der Name scheint

Variante von AspäÖ-gusnasp (mit Umstellung der

Compositionsglieder), s. dies
;
Nöldeke, Tab. 362

;

die Lesarten des Theoph. erinnern eher an Kundä-

gusasp, Heerführer des Bahräm Tschübln, Fird.

6, 584, 477 (Mohl: Nardäg°); Spiegel, Er. Alt.

3, 520, hält Gusauaspas (Gusnasp) für die rich-

tige Form.

Gundaferus s. Wiudafarnä.

fuvbdvri?, ein Skythe, von seinem Freund Abau-

chas aus den Flammen gerettet, Lucian Toxaris

61 (444).

Ghunßah 1) armen. Gontsa, georg. Gontsa, Guantsa,

Tochter des Eristhaw Kaxaber von Raß'a, zu-

erst Gattin des Avag, georgischen Statthalters

in Ani (f 1249), dann des Königs David, Sohnes

des Georg Lasa von Georgien, Stephan Orbel.

112, 25. 154, 23. Brosset, Hist. 1, 554. 568.

Wardoys Gontsa, Tschamtschean 3, 225, 35. 2)

Gwantsa, Gattin des Eristhaw von Ksan Wirsei,

Brosset, Hist., Addit. 378. 3) Gunjah Xatün,

Gattin des Arghün Xän von der mongolischen
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Dynastie Ilxän, Barbier de Meynard, J. as. V,

10, 282. — np. ghuußah, Knospe.

Guram 1) arm. Goram, georg. Guaram, Oberbefehls-

haber, dann Nachfolger des von Justiniau 574

eingesetzten Stephanos I, Königsliste des Mxithar

von Ayriwank'; nach der georg. Chronik des

Waxust ist Giiarara Vater des Stephanos und

Bruder eines Bagrat, der von dem Juden Salomo

abstammen soll; um die Bezeichnung Bagratiden

zu rechtfertigen (obwohl ja Guaram der Stamm-

vater ist, nicht Bagrat) ist dieser Bagrat (f 568)

eingeschoben, von dem dann ein zweiter Guaram
abstammen soll, der nur eine Verdopplung des

ersten ist, s. Waxtang bei Brosset, Bullet. I,

1844, 167. 2) Guaram, S. des Stephan I, Ku-

ropalat in Samtsxe, Vater des Waraz-Baküi-, reg.

619—678, Waxtang bei Brosset das., Hist. 229.

248. Addit. 138. Introd. XLVII. 3) Guram-

Mamphal, S. des Asot, Kuropalaten von Georgien

(t 826), Schwager des Smbat I von Armenien,

Vater des Narse, Asot und einer Tochter, der

Gattin des Adarnase und Bagrat I von Ap'xaz,

t als Mönch 883, Brosset, Bull. 1, 1844, 167.

174. 193; Hist. 1, 270. 272. Goram oder Goraar,

Tschamtsch. 2, 408, 16. 4) Guram, bei Waxtang
Gurgen, von ArtanOj, f 941, Brosset, Bullet. 1,

1844, 167. Dieser Name ist die georgische

Form des armen. Wram, pers. Bahräm.

Guranduxt 1) Tochter des Königs Mir (Mihr) von

Georgien, Gattin des Leo, Eristhaw (Satrapen)

von Ap'xaz, um 735, Brosset, Bulletin 1, 1844,

193. 194. Hist. 1, 248. 2) T. des Arcil II,

Base der vorigen, Brosset, Hist. 1, 251. 3) T.

des Giorgi II oder Gurgen von Ap'xaz (f 955),

Gattin des Gurgen, des Sohnes des Bagrat II

Regwen von Georgien, Mutter des Bagrat III

von Ap'xaz und Karthli, Inschrift bei Brosset,

Mem. Acad. St. Petersb. VI, 4, 1840, 345, 7.

350. 351. Bullet. 1, 1844, 194. Hist. 1, 311

(Guaranduxt). 4) T. des Gurgen oder Giorgi I

von Ap'xaz und Karthli (1014—1027) und der

Mariam, Tochter des Senekerim Artsrüni, Gattin

des Smbat von Tasir in Gügark, Brosset, Bullet.

1, 1844, 174. Hist. 1, 328, Not. 5) T. des

Atraxa von Qipcaq, Gattin des Königs David II

von Georgien (1088—1125), Brosset, Hist. 1,362.

pers. Bahrämduxt.

Güränsäh (Küränsäh), S. des Xusrau II, von seinem

Bruder Seröe getödtet, Hamzah 61, 14. Mojmel

J. as. III, 11, 275, 11.

foOpaq 1 ) Bruder des Tigranes I, Befehlshaber von

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Artaxata, Phit. Luculi. 32,4; armen. Gor, Be-

fehlshaber von Nisibin gegen Lucullus ao. 68

vor Chr., Tschamtschean 1, 235, 27. 2) Gürä,

Bischof von Süster ao. 420, Guidi, DMG. 43,

395, 15. 3) Gor, armenischer Feldherr, ver-

hilft dem Asot zur Statthalterschaft (961—977),

Samuel 437. — vgl. Gorak und arm. gor(oz, stolz).

Guräz s. Waräza.

Guräzeh s. Waräzaka.

Gurd 1) S. des Königs Tallmän zur Zeit des Feri-

düu und Nauöar; Gurd-i Tallmän, Fird. 1, 182,

825. 406, 288. Gurdär (Kardär), Mojmel J. as.

IV, 1, 415, 19. 2) S. des Germahän, arab. Jurd

bin Jarmahäu (Lesart unsicher), Feldherr zur

Zeit des Kai Xusrau, Tab. 615, 13; er tödtete

den Schedah (Schldeh), der bei Firdusi 4, 62,

696 durch Kai Xusrau selbst fällt; Zotenberg

(Tabari 1, 472) las Xired bin Xarxän. vgl.

Ward; patronymisch : Gurdän (s. besonders).

Gurdäb, Turanier, kämpft mit Suhräb, in einem

Vers des Asadl bei Vullers Lex. II, 966".

d. i. Heldenglanz habend.

Gurdäfrid, Tochter des (jezdehem, kämpft mit

Suhräb, Fird. 2, 94, 274.

d. i. die Helden-Äfrld.

Gurdän {? ^^\xs), Grossvater des Mohammed bin

Ahmed, Gelehrten aus Naxjewän in Äbarbaijän

(an der Aras-Furth) Yaqut 4, 785, 13.

Bemerk. Man kann auch Kardän, Girdän, Gardän

lesen.

Gurdanaspa s. Giindabunas.

Gurdänsäh (Gordonxa) Vater des Tahmtan, von

Hormuz, Texeira bei Defremery zu Ihn Batütah

2, 456. — d. i. Heldenkönig.

Gurdglr 1) fünfter Sohn des Afräsiäb, Fird. 4, 32,

329. 2) Anführer im Heer des Wasmglr (ao.

942), Zehlreddlu 179, 10. — d.i. Helden ge-

fangen nehmend.

Gurdieh, Schwester des Bahräm Tschübin, Ge-

mahlin des Xusrau II, Mutter des Farruxzäb-i

Xusrau, der nach Azarmiduxt König war, Albe-

rüni 113, 12; ferner des Juwänsir, Fird. 6, 676,

1577 ff. Tab. 998, 1. Masüdi 2, 222. Mirch.

I, 241, 15 (unrichtig Kuzdimeh); Kurdiyyah,

Schwester des Bistäm (1. Bahräm), Athir 366, 2.

Jurdik (arab. ciJ^j^ys. und yXjO^j^), 'Izz ed-din,

Emir des Nüreddin von Damaskus und seines

Sohnes Melik as-Sälih, Befehlshaber der Burg

von Hamath, die sein Bruder im Einverständniss

mit ihm dem Saladin überliefert, ao. 1174, Athir

II, 223, 3. 224, 5. 12, 45, 10.

16
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Gurclin (? pelil. GOrtln), Martbüt zi magu zi Gürtm

(viell. Gürtän, patrouym.), Siegel, Mordtmanu,

DMG. 18, 29, n° 74 (Taf. II, 4). Justi, das.

46, 283.

Gurdoe 1) Perser, zur Zeit des Gustäsp, Fird. 4,

478, 1431. 2) Bruder des Bahräm Tschübin,

steht auf Seiten des Xusrau gegen seinen Bru-

der, Fird. 7, 12, 103 flf. Tab. 994, 12. Athir

345, 9 (^^/). 3) Vater des Asfar (s. dieseu),

Zehlreddln 189, 4. 4) Kurdüyeh, S. des 'Amrü

al-azadi, ein Vers von ihm bei Yaqut 3, 572, 15.

5) Kurdüyeh, Abu 1-Hasau, Seheich der Süfls in

Schlräz, t 1209, Hammer, Lit. Arab. 7, 396. —
Neuere Aussprache Gurdüyeh, Gurdiil, oder Ker-

dül (das k fälschlich durch die arabische Schrift

eingeführt) s. Nöldeke, P. St. 9. 10. 21.

Gurdzcäd 1) Gattin Sapors I, Mutter des Hormizd I,

Hamzah 49, 18. 2) Vater des Bädüsepän von

Lapür, ein tabaristanischer Ispehbed, ao. 864,

Zehlreddln 284, 17 (Lesart unsicher, vielleicht

Xörzäd). —
- d. i. Heldenkind.

Gurezm s. Kawärazem.

Gurg, Kamäl ed-dln, Vater des Hösang (s. diesen),

d.i. Wolf.

Gurgahan, Kaiser von China, in einem Roman,

Rieu 773".

Gurgak, S. des Othar Saliqaswili, Bruder des Wa-
raza, Schwager des sah Tahmäsp, Brosset, Hist.

2, 357. — d. i. Wölfchen.

Gurjasp 1) Beamter des Alexander von Kacheth

(1574—1603), Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 2,

1845, 225. 2) s. Kaxaber.

Gurgen, Gurgln s. Warkaiua.

Gurgöe 1) Enkel des Salm, von Säm getödtet,

Fird. 1, 298, 1057; die jetzige Lesart ist Karkül

(Vullers 187, v. 1057); unrichtig Käküi im Bor-

hän-i qäti' bei Vullers II, 779". 2) König von

Wahr, mit Afräsiäb verbündet gegen Tüs und

Rustam, Gurgü, Fird. 3, 76, 853. Gurgül 110,

1261. — gekürzt aus Gurgen (Warkaina).

Gurgsär, Turanier, welchen Isfendiär fing und als

Führer zur ehernen Burg (rfl'ln diz) gebrauchte,

Fird. 4, 382, 289. 398, 474. — d. i. wolfsähnlich.

Gür-i kuh (wilder [Berg-]Esel), angenommener Name
des Hümän, Sohnes des Wiseh (Wesah), Fird.

3, 150, 131 (Vullers 968, v. 128: Küh, Berg).

Gürkih (ü kurz, scripto plena), ein Mazdakite,

DinkartV, 320 (Behl. Text 245, § 1. 2); Gürkik

246, § 3. — d. i. wölfisch ; die erstere Form ist

das Abstractum, die andere das Adjectiv, np.

beides Gurgi.

Guröe, Gurüi, auch unrichtig Gerüi ausgesprochen,

s. Waröe.

Guröxän, Familie aus dem Stamme des Kai Qobäd;

aus ihr stammte Schah Feröz, Fird. 4, 20, 180

(Mohl: Kurüxän). — d. i. Fürst der Schaar (pehl.

np. g[u]rüh).

Gusais s. Warsnaspa.

Gusanastades s. unter Waresnäspa (Waresna).

Gusanyam s. unter Waresna.

Gusanyazdädh s. unter Waresna.

Gusasp s. Waresnäspa.

Güsyär, arab. Küsyär 1) Vorfahr des arabischen

Traditionisten Muslim ibn al-Hajjäj aus Naisäpür,

letzterer f 8^5, Ibn Xall. VIII, 16 (III, 348)

(Küsyär, al. Küsäd). 2) Ibrähim, Feldherr, zu

welchem die Soldaten des aus Rai vertriebenen

Mäkän übergingen und welcher dem Wasmglr

huldigte (ao. 937), Zehlreddln 175, 18. 176, 1.

3) Abu 'Ali, S. des Libällrüz, Gelehrter aus

Gllän, Yäqüt 2, 179, 11. Barbier de Meynard

Dict. 187. 4) 'Abu U-Hasan, S. des Labbän

bin Bäsahrl aus Gilän, Lehrer des Avicenna

(Ibn Siuä), verfasste eine Planetentafel (zij) c.

ao. 968, Ibn Ghali. IX, 95, 1 (III, 581) Häjl

Chalfa 1, 199, 1. 3, 570, 6 (wo unrichtig ao.

1066), Wüstenfeld zu Yaqut 5, S. 140. Wen-

rich, de auct. graec. versionibus syr. arab. etc.

Lips. 1842, 235, 1. P. de Jong 3, 84. Stein-

schneider, DMG. 24, 375. vgl. Ideler, Hand-

buch der Chronol. II, 480. 625. — d. i. das Ohr

hinhaltend, begierig zu hören (Nebenform von

np. güsdär).

Güsisnayär s. Dösisnayär.

Gusnasp, arab. Jusuas s. unter Waresna.

Gusnowai s. Waresnäspa.

Gustäx, Dichter, Sprenger 230. Pertsch 655, n° 100,

d. i. kühn, zudringlich, armen, wstah (taxallus).

Gustäsp s. Wistäspa.

GustäzäÖ s. Wahistäzädh.

Gustehem s. Wistaxma.

Juwän 1) Ya'qüb bin Sofiän bin Juwän, aus Fasä

(Pasä) in Persis, Imäm, Schriftsteller und Rei-

sender, t 890, Yaqut 3, 892, 7. 2) Dichter,

Sprenger 167. Pertsch 637, n° 118. — d. i.

Jüngling.

Juwänbaxt, Sohn des Moghuikaisers Sah 'Älam,

tl788, Rieu 279". 282". 1084". vgl. Jihäudär-

säh. — d. i. dessen Glück jung (frisch) ist;

appellativ z.B. Schefer, Chrest. pers. I, 119, 22.

Juwäuxül, armen. Jovankoy, Sparapet (Feldmar-

schall) von Albanien, ao. 704, Brosset, Hist.,
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Addit. 485. — d. i. Anlage (Temperament) eines

Jünglings habend.

Juwänmard 1) Dichter, Pertseh 605, n° 7. 2) Juwän-

mard 'Ali Bahädur xän, Herrseher in Samarqand

seit 1572, Rosen 131, 17. — d. i. edel, vgl.

Zoambres.

Juwänöe 1) Staatsbeamter des Yezdegerd I und

Bahram V, Fird. 5, 528 tf. sumär-i diram

(Kassenwart) 558, 82 (neuere Aussprache Ju-

wänüt), arab. Juwänl, Tab. 859, 4. Athir 289, 4.

2) Feldherr des Xnsrau II, besiegte die Eömer

in Armenien, ao. 604, armen. Jüwanweh (nach

der gelehrten, arabisirten Aussprache, also aus

einer arabischen Quelle) Sebeos 72, 12. 3)

Zoavdß (ß für w), Fürst der Dailemiten (tou Ai-

Xi|uviTiKOu e'Ovouq fiYou)uevo(;), geht zu Bahräm

Cübin über, Theophylaktos 161. vgl. Nöldeke,

P. St. 17.

Juwäuser 1) Jevansir, Vater des Tiran, König der

Hephthaliten, Zenob, bei Langlois I, 343 Juanser,

Üxtaues von Edessa, bei Brosset, deux hist. 256.

2) Juaniser, Spaspet des georgischen Königs

Waxtang, ao. 456, Brosset, Mem. Acad. St.

Petersb. VI, 4, 1840, 326^ 21. Hist. 1, 151.

3) Sohn des Xusrau II und der Maria, Tochter

des Kaisers Mauricius, von seinem Bruder KawäÖ
Seröe getödtet, Hamzah 61, 17. Mojmel, Journ.

asiat. III, 11, 275, 14. Diese Angabe scheint

irrig zu sein, da von einem Gewährsmann Ju-

wänser als Eintagskönig vor Börän genannt und

als Sohn des Xusrau II und der Gurdiah be-

zeichnet wird, s. Nöldeke, Tabari 390, Not. 2.

Diese Nachricht hat auch Mlrchönd I, 241, 15.

Ein Kitäb adab Juwänsir erwähnt der Fihrist

119, 22 imter den Werken des Raihäni. 4)

Javanser, Fürst von Albanien, aus dem Hause

Mihrän, eilt dem Yezdegerd III zu Hülfe, f gegen

Ende des 7. Jahrb., Mose Kalankatovatsi bei

Patkanean, Opit 86. 89. 90 (Journ. as. VI, 7,

229. 233)-, vgl. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 515. Hist. Addit. 475; ein Neflfe von

ihm heisst Jevanserik, Brosset, das. 478. 5)

Juanser Juanserian, Nachkomme des Rew, Sohnes

des Königs Mirian von Georgien, Gatte einer

Tochter des Königs Mihr, Brosset, Hist. 1, 248.

6) Juansir (oder Jovansir), S. des ArÖil II von

Georgien, Bruder des letzten Chosroiden loane,

nach dessen Tod 787 die Bagratiden auf den

Thron kamen, Gatte der Latawr, Schwester Asots

(t 826), Brosset, Bullet. Acad. Petersb. I, 1844,

167. Hist. 1, 251. 7) Jüanser, verwundet den

Gürgen Artsrüni, ao. 858, Thoma 199, 28 (160).

Sohn des Sahak (Isaak) Siimi, Bruder des Arü-

man, Vater des Tigrau (ao. 871)? Inßicean,

Geogr. V. Armen. 297, 23. Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. 4, 1862, 505, 8) Juausir

(Jovansir), S. des Dzalik, Fürst des Gaues Balk

in Siunik, Bruder des Mönches Wahan, Vater

des Katholikos Wahan, Tschamtschean 2, 828,

23. Inßißean, Geogr. v. Armen. 284, 13.

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 529.

9) Juanser, S. des Wardan Dadian von Mingre-

lieu, Gatte der Nathela, Vater des Wardan und

Bediau, Brosset, Bullet. Petersb. VII, 1850, 152.

Juwäsb (xaräsp ? statt ^_^a«I^), an ihn rich-

tete Xusrau I ein Sendschreiben, welches er be-

antwortete, Fihrist 316, 13.

Güzak (Gücak, pehl.) 1) Tochter des Frawäk,

Schwester und Gattin des Hoschang (Haosyanha)

Bund. 38, 1 (in der Guzaratiparaphrase des Bund,

unrichtig Ganzehe, gu hat im Pehlewi dasselbe

Zeichen wie gan), West, P. T. 1, 133. 2) Tochter

des Airic (Irej, s. Airyawa), Mutter der Fra-

güzak von Thraetaona, Bund. 78, 8 (päzeud un-

richtig ganja). 79, 1 (päz. richtig guzaki); Izak,

im Vacarkart bei Khursedji Rustamji Kamaji,

Lebensgesch. d. Proph. Zarathustra, Bombay 1870

(guzarati) 276. West, P. T. I, 141. Küzak

Sohn (bin) des Iraj, Tab. 431, 2. Küsak (Var.

Jüsak), Tochter des Iraj und Gattin des Feridfln,

nach der Ueberlieferuug der Magier, Tab. 431,4.

Xüzak (1. Jüzak) Tab. 230, 8. Küzan (1. Küzak,

k ist pers. g), Tochter des Irej, Alberünl 104,

6 (III). Küdek, Tochter des Iraj, Masüdi 2,

141. Kürek (r ist identisch mit z, wenn diesem

der Punkt oben fehlt), Gobineau 1, 305. — vgl.

Guzes; np. ist güzak 'Ferse' (talus).

Ghüzak, 1) König von Sughd, ao. 643, Tab. 2685,

9. 2) S. des Ix§id, König von Sughd, Nach-

folger des Tarxün, den er gestürzt, weil er mit

Qotaibah Frieden gemacht, ao. 710, Beläöori

421, 12. Tabari 2, 1229, 16; ao. 728, Tab. 2,

1508, 3. 1515, 16. 1523, 9. Athir 4, 438, 6 ff.

Ghüzak heisst ein König der Türken, Ibn Chor-

dädbeh 41, 2.

Güzagän-xudhäh, eigentlich ein Titel, 'König der

Güzak oder von Güzagän' in Toxaristän, Istaxri

270, 11 (Jüzajän); arab. Küzakän xodhäh, Al-

berünl 102, 11 aus Ibn Chordädhbeh 40, 2; die

Stadt nennt Tab. 2, 1605, 1 flf., den Fürsten al-

Jüzajän S. des al-Jflzajän 1609, 3 (ao. 737).

Nöldeke, P. St. 18, Not. 2.
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rouZiri^, Beiname des Johannes, des Sohnes des

Thomas, ein Armenier, welcher für Kaiser Ju-

stiuian die Stadt Petra in Kolchis (Lcäzistcän) be-

festigte, Prokop. 293, 8. 2, 493, 5. 517, 15.

Häbäs, S. des Täj, Enkel des Farwäl, Masudi 2,

113; die andern Quellen haben Witaratsang- und

Varianten dieses Namens; ^J>^^[J> scheint aus der

Lesart des Mojmel ts^O Laj entstanden zu sein.

Habäspa, S. des Wistäspa, Bruder des Naptya und

Wazäspa, yt. 13, 102.

Habes ^Ji.^^ 1. Jusnas Zehiredd. 152, 4. 5.

Habüb s. Hwögwa.

Hadaxya s. Nadaxya.

Hadöndädh s. Zarwändäd.

Haecadaspa, S. des Cäxsni, Vater des Aurwadaspa,

y. 45, 15. Haeöadasp (in Päzend) Bund. 79, 5.

arab. Haijadasf, Tab. 682, 1. Hejedasf Masudi

2, 123. — d. i. Springhengste besitzend.

Haftwäd, d. i. 7 Söhne habend, ein Mann in Kir-

man, welcher einen grossen von seiner Tochter

gefundenen Wurm besitzt, durch den er sehr

mächtig wird (Anspielung auf den Seidenhandel);

der Wurm wird von Ardasir I erlegt (Nachklang

mythischer Drachenkämpfe), Fird. 5, 308 tf.;

richtiger erscheint der Name im Kärnämäk 49.

51: Haftcän-buxt, d.i. 'sieben haben erlöst' (die

sieben sind die Amscliaspands, nach dem Buch

von Yöst-i friyän 2, 14); im Tärix-i guzideh ist

aus dem buxt des Namens und dem Worte Kerm
(Wurm) ein Befehlshaber Buxt-i Kerm geworden,

welchen ArdeSir I besiegt, s. Barbier de Mey-

nard 483, Not. 3. Astawad (?) Tab. 817, 5.

Asiün, Asbim Athir 274, 7; vielleicht richtig

Abtänbuwäd, was aus einer nicht ganz richtigen

Auflösung der Pehlewizeichen entstanden wäre.

vgl. Nöldeke, Tabari 10. Darmesteter,

Etudes iraniennes 2, 81. Liebrecht, Zur Volks-

kunde. Heilbronn 1879, S. 67, vgl. den Namen
Äsüwar und Rasnwcäd.

Hähül, S. des Xurräd, Arzt des Xusrau II, Mojmel,

J. as. IV, 1, 422, 11; wohl Mähül zu lesen.

Haxämanis 1) Stammvater der Haxcämauisiya oder

Achaemeniden, Inschrift von Behistän I, 6 =
Inschr. A, 8. 'Axaifjiivr]<; (ai deutet darauf hin,

dass haxä für haxäi, sanskr. säkäy- steht, s.

Joh. Schmidt, Kuhn's Zeitschr. 27, 373) Herod.

7, 11. Tacit. Ann. 12, 18. 2) S. des Dareios I

und der Atossa, fiel als Satrap von Aegypten

gegen Inaros bei Papremis, Herod. 3, 12. 7, 7.

97. 236. Diod. 11, 74, 1; Ktesias Pers. 32. 36

(Gilmore's Ktes. p. 161. 162) nennt ihn 'Axai-

|Lievibr|(g und Sohn des Xerxes und der Amestris.

3) KaXXi(TTpaTe{a(; Gufarpoq 'Axaijuev. (so) in einer

Inschrift von Pantikapaion (Kertsch) C I. Gr.

II, 155, n°2114^ 4) S. des Achaimenes, An-

fang des 2. Jahrb., Latyschev I, 146, n° 115.

5) S. des Th(eange)los aus Tanais, ao. 156, In-

schrift bei Latyschev II, 250, n° 438. 6) S.

des Agathokles, Inschrift seines Grabsteins aus

Kertsch, Latyschev II, 58, n° 60. 7) Vater des

Xegodis (s. diesen). 8) Vater des Makarios, In-

schrift aus Tanais, Latyschev II, 275, n° 451,

31 (ao. 228). 9) S. der Kybele, eines Weibes in

Memphis (romanhaft) Heliodor 197, 17.

Hamam 1) Artsrüni, S. des Arsavir, Sohnes des

Jajürh, zur Zeit Artases III, Thoma 56, 6 (47).

2) Fürst von Melitine, zur Zeit des Pap, Geneal.

St. Greg. 37 \ 3) Fürst in Iberien (Wirk),

Schwestersohn des Waste, Fürsten von Iberien,

Tschamtschean 2, 239, 23 (ao. 632). Saint-

Martin, Mem. 1, 78. 4) Wardapet, Schriftsteller,

Tschamtschean II, 689, 7. 5) Amatüni, S. des

Sapüh, Asolik 162 (ao. 751). Tschamtschean 2,

419, 26 (ao. 787). 6) Fürst von Albanien (Alovank),

ao. 895, Tschamtschean (nach Asolik) 2, 717, 7.

Hamazasp 1) 'A|udZ:a(JTT0^, Bruder des Königs Mi-

thradates von Iberien (Georgien), f 114 im Ge-

folge des K. Trajanus in Antiochia Mygdonia

(Nisibin), C. I. Gr. ed. Curtius et Kirchhoff, IV,

20, n° 6856; in der Liste des Mxithar Sohn des

Azük, in der sogen. Chronik Waxtangs (Brosset,

Hist. 1, 71) Amzasp, S. des Azork, regiert gleich-

zeitig mit Derok; er ist Vater des Pharsman

Kweli (des guten). 2) Artsrüni, wahrscheinlich

S. Asots, Vater des Savars, beherrscht das süd-

liche Georgien Mitte 2. Jahrb., Thoma 56, 6 (48).

3) Amzasp, S. des Pharsman III, reg. 182—186;

er ist der Bruder der Gattin des Artases von

Armenien, dessen Sohn Rew oder Wroin ihm in

der Regierung folgt, Brosset, Hist. 1, 75. Mxithar

von Ayriwank. 4) Mamikoni, S. des Artavazd,

Bruder der Hamazaspühi, ao. 382, Faust. Byz.

5, 31 (242, 31). 36 (243, 8j. 5) Mamikoni, S.

des Wasak, des Bruders von n° 4, Geneal. St.

Greg. 33", von Sapor II an den persischen Hof

gezogen, nachdem er den Vater, den Gefährten

des Königs Arsak III in der Gefangenschaft ge-

tödtet hatte, Geneal. St, Greg. 33''; von Faustus

Byz. 5, 37 nicht genannt. 6) Mamikoni, S. des

Müsel, Gatte der Sahakanüs, der Tochter des

Katholikos Sahak Parthev (f 442), Sparapet, f c.
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416. Laz. Pliarp. 63, 16. 98, 31. Mose 3, 51.

Thoma 71, 34 (63). 7) Mamikoiii, Sohn von n° 6,

Bruder Wardaiis, Elise 221 \ 247% ao. 451. 8)

'AjualdaTiriq, Hamazasp, Schwestersohn des Sa-

trapen Symeönos, Smavon, von Justiniau zum

Stattlialter (ctpxuuv) von Bartsr Hayk ernannt,

ao. 534, Prokop 159. Tschamtschean 2, 241,

25. 9) Mamikoni, S. des Davith (Sebeos 150,

18), Bruder des Grig-or, Kuropalat und Patricius,

Eidam des Theodoros Rstüni, der auf Seiten der

Araber gegen Byzanz stand und von Mo'äwiya

zum Isxan von Armenien ernannt ward, in wel-

cher Würde ihm Hamazasp 654—658, dann Grigor

folgte; Samuel 407. Sebeos 143, 12. 150, 17.

Asolik 127. Tschamtschean 2, 356, 12. Brosset,

Deux histor. 32. 10) Artsrüni, S. des Wahan,

Bruder des Sahak und Gagik, um 756, fällt

gegen die Araber, Samuel v. Ani 415. Tscham-

tschean 2, 409, 25. 11) Neffe des vorigen,

Sohn Gagik 's, Bruder Sahak's und Merüzan's,

ao. 785, Tschamtschean 2, 409, 42. 415, 8.

416, 29. 12) Artsrüni, von den Arabern gefangen

847, Thoma 109, 17 (98, ohne genealogische An-

gaben). 13) Abüsahl-Hamazasp, Artsrüni, S. des

Königs Gagik (904—936), regiert nach seinem

Bruder Derenik-Asot von 953—972, Samuel vou

Ani 441. 14) Hamazasp, Marzpau, Vater des

Smbat, Inschrift von Sanahin, Joh. v. d. Krim,

Mem. VIT, 6, 52. 15) Enkel des vorigen, Bruder

des K'ürd, Hasan und Sargis, Joh. v. d. Krim, das.

16 j
Hamazasp, aus Ani, Bischof von Haibat (Gou-

vernement Tiflis), Inschriften in Haibat von 1243

—

1257, Johann v. d. Krim, Mem. VlI, 6, 2. 19. 23 etc.

17) Mamikonier, Abt in Yohaunu-wank in der Nähe

von Ejmiatsin, ao. 1279 ff. Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 170. 175. 176. 178. 18) Bischof von

Erevau, 1443, Tschamtschean 3, 489, 32. 19)

Bischof von Havüts thar, 1619, Arakel 293, 3

(Brosset, Collect. 1, 413). Tschamtschean 3, 595,

39. — d. i. Schlachtrosse besitzend, awest.

*hamäza, skr. samäga (das Zusammentreffen),

bei Hesych : djua2a-Kdpav • TToXejueTv TTepcrai.

Ableitungen des Namens: Hamazaspean, S.

des Hamazasp Mamikoni (n° 3), Bruder des War-

dan und des Hamazasp (n° 7), Laz. Pharp. 63,

18. 122, 32. 148, 4. 5. Mose 3, 58. Thoma 72, 7

(63). Bei Faustus auch neben Hamazasp (n° 4). —
Hamazaspühi 1) Tochter des Artavazd Mamikoni,

Schwester des Hamazasp (n° 4), Gattin des Ga-

regin Rstüni, von den Persern unter Anleitung

ihres Bruders Wahan und ihres Neffen Merüzan

am Thurm der Burg in Wan aufgehängt, Faust.

Byz. 4, 58 (178, 12). 5, 37 (242, 37); in der

2. Stelle des Faustus wird Hamazaspühi Schwe-

ster des Hamazasp genannt, wie bei Thoma 55;

Hamazasp heisst aner (Schwäher, 243, 8) des

Garegin, und letzterer phesay (Eidam, 242, 36)

des Hamazasp; diese Ausdrücke können hier

nur 'Bruder der Frau' und 'Mann der Schwester'

bedeuten. Dieselbe Frau wird 178, 12 als k'oy-

rathiu (an Schwesterstelle, d. i. Schwägerin) des

Wahan, Schwester des Wardan bezeichnet, Wahan
aber ist der Bruder des Wasak (160, 11), und

dieser ein Bruder des Wardan, 66, 21. 22.

2) Gattin eines siunischen Fürsten, Mutter eines

Georg, Ende 8. Jahrb., Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 505.

Hämbaretar-waühwäm, S. des Taxma, yt. 13, III.

d. i. Sammler von (geistlichen) Gütern.

Hamdam 1) Soheill bin Hamdam Katxudä (Dorf-

schulze), arab. Dichter, Häjl Chalfa 3, 286, 1.

2) mehrere indische Dichter, Sprenger 232.

Pertsch 664, n° 3. — d. i. zusammen athmend, soviel

als 'Freund'; HamdamI Siräzl, Pertsch 664, n°4.

Hamdäu Gusasp, auf Seiten des Bahräm Cübln,

Fird. 6, 612, 825. 674, 1556. 7, 16, 145.

Hamdäthä NnnTifi, Vater des Hämän (susischer

Name), Esther 3, 1; al. Medäthä, 'A)uabd0r|(;

LXX und Joseph. A. Jud. 11, 6, 5. — wahr-

scheinlich 'gegeben von Humman, Umman' (dem

elamitischen Gott), nach P. Jensen.

Hamger, Chöjah Mejd ed-din aus Schlräz, vorgeb-

lich von sasanischer Abkunft, Dichter, Zeitgenosse

des Sa'dl (f 1291), Hammer 202. Schefer, Chrest.

pers. I, 120, 13. Not. pag. 19. Pertsch 495,

n° 23. 659, n° 266. — d. i. der Flicker.

Hamit s. Admit.

Hamrang, Diläwar 'Ali xän, Bruder des Yakrang,

Dichter, Sprenger 232. — d. i. von gleicher An-

lage (Farbe).

Hämurz aus Süstar (al. aus Nisä), Feldherr des

Xusrau II, fiel in der Schlacht von Dhu Qär

623, Tab. 1030, 18. Yaqut 1, 169, 17. 4, 11,

5. 14. 49, 11. Athir 357, 13. Abulfeda 1,

88, 10. Hämurz, S. des Äbarkar, Feldherr des

Qawäd, Hamzah 137, 18. — d, i. steh auf!

(imperat.). vgl. Nöldeke, Tab. 335; wahrschein-

licher ist 'verzeihend', vgl. np. ämurz, pehl.

hämurzisne, Jamaspji D. Minocheherji Dict. 2,320.

Hamzä, Derwisch aus Dehli, Ende 18. Jahrb.,

Sprenger 232. — d. i. der gleichaltrige (zä für

zäd wie in Mirzä).
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Hanhaurwtäo, S. des Jämäspa ans dem Hause

Hwogwa, yt. 13, 104 (haühaiiruso jämäspaiiahe,

genet.); patronym. HanhaiiruSi (s. Waresna);

vgl. Geräml. — d. i. der sehr schützende (lu-

tensivstamm von har).

Hanöz, Feldherr des Pädisäh von Tanjeh, von

Kersäsp getödtet, Bahär-i 'ajem bei VuUers Lex.

II, 1481" (Kersäspnämeh).

Haoma (awest.), hanma (altpers.), Name einer hei-

ligen Pflanze \md ihres Genius, sanskr. söma;

er beschützt besonders die Heiligen, wie ans dem

ihm geweihten Yascht (yasna 9) hervorgeht;

yt. 9, 17 opfert Haoma selbst, wie andere He-

roen, um die Ergreifung des Fraürasyan (Afrä-

sicäb) bewirken zu können; im Schähnämeh ist

der heidnische Genius zum frommen Einsiedler

Höm geworden, welcher dem Kai Xusran zur

Ergreifung des Turaniers behülflich ist, Fird. 4,

196 flf. Name eines Mannes auf einem Siegel-

stein mit Bildniss: Höm, Horn, DMG. 44, 651.

Davon: Hömji, gelehrter Parsi, s. Herji. vgl.

Hömak.

Haomo-x'^arenanh, yt. 13, 116. — d.i. Glück durch

Haoma besitzend.

Haoschyanha, up. Hösang, Hüseng (neuere Aus-

sprache) 1) S. des Frawäk und seiner Schwester

Afrl, erster König der Iranier, daher parabäta,

np. pesdäb, genannt, d. i. der zuerst das Gesetz

gebende, der erste, welcher staatliches Wesen
begründet durch Erfindung des Feuers und der

Metalle, bei Hamzah 29 daher awal häkim, vgl.

die Glosse der Pehlewi-Uebers. von Wend. 20,

7 und yt. 19, 5. Spiegel, Awesta übers. 3,

LVI. Eran. Alterth. 1, 474. Er opfert am
eisernen Berge Taera, welchen die Gestirne um-

kreisen, yt. 15, 7. vgl. yt. 5, 21 = 9, 3. 17, 24.

13, 137. In den Pehlewi- und Pcärsibüchern

Hösng, Haosiang, Haosaug, Bund. 77, 4. Minöl

Xired; Höisang, Dinkart 5, S. 256 (mit unrich-

tiger Etymologie); Höshang Tab. 155, 1. Ibn

Chordäbbeh 161, 9. 11. Hösang blsdäö Tab.

154, 13. Öshanj Tab. 170, 18. Alberünl 100,

10(108). Masüdi 2, 110. Schahrastani 1, 280.

Öshanj bisdäb Tab. 155, 5. Athir 36, 3. fisdäö

Hamzah 13, 1. pisdäd, Mojmel, J. as. III, 11,

1.50, 12. 13. Öshanq (q ist pers. g) Tab. 154,

18. 207, 18. Öshank (k für pers. g) Alberüni

103, 8. Hösang Fird. 1, 32, ff. Hösang Tah-

mürathi, Fird. 7, 284, 3367. Hösang (Hnseng)

Kitäb bayäni '1-adiän, Schefer, Chrest. pers. I,

146, 22. Mirch. 1, 150, 30. Hüsenj 1, 151, 4.

In einer Liste bei Gobineau 1, 79 Awlh oder

Adlh; erstere Lesart ist einer falschen Lesung

der Pehlewizeichen hös(ang) entsprungen, die

andere ist nur arabische Variante mit Verwech-

selung des ar. d und w. 2) Hösang, Sasanide,

wird unter Xusrau I ao. 560 Statthalter von

Chwärizm (Chiwa), Zehlreddin 203, 10. 3)

Hüsanj (arab.), S. des Malik (Amir) Kamäl ed-

din Gurg von Hänsl und Mas'ndäbäd, Vasall

des Sultan Mohammed von Debil, ao. 1342,

Batutah 3, 143, 11. 12. 335, 5. 6. 4) König

von Schirwän, Nachfolger des Kai Käüs, ao.

774 (1371/2) Mirch. 5, 172, 10. t 1382, Dorn,

Mem. VI, 4, 1840, 561. 5) ein Grosser in

Schirwän, Amir Hüsang, Mirch. 6, 189, 11.

6) S. des Diläwer x^ii von Mälwah (Indien),

reg. 1405—1434, Feristah 1, 622, 5 ff. (2, 407).

2, 357, 12. 462, 3 ff. (4, 9. 171). Rieu 492\

7) S. des Iskander (letzterer f 876 = 1471/2),

aus der Fürstenfamilie Bädnsepän, Zehlreddin

147, 15. 8) Hösaugji, moderner Parsi-Name,

z. B. Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Diction.

1, CLIX, 23. Hösang Siyäwaxs, Mills, Transact.

9. Orient. Congr. 519. — Versuche einer Etymo-

logie: Spiegel, Eran. Alterth. 1, 515. De La-

garde, Ges. Abb. 194, 10. Die Bildung ist wie

hao-srawaüh-a; syaüh (aus si-anh) von si (woh-

nen), also: der gutes Wohnen bewirkt (durch

seine Thätigkeit als Beförderer der Bildung und

der Sesshaftigkeit).

Här, Mansür, S. des Hasan Här, Herr von Demä-

weud, ao. 838, Ibn Maskowaih 505, 13 (an der

Parallelstelle Kitäbo '1-oyün 508, 7 fehlt Hcär).

d. i. Beschützer, Fürst, awest. hära.

Haräs(l) s. Kiä.

Haräsp, arab. Haräsf, S. des Wendij, Vater des

Arpas, Nachkomme des Naotara, Vorfahr des

Geswäd und Güderz, Tab. 530, 1. Aras (al. Aris)

618, 1. Hnsab ( ^ für J>) Alberüni 104,

14 (112). Haräsf,"^ Masüdi' 2^ 118. Hlwäsp,

Gobineau 1, 326.

Hardär (päzend), S. des Spitcämän, Vater des Har-

darsn, Bund. 79, 6; im Cod. DT (West, P. T.

1, 141) Haräitär (t als h zu lesen); Hardän Tab.

682, 2 (cod. Sprenger HardäÖ); Hardär Masüdi

2, 124. — awest. haretar (Herr).

Hardarsn (päzend), S. des Hardär, im Priester-

stammbaum Bund. 79, 6, West, P. T. 1, 141;

in der Kopenhagener Hs. Harsn, in cod. TD
(pehlewi) Harakitärsn, in der Guzaratiparaphrase

395, 11 Hardera^ne; bei Tabari 682, 2 Alyadi
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(Aljadl), al. AnjadasI (^jA:^!^ 1 (r) und

n können durch Ein Zeiclaen im Pehlevvi ausge-

drückt sein); bei Masüdi Arxadas (Arjadas) 2,

124; im Zartüst-nämah (Kburshedji Rustamji,

Lebensgeschichte des Propheten Zarathustra (gu-

zarati) Bombay 1870) S. 276 Arejaöarsni.

Hardukka 1) Fürst von Usarzianu in Medien, ao.

713, Smith, Discoveries 289. 2) 'AptuKa^, König

von Medien, Nachfolger des Sösarmos, Ktesias

bei Diod. 2, 32, 6. Syukellos 372. Artikis,

Mose 1, 21. Euseb. (Hieronymus) und die Ex-

cerpta Barb. (Schoene I, Append. 28. 221) haben

Kardikeas, Cardyceus, Nachfolger des Medidos,

Mamythus, und Vorgänger des Deiokes; auch

bei Mose ist diese Nebenform Kardikeas einge-

schoben, s. Baumgartner, DMG. 40, 483. 484.

Die Zusammenstellung des keilschriftlichen und

ktesianischen Namens verdankt man Büdinger,

der Ausgang des med. Reiches 25 (Sitzungsber.

Wiener Akad. 1880, 499). — awest. *ratuka (?)

Pott, DMG. 13, 441; vielmehr abgekürzt aus

harebaspa mit Koscaffix uka?

Hardüz, Vater des Rustam, Grossvater des arabi-

schen Dichters Ibn as-Sä'atI (f 1028), Ibn Xall.

V, 78, 8 (II, 328). -- d. i. alles zu stand brin-

gend, leistend.

Hareöaspa, yt. 13, 117. — vgl. Fick CXXXVIII und

Hartäsp bei Vullers, Lex. II, 1447 \

Harjand, S. des Säm, zur Zeit Sapor's I, Tab.

823, 16; vielleicht ein Titel; Zotenberg ver-

muthet: 'surintendant'; dann wäre statt ibn Säm
(Sohn des Säm) vielmehr Abarsäm (s. diesen) zu

lesen, Nöldeke, Tabari 27. Harjad bin Asäm,

Atbir 276, 19. — vgl. lit. sergas, got. saurgands.

'Ap)ia)ui6pr|(; 1) S. des Datis, Reiterführer des

Xerxes, Herod. 7, 88. 2) assyrischer König

(uugeschichtlich) bei Eusebios I, 63 (Amramithes).

Appendix (Hieronymus) p. 26* (Armamitres), da-

her Armamithreos bei Mose 1, 19. Asolik21.

d. i. Freund der Kriegswagen (awest. *harema,

gr. öpiLiaT-, vgl. dp)ud)uaEa) ?

"Ap-najoq 1) Meder, aus dem königlichen Stamme,

führte das Heer des Astyages zu Kyros über

und eroberte für diesen die hellenischen Städte

an der asiatischen Küste und Lykien, Herod. 1,

108. Diodor 9, 35, 1. Polyaen 7, 7. Justin.

1, 4. Harpalus, Amm. Marcell. 15, 9, 7 (wahr-

scheinlich aus Gellius). 2) Perser, zur Zeit des

Dareios I, nahm den Histiaios gefangen, Herod.

6, 28. Tzetzes 3, 534. 3) Vater des Karois,

Dynasten (Satrapen) von Lykien, Nachkomme

von n° 1, Inschrift des Obelisken von Xanthos,

griechischer Theil Zeile 5, lykisch Südwestseite

Z. 25 arjjpagoh tideimi ('ApTrdYOu vxöq, d. i.

Karoi"). Nordostseite 2. 4) Harpakos, Priester

in Rhodos, wahrscheinlich aus der Familie der

Satrapen in Lykien stammend, Stoddart, Trans-

actions of the Soc. of Literature 2. Ser. III, 27 \

vgl. Müllenhoff 561 (awest. rapaka?).

'ApTTdrriq ('ApTrarri? Bekker), S. des Teribazos (oder

Terituchmes) zur Zeit des Artaxerxes Mnemon,
Plut. Artax. 30, 4.

'ApTTÖHai<; s. Arpoxais.

Harrözsäh, S. des X"'ärizmsäh 'Alä ed-dln Moham-
med (1199—1220), Minhäj 254; al. Pirsäh, Pe-

rözsäh, Sirsäh, vgl. Sersäh. — d. i, alle Tage (für

alle Zeiten) König.

Hartabe s. Artabanos n° 13.

Hartädbüt hart . . . (unsichere Lesung), Siegel, Kirste,

Wiener Zeitschr. f. K. d. M. II, 1880, 121.

Harüsindän, S. des Tidäi, Fürst aus der Dynastie

der Bädüsepän (Patkospän) in Rustemdär, Rüyän,

Nur, Kujür, regiert 12 Jahre, Athir 8, 139, 1 (ao.

928, al. Hazarsindän), Zehlreddin 54, 5. 149, 17.

306, 15. 320, 11.

Harüthiun 1) Gattin des Königs Waraz-Trdat II von

Albanien, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 521. Hist., Addit. 478 (Arüthiun). 2) Bi-

schof von Sanahin, 1823, Brosset, Mem. VII, 6,

77. 93.

Harwak, Name des Xusrau II, Vullers, Lex. II, 1450*.

Hasn, S. des Ibrähim, s. Jaxs.

Hathäkh, Eunuch, Esther 4, 5; im griech. Text

'AxpaQaioq.

Haustanes s. Austanes n° 3.

Havanak, Nachfolger des Sur, sagenhafter König

von Armenien unter assyrischer Hoheit, auch

Houak, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 18. Tscham-

tschean 1, 83, 37.

Häwist, Gelehrter, Peblewi-Uebersetzung von y. 11,

22. Jamaspji D. Minocheherji, Pähl. Dict. 1, 129.

— d. i. der Gelehrte, Weise.

patronymisch : Häwistän, S. des Baxt-äfrlt,

Destur, Jamaspji D. Minocheherji 1, 130.

Havük 1) Adlicher aus Kükayariö, Gesandter des

röm. Feldherrn Anatolios, ao. 430, Mose 3, 65.

Thoma 74, 5 (65). 2) Bischof von Arsarünik,

Incic. 390, 4. — d. i. Hähnchen.

Hazär 1) S. des Murrah, Araber vom Stamme

'Ämir, fiel in einer Fehde, Athir 1, 485, 18. 2)

Hazär Dinärl, Mameluke des Beg Timur von

Chelät in Armenien, ao. 1193, Athir 12, 67, 10.



Hazaraft 128 Hege

— d. i. Nachtigal (abgekürzt aus Hazär-äwäz

oder Hazär-äWcä, vgl. Hafiz d, 23, 4. 41, 4).

Hazaraft s. Exarath.

Hazärah, Vater des Küt (s. diesen).

Hazärän, Vater des Nämx^äst, Fird. 4, 398, 476.

Yätkär-i Zar. § 2.

Hazäräsp (oder Hazär-asp) 1) S. des Tenkir (Ben-

kir), buyidischer Herr von Idaj in Chüzistän,

ein Kurde, unterwirft sieb 443 (1051) dem Sel-

jüqen Toghril Beg und bleibt Statthalter unter

Alp Ar'slän (1063—1072), Athir 9, 392, 18. 407,

16. 10, 15, 20. Mirch. 4, 82, 30. 2) 'Izz ed-

dauleb Hezäräsf I., 18. Fürst der Bädüsepän-

Dynastie in Rustemdär, reg. 40 Jahre 477—517

(1084—1124); seine Gattin ist die Schwester

des Dailemiten Kiäi Buzurgumid, Zehlreddin 44,

12. 55, 7. 146, 8. 149, 4. 310, 17. 3) Hezäräsf II,

S. des Sahrnüs, 21. Fürst der Bädüsepän, 1164

—1190, von Toghril besiegt, Zehiredd. 20, 9.

12, 12. 74, 18. 149, 6. 321, 1. 4) Nosret ed-din

Hezäräsf, aus dem Fürstengeschlechte von Nur,

ao. 1220, Dorn, Caspia 258. 5) S. des Abu
Tähir, Atäbeg von Luristän, Vater des Tekleh

und Alp Arghün, f 1229, Mirch. 4, 178, 9. vgl.

C. d'Ohsson, Hist. des Mongols 4, 172. 6) S.

des 25. Fürsten der Bädüsepcän-Dynastie Sahrä-

kim Gäubäreh, Zehireddln 148, 16. 7) 'Abd ed-

dauleh Hezäräsf, S. des 28. Fürsten der Bädü-

sepän-Dynastie, Sems el-molük Mohammed, Ze-

hireddln 148, 12. 8) S. des Iskander, des Oheims

des letzten Bädüsepän Gayümarth, Zehlreddin

147, 15. — awest. hazaiirö-aspa (1000 Rosse be-

sitzend).

Hazaravüxt (ü kurz) 1) Feldherr Sapors II gegen

Arsak III von Armenien, Faust. Byz. 4, 22 (137,

30). 4, 28 (146, 21); Lebeau 8, 159 hält ihn für

denselben wie Exarath oder Azarethes. 2) Zar-

mihr Hazaravüxt, s. Zarniihr. — d. i. 1000 (näm-

lich Yazatas, Izeds) haben erlöst, von 1000

erlöst (buxt).

Hazärbandah (Hezärbeudeh) , Beiname des Mihr

Nerseh, Tabari 849, 3. — d. i. 1000 Diener be-

sitzend (Nöldeke Tabari 76); vieleicht: Diener

der 1000 (Yazatas).

Hazärfend s. Hazärpend.

Hazärglsü, Geliebte des Äzädbaxt, in einer Erzäh-

lung, Rieu 764''. — d. i. tausendlockig.

Hazärmard 1) S. des Behdädmah, Schwäher des

Därä des ältern, Tabari 693, 6. 2) ein Held

im römischen Heere des Mauricius, fällt in der

Schlacht gegen Bahräin Cübln, Tabari 999, 17

(der Name ist nicht genannt, sondern nur arabisch

paraphrasirt). Mirch. 1, 239, 19. 3) Beiname

des 'Äsim, S. des 'Omair, der in der Schlacht

zwischen Qahtabah und dem Heere des Nasr, S.

des Said, fällt, ao. 749, Tabari 2, 1691, 9. Athir

5, 178, 9. 4) Beiname des 'Omar, Statthalters

von Sind unter dem Cbalifen Mansür bis 768,

später in Qairowän, f 771. Beläbori 445, 6. Tab.

3, 360, 3. Athir 5, 414, 24. 5) Mohammed, S.

des 'Obaidallah bin Hazärmard, Kurde, Feldherr

des Satfäriden Yaqüb in Ahwäz, ao. 876, Athir

7, 203, 17 tr. 6) Befehlshaber von Amida ao. 972,

Ab, Far. 315, 6. 7) 'Abdallah, S. des Mohammed

bin 'Abdallah Ibn Hazärmard aus Sarlfln, Ge-

lehrter, 1 1076/7, Yaqut 1, 458, 8. Athir 10, 73, 5.

8) Ayäz-i Hazärmardeh, s. Ayäz. — d. i. 1000

Männer (unter sich) habend, oder: stark wie 1000

Männer.

Hazärowai ^oiloi, Tochter des Bäbhai, Schwester

des heiligen Georg (Giwargis, f 614), Hoffmann

94. 100. Koseform von Hazärbuxt (Hazaravüxt),

Hoflfmaun a. a. 0.

Hazärpend, arab. Hazärfend, Beiname des türki-

schen Geschichtschreibers Hosain Efendi, ver-

fasste u. a. den Tärix Hazärfendl 1670—1672,

Häjl Chalfa (Fortsetzung) 6, 540, 7. Hazärfenn

(anscheinend mit arab. fenn, Kunst und Wissen-

schaft) das. 564, 5. Hammer, Wiener Jahrb. 1835,

Bd. 69, S. 12. — d. i. 1000 Rathschläge gebend.

Hazär-tarxön, Feldherr des Chäqän der Türken,

Verbündeten der Chazaren, fällt in einer Schlacht

gegen Merwäu, Statthalter in Daghestän, spätem

letzten omayadisehen Chalifen, 114 = 732, im

pers. Tabari, Zotenberg 4, 289, 13 (im arab.

Tabari nicht genannt); Tarxöu oder Tarxän ist

türk. Eigenname, Fird. 4, 538, 2137 etc., ur-

sprünglich aber Titel des Fürsten von Samar-

qand oder Soghd, Ibn Chordädhbeh 40, 4. Tab.

2, 1204, 6; auch des Königs der Chazaren, Ibn

Chordädhbeh 163, 11. — d. i. der über 1000

(andre Fürsten) gebietende Fürst,

Hazärwasäk, Beiname eines Hasan, Inschrift von

Ende 1243 in Xäneqäh in Schirwäu
,

Dorn,

Bullet. 4, 1862, 386. — d. i. 1000 Pagen be-

sitzend (np. wasäq aus türk. ösaqi, s. Fleischer,

Berichte der sächs. Ges. d. Wiss. 1881, S. 10).

Hege oder Hegai, Eunuch, Aufseher des könig-

lichen Harems, Esther 2, 3; im griech. Text (de

Lagarde 508) ruuTaio?, in dem ausführlichem (de

Lagarde 511) Tai; letztre Namensform findet sich

auch 2, 14, wo der hebräische Text Sa asgaz hat.



Hejedasf 129 'iTTTcapeTvoi;

Hejedasf s. Haeßadaspa.

Hejir s. HuciJ)ra.

Heisüi s. Besöe.

"HXiKoq, S. des Mernes, von Parysatis getödtet,

Ktes. Pers. 55.

Hemetät, ein Held des Afrasiab, in einer kurdi-

schen Erzählung-, Soein 91, 7.

Hemit s. Admet.

Henacihr s. HnaÖihr.

Her, Herjl, S. des Hömjl, Vater des Pesötan Jlv

(s. diesen); Hir-jl-bhäi, Parsiname, Jamaspji D.

Minocheherji, Pähl. Dict. I, CLXVI. — aus Herpat

gekürzt.

'Hpa}jL\Qpr\q, ein Serer, Lucian, Kataplus 21 (179);

wohl ein von Lucian erfundener Name.

Heratük (armen.), Buhlerin in Mozau (Wayodzor),

welche den Bischof Stephan von Siunilt umbringen

Hess ao. 735, Inßicean 256, 36 (nach dem Ge-

schichtschreiber Stephan Örpelean). Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1882, 548. — d. i.

mit abgeschnittnem Haare (für her-hatük, wie

es Hexen [jatük] und freche Weiber haben),

Her-frövag (Hdschr. heförvag, zu lesen farnbag)

S. des Farux"'zä(), derselbe wie Atür-farnbag n° 6

(her synonym mit ätür), West, P. T. II, 289.

Herodes, Lesart für Orodes und Oroites.

Herpat s. Hirbed.

Hesay s. Xesa.

Hestüdän, irrig statt Wehsüöän, Vullers Lexic. 1454".

Hethüm 1) Fürst von Lambron bei Tarsus in Ki-

likien, Sohn des Ösin, ao. 1110, Tschamtschean

3, 88, 38. 2) S. des Ö5iu, Enkel des vorigen,

Bruder des Bischofs von Tarsus Nerses Lambro-

natsi; er ward in einem Aufstand gegen König

Levon II (1185—1219) gefangen, seiner Herr-

schaft beraubt und nach Sis verbannt (1202),

Tschamtschean 3, 89, 18. 3) S. des Kostandin

von Bardzrberd, armenischer König von Kilikien,

1226—1270; er verband durch seine Heirath

mit Zabel (Zapel), Tochter Levon's II, des letzten

rubenischen Königs, die erste und zweite Dynastie

Kihkiens; Samuel von Ani 471. Ab. Far. 489,

12. 502, 1. 522, 7 (Hätem). Abulfeda 5, 18, 6

(Haithüm); vgl. Langlois, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 296 flf. Dulaurier, J. as. V, 17, 385.

4) S. der Schwester Ösin's Marajaxt von Lam-
bron, Graf von Korikos, Geschichtschreiber,

Tschamtschean 4, 279, 11. Patkanean, Bibl. 46.

5) S. des Levon III, Enkel von n° 3, König von

Kilikien 1290, dankt ab 1305, f 1307, auch Ge-

schichtschreiber, Samuel 475. Patkanean, Bibl.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

47. Abulfeda 5, 204, 18; syr. Xätem, Dulaurier,

J. as. V, 17, 385. 6) Feldmarschall (Sparapet)

des Königs Ösin (1308—1320), besiegt den Nasr

von Aegypten, Tschamtschean 3, 314, 23. vgl.

Langlois, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 293.

Dulaurier, J. as. V, 17, 407. — Wenn dieser

Name arabisch sein sollte (aber die armenischen

Könige waren Verbündete der Kreuzfahrer!), so

könnte man an Hätim oder Haitham denken.

Hezär" s. Hazär".

Hezüt-Xosrow (armen.), S. des Königs Waraz-Grigor

von Albanien, Brosset, Hist., Addit.- 475.

d. i. der sanfte X.

'l6pajuevri(;, Perser 1) schliesst mit Tissaphernes im

13. Jahr des Dareios Verträge mit den Lake-

daemoniern in der Maeander - Ebene, Thukyd.

8, 58. 2) Gatte einer Schwester des Dareiaios,

des Sohnes Xerxes I und Vater des Autoboisakes

und Mitraios, Xenoph. Hellen. 2, 1, 9 (ao. 406).

'lepffofußdra^, Anführer der medischen Reiter, Xen.

Kyrop. 5,3,42; die Ausgaben haben 'Pa|ußdKa(;.

Hin (? ^^AA^), S. des Bahräm, in dem künst-

lichen Stammbaum der Fürsten von Ghör, Min-

häj 35, 6 (312). Hosain, Feristah 95, 8 (163).

Hindäl 1) S. des Sah Mirzä (Sams ed-dln) und

Nachfolger seines Bruders Siräsämuk, reg. als

Qutb cd- dm 1386—1396, Feristah 2, 648, 5.

651, 3. (4,452. 460). 2) Mirzä, 3. Sohn des

grossen Moghul Bäber von Indien, Dichter,

Rosen 129, 5. Pertsch 665, n°46; er erhielt

seinen Namen angeblich, weil zur Zeit seiner

Geburt Bäber die Provinz Hind zuerst als Er-

obrer betrat, P'eristah 1,374,5 (2,36); er fiel

in einem Gefecht am Xaiberpass 19. Nov. 1551,

das. 454, 5 (2, 169).

Hindukä, Aralr, Gebieter (Verweser) in Asteräbäd

(um 840 = 1436) Zehlreddin 510, 15 ff.

Hindüxän, S. des Meleksäh bin Tekes von X"'ärizm,

erhob Ansprüche auf die Herrschaft gegen seinen

Oheim Mohammed, Athir 12,85, 2 (ao. 1197).

156, 16 (ao. 1206). — d. i. Hindufürst (Hindu

bedeutet meist einen Sklaven).

Hindflsah 1) aus Naxjiwän, Schriftsteller, Häji

Chalfa 4, 91, 3. 2) S. des Sanjar, Schriftsteller,

ao. 1330, Häjl Chalfa 2, 191, 4. 3) Mohammed
Qäsim Hindüsäh, mit dem Beinamen Feristah,

s. dies. — d. i. Hindukönig (taxallus, Schrift-

stellername).

'iTTTTapeivoq, S. des Xardei(sereis), Skythe (Sinder),

Inschrift von Gorgippia , C. I. Gr. II, 165,

n° 2130, 52.

17



Hir-jl-bhäi 130 Höroy

Hir-jl-bhäi s. Her.

Hlrbed 1) Wächter des Harems des Kai Käüs,

Fird. 2, 210, 200. 2) Vater des Anösag-än (s.

diesen). 3) al-Hirbab, Fürst in Istaxr, kämpft

gegen die von Bahrain gekommnen Moslem ao.

638. Tab. 2546, 17. 2696, 10. Athir 2, 420, 5.

4) Herbat, Siegel, Mordtmann, DMG. 29, 211,

n° 35 (bat ist incorrect). 5) vielleicht auf einer

himjarischen Inschrift, Oslander, DMG. 19, 200.

Blau, DMG. 27, 313. 6) al-Hirba5, vertheidigt

ao. 644 Däräbgird gegen die Araber, Belaöori

388, 11. 389, 14.— pehl. herpat, awest. aejorapaiti,

Priester, welcher nach Vollendung der Lehre die

erste Weihe erhalten hat (aej)ra Feuer, Herd). Der

Name scheint überall der Titel oder der Bei-

name zu sein.

'lOToioq, S. des Sadaios, Strategos in Olbia, C. I. Gr.

II, 134, n° 2071. — abgekürzt aus dem folg.

'IffTdvris, S. des Oxyartes, Bruder der Röxaue,

Arrian 7, 6, 4 (al. 'Iioivriq), vgl. Bisthanes, Hy-

stanes; sowohl h als b steht für altpers. w.

Hitäspa, Mörder des ürwäxsaya, von dessen Bruder

Keresäspa getödtet, yt. 15, 28. 19, 41. — d. i.

aufgezäumte, (an den Wagen) gespannte Rosse

habend.

Hlwasep s. Haräsp.

Hmayak, Hmayeak 1) Xorxorüni, im Gefolge des

heil. Nerses bei dessen Consecration in Caesarea,

Geneal. St. Greg. 24\ 2) Mamikoni, S. des

Sparapet Manüel und der Wardanoys, kämpfte

unter seinem Vater in der Schlacht bei Karin

gegen Warazdat, Faust. Byz. 5, 37 (242, 20).

3) Herr von Asots (Ayrarat, am Sewanga-See),

Tschamtschean 1, 517, 9 (ao. 431). 4) Mamikoni,

S. des Hamazasp und der Sahakanüs, Bruder

Wardans, fiel nach der Schlacht von Avarayr

451 im Gefecht bei Orjnhal am Berg Parxar

(Grenze von Tayk und Hocharmenien) Elise 224''.

Laz. Pharp. 63, 17. 127, 24. Mose 3, 58. 5)

Dimaksean, fällt bei Avarayr 451, Elise 215\
Laz. Pharp. 75, 23. 124, 7. 6) Apahüni, Heer-

führer unter Smbat (593—601), Sebeos 65, 16.

— d. i. Vogeldeuter (von hmayk, Faust. Byz.

252, 10), vgl. Humäyaka.

Hnacihr, persischer Marzbän in Armenien, Nach-

folger des Cihr-wsnasp, Samuel von Ani 399. —
von greisem Antlitz (armen, hin, awest. hana).

Hoazarödath s. Jarödanhu.

Hodatis s. Odatis.

Hoy, sagenhafter Herrscher von Armenien, Mar
Abas Qatina bei Mose 1, 19.

Hoibares s. Oibares.

Hoyiman, Marzpan oder Sahmanakal des Xusrau II

in Armenien, Sebeos 34, 32; Yeman, das. 70, 19.

Holophernes s. Orophernes.

Höm s. Haoma.

Homäi s. Humäi.

Hömak, Siegelstein: Hömak-i Narl-yazdän, Mordt-

mann, DMG. 29, 208, n° 20. Horn S. S. 31.

Justi, DMG. 46, 286.

Hömän s. Hümän.

'OiuäpTri?, König der Marathen, Vater der Odatis,

Chares von Mitylene bei Athenaios 575 (3, 267,

25). Geizer, Zeitschr. f. ägypt. Sprache 1875,

17 vermuthet '0|aäpYr|?. — d. i. gute Erwähnung

habend, von dem man Rühmens macht (awest.

humereiti, in religiösem Sinne y. 31, 10).

Hömäst, S. des Wählst Bahär, Herpat, Besitzer

der Awestahandschrift, welche dem Cod. Havn. 1

als Vorlage diente, Westergaard, Zendawesta,

Preface 3. Spiegel, Traditionelle Litteratur 2, 8.

Hömäst ist der Name einer Gebetsverrichtung

zur Sühne für Vergehen der Weiber während

ihrer Zeiten, s. Destür Jamäspji Minößiharjl

Jämäsp Äsänä bei West, P. T. I, 212.

Hömln zi sariä (letzteres sehr unsicher), Siegel mit

einer weiblichen Gestalt, Lajard, Venus XXI,

A, 31.

Hon, S. des Tigran und dessen Nachfolger als

Feldherr des Xusrau II gegen die Armenier,

Johannes Mamikoni, übers, von Emin bei Langlois

I, 376*. — awest. hunu.

Honahn, Befehlshaber der türkischen Reiter unter

Sahrwaraz ao. 630, von den Chazaren am Gelam-

See in Siunik geschlagen, Mose Kalankatovatsi

bei Patkanean, Opit 79. Brosset, Hist., Addit. 493.

Honavar, Armenier 1) Herr von Trünik, Vater des

Yise, Thoma 235, 19 (190), ao. 896. 2) S. des

Mukan , Inschrift von 1023 bei Johann v. d.

Krim, Mem. VH, 6, 14.

Hör, Vater des Behrüz (Wahröz) zur Zeit Bahräm

Gör's, Fird. 5, 652, 1224. — d. i. Glück (synonym

mit Behrüz), z. B. Fird. 3, 480, 811.

Hormizd s. Ahuramazdäh.

Hörmon, einer der drei Magier, Hyde, Veter. Pers.

relig. historia S. 383 (aus Bar-Bahlfll), in einer

andern Liste Alpharö, s. v. Gutschmid, Rhein.

Mus. XIX, 1864, 169. Man vermuthet Hörmiz (n° 4).

Hormuzän s. unter Ahuramazdäh.

Höroy, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach-

folger des Glak, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19.



Horoles 131 Huma

Horoles s. Hurauda ii° 1.

Hös-äyln (ä'ln), Vater des Dädbüyeh (s. diesen).

Höschang s. Haosyanha.

Hösdew (Hflsdlw), Feldherr des Arjäsp; Fird. 4,

382, 294. — d. i. Todesdämon, awest. daewö

aoschö, Wend. 17, 2,

Hraöeay 1) Beiname des Pharuavaz, König von

Armenien, angeblich zur Zeit des Nebakadnezar,

700—678, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 22;

vielleicht der Rusä (alarodisch) oder Ursa (von

Urartu (Ayrarat) der Inschriften von Wan und

Sargon's (ao. 716), Patkanean, Altarmen. Monate.

Petersburg 1871, S. 19. Lehmann, Zeitschr. f.

Assyriol. VII, 266. 2) Hrace oder HraÖe, S.

der Sakden, der Tochter der Xosrowühi, der

Schwester Anak's, ward durch glückliche Um-
stände König der Geth (rÖT0i)uv) und ward von

Trdat, damals in Diensten Diocletians, getödtet,

Agathaugelos bei Langlois 1, 123°^. Üxtaues bei

Brosset, 2 Histor. armen. 256. Tschamtschean

1, 614, 23. — Die Armenier erklären den Namen

als 'Feuer-Auge' (hr ist Stamm von hür, Feuer,

ack, plur. von akn, Auge); sowohl diese volks-

thümliche Etymologie wie die Zusammenstellung

mit awest. fräcya würden hinfällig sein, wenn

der Name wirklieh alarodisch ist.

Hrahat s. Frahäta.

Hrant s. Aryandes.

Hranüs 1) Frau aus dem Hause Artsrüni, von Böghä

gefangen 852, Thoma 139, 14 (119). 2) Tochter

des bagratidischen Königs von Lori Davith ohne

Land (anholin), Inschrift von 1083, Joh. v. d.

Krim, Mem. VII, 6, 49, eine andre Lesung ist

Anüs, Brosset, Hist., Addit. 277. — hra scheint

nicht die armen. Compositionsform von hür

(Feuer), sondern aus Hrahat gekürzt zu sein, Pat-

kanean, Materialien zum armen. Wörterbuch 1,21.

Hrarti s. Frawarti.

Hrev-solüm 1) Arsakide, Feldherr Sapor's II gegen

Arsak III von Armenien und mit diesem ver-

wandt, Faust. Byz. 4, 37 (151, 25). 2) Hrev-

slom-sapüh, Fürst (Satrap) von Haraiwa (Herät),

ao. 455, Elise 248". isxan-n Hrevay Hrevsnom-

sapüh, ao. 459, Laz. Pharp. 188, 1. — d. i. Ha-

raiwas Freude: solüm (o ist Svarabhaktivocal),

slom, snom ist awest. x*^Qaoma, pehl. snöm (Be-

friedigung, Freude).

Hrüden s. Thraetaona.

TaTTotTriq, S. des Onnes und der Semiramis, Kte-

sias bei Diod. 2, 6, 1. — d. i. Selbstherrscher

(awest. *x^äpaiti).

Hübaxt, S. des Atünbundak, Mobed, West, P. T.

1, 145. — d. i. gutes Glück habend.

Hubares s. Oibares.

Huddanä s. Widarna.

Hydanthyrsos s. Idanthyrsos.

Hydarnes s. Widarna.

'YbdaTTri? 1) S. des Onnes und der Semiramis,

Bruder des Hyapates, Ktesias bei Diod. 2, 6, 1.

2) König von Aethiopien (romanhaft), Heliodor

106, 17. 3) Satrap in Baktrien, Pseudokallisth.

2, 10, 2, in der latein. Fassung Hystaspes (un-

geschichtlich). 4) ein indischer Sklave, Horaz

Sat. 2, 8, 14. — d. i. wohlgeschaffne (awest.

hubä) Rosse besitzend; n° 4 wohl nach dem in-

dischen Fluss Ilydaspes (Vitastä) benannt.

Hüdin, S. des Ätündät, Mobed, West, P. T. I, 145.

d. i. die gute Religion bekennend.

'YbpdKr|<g, ein Gadrosier, führt die Flotte des Near-

chos von Mosarna nach der karmanischen Küste,

Arrian Ind. 27, 1. — d. i. Otter (pehl. udrak).

Hufriyä, Schwester des Yöista und Frau des Axtya,

Gost-i Fryänö 3, 36 (übersetzt von Barthelemy,

Revue de liuguistique 21, 331); die Pärsi-trans-

scription gibt irrig Huwars, vgl. Ardawiraf 2, 45.

d. i. die sehr liebe.

Hufrawaß (gen. °wäxs), aus dem Hause Kahrkana,

yt. 13, 127. — d. i. der wohl aussprechende,

verkündende (vgl. at frawaxsyä, y. 44, 1).

Hugäo, yt. 13, 118. — d. i. schöne Kühe besitzend.

Hugäsp s. Hwaspa.

Hüham s. Huwahm.
Huyazata, yt. 13, 117; vgl. Udiastes.

d. i. wohl zu verehren.

Hükad, Beiname des Sasaniden Baläs, s. Walagas

n" 10. — d. i. der gute Fürst.

HuciJ)ra 1) eine Jungfrau, yt. 13, 141. 2) Hujir

(unrichtig Hejir, s. Nöldeke, DMG. 46, 137, Not. 5),

S. des Güderz, Wächter des weissen Schlosses

(diz-i sepid), von Suhräb gefesselt und an Hflmän

gesendet, Fird. 2, 92, 246. 142, 835. 3, 564, 1841;

nach dem Borhän-i qäti' (Vullers II, 1442''), S.

des Qären razm-zan, des Sohnes Käweh's; bei

Fird. ist Qären Grossvater des Güderz. 3) Türke,

Diener des Jaghatai , des Sohnes Jingizxän's,

Journ. as. IV, 20, 383, 5. — vgl. Börän n° 1.—
d. i. von schönem Antlitz (Gestalt), pehl. hüßihr

(z. B. Dinkart II, 88, 15).

Huma 1) Tochter des Kawi Wistäspa, Schwester

Isfendiärs, yt. 13, 139 (genet. humayäo); pehl.

Humäk, Yütkär-i Zarlr. 57. Dinkart, West, P. T.

IV, 220. Humäi, Fird. 4, 412, 634. 426, 809 ff.
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2) Tochter und Gattin des Bahman-Ardeschir,

Schwester und Mutter des Därä I, Hümäi-i Wa-

hüman, Bund. 81, 17; Humäi . . cihrazäd, Fird.

5, 16, 146. Humäi, 5, 18, 167; Huniä jihräzäd

(j arab, für c), Hamza 1.3, 18. Humäi, Mirch.

I, 190, 1. Humäi cihrazäd, Mojmel J. as. HI,

II, 174, 12. Humayät (mit dem arab. Feminin-

affix), Tochter Bahman's, nach ihrer Mutter Sehr-

äzäd genannt, Masudi 2, 121. 129; ihr ursprüng-

licher Name war Samirän-duxt, Mojmel, J. as.

IV, 1, 425, 14. Xumänl, Tabari 678, 12. 687, 8.

Alberünl 105, 5 (112). Athir 196. 5. Abulfeda

(Fleischer) 66, 9. 76, 12. Humäni (für sie ward

das Buch Hazär afsän, 1000 Märchen) verfasst,

Fihrist 304, 16. 3) Tochter des Pharao, zur

Zeit des Bahman-i Isfcndiär, Bahman-nämeh

bei Mohl, Fird. I, LXVni. 4) Humäi, Mobed

unter Bahräm Gör, Fird. 5, 674, 1499. 5) Tochter

des Kaisers von Rüm, Gattin des Bahräm Gör,

Nizämi bei Fr. v. Erdmann, die Schöne vom Schlosse

13. Hammer 114. Vullers II. 1472 \ 6) Tochter

des Püyisnsäd und der Frehmäh, Gattin des

Gusanyam, Mutter des ManusciJ)ra, Verfassers

des Bundehesch, in dem Priesterstammbaum des

Bundehesch, West, P. T. I, 146. 7) Humä,

Taxallus (nom de plume) mehrerer Dichter,

Sprenger 432. Pertsch 670, n" 11. 8) Humäi,

Dichter aus Marw, Pertsch 666, 25. 9) Humä'l,

Dichter aus Asteräbäd, Pertsch 664, n" 10. 10)

Humäi, S. des Emirs Ahmed von Afgliänistän

(t 1771), Schefer, Hist. 19.

d. i. Adler (Hafiz d, 75, 4).

Humaya
,

griech. Tjueric; , Eidam des Dareios I,

Feldherr, Herod. 5, 116. 122 (al. T|uain?). —
d. i. mit guter Wissenschaft, heilkundig; vgl. Pott,

Et. Forsch. II, 3, 60. Keiper 83. Nöldeke,

P. St. 30.

Humäyaka, Beiname des Peschößanha, vielleicht

appellativ, yt. 5, 113 (al. humayäka). — vgl.

Hmayak.

'Y[xa'ir\<; s. Humaya.

Humäyün 1) S. des Yima (Jemsld), Vater des ÄJ)vya

(Äbtln), Mojmel, J. as. III, 11, 167, 11 (bei

andern heisst er Nflnek). Zehireddln 153, 10.

2) S. des Sultan Mohammed von Dehll (1389

—

1394) und während 45 Tagen dessen Nachfolger,

t 5. April 1394, Feristah 1, 275, 3. 278, 4 (1,

471). 3) Humäyün-säh Bahmanl der Grausame,

S. des 'Alä ed-dln II von Kolbargah (Dekkhän),

reg. 1457—1461, Feristah 1, 638, 4. 654, 14

(2, 425, 452). 4) Sohn des Bäber n" 2, geb.

6. März 1508 in Käbul, Kaiser von Indien 1530

—1556, Abu '1-Mozaffer Mohammed Humäyün

Pädisäh Behädur, GhäzI-xän, auch Dichter, Fe-

ristah 1, 370, 7. 396, 16 ff. (2, 29, 70). Pvieu 927.

Rosen 124, 16. 129, 16. Pertsch 664, n" 8.

Hümay P'athsah , Arakcl 600, 13 (Brosset,

Collect. 1, 574). 5) Amir Humäyün, Dichter

aus Isfaräin, lebte in Tebriz, f bei Qum 1502',

Rieu 735 \ Sprenger 87. 432. Pertsch 664, n° 7.

6) Humäyün Mohammed, Pertsch 664, n° 9. 7)

S. des Emir's Timür von Afghänistän (f 1792)

und einer Tochter des Sährux, Enkels des Nä-

dirsäh, Schefer, Hist. 21. 91. — d. i. königlich, au-

gustissimus; A'zim Humäyün ist ein häufiger

Titel von Grossen (arab. ^läc! maximus) während

der afghanischen Herrschaft in Indien, z. B. Fe-

ristah 1, 327, 8. 329, 18. 332, 9 (1, 560, 564.

570). 432, 18 (2, 132). Die Endsilbe yün steht

für gün (Art und Weise, awest. gaona), s. Horn,

Grundriss 211, n° 946.

Hümän (älter: Hömän) 1) S. des Wiseh (Wesah),

Fird. 2, 90, 216; kämpft mit Tüs, Fird. 3, 34,

348; von Bezan erlegt 3, 480, 828. Xumän bin

Wlsayän, Tab. 610, 1. 7. 2) gelehrter Dastür,

Ende 9. Jahrb., West, P. T. II, 130.

d. i. von Hörn (Haoma) stammend.

Humäsp 1) S. des Pescheng, Humäsf bin Fasanjän,

Tab. 606, 12. 2) S. des Wähadask (1. Waida-

sang?), Vater des Warzak, Masudi 2, 130.

d. i. Rosse (schnell) wie Adler besitzend.

Tjuerii; s. Humaya.

Hümitr 1) Hümitr-i räti yehwünas, H. der Gelehrte

(ein Magiertitel); sei (zufrieden? wie neupers.ijiiLi),

auf einem Siegel mit Bildniss, Thomas, Journ.

Asiat. Soc. XIII, n° 9. King, S. 371, n° 59.

Mordtmaun DMG. 18, 21—22, n" 41. vgl. it 53

(Taf. V, 6), wo rästi yehwünas (sei richtig), ein

Ausdruck der Bekräftigung durch Beifügung des

Siegels. 2) Hümitri ap(astän) Mordtmaun, DMG.

18, 23, n" 48 (Taf. III, 5). Justi das. 46, 283.

3) Fürst in Pärs, S. des Worod (Hyrodes),

malkä Hümitr zak Worod, Münze bei Mordt-

maun, Zeitschr. f. Numism. VII, 1880, S. 49.

vgl. Wahumisa.

Hyndopheres s. Windafarnä.

Hunustar (nominat. hunustä) y. 50 (51), 10 'der

ist der übelsinnende H. unter denen welche von

der Schöpfung der Druj sind' (?), pehl. hünüsak,

die Parsen übersetzen 'Schadenbringer' und sehen

darin den Namen eines Anführers der Ketzer,

HunöQa (guzarati g steht oft für awest. s) oder
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Huwaidik (s. diesen); beide Namen scheinen nur

verschiedene Lesung-en der Pehlewizeichen zu

sein (tj-vir). s. Tür-i hünüsak; die wirkliche

Bedeutung scheint 'Brut (hunu ist das Wort für

Söhne der Gottlosen) hervorbringend' pehl. hüng-

dahak, s. West, P. T. IV, 185.

Hüpande, Frauenname auf einem Siegel bei Lajard,

Venus PI. XXI, A, 24. Thomas, J. Asiat. Soc.

XIII, n° 84; Horn, DMG. 44, 664, n" 607. Justi

das. 46, 283. — d. i. guten Rath wissend.

"Y-aavic, (gen. 'Y-rrdveog) 1) Vater des Peldios,

C.I.Gr. II, 137, n" 2077. 2) "YTravo?, aus Hy-

laia, C. I. Gr. II, 144, n° 2096 ^ — Hyponis oder

Wardanes sind alte Namen des Flusses Kuban,

d. i. guten Schutz (der Götter) habend ('?).

'Yrrepotveri«;, S. des Dareios I und der Phrataguna,

tiel bei Thermopylae, Herod. 7, 224.

*IIurauda (altpers.), Huraoba (awest.) 'Ypuubriq,

'Opuubr]^ 1) Orodes, König der Albaner, von Pom-

pejus besiegt, Florus 3, 5 (66, 28, 0. Jahn : Horoles)

Eutrop. 6, c. 11; bei Sextus Rufus c. 15 Oroesi

(dativ). 2) Orodes I, Sohn des Phraates III,

Gatte der Tochter des Antiochos I Theos von

Kommagene (69^—34), König der Parther 56—37

;

auf einem Obol : 'ApaäKou Tpuubou, Gardner S. 40,

pl. III, n° 28. Friedländer, Zeitschr. f. Num. 6,

1879, 8. Orodes, Cicero ad Att. VI, 1 (ed. Wesen-

berg II, 197). Vellejus 46, 4 (besiegt den Crassus

bei Karrhae; in Wirklichkeit war Orodes in Ar-

menien, und Crassus ward von Surena geschlagen);

'Ypujbrii; Plutarch Crassus 18, 2 If. Herodes,

Florus 3, 11 (74, 13). Orodes, Appian, de reb.

syr. c. 51. Polyaen 7, 41 (cod. Floreut. 'Hpuubri?);

Dio Gass. 39, 56, 2 ff. (danach Zonaras 2, 386, 5)

;

Justin. 42, 4. Bei den Armeniern heisst er Arsez.

Münze mit Bildniss: Visconti III, pl. IV, u° 7. 11.

Gardner pl. III, 15 (bis 29). 3) Tpuubri?, par-

thischer Vasall in Elyniais, wahrscheinlich der

vierte Nachfolger des Kamnaskiras, Mordtmann,

Zeitschr. f. Numism. VII, 1880, 45. Markoflf 46,

n° 689 ff. vgl. V. Gutschmid, Gesch. Irans 157.

158. Nach Markoff wäre Hyrodes nicht der

Name des Vasallen , sondern des Grosskönigs

Orodes I. 4) Orodes II, König der Parther,

4—8, Nachfolger des Phraatakes, Vorgänger des

Wonones I. Joseph. 18, 2, 4. Münze mit Bild-

niss: Gardner pl. V, 1. 5) Worod malkä (sah),

einer der Nachfolger von n" 3 ,
Mordtmann,

Zeitschr. f. Numism. VII, 1880, 50. 51. 6)

Orodes, S. des Artaban III, der ihn nach der

Ermordung des ältern Bruders Arsakes zum

Könige von Armenien machte ; er ward aber von

Pharasmanes besiegt, 35 n. Chr., Tacitus Ann.

6, 33 (39). Joseph. Ant. Jud. 18, 2, 4. 7)

Aurelius Ouopuubri(;, Ritter und Senator in Pal-

myra, ao. 258/9, C" de Vogüe, Syrie centrale

p. 22, n° 20. 8) Septimios Oüopd)bri<;, griech.

Beischrift einer Inschrift zu Palrayra, palmyr.

Woröd , kaiserlicher Prokurator und Argapet,

ao. 265. 266, C. I. Gr. III, 232. 233, n" 4496—
4499. Levy, DMG. 18, 89 ff. ao. 262—264. 267.

C" de Vogüe, Syrie centrale p. 25. 26, n° 24—27.

Sachau, DMG. 35, 738. 739. Taf. II, n" 19

(Münze mit Bildniss), vermuthlich Herodes, Sohn

des Odenath, vgl. v. Gutschmid, Kleine Schriften

II, 222 Not. 9) Woroth, Fürst von Wanand,

im 1. Jahr des Königs Tiran II von Armenien,

Faust. Byz. 1, 12 (29, 24). 10) Orot-sah, S.

des Miran-nover, Vasall des Orbelier's Tarsayic,

ao. 1274, Steph. Orbel. 150, 5. — d. i. schönen

Wuchses, Beiwort des Sraosa und Nairyösaüha.

Hürath (?), S. des Täj, eines Nachkommen des

Naotara, und Vater des Wasüd, Tab. 617, 12

;

die Hss. haben Awarb, Arwab, Awab, Ürath,

Ütb. — awest. huraijoya (auf schönem (Kriegs-)

Wagen fahrend).

Hürkehed, S. des Höschang, Vater des Abürkehed,

Mojmel, J. as. III, 11, 167, 3; s. Ayanhad.

'YpKuubri?, indisch-arsakidischer König, Münzen mit

Bildniss: Prinsep I, 188, pl. XIII, 12. 400, pl.

XXXII, 16—18. Percy Gardner Gr. K. XLVIII,

pl. XXIV, 8—13; vgl. Thomas 10, Not. 8.

V. Sallet, Nachf. 177; die parthische Aufschrift

ist ... kwt (köt).

d. i. wo Ifherzig.

TpuObri«; s. Hurauda.

'Ypoidbn?, ein Marde, erstieg zuerst die Burg von

Sardes (Herbst 546), Herod. 1, 84; bei Dio Chrys.

LXIV, 2, 213, 15 ist Mdpbo^ zum Eigennamen

geworden, — d. i. schönen Glanz habend.

Hyrtacus, tödtete nach der Matthäuslegende den

Apostel Matthäus, vgl. v. Gutschmid, Rhein.

Mus. XIX, 1864, S. 389 = Kleine Schriften II,

377. vgl. BapidtKri?, s. Wartak.

Hüsab s. Haräsp.

Husahr s. Ausahr, Oxathres.

Hüsdiw s. Hösdew.

Hüscheng s. Haoschyanha.

Hüsiär 1) ein Astrolog zur Zeit Yezdegerd's I,

Fird. 5, 494, 36. 2) Mobed der Sipäsi oder

Äbädi, einer Parsisekte, f zu Akbaräbäd 1640,

Rieu 141 — d. i. der verständige.
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Huskyaol)na 1} S. des Wistäspa yt. 13, 103. 2)

S. des Fraschaostra, genet. Huskyao{)nahe Fra-

schaoStrayanahe, yt. 13, 104. — d. i. gute Hand-

lungen vollbringend.

'YcrTTao(Tivr|<; 1) S. des Sagdodonakos, König der Su-

siana benachbarten Araber (Plinius, der ihn Pa-

sines nennt), nach Juba (den Plinius berichtigt)

ein Vasall des Antiochos (VIII), der sich 129.

vor Chr. von diesem lossagte und das kleine

Königreich Charakene (von der Hauptstadt Charax,

d. i. Deich, in palmyr. Inschriften ^<:DSD^{ "jid)

gründete ;
Ziracrivriq Diod. 68, 28, 4. 'YaTracTivri«;,

Pseudo-Luciau Makrob. 16 (642); Münze von

ao. 124 mit Bildniss: Friedländer^ Zeitschr. f.

Niimism. IV, 1877, S. 6. Vm, 1881, 213. 2) S.

desMithroaxos, s. diesen.— Ueber das Vorkommen

des Namens (Aspasine) auf einer Tafel mit babyl.

Keilschrift vom 24. lyyar 185 (nach seleukidischer

Aera 127 vor Chr.) s. Pinches, The Academy

27. Mai 1890, S. 340. Etymologie bei Kessler,

Mani I. Berlin 1889, S. 90.

Hüspasnyän s. Spiti.

Huspitr, Name auf einem Siegel, Horn, S. S. 40,

n" 47 (unsicher), vgl. Justi, DMG. 46, 289. Horn,

Grundriss 156, n° 707. — d. i. sehr glänzend.

Husrawanh oder Haosrawanha (Adjeetivbildung mit

Affix a und Ablaut, guna), awest., pahl. xusrawb

(d. i. xusraw), neup. xusrau, x^srou (adjectivisch

xusrawi [reimt mit pahlawl]), armen, xosrow,

syr.kh(w)srw, d. i. khosrau, oder khesrön, mit aspi-

rirtem k (nicht x). gi"iech. XoO()ör\q, ar. Kisrä,

Kesrä 1) S. des Syäwarschan, Enkel des Kawa
Usa, yt. 9, 18. 21. 22 = 17, 38. 41. 42. 19, 77.

Bund. 41, 13. 81, 25. West, P. T. IV, 204.

Nach dem Schähuämeh ist Kai Xusrau (awest.

Kawa husrawa) S. des Siyäwaxs und der Fe-

rengls, Tochter Afnäsiäbs, Stiefbruder des Ferüd,

Fird. 3, 4 ff. Kai-xosrau Tab. 604, 16. Kai-

Xosrawanh (d. i. haosrawanha) Tab. 600, 4. Kai-

Xosrau, Hamza 13, 15. Masudi 2, 120. Albe-

rflnl 104, 22 (112). Athir 171, 18. Mirch. 1, 175,

34; in einer kurdischen Erzählung Kei xisrä',

Socin 90, 12. 2) pehl. Xusraw, S. des Destän,

erhält das Gebiet von Rai, Buudehesch (TD)

West, P. T. I, 140. 3) Xusrau, S. des Königs

Flrüz von Balx imd der Ämuleh (in der Grün-

dungssage der Stadt Ämul), Zehireddln 221, 14.

4) 'Ocrpöriq lehnte sich 137 vor Chr. gegen die

Syrer (Seleukiden) auf, während Demetrios Ni-

kator in parthischer Gefangenschaft sass, und

gründete das Königreich Osrhoene, Prokop 85;

nach Lucian, quom. historia conscrib. sit 18 (261)

nannten ihn die Griechen 'OHupön? ; bei Dio-

nysios von Tel maxre (776 nach Chr.) Orhäi bar

Xewyä, vgl. Assemani 1, 388*; dieser ist aber

der Eponymos der Stadt Orhäi (Urhai, Edessa)

und scheint an die Stelle des ersten Herrschers

Aryu (s. Airyawa) getreten zu sein; v. Gut-

schmid, Osroene S. 19. 5) Khesrö (Khosrau),

Vater des Arihö (s. diesen). 6) Xocrpör)^, Bruder

des Pakoros II, König der Parther, 107—130;

'Ocrpöri^, Pausan. 5, 12, 6. Dio 68, 17, 2 (auch

'Oppörjig, ao. 114; Osdroes, Spartianus I, 13, 8;

diesen scheint Malala 270 ('Ocrbpon?) als König

von Armenien zu bezeichnen, während er als

parthischen König den Mehrdotes (Mithradates IV),

seinen Bruder, nennt; Tschamtschean I, 600, 40

hält diesen Osdroes für den armenischen Ar-

tases III; Kesrä al-Asghänl, S. des Ardawän,.

Vater des Baläs, Tab. 707, 8. Masudi 2, 137.

Alberünl 116, 17. Athir 209, 22. Abulfeda

(Fleischer) 66, 12. 80, 19; in einer andern Liste

Kesrä bin Askän, Tab. 709, 10. Alberünl 115,

18. Athir 210, 17. Kesrä bin Fairüzän Tab.

716, 16. Alberünl 113, 19. 114, 16. Xosrau

bin Fairüz Athir 272, 8, ebenso Hamzah (Xosrau)

14; andere Liste nach dem Mobed Bahräm:

Xusrau Sohn des Melädän, ältern Bruders des

Ardawän, Hamzah 26, 14. Alberünl 115, 9.

Xosreh bin Weladan, Mojmel, J. as. III, 11, 177,

12, 520. Xusrau (Xosrü) Sohn des Baläs und

Bruder des Baläsän, Lubb et-tewärix. Mirch. 1^

219, 24 (letzterer heisst ebenfalls Baläs); dieser

Arsakide Xusrau wird nicht genannt bei den

Armeniern, bei Firdusi, Zehireddln etc. Auf

einer Münze findet sich die Form Xusrüdl, s.

Levy, DMG. 21, 454, Note, wie auch auf Münzen

des Sasaniden Xusrau I. Münze mit Bildniss:

Percy Gardner pl. VI, n° 17; anderer Typus:

Visconti III, 174, pl. VI, 10 (Jahr 112). 7)

'Ocrpöti?, Feldherr des Vologeses III, schlug 162

die Römer unter Aelius Severianus bei Elegeia

in Armenien, Lucian, de bist, recte scrib. 21

(262); bei Lucian, Pseudomantis 27 (335) wird

Othryades als der Sieger bezeichnet; Müller^

Fragni. III, 646. Tschamtschean 1, 355, 38.

8) Xosrow I der Grosse, S. des Walars, König

von Armenien, reg. 196—244 (Patkanean), nach

Mose 2, 65 seit dem 3. Jahr des Parthers Ar-

taban V, daher nach Tschamtschean's Chrono-

logie 214—259; richtig wahrscheinlich 222—238

;

er versuchte die Herrschaft der Parther gegen
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Artasir I zu vertheidigeu, ward aber, anfangs

sieghaft, von Anak auf Anstiften des Sasaniden

ermordet, worauf Artasir über Armenien herrschte,

Mose 2, 65 ff. Sebeos 10, 19; im griech. Aga-

thangelos 8, 53 ff. heisst er Koucfdpuuv (daher

die syrische Namensform Khesrön); bei Prokop,

de aedif. 3, 1 (245, 10) wird er Arsakes ge-

nannt und irrig als Bruder des Artaban V
bezeichnet (worüber G. Rawlinson, The 6"' great

Orient, mon. 367. Gutschmid, DMG. 31, 2). Den

in einem ägyptischen Grab angeschriebenen

Xocrpöri? 'Apiuevioq bezieht Letronne, Recueil des

Inscriptions grecques et lat. de l'Egypte II.

Paris 1848, 311 auf Xosrow als Prinz; vgl.

C.I.Gr. III, 394, n° 4821. 9) Xosrow II, S.

Terdat's des Grossen und der Asxen; er folgte

seinem Vater nach der Zwischenherrschaft des

Sanatrük und Bakür, und starb vor dem Katho-

likos Wrthanes (339—355); nach Mose 3, 8 be-

stieg er den Thron im 8. Jahr des Constans,

weshalb Tschamtschean ihn 344—353 regieren

lässt; nach Langlois regiert er schon 316—325;

Xosrow Kotak (der kleine, neupers. ködak)

Faust. Byz. 3, 3 (6, 21). Mose 2, 83. Sebeos

10, 20. 10) Xosrow III, S. des Warazdat, Nach-

folger seines Vetters Arsak IV, Gatte der Zero-

vandüxt, herrschte im persischen Armenien 387

bis 392 und nach der Zwischenregieruug seines

Bruders Wramsapüh nochmals 414—416; Faust.

Byz. 6, 1 (261, 22). Laz. Pharp. 17, 12. Mose

3, 42. Sebeos 17, 32. 11) Xusrau al-Arzü-

maqän (Hs. al-ararümaqän) Stifter einer Sekte

mit eigenthümlicher Seelenlehre, Fihrist 340, 1.

12) Khosrau, Märtyrer, Wright, Martyr. 11 bei

Nöldeke, Tabari 151, Not. 1. 13) Xosrow,

Fürst von Gardman, unter Sapüh von Armenien

<415—419), Mose 3, 55. Brosset, Hist. Addit.

489. 14) Xusrau, aus dem Stamme des Pisin

(Pisina), macht dem Bahräm Gör 420 den Thron

streitig, wird aber mit Hilfe der Araber unter

al-Mondhir verdrängt, Fird. 5, 524. Kesrä, ein

Sasanide, Tab. 858, 10. Athir 288, 23. 15)

Xosrow, ein Schüler des Mesrop, Tschamtschean

1, 536, 27 (ao. 441). 16) Xosrow, Fürst von

Gabelean, unter Wardan, ao. 451, Eli§e 215*.

vgl. rf 36. 17) Xusrau, S. des Mähdät, Hohe-

priester von Ätünpätakän (Atropatene) unter

Kawädh und Xusrau I, Bahmanyast, West, P. T.

I, 194. Nöldeke, Tabari 464. 18) Xusrau I,

genannt Anüsirwän (pehl. Xusröi Anösak-rübän,

mit unsterblicher Seele, Ganjeshayagau, Madi-

ganachatraug 1, 2), mit dem Beinamen Dädger,

der gerechte, ar. al-'ädil, Mojmel, Journ. as. IV,

1, 427, 1; S. des Kawädh und der Schwester

des Aspebedes, Gatte der Kayen, König von

Persien 531—578, XocTpön? Prokop 50—51.

Euagrios 6, 17. syr. Khesrön, Joh. Ephes. 96,

3 (61). Assemani 1, 416. Sebeos 19, 22

(Xosrow); Tabari 892, 15. Eutych. 2, 178, 4.

Alberünl 122. Athir 314, 1 (Kisrä Anüsarwän).

Masudi 2, 195. 238 (nach Abu 'Obaidah, Anüsir-

wän); Hamzah 15, 20. 21, 7 (Kisrä Anüsirwän)

;

Fird. 6, 160 (Kisrä); Zehlreddln 150, 16 (Anüsir-

wän); Mirch. 1, 233, 14 (Kesrä Anüsirwän 'ädil,

der gerechte); 1001 Nacht 2, 584. Die Münzen

haben Xusröi oder Xusröe (Xo^pön?), einigemal

Xusrüdi (di ist dunkel), s. Bartholomaei, Bulletin

de l'Acad. St. Petersb. XIV, 374 (s. oben n° 6)

Mordtmann, DMG. 19, 448. 34, 120. Bartho-

lomaei-Dorn, Taf. 22, n° 1—5. Markoff 103,

n° 309. Münze mit Bildniss: Dorn-Bartholomaei

Taf. XXII—XXV. 19) Khusrau, Bischof von

Süs (Susa), Guidi, DMG. 43, 402, 1 (ao. 544).

403, 7 (ao. 553). 20) Xosrow, Wahewüni-Fürst,

Sebeos 17, 32 (ao. 596). 21) Xusrau II, genannt

Aparwez (s. dies), S. des Hormizd IV und der

Tochter des Xurräd, Schwester Bistäms und Bin-

doe's, reg. 590—628; als Gattinnen werden nam-

haft gemacht: Schlrln, Mariam (T. des Kaisers

Mauricius) und Gurdieh; Xo(jpör|<;, Euagrios 6,

17. Theophyl. 163. Tzetzes 3, 39. Xoabpön?

Chronographion nach Eusebios, bei Schoene I,

Append. 67. XocJpöriq 6 laeya«;, Chronogr. syn-

tomon daselbst App. 96. Sebeos 20, 1 (Xosrow).

Beläöori 367, 9 (Kisrä bin Hormiz). Eutych.

2, 178, 4. Alberünl 31, 7 (35). 122. Masudi 2,

214. Hamzah 16, 3. 21, 10. Athir 344, 17

(Kisrä Abarwiz). Fird. 6, 4 ff. (Xusrau parwez).

Hafiz t, 38, 5 (Kisrä parwiz); Abulfeda (Flei-

scher) 92, 9. 19. 94, 3. Zehlreddln 319, 3

(Xosreh perwiz); Mirch 1, 239, 26. 1001 Nacht

2, 585. Münzen mit Bildniss: Bartholomaei-

Doru, XXVIII—XXX (stets Xusröe). 22) Xusrau,

S. des Abragän. Feldherr Xusrau's II, Dinäwarl

bei Nöldeke, Tabari 482. 23) Xusrau Xazar-

wän, d. i. Chazarenwächter, Satrap der Cha-

zaren, räth dem Bahräm Tschübin ab, den Thron

zu besteigen, Fird. 7, 74, 849. Xusrau das. 859.

Xazarwän das. 76, 866. 24) Xosrau, S. des

Kawädh, eines Sohnes des Ormizd IV, Nikbl

bei de Sacy, Not. et Extr. II, 1789, S. 358

(Kisrä); S. des Kawädh, des Sohnes Xusraus II
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(genealogisch unwahrscheinlich), ward als Nach-

folger Ardaslr's III in Choräsän ausgerufen, je-

doch nach wenigen Monaten getödtet, noch ehe

Börän den Thron bestieg, Masudi 2, 233 (Kisrä

bin Qobäd bin Abarwiz)-, bei Eutych. 2, 254, 6

ist Kisrä Sohn des Qobüd bin Hormuz und Vor-

gänger der Börän; andere Quellen setzen ihn

nach Börän, wie die Armenier, Sebeos 20, 24.

99, 27 (Xosrow), Mich. Syr., J. as. IV, 13, 320,

wo es heisst: Saröri Dabüran Xosrow, d. i.

Sahrwaräz, Börän, Xosrow; Hamzah 21, 18;

Alberünl 128, 130, wo Xusrau, Sohn des 'Äd

(lies Qobäd), des Bruders des Kisrä Abarwiz

(andere Genealogie wie bei Masudi), aufJusnasp-

bendeh (Xusnusbeudeh), den Nachfolger der Bö-

rän, folgt; hiernach auch Hafiz Abru bei Mir-

chond 1, 241, 23, wo Xusrau, S. des Qobäd,

des Sohnes Xusrau's Anüsirwan's, auf seinen

Bruder (?) Tschäsindeh (d. i. Jusnasbendeh, als

Vetter des Parwez bezeichnet) folgt; bei Albe-

rünl 122 folgt Kisrä, S. des Qobäd bin Hormuz

bin Kisrä Abarwiz auf Börän; Lärl (Wiener

Jahrbücher 1835, Bd. 70, Anzeigeblatt 64) hat

vor Püränduxt einen Kisrä Arslän, nach ihr

einen Qobäd, auf welchen Firüz und Xusrau S.

des Qobäd folgt. 25) Xusrau, S. des Mihr-

Gusnasp (ftilsch punktirt Mihr-Hasis)^ welchen

Tabari auf Äzarmiduxt folgen lässt, Tab. 1065, 4.

Athir 365, 25. 366, 4. Abulfeda (Fleischer)

98, 2 (Kisrä), Mirch. 1, 241, 31 (Kisrä, ein

Nachkomme des Ardasir I); Mihränjusnas ist in

andern Quellen der Vater eines Flrüz (s. Peröz).

26) Xusrau, Feldherr Yezdegerd's III, Plrd. 7,

468, 493; bei Tabari 2563, 15 ist Xusrau mit

dem Beinamen Miqläs (d. i, Kameel, das im Som-

mer fett ist), einer der 'Ritter'. 27) Xusrau,

der Müller, welcher Yezdegerd III tödtete, Fird.

7, 470, 521. 28) auf Siegelsteinen: Xusröe zi

magu zi Ätürfarn (Chusrau der Magier, [Sohn]

des Aturfarn) Siegelstein mit Bildniss, de Sacy,

Mem. de l'Institut II, 220. Mordtmann, DMG.
18, 10, n" 11, Taf. II, 2. Reihe. Thomas, Journ.

R. Asiat. Soc. XIII, S. 415. — Xusrau, Horn,

S. S. 24, Not. 29) Kesrä, maronitischer Ober-

priester, zu Anfang der arabischen Herrschaft,

nach welchem der District Kesrawän benannt

ist, Assemani 1, 501''. 30) Xosrow, Fürst von

Golthn, Vater des Wahan, Ende 7. Jahrb., Asolik

156. Saint-Martin 1, 237. 31) Xusrau, S. des

Yezdegerd III, rief die Türken zum Widerstand

gegen die Araber auf, ao. 728, Tabari 2, 1518, 2.

Athir 5, 112, 15. 32) Xusrau, S. des Bahräm,

Vorfahr des Abu Nasr bin 'Abdi 'r-razzäq von

Tüs (ao. 971), Rosen 169, 15. 33) Xusrau Flrüz,

S. des Abu '1-Mihrwän, Vorfahr des arab. Schrift-

stellers Abu '1-qäsim 'Obaidallah, Fihrist 131,

6—7. 34) Xosrow Wahevüni, armenischer Fürst,

ao. 847, Thoma 109, 28 (98). 35) Xosrow

Akeatsi, armenischer Fürst, ao. 847, Thoma 109,

28 (98). 36) Xosrow Gabeleau , armenischer

Fürst, ao. 851, Thoma 140, 31 (120). Tscham-

tschean 2, 449, 11. vgl. n° 16. 37) Xusrau

Äfäq, Herr (sähib) von Jil (Gilän) und Dailem

(Mitte 10. Jahrb.), Zehireddln 315, 16. 38)

Xusrau, S. des Firflz, des Sohnes Jestän's, zur

Zeit des Ispehbed Harüsiudän, Zehireddin 306,

15; scheint der Xusrau Firüz n° 43, S. des Wah-
sübän und Bruder des Jestän, s. Dorn, Caspia 42.

39) Xosrow, Bischof von Andzevatsik, f 972,

Mxithar 88 (ao. 961). Tschamtschean 2, 839,

13. 40) Xoüpör\q 6 Tfj^ BaßuXuivoi; d)uep)uou|uvfjv

(ar. amir al-mu'minln, Fürst der Gläubigen), zur

Zeit des Kaisers Basilius II (976—1025), Ce-

drenus 2, 433, d. i. "Adud ed-dauleh Abü sojä^

(Fanä-)Xusrau, Buyide 949—982, ward 977/8

AmIr al-umarä, Rehm, Handb. d. Gesch. des

M.-A. II, 1833, 459. Wilken, Abhandl. d. Berk

Akad. 1835, S. 114. vgl. Weil 3, 25. Der

Name dieses Fürsten findet sich in einer Inschrift

zu Persepolis, de Sacy, Mem. sur div. antiq. de

la Perse 147. Journ. des Savans vom 30. Plu-

viöse, an 5, n° 4. 41) Xusrau Flrüz, Buyide,

S. des Rukn ed-dauleh. Dichter, Athir 9, 19, 3

Mirch. 4, 49, 10. 42) Abu Muiu Näsir bin

Xusrau
,

genannt Häkim Näsir , Dichter des

Rausanäi-, Se'adet- und Safar-nämeh, geb. 1003/4

in Qobädiän, lebte in Balx, t in Yumgän 1088;

Häji Chalfa 3, 600, 3. Sprenger 428. Ricu

379 \ 380 \ 979 \ 1086\ Ethe, DMG. 33, 645 ff.

Gött. Nachr. 1882, 124. Verhandl. 7. Orient.

Congr. Leiden 1885, II, 1, 171. Pertsch 741.

43) Xusrau Firflz, S. des Wehsüöan von Dailem

(s. diesen und oben n° 38). 44) Er-rahlm Abu
Nasr Xusrau Firüz (richtiger: Xurräh Firüz),

Buyide, S. des Imäd ed-dln Abü Källjär el-

Marzubän, reg. 1048—1055, Amir al-umarä 1048,

von dem Seljüqen Toghrilbeg abgesetzt und als

Gefangener in Rai verstorben, Athir 9, 374, 5.

Mirch. 4, 54, 32. 45) Abu 'Ali Kai Xusrau,

Bruder des vorigen, reg. 1048—1094 in Nau-

bandagän und starb als letzter seines Stammes,

Athir 9, 374, 13. Mirch. 4, 55, 30. 46) Abü
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Nasr bin Xusrau, Befehlshaber des Buyiden Melik

er-rahim in Istaxr, ao. 1U51. 1053, Athir 9, 392,

18. 408, 21. 47) Mansür Xusrau bin Firüz bin

Jeläl ed-daulet, arabischer Dichter, Hammer, Lit.

Arab. 6, 1011. 48) Xosrovv (armen.), Ahnherr

der Familie Mxargrdzel (Langhand, Dolgoruki),

Vater des Arag-Sargis und Karini (vielleicht

Wahram), Inschrift von Haibat, Brosset, 2 histor.

81, Not. 1. Collect. 2, 165. 49) Xusrau, S. des

Hamzah bin Windarln Abu '1-fath aus Uramxäst,

Gelehrter in Qazwin, von Yaqut angeführt 1,

212, 4. 216, 12. 50) Xusrau, Anführer der

Schuwänkäreh-Kurden in Pars, Athir 10, 362,

12 (ao. 1116). 51) Kai Xusrau, Ispehbed in Amul,

ao. 1118, Zehlreddin 221, 14. 52) Xusrau Malik

(reg. 1160—1186, f 1201) und Kai Xusrau,

Söhne des Ghaznawiden Xusrausäh (f 1160),

Minhäj 25, 19 (113); vgl. Meleksäh. 53)

Qotb ed-din Xosraw Bulbul, Aniir des Saläh

ed-dln (Saladin), Hammer, Lit. Arab. 7, 30.

54) Ghiyäth ed- din Kai Xusrau I, S. des Qilij

Arsiän, Seljüqe von Ikonium (Rüm), 1192

—

1199 und 1203—1210, Athir 12,57,22. 167,9.

Ab. Far. 420, 18. Ihn Chall. IX, 35, 1 (3,487).

Mirch. 4, 105, 19. Stickel, DMG. 18, 613. 55)

Ghiyäth ed-dln Kai Xusrau II, S. des Kai Qobäd,

Seljüqe von Ikonium (Rüm) 1236—1245, Minhäj

162. Ab. Far. 477, 6. Mirch. 4, 105, 32. 56)

Ghiyäth ed-dln Kai Xusrau III. S. des Qilij

Arsiän, Seljüqe von Ikonium (Rüm), 1267—1283,

Mirch. 4, 106, 3. 57) Sah Kai Xusrau, S. des

Schahräklm Gäubäreh, 27. Fürst der Bädüsepän-

Dynastie, 1301—1311, Zehiredd. 93, 8. 94, 1.

146, 7. 321, 4. 58) Kai Xusrau, S. des Mihr-

abän (Mitn-äpän, pehl.), Bruder des Marziibän,

c. 1300, Arda Viraf p. 245. 59) Amir Xusrau

aus Debil, türkischer Abkunft, Sohn des Läjln,

AmTr Saif ed-dln, geboren -in Patiyäli 1253, per-

sischer Dichter f 5. Nov. 1325, Feristah 1, 137,

16 (1, 259). 156, 15 (1, 292). 235, 18 (1, 408).

2, 754, 2 flf. Häji Chalfa 1, 519, 5. Hammer
229. Sprenger 465. Pertsch, Goth. Hss. 43, 6.

Rieu 240 \ 241. 527 \ 609. Pertsch 97. 60)

Kai Xusrau, S. des Mohammed Xän oder Xän

as-sahld (Märtyrers), Enkel des Sultan Ghiyäth

ed-dln Balban von Dehll (1266—1286), Statt-

halter in Labore, ermordet 1287, Batutah 3, 174, 8.

Feristah 1, 144, 3 (1, 270) ff. 61) Xusrau Xän,

Geliebter und Mörder des Sultän Qutb ed-din

Mobäreksäh von Dehll, von Toghluq, dem Stifter

der 3. tatarischen Dynastie (1321—1325) ge-

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

tödtet, Batutah 3, 195, 7. Feristah 1, 221, 3

(1, 389). 62) Mehrere Schriftsteller aus dem
Ende des 13. Jahrb., Kai Xusrau, Pertsch 549.

Kai Xusrau ihn 'Alä al - niajüsi (der Magier)

schrieb über Astrolabien , das. 354, 14. Kai

Xusrau Xän, das. 655, n° 68. 63) Rukn ed-

dauleh Sah Kai Xusrau, S. des Yezdegerd, 6.

Fürst der 3. Linie der Bäwendl von Mäzenderän,

1314—1327/8, seine Gattin war die Tochter des

Sah Kai Xusrau von Rustemdar (n" 57), Zehl-

reddin 95, 1. 96, 4. 266, 10. 13. 270, 13. 271,

4. 325, 4. 64) Kai Xusrawbe-i Mitne-Äpän-i

Spandiät-i Mitnö-Äpän-i Mar(ß)pän herpat, Hess

die Handschrift des Jasna (in Oxford) und

die Kopcnhagner K'' ao. 1323 schreiben, nach-

dem er 1321 aus Irän nach Indien gekommen

war, Westergaard, Zendavesta p. 11. Mills, The

ancient Msc. of the Yasna J^, Oxford 1893,

5. 385. 65) Asad ed-dln Kaixusrau aus Färs,

Heerführer des Sultän Ghiyäth ed-dln von Ma'bar

(Madras) Batutah 4, 197, 9 (ao. 1345). 66)

Ghiyäth ed-dln Kai Xusrau, S. des Mahmüd Sah

Injü, herrschte in Schiräz 1334— 1337, von

seinem Bruder Mas'fld Säh besiegt und gefangen,

Rieu 867". 67) Xusrau Malik, S. einer Schwester

und Feldherr des Mohammed Sah von Dehli,

von den Chinesen besiegt ao. 1337, Feristah 1,

240, 8 (1, 416). 68) Säh Kai Xusrau, S. des

Tüs, Bädusepän-Dynastie, Ende 14. Jahrb., Ze-

hiredd. 148, 88. 69) Kai Xusrau, S. des Gayü-

marth , 34. Fürsten der Bädüsepän - Dynastie,

starb vor seinem Vater, Zehiredd. 130, 16. 147, 7.

70) Xosrow von Gandzak, von den Mongolen er-

mordet 1399, Tschamtsch. 3,436,1. 71) Xusrau

aus Abarqüh, Geschichtschreiber, Häjl Chalfa 4,

413, 6. 72) Xosrew (türk.), Heeresrichter des

Sultän Muräd III, ein Grieche, ao. 1444, Hammer,

Gesch. d. Osman. Reiches 1, 458. 2, 245. 589.

73) MuUä Xosrew, türkischer Dichter, f 1480,

Häjl Chalfa 3, 375, 7, Hammer, Gesch. des

osman. Reiches 1, 117. 74) Kai Xusrau (Xosro,

georg.), S. des Qarqarah (f 1500), Bruder des

Mzeö'abuk, Atabeg von Axaltsixe, f 1502, Brosset,

Mcm. VI, 4, 1840, 377. 5, 1843, 186. Bullet. VII,

1850, 155. Hist. 2, 213. 75) Xusrau, ein Türke

im Dienste der 'Ädilsähe von Bljäpür, ao. 1511,

Feristah 2,31,2 (3,43). 76) Xusrau Göüultäs,

Anführer im Heere Bäbers, ao. 1526, Feristah

1, 388, 17 (2, 57). 77) Xosrew (türk.), Statt-

halter von Bosnien und Rumelien, später Wezir,

Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 3, 189. 200

18



Husrawanh 138 Husrawanh

(1538). 78) Xosrew (türk.), Gesandter Solimän's II

an Schah Tahmäsp, ao. 1561, Hammer, Gesch.

d. osman. Reiches 3, 380). 79) Kai Xosro, S.

des Qarqarah (f 1535), Urenkel von n° 74, Atabeg

von Axaltsixe nach lOjähriger Erledigung des

Sitzes 1545—1575, Gatte der Dedis Iraedi, Vater

des Manucar, Qarqarah, Beka und Mze-c'abuk,

Brosset, Mem. VI, 4, 1840, 377. 5, 1843, 189.

194. 228. Dorn, Mera. VI, 6, 1844, 335. Hist.

2, 216. 256. 80) Xosro (georg.), S. des Thei-

muraz, oder eines andern Sohnes Waxtang's

(ao. 1545) in Iraereth, Bruder des Bagrat, ao.

1590, Brosset, Mera. VI, 5, 1843, 193. Hist. 2,

259. 81) Xosrew, Eunuch, Statthalter von Diyär-

bekr, ao. 1602, Hammer, Gesch. d. osman.

Reiches 4, 320. 82) Kai Xosro, S. des Waxtang

von Muxran und der X'^^^ramdze, Administrator

von Karthli 1624, j 1627, Brosset, Hist. 2, 55.

83) Kai Xosro Barathaswili, georgischer Adlicher,

1636 hingerichtet, Brosset, Hist. 2, 58. 68. 84)

Xosrew (türk.), aus Bosnien, türkischer Gross-

wezier, ao. 1628, hingerichtet 1632. Arakel

543, 6 (Brosset, Collect. 1, 535). Zakaria, das.

2, 43. Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 5,

60. 137. 85) Sultan Xusrau, S. des Moghul-

kaisers Selim Jihängir (1605—1636) und der

Tochter des Räjah Bhagwändäs, geb. 1588,

Feristah 1, 507, 2 (2, 261). 86) Xosrow Xan,

Befehlshaber vonEriwän unter Schah Sefl (1629

—1642), Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 83.

87) Xosro, S. des Däüd Xän (Dawith), Bruder

des Bagrat, Verweser (Däröghä) von Ispähän,

ward als Rustam Xän König von Karthli

1634—1658. Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 236.

pers. Xusrau, Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 425 if.

s. auch Rustam. 88) Xusrau Sultan, Statthalter

(Begier Beg) von Schirwän, ao. 1642, Dorn,

Mem. VI, 5, 1843, 395. Caspia 309. 89) Kai

Xosro heissen sechs imerethische Edelleute, ao.

1651, Brosset, Bullet. 3, 1847, 190. 90) Kai

Xosro, Guriel (Fürst von Guria, dem Küstenland

von Imereth, Kolchis) 1625—1658, Brosset, Mem.

VI, 4, 1840, 419. 5, 1843, 203. Hist. 2, 268.

91) Kai Xosro, S. des Königs Waxtang Schäh-

nawäz, Vater des georgischen Katholikos Doment

(1660—1675), Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 204.

300. 92) Kai Xosro, Tsitsiswili, Bruder des

Nodar, Adlicher in Karthli, ao. 1664, Brosset,

Mem. VI, 5, 1843, 304. 93) Kai Xosro, Guriel,

Enkel von n° 90, Sohn des Giorgi und der Da-

rezan, einer Tochter des blinden Bagrat von

Imereth (f 1681), 1684—1689, Brosset, Mem.
VI, 5, 1843, 207. 296. Hist. 2, 292. 94) Xosro

Xän (pers. Xusrau, Xosrü Xän), S. des Prinzen

Lewari (Leo) von Karthli (f 1709), Bruder des

Waxtang VI, und Thutha's, einer Tochter des

Kai Xosro Guriel, Netfe des Gurgln Xän (Giorgi

XI, t 1709), Gatte der Kethewan von Muxran

(zwischen dem Kur und dem Aragwi, welcher

bei Mtsxetha mündet), geb. 1. Jan. 1675, seit

1709 Schattenkönig, mit seinem Bruder Alexander

im Krieg der Perser gegen die Afghanen ge-

tödtet, 1711, Brosset, Mem. VI, 4, 1840, 464.

5, 1843, 204. 210. Bullet. 3, 1847, 362. Hist.

2,85. Malcolm 1,611. 95) Kai Xosro, Mönch,

ao. 1716 zum Guriel gemacht, kam mit Wax-

tang VI nach Russland ao. 1724, Brosset, Bullet.

3, 1847, 363. Hist. 2, 311. 651. 96) Kai Xosro,

Tsitsiswili, seine Witwe Ana, Tochter des Wezan

Barathaswili, heirathet König Theimuraz II von

Kaxeth ao. 1746, Brosset, Hist. 2, 635. 97)

Nasr ed-dln sah Xusrau Sähib-qirän ghäzl, auf

Jubiläumsgoldmüuzen des regierenden Schähin-

schäh von Iran vom Jahr 1293 = 1877, Kara-

bacek, Wiener Numismat. Zeitschr. IX, 1877,

261. 98) Ke XuQrö, PärsTname, Jamaspji D.

Minocheherji, Pahlavi Dict. I, CLVIII.

Der Name Xusrau bei den Persern ist von den

Sasauiden, Kai Xusrau aus dem Schähnämeh,

der armenische Xosrow (ow wird ö gesprochen,

daher georg. Xosro) von dem Arsakiden Chos-

roes hergenommen. Chosroes als Name der be-

rühmtesten sasanischen Herrscher ist eine Bezeich-

nung der Könige überhaupt geworden, Fird. 1,

46, 44. 2, 44, 463. 7, 72, 831. 328, 3902; ein

Prinz, Praetendent 1, 64, 191; im Plural Xus-

rawän, Hafiz t, 17, 8, xusraw-i sirln-i man (mein

süsser Chusrau) ist die Geliebte, mit Anspielung

auf die Königin Schlrln, Hafiz t, 22, 9. Xosrau

Xowärizm (arab.) ist die Benennung (der Titel)

des Malik von Xowärizm (Chiwa), Ihn Chordäd-

beh 40, 2 ; hierher gehört auch der Name (Titel)

Jihän Xusrau (König der Welt) im Titel des

Atabeg von Mosul Nüreddln Arslän, s. Völlers,

DMG. 44, 374. lieber das Vorkommen des

Namens im Abendland (Cursube, Cosdroe, Cos-

rub) vgl. Longperier, Oeuvres 1, 125. Im Sans-

krit lautet der Name Su^rävas, im Griech. EÜK\fi(;.

Ableitungen und Zusammensetzungen: 1) Xus-

rawän a) in syrischer Aussprache Khesrön, wel-

ches aber für das einfache Khesrö steht, Nöldeke's

Tabari 151; vgl. Kesrän und Xosran; b) Vater
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des Xasin (s. diesen), Yaqut 4, 839, 19. 2)

Xusrawl (königlich), Beiname des Mohammed

Qull mirzä, Pertsch 670, n° 3. 3) Xosrowik,

Fürst von Siunik, Ineicean 286, 12. 4) Xosro-

wanüs oder "anoys, Gattin des Königs Asot III

von Armenien, 951—977, Inschrift in Albat, Joh.

V. d. Krim, Mem. VII, 6, 11, in Sanahin, das.

48. Samuel von Ani 437. 5) Xosrowidüxt (ü

kurz), Tochter Xosrow's I von Armenien, Schwester

des Terdat, Mose 2, 77. Uxtanes bei Brosset,

2 histor. 256. Sarauel v. Ani 367. Kouaapuu-

bouKia, griech. Agathangelos 46, 15. 6) Xosrau-

jurd (arab.), S. des Sähän, erbaut eine Halle in

Tazar bei Marj el-qal'ah, Yaqut 3, 537, 9. d. i.

stark durch Xusrau, oder Held des Xusrau. 7)

Xusrau-malik, S. des Xusrau-säh, letzter Ghaz-

nawide in Indien, 1160—1187 (1183), von Ghi-

yäth ed-dln Mohammed von Ghör gefangen,

Minhäj 113. Mirch. 4,44,16. Feristah 1,90,8

(1, 157); malik arab. für sah; Athir 11, 112, 9

nennt ihn Maliksäb. 8) Xoö'poTTepöCTi?, kriegs-

gefangner Perser, von Kaiser Mauricius zurück-

gesandt, Theophylaktos 190. 9) Xusrau -sah

a) Xusröe-säh (pehl.), zoroastrischer Schriftsteller,

West, P. T. III, XIX. b) Xusrau- sah, Fürst in

Küdbär, ao. 973/4, Münze bei Dorn, Caspia 43.

263. c) Abu Sa'd Xusrausäh, S. des Buyiden

Abu Källjär, Athir 9, 374, 13. d) Xusrau-säh,

S. des Ghaznawiden Ibrahim (1058—1099) Min-

häj 19, 20 (106). e) Ghazuawide, S. des Bahräm-

säh, begründete nach dem Sturz der Ghaznawiden

in Choräsän durch 'ALä ed-dln Jihäusöz von

Ghör eine Dynastie in Labore, die aber bereits

mit seinem Sohne Xusrau-malik erlosch, 1152

(1154)—1160, Athir 11, 108, 24. 173, 7. Minhäj

25, 1 (III). Mirch. 4, 44, 12. Nikbl bei S. de

Sacy, Not. et Extr. II, 382. Feristah 1, 88, 5.

89, 11 (1, 155). f) S. des Xusrau-malik, Minhäj

115. g) 'Abdo l-hamid, S. des Isä el-xosraw-

sähl, Metaphysiker aus Tebriz, f 1254, Häji

Chalfa 6, 275, 8. h) Saraso 'd-din Xosrausäh,

Arzt , Freund des Ayyübiden an-Näsir Däüd

(t 1258), Ab. Far. 485, 16. i) Xusrau-säh, Herr-

scher in Qunduz, ao. 1497, Feristah 1, 357, 7

(2, 7); ao. 1504, das. 366, 20 (2, 23) 473, 1

(2, 205). k) Xöjah Qotbo 'd-dln Xusrausäh aus

Yezd, S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 303 \ 10)

Xusrau-ser, S. des Bahräm, Vater des Hormuz

(Asghanier oder sagenhafter Parther), Yaqut 3,

355, 6 (nach dem Dichter Mis'ar bin Mohalhal);

da in den Arsakidenlisten der Vater des Hormuz

den Namen Narse hat, so ist unser Name viel-

leicht aus dem Beinamen des letztern, Geswar

(Alberüni 113, 15) entstanden: j.*«-^ aus ^y^^S

,

wobei nur (Löwe) unerklärt bleibt. 11)

Xusrau-snüm, Ehrenname, vom Könige beigelegt

:

a) des Smbat n° 12. b) eines Feldherrn des

Yezdegerd III, der bei Qasr-i Sirln geschlagen,

später bei Hamaöün besiegt und getödtet ward,

Tab. 2473, 10. 2626, 12. Athir 2, 406, 6. 3,

10, 5 ). — d. i. Befriedigung Xusrau's

(des Königs). 12) Xosro thang, Name Sapor'sII

in der georg. Chronik, Brosset, Hist. 1, 163.

14) Xosrow-ühi, Schwester Anak's, Gattin des

Hephthaliten Jewansir, Zenob 343", oder seines

Sohnes Tigran, Uxtanes bei Brosset, 2 hist. 256.

Tschamtsch. 1, 614, 7. 14) Xusrauzädah (Xos-

rewzadeh), Beiname des MoUä Mustafa, Schrift-

steller, t 1590, Häji Chalfa 4, 334, f.

'Y(7Taix|uii<; s. Wistaxma.

'Yaidvii?, Vater des Badres, Herod. 7, 77. — vgl.

Bisthanes, Histanes, Ustanos.

TcTTdcTTTri? s. Wistäspa.

Hütäbar, König von Aegypten, Kalilag und Damnag

hrsg. V. G. Bicken 118, 24 (116, 27) ff. Nöldeke,

Abhandl. Gött. Ges. d. W. XXV, 1877, S. 8. 25.

Hütaxm s. Antäman. — d. i. sehr stark.

Hutäna (altpers. geschrieben Utäna) 1) S. des

Thuxra (Quxra), einer der Gefährten des Dareios

beim Sturz des Magiers, Inschr. v. Behistän 4,

83. 'OTdvn? , S. des Pharnaspes , Vater der

Phaidyme, Herod. 3, 68 ff. 144; er wäre auch

Bruder der Kassandane, die 3, 2 Tochter des

Pharnaspes genannt wird; s. G. Eawlinsons

Herodotus 2, 384. Ostanes, Justin. 1, 9. Ktesias

nennt ihn Onophas, daher bei Diodor Anaphes.

2) Otanes, S. des Hystaspes, Bruder des Dareios,

Vater des Smerdomenes, Anaphes und der Amestris,

der Gattin des Xerxes, Herod. 7, 61. 82 (s. Stein

IV, 83 zu letztrer Stelle). 3) S. des Sisamenes,

Eidam des Dareios, Nachfolger des Megabazos

in Thrakien, wo er mehrere Städte eroberte,

Herod. 5, 25. 116. 123. 4) Vater des Pati-

ramphes, Herod. 7, 40. 5) Heerführer des Da-

reios III, befehligt die Krieger von der erythräi-

schen Küste bei Gaugamela, Arrian. 3, 8, 5.

Hutaosa, aus der Familie Naotara, Gattin des Königs

Wistäspa, yt. 15, 35; nach dem Yätkär-i Zarlräu

§ 48 Schwester ihres Gatten; Xutaus, Tab. 678, 2.

Huwäfrita (geschrieben hwä°), ein Herrscher, der

die Anähita um Erfolg anfleht, yt. 5, 130; nach

dem Dinkart VI, 283, 20, wo sich die patrony-
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mische Bildung Hüäfrltän findet, muss er als

Ahnherr der Parther angesehen werden, s. Pe-

shotan D. Behraraji, Dinkart VI, p. 376; vgl,

Waüuhi-äfriti. — d. i. wohl gesegnet (awest.

hu+ä-frita).

Huwahm (syr. >ooioct, ar. *S^5^, al. >coi(Xw, un-

richtig hüham gesprochen), Mirhirsaq (1. Mihrüq)

bar Huwahm (arab. Schrift), einer der Magier,

welche Jesum anbeteten, Castellus s. v. magösö,

und Hyde, Veter. Pers. relig. hist. 383 aus Bar-

Bahlül; bei Salomo von Basrah (Assemani IH,

316% Budge 93, 9) Mihrüq bar Xüham (al.

Xühim, Budge, üebersetz, 84, Note). — d. i.

sehr fromm (awest. *hu-wahma) oder nach der

Lesart hü-him: von gutem Gemüth (np. xim).

Huwaidä, Mir Mohammed A'zam, Dichter aus Dehll,

Ende 18. Jahrb., Sprenger 236.

d. i. der deutliche (taxallus).

Huwaidik, ein Vorsteher der Ketzer (Mulhid),

Xäqäni bei Vullers, Lex. H, 1470"; vgl. Spiegel,

Commentar II, 410, Z. 8.

Huwaxscha s. Öxos.

Huwaxsatara (altpers., h nicht geschr.), medischer

König, von welchem die gegen Dareios aufstän-

dischen Fürsten der Meder, Frawartis (XsaJ)rita),

und der Sagarten, Öiträtaxma, abzustammen sich

rühmten, Inschrift v. Behist. 2, 15. 81. 4, 19. 22.

Bei den Griechen ist KuaHdpriq Sohn des Phraortes,

Enkel des Deiokes, Herod. 1, 73, daher u. a.

auch bei Mose 1, 21 Kvaks (nach Eusebios und

Kephalion, angebl. nach Mar Abas Qatinä) 5 nach

Diod. 2, 32, 2 soll Kyaxares von Herodot als

erster von den Medern gewählter König be-

zeichnet werden (ao. 711). Ein andrer Kyaxares,

Sohn des Astyages (Xen. Kyrop. 1, 5, 2, danach

Tzetzes 1, 64. 3, 580), dürfte dem Xsa])rita der

Inschrift von Behist. 2, 15. 4, 19 entsprechen,

für den sich der Meder Frawartis ausgab. Die

susische Form ist Wakistarra, die babylonische

Uwakuistar; die griechische zeigt die Koseform

mit Abstossung des tara und Affix ara, s. W.
Schulze, Kuhn Ztschr. 33, 222. — d. i. der sehr

gutes Wachsthum besitzende (in dessen Reich über-

all Gedeihen herrscht), vgl. awest. huwaxscha.

Huwarebi (geschrieben Hwar°, Huar°), Name einer

Frau yt. 13, 141. — d. i. wohl gewachsen (wa-

vebsL, mit femin. AflF. i). vgl. skr. suvrdh(a).

Huwars, irrige Lesung für Hufriyä.

Huwarez (geschrieben Hwarez), Bruder des Ankasa,

yt. 13, 124. — d. i. gutes wirkend.

Hware, awest. Form des spätem x"'ar oder Xür.

Hwarecaesman , einer der 6 Helfer des Sösiäns

oder Heilandes, geistlicher Herr des Karschware

Sawahi, yt. 13, 128 (yt. 13, 121 anscheinend

eingeschoben), pehl. Xür-ßasm, West, P. T. II,

14.78. vgl. Dinkart 1, 31 Note; s. Darmesteter,

Etudes iran. 2, 206. 207. — d. i. der das Licht

der Sonne empfängt.

HwareciJ^ra, S. des Zarathustra, Bruder des Ur-

watadnara, das Haupt des Wehrstandes, yt, 13,

98; pehl. X"'arset-cihr, Bund. 79, 15. 18. 80, 1.

d. i. mit Sonuenantlitz, np. appellativ X'^arsed-

cihr (von Kriegern) Fird. 1, 128, 181.

Hware-Xsaeta s. Xürsed.

Hwaspa (Huwaspa), yt. 13, 122; im Bundehesch

68, 7 Hugasp (päzend), bei West, P. T. 1, 115

Huwäsp, Hohepriester des Karschware Wouru-

baresti, vgl. Darmesteter, Sacred books of the

East XXIII, 217. — d. i. schöne Rosse besitzend,

vgl. XodaTTrii; (der Fluss Kerxä, an welchem

schöne Rosse weiden).

Hwogwa, Ahnherr eines angesehenen Geschlechtes

zur Zeit des Kawa Wistäspa, Hwöwa (die Form
mit g findet sich in den Gäthäs) yt. 5, 98; als

Familienname gebraucht: Fraschaostra Hwögwa

y. 50, 17. Dejämäspa Hwögwa y. 45, 17. Hwö-

wäühö, die Hwowas yt. 5, 98, Habüb (unrichtig

ausgesprochen) Dinkard I, 1, Not., Hö (Haw)

Sohn des Cegäw, Vater des Fahad (Paxad?),

Tabari 681, 13. Hwövi (mit v, ß, yt. 16, 15;

genet. hwöwyä yt. 13, 139), Tochter des Fra-

schaostra (vgl. y. 50, 17), Gattin des Zaral)ustra,

im Bundehesch 80, 7. 8 in Päzend schrift hwöw
(das erste w ist das Doppel-u, u, das schliess-

ende das Zeichen für anlautendes w),

Ibairaz s. Wew,
Ibitak s. Bitak.

'lbdv9upcroq 1) König der Skythen und grosser Er-

oberer wie Sesostris und Semiramis, Strabo 687

(957, 11), nach Megastheues, 'IvbdOupcrn; Ar-

rian, Indica, aber 'Idvbuaoc; in den Partliiea.

2) S. des Saulios, König der Skythen zur Zeit

des Dareios I, c. ao. 515, Herod, 4, 76, 127,

'Ybdveupö'0(;, Plutarch, de Stoic. repugn. (Opera

ed. Reiske. Lips. 1778, X) p. 314. 315; aber

NvbdöupcToig ('IbdSupcroq), Regum apophth, (das.

VI) p. 666. lanthyrus (al, lancyrus, Indatyrus)

Dio Chrys. III, 1, 38, 6. Justin 2, 5, Antyrus,

König der Geteu (Goten) Orosius 2, 8, Jordanes

Get, 9 (ed. Mommsen 72, 1).

'Ibepvriq s. Widarna.
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IbpeißaXi^ (anlaut. i ist zerstört und unsicher), S.

des Rapakees, Strategos in Olbia, C. I. Gr. II,

132, n° 2067, 13. Latyschev I, 87, n° 50, 13.

Ifrä-Hörmiz (talmud.), Mutter Sapors II, Nöldeke

52. Aufsätze 97. Hoffniauu 289, Not. 2249

\

— zu ifrä vgl. die Namen mit freh.

Ifrik, Sklavin des Asad, Sohnes des Marzubän,

Tab. 3, 368, 4 (ao. 768). — d. i. die liebliche,

liebe (vg-1. Frya und np. ferl); vgl. Afri.

Ickäpis s. Askebüs.

Ixrid, Fürst (raalik) von Kiss (Sahr-i sabz in Hisär),

von den Arabern getödtet ao. 751/2, Tab. 3,

79, 15.

'\ia^äTr\c, (al. 'iZlaßdTri^, 'iHaXßdTrj?), Eunuch des

Kambyses, der den Tanyoxarkes (Bardiya) ge-

tödtet und später die Leiche seines Herrn in die

Persis führte, Ktesias Pers. 9. 13; die erstere

That schreibt Herodot dem Prexaspes zu. —
d.i. Herr der Kraft (vgl. awest. ischäxschalDra)'?

Ixsedh, neuere Aussprache Ixsld, heisst der Malik

von Ferghäna, Ibn Chordädbeh 40, 1, danach

Alberüni 101, 15; sein Sitz ist in Riwdad,

Istachri 321, 6. Ixsädh (zu sprechen Ixsedh,

mit Imälah) Farghanah, Sohn des Afsln, Tabari

II, 1242, 15. 1247, 6 (ao. 711—712); Athir 4,

452, 24; 855 führt Mohammed, Sohn des

ein arabisches Heer gegen Mohammed, Sohn des

Eustam , Bruder des Ispehbed 'Abdallali , und

wird vom Sohn des Rustam getödtet, Athir 7,

335, 23. 340, 7. Zehlreddln 284, 10; ein an-

derer, Abu Bekr Mohammed, al-Ixsld, Sohn des

Toghej (Masudi 8, 348), geb. 882, ist von 935

bis 946 unabhängiger Herr von Aegypten und

Syrien und Stifter der Ixsldl-Dynastie, welche

969 von den Fatimiden gestürzt ward (vgl.

Gauhar), Ibn Xall. II, 47, 1 (I, 319). II, 68, 5

(wo ibn al-IxM zu lesen), Athir 8, 213, 3 ff.

Ibn Ghali. n° 700 (III, 217). Abulfeda 2, 392,

10. 440, 14. Soyüti 415. 418. vgl. Weil II,

653. III, 9. Hammer, Lit. Arab. V, 38. Poole,

The coins of the Mohammedan dynasties in the

Brit. Mus. Lond. 1876, S. 68. Ein Ibno '1-Ixsäd

(d. i. Ixsed) war Grammatiker, mo'tazilitischer

Rechtsgelehrter und Ascet, starb 938, Fih-

rist 173, 1 flf. 27. — awest. Xsaeta; vgl. Sedah.

llä, S. des Afräsiäb, von Kai Xusrau erlegt, Fird.

4, 74, 831 ; Enkel (nabirah) 4, 30, 323. Mojmel,

Journ. as. IV, 1, 415, 6.

Iliün 1) S. des Jemsld und Nachfolger seiner Brüder

Bäwälik und Humäyün, Jennät al-xolfld bei Go-

bineau I, 80. 2) liioneus, S. des Artabazos

n° 4, Curtius 3, 13, 13 (kaum der homerische

Name). — vgl. Ylinus, Justin. 2, 4, wo indessen

jetzt Plinus gelesen wird (s. die Ausgabe von

Fr. Ruehl. Leipz. 1886, p. XXI).

'l|uaTo?, persischer Heerführer bei Salamis, Aesch.

Pers. 31. vgl. Nöldeke, P. St. 30.— vgl. Yima
(Yama).

Imär s. Nairimanä.

"IvapYoq, adlicher Perser, aufständisch gegen Chos-

roes von Babel (d. i. der Büyide Adud ed-dauleh

Chusrau) zur Zeit des Kaisers Basilius II (976

bis 1025) Cedrenus II, 439; es ist sein Vetter

Amir Baxtiyär gemeint, wie Wilken, Abhandl.

Berl. Akad. 1835, 114, erkannte.

Indaphernes s. Windafarnä.

MvbapaZidp, manichäischer (mazdakitischer) Bischof

zur Zeit des Kabades, Malala 444. 'Ivbd^apo?,

Theophanes 261. vgl. Andarzghar und Nöldeke,

Tabari 462.

'lvbdTr|(; 1) parthischer Feldherr, von Antiochos

Soter am Lykos besiegt, ao. 130 vor Chr., Nikol.

Damask. Fragm. 74, danach Joseph. Ant. jud.

13, 8, 4. 2) al-Indäb, S. des Qären, des Sohnes

Söxi'ä's, zweiter Fürst der Qärendynastie in Ta-

baristän, Tab. 3, 1295, 5. Ibn Maskowaih 513,

12. Alindäi (al. Alnaddär, Aluaddä, Alnadäi),

reg. 52 Jahre, Zehlreddin 154, 15. 167, 18. 321,

19. vgl. Windät.

'Ivbdöupaoq s. Idanthyrsos.

'Ivbd^apoc; s. Indarazar.

MvboTTdTpri<g, ein Serer, Lucian Kataplus 21 (179);

wohl ein von Lucian erfundener Name.

'\vaala-^oc„ Vater des Sthazeis (s. diesen).

'Ivxaqpepvrii; s. Windafarnä.

Inün s. Bütln.

Iparna, Eparna, medischer Fürst in Patuscharra

am Gebirge Bikni (Elburs mit dem Demäwend,

altpers. Patishuwaris), Inschrift eines Prisma des

Esarhaddon vom Jahr 678, Menant 244. Abel,

Keil. Bibl. 2, 132; einen . . . parnua von Sikrina

nennt Sargon 713, Smith, Assyr. discov. 288.

s. Tiele, Babyl. assyr. Geschichte. 1888, S. 335.

Hommel, Gesch. Babyloniens und Assyr. Berl.

1885, 722. 724. vgl. Oppert, Medes 26. — altpers.

*Wifarnä, d. i. dessen Glück ausgebreitet ist.

Iräd, in einer arab. Fassung Irixt (beide Namen

beruhen auf derselben Pehlewischreibung), Gattin

des Königs Setperam im Fabelbuch Kalilag u

Damnag ed. G. Bickell 95, 20 (93, 31). 102, 20 (100,

5); vgl. Beufey das. XXIV. LV. — pehl. Irät

übersetzt im Zend.-pehl. Farhang das awest. urn-
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zizieiti (al. uruöiöieiti); np. hiräd (fröhlich er-

scheinen).

Iräd-bähräm 1) Vater des Martänsät, Kanheri 1,

7. 2, 5. 3, 7. 2) S. des Martänsät, Kanheri

n" 1, 8. n° 2, 6.

Iräd-farnx^, Vater des Mähyär und Buxs, Kanheri

n°3, 11.

Iräd-mart, S. des Mähbäzäi, Kanheri n° 2, 11.

Bemerk, iräd in allen diesen Namen scheint i-ichtig

irixt gelesen werden zu müssen.

'lpd)ußou(jTO?, Vater des Siawakes und Irbis, In-

schrift von Tanais ao. 188 n. Chr., Latyschev

II, 233, n" 427.

Iränduxt, Tochter des Schähmard, Mutter des Irej,

Mirch. I, 160, 31. Syäwas-nämeh 247.

Irängadeh-sahpuhr (gadeh das aramäische Wort für

pers. farrah Majestät), Vater des Farrux'^'sahpuhr,

Siegel, Horn, DMG. 45, 430.

Iräumalik 1) S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058

bis 1099), Minhäj 105. 2) S. des Ghaznawiden

Farraxzäd, des Sohnes des Mas'üd (1099—1114)

Minhäj 107. — synonym mit Iränsäh.

Iränsäh 1) Bruder des letzten Ismailiers Rokn ed-

din Xörsäh, Mirch. 4, 70, 26. 2) S. des Tü-

ränsäh, seljüqischer Fürst von Kermän, reg. Nov.

1097—1101, Mirch. 4, 104, 34; Sohn (I.Enkel)

des Qäwurt, Athir 10, 192, 5 (ao. 1099), Tiränsäh

S. des Türansäh, Athir 10, 219, 2. Houtsma,

DMG. 39, 373. 3) Rokn ed-dln Mohammed
Iränsäh, S. des Diyä ed-dln von Ghör und der

Mäh-i Mulk, f 1210, Minhäj 395. 408. 4) Vater

des Kubät (Kawäta), Gelehrter, West, P. T. IV,

XXXV. 5) S. des Yazdyär, Priester, Verfasser

des Sad-dar, West, P. T. III, XLI. 257. 6) S.

des Meleksäh, Priester in Kermän, ao. 1495,

bearbeitete den Sad-dar metrisch, Rieu48''. West,

P. T. III, XXXVII; in einer Unterschrift nennt

er sich selbst Mardsäh, West, P. T. III, 257

;

vielleicht sind beide Personen identisch.

Iränsän, S. des Abu '1-xair, Verfasser des Bahman-

uämeh, Mojmel, Journ. as. IV, 1, 418, 5; Lesart

unsicher.

d. i. Irän besitzend.

Iranzu, König von Manna, Vasall des Sargon von

Assyrien ao. 719, f 716, Aunalen-Inschrift des

Sargon II, 7. Menant 161.

MpaOabii;, S. des Demetrios, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais, ao. 225, Latyschev II, 267,

n° 447, 13. — d. i. der irische fossetische, ala-

nische) Auadis.

"Ipßiboq, S. des Irambustos, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais, Latyschev II, 233, n" 427. vgl.

Bidakes.

Irej (Eraj pehl.) s. Airyawa.

Irem, der Erfinder der Waffen, Vullers, Lex. I, 82

"lpTavo<;. Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225, Latyschev II, 281, n° 454, 25.

Iryähö s. Arlhö.

Irixt s. Iräd.

Irisinni, S. des Ualli von Manna, geht 664 als

Geisel nach Niniveh, Menant 260. Jensen, Keil.

Eibl. 2, 178.

Isak s. Züsak.

Isaozites s. Yazdbözedh.

Isadwästra, S. des Zarathustra, das Haupt des

priesterlichen Standes, y. 23, 4. 26, 17. yt. 13,

98. — d. i. die Bebauung des Feldes (eine

fromme Handlung) erstrebend.

Nabife'pbn? s. Yazdkart.

'lcJbiYouva<; s. Yazdwsnasp.

Iseday oder Seday, Tochter des Gagik Abümrovan

(t 893) aus dem Hause Artsrüui, Thoma 241^

10 (195).

Isek s. Züsak.

Isfaxram s. Spahram.

Isfan s. Ispän.

Isfendiär s. Spentödäta.

Iskand 1) Herr von Xasaf (pers. Naxsap, Stadt

jenseits des Oxus, zwischen Schehr-i sebz und

Zamm), ao. 730, Tabari 2, 1542, 8. Athir 5,

124, 17. 2) Ispehbed von Nesä in Chorasan,

Vasall des Chäqän's, ao. 737, Tab. 2, 1597, 17.

1598, 17. Fird. 2, 526, 1107. — d. i. zer-

brechend (den Feind), vgl. np. lasker- sikan;

pehl. skand, s. sikan.

Iskuinka s. Sküka (Skunka).

Isküraj, Dailemite, Polizeimeister von Baghdäd,.

ao. 944, Soyüti 416.

Isxanik, S. des Adarnase von Hereth und der

Dinar, Tochter des Adarnase (f 898), Brosset,

Hist. 1, 279. — d. i. der Prinz (armen, isxan,

altpers. *x«äna, v. Stackelberg, 5 osset. Erzähl.^

Petersb. 1891, S. 80").

Isnafdäd s. Spentödäta.

Isnäpöi s. Ispanöl.

'IcToYaioq s. Sogdianos.

Ispabära, S. des Daltä von Illip, stritt mit seinem

Bruder Nibi um die Herrschaft und ward von

Sargon unterstützt, von Sanherib aber bekriegt,.

Inschriften des Sargon (Annaleniuschrift zu ao.

707—706, Fasteninschrift X, 151, 9, s. Oppert,

Records of the Past 7, 25. 9, 13) und des San-
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herib (Inschrift des Taylorcylinders col. 2, 8 u,

des Belliüocyl. 28, ao. 102), Records of the Past

1, 28. 7, 60. Menant 187. 216. Peiser, Keil.

Eibl. 2, 68. 88. vgl. Tiele, Babyl. assyr. Ge-

schichte 248 und den Namen Astibaras und

Aspabara.

Ispähldöst 1) Abu Däüd, Feldherr des Waschmegir,

Athir 10, 72, 18. Zehireddln 176, 5. 179, 8.

Isfahdöst, Ibn Athir 8, 257, 4. 2) Isbehdöst,

Isfahdost, S. des Mohammed bin al-Hasan Abu

Mansür aus Dailem, arabischer Dichter, f 1076,

Hammer, Lit. Arab. 6, 816. vgl. el-Qiä. — d. i.

Soldatenfreund; auch Beiname Yezdegerds II.

Ispahr oder Aspahr s. Spihr.

Ispahsälär, Sohn des Görnagic, von den Leuten

des Qäbüs von Jorjän gefangen, Zehiredd. 194,

10 (Isfahsälär, arab. Aussprache). — eigentlich

Titel: Feldherr.

Ispakai, Fürst von Asgüza, Verbündeter des Man-

näers Tiuspa, von Esarhaddon ao. 678 besiegt,

Inschriftfragmente aus der Zeit des letztern, s.

Rommel, Geschichte Babyl. u. Assyr. Berlin

1885. 722. 723. Menant 242. Jensen, Keil.

Bibl. 2, 129. — vgl. Aspakos.

Ispaknöl s. Ispanöe.

Ispandarmedh s. Spenta ärmaiti.

Ispanöe (al. Isnäpöl, Ispaknöl, reimt mit möl Haar),

Sklavin des T&zäw, des Eidams Afräsiäb's, ward

von Bezan (Bizen) erbeutet, Fird. 2, 576, 211.

654, 1125. 656, 1139.

Ispehbed s. Spädhapati.

Ispedän s. Ustandär.

Ispihr s. Spihr.

Ispiddär (Weidenbaum) unrichtig für Ispendiär

(Spentödäta).

Ispidüyeh s. Spetöe.

Istandär s. Ustandär.

Isteliku von Kattanu (ka unsicher), mediscber Fürst,

Smith, Assyr. discoveries 289.

Istesuku von Isteuppu, mediscber Fürst, Smith,

Assyr. discoveries 289.

Iswad, S. des Waräza, yt. 13, 96. Iswand, S. des

Waräz, der erste Ätarevraxsa oder Priester, wel-

cher das heilige Feuer schürt, West, P. T. IV,

262. — d. i. vermögend, mächtig.

Iswer s. Äsüwar.

'IraXopaaTTO^ (anlaut. i zerstört), S. des Herakleides,

Mitglied einer Bruderschaft in Tanais, ao. 220

n. Chr., Latyschev II, 264, n° 446, 10.

d. i. angespannte (awest. hita) rothe Rosse

habend.

'Ixajudvric;, Miaiuevriq, eroberte Notion (eine kolopho-

nische Stadt) zur Zeit als die Peloponnesier zum

zweiten Mal in Attika einfielen, Thukyd. 3, 34.

Anführer der Soldaten des Asidates, Xen. Anab.

7, 8, 15. Varianten: 'lTa|udY*l<5, 'Ixaßdvri«;", vgl.

Stamenes. — d. i. liebenden Sinn habend (awest.

skr. wita).

'iGainiTpriq 1) Vater des Artayntes, Herod. 7, 67

(al. 'l9a)adTpr|(;). 2) Neffe des Artayntes (Sohn

des Otaspes?) Herod. 8, 130. 9, 102. — altp.

*wijDami|)ra?

Itap, persische Familie, Atrwsnasp Itapean, persi-

scher Feldherr gegen die aufständischen Arme-

nier unter Wahan, ao. 482, Laz. Pharp. 223, 11.

Tapean 226, 23. Yazt-i Aitap (d. i. Itap) s.

Yazd. vgl. rtaq bei Anähita. — von Ita und

einem bis auf das anlaut. p gekürzten Worte.

Ite, gen. Itehe, lykischer (persischer ?) Dynast oder

Satrap, c. 410, Obelisk von Xanthos, Ostseite

Z. 25. Münze bei Six, Revue numism. III, 4,

161. Babelon II, CVII. — d.i. geliebt (wIta)?

Iriri, Gattin des Auasis (s. diesen).

'l6iöxaK0<g (anlaut. i zerstört), S. des Ardonagaros,

Inschrift von Tanais c ao. 230, Latyschev II,

281, u° 454, 24.

Izabates s. 'lEaßdxri?.

izadbaxs s. Yazdbaxs.

Izadi, Dichter aus Schlräz, Pertsch 632, n° 382;

aus Yezd, das. 383. — d. i. der göttliche (von

yazata).

Izak s. Güzak.

'iCacZiTriq s. Yazdbözedh.

'ICdxri? s. Yazata.

lZ;a6ou9 s. Wayezäthä.

Izdibüzit s. Yazdbözedh.

Ized s. Yazata.

Izedgusasp s. Yazdwsnasp.

Izedyär s. Yazdyär.

'\lia .

.

., S. des Archathios, Inschrift von Tanais,

c. ao. 230, Latyschev II, 281, n" 454, 22.

Izmüx, armenischer Märtyrer, ao. 554, Samuel von

Ani 393.

Yabnüyeh s. Yantüyeh.

Yädkär 1) S. des Königs Dimitri II von Georgien

(t 1289) und der Tatarin Sorghala, Brosset,

Hist. 1, 607. 2) 'All beg. Dichter, zur Zeit des

Schäh Rux, Hammer 298. Pertsch 665, n° 54.

3) Mirza Yädgär Mohammed, Timuride, Urenkel

desSährux, f 1470/1, Feristah 1, 363, 3 (2, 17).

Barbier de Meynard, J. as. V, 20, 318. Rieu
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115 \ Rosen 122, 3. 4) Yädgär Beg Qüzülbäs,

Gesandter des Ismä'll Saft an den Schah Mah-

mud von Guzerät, Nov. 1511, Feristah 2, 404,

12 (4, 77). 5) S. des Näsir Mirzä, Bruders des

Bäber, f 1546, Feristah 1, 448, 3. 17 (2, 159. 160).

Yaetusgao, S. des Wyäta, yt. 13, 123. — d. i.

hülfreiche oder folgsame Rinder besitzend.

IdcpaYoq, S. des Pideis, Strategos in Olbia, C. I. Gr.

II, 134, n° 2072. — d. i. der etwas erlangt hat

(abgekürzt aus einem Namen mit yäb, von np.

yäften, osset. yäfun). vgl. lauakos.

Yaghmänäz, Tochter des Chäqän von Tschin, Gattin

des Bahräm Gör, Burhän-i qäti' bei Vullers, Lex.

II, 1517". — d. i. die Geliebte der Plünderung

(welche die Herzen raubt) ; das türkische Yaghmä

ist u. a. auch Dichtername des Mirzä Abu '1-Hasan,

Peitsch 670, n° 12
;
vgl. Hafiz a, 8, 3.

Yakänah, Mollä, aus Balch, Dichter, Pertsch 665,

u° 57. — d. i, der Einzige, der Freund.

Yäkand (al. Bäkand), Tochter des Ispehbedh al-

asamm (des tauben), d. i. Dädhburzmihr, Schwe-

ster des Xursld, Gattin des Mas-i mughäu ]\Iälik,

Mutter der Bahtariyeh (Buxtarlyah) Tab. III,

104, 9. — d. i. der Hyacinth (Edelstein, Sapphir,

arab. yäqüt).

Yakdil, Diläwar-xän, Bruder des Yakrang, per-

sisch-indischer Dichter, auch Ham- und Birang

(taxallus), Sprenger 304. — d. i. Eines Herzens.

Yakert s. Wahkert.

Yakrang, persisch-indischer Dichter, Sprenger 304.

Pertsch 676. — d. i. der Redliehe (ein-farbige).

Yakrü, Dichtername des 'Abd al-Wahhäb, Ende

18. Jahrb., Sprenger 304. — d. i. mit Einem

(gleichbleibendem) Gesicht, aufrichtig.

Yaksän aus Dehll, Dichter, Pertsch 665, n° 53.

d. i. der Gleiche, Uebereinstimmende.

Yaksü, Dichteruame des Lälah Fatli Caud, Sprenger

304. — d. i. nach Einer Seite, abgesondert.

Yaktä 1) Mohammed Qäll Yaktä (Yektä) aus Lähör,

Dichter, Pertsch 665, n" 50. 2) Ahmed Yär

Xän Yakta, das. n° 51. 3) Mohammed Asraf

Yaktä, das. n° 52. 4) Xöjah Mo'in ed-dln, Spren-

ger 304. — d. i. der Einzelne, Einzige.

'laxvouKa(;, Bruder des Pankratukas (Bagratuk),

Praetor in Nikopolis unter Leo VI (886—911),

Konstant. Porphyrog. 226, 15.

*Yaina, altpers., Yima, awest., Jam, neupers. 1)

Yima, Yima xsaeta (der glänzende), S. des Wl-

wanhüo, y. 9, 13. 32, 8. weud. 2, 8. yt. 13,

130. 19, 35. Nach dem Bundehesch 77, 20 ist

Jam Sohn des Wlwanh, daher Jam Wlwaghäu

(Wlwanhän, awest. yima wiwänhana), und Bruder

des Taxniüraf, Enkel des Haosyaug, dagegen

nennt Tabari den Jam as-sedh (mit y) einen

Sohn des Wlwanjhän (j steht für g), wie auch

Alberünl 223, 15 Jam bin Wijhän hat, und diesen

einen Bruder des Tahmürath, 179, 9. 11. Athir

46, 4. 5. Jamsid Bruder des Tahmürath, Athir

271, 9. Der Name findet sich ebenso geschrieben

im Fihrist 12, 21. 26; dagegen Jam sädh Tab.

226, 3, was mit der Imäleh sedh zu lesen ist.

Diese Genealogie des Tabari seheint die richtige

zu sein, wie nach yt. 15, 6—15 wahrscheinlich

ist; Wlwanhäo, der nirgends als Herrscher ge-

nannt wird, ward als jüngerer Bruder des Tax-

muraf gedacht; Masudi 2, 112 stimmt mit dem
Bundehesch überein, indem er Jam bin Nübajhäu

(lies ^^\.^JJ statt ^^L^^^J, d. i. Biwanjhän) als

Bruder des Tahmürath bezeichnet; die sonstigen

Schriftsteller nennen Yima einen Sohn des Tah-

mürath, des Sohnes des Wlwanjhän, des Nach-

kommen des Haoschyaüha; Jam, Hamzah 13, 3,

Mojmel, Journ. as. III, 11, 167. 4, 169, 11.

Zehlreddln 146, 18. Mirch. 1, 155, 15 (Jemsld);

Firdüsi hat Jamsed (Jemsld) als Sohn des Tah-

mürath, des Sohnes des Höschaug 1, 48flf; in

einer kurdischen Erzählung, Socin 91, 7, sind

Jämsis und Jämsar Helden des Afräsiäb. Als

Frauen des Jamsed werden genannt PerlÖihre^

Mäheng, Lülü. Eine im Bundehesch 56, 14 er-

zählte Sage gibt ihm eine Schwester Yimak
(Jimah oder Jamah), und es werden von beiden

durch Vermählung mit ahrimanischen Wesen

(Daewa, Diw) die schwarzen Menschen Irans,

Zengak, neupers. Zengl, erzeugt; Bund. 77, 5 ff,

entspringt der Vermählung beider Geschwister

ein Zwillingspaar Mirak Äsfian (Athvya) und

Ziyänak Zarsäm. Die islamischen Perser haben

den JamSed mit Salomo (Sulaimän) verglichen,,

der Ring (awest. sufra) des Yima ist der Siegel-

ring (xätem) Salomo's, vgl. Hafiz t, 1, 8. 5, 2.

d, 62, 7; der Zauberbecher gäbia' Josephs,

1 Mose 44, 2. 5, wii-d auch dem Salomo, Jemsld,

Kai Xusrau, Alexander gegeben, s. Hammer,

Schöne Redekünste 23. Schier, die arab. In-

schriften zu Dresden, Leipz. 1869, S. 34 ff. Go-

bineau 1, 101. Traite des ecritures cuneiformcs

2, 250. Hafiz t, 32, 5; beiden Herrschern wird

die Anlage herrlicher Paläste zugeschrieben, wo-

bei das Cedernhaus Salomo's, der Wara des

Yima, das Ekbatana des Dejokcs (Jam erbaut

Särü oder Hamadän, Yäqüt 3, 9, 20. 4, 983, 14)
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und andere berühnjte Bauten zu Grund liegen,

daher die Namen Taxt-i Jemisid oder Taxt-i

Sulaiinän. 2) Jamsed, S. des Rämln und der

Wisah, Bruder des Xürsed, Wis o Räniin 396, 10.

3) Jemsld, Bädüsepän, S. des Diwbend, Vetter

des Harüsindän, Zehlreddln 54, 9. 146, 10. 149,

14. 320, 12. 4) 'Abdallah, S. des Jamsad (ä

mit Imälah e zu sprechen) aus Nisäpür, f 938,

Yaqut 4, 826, 8. 5) 'All bin Jamsäd, f 949/50,

citirt von Yäqüt 1, 799, 4. 3, 142, 8. 561, 19.

4, 267, 1. 6) Mohammed, Sohn des Jemsld,

schäfii'tischer Rechtsgelehrter, f 996, Hammer,

Lit. Arab. V, 224. 7) S. des Ghaznawiden

Masud (1099—1114), Minhäj 107. 8) Jemsld,

5. des 'Alä ed-dln Atsiz, des Sohnes des 'Ahl

ed-dln Hosain Jihänsüz, Miuhäj417. 9) Jemsld,

S. des Sah Mirzcä, König von Kasmir 1349, nach

14 Monaten von seinem Bruder 'Ali Sir ('Alä

ed-diu) verdrängt, Feristah 2, 648, 4. 649, 7.

(4, 452. 455). 10) Jemsld, Bädüsepän, S. des

Qobäd (1384—1405), Zehlreddln 148, 6. 11)

Jemsid-i Qären Ghörl (von Ghör) erhielt 1392

von Timur die Statthalterschaft (Däröghagl) von

Säri und starb 1402, Zehlreddln 437, 9. 446,

10. 12) Ghiyäth ed-dln Jemsld, astronomischer

Schriftsteller aus Kasan, f in Samarqand 1513,

HäjiChalfal, 397, 2. 3, 559, 10. 610, 4 u. oft.

Rieu 869 13) Jam, Taxallus (nom de plume)

zweier Dichter, Pertsch 637, n° 100—102. 14)

Jam, S. des türkischen Sultäns Mohammed II,

Bruder des Sultan Bäyazid, auf Betrieb des letz-

tern vergiftet, ao. 1495, Latifi 62. 15) Jamsed,

Qutbsäh von Golkonda, regiert nach Ermordung

seines Vaters Sultan Qull Qutbsäh 1543— 1550,

Feristah 2, 54, 12. 330, 17. 331,4 (3, 93. 324).

Rieu 321 ^ 16) Jemsld, nahm den König Simon

(Suimon) von Karthli 1568 in der Schlacht ge-

fangen, Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 343. 17) Jemsld,

Gesandter des Schäh 'Abbäs an Alexander von

Kaxeth, ao. 1588, Brosset, Bullet. Acad. Petersb.

2, 1845, 227. 18) Jemsld xän aus Siräz, am
Hofe des Mortedä Nizämsäh, ao. 1576, Feristah

2, 278, 4. 8. 19) Jamsed Jämäsp Hakim, Parsi-

priester ao. 1743, West, P. T. I, XXXIII. 20)

Jamsed, Enkel des Destür Wahräm, Schwäher

des Destür Minocheherji, Westergaard, Zenda-

vesta 11. Mills, The ancient Msc. of the Yasna

J^ Oxford 1893, p. V. 21) Jamgedji (§ hat im

Guzarati den Laut des engl, sh), Pärslname,

z. B. Sir Jamgedjl Jijibhäi, Baronet, ein Wohl-

thäter seiner Mitmenschen, J. Wilson, The Parsi

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Religion, Pref. 9. Jamaspji D. Minocheherji,

Pahlavi Dict. CLVIII.

Yamäüst s. Aschem.

'lävbuaoc;, König der Skythen zur Zeit des Sesostris,

Arrian. Parthica, Müller, Fragm. III, 587, n° 1

;

in den Indica 5, 6 heisst er Indathyrsis.

NdvTeXoq, Strategos in Olbia, Latyschev I, 104,

n° 68.

Y''anhad .(päzend) s. Ayanhad.

Jancyrus s. Idanthyrsos.

Yantüyeh, ein Räuber, ao. 865, Ihn Mask. 581, 8.

Yabnfiyeh, Ihn Athir 7, 94, 7 (

Yär, Mohammed, Erzieher des Farxundah-Axtar,

Rieu 783"; andere: Sprenger 305. — d. i. Freund.

Yär-'AlI, persischer Dichter aus Indien, Pertsch 229.

d. i. Freund Ali's, nach arab. Art componirt.

Yär-Mohammed, Dichter, Pertsch 665, n° 47.

d. i. Freund IMoliammeds, wie Döst-Mohammed

nach arab. Art componirt; persisch würde sein

Y^är-i Mohammed oder Mohanmied-yär.

Yärl, Mollä Yäri aus Schiräz, Dichter, Pertsch 665,

n° 44; aus Yezd, n° 45; aus Asteräbäd, u° 46.

d.i. Hülfe.

'laaa(v)bdvaKO(; , S. des lauakos , Inschrift von

Tanais, c. ao. 230, Latyschev II, 281, n" 454, 30.

Yasb s. Spaenäsp.

Y''askä, Tochter des Ahriman, im Stammbaum des

Dahäka, Bund. 77, 16; Pcrsonification der Krank-

heit; die bösen Wesen haben keine Söhne, ihr

Stamm erlischt, und die weiblichen Nachkommen

gebären von unbestimmten Vätern Töchter.

Yaskür, Artsrüni, Gesandter Wahan's an den Perser

Nixor, ao. 484, Laz. Pharp. 282, 28. Thoma

84, 21 (75).

Y^äsmlnch, Tochter des Sa'd aus Siräwend bei

Hamadän, Gelehrte und Schriftstellerin, starb

1108/9, Yaqut 3, 213, 3. — d.i. Jasmin.

'laOaKoq, Vater des lasandanakos (s. diesen); vgl.

Phoriauos.

Yäwand s. Atarepäta. — np. yäwend
,
yäbend

einer welcher (seinen Wunsch) erlangt, auch

'König'.

Yäweh, S. des Samkenän, zur Zeit des Kai Xusrau,

Fird. 4, 20, 185. Äweh-i Samkenän, Vullers

1281. vgl. Awahya.

Yäwar (,5b, qj}Ij), S. des Tüs, Vorfahr des Söxräi,

Tab. 878, 2. — d. i. Helfer, Freund.

Yazata, awest., Ijat, in Zusammensetzungen yajd%

yazd° (vielleicht stets Izad [armen, yezat] zu

sprechen), plur. yajdän, inschriftl. yaztän (viel-

leicht zu sprechen yazaöän), pehlewi; ezad, Izad,

19
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plur. yazdän, päzend; Ized, plur. yezdän, neup.;

Genius, göttliches Wesen, besonders Mithra, im

Plural die Yazatas (Izeds), später 'Gott' (wie

liebr. elohlni). 1) 'iZarr)«;, S. des Monobazos

und seiner Schwester Helena, Gatte der Syniachö,

der Tochter des Abennerigos von Charakene,

König von Adiabene (Assyrien), seit ao. 32 nach

Chr., zur Zeit der Parther Artaban III und Vo-

lagases I, Joseph. Ant. Jnd. 20, 2, 1. 3. Tacit.

12, 14. 2) Yazd, Fürst von Siunik, von den

Persern gefangen und getödtet 482, Laz. Pharp.

236, 17. 243, 25. 245, 26. 3) Siegclsteine : a)

Yazt-i Aitap (d. i. Itap), Siegel mit Bildniss, Tho-

mas, Journ. as. Soc. XIII, n" 3. Horn, DMG.

44, 669, n° 628. Justi, das. 46, 281. b) Yazd

(apastän val Yazdän Yazd) das. n" 23. Horn,

DMG. 44, 665, n" 636. c) Yazd, Horn, S. S. 36,

n° 37 — Der Plural yazdän (die Yazatas, Gott)

erscheint in den sogleich folgenden Composita;

Ableitungen sind Yazdak, Yazdin, Yazdöc, Izadl.

Yazdäidadh, Bischof, Guidi, DMG. 43, 395, 2 (ao.

410); lies Yazdändadh?

Yazdak 1) le^baToq, Strategos in Olbia, Latyschev

I, 105, n" 69. 2) Nachkomme der Sasaniden,

in Baileqäu (Armenien), errettet ao. 730 die

Stadt Warthän (am untern Araxes) von den Cha-

zaren und wird von diesen getödtet, Tabari trad.

p. Zotenberg IV, 278.

Yazdän 1) Name auf einem sasanischen Siegel-

stein, Horn, DMG. 44, 665, n" 223 (Yaztän, t

für d). 2) Bruder des Astäd, gründet Yazdän-

äbäd bei Ämul, Zehlreddln 22, 8. 10. 3) S.

des Bäöän, persischer Schriftsteller
,

Freigeist

(Zandlq), Tab. 3, 549, 1. 4) 'All, S. des Yazdän,

al-'attär (Droguenhändler), fiel von Mäziär von

Tabaristän ab, Tab. 3, 1272, 12. 5) Yazdän

qull aus Buchärä, Dichter, Pertsch 665, n° 56.

d. i. Sohn des Yazd (nicht neup. yezdän Gott)

;

eine Abkürzung von yazdän (Gott) mit wegge-

fallenem zweiten Compositionsglied s. bei Yazdän-

Irlxt; vgl. Yazdin.

Yaztän-ätüri, Siegel, Thomas, J. as. Soc. XIII,

n° 21. Mordtmann, DMG. 18, 26, n° 65. Horn,

DMG. 44, 661, n" 627. — d. i. Feuer für die

Izeds brennend.

Yazdäubaxs, Gegner des Bahräm Tschübln, gegen

den er den König Ormazd IV auf hetzt, BeFami

in Zotenbergs Tabari 2, 266 (nach dem Roman
von Bahräm); Mirch. 1, 238, 21; Masudi schreibt

dieselbe Handlungsweise dem Adhingusnasp zu.

d.i. Oeöbujpoi;, ar. \L'i LLic; vgl. Yazdbaxs.

Yazdanbööet (zu sprechen bözed), sasanisches Siegel

mit Bildniss, Mordtmann, DMG. 29, 207, rf 19.

Horn, DMG. 44, 676, n" 144. Horn, S. S. 24,

zu 2. — d. i. Gott erlöset.

Yazdäubuxt 1) Stifter einer manichäischen Sekte

aus Rai, zur Zeit des Mämün (813—833), Fih-

rist 337, 7. 338, 20. Alberünl 208, 19 (191).

2) Yazdänbüxt Dätfarwartinmähän-i Ätünfarnbag

magu, Siegel, Horn S. S. 24, n° 2.

Yazdändadh, 1) S. des Xusrau I, Tabari 1066, 9;

im pers. Bela'mi Yazdäd (aus Yazd-däd), Zoten-

berg's Tabari 2, 352; ebenso im Mojmel, J. as.

III, 14, 150, 17. Yazdänzän, Athir 366, 8.

2) Yazdandät, sasanisches Siegel
,

Mordtmann,

DMG. 18, 14, n" 20 (Tafel III). 3) Yazdändäd,

S. des Schäpür, einer der üebersetzer des Peh-

lewi-Schähnämeh ins Neupersische, J. Mohl, Le

livre des Rois I, XVII. — d.i. 0eöboTO(;; vgl.

Yazdät, Yazdäidadh.

Yazdändasä s. Tarwisn-pande. — d. i. von den

Ized (von Gott) unterrichtet (? *dasä, Unterricht,

von awest. daxs).

Yazdändükht (ü kurz), adliche Frau aus Adiabene,

Freundin der Christen (ao. 344), Assemani I,

190"; auch Yazdin- oder Yazdöndükht, s. Hoflf-

mann 9, Not. 25. — d. i. (von den) Ized (ge-

schenktes) Mädchen.

Yazdänjusnas, Vater des Äbarxör, Alberünl 44, 6

(54). — d. i. der (den) Izeds (ergebene) Guschnasp.

Yazdän-Irixt (pehl., geschrieben
c^'^i-'*'

Enkel

des Frasp-i cur, Bundehesch, West, P. T. I, 135;

er ist vielmehr Sohn des Wiseh (Wesah) und

wird als solcher auch bezeichnet unter der ab-

gekürzten Namensform Yazdän (unrichtig San

und Jahan [Jahn] gelesen), West, das. Syäwas-

näuieh 258. — vgl. Yazdän-sarät ; d. i. der zu

Gott seine Zuflucht genommen hat.

Yazdänkart, Nöldeke, Kärnämak50; neupers. Yez-

dängerd 1) Oheim des Ispehbed Xürsld (Gatte

seiner Muhme), Vater des Sahrx"'ästän, Zehlreddln

47, 9. 2) Gattin des Windäd-Umid und Mutter

Rustams, Bädüsepän-Dynastie, Zehlreddln 53, 10.

vgl. Yazdkart.

Yazdänpänak 1) Priester, Ende 9. Jahrb., West,

P. T. II, XXV. 2) Yazdänpänak, S. des Mitn-

ayibär (Mihryär), Kanheri n° 2, 4 (ao. 1009).

West, P. T. II, 322. vgl. Yazdpanäh.

Yazdänparwar Sahpühri, Siegel, Mordtmann, DMG.

31, 591, 11° 18. — d. i. Izeds verehrend (eigentl.

pflegend).

Yazdänsarät, Bruder des Yazdänirixt, West, P. T.
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1, 135 •, sarät ist nichts als eine falsche Lesung

von airlxt (awest. irixta); die beiden Brüder sind

nur Eine Person, s. Yazdänlrixt.

Yazdänsat (für gät), Siegel, Horn S. S. 24 zu n° 2.

d. i. g-ottfroh.

Yaztänwicin, Siegel, Horn, DMG. 44, 654.

d. i, von Gott erwählt.

Yazdcät s. Yazddät und Yazdändädh.

Yazdbaxs, vgl. Yazdänbaxs
;
Izadbax§, Schriftsteller,

t 1707, Rieu 985 \ Rosen 144.

Yazdbüu, 1. Yazdäd, s. dies n° 5.

Yazdbeh, wird für Bardzabeh (s. Burzöc n° 5) ge-

lesen.

Yazdbözedh 1) Geistlicher aus Däräbgird, ao. 430,

Guidi, DMG. 43, 397, 1 (hIqcjh^ Ized (e kurz)-

bözed). 2) christlicher Name des Maxoz (Ma-

loveß bei Joh. Kath. 114), des Sohnes des Mogpet

von Dovin, der zum Christenthum übertrat und

daher als Renegat (Ascheniaogha) unter dem
Marzban des Chusrau I, Wsnasp Wram, hinge-

richtet (gekreuzigt) ward, ao. 552, Menander

Prot. 432, 9. 433, 1 ('l(Jao2iTr|<;, mit 'Jesus' com-

ponirt), Anthol. graec. I, p. 27 ('l(TßoZr|Tri^, wohl

für Jz[e]dboze()); Izdbüzit, Joh. Kath. 54. Izdi-

büzit, Samuel v. Ani 393. IzdibOzd, Mxithar 74.

Yiztibflzit (gelehrte Schreibweise) Tschamtschean

2, 257, 13. 14. 36 (durch astüatsatür [0eöbuupo(;]

erklärt). 3) nestorianischer Missionar, Bischof von

Chumdan, Inschrift von Si-ngan-fu, vom Jahr

781, Assemani KI, 2, p. 550. — d. i. der Yazd

(Jzed) erlöset.

Yazdbüxtc (ü kurz), Siegel, Thomas, J. as. Soc.

Xni, n° 11, Horn, S. S. 24, zu u° 2.

Yazdät (pebl.) 1) Izeddäd, Schriftsteller unter Ar-

daslr I, Mojmel, Journ. as. IV, 1, 419, 17. 2)

Yazdad, Bischof von Rew Ardaser (Risehr), ao.

430, Guidi, DMG. 43, 396, 6. 3) Yazdad, Bi-

schof von Harew (Herät), ao. 499, Guidi, DMG.
43, 400, 6. 4) Name auf sasanischen Siegel-

steiuen: Yazdate, Mordtmann, DMG. 29, 207,

n° 18. Auf andern Steinen bedeutet Yazdate

oder Yazdati Gottheit (Abstractaffix tl, dessen t

von dem Eudlaut von yazata entnommen ward,

s. Kirste, Wiener Zeitschrift für d. Kunde des

Morg. II, 1888, 120: apastän war yazdate, Ver-

trauen auf Gott, Mordtmann, DMG. 18, 29, n° 77

(Taf. V, 4); apastän war yazdtad das. 31, u°91

(Taf. V, 5) ;
apastän war yazdati yüm sapir, Ver-

trauen auf Gott (ist) ein Glück (guter Tag,

neupers. rüz-i beh) Thomas, Journ. R. asiat. Soc.

XIII, 422, n° 37. yazdate böcinät ran baöa-

karän, die Gottheit erlöse uns Sünder, Thomas
das. 419, n° 19. 5) Yazdäd, S. des Rustam aus

Tabaristan, Grossvater des Abu Ja'far Ahmed
bin Mohammed, Grammatikers, Schülers des al-

Kisäi (Anfang des 9. Jahrb.), Fihrist 60, 10

(Yazdbän). Flügel, die grammatischen Schulen

150. 6) Yezdäd, S. des Suwaid, aus Marw,
Vater eines Mohammed, der zum Isläm übertrat

und Wezir des MämOn ward, f 844, Fihrist 124,

3. Athir 7, 12, 13. Kitäbo '1-oyün 379, 16.

Hammer, Literaturgesch. d. Arab. 3, 60. 7)

'All, S. des Yezdäd, ein Droguenhändler in Säri

(Mäzendcrän), ao. 839, Tab. 3, 1272, 12. 8)

Yezdäd, Vater des Abu Sälih 'Abd-allah Moham-
med, Wezirs des Chalifen al-Mosta'ain, ao. 863,

Fihrist 124, 4. 167, 3. Ihn Maskowaih 566, 15.

Athir 7, 81, 9. 9) Abu '1-Hasan 'All bin Müsä
Ibn Yazdäd, hanefitischer Rechtsgelehrter, t917,
Häjl Chalfa I, 173, 7. 10) Vater des Mohammed
ibn Yezdäd, aus Schahrizür, Präfekten des Räiq

in Damaskus, vom IxSld vertrieben ao. 942,

Athir 8, 248, 20 ff. 11) 'Abdo '1-azIz bin Ja far

bin Ahmed bin Yezdäd, hanbalitischer Rechts-

lehrer, f 78 Jahre alt ao. 974, Athir 8, 476, 7.

12) Abu '1-Hasan bin Mohammed el-Yazdädl,

tabaristanischer Gelehrter am Hof des Qäbüs

(976—1012), Rieu 202 \ 13) Ibn Yezdäd aus

Ahwäz, Qoränleser, f 1054, Häjl Chalfa I, 510,

9. — d. i. vom Ized geschenkt.

Yazdgusnasp s. Yazdwsnasp.

Yazdyär 1) Izidyär, S. des Ghaznawiden Mas'üd

(1030—1040), Minhäj 1, 95. Izedyär, Feristah

1, 74, 20 (1, III); Izedsäh (sein Bruder Mar-

dänsäh ist vorher genannt) 1, 80, 16 (1, 130).

2) Yazdyär, S. des Tistaryär, Gelehrter, West,

P. T. III, XLIV. 3) S. des Wikaji, Gelehrter,

1663, West, P. T. III, XXII. 4) s. Astat n° 4.

Yazdin 1) persischer Christ und Steuerbeamter,

Oheim des heil. Pethiön (f 430), Assemani III,

397% 29. III, 2, p. 179, Z.21. Nöldeke, Tabari

384. 2) Nachkomme des vorigen, Steuei'direktor

unter Xusrau II und Parteigänger des Kawädh,

Assemani III, 9V', 5. Tabari 1060, 17. Hera-

klios kommt nach Ueberschreitung des Zabä

ei<; Tovz oiKOu^ Toö 'lecrbe'iu, Chron. Pasch. 399,

C (730, 7) = Chron. Alex. 912, 11. Theophanes

492 (bei Cedrenus 1, 731 toO 'le(Jbe|uöv)
;

'Ecrbi|u

Theophanes 501. vgl. Nöldeke, Tabari 357.

358. 383. Hoffinann 264. 3) Yazden (armen.)

Statthalter des Xusrau II in Armenien, Sebeos

34, 31. 70, 20. 4) Mönch im Kloster auf dem
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Gebirg Izalä (Tur 'Abdin), Mitte 7. Jahrb., Asse-

mani III, 141 % 22. 5) sasanisches Siegel, Mordt-

niaiin, DMG. 18, 36, n" 112 (T. 4, 3). Justi,

das. 46, 285.

Yazdindfixt (ü kurz), Märtyrin unter Sapor II,

Hoffmann 9, Note 25.

Yazdkart 1) Izdgerd (syr.) König von Sabä, einer

der heiligen 3 Könige, Budge 93 (84). 2) Yazde-

jird (arab.), Fürst von Scharvvln ad-dastT, reg.

82 Jahre, Sohn des Sasaniden Bahräni IV und

Vater des Yazdegerd I, Hamzah 20, 15. Albe-

rflnl 130, 16. Mojmel, Journ as. IV, 1, 410, 4.

3) Yazdegerd I, wahrscheinlich S. des Sapor III,

reg. 399—420; Yazdkarte, Münzen; Yazkert, Elise

197 ^ 'labiTepbri? Prokop 14. Eustathios Epi-

phan. bei Euagrios I, 19. Theodoret 5, 39.

Nikeph. Kall. 14, 1. Agathias 4, 26 (Sohn Sa-

pors III, nach Angaben persischer Archivbeamten,

durch Vermittlung des Dolmetsch Sergius, 4, 30)

;

'labrifepbriq Chronogr. synt. in Schoene's Euse-

bius I, Append. 96. Yazkert, S. des Wram,

Enkel des Artasir II, Sebeos 18, 16; andere

Armenier bezeichnen ihn als Sohn Sapühs fSa-

pors II) und Bruder des Wram, andere als Sohn

des letztern, s. die Liste in Patkanean's Opit,

und Tschamtscheans Liste vor den Indices.

'lcrbeYepf)n<J Theophanes 116. Yazdcjird al-athim

(der Sünder, pers. bezeh-ker, Mojmel, Journ. as.

IV, 1, 410, 3) Tab. 847, 10. Alberünl 35, 10

(41). 121 ft'. Abulfeda 86, 3; oder al-xasin (der

Harte) Tab. 854, 12 (Abulfeda 86, 3), wogegen

zu vergleichen Prokop 14. Alberünl 33, 12 (38)

(Yazdajird bin Säbür); derselbe gibt 130, 16

nach al-KisrawI als Vater des Yazdajird al-xasin

den Yazdajird von Sarwin an; Masudi 2, 190:

S. Sapors III, Bruder Bahräms IV, aber 2, 238

:

Sohn Bahräms IV (nach Abu 'Obaidah und

Eutych. 1, 549, 10. 2, 78, 14. 81, 7. Athir

286,6); Hamzah 15, 12 (Sohn Bahräms). 20, 17

(Sohn des Yazdejird n" 2); Yazdegerd, Fird. 5,

490 ff.; Yczdejird athim, S. Sapors II, Zehl-

reddin 146, 13. 151, 7. Yczdejird athlra, Sohn

oder Bruder Bahräms IV, mit dem Beinamen

Ferübendeh-ker, d.i. endüzendch-gunäh, Mirch.

1, 227, 9; der Beiname lautet ferübezehger oder

fer und bezehger (Sünder), Mojmel, Journ. as.

IV, 1, 426, 13. In Pehlewischriften findet man
Yactkant und Yajdkant (Yazdkart, letzteres mit

derselben Ligatur, welche in den Parsenbüchern

für Jzed steht), Dinkart IV, 162, 8 (Sohn des

Schahpuhr). Münzen mit Bildniss und dem Bei-

namen Rämsatre: Bartholomaei-Dorn Taf. XI.

Markoff 73, Taf. II, u° 72. 4) Yazdejird, Ge-

lehrter aus Hazär bei Istaclir, berichtigte zur

Zeit des vorigen den persischen Kalender, Al-

berünl 45, 19 (56). Yaqut 4, 970, 20. 5) Yaz-

degerd II, S. des Bahräm V, reg. 438—457;

Laz. Pharp. 65, 4. Elise 1S4\ Mose 3, 67.

Agathias 4, 27. Sebeos 18, 20. Theophanes

143. Tabari 871, 11. Eutych. 2, 93, 2. 101,

12. Masudi 2, 193. Hamzah 15, 15. 20, 20.

Alberünl 121 ff. Fird. 6, 60, 659. 84 ff. Athir

292, 14. Abulfeda 86, 16. Zehlreddln 146, 12.

151, 1; mit dem Beinamen nerm (der Milde),

Mojmel, Journ. as. IV, 1, 426, 15, und sipäh

döst (Soldatenfreund), Mirch. 1, 230, 27. 35.

Yazkert halatsol, der Verfolger (der Christen),

Tschamtschean III, Indices 121. Münzen mit

Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. XIII. 6) Azkert

(armen., für Yazkert), S. des Arswalen und einer

Schwester Yazdegerds II, Bruder des Waße und

Vater des letzten arsakidischen Königs von Al-

banien Wacakan, Mose von Kalankatuk bei

Brosset, Hist., Addit. 471. 7) Bischof von Beth

Daräye (heute Bedre in Kurdistan) , ao. 485,

Guidi, DMG. 43, 397, 7. von Schuschtar, ao.

499, das. 398, 20. 8) Neffe des Bdesx (Toparch)

Hormizd, Nöldeke, DMG. 33, 159, Note 2. 9)

Schreiber (deblr, Kanzler) des Chusrau I, Fird.

6, 278, 1417. 10) Yazdegerd HI, S. des Schah-

riyär, des Sohnes Xusraus II, und einer Frau

aus Bädflrayä (westl. von Baghdäd); genannt

Wadbaxt der unglückliche, letzter sasanischer

König, seit 16. Juni 632, ermordet November

651; armen. Yazkart: Sebeos 20, 16. 29. Sohn

des Kavat, Enkel Xosrow's: das. 99, 30. Asolik

149 (unrichtig). Aztacat, Mich., J. as. IV, 13, 321

;

arab. Yazdajird, Beläbori 253, 17 u. oft. Tabari

1044, 14, 1068, 8 (Nöldeke's Note). 2210, 2;

Alberünl 14, 13 (17). Eutych. 2, 256, 7. 296, 2.

390, 8. Masudi 2, 234. 239. Hamzah 12, 10.

22, 3. Alberünl 122 ff. Athir 366, 11. Fird.

7, 428 ff. Yaqut 2, 777, 17. 925, 9. Merasid al-

ittila 4, 470, 1. Ihn Chall. X, 51, 21. Abulfeda

(Fleischer) 98, 6. Abulf. 1, 266, 5. Minhäj 1, 70.

Ab. Far. 183, 13. Mirch. 1, 142, 1. Münzen mit

Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. XXXI. 11)

Mönch, Mitte des 7. Jahrb., Assemani III, 141", 4.

12) Yezdejerd, S. des Mahbundäd aus dem Ge-

schlecht der Chosroen, Schriftsteller unter dem
Chalifen al-Mo'tadid (892—902) Fihrist 128, 12

(Flügel: Mahanbedän) Yaqut 1, 448, 3. 4, 445,
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23 (hier Mahindäd ; bei Häjl Chalfa II,

120, 11 lieisst er Abu sahl Yezdejerd bin Mih-

mändär al-KisrawI {J^i'L^A statt otA^Af*). 13)

Yezdeg-erd, S. des Schahriyär, des ersten Fürsten

der 2. Bäwenddynastie, Zehireddln 217, 13. 220,

7. 271, 11. 14) S. des Hasan, genannt Girdbäzü,

Gatte der Schwester des Bäharb von Lärijän,

Zehireddln 245, 13. 248, 6. 15) Täj ed-dauleh

Yezdegerd, S. des Schahriyär, 4. Fürst der 3.

Bäwend-Linie, reg. 1276—1298, Zehireddln 91,

3. 265, 19. 266, 5. 6. 270, 13. 271, 4. 325, 3.

16) S. des Iskander, Vetter des letzten Bädu-

sepän Gayumarth, Zehireddln 147, 15. — Ueber

die verschiedenen Formen des Namens, beson-

ders im Syrischen, vgl. Nöldeke's Tabari 72.

awest. *yazatökereta, d. i. 0eÖKTi(TTo^
;
vgl. Yaz-

dänkert.

Yazdxän (syr.), ein Fürst, Mitte 7. Jahrb., Asse-

mani III, 141 49. — d. i. Yazd (der) Fürst

(Chän).

Yazdöe -»ojv-», Bischof von Harew (Herät), Guidi,

DMG.43,' 396, 11.

Yazdpanäh 1) persischer Christ und Martyr unter

Xusrau I, f 542, auch Izedpanäh, Hotfmann 87.

Kloster des Yazdfanah in Hirah, Assemani III,

508 ^ Note Z. 8. vgl. Waräza n" 8. 2) Bischof

von Maallthä (westl. von Dohuk, mit assyr.

Skulpturen), ao. 553, Guidi, DMG. 43, 403, 3.

Bischof von Ninive, ao. 577, das. 404, 9. 3) Bi-

schof von Kaskar (Wäsit), Nöldeke, Guidi's syr.

Chronik 38. — d. i. Gottes Schutz habend (wohl

Uebersetzung eines christlichen syrischen Na-

mens, s. Hotfmann 87, Not. 787); vgl. Yazdän-

päuak.

Yazdrädh) 'le2;bpabo(g, Vater des Badagos (s. diesen),

d. i. Yazd der Rädh (Magier, Weiser).

Yazdsäbhör (doppelter Name), Geistlicher, Mitte

des 7. Jahrb., Assemani III, 141'', 1.

Yazdtäk satr? Siegel mit junger Pehlewischrift,

Thomas, J. asiat. Soc. XIII, 428, n" 92. Horn,

DMG. 44, 657, n° 525; die Inschrift scheint

nicht einen Namen zu enthalten, sondern 'den

Ized ähnliches Wesen (sei!)' zu bedeuten. — np.

täk (ähnlich), sati awest. sti.

Yazdwsnasp 1) Yeztawsnasp (verdruckt für Yezat").

Befehlshaber von Bolberd in Basen, ao. 383,

Lazar. Pharp. 255, 25. 2) Yazdjusnas, einer

der Adlichen, welche die Nachkommen Yezde-

gerds I von der Thronfolge ausschliessen wollten,

ao. 420, Dinäwerl bei Nöldeke, Tab. 96, N. 3.

3) Yezatwsnasp, S. des Astat aus dem Hause

Mihrän, Milchbruder desTeroz, des Sohnes Yezde-

gerds II, ao. 459, Laz. Pharp. 186, 29. 197, 2.

4) Wezir Xusrau's I, vielleicht aus dem Hause

Mihrän, ging im Mai 556 als Friedensgesandter

zu Justinian, Prokop 284. 285 ('lö'biY0uva(;, al.

'IcrbiYoucfvav, 'labicTTOuvav) und verhandelte noch-

mals ao. 562 in Därä mit dem kaiserlichen Ge-

sandten Petros, Menander Protektor 346, 18,

der ihn 'lecrbeYOucTvdcp, Kämmerer (Trapeuvacririp)

und Zix nennt; er ward von Hormizd IV um-

gebracht, Fird. 6, 550, 68 (Ized-Gusasp). 5)

Heerführer des Bahräm Tschübln, Izedhjusnas,

Tab. 997, 1. Izedgusasp Fird. 6, 582, 475. —
soviel als Ädhargusnasp (Ätare ist ein Yazata

oder Ized).

Yazidäd, Abt, verbreitet die nestoriauische Lehre

im persischen Reich zur Zeit des Peröz, Asse-

mani III, 226. — scheint (ungenau) für Yazdäd

zu stehen (^t^u statt jjji.j).

Yazkert s. Yazdkart.

Yelänsän, Turanier, von Bezan erlegt, Vullers, Lex.

II, 1526''; auch abgekürzt Yelän.

d. i. Helden besitzend.

Yelän-slnah, auch Mardän-slnah , Bruder des Bah-

räm Tschübln und Heerführer unter ihm, Fird.

6, 582, 472. s. Martänsäh n° 1.

Yernlq s. Baräsp.

Yesu bflxt (das 2. ü kurz) 1) persischer Christ, Nöl-

deke, Kärnämak 49. Isuboxt (arab.) Fihrist

24, 5. 2) Yesubüxt oder Buxtyesü', Metropolit

der Persis, 9. Jahrb., Assemani III, 195'' Not.

d. i. von Jesus erlöst, vgl. Buxtyesü'.

Yesü'däd jt^QA* 1) Bischof von Hirah (ao. 637),

Guidi's syr. Chronik übers, v. Nöldeke 45. 2)

chaldäischer Patriarch, Assemani I, 14\ III, 210,

ao. 852. — d. i. von Jesus gegeben: der ent-

sprechende syrische Name Yesü'-yahbh bedeutet

:

Jesus hat gegeben.

Yesupanäh, pers. Yazdpanäh, aus Qatara in Me-

sopotamien, Bischof von Kaskar ao. 660, Asse-

mani III, 188. — d. i. den Schutz Jesu ge-

messend, nach dem syr. Gaus-yesu , Hotfmann 105.

'leZbaYOi; s. Yazdak.

'leZibpaboc; s. Yazdrädh.

Yöba (Jobia), Tochter Sapors II, vom heil. Cyriacus

von Dämonen befreit (sehr zweifelhaft). Acta

sanct. August II, 330 B. 331 A. — np. yöbah

(Sehnsucht, Wunsch).

Yöista, Held aus der Familie Friyäna, einer der

unsterblichen Herrscher von x"auiratha, welcher

die 99 Räthsel des Zauberers Axtya löst und
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das Land von diesem • Dämon befreit, yt. 5, 81.

13, 120; pehl. Yöst-i friyfm, West, P. T. I, 195.

II, 256. IV, 29. Der Pehlewiname wird ge-

wöhnlich unrichtig Göst ausgesprochen; das Mä-

digän-e Yöst-i Friyän ist in Pehlewi herausge-

geben und übersetzt von West, The book of

Arda Viraf, 1872, S. 205; übersetzt von A.

Barthelemy, Revue de Linguist. XXI, 1888. vgl.

Reinhold Köhler, DMG. 29, 63.3. skr. yeSt'a.

Yocakan, König von Albanien, Nachfolger des

Ürnayr, Mose von Kalankatük bei Brosset, Hist.,

Addit. 471. Ocakan in der Liste des Mxithar.

scheint eine Variante des Namens Wacakan

zu sein.

Yöcmand (Yözniand)-i magü-i Mitn-ätün-güsnasp,

Siegel mit Bildniss, Thomas, J. as. Soc. XIII,

n° 6. Horn, DMG. 44, 673, n" 716. Justi, das.

46, 281; patronymisch : Yozmandean (armen.) s.

Atrwsnasp. — d. i. mit (geistigem) Streben begabt.

Yüdäsf s. Büdüsp.

Yühna s. Nawadgäw.

Yuxtäspa, Bruder des Aschaskyaothna (?), yt. 13,

114. — d. i. geschirrte Rosse habend, skr. yuk-

tä§va, vgl. ZeuHiTTTro(;.

Yuxtawairi, Bruder des Wistäspa, yt. 13, 101.

d. i. gefügten (anschliessenden) Harnisch tragend.

Yürek s. Türek.

Yüsak, S. des Hoy, sagenhafter Herrscher von Ar-

menien aus Hayk's Geschlecht, Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 19. Tschamtschean 1, 92, 28. —
von yoys (Hoffnung).

Yüsik 1) S. des Wrthanös, Enkel Gregor's des Er-

leuchters, Gatte einer Schwester des Tiran,

Sohnes Xosrow's II, Katholikos 330—336, von

Tiran II getödtet, Faust. Byz. 3, 5 (10, 5). 3,

12 (25, .83 ff.). Mose 3, 11. 14. 16. Geneal.

St. Greg. 21''. losec, Demetrii Metropol. Cizy-

ceni, Narratio de rebus Armeniae (Maxima Bibl.

vet. patrum etc. ed. Margarinus de la Bigne.

Lugd. 1677) p. 814''. 'luucraKK;, Saint-Martin bei

Lebeau III, 444. 2) aus der Familie des Bi-

schofs Albianos von Manazkert, von König Pap
zum Nachfolger des Katholikos Nerses bestimmt,

aber vom Bischof von Caesarea nicht bestätigt,

ao. 374, Faust. Byz. 5, 29 (190, 22). 3) Geist-

licher aus Eriwan, Anfang 13. Jahrb., Zakaria

bei Brosset 2, 175. 4) Bischof von Konstanti-

nopel, auf einer Kirchenversamn)lung ao. 1307,

Tschamtschean 3, 309, 41. Dieser heisst griech.

Hesychios, der Name Yüsik (Hflsik) ist aber

armenisch, von yoys (Hoffnung).

Yüsta,, S. des Gäurwi, genet. yüstahe gäurway-

anahe yt. 13, 118; pehl. Yüst (ungenau Hüist

geschrieben) -i Geurwa, West, P. T. IV, 224.

d. i. rein (gerecht, lat. Justus).

MouJdvri<; s. We2an n° 3.

Kaßdbri^ s. Kawäta.

Kabak, Vater des Fairüz (s. diesen). — d. i. Schnee-

fasan (Felsenhuhn), Hatiz d, 8, 8. Fird. 2, 342,

1730.

Kabard, ein Held, Vullers Lex. II, 79P.

Kaßöri*;, Nachfolger des Siroes (Kawäö II), Nike-

phoros Constant. Patriarcha 23; wohl eine Kose-

form von Kawäta; aus dem doppelten Namen
schloss man auf zwei Personen; vgl. die Note

des Petavius zu d. St. S. 115.

Kabrüi, ein Landmanu unter Bahräm Gör, dessen

Trunkenheit das Verbot des Weines veranlasste,

welches aber bald wieder aufgehoben ward, Fird.

5, 576, 294.

Kabüdeh, Hirte des Afräsiäb, Fird. 2, 648, 1057.

d. i. der Weidenbaum.

Kabüdjämeh 1) Dichter, um 1200, Pertsch 479,

n° 157. 708, n° 26. 2) Faxr ed-dauleh Kersäsp

Kabüdjämeh, S. des Merdäwij und der Schwester

des Seljüqen Sanjar, 2. Linie der Bäwendfürsten,

Schäh von Göswäreh, Zehireddin 62, 3. 6. 63, 3.

70, 3. 72, 2. 239, 3. 243, 1. 3) Rustam Kabüd-

jämeh, wohl Bruder des vorigen, Zehireddin

236, 7, wahrscheinlich Schwäher des Ispehbed

Sah Ardeschir (1173—1207) das. 245, 16. 4)

Nasret ed-dln Kabüdjämeh, vielleicht Sohn von

n° 2, Zehireddin 253, 4. 257, 15. — d. i. der

blau gekleidete (erinnert an die aus Häfiz be-

kannten Süfis mit blauen Kutten), auch Name
eines Ortes in Gurgän (Yäqüt), oder eines Ge-

birges daselbst, de Sacy, Not. et Extr. IV,

253.

Qäbüs s. Us.

Kadän s. Kaitäu.

KabdvaK0(;, S. des Nawagos, bei einer Bruderschaft

in Tanais, Latyschev II, 204, n° 446.

Kadbänuyeh, vornehme Fau in Hamabän, in deren

Dienst Ibn Sinä (Avicenna) einige Zeit lebte,

Ab. Far. 352, 4. Wüstenfeld, Gesch. d. arab.

Aerzte 68. — Femin. zu kadxudä, daher kaum
Eigenname.

Qädin s. Kayen.

Kadi, Beiname des Königs Yezdegerd II und

Peröz, auf Münzen; Mordtmann DMG. 8,70. 73.

Dorn, Bullet. Acad. Petersb. XII, 1854, p. 87.



Kabouia(; 151 Kaypak

Bartholomaei, das. XV, 1857, 298. Dorn, das.

XXIII, 1876, 200. Markoff 75.

Kabou{a(; 1) S. des Guuros, Bruder des Anacharsis,

König der Skythen, Saidas s. v. Kabouibaq, Diog.

Laert. VIII, 1 ; bei Herod. 4, 76 heisst er Saulios.

2) Qäöüyeb s. Mäbüyeh u. Salipührl Kädüi unter

Sapor n° 13, k.

KaqpdvaTOi;, Vater des Murdagos (s. diesen).

Käfflr 1) König- von Bidäd in Turkistän, Menschen-

fresser, Fird. 3, 224, 1007. 2) Malik Käfüv Hazär-

dluäri (1000 Dinare waren für ihn )}ezahlt wor-

den), Sklave, dann Feldherr der Xiljisultaue von

Debil, berüchtigt durch seine Raubgier (ao. 1324)

Feristah 1, 179, 15 (1, 327). 3) Eunuch (räjah-i

saräi), zur Zeit des Seyiden Kemäl ed-dln, um
1380, Zehireddln 415, 2. — d. i. Kampher

(Name von Sklaven, wegen der weissen Haut-

farbe und des Dufts, bei Negern per antiphrasiu).

up. käfür aus dem indischen karpüra (auch

Eigenname).

Kaj, Vorfahr des schafi'itischen Imam's Abu 1-qäsim

al-Kajjl (arab.), aus Dluawer (letztrer f 1015)

Ibn Chall. n° 846 (IV, 397). kaj ist neup.

'krumm'.

Cahärbuxt 1) Tochter des Yazdändädh n° 1, Ge-

mahlin des Mihrängusuasp, Tabari 1066, 8 (Sa-

härboxt); Mojmel, Journ. as. III, 14, 150. 16

(fehlerhaft Mahänduxt). Athir 366, 7. 2) Sohn des

Xusrau II, von seinem Bruder Scheröe getödtet,

Hamzah 61, 17 (fehlerhaft Jihänbaxt); Mojmel,

Journ. as. III, 11, 275, 14 (Jahärboxt, arab.

Schreibung). 3) S. des Firüzän, des Ahnherrn

der Familie Maudah, Jahärbuxt, Ibn Chall. X,

35, 3 (IV, 55). 4) Isä bin Saluärboxt (arab.

Orthographie), Arzt aus Gundischäpür, Schüler

des Jürjls (Georg) bin Boxtisu , ao. 767, Fihrist

298, 7. Hammer, Lit. Arab. 3, 270. 5) S. des

Mähayär, Gelehrter, West, P. T. I, 146 (Cahär-

buxt, ü kurz, scriptio plena). 6) christlicher

Parsi, Pehlewi-Inschrift bei Madras, Burnell, on

some PahlavI inscriptions in South India. Man-

galore 1873, PI. I. — d. i. Vier haben erlöst,

vgl. Nöldeke, Tabari 396; die 'Vier' sind die

Genien von Wasser, Erde, Pflanzen uud Thieren,

Yöst-i friyän 2, 14; oder die 4 Elemente, Mädi-

gäue Chatrang ed. Peshutan D. Behramji San-

jana p. 3—4.

Cahärdäuegl (arab. Jahärdänekl) , Beiname des

Amir Ismä'll, Feldherrn des Seljüqen Mas'üd

gegen Büzäbeh von Xüzistän, ao. 1140, Athir 11,

51, 21. — d. i. das Besitzen eines nicht grossen

und nicht kleinen Theiles (wörtlich : von vier

Körnchen).

Cahärkas, arab. Abu '1-Mansür Jihärkas, ibn 'Ab-

dallah, Fürst (Emir) unter Saladin (Saläli ed-dln),

erbaute die grosse Quaisäriya in Qähira (Cairo),

t in Damaskus 1211; der Name bedeutet '4 Per-

sonen', Ibn Chall. n° 145 (I, 347).

Kähl, Qäsim, Dichter aus Kabul, f in Agra 1565/6,

Rieu 736 \ Pertsch 609, n° 240. 686, Z. 3.

vgl. Gcähl.

Kahllä, Turanier, Enkel Afräsiäb's ('?), Fird. 4, 30,

323. 72, 806.

Qahramän 1) S. des Tahmürath, Mohl, Fird. I,

LXXV. Pertsch 993. Garcin de Tassy, Mem.

sur les noras propres 31. 2) fem.: Qahramänah,

gelehrte Frau am Hof des Chalifen, um 1119,

Hammer, Arab. Lit. 6, 552. — d. i. mit Gewalt

versehen, Besitzer der Gewalt (arab. qahr), Re-

gent, Bevollmächtigter, n° 1 vielleicht aus einem

pers. Namen (Kuhram?) arabisirt; Qahramänat

heisst die Diuärzäd im Fihrist 304, 15.

Kahrkana, Name einer Familie (wis), aus welcher

Hufrawaß stammt, yt. 13. 127.

vgl. skr. krkana (Rebhuhn und n. pr.).

Kai, Kay s. Kawi.

Kayän s. Aipiwanhu.

Kay-auüs, Bruder des Faredün, Fird. 1, 92, 280.

Kiyänwes, Gobineau 1, 305. vgl. Katäyün.

d. i. Kai Anus.

Kaibneh s. Aipiwanhu.

Kaidän, Kaidar s. Kaitän.

Kayen, Tochter des 'grossen (altern) Chäqän, Königs

der Thetal ' (Hephthaliten), Gattin des Chusrau I

und Mutter Ormizds IV, Sebeos 36, 11. Qäqin,

Masudi 2, 211 (al. P'äqum, Fäqur, Fälugh), viel-

leicht das türk. Qädin (pers. Xätün).

KaifersI s. Wispänfriyä.

Kaigauhar, kayanischer Prinz, der angebliche Ahn-

herr des Ghakhar-Stammes im Peiijäb, Rieu 954''.

1012\

Kaikäüs s. Us.

Kaiqobäd s. Kawäta.

Kaixusrau s. Husrawaüh.

Kaimas s. Mänüs.

KaivaEapOoig, S. des Arguanagos, Princeps von Olbia,

C. I. Gr. II, 134, n° 2072. — d. i. dessen Herr-

schaft Rache (an den Feinden) nimmt, Müllenhoff

572 (awest. kaena, np. kinah).

Kai-Öji s. Ögi.

Kaypak, Herrscher von Armenien aus dem Stamme

des Hayk, Vorgänger des Skayordi, Mar Abas
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Qatina bei Mose 1, 19; Tsehamtschean 1, 92, 29

hat zwischen beiden noch Pharnavaz I nnd Phar-

nak II (nach Gregor Magistros).

Kai-rät(-i) Far(n)bag, Siegel mit Biklniss, Horn,

DMG. 44, 675, n" 139. — d. i. der edle Räd

(Redner, Priestertitel) des Farnbag (-feuers, der

im Tempel dieses Feuers angestellt ist).

Kai-SaAväsp s. Syäwäspa.

Caispi (altpers.) 1) Tiuspä (assyr. Aussprache),

Mannäerfürst, Anführer eines Heeres der Gimirrai

(Kimraerier) gegen Esarhaddon, ao. 678, Cylinder-

inschrift A des Esarhaddon, Col. 11. Latrille,

Zeitschr. für Keilschriftf. 2, 337. Hommel, Ge-

schichte Babyl. u. Assyr. Berlin 1885, 720 ff.

2) Caispi, S. des Haxämanis, Inschrift von Be-

histan 1, 5. A, 8. Te'iaTrriq, Sohn des 'Axai)ue'vri?>

Herod. 7, 11; Zeitgenosse von n° 1, aber nicht

dieselbe Person. 3) TeacriTiq, Achaemenide, Eidam

des Hystaspes, Vater des Sataspes, Herod. 4, 43,

und des Pharandates, 7, 79. 9, 76.

vgl. Eick CXXIII. CXXVIII.

Kaisü, Mir, Dichter, Pertsch 606, n° 56. — np.

kaisü ist ein Medicament, arab. foliün (gr. ttöXiov),

also ein Taxallus.

Kaitän (d. i. Kaiöän), Beiname des Gersivvez (Ke-

resawazdaiih), Bund. 79, 3 (al. Kadcän); Kaidän,

Bruder des Afräsiäb, von Tüs getödtet, Tab.

600, 7. 602, 3. Syäwasncämeh 258. Kaidar,

Atbir, 171, 19.

Qaiterän, S. des Qämernn, Vater des Nerlmän

(nälimä), in einer kurdischen Erzählung, Socin

90, 16.

Kayümarth, unrichtig für Gayümarth, s. Gayömareta.

Kaewa (Kaiwa) 1) Vater des Frinäspa, yt. 13, 122.

2) Kewe (Kaiwe) magü zi Iran äsünkarakpatö,

(Herr der die Bequemlichkeit [des Königs] be-

reitenden ?) Siegel, Horn, DMG. 44, 676, n° 142.

np. kaiweh (Pflanze mit markigen Blättern und

duftigen Blüthen, Vullers Lex. II. 940, a. b).

Kak-i Köhzäd, ein Riese auf einer Burg zwischen

Zäbul und Hind, Feind des Zäl, von Rustam

erlegt, Macan's Shahnameh 2134, 6 ff.

Käkä 1) Vorfahr des Bundär (s. diesen n° 17).

2) Käka Belimän (Nellmän für Nerlmän?), Is-

mailier (Assassine), der den Iränsäh von Kirmän

(1097— 1101) zu seiner Sekte bekehrte; er ward

1101 getödtet, Houtsma, DMG. 39, 373. 3) S.

des Dharpäl, 16. Jahrb., West, P. T. III, XXXII.

4) Derwis Käkä aus Qazwin, f 1572/3, Sprenger

32. Pertsch 656, n° 105.

d. i. ältrer Bruder, Oheim.

Cäkar, Dichter, Pertsch 637, n° 93. Cäkarl aus

Schlräz, das. n° 94. — d. i. Diener.

Käki 1) Fürst in Silaya (Xubuiikia jenseits des

obern Zäb) ao. 859, Menant III. Peiser, Keil.

Bibl. 1, 169. 2) Emir von Gllän, Vater des Mäkän,

1 900, Athir 8, 96, 2. Zehlreddln 302, 7. 312, 12.

vgl. Käkül.

KaKiKi0(; s. Gagik, n" 10. 15.

Käkül 1) Enkel (Sohn einer Tochter) des Dahäka
(Dohhäk), von Minööihr getödtet, Fird. 1,196 ff.

(Käköl), ein andrer richtiger: Gurgöe. 2) 'Alä

ed-dauleh Abu JaTar Mohammed bin Dusmenzär

ibn Käküyeh (Käküi) d. h. Sobn des Oheims (in

der Sprache von Dailem ist käküi Oheini); er

ward so genannt, weil sein Vater, Dusraenzär

Rustam bin el-Marzubän, der mütterliche Oheim
der Sayidah, der Regentin während der Minder-

jährigkeit ihres Sohnes, des Buyiden Mejd ed-

dauleh (seit ao. 997) war. 'Alä ed-dauleh, wel-

cher gewöhnlich Ibn Käkül genannt wird, stiftete

398 (1007/8) als Statthalter der Büyiden in

Ispahän die Dynastie der Küküiden (arab. Käk-
waihiden) und starb 433 (1041/2), Baihaqi 14,

18. 16, 10. Athir 9, 146, 10; unrichtig ist 338,

21. 23 Sayyidab als Schwester des Dusmenzäv

bezeichnet; Abulfeda 2, 616, 14. Mireh. 4, 40, 13.

52,7; vgl. Stickel, DMG. 18,297. Rieu 4,33.

Poole III, 19. Houtsma, DMG. 39, 375. 3) Fadl,

S. des Ahmed bin Matüyeh bin Käküyeh, Süfi

aus Aighän (einem der Panj-dih genannten Orte

am Murghab, über der Einmündung des Kusk-

rüd), t in Säöiäx 1166, Yaqut 1, 420, 23.

np. käkü (Muttersbruder).

Käkul, Sah K. aus Dehll, Faqlr und indischer

Dichter, Sprenger 246. — d. i. König Locke

(taxallus oder poet. Name).

Käkuleh, Nachkomme des Tür, Fird. 4, 82, 932.

d. i. lockig (? np. käkul, gil. kökul. Locke).

Kaxaber Gorjasp (georg.), Bagratide, Vicekönig

von Kaxeth für den zum König bestimmten

Erekle, S. des Dawith, ao. 1671, Brosset, Mem.
Acad. Petersb. VI, 5, 1843, 309.

Caxbon s. Saxbon.

Caxrawäk, Hohepriester (Ratu) des Karschware

Wourujaresti, Bund. 68, 8. — skr. k'akraväka

(Anas casarca, auch Volks- und Mannsname).

Cäxschni, S. des Pirtaräsp, Vater des Haecadaspa,^

yt. 13, 114. pehl. ßasnus (aus dem awest. genet.

ßäxschnöis), Bund. 79, 5. Cixsnus im Wajarkart-i

Dinik bei West, P. T. I, 141. Khurshedjl

Rustamjl, Lebensgeschichte des Propheten Zara-
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tustra (guzarati) Bombay 1870, S. 276. Jaxsnus

Tabari 682, 2. Haxis, Masiidi 2, 124. — d. i.

der lehrende (Intensivstamm von kas, x^ü (y-

28, 4) : cäxs -{- Affix ni , s aus s wie in

frasna).

Kaläbür, niazenderanischer Krieger, Fird. 1, 550,

764, im Borhän-i qäti' (Vullers Lexicon II, 864")

Kalähün.

Kalcän, X'^äjab (Chojab), Pertscb 638, u" 22. Kalän

aus Kirniän, Dichter, das. 655, n° 73.

d. i. gross, stark.

Qalenderbaxs
,

Begründer des Derwisch - Ordens

der Qalender, Garcin de Tassy 57,

d. i. Geschenk des Qalender.

Kall 1) Jemäl ed-dm, Thorwächter der Burg Tüjl

des Kiyä Wistäsp, Zehireddin 374, 9. 2) Malik

Kall, S. des Malik Bahräm, Statthalters von

Mültän, und Vater des Bhalöl des Be-

gründers der Lödhi-Dynastie in Indien (1450

—

1526), Feristah 1, 316, 19 (1, 545).

d. i. Wächter.

Källj, Jenuil ed-dln, Anführer des Heeres von Ru-

stemdär, zur Zeit des letzten Fürsten der Bädü-

sepän-dynastie Gayümarth, ao. 1419, Zehireddin

486, 14.

Källjär 1) Abu Kälijär, betitelt Faxr ed-dauleh,

Buyide, S. des Rukn ed-dauleh, reg. 976—997,
Alberüni 133, 21 (irrig als Sohn des Adud ed-

dauleh Fanäxosreh bezeichnet), andere nennen

ihn Abu '1-Hasan 'All. 2) Samsäm ed-dauleh

Abu Källjär el-Marzubän, S. des 'Adud ed-dauleh

Abu Schojä' Xosrau, 9. buyidischer Fürst und

Amir el-omarä, reg. 982—998, Alberüni 133, 22.

Athir 9, 13, 20. 16, 16. 17. Abulfeda 2, 554, 2.

600, 3. Mirch. 4, 50, 19. 3) Abu Källjär al-

Marzubän, S. des Sahflrüz, Feldherr des Buyiden

Samsäm ed-dauleh, ao. 995, Athir 9, 79, 1. 4)

'Imäd ed-dm Abu Källjär el-marzubän, S. des

Sultän ed-dauleh Abu Schojä', 18. buyidischer

Fürst und Amir el-omarä, reg. 1024—1048, auch

Flrüz und 'Izz el-molük (mit letzterm Namen be-

zeichnet Athir 9, 318, 19 einen seiner Söhne) ge-

nannt, Yaqut 3, 349, 15. Athir 9, 236, 19 ff.

Mirch. 4, 53, 16. 54, 32. 55, 30. 5) Abu Källjär,

S. des 'Ala ed-dauleh bin Käküyeh, Athir 9,

270, 5 (ao. 1029). 6) Abu Kälijär al-Qühl, Heer-

führer des Därä von Jorjän, Schwäher des Ghaz-

nawiden Masud, Athir 9, 301, 9 (ao. 1035).

Bruder 'des Surxäb, Vater Bahman's, Feristah

1, 71, 18 (1, 103). 7) Amäkalixä, Ispehbed von

Tabaristän, von Mas'üd von Ghazna ao. 1034

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

besiegt, Tabaqat-i Akbarl bei Elliot, Bibliogr.

Index to the histor. of India 187; dieser Fürst

lebte in dem Interregnum zwischen der 1. und

2. Bäwenddynastie. — vgl. Bäkalljär; kälijär

bedeutet im Gilanischen Krieg, Schlacht, neupers.

kärzär (pehl. kärlöär)-, auch eine Festung in

der Provinz von Multäii heisst Kälinjar, später

Talwärah genannt, s. Defremery, J. as. IV, 11,

422. Raverty, Minhäj 1, 75, Not. 1074; eine

Stadt östlich von Benares, Sanskrit Kälingara,

Minhäj 733.

Kämaksüt (pehl.), Uebersetzung des awest, Namens
Wourusawaüh.

Kämakuyäyisn (pehl.), Uebersetzung des awest.

Namens Wouruneiuanh.

Kamasarye s. Komosarye.

Kämbaxs, Mohammed, S. des Kaisers Aurangzeb,

Rieu 402". 780"; arabisirt Murädbaxs (dessen

Oheim). — d. i. den Wunsch schenkend, er-

füllend.

Karabuziya (altpers., m wii'd nicht geschrieben),

Kambuziya (babyl.); Kanbut' (ägypt., t' ist der-

selbe Laut wie in T'ar, phoen. Tsor, Tyros) oder

Kambatt (mit zwei verschiedenen Zeichen für t,

s. Lauth, Abb. Münch. Akad. XIII, 1875, 3, 89),

Kaußucrn? (griech.) 1) S. Kyros des altern und

Vater Kyros des Grossen, Inschrift auf einem

Cylinder des Kyros, von Rassam gefunden, von

H. Rawlinson zuerst übersetzt, Journ. Asiat. Soc.

XII, 1880, 70—97. vgl. Transactt. Soc. Bibl.

Archaeol. 3, 151. Herod. 1, 46. 107. III. 207.

7, 11. Arrian 3, 27, 4. 6, 29, 8. Diod. 9, 24, 1.

Justin. 1, 4. Agathias 2, 25. 2) S. Kyros des

Grossen und der Kassandaiie (Herod. 2, 1. 3,2),

unrichtig: der Amytis (Ktes. Pers, 10); als seine

Gattin wird die ägyptische Nitetis genannt,

Herod. 3, 1, die indessen auch als seine Mutter

bezeichnet wird (Polyaen 8, 29, aus Deinon,

vgl. Athenaeus 13, 10 p. 560), wohl ägyptische

Erfindungen; andere Gattinnen waren Phaidyme

und seine Schwestern Atossa und Meroe, reg.

529—522; Inschrift des Dareios am Berge Be-

histän 1, 28 ff., auf Backsteinen aus Warka,

Senkereh und Babel (z. B. bei Strassmaier, Actes

du 6™« congres des Orient. II, 1, Tafel n° 167,

Zeile 23), Inschrift des Ut'a-Hor-suten-net (mit

dem Thronnamen Ra-mesut, sol regeneratus),

Brugsch , Hist. de l'Egypte 267. De Rouge,

Revue archeol. VIII, 1851, 37; Herod. 1,208.

3, 1 ff. 4, 165. Diod. 1, 34, 7. 44, 3. arab.

Qamlsüs, Eutych. 1, 262, 14. Qümbisüs, Alberüni

20
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89, 6. Qambüzis III, 11 (115). Qambäsüs, Ab.

Far. 83, 8. vgl. Kämös.

Kämden 1) Pesotan Räm Kämden, Gelehrter, ao.

1397, West, P. T. I, XLIII. Arda Viraf p. 246.

(Räm ist iudisch Räma). 2) Mobed Kämden,

West, P. T. III, XXXII. vgl. Ferüdheh.

d. i. die Religion als Wunsch (erwünschtes

Gut) betrachtend.

Kämeh 1) Kai Kcämeh, nach einigen Quellen Sohn

des Zaw und Vater des Kai Qobäd, Mojmel

Journ. as. III, 11, 171, 16. 2) 'All, S. des

Dailemiten Käraeh und einer Schwester des Bu-

yiden Rokn ed-danleh, dessen Statthalter in

Rai er war, f 983/4; Athir 8, 364, 6—7. 9, 28,

15. Zehireddiu 180, 9. 314, 15. — d. i. Wunsch.

Kameh-bahreh, Verfasser einer Riwäyet, West, P. T.

I, 177, Not. IV, 419. — d. i. der sein Loos

nach Wunsch gefunden hat.

Qamerän, in einer kurdischen Erzählung, vielleicht

für Kerlmän, Socin 91, 1.

Karagü, Ahmed, Geschichtschreiber, ao. 1614, ge-

wöhnlich Kanbü genannt, Rieu 888*.

d. i. der wenig redende.

Käniycär 1) vertheidigt die Stadt Dehistäu gegen

den Seljüqen Toghrilbeg, ao. 1042, Athir 9, 349,

12. 2) Amir des Seljüqen-Sultän's Mohammed

in Ispahän, ao. 1112/3, Athir 10,345, 12.

vgl. Kämkär.

Kämindär s. Kämwarzäd.

Camisares s. Kanisar.

Kämkär 1) Vater des Wahriz, Dinaweri bei Nöl-

deke Tab. 223 Not. 2) Beiname des Äzädhmard

(s. diesen). 3) Kämgär, Wezir des Königs Dädh-

bln, Nöldeke, DMG. 45, 114, 7. 4) S. des Yez-

degerd III, Vorfahr des Ahmed bin Sahl, eines

Dihqän von Marw und Feldherrn der Sämäniden,

ao. 919, Alberünl 29, 4 (33). Athir 8, 86, 23.

5) S. des'Abdo'r-razzaq, Moralist, Ende 11. Jahrb.,

Yaqut 2, 142, 5. — d. i. seinen Wunsch erfüllt

sehend, glücklich (z. B. Fird. 1, 114, 1),

Kämnaskires 1) Nachfolger eines Arsakes, parthi-

scher König von Elymais, nach dem Typus

seiner Münze zur Zeit des Antiochos IV und V
(176—162); bei Pscudo-Lucian Makrob. 16 (642)

KajuvadKipriq be ßacriXeüi; TTapGuaiuuv (so zu lesen

für Km Mv% Vaux, Numismat. Chron. XVIII,

140). Münze mit Bildniss: Percy Gardner S. 8.

60. PI. VII, n° 25 (KaiuvicTKipou). 2) König von

Elymais (seine Münzen stammen aus Susiana),

Gatte der Anzaze, Anfang des 1. Jahrhunderts

vor Chr., Münze mit beider Bildniss vom Jahr

231 seleuk. Aera = 82/81: Subhi Bey, DMG.
17, 785, Taf. n° 1. Percy Gardner PI. VII, n° 26

(KajuvacTKipou), Mordtmann, Zeitschr. f. Num. VII,

1880, 41. — d. i, die Jagd als Wunsch (er-

wünscht) betrachtend, Jagdliebhaber, Hoflfmann

S. 283.

Kämöpat ? . . . ät malkä bareh Käraöpat, (Kaw)ät

der König, Sohn des Kämöp(ä)t (?), auf einer

Münze mit Bildniss aus parthischer Zeit, von

einem Vasallenkönig geprägt, Levy, DMG. 21,

452. Taf. 2, n° 8. Mordtmann, Zeitschr. f. Numism.

IV, 1877, 180, n° 119. — d. i. nach Wxmsch

(erwünschten) Schutz gewährend, awest. *kämö-

päiti, vgl. Orobates.

Kämös von Kaschän, Herrseher von Sipljäb (Is-

bljäb, Istaxri 333, 2. 337, 1) bis nach Rüm, mit

Afrasiab verbündet, von Rustam getödtet, Fird.

3, 74, 838. 90, 1029. — vgl. Kambyses?

Kämrän 1) Kämrän-Beg (Bey), mit dem Dichter-

namen Kämrän, Pertsch 655, n° 27. 2) Kämräu-

säh. Nachkomme der Bädusepän - Dynastie, in

Köh-dem (Gllän), Schehrizädeh bei Dorn, Mem.

de l'Acad. VI, t. 8. 1855, S. 134. 3) Kämrän

Mirzä, zweiter Sohn des Kaisers Bäber von

Indien, f 1556, Feristah 1, 375, 7 (2, 37). In-

schrift von Qandahär, Darmesteter, Journ. as.

VIII, 15, 204, 2. Rosen 128, 2. 19. 4) Mirzä

Kämrän, mit dem Dichternamen Güyä (der

redende), Bruder des Jüyä, c. ao. 1690, Rieu

1092 ^ Pertsch 655, n" 28. 5) Känu-än, S. des

Säh Mahmud , Emir's von Afghänistän , ward

1816 von Feth Xän zum Statthalter von Herät

ernannt, Schefer, Hist. 35. 83. 86. 259. 6)

Kämrän Xän, Minister des Regenten von Herät,

Polak, Persien 2, 21. 7) Kämrän Mirzä, S. des

Nasr ed-din Schäh von Persien, Kriegsminister

und Befehlshaber von Teheran, geb. 22.. Juli

1856, Gothaischer Hofkalender 1893, S. 983.

d. i. seinen Wunsch erreichend, glücklich (z. B.

Häfiz Säqinämeh 112).

Kämraw 1) aus Dailem, Herr von Säwah, ao. 1029,

Athir 9, 270, 10. 2) Abu Tälil) Kämraw, S. des

Buyiden Abu Källjär, Athir 9, 374, 12.

d. i. zum Wunsch gehend (ihn erreichend).

Kamsar 1) Camisares, Vater des Datames, ein

Karer, Statthalter der Leukosyrer in Kappadokien,

Nepos Dat. 1. 2) Kamsar, S. des Perozamat

aus dem parthischen Adelsgeschlecht Karen

Pahlav, Mose 2, 73, hiernach Tschamtschean

1, 415, 42; unrichtig aus dem Hause Süren,

Mxithar von Ani 19, 22; er ist unter der Re-
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gierung des Trdat des Grossen der Stifter der

armenischen Familie Kamsarakan, welche auch

Arsarüni heisst, Mose 2, 87. — Der Name soll

'Kleinkopf' bedeuten, weil ihm in der Schlacht

ein Stück Schädel weggehauen war; Kam scheint

eher Käma (Wunsch) zu sein, awest. *käma-sära

(vgl. aurwasära), Herrscher nach Wunsch (syno-

nym: wasöxschaj^ra). vgl. Komosaryc.

Kamter, Dichter, Sprenger 247. Pertsch 655, n° 101.

d. i. der sehr geringe (Bescheidenheitsausdruck).

Kämüs, neuere Aussprache für Kämös.

KämAvar, Mohammed Hädl (mit dem Titel) K. xä"?

indischer Geschichtschreiber, Anfang 18. Jahrb.,

Rieu 274 \ 908 ^ Pertsch 475.

d. i. mit Wunsch versehn, glücklich.

Kämwarzäd, Tochter des Narsi, Besitzerin eines

Schlosses bei Basrah, welches auf Anosagän

überging, Beläb. 340, 17 (Kämendär); daraus

Yaqut 4, 844, 8.

Känä, Fürst von Buxärä (Buxär-xudät) zur Zeit des

Chalifen Abu Bekr (632—634), Narsaxi bei

Lerch, sur les monnaies des Boukhär-khoudahs

(Verhandl. des 3. oriental. Congresses II, 10, 13).

Kanak-i Barzist, S. des Agäi-Maswäk, Bruder des

üzawa, West, P. T. I, 136. vgl. Känjfl, Kanuka.

Kanär s. Kanärang n° 4. 7.

Kanärang, Titel eines hohen Befehlshabers der

Grenztruppen, Fird. 2, 600, 500; Xavapd^YI?

war der Titel des Gusanastades unter Baläs,

und des Adergudunbades und seines Sohnes War-

rames unter Kabades, und bedeutete soviel wie

ffTpaiiiTO?. Prokop. 25. 33. 107. 115. 118; vgl.

Nöldeke, Tab. 442, Not. 5. Der Titel wird, wie

öfter, zum Eigennamen: 1) Kanärang, ein Dew
(Diw), d. i. mäzenderanischer Held, an der Furth

von Mäzendercän, Fird. 1, 530, 520. 2) Xava-

pdYTI?? Persarmenier, der mit dem verbannten

Arsakes gegen Justinian conspirirt, Prokop 2,

410. XapdtYTn«;) Agathias 2, 6 (ao. 553). 3)

Kanärä, Vater des Schahriy<är (s. diesen). 4)

Kanärang, Marzbän von Tüs, ao. 651, BeläÖori

405, 7. Kanärä, Tab. 2886, 8. Kanär heisst

der Malik von Naisäbür, Ibn Chordädhbeh 39, 1 1

.

Ju^ Alberüni 101, 19. 5) S. des Xusrau bin

Bahräm, Vorfahr des Abu Nasr bin 'Abdi 'r-

razzäq von Tüs, welcher die neupersische Be-

arbeitung des Xudäinämak veranlasste, Rosen

169, 15 (vielleicht der vorige, obwohl die Ge-

nerationen des Stammbaums zu lang sein wür-

den). 6) Qanarag (syr.), Perser aus Edre in

Assyrien, Bruder des Säbhör und Oheim des

Patriarchen Abraham (f 849), Assemani III,

485% 11. 7) Kanär, S. des Flrüzän, Dailemit,

der mit Minöcihr, Sohn des Qäbüs, in Gurgän

(Hyrkanien) einrückte, ao. 998, Zehir. 192, 18.

Cangasäh, gelehrter PärsT, ao. 1478, Vater des

Maneksäh Cangasäh, Olierhaupt der Parsen in

Nausärl, ao. 1531, Grossvatcr des Amalsäh Can-

gasäh, ao. 1568, West, P. T. III, XXXII. vgl.

Vullers, Lex. I, 596 \

KänjO, S. des Zäh, Vater des Tahmäsb, Tabari

529, 14 (al. Käfjü), Kamjehflr", Masudi 2, 118,

Kanjhur, S. des Warzaq, Vater des Bahraäsf

(1. Tahniäsf) das. 130. Kamjehüber, Alberüni

104, 14, Kenjehuberz, S. des Hlwäsb, Vater des

Tahmasp, Grossvater des Zow, Gobineau 1, 326.

Kavitric; oder Kdvixoc;, skythischer König etwa im

2. Jahrb. vor Chr., C.I.Gr. II, 78, n° 2056 (Ka-

viTcx, dat.). Münze (ßaaiXe'uuq Kaviiou) Koehne,

Berliner Blätter f. Münzk. II, 132. Zeitschr. f.

Num. 9, 155. 10, 155.

Känceh, Mirzä Ahmed Känßeh Käsi (aus Käschän),

Dichter, Pertsch 628, n" 10.

Kankar, ein Fürstengeschlecht in Dailem, welches

seine Macht auf Kosten des Wahsüöän aus dem
Geschlecht Jestän erweiterte, Ende 10. Jahrb.,

Yaqut 3, 149, 17.

KavTißapii;, Perser, grosser Fresser, welchem das

Essen von Dienern in den Mund geschoben ward,

wenn die Kinnbacken müde waren, Klearchos

von Soloi (Kypros) bei Athenäus 416''
(2, 405,

11). xMüUer, Fragm. II, 307, n° 12. Aelian var.

bist. 1, 27 (2, 12, 9).

Kantlr (Lesart unsicher,
,

.x*J), König von Ar-

roxaj (Arachotus), von Ya qüb bin Laith besiegt

(ao. 265 = 878/9), Athir 7, 226, 13; bei Mirch.

4, 5, 16 (ao. 257 = 871) wird der Name nicht

genannt. — pehl. Kantlr (Köcher, Spiegel,

Comment. 1, 336. Geiger, Yfitkär-i Zar. 52);

es Hesse sich auch klnl)ar, np. kinwar, rach-

süchtig, lesen.

Kanuka, Jungfrau, deren Frawaschi angerufen wird,

yt. 13, 141. — d. i. Mädchen (vgl. Kainika und

Kanya, awest.).

Kaoscha, Vater des Fraoraostra yt. 13, 122.

skr. Kosä (ein Priestergesehlecht).

KaöcTn«; d. i. Kawa Us, Kawüs, s.^Usan.

Öapäl, Amir, Dichter, Pertsch 637, n" 72. — d. i.

Streifzug in Feindesland (s. Vullers Lex. I, 559").

Cap-nuwis Mejnün, Dichter und Schreibkünstler aus

Herät, S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 248. 304").

Pertsch 637, n" 74.
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cl. i. der mit der Linken schreibende.

Cäpuk 1) ein Perser, Alinherr der Atabegen von

Axaltsixe (armen. Tayk, griech» Taochoi), Ham-

mer, Gesch. der Osmanen 4, 66. 2) Mze-c abuk

(georg. nize bedeutet 'Sonne'), Atabeg von Axal-

tsixe, S, des Kai Xosro I, 1502—1516, Brosset,

Mem. Acad. Petcrsb. VI, 4, 1840, 377. 5, 1843,

187. 223. 3) Mze-c abuk, S. des Atabeg Kai

Xosro II und der Dedis-Imedi, Gatte der Rodara,

einer Tochter des Giorgi von Guri, f 1572,

Brosset, Mem. Acad. Petersb. VI, 4, 1840, 377.

5, 1843, 193. 194. — np. cäbuk, cäpuk, schnell,

gewandt.

Qär, S. des Säm, in einer kurdischen Erzählung,

Sociii 90, 15. Qär-I gaügö 92, 27.

Kara 1) Kara Asabana, nebst Wara Asabana ein

Feind des Aschawazdaüh yt. 5, 73. 2) Kar,

sagenhafter König von Armenien aus dem Stamm

des Hayk, Nachfolger des Wstam, Joh. Kathol.

14. Tschamtschean I, 84, 7; Mose 1, 19 (Mar

Abas Katina) hat die Namen beider zu Einem

verbunden: Wstas-kar (armen, sk ist nik ähnlieh).

3) Kärardasir, S. des Daskäl, Statthalter von Indien

zur Zeit Bahman's, Sohnes des Isfendicär, Tab.

653, 1 (al. Karazdasir, Karzadaslr) ; d. i. Kraft-

(Macht-) Ardeschir (neupers. Kar, ähnlich Tani-

Xusrau).

Karakbed s. Kawakbed,

Karapan, ein Feind der zarathustrischen Lehre,

y. 32, 12 (nom. sing. Karapä); im Plural dessen

Familie oder Söhne, welche die Ueberlieferung

auf Manuscithra's Schwester zurückführt y. 45,

11 etc.; die Söhne heissen Brätarwaxsch, Brä-

tröyisehn, Tür Bi'ägresch, Azän und Nasm; der

Name, im Pehlewi Karaj), wird von der Tradi-

tion appellativ aufgefasst, Neriosenghs Sanskrit-

übersetzung hat kadarthaka (üebelthäter) oder

agrotar (nicht hörend, taub, in Sachen der Re-

ligion); vgl. Spiegel, Commentar über d. Awesta

2,556. DMG.41,284. West, P. T. IV, III. 112.

Karardasir s. unter Kara.

Karasna, S. des Zbaurwand, Vater des Wiräspa,

yt. 13, 106. 108. vgl. Spiegel, Commentar über

d, Awesta 2, 615— 16. Darmesteter, Sacred

Books XXIII, 209,— patronymisch: Karesnayana,

s. Äzäta, Fräyi)Öa, Wiräspa; vgl. Karsna,

KotpacTTOi; 1) S. des Saratos, Princeps von Olbia,

Latyschev 1, 92, u° 55. KäpaEjoq, das. 89, n° 52.

2) KdpaExoi;, S. des Arguanagos, Enkel des vo-

rigen, Vater des Asphöragos, das. 118, n" 80.

Qardagh 1) Statthalter von Assyrien unter Sapor II

und christlicher Märtyrer, ao. 358 ; Assemani III,

207 '', 21 ; seine Legende ist herausgegeben von

J. B. Abbeloos und von H. Feige, s. DMG. 44,

529. 2) Bischof von Ardaschir Xurrah (vor

544), Guidi, DMG. 45, 402, 2. 3j Metropolit

von Gllän und Dailem, Assemani III, 489", 14.

Bei Polybios 5, 79, 11. Strabo 734 (10, 23,

Not.) u. aa. KotpbaKei;, Söldner.

Kardank, S. des Näwar, im Stannnbaum des Suxra,

Tabari 878, 2 (al. Kardid). — wohl nicht np.

Kardank (Hahnrei), sondern scriptio defect. für

Kär-dän-ek und Kar-dld(eh) (die Geschäfte ken-

nend, Wezir).

Kärdär 1) S. des Mihrnerseh, Oberbefehlshaber mit

dem Titel Rathästarän salar, Tabari 869, 11

(Handschr. Kärdä, Kärad, von Nöldeke verbessert);

aus 3^1/ (sein Name ist Kär[a]d) entstand

der unrichtige Name jL<ä+-*! Asmankär, Zoten-

berg's Tabari II, 125. 2) ein Wezir des Königs

Dädhbln, Nöldeke, DMG. 45, 114, 8, vgl. Gurd.

d. i. Wezir.

Kardarigan, Feldherr des Hormizd IV und Xusrau II,

ward von Sahrwaraz getödtet, da er diesen nicht

als König anerkennen wollte; XapbapiYotv, Theo-

phyl. 50 (nicht Name, sondern Titel)
;
Kapbapi^aq,

Theophan. 390, 8 (Titel des [höchsten] Feld-

herrn); Kapbapixai; Cedren. 1, 693. 712 (ao. 856

und 610); bei Abulfaraj syr. Qardigän, Assemani

III, 196", Z. 43. 414", 2. — Wie andere hohe'

Titel wird auch dieser als Eigenname verwendet

;

der wirkliche Name des Mannes ist bei Michael

Syr. (J. as. IV, 13,316. 320) erhalten: Laratolan,

d. i. türk. Qarä-töyän (der schwarze Falke).

Kardikeas s. Hardukka.

Kardöi richtig zu lesen Gurdöe.

Kapbouxa^, Anführer der Wagen der Weiber (dp-

)ua)aaEu)v), Xcnoph. Kyrop. 6, 3, 30.

d. i. der Karduche oder Kurde.

Kardül s. Hunnuzan n° 4 (unter Ahuramazdäh).

Karen, Name eines parthischen (arsakidischen) Ge-

schlechts, dessen Mitglieder meist unter diesem,

nicht unter ihrem persönlichen Namen auftreten;

in der Sage erseheint der Name schon früher.

1) S. des Schmides Käweh , daher Qären-i

Käweh oder Käwegän, Käwiyän, Heerführer des

Minöcihr, Fird. 1, 168, 638. Zehireddln 14,

13; auch Qaren-i razm-zan (der Kämpe) genannt,

Fird. 1, 408, 334. 464, 2; Zehireddln 168, 3

(Ahnherr des Geschlechts Qären); oder Qäreu-i

gurd (der Held) Fird. 1, 480, 202; vgl. Nöldeke,

P. St. II, 30. 2) Qären al-falhawl (pahlawl, der
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parthiscbe), einer der sieben von Bistäsb(Wistäspa)

eingesetzten J'ürsten, vvelcber in Mäh Nehäwend
wohnte, Tabari 683, 6. Die Bezeichnung 'der

parthiscbe' beweist, dass das Geschlecht erst in

parthischer Zeit aufgetreten ist; im Stammbaum
des Süxrä (nach dem Tode des Peröz, 484) er-

vscheint Qäreu, S. des Karwän, Tab. 878, 1

;

vielleicht ist hiermit derselbe Qären-i pahlawi

gemeint, obwohl der Stammbaum in die sagen-

hafte Zeit, bis Minöcihr zurückgeführt wird,

freilich mit viel zu wenig Generationen; bei

Mose (nach Labubna) wird das Geschlecht auf

Karen Pahlav, einen Sohn des Arschavir (Phraates

IV) zurückgeführt, was durch andere geschicht-

liche Quellen nicht bestätigt wird, aber insoweit

richtig scheint, als die Familie als arsakidisch

bezeichnet ist; nach demselben Schriftsteller ward

die Familie von ArdasTr I ausgei'ottet bis auf

das Kind Perozamat, welches als Stammvater

der Kamsarakan gilt; diese Angabe, wenn über-

haupt geschichtlich, kann sich nur auf einen

Zweig der Familie beziehen , da der Name
Kären unter den Nachfolgern jenes Sasaniden

häufig vorkommt; s. Mose 2, 28. 68. 71—73.87.

3) Carenes, Feldherr des Meherdates, von Go-

tarzes besiegt, ao. .50 nach Chr., Tac. 12, 12— 14.

4) Kapivaq, Stammhaupt (Yevedpxn?, armen, na-

hapet) und Strategos, Gesandter des 'ApTacripa(g

(Ardasir I) au 'Apiaßdvricg, Agathang. 6, 101.

5) Qären, König von Mäh (Mähäbäd in Medien),

Wis 0 Ramin 20, 3; sagenhaft. 6) Karen Ama-

tüni, zur Zeit des Tiran II, Faust. Byz. 3, 14

(38, 22). 7) Karen, Feldherr Sapors II, erobert

mit Zik das Schloss Artagers und nimmt die

Königin Pharandzem gefangen, Faust. Byz. 4,

55 (169, 26); bei Ammian. Marceil. 27, 12, 5

heissen beide Cylaees und Artabanuus; letzteres

ist vielleicht der persönliche Name des Karen

(Langlois 1, 273). 8) Qären, S. des Gustäsp,

unter Yezdegerd I, Fird. 5, 524, 368. 9) Qären,

S. des Burzmihr, unter Bahräm Gör, Fird. 5,

672, 1471. 10) Qären Pärsi, unter Bahräm Gör,

Fird. 5, 680, 1550. 11) Karen Saharüni, Elise

215^ 12) Qären, S. des Süxrä, von Xusrau I

565 nach dem Sieg über die Türken zum Häkim

(Ispehbed) von Mäzenderän ernannt, wo noch

jetzt der Köh-i Qären liegt, Zehlreddln 37, 10.

154, 11. 13. 167, 18. 321, 14. 18. Süxrä selbst

bekleidete die Würde eines Qären (gehörte zu

dem karenischen Adelshaus) Tabari 878, 7. Die

Dynastie des Qären hatte ihren Sitz in Firim,

Istaxri205, 12. Yaqut 3, 890, 10. 13) Qären,

S. des Qaryänus, Feldherr des Ardasir III, in

der Schlacht bei Mabär von Ma'qil getödtet,

Tabari 2027, 3. 17. Athir 2, 295, 22 (Qären

bin Qarlnäs, al. Qarnäs (j*Ljj). 14) Qären, per-

sischer Heerführer, flieht bei Qädesiyah, Tabari

2346, 2. Athir 2, 375, 18; bei Hamadän von

Ibn 'Ämir besiegt, Athir 3, 12, 20. 106, 2. 15)

Qären, Marzbän des Köh-i Qären, bringt von

Tabbas aus die Bewohner von Bäbages, Herät

und Köliistän zum Aufstand gegen die Araber,

wird aber besiegt und getödtet (ao. 652), Ta-

bari 2905, 2 ff. 16) Qären, S. des Scharwin,

1. Linie der Bäwendfürsten, starb vor seinem

Vater, Tab. 3, 705, 4. Athir 6, 131, 9. Ze-

hlreddln 162, 1. 207, 16. 270, 16. 323, 11; bei

Abulfeda wird er nicht genannt, und ist daher

sein Sohn Schahriyär der Sohn des Scharwin.

17) Qären, S. des Windäd Hormizd, regierte als

Ispehbed von Tabaristän c. 805—809, Beläbori

134, 14. Tab. 3, 1268, 11. Athir 6, 351, 13.

Abulfeda 2, 212, 1. Zehlreddln 154, 17. 161,

18. 162, 2. 3. 167, 18. 322, 1. 18) S. des

Sahriyär, Bruders des Mäziär, des letztern Statt-

halter ao. 839, Tab. 3, 1283, 1. Kitäbo Voyün
400, 10. 20. Ibn Mask. 508, 2. 4. Athir 6,

354, 4 ; vielleicht ist er mit dem folgenden iden-

tisch, d. h. die Genealogie irrig, s. Weil 2, 324.

vgl. Sahriyär. 19) Qären, S. des Abu l-molük

Schahriyär, Enkel von n° 16, nimmt 854 den

Isläm an und regiert als Ispehbed von Tabaristän

c. 837—867, Alberflnl 39, 10 (47). Athir 7,

109, 10. Zehlreddln 208, 3. 270, 16. 323, 12

(falsch Qäbüs). 20) Qären, S. des Suhräb, Gross-

netfe des Schahriyär I von der Bädusepän-Dy-

nastie, Zehlreddln 149, 18. 150, 1. 320, 9.

21) Qären, S. des Surxäb, Enkel des letzten

Ispehbed der 1. Bäwendlinie und Vater des

Schahriyär, des ersten Fürsten der 2. Linie,

Athir 11, 207, 24. Abulfeda 3, 596, 9. Zehl-

reddln 210, 9. 270, 15. 271, 15. 22) Najm ed-

dauleh Qären, S. des Schahriyär, 2. Fürst der

2. Bäwendlinie, vermählt 1099 mit einer Tochter

des Seljüqen Mohammed, reg. 1109—1115, Zehl-

reddln 211, 17. 214, 1. 216, 17. 217, 3. 271,

13. 324, 4. 23) Qären, S. des Abü '1-qäsim von

Mamätlr (Bärferüs), Bruder des Xursld, Zehl-

reddln 64, 10. 222, 2. 24) Qären, S. 'Ali's, des

4. Fürsten der 2. Bäwendlinie, Zehlreddln 238, 5.

25) Rokn ed-dauleh Qären, S. des Schäh Ar-

dasir, des 7. Fürsten der 2. Bäwendlinie, von
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den Mnlhiclen (Assassinen) ermordet, Zehlreddln

260, 9. 263, 18. 264, 4.

Kariniän s. Kerlmän.

Kärcäl, Vullers II, 763\ — d. i. Vogelsterz.

Karkas, einer der Kämmerer des Ahasueros, Esther

1, 10; im griech. Text (de Lagarde 507) 0a-

paßa, GaßaZ:. — d. i. Geier.

Karkil s. Kawakbed.

Karkni s. GurgTii.

Karkundäj, Name des Königs der Alan, Masudi

2, 42. Yaqut 1, 351, 5 (al. Kaiilaudäj). — d. i.

weise im Handeln (in Geschäften der Regierung).

Karxäi, Siegelstein, Horn, DMG. 44, 661, n° 640.

Carx^irrah (? 8js.^^I=>, 8.=>Ljb>, arab. ijo steht

für c), S. des Xaräboghrah, Vater des Käüs,

Fürsten von Osrüsanah, Athir 5, 152, 21. 6, 271,

6. — d. i. Licht (Glück) der (durch die) vier

geniessend (s. Cahärbuxt).

Karmä'il s. Garnui'il.

Karmäx, Feldherr des Mo'izz ed-dln Mohammed,

Sohn des Säm, Statthalters von Ghazna, ao.

1186, Minhäj 456. — d.i. niedrig in seinen Ab-

sichten (?)

Kotpocraa, Mutter des Mänl, in der Verfluchungs-

formel gegen die Manichäer, s. Kessler's Mani

405; im Fihrist Mais genannt.

Karpase, Siegel bei Mordtmann, DMG. 29, 209,

n" 28. — d. i. Eidechse.

Kdpaaq, Skythe, Vater des Atamazas, C. I. Gr. II,

165, n° 2130, 43.

Karsna N-vzi-ir, einer der 7 Fürsten am Hof des

Axasweros, Esther 1, 14; griech. 'ApKecraiO(;, de

Lagarde 507; vgl. Karasna.

Karthan s. Kartomes.

Cartasis, Bruder des Skythenkönigs jenseits des

Jaxartcs, Curtius 7, 7, 1. Nöldeke (bei Gut-

schmid, Encyclop. britann. XVIII, 582 und Ge-

schichte Iran's S. 2) wollte hier das türkische

qardäs-I (sein Bruder) erkennen, beanstandet je-

doch selbst diese Vermutliung (bei Gutschmid,

Vorrede VI).

Kartlr Sahpührc, Siegel mit Büste, Mordtmann,

DMG. 18, 37, n° 114 (Taf. I, 2). King, 359, n" 24.

d. i. wirksame Kraft besitzend.

KapTuujariq 1) S. des Rhakokes, zur Zeit des Ar-

taxerxes, Aelian 1, 34 (2, 15, 17). 2) Kartham,

Enkel des georgischen Fürsten Kuj von Egris,

Schwager Mirwan's I, Vater des Königs Aderk,

Brosset, Hist. 1, 50. 3) Kartham, georgischer

König, der mit Barton II zusammen genannt ist

in der Liste des Mxithar von Ayriwank und in

der georgischen Chronik, Brosset, Hist. 1, 53;

nach Pott DMG. 13, 443 'einer aus dem Herren-

Stande' (altpers. kära und tau(h)mä)?

Karuti von Karzinu, medischer Fürst, Smith 289.

Karwän, S. des Abid, Vater des Qären (n° 2), im

Stammbaum des Süxrä, Tabari 878, 1.

Kärzanj (arab.), ein Mann aus Xojanda, ao. 722,

Athir 5, 81, 7. 23.

KdpCeiq, S. des Böropsazos, Vater des Kasakos,

Strategos in Olbia, Latyschev I, 100, n" 62.

102, n° 64.

KapZöaloc;, S. des Attalos, Inschrift von Olbia

(Mitte 2. Jahrh.) Latyschev I, 53, n°21,3 (kaum

= Keresawazdanh?).

KdcraKOi; 1) S. des Karzeis, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 100, u° 62. 2) Kd(JaT0(g, Vater des

Arsewaxos und Kaskenos (s. diese). — np. kasak

(Elster).

Kdaai^, S. des Parnos, Strategos in Olbia, Laty-

schev I, 92, n° 55.

Casang, Wezir zur Zeit des Ghaznawiden Mas'üd,

Baihaqi 54, 5. 66, 15. — d. i. der Kahlkopf.

Qasbeh s. Pusbeh.

Qasdil s. Pusdil.

Kaslb aus Cin (aus Ferghäna oder China), am Hofe

des Königs Maubad, Wis o Rärniu 14, 6.

Kaaivac,, S. des Pharnagos, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 97, n° 59.

KdcTKrivo«;, S. des Kasagos, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 107, n° 71.

Kasmagäu, S. des Farruxzäd, des Sipahbed Yezde-

gerd's III, Fird. 7, 462, 409.

Ka(T(Tavbdvr|, T, des Pharnaspes, Schwester des

Otanes, Gattin des Kyros und Mutter des Kam-
byses und Smerdis, Herod. 2, 1. 3, 3.

Etymologien: Ahrens, in Benfey's Orient, u.

Occid. II, 17. Oppert, Journ. as. VI, 19, 553.

Medes III. Records of the Past VII, 90.

Kastaritu s. Xsajjrita.

Kasün, ein Magier, Philosoph, welcher drei Ele-

mente als Grund des Sichtbaren annahm, den

Tod nur als ein vorübergehendes Phantom be-

trachtete und die Wanderung der Seelen lehrte,

Borhän-i qüti' bei Vullers II, 835".

Kasupatu, S. des Ära, yt. 13, 110.

Käta, 1) Vater des Wohudäta yt. 13, 124. pehl.

Kät, S. des Metyökmäh (Mediömäh) und Ober-

mobed (framätar) unter Däräi
,

Bundehesch,

West, P. T. 1, 145 (Priesterstammbaum). 2) Käd,

S. des Mähwindäd-Gusnasp, Vater des Warld,

Ibn Chall. X, 51, 20 (VI, 85).
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d. i. ersehnt, geliebt.

Katäyüu 1) Bruder des Fretöu (Ferldün), Bund.

78, 5. Bei Firdusi Kayanüs; ^J^J.i\~^S für ^^jjLi".

2) Tochter des Kaisers von Rüra, Gattin des

Wistäspa, Mutter des Isfendiär; sie hiess ur-

sprünglich Nähld, Fird. 4, 360, 30 (Kitäbün,

Mohl), Mojracl, Journ. as. III, 11, 173, 5. 3)

Tochter des Königs von Kaschmir, Gattin des

Bahman-Ardasir, Bahman-nämeh bei Mohl, Livre

des rois I, LXVIII. Mojuiel, Journ. as. III, 11,

354, 9 (Kasäyüu).

Kar&vr](;, König der Paraetakener, nordöstlich von

Baktrien, fiel gegen Krateros, Arrian 4, 22, 1. 2.

Curtius 8, 5, 2; er hatte mit Dataphernes den

Bessos gefangen, Gurt. 1, 5, 21.

Ca|)varaspa yt. 13, 122.

d. i. mit 4 Pferden fahrend.

Katraäreh s. Gadmäreh.

KaTTdKa<;, Skythe aus Anape (Gorgippia) C. I. Gr.

II, 167, n° 2131, 5. Kajömq, S. des Dados,

daselbst II, 165, u° 2130, 53.

Katu, Vater des Wohunemanh und des Wohuwaz-

daüh, yt. 13, 114.

Käüs und Kai Käüs s. Usan.

Kawakbedh, Heerführer des Örmazd Jädhöe gegen

Mothanna, Tab. 2117, 2 (al. al-Karkand, Koseg.

II, 124, 5 al-Karkll). — vielleicht Karakbedh,

d. i. Herr der Arbeiter (als Titel eines Staats-

beamten;; vgl. armen, krogpet, Patkanean, Opit

XXI, n° 24. s. Xawakbedh.

Kavvärazem (awest, gen. Kawärasmö) 1) np. Ku-

razm, Turanier, von Gew erlegt, Fird. ed. Ma-

can 308, 5 (spätrer Zusatz) ; VuUers 423, Anmerk.

V. 2 (Gurazm). 2) S. des Wistäspa, yt. 13,

103. np. Kurazm (weniger gut: Gurazm, wie

auch bei Vullers 1520, 414), verleumdet seinen

Bruder Isfendiär bei Guistäsp, der ihn in Fesseln

legt, Fird. 4, 394 ff. Qurazm, Tab. 677, 10.

Im Schams el-loghät (Vullers Lex. II, 997")

irrig Gezdehem (s. diesen). — vgl. Darmesteter,

Etudes 2, 230. Yätkär-i Zarlrän S. 76, Not.

Kawäta 1) Qobäd (arab. Form), S. des Käweh,

Fird. 1, 168, 640, von Bärmäu getödtet 396,

177 ff. Qobäd nebst Aris Räzl (von Rai) und

Qären, Heerführer des Minöcihr gegen Afräsiäb,

Zehirreddin 14, 14; vgl. Nöldeke, P. St. II, 30,

11. 2) Kawi Kawäta, der erste König des ka-

yauischen Hauses, S. des Üzawa, yt. 13, 132.

19, 17. vgl. Nöldeke, DMG. 32,570; Gatte der

Farfeang (Freui), durch deren Heirath er die

Legitimität des vorangehenden Königshauses er-

warb; Kai Qobädh, regiert nach Zaw und ist

Sohn des Zägh (der aber mit Zaw identisch er-

scheint, s. Barth z. d. St.) Tab. 533, 9. Masudi

2, 121. Hamzah 13, 13. Alberünl 27, 22 (32).

104, 18 (112). Athir 146, 10. Sohn des Zaw,

Abulfeda (Fleischer) 70, 15. Sohn des Kai-Känieh,

des Sohnes Zaw's, Mojmel J. as. III, 11, 171, 16.

Die Mutter des Kai-Qobäd ist eine Schwester

der Schahr-i bänü irem, der Mutter des Farä-

murz, also dieser ein Vetter, Rustam der Oheim
(Mann der Muhme) des Qobäd, Mojmel 168, 2.

Fird. 1, 452, 156. Kai Kabät, Bund. 81, 13 (wohl

aus der arab. Form ins Pehlewi umgesetzt). 3)

Qobädh bin Säbür bin Asghän, Partherköuig,

zu dessen Zeit Jälmüs (Galenus) lebte, Fihrist

289, 7; in den Listen der Arsakiden nicht ge-

nannt. 4) Dynast der Persis, Kawät malkä

bareh Kämöpat (?) malkä , S. des Kämöpät,

Thomas, Numism. Chron. XII, Fig. 4. Early

Sas, Geras 128 (Kamyüt). Levy, DMG. 21,452,

Taf. II, n° 8. Mordtmann, Zeitschr. f. Num. IV,

1877, n° 119. 5) Kawät (pehl.), S. des Peröz

und Nachfolger seines Oheims Baläs, Gatte der

Newänduxt (und ?) der Schwester des Aspe-

bedes, regiert 488—531, stirbt 82 Jahre alt;

einen Beinamen desselben und über Qobäd bin

Därä s. unter Parädharändes. Kawät, auf einem

Papyrus des Fayyüm, Horn, DMG. 43, 611;

Kavat, Sebeos 19, 17. Kaßdbn?, S. des Perozes,

Prokop 19. Agathias 4, 27. Evagrius 3, 37. 4,

12 (nach Eustathios). Theophanes 190. Cedren.

1, 623. Kaudbnq Chron. Alex. 766, 21 = Chron.

Pasch. 332, B (613, 11, hier Kujdbr|<;); Kwdbtiq

Eustathios von Epiphania bei Malala 398. Joli.

Lydus 211. Theodorus Lector 2, p. 566. Qo-

bädh, BeläÖori 194, 8. Tab. 882, 18. 883, 10.

Eutych. 2, 13, 11. 126, 10. Alberünl 39, 11 (47)

122 ff. Athir 296, 18. Qobäd Fird. 6, 96, 44.

124, 1 ff. Bilduiss mit Inschrift, auf einem Edel-

stein der Biclilerschen Sammlung, erwähnt Rollet

in Bucher's Gesch. der technischen Künste 291;

der Stein ist seitdem in eine andere Sammlung

gelangt, Wieseler, Gött. Nachrichten 1882, S. 283.

Münzen: Bartholomäi-Doru, T. XIX, n° 19. 6)

Kaßdbr|(;, S. des Zames, des Sohnes Kawäd's

(n° 5), Prokop 114. 7) Obermagier, Kawät ma-

guän maguä (dem malkän malkä nachgebildet),

farux'^lh (Heil !), Siegel mit Bildniss, Thomas J.

As. Soc. XIII, n" 82. Mordtmann, DMG. 18, 8.

n" 8 (Taf. II, 1), Horn S. S. 27. 8) Qobäd,

irrig 'Äd, S. des Hormizd IV, Vater des Xusrau,
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Hamzah 21, 18. Kesrä, Sohn des Qobäd bin

Hormuz bin Kesrä abarwTz, Eutych. 2, 254, 6.

Alberünl 122, 15; Sohn des Xiisrau I, Vater des

Xusraii, des Nachfolgers der Börän, Häfiz Abrü

bei Mirch. 1, 241, 23 (unrichtig). 9) Kawät

Seröe (s. letztern Namen); Kavat, Sebeos 20, 10.

Kaßdrou Tabaaabaöax (Sähänsäh), Ueberschrift

des Schreibens an Heraklios, Chron. Alex. 918,

11 = Chr. Pasch, p. 735. Qobäd sagte ihm

die Mutter (Maria, Tochter des Kaisers Mauricius)

als Namen in's Ohr, nannte ihn aber (öffentlich)

Seröe (Seröl), Fird. 7, 278, 3287. Qobäd Slrüyah,

Eutych. 2,233,16. Alberünl 122 ff. Sirflyeh,

Athir 361, 4. Bildniss auf Münzen (Legende:

Kawät peröci): Bartholomaei-Dorn, Taf. XXX,
letzte Münze; auf einem Onyx mit Inschrift,

Rollet a. a. 0. (n° 5). vgl. Karabacek, die pers.

Nadelmalerei Susandschird Leipz. 1891, S. 76.

Defremery, Journ. as. IV, 9, 146. 10) Qobädh,

Bruder des Anösagän u" 2, Heerführer in der

Schlacht der Ketten bei OboUah, Tab. 2023, 11

fällt bei Mabär (heute Qornah), 2027, 18. Athir

2, 294, 24. 11) QobäÖ aus Choräsän, Statthalter

in Holwän, ao. 637, Tab. 2463, 16. 2474, 1.

Athir 2, 406, 10. 12) Kai-Qobädh, S. des Ha-

zärasp, Dailemit, Statthalter in Tekrit, f ao. 1106,

Ibn Athir 10, 221, 6. 290, 7. Ihn Xall. I, 141,

4 (I, 227). 13) 'Alä ed-dln Kai-Qobäb, S. des

Kai-Xusrau, seljüqischer Sultan von Ikonium,

1219—1236, Athir 12, 231, 23. Ab. Far. 442,4.

Ibn Xall. VIII, 26, 19 (III, 243). Mirch. 4, 105,

31. Minhäj 161 (unrichtig als Sohn des Kai

Käüs bezeichnet); Kai Qobäb ist wohl zu lesen

statt Qaiqäüs bei Yaqut 2, 605, 1, 14) Kai-

Qobäd, regierte mit Kai-Käüs II und Qilij Arslän

in Ikonium, Mirch. 105, 35. 15) Mo'izz ed-din

Kai-Qobäd, S. des Näsir ed-dln Boghräxän,

Sultäu von Dehli, Nachfolger seines Grossvaters

Ghiyäth ed-dln Balban, reg. 1287—1290, inschriftl.

Horn, Epigraphia ind. (Archaeol. Survey) XI,

1892, 158. Feristah 1, 145, 12 (1, 273). Batutah

3, 174, 8 gibt den Namen Kai Qobäd einem

Vetter des Mu'izz ed-dln, Bruder des Kai Xusrau

n" 60. 16) Kai-Qobäd, S. des Farruxzäd II, Schir-

wänsäh, ao. 1345. 1348. Dorn, Mem. VI, 4, 1840,

558. Kai Qobäd, Sohn des Melik Käüs, Mirch. 5, 167,

2. 17) Kubät (aus dem arab. QubäÖ gemachte

Pehlewiform, statt Kawät), S. des Iränsäh, Gelehr-

ter, West, P. T. IV, XXXV. 18) 'Izz ed-dauleh

Qobäd, Sohn des Schäh ghäzl, 33. Fürst der Bädü-

sepändynastie, regiert 1384—1405 und tiel bei Lek-

tor gegen den Seyid Qawam ed-din, Zehlreddin 121,

15. 148, 4. 321, 8. 399, 3. 16. 19) Kai Qobäd,

S. des Schirvvänschäh Saix Ibrähim (1382—1417),

Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 58 L 20) Säh Qobäd,

S. und Nachfolger des Jüheh-Sultän, eines hohen

Würdenträgers unter Schäh Tahmäsp, ao. 1530,

Horn, DMG. 44, 586, 12. 21) Qobäd Beg aus

Qandahär, Vater Rustam's, Beamter des Moghul-

kaisers Anrangzeb, t in Dehli 1672. Rieu 895*.

22) Keqobad, wahrscheinlich S. des Guriel Giorgi

IV (t 1726), Brosset, Hist. 2, 651. 23) Keko-

bädji, moderner Pärsiname, z. B. Dlnkart I, p. III.

Etymologie: Kawi Kawäta war auf dem Fluss

ausgesetzt und ward auf einer Thürschwelle

(Kiwädeh) angeschwemmt gefunden, daher sein

Name, s. bei West, P. T. I, 136. Die Perser

nennen ihn wegen seines Bartes Kawäd, Mojmel,

J. as. III, XI, 274, 1.

Öäwbäläk (kurd.) , Tochter des Ibrähim Agha,

Socin 46, 10. — d. i. liuntauge.

Käweh, der Schmid (ähenger) auslspahän, welcher

gegen den Tyrannen Dahäk die Empörung zu

Gunsten des FerldOu anstiftete; als Fahne steckte

er sein Schurzfell an eine Stange, und das Reichs-

banner ward daher dirafs-i käwiyänl oder Kä-

wänl dirafs genannt; es hatte die Form einer

Standarte, wie auf den Münzen der Könige der

Persis unter arsakidischer Hoheit zu sehn ist,

war zuletzt, als es die Araber erbeuteten, von

Pantherfellen gemacht und mit Edelsteinen be-

setzt, vgl. Tabari 207, 10, 997, 4. 2174, 16.

Tab. (Kosegarten) III, 26, 11. Masudi 4, 200.

224. Firdusi I, 90, 263 ff. I, 464; Kabi, Tab.

207, 3. Alberünl 222, 11 (208). Athir 53, 21.

Abulfeda (Fleischer) 68, 13. Yäqüt 1, 293, 3.

Käweh, Fird. 1, 84fl'., Zehlreddin 12,11; Vor-

fahr des Süxrä 168, 2. Mirch. 1, 159, 27.

awest. käwaya (königlich, vom Kawi Stamme).

Kawi 1) Vater des Garsta und Pourusti yt. 13,.

114. 119. 123. 2) Hafiz d, 85,5 nennt imter

den Königen der Vorzeit einen Kai neben (Kai)

Qobäd, Käüs. Mehrere Namen haben als Vorsatz

oder Titel Kai, awest. Kawi (König) ; dlhlm-i kai

(das Diadem des Kai), Hafiz Säqinämeh 12. — d. i.

König (der mit Kawäta beginnenden Dynastie).

Qawiyä (kurd.), S. des Qaiterän, Vater des Nälimä,

in einer kurdischen Erzählung von Rustam, Socin

90, Note 11.

Käwulixän s. Mändekär. — d. i. Zigeuner-Fürstin,

np. käwuli, kawuli (meretrix), Pott, Zigeuner

1, 30. Polak, Persien 2, 93.
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Kazdalimfin s. Gezdehem.

Kr|babdTa<;, fiel bei Salamis, Aeschyl. Pers. 998

(al. KiTfbabdTa(g, KiYbaYdxai;, KaTbabdTa(;); Ety-

mologien schlägt Keiper S. 84 vor.

KeqpGoq, rdcriei 'AYaeoO Ke'cpBou, Skytbe, C. I. Gr.

11, 165, u" 2130, 30.

Keyüs s. Usan.

Kelbäd s. Gulbäd.

Kenabyeh s. Aipiwaiihu.

Kenan Amatüni, armenischer Fürst, unter Xosrow III,

Mose 3, 43.

Kcnärez s. Arsau n° 1.

Kenärxan, Tabari (Zotenberg) 1, 491 zu lesen Kai

Ojl, wie im arab. Tabari 645, 8 steht. ^s-^Li'

) statt ^=>^\ss

.

Kenjehuberz s. Känjü.

Kent'a, Gattin des Artames, Mutter des Atiuhi, In-

schrift in Hamamät, Wiedemann, aegypt. Ge-

schichte 1884, S. 683. — vgl. Ghunöah?

Keräl, Amir aus BaÖaxsäu, angeblich von Bahräm

Gör abstammend, c. ao. 1330, Batutah 3, 394, 7.

Kerdüi s. Gurdöe.

Keresäni (awest.), ein Feind des Haoma, als Dämon

des Hungers, y . 9, 75 ; er wird apaxsaj)ra (After-

könig, Tyrann) genannt, und die Ueberlieferung

der sasanischen Zeit sieht in ihm eine Verkör-

perung der Christen, der Feinde des persischen

Glaubens; die Pehlewiübersetzung giebt den Na-

men wieder durch Keresälk, was Neriosengh mit

KalaQiyäkä: umschreibt und bemerkt, es seien

die Christen; auch yt. 11, 6 sieht die Tradition

in Keresas-öa (Hungerdämon) denselben Keresälk,

und der Dinkart, Cap. 198 (ed. Peshotan D.

Behramjee Sanjana, Bombay 1888, vol. V) p.

239, 4, üebersetzung 311, nennt den König, unter

welchem der Ketzer Akwän auftrat, Kräisaklk,

d. i. der christliche, eigentl. ekklesische; Cap.

176, 214, 13, üebersetzung 274, die christlichen

Römer, Kerasyähik Arumai; vgl. seöäsplh. Man

vgl. Spiegel, Commeutar, 2, 103. Die arische

Periode (1887) 224. DMG. 41, 285. üeber den

indischen Somafeind Krgänu s. A. Weber, über

altiran. Sternnamen (Sitzungsber. Berl. Akad.

12. Jan. 1888) S. 13.

Keresaoxsan, Bruder des Wistäspa, yt. 13, 101.

d. i. schlanke Ochsen besitzend,

Keresäspa (awest.) 1) Kersäsp (Gersäsp) 1) S. des

Jam (Yima xsaeta), und dessen Schatzmeister,

Fird. 1, 168, 638 ff. 174, 121. 178, 771. Enkel

des Jamsed: Mojmel, Journ. as. IV, 1, 414, 2.

2) Keresäspa, S. des Thrita aus dem Hanse

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Säma, Bruder des Urwäxsaya, y. 9, 31; Gatte

der Pairika (Perl) Xnäthaiti, welche eine Götzen-

dienerin war (die Frau des Säni, d. i. Keresäspa,

heisst im Sämnämeh Parlduxt, das Pari-Mäd-

chen) und aus Kabul staunnte, Wend. 1,36. Er

tödtete den Drachen Sruwara am Fluss Kasaf,

den Gaiidareva, die neun Söhne des Pathana, den

Hitäspa, den Arezösaiiiana (Vogel Kämek des

Minöixirad) und den Snäwidhaka yt. 15, 28. 19,

40 ff.; er ergriff die Majestät yt. 19, 38, d. h.

herrschte als Zwischenkchiig (bei Firdusi herrscht

Kersäsp 9 Jahre nach Zäw), und ist einer der

Unsterblichen , welcher l)is zur Auferstehung

schläft, von Genien bewacht, um nach seinem

Erwachen den Dahäka zu tödten, yt. 13, 61.

Bund. 69, 10 (8äm genannt); er opfert im Thal

Pischln (Pischinanha) yt. 5, 37. Aus dem Säma
Keresäspa yt. 13, 61 und dem Keresäspa nairi-

manä (mannhaften K.) gestaltete die spätere

Heldensage drei Personen, nämlich Ker§äsp, Na-

rlmän, dessen Sohn, und Säm, dessen Enkel;

vgl. Syäwas-nameh 256. In der Handschrift TD
des Bundehesch (West, P. T. 1, 137) ist er der

Sohn des Athrit (Thrita), Nachkomme des Tü6

und Fretün, bei Tabari ist Kersäsb S. des Athrit

und Nachkomme desTüj und Afrldhün 532, 15.

598, 3. Kersäsp bin Atrüd, Feristah 1, 79, 9

(I, LXV) ; nach anderer Quelle aber ist er Sohn

des Asnäs und Nachkonmie des Dürasraw und

Manusihr 533, 2; er ist der Wezir des Zaw,

Tab. 533, 4. Abulfeda (Fleischer) 70, 13.

Kersäsf S. des Athrit, Hamzah (nach dem Kersäsp-

nämeh) 13, 9. Mojmel, J. as. III, 11, 167, 14.

Kersäsp, S. des Zaw, Stiefbruder des Qobäd,

Nachfolger des Zaw als König, Fird. 1, 440, 1.

vgl. Säm. Kersäsb, das ist Säm, Sohn des Na-

rlmän, herrscht mit Zaw zugleich 5 Jahre, Al-

berünl 104, 16 (112); Grossvater des Rustam,

das. 104, 20. Kersäsf, S. des Yemär (1. ^^Uy,

Narlmän, statt ^L*j) Masudi 2, 130. Kersäsb, S.

des Anüt (J^^^i, 1. ^js\ Athrit), Athir 1, 146, 6.

271, 13. Gustasp (1. Kersäsp) S. des Asrit,

Minhäj 1, 9. 3) Krieger unter Sapor I, Fird.

5, 390, 4. 4) Kersäsp, S. des Afrldün, Vater

des Sahryär, in dem künstlichen Stammbaum der

Schirwanschahe, Dorn, Mem. IV, 4, 1840, 550.

5) Abu Källjär Kersäsf, S. des 'Alä ed-dauleh

Ihn Käküyeh, des Stifters der Käküiden-Dynastie,

in Nehäwend und HamaÖän, Bruder des Farä-

murz und Abu Harb und der Gattin des Ghaz-

nawiden Mas'üd, Athir 9, 270, 5. 339, 2. 347,

21
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8. 348, 23. 359, 9 ff., f in Ahwäz 1051, Athir

9, 398, 8. vgl. Stickel, DMG. 18, 297. 6) Ker-

säsf, S. des Ali bin Farämurz, Grossneffe des

vorigen, Herrscher in Yezd, Athir 10, 312, 5

(ao. 1107). 387, 12 (ao. 1119). 7) Izz ed-din

Kerscasf, S. des Bäharb, des 15. Fürsten der

Bädüsepändynastie
,

Sipehsälär von Göswäreh,

Zehireddlu 149, 10. 254, 13. S) Faxr ed-daiüeh

Kersäsp Kabüdjcämeh, S. des Täj el-molük Mar-

däwlj und einer Schwester des Seljüqen Sanjar,

Schah von Göswäreh, Zehlreddin 62, 3. 6. 63,

3. 70, 3. 72, 2. 239, 3. 243, 1. 9) Kersäsp,

S. des Färruxzäd I, Schirwän-Schäh, Dorn, Mem.

VI, 4, 1840, 555. Bullet. 4, 1862, 362; er heisst

auch Gustäsp und man schreibt ihm die Grün-

dung der Stadt gleichen Namens zu, doch ist

Kersäsp durch Münzen und Inschriften gesichert,

und die Stadt Kestasifi (arab.) soll vielmehr von

dem Kayaniden Gustäsp (Wistäspa) erbaut sein,

s. Dorn, Bullet. 4, 1862, 364. N. de Khanikoff,

J. as. V, 20, 121. 122 (ao. 1204) 124. 10) Izz

ed-dln Kersäsp, S. des Nur ed-dln Mohammed,

Herrscher der kleinen Luren, Nachfolger seines

Bruders Abu Bekr, dessen Witwe Malikah Xätün

er heirathet; er ward von seinem Vetter Xalil

entthront und ermordet; dieser fiel in der Schlacht

gegen Sulaimän säh Abüh, den Bruder der Ma-

likah Xätün, ao. 1242/3, Defremery, Journ. as.

4, 9, 179. 180. 11) Behä ed-dln Kersäsp, S.

einer Schwester des Sultans Toghluq von Dehll

(1321^—1325), aufständisch gegen dessen Nach-

folger, seinen Vetter Mohammed, aber besiegt

und geschunden ao. 1338, Feristah 1, 231, 15

(Schwestersohn Toghluqs). 241, 6 (Sohn des väter-

lichen Oheims des Mohammed, was unrichtig er-

scheint). 20 (1, 402. 418). Ibn Batütah 3, 318,

2 nennt ihn Kustäsb (Gustäsp). — skr. krgägva

(schlanke Rosse besitzend) ; das s in np. Kersäsp

kann weder durch r (vgl. tarsidan), noch durch

Dissimilation (vgl. gusistan) hervorgerufen sein.

Keresawazdanh (awest.), S. des Pescheng, Bruder

des Afräsiäb, yt. 19, 77, vgl. Syäwas-nämeh 261.

Darmesteter, Etudes iran. 98. II, 225. 228. pehl.

Karsewaz, Bund. 79, 3. Garsewaz (Gersiwez), von

Kai Xusrau getödtet, Fird. 1, 388, 79. — d. i. von

schlanken (Rossen) gezogen (auf dem Kriegswagen).

Kerlmän, Vorfahr Rustam's, S. des Hoschang, Vater

des Narlmän (d. i. Keresäspa), Fird. 2, 82, 125.

4, 614, 3038; der Name ist nur künstlich aus

Narlmän verändert.

Kersiün, ein Turanier, Fird. 3, 414, 23.

Cigäw

Kesken s. Kisken.

Kesrä (Kisrä) s. Husrawaüh.

Kesrän, Vater des Schirwänsäh Minücihr Axsatan I,

Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 550. — aus dem arab.

Kesrä (Xusrau) mit der patrouymischen Endung

än, s. Xosrawän (unter Husrawaüh) und Xosrän.

Keswäd s. Geswäd.

Ketriß (ktric), Fürst von Gardman in Sisakan, Ver-

räther des Wasak von Sisakan, den er dem
Büghä ausliefert, ao. 854, Joh. Kathol. 113.

Asolik 135. Tschamtschean 2, 451, 6. Inßiöean,

Altarmenien 338, 22.

Bern. : Kt'ric ist Ortsname, Kitharizon in Astianene

(Hasteank' im 4. Armenien), Inöicean 45, 6.

Kiä, Titel der Ismailier (Assassinen) und der Ce-

läwi-Fürsten, eines Nebenzweiges der 3. Bäwend-

linie, 1349—1503; s. Afräsiäb, Bizen, Lohräsf;

vgl. auch Dilsaun. 1) el-Kiyä 'All bin Moham-

med bin 'All bekannt als el-Haräs, auch el-HaräsI,

schafi'itischer Rechtsgelehrter aus Tabaristän,

Lehrer (modarris) an der Nizämiya in Baghdad,

t 1110, Yaqut 1, 375, 5. 3, 282, 15. Athir 10,

197, 17 ff. 340, 5. 11, 100, 19. Ibn Xall. III,

12, 8 (I, 488) n° 441 (II, 229). Abulfeda III,

372, 6. Häjl Chalfa 5, 343, 6. 2) Kiä as-sabähl,

Herr von Alamüt, Haupt der Ismailiten (Assas-

sinen) t 1162, Athir 11, 190, 15. 3) el-Qiä

el-ejel, arabischer Dichter, Hammer, Lit. Arab.

6, 1025. 4) el-Qiä el-Isfahäni ed-Daileml (al.

Isfehdost), arab. Dichter, Hammer, Lit. Arab. 6,

1026.— Kiä (die gilan. Form von np. kedxudä)

bedeutet einen mächtigen und hervorragenden

Mann, Abulfeda 3, 372, 6. Kürkiä, der blinde

Herr, war Beiname des Ismalliers Hasan (1162

bis 1166), Hamd. M., J. as. IV, 13, 42.

Kiänsäh, aus Gllän, kämpft unter Hasan (Bäwend-

fürst) gegen Kai Käüs (Bädüsepän) ao. 1163,

Zehlreddin 64, 3.

Kibaba, Stadtoberster von Xarxar im westlichen

Medien, von dem Assyrer Sargou besiegt, ao.

716, Inschrift der Annalen Sargöns, 6. Feldzug,

übers, von Oppert in Place's Ninive p. 311.

Prunkinschrift Z. 61, Peiser, Keil. Bibl. 2, 60.

Clghän, König von Xwärizm (Chiwa), im pers.

Tabari (Bel'ami), Zotenberg 4, 175; im arab.

Tabari (2, 1237, 3) nicht genannt; Zotenberg

558 sieht in ihm den chines. Sokoxän oder Kin-

haoxän; Alberünl nennt in dem betreffenden

Jahre (712) Askajamük.

Cigäw, S. des Nadhgäw, Vater des Hö (Hwögwa),

Tab. 681, 13 (al. ^li^^^ ^j^LjC^).
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Kifbabdra^ s. Ktibabdraq.

Cihräzäd 1) Beiname der Huma (s. diese), Cihrazäd

(metrisch verändert) Fird. 5, 16, 147. 18, 153.

Jiliräzäd (j arab. für pers. ß) Hamzah 13, 18.

Alberüni 105, 5. Athir 271, 19. Sahräzäd

(Sehräzäd), s arab. für pers. ß, zugleich mit An-

lehnung an pers. sahr (Stadt), altpers. x»^at)ra

(Reich) Tab. 689, 1. seherzäd, Athir 196, 12;

im Bundehesch 81, 18 ßiharäßätän (I kurz, ß ist

np. z) der Sohn der Cihräzäd, d. i. Däräb. Bei

Ibn Athir 197, 19 heisst Därä selbst Jihräzäd,

arab. Kerim at-tab' (edel von Charakter). 2)

Sahräzäd, die Erzählerin in 1001 Nacht (Ein-

leitung-) und bereits in deren Vorbild und Grund-

werk, den Hazär afsän (1000 Märchen oder No-

vellen), welche nach dem Fihrist 304, 12 zur

Zeit der Huma (Xumäni) entstanden sind und

wahrscheinlich ihr zugeschrieben wurden, jeden-

falls schon im Anfang des abbasidischen Chalifats

in die arabische Litteratur übergingen ; ein Buch

von Schahrizäd und AbarwTz (Xusrau II) erwähnt

der Fihrist 305, 10; die Erzählerin ist nach n° 1

benannt oder vielmehr nach |den (ungeschicht-

lichen) literarischen Anschauungen identisch mit

ihr und, da Bahman Ardasir, Vater und Gatte

der Huma, von den Persern für den Ahasueros

gehalten wird, mit der Esther; Sehräzäd, 1001

Nacht, Einleitung, Siräzäd, Masudi 4, 90 (aus

cihar oder ßihr mit Anklang an sIr Löwe);

Sehräzäd Fihrist 304, 12; türk. sähzäd, s. Zoten-

berg, Histoire d''Alä al-dln, Paris 1888, S. 25,

12. Lane, The 1001 nights. vol. III. Lond. 1841,

p. 738. de Goeje in „de Gids" L, Sept. 1886,

388. 3) Schehrizäd und Abarwiz (Xusrau II),

Titel eines persischen Buches, Fihrist 305, 10;

s. weiter oben Zeile 21. 4) Cihrazäd, S. des

Terseh, Vater des Püläd, im Stammbaum der

Reichspehlewäne, Gobineau 1, 474. — vgl. raewad

ßij)rem äzäta, edel an ihrem glänzenden Antlitz

oder Ansehen, Beiwort der Anähita yt. 5, 64.

Cihrbürzen (ü kurz), persischer Marzpän in Arme-

nien, Nachfolger des Mzez, Samuel von Ani 399

und danach Kirakos von Gantzak bei Brosset,

deux histor. 27. Dies scheint der Bürlan (1.

Bürzan) Tschamtscheans zu sein, der indessen

zwischen Ward und Mzez Marzpän war.

d. i. erhabenes Antlitz habend (für ßihr-i h°,

Bahuvrihi-Compos.) oder: erhaben von Ausehen.

CihrOyeh(Cihröe),Vater eines Ibrählm(al.Hamduyeh),
'

ao. 835, Tab. 3, 1182, 12. Nöldeke, P. St. 17.

Cihrwlon s. Wien.

(Jihrwsnasp s. Suren. — d. i. Hengst von Ansehen

(einem feurigen Ross ähnlich).
V
Cißixris (genet. ßißixräi-s), Vater des Martiya, In-

schrift von Behistän 2, 9; in der susischen

Uebersetzung Issainsakris, d. i. Sohn der Kraft

(issan findet sich in einer Inschrift des Schutruk-

naxunte), babyl. Sinsaxris; die susische Namens-

form scheint die ursprüngliche zu sein, die per-

siche eine verächtliche Verkehrung, vielleicht

'der Käufer (xrl, skr. kri) von etwas, d.h. von

Tröder, s. Oppert, Mßdes 27. 171. Records of

the Past 7, 95.

Kikwän s. Küru n° 2.

Kllün s. Gllän.

KllTdah, Gilaner, Vater des Düdbüh, Hamzah 239,

9. s. Däbüyeh; vielleicht zu lesen Gllsäh (sL^.JLi'

statt sAJIjlJ), d.i. Gllänsäh, Vater des Gil Gäu-

bäreh, des Vaters des Daböe (Däbüyeh).

Kilüyeh s. Gllöe.

Kimdür, Sultan Kimdür nannte man den 'Ahden

Seyid rAA«) Molianniied Kiyä deblr von Sälihän,

ao, 864, Zeblreddln 53, 7. 282, 8.

Klnax^äz (Kinaxäz, al. Klnax"'är) 1) S. des Bäharb

und Enkel des Minößilir von Lärijän; seine Mutter

war eine Tochter des Schäh-ghäzi Rustam von

Mäzenderän, Zehireddln 247, 3. 2) S. des Ru-

stam, Enkel des Därä, von der 2. Bäwendlinie,

Zehireddln 83, 7. 264, 14. 270, 14. 271, 8.

3) S. des Schahriyär, Enkel von n" 2, Zehireddln

82, 4. 91, 18. 270, 14 (fehlt 264, 14 und 271).

4) S. des Schahriyär, des Enkels von n° 3, Ze-

hireddln 82, 4. 91, 18. 264, 14. 270, 13. 271, 7.

Sein Sohn Ardasir stiftete die 3. Bäwendlinie.

d. i. Rache heischend (der die Pflicht der

Blutrache erfüllt, dialektische Form des np. klna-

X"'äli; x^'äz, mit z wie np, X"'äzah, kurd. X"äzim,

Xäzini, ich will, x"äzok, Bettler).

Cingis, Verbündeter des Afräsiäb, von Rustam ge-

tödtet, Vullers, Lex. I, 595

\

Kivvajaoc;, Parther, Pflegsohn des Parthers Artaban

III, der während dessen Flucht zu Izates von

Adiabene eine Zeitlang König war, aber auf Izates

Betreiben wieder zurücktrat, 40 n. Chr., Joseph.

Ant. Jud. 20, 3, 2.

Cinöi, Edler in Cin, Fird. ed. T. Macan 1962, 12;

Hasnöi (von Hasan) Fird. 7, 216, 2548. Xastöl,

Vullers Lex. I, 691 * (nach dem Farhang-i su Ori).

Kirätün-bößet, Gelehrter aus Kirmän, angeführt in

den Pehlewiglossen zu Wend. 4, 35 (bei Spiegel

39, 10) 6, 15 (71, 7) 13, 20 (158, 11); West,

P. T. 1, 244.
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d.i. 'das Feuer Kir erlöset'; dies Feuerhaus

lag in KäzerüD, Istaxri 119, 1.

Kirmän-xatün, Tochter des Chalifen Muktafi, dem
Seljüqen Mohammed zur Gattin bestimmt, der

jedoch vor der Vermählung starb (Jan. 1159),

später Gattin des Sultan Arsläu, Sohns des Toghril,

der 1160—1175 herrschte, Hamd. M., Journ. as.

IV, 12, 36a. 364.

Kirmänsäh 1) Beiname des Sasaniden Bahräm IV

(s. diesen). 2) MozatFar Kirmänsäh, Mystiker

(Süfl) und Dichter, um 900, Hammer, Lit. Arab.

4, 233. 3) S. des Seljüqen Qäwurt von Kirmän

(t 1074), Vater des Arsläusäh, Athir 10, 219,

17. 363, 13 (wo noch ein Arslän zwischen Qä-

wurt und Kirmänsäh steht). Mirch. 4, 104, 35.

4) S. des Seljüqen Arslänsäh und der Zeitün-

Xätün, t 1142, Houtsma, DMG. 39, 375.

Kiskeu, Haupt der adlichen Familie Bageank, zur

Zeit Arsak's III, Faust. Byz. 4, 11 (104, 9);

Kesken, Geneal. St. Greg. 30*.

Qisüi, Qesüi -mOm-c, Nöldeke, P. St. 21,

Kiswarglr, Name eines Königs in einer Erzählung,

Rieu 752''. — d. i. Länder erobernd.

Kiswarsitän s. Laskersitän. — d. i. Länder weg-

nehmend.

Kitäbün s. Katäyün n° 2.

*Cierafarnä (altpers., Gr ist Ein Zeichen) 1) Satar-

pafr)nu von Uppuria, medischer Fürst ao. 713,

Smith 289. 2) Sitirparna und Iparna (assyr.),

Fürsten in Patusch'arra, d. i. Pataschx«'ar am
Demäwend (s. Hommel, Geschichte Babyl. u.

Assyr. 722. 724) zur Zeit des Esarhaddon (681

bis 668), Inschrift eines Prismas dieses Königs,

Col. 4, 13. Abel, Keilschr. Bibl. II, 132.

Wincklcr, das. 146. 3) Ticraacpepvn«;, S. des

Hydarnes, Satrap von Sardes und Jonien unter

Dareios II, und des letztern Eidam, Nachfolger

des Pissüthnes, ao. 395 ermordet, Thukyd. 8, 5.

Xenoph. Anab. 1, 1, 2 etc. Hellen. 1, 1, 9 etc.

Ktesias Pars. 52. Nepos VII, 5, 2. IX, 2, 2.

3, 1. XVII, 2, 2 (ao. 396); Diod. 14, 26, 4.

Plut. Alkib. 23. 24 etc. Polyaen (Tiaaqpepvn?)

1, 49, 1 (ao. 401). 1, 49, 1. 2, 2, 2. 7, 18, 1

(ao.401); 7, 'l8, 2 (399). 2, 1, 8(396). 2, 1, 9.

7, 16, 1 (395). Justin 5, 1. lyk. Kizzaprina

Xanthos-Obelisk, Nordseite Z. 11 (Deecke, Philol.

Wochenschrift 30. Juni 1888, 827). Münze
mit Bildniss: Waddington, Revue numismat. VI,

1861, pl. II, nM. 5. Percy Gardner, Types of

Greek coins. Cambridge 1883, p. 144, pl. X,

n° 14. Barclay V. Head, Hist. numorura. Oxf.

Citrömlnöi

1886, 493. Catal. of the Greek coins of lonia.

Lond. 1892, 325, PI. 31, n" 6. 7. Guide to the

princip. coins. Lond. 1889, 38, PI. 19, n° 27.

Babelon, II, p. XXXII, pl. IV, n° 4. — d. i.

mannigfaches (glänzendes) Glück habend.

Ci9ramtaxma (altpers. 6r ist Ein Zeichen, m ist

nicht geschrieben [Anusvära], aber aus der sus.

und babyl. Form zu entnehmen) 1) Sagartier

(Asagartiya), aufständisch gegen Dareios I, In-

schrift von Behistän 2, 79; abgebildet auf dem
Relief daselbst, Inschrift G. In der susischen

Inschrift Cissantakma, babyl. Sitrantaxma. 2)

TpiiavTaixiutl?, S. des Artabanos, Heerführer des

Xerxes, Herod. 7, 82. 121. 8, 26. 3) S. des

Artabazos, Satrap von Babel um 450, Herod. 1,

192. TpiTaix)Liri?> Tzetzes histor. var. chiliad. I,

n° 1. — d.i. kräftig von Ansehen (ßi9ram Accu-

sativ, wie im Skr., Pänini VI, 3, 66—72; an-

ders W. Schulze, Zeitschr. f. vgl. Spr. 33, 216).

*Cierawahista (altpers., Ör ist Ein Zeichen), griech.

TiGpauaxriq I j natürlicher Sohn des Xerxes, Ober-

feldherr gegen Kimon, Diod. 11, 60, 5. Plut.

Kimon 12, 4 (nach Ephoros). 2) Satrap von

Lydien, Nachfolger des Tissaphernes, den er

(auf Anstiften der Parysatis) hinrichten musste,

ao. 395, Chiliarch oder Einführer der Gesandten,

Xenoph. Hellen. 3, 4, 25. 5, 1. Diod. 14, 80, 7.

Nepos 9, 3, 2. 14, 3, 4 (ao. 379). Plut. Agesil.

10, 4. Pausan. 3, 9, 7. Aelian. 1, 21. Polyaen

7, 16, 1. Eine Komödie des Diphilos hiess Ti-

thraustes, Athenaeus XI, 68 (3, 67) (Hss. TTi-

6pauaTri(;). — d. i. der beste von Ausehen (oder

Abkunft).

Citrömlnöi, Beiname des Peschötanu, des Herr-

schers von Kangdiz, Bund. 68, 19. Die Parsi

sehen in diesem Wort einen Namen von Kangdiz

:

Dinkart ed. Sanjana V, Cap. 176 (Text S. 215,

2. Uebers. 275) heisst es: „zu Cisrök (s steht

für awest. p, im Bund, durch t wiedergegeben)

minök (Lesart scheint verdorben: miiök, was

man auch madlnak lesen kann) dem reinen, wel-

cher mit auderm Namen Pesiäotanu auch ge-

nannt wird"; dies übersetzt der Herausgeber:

„der heilige Herr von Casrü-madinä (d. i. der

unter [göttlichem] Schutz stehenden Stadt), wel-

cher anders auch Peschotan genannt wird"; in

andern Werken wird angenommen, dass Peschotan

seinen Beinamen von dem Flusse Catrümiyän,

welcher Kangdiz umfliesse, erhalten habe, s. West,

P. T. I, 117. 195. 224. IV, 285. — d.i. himm-

lisch von Abkunft.
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KXeievri?, armenischer Arsakide (Arsaküni), welcher

mit seinem Bruder Artabanos zu Leo I nach

Byzanz kam, Theopli. contin. 213, 6, ao. 471;

bei Tschamtscheau 2, 148, 34 heisst er Gazrik.

Cobares (al. Chobares), medischer Magier, ao. 330,

Curtius 7, 4, 8.

d.i. Lauch (np. kawär, kuwar)?

Codomanuus, Beiname des Dareios III, Justin. 10, 3.

Kaicpai0(; 1) indischer Satrap, neben Assagetes ge-

nannt, Arrian 4, 28, 6. 2) Kuucpr|v (dat. Kuucpiivi),

S. des Artabazos, Arrian 7, 6, 4. Cophas, Cur-

tius 7, 11, 5. 22. 23. 3) Kixbai, ein Magier,

Araniäer (vielleicht: Heide U^^l); ^o. 353, Hotf-

mann 24.

Köqpapvo«;, ein Siuder (Skythe), Inschrift von Gor-

gippia, C. I. Gr. II, 167, n° 2131; wohl für

Xopharnos.

Cohortandus, Vater der Roxaue, Cnrtius 8, 4, 21.

23; diesen Manu nennt Curtius 8, 2, 25 richtig

Oxartes (Oxyartes, Arrian 4, 21, 6), später 10,

3, 11 ebenso Oxartes; Cohortandus (Cohortanus

ist eine Aenderung der ersten Herausgeber) hat

man unwahrscheinlich genug für ein Missver-

ständniss der Worte ev tivi xop^J (Hss. ' xpövLu)

des Plutarch, Alex. 47, gehalten (etwa aus ev

XopTotvou); vielleicht entstand der Irrthum durch

die Verwechslung des Chorienes (verderbt: Co-

hortandes) mit Oxartes, da beide Herren einer

Felsburg waren, vgl. Mützells Bemerkungen in

seiner Ausgabe II, 746.

Köhzäd 1) s. Kak. 2) Vater des Öharmazd-wah-

mau, s. Ahuramazdäh n° 34. — d. i. Berggeboren.

KöHoupoq, Vater des Strategos Epikrates in Olbia,

C. I. Gr. II, 135, n° 2074. — vgl. Müllenhoff 565.

572; d. i. Anrufung bringend, Aufruf (zum Kampf)

bringend, armen. kocavor(üthiun, Aufruf).

Qölah, Vater des Zlnabl, Tab. 2655, 10.

Kölax, Turanier, der Isfendiär zur ehernen Burg

führte (s. GurgScär), Vullers, Lex. II, 920

^

KoXdEai'i;, Skythe, nach welchem die Skoloten an-

geblich benannt sind, Bruder des Lipoxais und

Arpoxais, Herod. 4, 5. 7.

Etymologie: Müllenhoff 562. 572.

Kolthek, Vater des Waraz-Nerseh (s. diesen).

Köiußacpi? (genet. Kofaßdcpem^) 1) persischer Eunuch

des Amyrtaios (wahrscheinlich Psammenitos) von

Aegypten, Vetter (dtvei|Jiöq) des Ixabates (imter

Kambyses), Ktes. Pers. c. 9. 2) Köiußaßo(;,

Eunuch, Freund des Seleukos Nikator (312 bis

280), Lucian de Dea Syr. 19 ff.

Cometes s. Gaumäta.

Kojuocraputi 1) Tochter des Gorgippos, Königs der

Sinder (nach Hekataios), Gattin ihres Vetters

Pairisades I (348—311), Sohnes des Leukon I,

des Bruders des Gorgippos, C. I. Gr. II, 157,

n° 2119. Koehler, Gesammelte Schriften, Petersb.

1853, VI, 61. V. Koehne, Memoiren der Petersb.

Gesellschaft für Archaeol. V, 1851, S. 296. 2)

Kaiuacrapüri, Gattin des Prusias II von Bithynien

(180—149), C. I. Gr. II, 554, n" 2855, Z. 30

(ungenau Kaiuaodpri); diese ist wahrscheinlich

nicht als Gattin des Prusias aufzufassen, sondern

ist die Tochter des Bosporaners Spartokos, Gattin

des Pairisades III, dann des Argotes, Mutter

Pairisades IV, s. Latyschev XXVIII, Inschrift

p. 17, n° 19. — vgl. Kamsar.

Kövoq s. KoOvoq.

Cöpln s. Cüblneli.

Kör Kiyäi Mohammed, ein Mulhid (Ketzer) zur

Zeit des Kai Käüs von Rusteradär, Zehlreddln

58, 16. — d. i. der blinde (einäugige) Herr.

Körklr, einer der Grossen des Buyiden Mo'izz ed-

dauleh, ao. 947, Athir 8, 353, 4.

Kornak 1) König von Armenien, S. des Paßoyc,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 20. 2) angeb-

licher Mörder des Kaisers Carus und Carinus,

Mose 2, 79; Lauglois, Coli. 2, 120" zeigt, dass

der Name hier aus dem griech. K6pauv6<; aus

Missverständniss entstanden ist.

Kortak (syr. Qortä), S. des Yazdin, Bruder des

Samtä, Nöldeke, Tabari 383, Not. 3.

Cortovanel 1) Iberer, S. des Thornik, Enkel des

Apüharp (ar. ^,=»j^\), Fürsten von Tayk, von

Kaiser Basilius II besiegt, ao. 989, Tschamtsch.

2, 850, 5. 882, 18; vgl. Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. I, 1844, 196. 202. 207. 2) S. einer

Schwester des Liparit Örpelean, Sparapets der

Iberer (Wirk), ao. 1049, Tschamtschean 2, 949,

35. 3) Cortovanel, S. des Mansikoniers Thornik

von Tarou, Vater des AVigeu, Tschamtschean 3,

47, 26.

Kosm, Tochter des Partherköuigs Arsavir (Phraates

IV), Schwester des Artases (Artaban III), des

Karen und Suren, und Gattin des Aspahapet,

Mose 2, 28.

Ko(T)uapTibnvri, aus Babel, Nebenfrau des Artoxerxes I,

Mutter des Öchos und Arsites, Ktes. Pers. 44

(Hoeschel: YuvaiKO(; MapTibrivr|(;).

KocrcToOc; (genet. Kocrcroö), mehrere Skythen, C. 1. Gr.

II, 165, n° 2130, Z. 17. 18. 39. 40. 51. Ko06&<;,

Inschr. v. Kertsch II, 154, n° 2114.

Koterzes s. Götarzes.



KoGiva^ 166 Kunwar

KoGiva?, Skythe, Vater des Mastüs, maeotische In-

schrift, C. I. Gr. II, 165, n" 2130, 55. — vgl. Mül-

lenhoff 565.

KöOiq, S. des Aristön, C. I. Gr. II, 165,59, u°2130.

Kotit, armenischer Adlicher, Amatüni, ao. 596,

8ebeos 56, 15.

Kpavd(JTrr|<;, Perser, Sohn des Mitrobates, Herod. 3,

126. — d. i. gelbbraune Rosse besitzend, np.

kiirän (angeblich türk. Wort'?); vgl. v. Stackel-

berg, 5 esset. Erzähl. Petersb. 1891, 83 ^

Craugasius, ein Bürger von Nisibin, ao. 359, Anim.

Marceil. 18, 10, 1. 3.

Croßwehan s. Rözweh.

Ktrie s. Ketric.

KuaEdpriq s. Huwaxsatara.

Kflbai s. Ka)cpaTo(;.

Cüblneh, Cöpin (ältere Aussprache), d. i. der höl-

zerne, Beiname des Bahräm VI, Fird 7, 34, 367;

bei den arab. Chronisten Jübln oder Sübln (pers.

c wird bald mit j, bald mit s wiedergegeben),

Tabari 992, 6, auch gelegentlich verderbt zu

süs (^^jHyiM für ^-xj^u«) ; für np. cübin, öübmeh

werden auch die Bedeutungen Kranich und Specht

angegeben.

KoußpiKO?, Corbicius, Urbicus, bei Alberünl 208,

13 (191) Qürblqüs, Name des Mcänl bei den

Christen, Oehler, Epiphanii episc. Constantiensis

Panaria II, 398. Sokrates 1, 22. Petrus Si-

culus § 12 (Patrum nova bibl. ed. A. Mai, IV,

Rom 1847, S. 16). Flügel's Mani 15. 113.

Qfld s. Püdh.

KubpaToq, König der Skythen, Gatte der Zarinaia,

Scriptores rer. meniorab. Graeci ed. A. Wester-

mann, p. 213, 13. vgl. Gilmore's Ktesias 107— 109.

Kühl, S. des Schirzll, Vater des Temäm, in der

künstlichen Genealogie der Buyiden bei Albe-

rünl 38, 3 (45). Athir 8, 197, 7. Ibn Xall. I,

98, 8 (I, 155). Abalfeda2, 374, 1. Zehlreddln

175, 11. — d.i. der Bergbewohner.

Kühyär 1) einer der Grossen zur Zeit des Ferldün,

Mojmel, Journ. as. IV, 1, 414, 12. 2) Qühyär

(al. Qümyär, Qüheryär), Oheim (Muttersbruder)

des Windäd-lzed, des Bruders des Qären, Ispeh-

beds von Tabaristän, Zehlreddln 157, 10. Vater-

bruder (?) des Mäzyär, Athir 6, 358, 11. 3) S. des

Qären, Verräther seines Bruders Mäzyär, von

dessen Leuten er getödtet wird, Belädhori 339,

16. Tabari 3, 1275, 3 (Qühyär). Ibn Maskowaih

508, 16 (Kühyär). 509, 2 etc. (Qühyär). Kitäbo

1-oyfln 401, 2 ff. (Kühyär). Athir 6, 354, 16

(Qühyär). 4) Kohiyär, Pärsi in Bombay, s. Din-

kart I, p. VII (ö ist indische Aussprache des

pers. ü, welches früher ebenfalls ö war, altpers.

au). Auch ein Ort in Tabaristän heisst Kühyär^

Yäqüt 4, 330, 22. Qühyär 4, 206, 16.

d. i. der Besitzer des Gebirges.

Kuhram 1) Bruder und Feldherr des Afräsiäb, von

Parteh getödtet, Fird. 2, 452, 231. 3, 564, 1839.

578, 1990. 580, 1994. 2) Bruder des Arjäsp:

4,382,283. irrig: Sohn: 398,480.448,1071.

540,2155; tödtet den Fersidwerd 4, 458, 1176;

von Isfendiär gehenkt 4, 550, 2283; s. Gau-

hormizd.

Kühzäd s. Köhzäd.

KouKoiq, S. des Arsaliön, Strategos in Olbia, La-

tyschev I, 122, n° 85.

KouKouvaYoq, S. des Rexunagos, Marktmeister in

Olbia, C. I. Gr. II, 138, n° 2078. Latyschev I,

110, n° 76. vgl. Mukunagos.

Cylaces, armenischer Eunuch, belagert für Sapor II

die Feste Artagers, ao. 368, Aram. Marc. 27,

12, 5; bei Faust. Byz. 4, 55 (169, 26), steht an

seiner Stelle Zik, s. Langlois, Collection II, p.

273 ^

Küläwij, Vater der Amir Bäkälinjär, s. diesen,

d. i. an der Schulter (kül) hängend.

Künäi (ü kurz), Vater des Ätürsäm, s. diesen.

d. i. der Macher, Verfertiger, älter Künäk,

Dinkart III, 134, 14 (von Örmazd).

Kundäj, Kundajiq 1) Ishaq ibn Kundäj, Statthalter

von Mesopotamien in BäÖäwerd, fiel vom Chalifen

ab und unterwarf sich dem Xumärüyeh (Xumä-

rawaih) von Aegypten, ao. 890, Ibn al-Athir 1,

178, 23 ff. Ibn Chall. VIII, 10, 3. 2) ein Maler,

Vullers Lex. II, 895". — pehl. *kundäk, neup.

kundä (Weiser, Held).

Kundägusasp s. fouvbaßouvacg und Nardägusnasp.

d. i. der Held-Hengst.

Kundraw, Verweser oder Statthalter des Dahäk,

Fird. 1, 102 ff. (wo auch eine Etymologie); Kun-

darüf, Mojmel, J. as. IV, 1, 414, 5.

d. i. trag einhergehend.

Künixar, Zuname des Albaqs, Feldherrn des Sel-

jüqen Masüd gegen Büzäbeh, den aufrührerischen

Statthalter von Xüzistän, ao. 1140, Athir 11,51,

21, und gegen den Chalifen Moqtafi li-amrillah,

ao. 1154, Yaqut 1, 497, 12.

d. i. podex asini, ein roher Mensch.

Kouvou<;, S. des Athenaios, Marktmeister von Olbia,

C. I. Gr. II, 138, n° 2078. Kövo<g, das. II, 165,

n° 2130, 41.

Kunwar 1) Dichtername des Räjah Apurv Kisen
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Dev, ao. 1853, Sprenger 474. 2) Kunwarjl,

Parsiname, s. Behdin. — soviel wie kunandeh

(machend , bewirkend , s. Vullers Lexic. II,

902").

Cüpän, Amir Tälis Cüpän, aus dem Stamme Nüyän,

Mongole, Reichsverweser nach dem Tode des

Mohammed Xudäbendeh (f 1316) für dessen

Sohn Abu Sa'ld, Vater der Baghdäd-Xätün, die

letztern ao. 1335 vergiftet haben soll, f Nov.

1327; Ibn Batütah IV, 314, 4. Zehlreddln 97, 5.

Mirx. 5, 142, 35; vgl. C. d'Ohsson, Hist. des

Mongols 4, 672 ff.

Cür s. Sür.

Qur'än-X"'än, Amlr, Gesandter des Seljüqen Sanjar

an den Chalifen Mustarsid, ao. 1134, Athir 11,

16, 22. — d. i. der Qoränleser.

Küräuscäh s. Güränsäh.

Kurazm s. Kawärazem.

Kurdüyeh s. Gurdöe.

Kürek s. Güzak.

Küreug s. Gawrang.

Koupibaxo(;, Fürst der 'AKdTZ;ipe(; (Skythen), ruft

den Attila zu Hülfe, ao. 448, Priscus 181, 20.

KoupibdTr|<; (k zerstört), Inschrift aus Nikita (südöstl.

Küste der Krim), 3. Jahrh. u. Chr., C. I. Gr. II,

147, u° 2102. Latyschev I, 219, n" 245.

KoupKeviO(; s. Gurgeu (Warkaina).

KOpo(; s. Küru.

Küru (altpers.), nom. Kürus, gen. Küraus (das r

des Genetivs ist dasjenige, welchem a inhärirt,

das a selbst ist nicht geschrieben; das r des

Nominativ erscheint nur vor u; die Länge des

ersten ü ist in der Schrift nicht augedeutet, so

wenig wie in bümi, düra, sie wird durch die

griechische Umschrift erwiesen). 1) Kiros, S.

des Jämäsp, Vater des Axasweros und Gross-

vater des Kiros (des Grossen), Tabari 650, 2.

2) Kiros Klkwän (eine Handschr. bin Kikwän,

oder Kai Kawän), Tab. 650, 1; al GhelamI, der

Elamiter, das. 652, 5, weil er ein Nachkomme
des Ghelam bin Säm (Sem) ist; er regiert unter

Bahman in Babel, wo ihm Däriüs, der Meder,

vorherging, das. 652, 5. 10. Liest man Kai

Kawä?) statt Kai Kawän statt ^^^jCx^), so

würde man Kai Aris statt Kiros {^ßjlfS statt

(JijfS) lesen müssen, dessen Vater daher hier

Kai Kawäb wäre, wie bei den meisten Schrift-

stellern, während Tabari ihn sonst richtig Sohn

des Kai Apiweh nennt, vgl. Nöldeke, Tabari

271, n. 2. 3) Kiros, S. des Axasweros imd der

Astar (Esther, Istar), ünterkönig von Babel unter

Bahman und Humai (Xumäni), Tab. 653, 10.

Athir 188, 17. 197, 7; gemeint ist Kyros der

Grosse, der die Juden aus der Gefangenschaft

entlässt, aus Liebe zu seiner jüdischen Mutter,

das. 653, 17. Eutych. 1,260, 10. Küras, Befehls-

haber des Bahman in Babel, Alberüni 20, 18 (24).

4) Kiros, S. des Bistäsb, Vater des Bahräm,

Wezir des Buxtreseh, Tab. 650, 3. n° 1—4 be-

ruhen nicht auf Ueberlieferung, sondern einer

künstlichen Zurechtlegung der ungeschichtlichen

Angaben des Buches Daniel (verfasst 167 v. Chr.)

und des Buches Esther (verfasst im 3. Jahrh.).

5) Kuras (susisch - babylonisch), S. des Sispis

(pers. caispis), König von Ansan. Inschrift Kyros

des Grossen in babylonischer Sprache, H. Raw-

linson, Journ. R. As. Soc. XII, 70—97. KOpoi;,

Herod. 1, III. 6) Kürus (nomin., küraus genit.),

S. des Kambuziya des ältern und der Mandane

(griech. Quellen), geb. 599, Eroberer von Ekba-

tana (549), Sardes (546) und Babel (539), Stifter

des persischen Weltreiches, f 529; Inschrift

seines Palastes in Pasargada (Murghäb); Kuras

(babyl.) König von Parsuas und Anzan, Nabonid-

Inschrift, Pinches, Transact. Soc. Bibl. Archaeol.

VII, 1880, S. 139; König von Anzan, Kyros-

inschrift, H. Rawlinson a. a. 0. Inschrift von

Warka, Transact. Soc. Bibl. Archaeol. II, 148.

Contracttafeln aus Babel, s. Strassmaier, Actes

du 6"^e Congres des Orient. II, 1, Taf. n" 164,

Zeile 14, n° 165, Z. 49. 50 (Ku-ra-as), n° 166,

Z. 19 (Ku-ras); hebr. Kores, DeuteroJesaia 44, 28

u. oft. Köpoi;, Cyrus, Aesch. Pers. 768. Herod.

1,111 u. oft. C.I.Gr. II, 301 (Marm, Par.)

Z. 57. Cicero de divin. 1, 23. Nepos 21, 1, 2.

Diod. 2, 34, 6. Arrian 6, 29, 5. Tzetzes 1, 46.

3, 561. Tabari 653, 10 (s. n° 3). Alberüni 16,

11 (19). Masudi 2, 128 (Kuras, Kores). Die

Ansicht, dass der geflügelte Genius in Pasar-

gada, über welchem die Inschrift 'ich Kürus,

König, Achaemenide (erbaute es) ', sein Bild zeige,

ist irrig. 7) S. des Dareios II und der Parysatis,

fiel in der Schlacht bei Kunaxa gegen seinen

Bruder Artaxerxes II, 3. Sept. 401, Ktes. Pers,

49. Xenoph. Anabasis 1, 1, 1 etc. C. I. Gr. II,

302 (Marm. Parium) Z. 78. Cicero de diviu. 1,

25. de senectute 17 (rex Persarum, auch griech.

ßa(JiXeu(; genannt); Nepos Alcib. 9. Diodor 13,

17, 3 etc. Plutarch, Artax. 2. Lysander c. 4,

§ 1. Justin. 5, 11. Himerios, Or. 8, 6. Bildniss

auf einer Dareike: Barclay Head, Guide to the

princ. coins. Lond. 1889, PI. 18, n" 2. Babelon
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II, XV, PI. II, n" 7. 8) Kvpoq, ein Sophist,

Philostratos, Soph. 2, 23, 1. Fabricius 6, 103.

128. 9) Kiuros, S. des Schahak, von Walarsak,

erstem arsakidisclien König- von Armenien zum
Artsrüni (nach Ansicht der Armenier = aquilifer)

ernannt, Thoma 37 (43, 16. 17); vgl. Mose 2, 7.

10) S. des Mithradates von • Pontos, ward in

Pompejus Triumplizug mitgeführt, Appian, bell.

Mithr. c. 117. 11) Baumeister in Rom, Cicero,

Epist. ad. divers. 7, 14 (Wesenberg 1, 208), ad

Quintum fratr, 2, 2, 2 (Wesenberg 1, 593); ad

Atticum 2, 3 (Wesenberg 2, 52, mit witziger An-

spielung auf die Kyropaedie). 4, 10, 2 (Wesenberg

2, 136 Cyrea opera). 12) Cyrus, ein junger

Mensch in Rom, Horaz 1, 17, 25. 33, 6. 13)

Aedil (dcTTuvöjuoig) in Eumenion in Phrygien, C.

I. Gr. II, 140, n" 2085 ^ 14) Märtyrer, Assemani

III, 19" Not. Z. 29, dessen Kloster in der Diöeese

von Mosul, das. 180", 7. 15) Kvpoq, Bischof

von Beroea (Aleppo), von den Arianern abgesetzt,

Theodoret 2, 15. 16) Qürä (syr.), Bischof von

Edessa, Nachfolger des Eulogios, ao. 387, f 395;

Assemani I, 399, 18. 400, 8. 17) Qlrls (nach

dem griechischen KOpo<;), Bischof von Dasen,

ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 14. 18) KOpoq,

Hyparch des kaiserlichen Hofes, Patricius und

Befehlshaber der Heere im Westen zur Zeit

der Eroberung Karthago's durch Geiserich,

Schützling der Eudokia, Gemahlin des Theo-

dosius II (408—450); ward nach Kotyaion

in Phrygien verbannt, wo er bis auf Leo (457)

Bischof war, Euagrius 1, 19. Theophaues 148,

17. Chron. Alex. 736, 10 = Chron. Pasch. 318"

(588, 6). Nikepb. Kall. 14, 57 (II, 580"). vgl.

Saidas ed. Gaisford 2247", Note. 19) Bischof

in Marcopolis, Osroene, ao. 431, Gams, Series

episcop. 437 \ 20) Presbyter in Edessa, ao. 448.

Assemani I, 200, 6. 21) Bischof von Anasartha

in Syria prima, ao. 458, Gams, Series episcop.

433 ^ 22) Arzt aus Alexandrien, später Mönch,

um 460, Gennadios Nachtrag zu Hieronymus de

viris ilustr. ed Herding. Lips. 1879 p. 104. Asse-

mani (nach Gennadios) III, 38, Not. 4. 23)

Bischof von Edessa, ao. 471, Nachfolger des

Nonnos, von Pabst Hormizdas verdammt, f 498,

Assemani I, 23, 26. 204, 26. 24) Qürls (d. i.

KOpo?), Archidiakon des Klosters St. Simeon,

ao. 474, Assemani I, 235, 4. 25) KOpoq, Bischof

von Edessa, 472—497, Gams, 'Series episcop.

437". 26) KOpo?, ein Grieche, Bischof von Hie-

rapolis in der Nähe des Euphrat, c. 487—490,

Assemani III, 38. Gams, Series episcop. 436

^

27) Bischof von Mariamme in Syria secuuda, ao.

518, Gams, Series episcop. 436". 28) Köpo(;, S.

des BdKxoq, aus Panopolis in Aegypten, Statthalter

der Pentapolis während des vandalischen Krieges

(533—534) unter Justinian, Prokop, bell, vandal. 2,

c. 21. Theophaues 322, 16. 32,3, 17, besiegt ein

persisches Heer, Job. Ephes. 407, 16 (258 Qürls).

29) KOpog, Bischof von Daudybra in Paphlago-

nien, schrieb einen Commentar zu Gregor Na-

zianz., Fabricius 8. 398; bei P. Gams, Series

episcop. Cyrion, ao. 553. 30) Kyros oder Qyürä,

syrischer Schriftsteller, Schüler des Mar Abas

(t 552), den er in Hirta (Hirah) bestattete. Mich.

Journ. as. IV, 12, 288, 4. 315. Assemani III,

170. 31) Bischof von Alexandrien, Haupt

der Monotholeteu, 631—641, Theophaues 507, 5.

519, 12, Eutych. 2, 266, 14. Alberüni 296, 6

(291) (Küros). Mich., J. as. IV, 13, 324 (Kiira).

vgl. V. Gutschmid, Kleine Schriften II, 476.

32) Köres (nach dem Hebr.), Bruderssohn des

Maron (Mar Hanna), Patriarch der Maroniten,

Assemani I, 497, 7. 33) Möncli auf der Insel

Amastris, Bischof von Konstantinopel, 704—711,

Nachfolger des geblendeten Kallinikos, von Bar-

danes vertrieben, stirbt im Kloster Chöra, Theo-

phaues 574, 13. 585, 11. 586, 6. Andere Kyros

im Abendland, s. bei Fabricius, der 4, 470 be-

merkt, dass Küpoi; in spätrer Zeit für Kupio?

stellt; Longperier, Oeuvres I, 123. Pape, Wörter-

buch der griechischen Eigennamen, neu bearbeitet

V. Beuseler I, 747.

Ueber die Etymologie des Namens vgl. Oppert,

Medes III. Sayce, le Museon 1882, 554. 558.

Wilhelm, le Museon 1889, 6. Es ist kein Zweifel,

dass die Perser selbst iu Küru die Bedeutung

'Sonne' fanden, wie Plutarch, Artax. c. 1 (wohl

nach Ktesias), nach andrer Quelle auch das Etymo-

logicum magnum s. v. Köpo? (KoOpov nennen

die Perser die Sonne) und Hesych (mit einigen

Ungereimtheiten) bezeugen, vgl. Brissonius, de

regio Pers. princip. 615, 248. Larcher, Hist.

d'Herodote VI, 302. Bähr's Ktesias 149. 195.

Rubiuo , de Achaemenidarum geneal. Marburg

1849, p. XIX. Auch die Geschichte der persi-

schen Keilschrift scheint diese Erklärung zu be-

stätigen, indem das Zeichen kü in Küru von

dem babylonischen Zeichen für Sonne abstammt,

s. Oppert, Journ. asiat. VII, 3, 241. 242 n° 5.

Kurüxän, S. des Wesah, Bruder des Pirän, Feld-

herr (Sipahbed) des Afräsiäb gegen Nauöar,
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Fird. 1,406,302; (in Macan's Index zum Schäli-

nämeh scheint irrig ^^'w statt jOS^j zu stehen).

Kururasu von Luxbarbari, medischer Fürst, Sniitb

Assvr. Discov. 289; die Stelle liest Jensen: As-

panra von Kakkam, Sataresu von Rurasu (ein

fehlendes Zeichen vor R scheint das Ideogr. ftir

Land), die Stadtherren des Landes Tabari, des

Landes Luxbarbari, gewaltiger Bezirke.

Küsah, davon patronymisch : Sulaimcän bin Ma'bad

bin Küsajän, Chronist und Dichter aus Sinj bei

Marv»', t 871, Yaqut 3, 161, 12.— np. küsah, ein

j\Iann mit dünnem Kinnbart; über ein pers. Fest,

wobei ein solcher auf einem Maulthier auftritt,

s. Hyde p. 248 f. Spiegel, Avesta, übers. II,

CIV.

Küsäd, S. des Schähmerdän in Ispahän, unterstützt

den Hosain, Sohn des Taliir, ao. 876, Hamzah

234, 17. — Wohl Güsäd zu sprechen, s. Wisät.

Küsän 1) Sänger des Königs Maubad, Wis o Rämin

218, 15. 2) Armenier, entriss den Arabern die

unter Mu'äwiah (661—680) eroberte Stadt Qcill-

qalä (Karin oder Erzerüm) ao. 750, Belaöori

199, 8.

Koucrdpujv s. Husrawanh n° 8.

Küsyär s. Güsyär.

Küsxareh (al. Küsxäreh), Mamlüke des Uzbeg bin

Pehlewän von Aöerbaijän, Amir von Ganjah ao.

1222/3, Athir 12, 266, 9. — d. i. Güsxäreh

(Okrenkratzer, Reiniger der Ohren) ?

Kus Pildendän (der Elefantenzahn[ige]), iranischer

Held, seine Geschichte s. Mohl, Livre des rois

I, LI. Pildendän (ohne Küs), Fird. II, 502, 827.

III, 146, 77. Neife des Jamsed, Mojmel, Journ.

as. IV, 1, 414, 3.

Kustah, Mirzä Ahmed, persischer Dichter, Pertsch

672, n° 124. — d. i. der getödtete (von Affect

hingenommne).

Küstan-böcet (ü kurz zu sprechen), Gelehrter, an-

geführt in der Glosse der Pehlewiübersetzung

zu Wend. 3, 64 (26, 13). West, P. T. I, 244.

Kustäsb s. Wistäspa.

Küt, S. des Hezäreh, Gesandter der Römer an

Xusrau II, Fird. 7, 138, 1622. 152, 1782. 1788.

1799. 154, 1807.

Qutluq-nigär xäuum, Tochter des Mongolenchän's

Yünis (Jonas), Gattin des 'Omar Saix, Mutter

Bäber's, f 3. Juni 1505, Feristah 1, 354, 2. 367,

13 (2, 2. 25). — Hybrides Compositum mit türk.

qutluq (glücklich): glückliches Bild (Idol), Ge-

liebte, welcher das Glück hold ist.

Kou2aIo(g, Vater des Dadagos (s. diesen).

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Vgl. MüUenhoflf 565.

Küzan s. Güzak.

Küzeng s. Gawrang.

Xad 1) Diakon des heiligen Nerseh, aus Marag

bei Erzerüm (Karin), dann Bischof von Bagrevand,

von Arsak III getödtet, Faust. Byz. 4, 12 (105,

20). Mose 3, 20. 32. Samuel 375. 2) Xdbog,

ein Misimiane (unter lazischer Herrschaft), ao.

555, Agathias 3, 16.

Xäki, Beiname mehrer persischer Dichter, Pertsch

638, n° 4—7 ; auch eines türkischen, Latifi 144.

d. i. im Staub befindlich, niedrig (Demuths-

bezeichnung).

Xäkpäi, Beiname (Demuthsname) des Schreibers

Darwis Mohammed Sa'ld, Rosen 262, 25,

d. i. mit bestaubten Füssen.

Xäksär, Rextah-Dichter, Perser, der in fremder

(indischer) Sprache dichtet 1) Pertsch 675, ult.

vgl. Bahräm n° 92. 2) Mir Mohammed - ycär,

Sprenger 248. — d. i. der niedrige, demüthige

(eigentl. im Staub liegende).

Xdxac, S. des Gorgosas, Inschrift von Gorgippia,

C. I. Gr. II, 165, n° 2130, Z. 44.

XaXdiap, Massagete, Doryphore des Johannes, Feld-

herrn Justinians, Prokop 2, 402.

Xäm, Hakim 'Omar Xäm, Dichter aus Nisapür,

Pertsch 638, n° 2. — d. i. der rohe, unerfahrne

(Bescheidenheitsbezeichnung).

Xämjird (arab.), aus Xwärizm (Chiwa), ao. 712, Ibn

Athir 4, 451, vgl. Sachau, Sitzungsber. Wiener

Akad. 73 (1873), 498.

d. i. roh gemacht (beschaffen).

Xämgrl, Xängrl (?), S. des Säwus, König von Xwä-

rizm, Alberünl 35, 18 (41).

Xämüs 1) S. des Mozaffar ed-dln Uzbek, des Sohnes

des Jihänpehlewän Mohammed, suchte nach dem

Tode seines Vaters ao. 1225 vergeblich die Herr-

schaft von Aöerbaijän gegen den Xwärizmsäh

zu behaupten, Hamd-allah Mustaufi, Journ. as.

IV, 13, 25. 2) Hindu, persischer Dichter aus

Dehli, t 1810, Spreuger 167. 461. Rieu 283^

724 ^ Pertsch 639, n° 88.

d. 1. der schweigsame.

Xanäburzln s. Panähburzln.

XavapdYYH? Kanärang.

Xanas (? ^j--a>) Tarxän, Fürst von Schartah, Ver-

bündeter des Nizek, von dem Araber Qotaibah

ao. 91 (710) getödtet, Tabari 2, 1221, 16; mög-

lich wäre die Lesung Gusnas(p)

Xäne-bäne (kurd.), ein Held, Socin 15, 8.

22
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Xänegl, Gesandter des Kaisers Mauricius, Fird. 7,

282, 3333, vielleicht üebersetzung des byzant.

Domesticus, von np. xäneh Haus.

Xän-xänän, Feldherr und Schriftsteller unter Kaiser

Akbar (1556—1605), geb. 17. Dez. 1556, f in

Dehll 1623, übertrug die türkische Autobiogra-

phie Bäber's in's Persische, Feristah 1, 394, 2

(2, 65). — d. i. Fürst der Fürsten (uneigentliehe

Composition mit türk. xäu)-

Xdvujffo?, S. des Braiados, Strategos von Olbia,

Latyschev I, 101, n° 63.

Xaup'an (armen.), Gattin des Popoyn, Inschrift in

Haibat, 1655, Joh. v. d. Krim, Mem. VII, 6,

1863, 27.

Xän-peri, moderner weiblicher Name.— d. i. Fürst(in)

der Feen (uneigentliehe Composition mit fehlen-

dem Genetivzeichen).

XavaaßÖYaZoq, S. des Xödonakos, Skythe, Mitglied

einer Bruderschaft in Tanais ao. 225, Latyschev

II, 269, n° 448, 15.

Xänzädeh 1) Begum , Tochter des 'Omar Saix,

Schwester des Bäber, Gattin des Saibänl Xän,

und nach dessen Besiegung durch Sah Ismä'il

SafewI von diesem an Bäber geschickt, Feristah

1, 372, 8 (2, 32). 2) Mir Xänzädeh, genannt

Mir Bulbulbäz Dillrl, Falkner des Moghuikaisers

Humäyün (1530— 1556), Dichter, Sprenger 76.

d. i. Fürstenkind.

Xän-Zamän, Dichter, Pertsch 683. — d. i. Fürst

der Zeit (der beste Xän dieses Zeitalters, un-

eigentliche Composition mit unterdrücktem Gene-

tivzeiclieu).

Xäräböghrä, Vater des Xäräxuruh (s. diesen).

Xarräd s. Xurräd.

XdpaKCTToq 1) S. des Omrasmakos, Vorstand einer

Bruderschaft in Tauais, ao. 225 n. Chr., Laty-

schev II, 269, n° 448, 8. 2) XäpaH(aT)o(;, S. des

Pharnakes, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais

ao. 220, Latyschev II, 364, n° 446, 13.

XapaEnvöq, S. des Abragos, Strategos in Olbia,

C. I. Gr. II, 1.33, n° 2070.

Xäräxuruh, S. des Xaraböghrä, Vater des Käüs,

Fürst (Malik) von Osrüsanah, von den Arabern

ao. 794 bekriegt, Tab. 3, 631, 7. 1066, 2. (Prym

vergleicht den Xaräxuräw (?) von Yekänkath,

Mokaddesi 274, 9). — d. i. Fclsen-hahn (Tetrao-

gallus).

Xarämll , Grossvater des Marzubän aus Dailem,

Athir 9, 263, 3. vgl. Xarmll.

Xar-anjäs, turanischer Held, Vater des Demür,

Fird. 4, 32, 330, von Ferlburz erlegt 4, 72, 805.

Scherefnämeh, VuUers, Lexic. I, 668". Xiranjäs

oder Xiranjäk, iranischer Held, Vullers Lexic. I,

682" (aus dem Borhän-i qati'), Xar-anjäs, Tu-

ranier, Vullers, Lex. I, 668^ (nach dem Farhang-i

Suürl); Vullers liest im Firdusi (1288, Vers 321)

Jiranjäs, an der zweiten Stelle (1312, 790) einen

andern Namen (Fartös).

XopaYTH? s. Kanärang n° 2.

XapdaTTri^, ein parthischer Fürst, dessen Münze der-

jenigen des Seleukos I gleicht; der Prägort ME
(Meisän?) ist nicht sicher festgestellt, s. Babelou,

Revue numismat. III, 1, 1883, p. 146. Rois

de Syrie CXCIL III.

Xarbönä, Kämmerer des Königs Achaschwerosch,,

Esther 1, 10. 7, 9. Bei Josephus heisst er Sa-

buchadas. — d. i. Eseltreiber, np. x^^^'bän; im

griech. Text (de Lagarde 507) Oappa und 'Oapeßuua,

an der zweiten Stelle (de Lagarde 528) 'AxaGa?

(al. raßouBai;) und BouYOiGav (BouZiaSav).

patronymisch : Xarbäuän {^\'J>.o, vielleicht

Xarbädän), Schatzmeister oder Verwalter ^-,^43

des Masmoghän, Vater der Schaklah, Gattin des

Mahdi, Tab. 3, 140, 10.

Xdpbeiq, Beiname des Pharnakiön, s. diesen.

K'ardzam, König von Georgien, ao. 113 nach Chr.,

Mose 2, 53. Tschamtschean 1, 347, 20. vgl.

Langlois, Collect. II, 108, Not.

Xarfas, Feldherr des Mahmüd von Ghör (f 1211),

Minhäj 410. — d. i. Eselgleich.

Xarfll, Name zweier Krieger im Heer des 'Alä ed-dln

Jihänsöz von Ghör, Mirx- IV, 180, 29. s. Xarmil.

Xarßam, Feldherr des Ghöriden Mo'izz ed-dln Mo-

haimned von Ghazna, Minhäj 926. 980.

d. i. Eselsauge (öam chorasan. für casiu).

Xarkäs (Handschr. Jarkäs), Heerführci- des Qäbüs

von Jorjän, ao. 998, Zehlreddln 192, 8.

Xarkid s. Xawakbedh.

Xarxlr s. Gaoöi|3ra n° 2.

Xarxlz, Amir des 'Abdo 'r-rasld von Ghaznah, ao.

1052, Athir 9, 400, 14. JerÖir, auch Nüstegln

genannt, Mirch. 4, 42, 27. 32.

Xarmll 1) Name zweier Helden im Heere des

Ghöriden Jihänsöz, ao. 1149: Xarmil Säm, Vater

des Hosain Xarmll, und Xarmll Säm Banjl, Min-

häj 351-, Feristah 1, 88, 11 (1, 154); im Tärix-i

Alfi Sarfil. 2) Hosain bin Xarmll, Statthalter

der Ghöriden in Herät, ao. 1210, verbündet mit

den Chwarizmiern gegen Mahmüd von Ghör, den

er besiegte; er ward von den Chwarizmiern

hinterlistig getödtet, Athir 11, 114, 25. 12, 89, 19.

Minhäj 258. vgl. Xarfll.
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d. i. Eselskeule (arab. ruil), vgl. Xarämll.

Xarnak 1) Vater des Sanasb, des Ahnherrn der

Fürsten von Ghör, Minhäj 302. 312. Xarnaq,

Feristah 1, 95, 8 (1, 163). 2) Sihäb ed-dln Mo-

hammed Xarnak, Fürst in Mädln, Minliäj 339.

343. — d. i. Eselkiefer (näk).

Xaroi (al. xave'i, \erei, garoi, terei), lykiseh 1) S.

des Harpagos, Dynast von ArTna (Xanthos) um
400; auf dem Pfeiler von Xanthos im griech.

Text Z. 5 Kp(uu)ii; oder Kp(r|)i?, Imbert, Revue

archeol. III, 15 (1890) 129; Münze mit Bildniss:

Six, Revue numism. III, 4, 1885, 176, PL X, 9.

III, 5, 1887, 5. Barclay Head 573. 574. Babelon

II, p. CI. pl. 13, n° 19. 14, n° 1—6. 2) patro-

nymisch: K'aroean, Name einer Familie in Al-

banien (Alovank'), welche mit der dortigen arsa-

kidischen Köuigsdynastie verwandt war, Brosset,

Eist., Addit. 485.

Xarpöst, Fürst in Ghör, Anfang des 13. Jahrh.,

Minhäj 1002. 1013.

d. i. Eselshaut.

Xärsädh, Beiname des Buyiden Behä ed-dauleh

(t 1012), Abulfeda 3, 18, 11.

Xarsah (?), ein Dihkan in der Gegend von Basrah,

von 'Otba, Sohn des Ghazwän, besiegt ao. 636,

Tabari (Zoteuberg) III, 728, Note zu p. 402.

Xarwastl, Feldherr der Fürsten von Ghör, Anfang

13. Jahrh., Minhäj 433. 493 (Xarösl).

XapLa^o-^aloc; , S. des Demetrios , Inschrift von

Tanais c. ao. 230, Latyschev II, 281 n°454, 18;

Latyschev hält diesen Namen für niu- orthogra-

phisch verschieden von Xansabogazos.

Xarzäsp s. Arejadaspa.

Xäs, Bruder des Afsin, Tab. 3, 1311, 13.

Xasäs, Turanier unter Arjäsp, Fird. 4, 382, 292.

Xasbon, Vater des Axsäyars, s. unter Xsayärsä und

Saxbon.

Xasln, S. des Xusrawän, Vater des Abarwiz (vgl.

Mähäöar), Yaqut 4, 839, 18. ~ d. i. Falke mit

dunkelblauem Rücken, eigentl. blau, np. ixsin,

Xasin, awest. axsaena, dunkelfarbig, bronzegelb

(vgl. Ax^^Ingäw), himmelblau (Jam. D. Minoch.

Jamasp, Pehl. Dict. 2, 422), osset. axsiuag (blaue)

Taube, axsin, ein Fluss, dessen Wasser grün

färbt, Istaxri 152, 11 (vgl. Hübschmann, DMG.
38, 427).

Xasram 1) Vater des arabischen Dichters Hud-

bat al-'UbrI, ao. 680, Yaqut 2, 937, 2. Ibn

Chall. n° 141 (1, 336). 2) Vater eines 'AH, Ge-

lehrten aus Dizaq bei Marw, Yaqut 1, 569, 2.

2, 572, 18.

d. i. Pflock oder Nagel mit Rosette, wie man
in die Thüren eintreibt (Vullers I, 696").

Xasrün s. Sisrön.

• Xastah, Mohammed 'Abdallah x^n, Kaschmirier,

geb. in Dehll, Dichter, f 1840, Sprenger 249.

d. i. der müde (Taxallus).

Xastöi s. Cluöi.

XauxaKoq, Inschrift von Tanais c. ao. 230. Laty-

schev II, 281, n° 454, 19.

Xawakbedh, Heerführer des Hormazd jädhöe gegen

Mothanna, Tab. 2117, 2 (Kosegarten 2, 124, 5

Charkid), vgl. Kawakbedh (Karakbedh); er ist

Vater des Andarzghar, Tab. 2171, 7 (Kosegarten

al-Xarkabudh). — np. xawag (Diener), daher

eigentlich ein Titel: Herr der Dienerschaft, wie

arab. ras al-xawal (Tab. 1066, 14).

Xäwar, Beiname 1) des Haidar quli Mirzä, Pertsch

670, n" 11. 2) des Mohammed Xän, das. 671,

n" 50. — d. i. der Dorn (Firdusi 1, 312, 1211.

Vullers Fird. 196, Not.)

Xäwarl, Schriftstellername (Taxallus) von Dichtern

und Schriftstellern 1) des Anwarl, f 1191 (oder

1195), Rieu 554" (von seiner Heimat Dast-i

Xcäwarän). 2) aus Simnän, Pertsch 638, n° 12.

3) aus Tebriz das. n" 13. 4) des Fadl Allah

aus Schlräz, c. 1840, Rieu 201. Pertsch 672,

n° 131. 5) des Mirzä Ma'süm, Pertsch 672,

n° 132.

Xäwarxudäi, Beiname des Salm, Fird. 1, 138, 294.

d. i. Herr des Westens (Abendlandes).

Xäwarsäh, 'All, S. des Xäwarsäh, des Sohnes des

Mubäreksäh, des Sohnes Kai-Xusrau's aus Aber-

küh, Schreiber .ao. 1418. Rosen 194, 20. —
'Sah von Xäwar (Westen)' ist Titel des Salm

bin Ferldün.

Xäwendsäh s. Xudäwendsäh.

Xazarwän 1) Turanier, von Zäl getödtet, Fird. 1,

394, 141. 2) Iranier, zur Zeit Bahräm's V, Fird.

5, 672, 1468. 3) Xazarwän Xusrau, Chusrau,

der Hüter (des Landes) der Chazaren 7, 74, 849.

ohne Xusrau: 7, 74, 859. Xazarwän allein 7,

76, 866.

Xedenik 1) Armenier aus dem Haus Artsrüni, Vater

des Thornik, Thoma 251 (310, 29). 2) Nach-

komme von n° 1, Sohn des Stephan Alüz, Thoma
255 (317, 2). Mxithar 102.

Xepa(J|ui(;, Perser, S. des Artembares, Vater des

Artayktes, Herod. 7, 78.

Xerei s. Xaroi.

Xetrik (Xtrik), persischer Befehlshaber von Berkri,

Waspurakan, von dem griechischen Statthalter
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bei Erobenmg der Veste gefangen, von den

Persern nach Zurückeroberung der Stadt befreit,

richtet ein Gemetzel unter den Griechen und Ar-

meniern an, ao. 1038, Tschamtschean 2, 917, 18.

Xiän, S. des Rustam, Neffe des 6. Fürsten der

Bädüsepän-Dynastie, ao. 864, Zehlreddln 284, 16.

wahrscheinlich arab. Hayyän.

Xiradmand, Mir Mflsä Ridä xä^U; Dichter in Nepal,

Anfang 19. Jahrb., Sprenger 167.

d. i. verständig (taxallus).

Xiranjäs s. Xaranjäs.

Xivv, S. des Hamid bin Dillüyeh aus TinueÖ, Vater

des Traditionisten Abu Nasr Mohammed, P. de

Jong 4, 60.

Xo, zu Anfang zahlreicher persischer Wörter wird

heute XU gesprochen, z. B. xui'den (essen), xuris

(Essen ijÄ,_5j>), xureh (Licht); ^ßy^ (gut) spricht

z. B. Polak xiü, Chodzko aber xos, sodass die

Aussprache offenbar zwischen beiden Vocalen

schwankt; die Griechen geben stets xo wieder,

ebenso die Armenier in den arsakidischen Eigen-

namen. Bekanntlich ist die alte Aussprache x"'a,

und so reimt Firdusi X"-'ar (Speise) mit dar (Thür).

Es werden daher die folgenden Namen bald mit

xo, bald mit xn aufgeführt.

XodpTapo(g, Skythe in Tanais, ao. 220, Latyschev

II, 264, n" 446, 23. — d. i. Koch, np. X'^älgar.

Xoapo(pdbiO(;, Skythe, Inschrift von Tanais, ao. 220,

Latyschev II, 264, n" 446, 18.

Xöbaivoq, Skythe, Vater des Didymoxarthos (s.

diesen). — vgl. X'^'ädaena.

XihbapZoq, S. des Pharzeos, Strategos in Olbia,

C. I. Gr. II, 134, n° 2071. — . d. i. durch sich

selber fest? vgl. Müllenhoff 565.

Xobe'Kiocg, maeotischer Skythe, Vater des Sarmatas,

C. I. Gr. II, 167, n° 2131, 7 (wohl ein slawischer

Name).

XobiocKio^ s. Xo^iaKoq.

XujbövaKO<;, Vater des Xansabogazos (s. diesen).

Xöcpapvo^, Skythen 1) Julius Chopharnos, S. des

Aphrodeisios, zur Zeit des Teiranes (275—278),

Inschrift bei Latyschev II, 25, n" 29, Z. 11. 2)

Vater des Papias, das. 26, Z. 30. 3) Inschrift

von 209 n. Chr., das. 260, n° 444. 4) S. des

Sandarzios, Archont in Tanais, Inschr. von 220

n. Chr., das. 237, n" 430. 5) S. des Stratoneikos,

Mitglied einer Bruderschaft in Tanais, ao. 225,

das. 269, n° 448, Z. 26. — d. i. eignes Glück

habend, der das Glück zu eigen hat.

XöqppaCiiOi;, Skythe, S. des Phorgabakos, Beamter

in Tanais, später Legat (Bevollmächtigter) des

Königs Ininthimaios (234—239), Latyschev II,

237, n° 430. XöcppacTMO? das. 243, n° 434. 264,

n° 446, 3. Vater des Sauanön, das. 267, n° 447, 8.

Xoyaud, aus Naxijevau, erste Gattin des David,

des Sohnes Lasa's von Georgien, Steph. Orpel.

154, 21.

Xoibdbri?, S. des Apollos, Bruder des Manis und

Armunanis, Inschrift von Eriza (Karlen), C. I. Gr.

III, 46, n" 3953°'. Cousin u. Diehl, Bullet.

Corresp. hellen. XIII, 1889, 340. — iranisch?

vgl. X'^aÖäta.

Xoibpa, Tochter des Sisos, Skythin, Inschrift von

Kertseh, Latyschev II, 137, n° 263.

Xöllt, Xolitl, Vater des Magiers Artaxsast (s. die-

sen); al. Xaslit statt Ai^ow), Xadlaxdl

(-•r-»*^r")'

Xöjuevo^, S. des Athenodöros, Inschrift von Tanais

ao. 228, Latyschev II, 275, u° 451, 26.

Xondah s. X'"aiid.

Xöndemir, .^1 cVj!^i> oder und o^iy>-

.A/s (ältere Aussprache x"änd-amlr) , Sohn des

X^'äjah Hamäm ed - din Mohammed und einer

Tochter des Mirxönd (Amlr-X'^'änd), Geschicht-

schreiber, t 941 (1534/5), Feristah 1, 392, 4

(2, 62). Hcäjl Chalfa 3, 14, 2. 163, 10. s. Qua-

tremere, Journ. des Savants 1843, 386 flf, P. de

Jong 3, 4. EUiot, Bibliogr. Index of the Histor.

of India 106. 121. Rieu 87'\ 1079'\

Xor, Bruder des Armenak, mythischer Ahnherr des

Hauses Xorxorüni in Türüberan, Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 12.

Xoragän, Xorrahäu, Xorakän s. Farruxän und Nax-

wäragän.

Xörän, Held unter Kai Xusrau, Vallers, Lex. I,

746 '\ — vgl. Xüran.

Xoräsän s. Xuräsän,

Xorasan s. X"'ai'si§fio.

Xord, S. des Hasan von Hatherk, Bruder des Wax-

tank, ao. 1191, Inschrift beiBrosset, Hist., Addit.

p. 341. vgl. Xurdek.

Xordäd s. Xurdäd.

Xoren s. Farruxän.

Xopirivr|(; s. Farruxän.

Xorisah s. Xürsäh.

XopöaBo?, S. des »Sandarzios, Archont von Tauais,

ao. 220 n. Chr., Latyschev II, 237, n° 430.

XopovjaOoi; das. 262, n° 445, 5. — d. i. seine,

zugethane. Freunde habend.

Xorohbut, Kanzler Sapor's II, von Kaiser Julian

gefangen, ging mit Jovian in s römische Reich,

wo er sich als Eleazar taufen liess; er übersetzte
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ein Geschichtswerk seines Mitgefangnen Rast-

sohün ins Griechische, Mose 2, 70.

vgl. Farux"^'büt.

Xoroxazat s. Farruxzädh.

Xoroxormizd s. Farruxhormiz.

Xorsadan s. Pharsadan.

XopadjuavTK;, Massagete, Doryphore Belisar's, Pro-

kop. 2, 148.

Xop(Jöiuavo(;, Massagete, Doryphore Belisar's, Pro-

kop. 2, 81.

Xorwazih *jj^^~>, persischer Feldherr, erobert Je-

rusalem, Eutych. 2, 213, 1. 218, 12; es ist Fer-

riihän Öahrbaräz, den er 2, 253, 17 richtig

qL=>jS., d. i. Xurrajän nennt; vielleicht

Sarwaraz (Sarbaros) zu bessern.

Xosak', Tochter des Avag-Sargis Mxargrdzel und

der Wardoys Gontsa, Gattin des Sams ed-dln

Mohammed Jüini, des Sathün und des Wezir des

Abäqä-xän, (1264—1281), Stephan 140, 11. Za-

karia bei Brosset, Collect. 2, 170. Brosset, Hist.

1, 569 (georg. x"a«ak). Additions p. 362.

d. i. Aehre (np. xöi^ah).

Xocrbdriq , Minister (paffväv 1. pacjßäv (?), d. i.

Eäzbän, der Beamte, welcher die Gesuche der

Unterthanen an den König reicht) des Kawäb
Scheröe, Chronic. Alex. 912, 18 = Pasch. 401, D
(734, 6). vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 3, 526 und

Rasnu n" 2. — d. i. gutes Wissen besitzend

(xus+da, aus da),

Xosran, S. des Jajürh aus dem Haus Artsrüni,

Feldherr des Abgar (Ükhamä), ao. 34 n. Chr.,

Mose 2, 29. Xüran, Thonia 40 (47, 2). — vgl.

syr. Khesrön (*Xosrowän unter Husrawanh) und

Kesrän.

Xosrow s. Husrawanh.

XoZ:iaKO(;, Skythe, Vater des Andanakos (s. diesen).

abgeleitet: XobicuKio?, Latyschev H, 275, n°451,

22. — d. i. gute Bogeu(sehnen) habend (np. zih,

altiran. *jyaka).

Xrüra, S. des Ahriman, von Gayomarth getödtet,

Alberünl 100, 1 (108. 398), von Sachau aus

Xzürah verbessert. — awest. 'schrecklich'.

Xpu(JdvTa(;, Perser, Chiliareh des Kyros, Xenoph.

Kyrop. 2, 3, 5. 4, 1, 4 (daraus Tzetzes 3, 749).

Satrap von Lydien und lonien, das. 8, 6, 7

(späterer Zusatz).

d. i. verwundend (quälend, den Feind), awest.

Xrwisyanta.

Xrütäsp, S. des Zainigäw, Vater des Baewaräspa

oder Dahäka, Bund. 77, 12. Däd-i Dinik bei

West, P. T. n, 228-, indem die Pehlewizeichen

dieses Namens (y^tV falsch Aurwatäsp gelesen

wurden, befestigte sich der falsche Name Ar-

wandasp u. dgl., s. Aurwadaspa.

Xsayärsä (altpers.) 1) HepEnq, chaldäischer (assyri-

scher) König, auch Balaios genannt, Eusebios 1,

63. K'serkser, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19;

Galeos ist hier sein Nachfolger. Asolik 21 (my-

thisch). 2) Xsayärsä, S. des Därayawa(h)u (Da-

reios Ij und der Atossa, reg. 486—465, von Ar-

tabanos (Artapanes) und Mitliradates ermordet;

Inschriften an den Propyläen und andern Ge-

bäuden zu Persepolis, Hamadän, Wän; auf sei-

nem Siegel (Menant, Recherches sur la glyptique

Orient. U, Paris 1886, vgl. Oppert, Zeitschr. f.

Keilschriftforsch. 1, 64) steht: m(äraka) Xisyarsä;

die Zeilen sind falsch gestellt: m. xli"^ä|isyä;

dies ist die babylonisclie Aussprache des Na-

mens, weil der Cylinder in Babel verfertigt

ward ; die babyl. Uebersetzung der Inschriften

hat Xisi'arsi, die susischc Xsarsä, ägypt. Xsiarsa;

hebr. Axasweros, Ezra 4, 6. Estherl, 1 (roman-

haft). Daniel 9, 1 (uiigeschichtlich, die LXX
haben ZepHriq); den 'Acrouripo(; des Buches Tobit

14, 15 hat man unnöthiger Weise mit dem me-

dischen Astibaras verglichen; gr. EepEriq, Herod.

I, 183. 6, 98 u. oft; Ktes. Pers. 20. C. I. Gr.

II, 302 (Marmor Parium) Z. 64. Inschrift des

Nimrod-Dag (. . . . riv), Puchstein, Reisen in Klein-

asien und Nordsyrien. Berlin 1890, 302, Relief-

bild Tafel XXXVI, 1. Diod. 11, 1, 2. Polyaen.

7, 15. Himerios Ecl. 5, 42. Or. 5, 5. Tzetzes

4, 184. armen, (nach dem griechischen) K'serkses,

Mose 2, 13. arab. Axasweros (nach dem Hebr.),

S. des Kiros, des Sohnes Jämäsp, Tab. 650, 2.

652, 15 (vgl. imterKüru); Axsires, Alberünl 89,

8 (101). Axasweros bin Därä III, ;.13 (115).

Axasweros 280, 7 (273); bei Eutych. 1, 264, 18

regiert Artaxsäst der grosse (d. i. Xerxes) nach

Artaxsäst tawll al-yad (Langhand)
; Axaseros bin

Därlüs, Ab. Far. 87, 7. Bildniss an den Pfei-

lern des Südostgebäudes zu Persepolis (mehr

oder weniger verletzt) Stolze, Persepolis Taf. 2.

4. 7; auch auf den Münzen ist der Kopf des

Königs Bildniss, wie man in der Zusammenstel-

lung bei Babelon II, pl. 1, n° 16—21 erkennt.

3) HepHr)^ II, S. des Artaxerxes und der Da-

maspia, reg. 45 Tage vom 7. Dezember 424

(Unger) an, von seinem Halbbruder Sogdianos

ermordet, Ktes. Pers. 44. Diod. 12, 64, 1.

Axaseros oder Ardasir, Ab. Far. 88, 7. 4)

EepEri(;, wahrscheinlich Sohn des Abdissares,
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König- in Aisamosata (Klein-Sopheue), Gatte der

Antiochis, der Schwester des Königs Antiochos

IV Epiphanes, von der er umgebracht ward,

Polyb. 8, 25, 1. Johannes Antioch. bei Müller,

Fragm. IV, 557 \ vgl. Blan, Zeitschr. f. Nmn.

VII. 1880, 33. 39. Münze mit Bildniss : Visconti

II, 332. Langlois, Numism. pl. I, 6. 7. Babelon

CXCIV. 212, pl. XXIX, 6. 7. 5) EepEn?, S.

des Mithradates VI von Pontos, von Pompejus

im Triumph zu Rom aufgeführt, Appian, Mithrid,

c. 108. 117. 6) Axsayars wÄi.A.a>j|, S. des Sax-

bon, al. Axsidas _jSps.Ä.jjj, S. des Sibün, einer

der Magier (parthischen Fürsten), welche das

Kind Jesus anbeteten, Bar-Bahlül bei Castellus

s. v. Mag-us; Hyde, Veter. Pers. relig. bist. 383,

15. Axsayars, S, des Xasbän, Salomo von Basrah

bei Assemani III, 316 % 40. Budge 93, 10.

Xerses, Xerxes, in der Legende von Simon und

Judas König von Babel, Abdias 75*'; nach

V. Gutschmid (Rhein. Mus. XIX, 1864, 383 =
Kleine Schriften II, 367) KersI, in den Arsaki-

denlisteu Bruder oder Sohn des Güderz (Gotarzes),

der nach der Legende den Tod Johannis des

Täufers rächte. 7) Ze'pEri^ steht für Artaxerxes,

Ardasir I, bei Eusebios (Hieronymus) 2, 179.

Eutrop. 8, 14. Sextus Rufus c. 21. 8) ZepEr]«;,

zweiter Sohn des Königs Kawädh, Malaia 441.

d. i. mächtiger (herrschender) Mann, Held

(awest. x^'^y^*- ^^^^^ arsan); die Erklärung des

Namens durch eoupio^, Aesch. Pers. 73, und

durch dpr|io(S, Herod. 6, 98 ist nicht genau.

Edv9ri<;, Anführer der Mavden, Aesch. Pers. 995.

Edp6avo(g, S. des Asklepiades, Inschrift von Tanai's

c. ao. 230, Latyschev II, 281, n" 454, 11.

*Xsa|3radära (altpers.), *xscha]3rödära (awest.), x^'^-

trdarün (plur., pehl., Inschr. von Häjläbäd ), satn-

där (oder yär, späteres Pehlewi), Sahryär, Sah-

riyär (neupers.); die folgenden Namen sind sämmt-

lich in neupersischer Gestalt überliefert, vgl.

Sahrdär. 1) Sahriyär, S. des Barzü, des Sohnes

Suhräbs, Urenkel des Rustam, Held des Sahriyär-

nämeh, Rieu 542 \ 2) S. des FirOz in einem

parthisch-gilanischen (küustlichenj Stammbaum,
Zehir. 152, 4. 3) jüngerer Sohn des Örmazd IV,

in dessen Namen Bahräm Cübln zu regieren vor-

gab, BelamI (nach der romantischen Erzählung

von Bahräm) in Zotenberg's Tabari 2, 270. 282.

Nöldeke, Tab. 282, Not. 2. 4) ältester Sohn

des Xusrau II und der Schirln, von seinem Bruder

Kawäb ermordet, Vater des Yezdegerd III, Tab.

1044, 3. 2883, 6. Eutych. 2, 390, 8. Masudi

2, 234. Hamzah 61, 14 = Mojmel, J. as. III,

II, 275, 11. Alberüni 122 tf Fird. 7, 400,

540. Athir 360, 18. 3, 96, 9. Mirehond 1,

242, 1; bei Theophanes 1, 50 laXiapöi;, S. des

Chosroes und der Zeipefi, Bruder des Merdasä.

Nach diesem scheint der (ungeschichtliche)

Sahriyär im Eingang von 1001 Nacht benannt

zu sein, da Yezdegerd bin Sahriyär (Sehryär)

ein geläufiger Name war. 5) Schirwänsäh, ao.

642, Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 535. VI, 6, 1844,

452; ein Sohn des vorigen, Athir 3, 21, 21;

vgl. Sahrv>'aräz n" 4. 6) unrichtig für Sahrbaräz

Jjji^^
für ^i.j.4i*v, s. Farruxän und Sahrwaräz.

7) S. des Kanärä oder Kanärä (Kanärang), An-

führer der Plänkler, fiel bei Qädesiah, Tab. 2258,

5 (hier nur Kanärä). 2346, 3. Athir 2, 375, 19.

8) Sahriyär-i Sajastän (Sijistän), Fürst von Sistän,

fällt bei Qädesiah im Zweikampf, Tab. 2311, 13

(Prym verbessert Sahrbaräz). Masudi 4, 213.

Athir 2, 368, 14. 9) S. des Jäböi, s. Sahrwaräz.

10) Bruder des Hormuzän, Tab. 2421, 18. 2563,

15. 2564^ 14. Athir 2, 394, 22. 430, 11 (ao.

636 fl\). 11) S. des Zinabi, Tab. (Zotenberg)

III, 491, 4; im arab. Tabari: Sahräm. 12)

Üstundär Sahriyär, S. des Ispehbedh Bädüsepän I,

Herr der Festungen Kelär und Rüyän, Zehlredd.

155, 8. 13) S. des Ispehbedh Bädüsepän II,

vierter Fürst der Bädüsepän-Dynastie, Verbün-

deter des Windäd Hormizd von der Qärendynastie,

reg. 765—795, Zehiredd. 52, 12. 53, 4. 150, 2.

155, 8. 320, 7. 14) Abu 1-moIük Sahryär, S.

des Sarwin, König von Tabaristän, ward als

Knabe an den Chalifen Härün vergeiselt, besiegt

den Mäziär, unterliegt dem 'Abdallah ihn Chor-

dädbeh, ao. 816/7 und wird von Mäziär gefangen

und getödtet 210 (825), Tab. 3, 1015, 2. 1093,

7. Alberüni 39, 10 (47). Athir 6, 231, 4.

283, 10. Abulfeda 2, 116, 2. Zehiredd. 160,

10. 162, 5. 207, 16. 18. 217, 17. 270, 16. 323,

11. Dieser Sahryär ist vielleicht der Vater des

Qären, Avelcher nach Tabari 3, 1283, 1. Ihn Mas-

kowaih 508, 2. 4. Kitabo Voyün 404, 10. 11

den Mäzyär ao. 839 besiegen half und ein Bru-

derssohn desselben gewesen wäre, s. Weil 2,

324. 15) Bruder des Sarxästäu, sammt diesem

von den Arabern getödtet, ao. 839, Tab. 3, 1280, 8.

Ibn Maskow. 507, 8. Athir 6, 353, 8. 16) S.

des Masmoghän, Vetter des Mäziär, Tab. 3,

1294, 12. Athir 6, 358, 7. 17) Mohammed bin

Sahryär aus Ruyän, Parteigänger des Hasan bin

Zaid, ao. 864, Yaqut 4, 296, 19. 18) S. des
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Bädusepän III, Zeitgenosse des Sarwin bin Ru-

stam, 9. Fürst der Bädüsepändynastie, Zeliiredd.

54, 3. 149, 18. 302, 10. 310, 10. 320, 10. 19)

S. des Jamsed, eines Vetters seines Vorgängers

Harüsindän, 11. Fürst der Bädüsepändynastie,

reg. 12 Jahre, Zehiredd. 54, 9. 146, 9. 149, 13.

320, 12. 20) Moliaramed, S. des 'Obaidallali bin

Sabriyär, Gelehrter, Yaqut 3, 512, 1. 21) S.

des Sarwin, elfter Fürst der Bävvenddynastie

(Bergkönige), reg. 930—966, Zeitgenosse des

Buyiden Rokn ed-dauleh, Schwager des Wasmglr,

Beschützer des Firdusi; diese letztere Angabe

des 'All an-Nizämi aus Saraarqand bei Mohammed
bin el-Hasan bei Dorn, Caspia 148 ^ Ethe, DMG.

48, 92, 1 ist unrichtig, da Firdusi erst nach

Sahriyär's Tod Ghaznah verlassen hat; Athir 9,

99, 2. Zehiredd. 180, 8. 191, 8. 209, 9. 270,

15. 271, 16. 17. 323, 13. 22) S. (richtiger wäre

Enkel) des Rustam Dailemi, Freund des Büyeh,

Athir 8, 197, 19. Mirch. 4, 44, 24. 23) S. des

Därä, letzter Fürst der 1. Linie der Bäwend-

dynastie, reg. 969— 1006; er vertrieb 387 (988,

seinem 18. Regierungsjahre) den Flrüzän bin

Hasan aus Rai, und Avard 397 (1006) von Qcäbüs

bin Wasmgir getödtet, Athir 9, 99, 2 (die An-

gabe, er sei Sohn des Scharwm, fehlt in einer

Handschrift, und ist irrig). Zehiredd. 54, 12.

191, 8. 209, 12. 270, 15. 271, 16. 323, 2. 14.

24) Nasr ed-dauleh Sahriyär, S. des Bäharb

(15. Bädüsepänfürsten), Zehiredd. 146, 9. 149, 8.

320, 17 (irrig Naraäwer 149, 10). 25) Sahriyär,

S. des Kersäsp, Vater des Käüs, in dem künst-

lichen Stammbaum der Schirwänschähe, Dorn,

Mem. VI, 4, 1840, 550. 26) Sahriyär bin Täfll (?),

Statthalter von 'Oman, von dem Seljüqen Qäwurd

(1041—1074) besiegt, Houtsma, DMG. 39, 370.

27) aus Käzerün, Vater des Abu Ishaq Ibrähim,

des Schutzheiligen von Iväzerün, f 1035 in

Schiräz, Rieu 205\ 62P. Pertsch 514, 19.

28) Abu Bekr Sahryär, S. des Mohammed, Enkel

des Ahmed Sahryär, Gelehrter aus Aswäriya bei

Ispahän, Yaqut 1, 267, 21. 29) Sahriyär, S.

des Xusrau; an ihn richtete Zäd bin Xüdkäm
einen Brief, Yaqut 2, 372, 3. 30) Färis, S. des

Hosain bin Sahriyär, Gelehrter aus Mäln bei

Slräz, t nach 1082, Yaqut 4, 4o8, 18. 31) Fadl,

S. des 'Abdallah bin Sahriyär, Gelehrter, Yaqut

3, 184, 14. 32) Husäm ed-dauleh Sahryär, S.

des Qären, eines Enkels des Sahryär, des letzten

Bäwendi (n° 23), erster Isphehbed der 2. Linie

der Bäwenddynastie, reg. 1073—1109, Athir 11,

207, 24. Abulfeda 3, 596, 9. Zehir. 82, 5.

210, 9. 264, 15. 270, 14. 271, 10. 324, 3. 33)

S. eines Bruders von n° 32, Zehiredd. 221, 15.

34) Husäm ed-dauleh Sahryär 'All, S. des 'Alä

ed-dauleh 'Alä, des 4, Fürsten der 2. Bäwend-
linie, Bruder des Sähghäzi Rustam, Zehir. 244,

18. 245, 1. 271, 12. 35) S. des vorigen, Ze-

hiredd. 145, 8. 36) Täj ed-dln Sahryär Mäma-
tlrl (aus Bärferüs), in Ämul, S. des Xürsid, Enkel

des Abu '1-qäsim, zur Zeit des Ardasir, des

7. Fürsten der 2. Bäwendlinie, Zehiredd. 252, 4.

Ispehbedh Sahryär Mämatlri, 255, 3. 37) S.

des Kinax"^^äz, Vater des Kinax^äz, Gatte einer

Tochter des ArdasTr, des 7. Fürsten der 2. Bä-

wendlinie, Zehiredd. 83, 7. 270, 14 (fehlt 264,

14 und 271). 38) S. des Ardasir von der Neben-

linie der 2. Bäwenddynastie, Vater des Kinax^^äz,

Zehiredd. 91, 18. 264, 14. 270, 13. 271, 8.

39) S. des Ardasir, des 1. Fürsten der 3. Bä-

wenddynastie, Vater des Yezdegerd, des 4. Für-

sten derselben, Zehiredd. 266, 1. 270, 13. 271, 15.

40) Nasr ed-dauleh Sahriyär, S. des Yezdegerd,

Enkel von n° 39, 5. Fürst der 3. Bäwenddynastie,

reg. 1298—1314, Zehir. 95, 2. 266, 7. 8. 271,

4. 5. 325, 4. 41) Nasir ed-dauleh Sahriyär, S.

des Schäh Kai Xusrau, 29. Bädusepän-Ispehbed,

reg. 1317—1324, Zehired. 95, 8. 148, 12 (hier

irrig Sohn des Sams el-molük Mohammed ge-

nannt, der vielmehr sein Vorgänger und Bruder

war). 321, 5. 42) Nasir ed-dauleh Sahriyär, S.

des 'Izz oder 'Adud ed-dauleh Qobäd (1384 bis

1405), Zehiredd. 148, 5. 43) Satuayebär (künst-

liches pehl.), S. des Bähräm, Gelehrter, Arda

Viraf 246. 44) Faxr ed-dln Ibrähim bin Sahriyär,

theologischer Schriftsteller aus 'Iräq, f 1309,

Häji Chalfa 5, 333, 11. Hammer 226. Pertsch

273 Anm. 2. 478, n" 33. 45) Dastür Sahriyär,

5. des Dastür Ardasir bin Bahränisäh, Priester

in Kirmän (Sirkän oder Sirjän), genannt in der

1495 verfertigten Versificirung des Sad-dar, Hyde

435. Rieu 49 \ 46) Satn-yär (pehl., d. i. Sa-

jorayär), S. des Artasir, des Sohnes Irij 's, schrieb

eine Handschrift des Dinkart
,

Westergaard,

Zendavesta, Pref. 8, Not. West, P. T. IV, XXXV.
47) Satn-yär, S. des Mähwindat, Vater des Ru-

stam, Gelehrter in Turkäbäd, West, P. T. IV,

XXXVIII. 48) Sahryär ihn Sahryär aus Pärs,

Verfasser eines Lehrbuchs der Chemie, Pertsch

329, 14. 49) Satn-yär, Gelehrter, ao. 1569,

West, P. T. III, XVIII. XIX. 50) Seherlärjl,

Parsiname, Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi
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Diction. I, CLXV. — Patronymiscli : Sahrdärän,

Vater des Zäbäu-farrux, Tab. 1063, 15.

d. i. Reichsbalter, Träger der Herrschaft.

XsaGrita, medischer Fürst aus dem Hause des

Huvvaxsatara, für welchen der Meder Frawartis

sich ausgibt, ao. 520, Inschrift an der Abbildung

des Frawartis am Behistän; in der grossen In-

schrift 2, 15 ist der Name zerstört, 4, 19 ist

nur noch ita zu lesen; die babyl. Uebersetzung

hat an allen drei Stellen X(a)satritti, die susische

Sattarritta; in Inschriften des Esarhaddon er-

scheint ein älterer Kastariti, Stamnieshaupt in

Karkassi, als Verbündeter des Mamitiarsu, Stam-

mesfürsten der Meder, ao. 678, Sayce, Records

of the Fast XI, 80. vgl. Floigl, Cyaxares u.

Herodot 106. Schräder, Deutsche Lit.-Zeitung

1882, S. 58. Keilinschriften und Geschichtsf.

518 ff. Hommel, Gesch. v. Babyl. u. Assyr.

721 ff. Der Fürst, für welchen Frawartis sich

ausgab, muss der Sohn des letzten Königs von

Medien gewesen sein, da auch die andern Em-

pörer sich die Namen kurz vorhergehender Herr-

scher oder ihrer Söhne beilegten (Gaumäta und

Wahyazdäta nannten sich Bardiya, Nanditabaira

und Araxa Söhne des Nabunita); den altern

Kastariti kann Frawartis nicht raeinen, schon

weil jener vor Huwaxsatara gelebt hat und er

offenbar seine eigene Identität mit Xsa0rita be-

hauptet ; dieser dürfte daher der Sohn des Astyages

gewesen sein, den Xenophon Kyaxares nennt.

Der Name XsaGrita (mit \n- statt }3r wie mi|)ra)

ist gebildet wie awest. zairita, niasita, raoiöita

(skr. röhita) aus Xsajoradära.

Xscha])röcinanh, S. des Xschwöivräspa, yt. 13, 112.

d. i. nach Herrschaft strebend.

EriTobiq, S. des Achaimenes, Inschrift von Tanais

ao. 220, Latyschev II, 264, n° 446. 283, n" 455.

EepErii; s. Xsayärsä.

=.r\aad-iapo<;, Vater des Strategos Demetrios in Olbia,

C. I. Gr. II, 135, n° 2074. — d. i. Glasmacher

(np. sisehgar).

Zia|ucpa)Kavo<;, S. des Antimachos, Mitglied einer

Bruderschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Laty-

schev II, 267, n° 447, 28.

Ziqpdpriq, S. des Mithradates VI von Pontos, von

diesem hingerichtet, Appian Mithr. c. 107.

Zi(pöbpTi(;, persischer Führer im Skythenkrieg, Phere-

kydes bei Clemens Alex., Müller, Fragm. I, 98,

n° 113.

*Xstäwana, Vater des Pourubäksti und Xschwöi-

vräspa; davon der Zuname der Söhne Xstäwaenya

yt. 13, III. — d.i. der rasche (eigentl. eilende,

np. sitäbän).

Xschwöivräspa, S. des Xstäwana, Vater des Xsa-

J)röcinanh, yt. 13, III. Spiegel: Xschwivräspa.

d. i. schnelle Rosse besitzend.

Xoväpaaloq, Vater des Abragos und Tanasisos,

Inschrift in Olbia, Latyschev I, 89, n" 52. 92,

n° 55. — d. i. Speisebereiter (np. *x^ar-[xur-]säz).

Xüb s. Xüp.

Xübend s. Xudäbendeh.

Xübcihr, S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058—1099),

Miuhäj 105. — d. i. schönes Antlitz habend.

Xübnigär-xänum, Tochter des Mongolenchäns Yünus,

Schwester der Qutlughnigär-xänum, der Mutter

Bäber's, Rieu 165". — d. i. schön von Anblick.

Xoußpiabdvrjig, persischer Beamter, von den Leuten

des Bahräm Tschübln 590 vor Nisibin getödtet,

Theophyl. 158. — d. i. schönen Glanz habend

(patronyra.), vgl. Hyroiades.

Xudäbaxs 1) einer der Begleiter des Lutf'AlIxän,

des letzten der Zend-Dynastie, ao. 1795, Malcolm

2, 199. 2) ein Parsi, West, P. T. I, XXXII.

3) Name von Schreibern, Pertsch 71. 739, ult.

synonym mit Allah-baxs, Geschenk Gottes.

Xudäbendeh 1) Öljäitü Xudäbendeh Mohammed,
Mongole, S. des Arghün, Bruder und Nachfolger

des Ghäzän-xän von der Ilxän-Dynastie
,

reg.

1303—^1316; der Name ist euphemistisch aus

Xarbendeh (Eselknecht, Eseltreiber) verändert,

Batütah 1, 170, 9. 2, 115, 2. Mirch. 5, 119, 1.

127, 15. arab. xii^end (i\;j»i> statt Js,JLj.=>),

Soyüti 512; armen. Larbanta-xan (1 als gh zu

zu sprechen), Arakel 595, 10. 596, 4 (1, 568.

569). 2) Ghiyäth ed-dln Xudäbendeh, Wezir,

Häji Xalfa 6, 236, 2. 3) Mohammed Xudäbendeh,

S. des Borhän I Nizämsäh von Alimednagar

(Dekkhän), reg. 1508—1553, starb in Bengalen,

Feristah 2, 235, 8 (3, 236). 236, 3. 310, 13 (3,

294j. 4) Xudäbendeh, S. des Ibrähim Qutbsäh

von Golkondah, 1550—1580, f 1611, Feristah

2, 338, 2. 5) S. des Tahraäsp I, Schah der

SefewI-Dynastie, Nachfolger seines Bruders Is-

mäll, reg. 1577—1586, Joh. von Tsar bei Brosset,

Collect. 1, 552. Hist. 2, 362. Malcolm 1, 515.

6) S. des 'Abbäs I, von seinem Vater geblendet,

Malcolm 1, 563.

d. i. Gottes Diener (ar. 'abd-allah).

Xudädäd s. Xudäidädh.

Xudädär, in armen, (neuerer) Umschrift Xütatar,

Beiname des West Xacatür (d. i. Geschenk des

heil. Kreuzes), armenischer Fürst und römischer
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Dux in Ani, ao. 1077 in den religiösen Wirren

durch einen griech. Mönch erdrosselt, Tscham-

tschean 2, 972, 27. 1001, 35 ff.

Xüdähöe 1) Gründer des Klosters in Beth Xäle,

c. 660, Asseniani III, 151% 7. III, 2, 880. 2)

arab. Xodähl, Bruder des nestorianischen Pa-

triarchen Johann, c. 900, Asseniani III, 2.32*,

Not. 3, 9. 3) Xudüyeh, s. Nöldekc, P. St. 18.

Xudcäl, Mirzä jMohammed Hosain Xudäl, Dichter,

Pertsch 686, 23.

Xudäiböt), Vater des Äzädmard (s. diesen). — d. i.

Gott im Bewusstsein habend, die Seele auf Gott

richtend.

Xudäyär, Uzbeke, Vater des Daniäl Bei von Buxärä

(1759), Schefer, Hist. 120. — d. i. Gottes Freund

(ar. x^lTl-ullah).

Xudäidädh 1) ?r*;Q>j, Bischof von Xarbaglä, Guidi,

DMG. 43, 398, 18. Khfldaidädh ?,..?a2, das.

400, 4, ao. 499. 2) Xudäidäd (al. Faräbundcädh),

Vater des Marzbän aus Pasä (Fasä) in Pars,

Istaxri 148, 4. 3) S. des Mardsäd, Urenkel des

vorigen. 4) S. der Pirüzeh, 1001 Nacht, Habicht 8,

Wien 1826, 40. 41. Weil, 1001 N. 3, 123 (die

Geschichte tindet sich nicht bei Galland, Macnagh-

ten und Lane). 5) Xubädäd, Grossvater des Qädi

von Siräz Majd ed-dlu Ismail, ao. 1327, Batutah 2,

54, 10. 6) Xudcädäd aus Dehll, hanefitischer

Rechtsgelehrter, Hcäji Xalfa 6, 487, 7. 7) S. des

Wezir Mallü Iqbäl Xän, von den Leuten Timürs

bei Dehll gefangen ao. 1398, Feristah 1, 286,

11 (1, 492). 8) S. des Naurüzsäh, in einer

Sammlung von Erzählungen, Pertsch 988, n° 6.

9) Xudädäd-xän, Afghane, Statthalter von Lär,

1730, Malcolm 2, 42. 10) Xudädäd, Feräsch und

Mörder des Aghä Mohammed xän 1797, Malcolm

2, 299. 300.

d. i. von Gott gegeben (Batutah 2, 54. 10.

Hafiz d, 100, 5). vgl. Bäbä.

Xudäigäh (1. °gän), S. des Farruxzäd, Vater des

Sirariän, in einem künstlichen Stammbaum der

Reichspehlewäne bei Gobineau 1, 474. — d. i.

des Herrn (Königs) würdig, s. Vullers, Grammat.

1. pers. 237. Darmesteter, Et. ir. 271.

Xudäkär, Vater des Ja'far, eines Qoränlesers und

Traditionisten aus Ganäba in Persis, Yaqut 2,

123, 8. — d. i. zu Gott Zuflucht nehmend (xudä

kardan).

Xudäwend-xän, Erzieher (Atäbeg) des Mozaffar (geb.

10. April 1470), Sohnes des Sah Mahmüd von

Gujarät, Statthalter von Ahmedäbäd
,

später

Wezir und Feldherr des Bahädur-säh von Gu-

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

jarät, ao. 1529, Feristah 2, 204, 4. 394, 7 (3,

219. 4, 62). Rieu 395\

Xudäwend-xätün, Tochter des Ispehbed Hosain,

1 1418, Dorn, Bullet. Acad. Petersb. 4, 1862, 387.

Xudävvend-säh oder Xäwend-säh, S. des Mahmüd,

Vater des Geschichtschreibers Mirxönd aus Buxärä,

verstorben zu Balx, vgl. Rieu 87 \

Xudäwend-zädeh, Zuname des 'Alä el-Mulk, Für-

sten (Qädl) von TirmeÖ am Oxus, und seiner

Söhne und Neffen; der erstere f 1347, Batutah

3, 48, 8. 57, 9. — Xudäwend bedeutet 'Herr'

(z. B. xudäwend-i Raxs, von Rustam, Fird. 4,

248,2876); vgl. Patkanean, Geschichte der Mon-

golen nach armen. Quellen 87.

Xudäwirdl, türkische Form des Namens Xudäidäd,

Pertsch 809.

Xüdkäm, Vater des Zäd fs. diesen). — d. i. der

seiner Wünsche theilhaftig geworden ist.

Xudüyeh s. Xudähöe.

Xujastah-beg, georgischer Adlicher, von den Per-

sern gefangen ao. 1561, Dorn, Mem. VI, 6, 1844,

341 . — d. i. gesegnet, glücklich, awest. *hujasta,

s. Darmesteter, Et. irau. 58. 303.

Xühlra s. Huwahm.

Xüidan (armen.), S. des Wasak, Bruder des Xocal,

Enkel des Hasan von Hatherk, Inschrift von

1201 bei Brosset, Hist., Addit. 342.

XuKioc; (u ist zerstört, daher unsicher), S. des Athe-

nodöros, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267, n" 447, 27.

adjectivisch von np. \\\\ Schwein, auch Wild-

schwein, Zchireddin 378, 12; awest. erscheint

WereJ)raghna in der Gestalt eines hü . . waräza

(Eberschweiues).

Xumän s. Hüraän.

Xouvapo(;, S. des Herakleides, Strategos in Olbia,

C. I. Gr. II, 133, n° 2070. Latyschev I, 91, n°54.

np. hunarl (Held), MüUenhoff 564.

Xunbya, Vater des Fraöäxsti, yt. 13, 138; er lebt

in Peschyänsi und wird bei der Auferstehung ein

Helfer des Sösiäns (Heilandes) sein; seinen Na-

men hat er daher, dass er aus Angst vor dem

Dämon Xasm (Aeschma) in einem Krug (xumba)

aufgezogen ward, Bund. 69, 1 ; diese Mythe ver-

dankt wohl ihre Entstehung einer Oertlichkeit

Kileh xunib am Eingang in das Bergland Darwäz

im obern Oxusgebiet, oder Xumb-äw zwischen

Saraxs und Herät, s. Michell, Proceed. R. Geogr.

Soc. Sept. 1884, 503.

Xundah s. x"'^*iid.

Xünl, Dichter aus Hamabän, Pertsch 638, n° 33.

23
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d. i. der blutige (xün, Blut, wird von der

Tliräne des Liebeskummers gesagt).

Xunuk-xudcät, buebarischer Fürst vor den Zeiten

des Taghsädeli, Nersaxi bei Scliefer, Chrest. pers.

1, 38, 19. — d. i. der glückliche Herr.

K'uplidüxt, Tochter des Wasak, Schwester des Phi-

lipe von Siunik (f 848), Gattin des Hrahat, In-

ßicean, alte Geogr. von Armenien 285, 31.

Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 4, 1862, 505.

Xurrabeb, Ma'ruf ibn Xurrabuö (arab.), schiitischer

Schriftsteller, Ibn Qotaibah bei Haarbrücker zu

Schahrastäni 2, 414. — d. i. Herr (Besitzer) des

Glücks.

Xurräd 1) Held zur Zeit des Naubar, Kai Kawädh
und Käüs, Fird. 1, 428, 548. 464, 3. 558, 877.

2, 50, 550 und noch zur Zeit des Kai Xusrau,

Fird. 3, 272, 22. 2) Name, den sich Isfendiär

als Kaufmann beilegte, Fird. 4, 530, 2057. 3)

Krieger, welcher unter Ardasir I den Ardewän

gefangen nahm, Fird. 3, 300, 415. 4) Spähpet

unter Xusrau und Hormizd IV, Vater des Bi-

stäm und Bindöi, Fird. 6, 150, 316. 572, 345;

Dinäwari (Nöldeke's Tabari 480) nennt den

Vater Bistäms Säbür. 5) Xurräd Burzin, veran-

lasst die Ermordung des Bahräm Cübin, Fird. 6,

594, 602 ff.

In den Wörterbüchern wird der Name Xarräd

gelesen; da er jedoch von dem heiligen Feuer

Ädhar Xurräd (Fird. 5, 518, 328) oder Ädhar

Räm Xurräd (Fird. 5, 298, 375) hergenommen

ist, und letztere Benennung ebenso wie Ädhar

Xurdäd nur eine (fehlerhafte) Variante von Ädhar

Xurrah ist, so erscheint die Aussprache Xarräd

weniger richtig als Xurräd.

Xurrah 1) S. des Rasniän ('?), Vater des Aisak (Ar-

sakesl), Tabari 708, 13. 823, 6. Athir210, 11.

276, 13. 2) Xurrah Xusrah, S. des Binajän und

Enkel des Wahrlz, Statthalter in Yemen, Tab.

958, 5. 1040, 2. S. des Marwazän: Masudi 3,

167. Hamzah 139, 7 (bei beiden ist die Reihe

der Statthalter verschieden von der Tabari's).

Athir 327, 18. 359, 18. Abulfeda 1, 136, 7.

3) Xurrah, Xoreh, Bruder des Schlröi, s. Farrux

(Pharnuchos). 4) Xurrah-i Jeläll (Glanz des

Ruhmes), Tochter des Behä ed-dln Säm von

Ghör, Schwester des Ghiyäth ed-din Abu '1-fath

Mohammed Säm (f 1203), Gattin des Sams eddin

Mohammed von Bämiyän und Mutter des Behä

ed-dln Säm, Minhäj 342. 426. — aus einem der

folgenden Namen gekürzt.

Xurrahmard s. Mardxurrah.

d. i. Mann des Lichtes (Glücks).

Xurrahpädh, Vater des Farrnxzädli, Vorfahr des

Mihrnarse, Tab. 869, 1. Die Varianten führen

auf die Schreibung öu?>j_y.5» x"'a''älibädh oder

Xowarrahbädh, d. i. pehl. x^ardO^^kpät.

d. i. vom Glück geschützt; vgl. Xoarophadios.

Xun-ahperöö, neuere Aussprache: Xurrehtirflz 1)

Schriftsteller, West, P. T. III, XIX. Das Wort

xurrah ist im PehlewI mit dem Uzwäreszeiehen

gadeh geschrieben
;

vgl. Gadperöc. 2) Xurrah-

Flrüz s. Xusrau-Flrüz und Peröz n° 55.

d. i. Glücks-Peröz.

Xurakän s. Farruxäu.

Xurram 1) Xurram xän (^^j.i>), Beamter der Gu-

jarät-Könige, ao. 1526, Feristah 2, 422, 1 (4,

103). 2) Roxolanin (Russin), Gattin des Sultan

Solimän II, Mutter des Sultän Selim II, f 1566,

Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 3, 283. 3)

Dolmetsch der Hohen Pforte unter Muräd III

(1574—1595), Hammer, Gesch. d. osman. Reiches

4, 40. 4) Xurram-Kiä, seyidischer Fürst in Gllän

(Lahijäu), Dorn, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 383. 5) Dichter, Anfang 19. Jahrb., Pertsch

666. — d.i. der (die) Heitre; vgl. x'^arandze.

Xurrambaxt, Mirzä (Ende 18. Jahrb.), Sprenger 200.

d. i. fröhliches Glück geniessend.

Xurrami, Dichter, Pertsch 638, n° 9. 10.

d. i. Anhänger des Bäbek Xurrami.

Xurram-säh 1) 'Alä ed-diu, S. des 'Izz ed-dln Massud

von Mösul, zieht dem Saladin zu Hülfe, während

dieser 'Akkä belagerte, ao. 1190, Athir 12, 33,

6. 50, 14. 2) Dichter, Pertsch 638, n" 8.

Xüran s. Xosran.

XüranJäh, Vetter (Oheimsohn) des Henoch, Schülers

des Patriarchen Abraham von Mösul (f 849),

Vorstand der Schule in Gundischäpür, Assemani

III, 508'', 5 (der Herausgeber liest Horabsaa,

also 8LÄ.j^_j,i>).

Xuräsän 1) Feldmarschall (Sipehbed) des Xusrau II,

räth dem Bahräm Cübln die Usurpation des

Thrones ab, Fird. 7, 72, 832. 74, 841. 76, 864.

2) Dihqän von Herät, ao. 739, Athir 5, 121, 6.

3) Xuräsän-xän, Dichter, Pertsch 639, n° 84.

Xuräsäni, Vater des Täj, s. diesen.

Xurrazädh s. Farruxzädh.

Xurbindädh, Grossvater des Bistära, Vater des

Säpür, Dinäwari bei Nöldeke, Tabari 480.

d. i. von der Sonne erlangt.

Kü'rd 1) Fürst von Siunik, ao. 728, Tschamtschean

2, 400, 29. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 504. 548. 2) S. des Sadün (arab.),
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Amir von Aui, ao. 1181, Vater des Sadfln und

der Arzü-xatün, Schwager des Sargis, Feldmar-

schall des Giorg-i III und der Thamar von Geor-

gien, Brosset, Bullet. Aead. St. Petersb. 5, 1863,

231. Hist. 1, 554. Addit. 362. 422. 3) S. des

Smbat, Vater des Smbat und ÜKan, Bruder des

Bischofs Barsl (Basilius) von Haibat, Inschrift

von 1220 in Haibat, Job. v. d. Krim, Meni. VII,

6, 2. 4) S. des Fürsten Waöe, des Sohnes

Sargis Wacütants, Gatte der Xorisah, Zakaria

in Brosset, Collect. 2, 167. 169 (ao. 1250). 5)

ein Armenier in Wardeni, ao. 1254, Tschamtsch.

3, 249, 3. 6) ArtsrOni, AmIr von Sasfln (in

Aldznik), ao. 1260, Tschamtseheau 3, 257, 41.

7) Amatüni, Enkel von n° 4, Gatte der Xovand-

Xathün, Zakaria in Brosset, Collect. 2, 174.

8) Mir Xurd, Dichter, Pertsch 638, n" 51. 552.

9) Xäjah (x^äjah) Xurd, Pertsch 689. — osset.

kurd (Schmid)-, n° 8. 9 np. xurd (klein)?

Xiirdädh 1) Xürdat (ü kurz), auf einem Siegelstein

mit Bildniss, Mordtmann, DMG. 18, 9, n° 9

(Tafel III unten). 2) Xurdäd Xusrau, veranlasste

die Erhebung des Surxäb, Sohnes des Bäw,

gegen den Usurpator Walas, Zehlreddln 206, 18.

3) unrichtige Lesart für Xurrazädh (s. Farruxzädh).

Benennung nach dem Genius Xurdäd, awest.

Haurwatäd (Spiegel, Eran. Alterth. 2, 39. Wil-

liams Jackson, Avesta Grammar XXVI).

Xurdädhbeh 1) 'Abdallah bin Xordäöbih (arab.),

arabischer Feldherr, unterwirft 816/7 Tabaristän

und besiegt den Schahriyär, Sohn des Scharwm,

und fängt den Malik von Dailem Abu Lailä

Tab. 3, 1014, 19. Athir 6, 231, 2. Abulfeda

2, 116, 1, ao. 816. 2) Ibn Xordäöbih, Abu 1-qäsim

'Obaidallah bin Ahmed bin Xordaöbih, Polizei-

und Postdirektor unter den Barmekiden, Ver-

fasser (ao. 846) des Kitäbo 1-niasälik wa '1-ma-

mälik (Buch der Strassen und der Reiche),

herausg. von de Goeje. Leiden 1889; er starb

912, Fihrist 149, 1. Alberünl 41, 13 (50, 'Abd-

allah bin 'Abd-alläh bin Xordäöbih). 245, 17 (Abu

'1-qäsim 'Obaidallah bin 'Abdallah bin Xordäöbih).

Häjl Chalfa 2, 101, 10. 5,' 509, 8 (Ihn Xurdäd

al-Xuräsäni). 510, 11. 511, 1 (Ibn Xurdädbeh).

Xurdld-säh (xur älter: X"'ar), S. des Marzubänsäh,

Fürsten von Haleb, Held eines Romans des Sa-

daqah von Schlräz (1189), Ethe, die höfische

und romant. Poesie der Perser. Hamburg 1887,

S. 34. — vgl. awest. hwaredaresa (die Sonne

anblickend, als Anbeter, s. Fird. 4, 360, 22.

364, 71).

Xurdek, 1) Schmid in Marw, Freund des Seid, des

Vaters des Abu Muslim (ao. 747), N. de KhanikofF,

J. as. V, 20, 83, 14. 96. 2) ICürdik (ü kurz),

Maraikonier, Fürst von p'okün Hayots, Vater

des Sembat und Grigor, ao. 853, Thoma 153

(191, 2). — vgl. xord, kürd.

Xurfirflz 1) Nachkomme des Xusrau I, zur Zeit

Mohammeds, Mohl, le Livre des Eois I, XIX.

2) ein Geber (Magier) aus Persis, Ouseley, No-

tices on Persian poets 59. — d. i. der Sonnen-

Peröz (der Verehrung der Sonne ergeben, oder:

der [den Eltern] eine Sonne ist?).

Khurmäh oii£iiQ:3, Bischof von Sagastän, ao. 577,

Guidi, DMG. 43, 404, 7. — d. i. der im Monat

xur (X"'ar) geborne.

Xurös 1) Feldherr des 'Alä ed-din von Ghör gegen

seine Neffen, ao. 1152, Athir 11, 109, 20. 2)

Dichter, Pertsch 638, n° 31. — d. i. Schlacht-

lärm (z. B. Fird. 2, 60, 657); x^rös würde 'Hahn'

sein.

Xurösl, Dichter, Pertsch 683. — d. i. der klagende

(aus Liebeskummer).

Xurözän, turanischer Held, Burhän-i qäti' bei Vul-

lers, Lexic. I, 683''; zu lesen Xazarwän

statt ^\j',.~>)?

Xürs 1) Fürst von Gardman, ao. 420, Mose 3, 60.

2) armenischer Heerführer aus dem Hause von

Srovautsteank unter Wardan, ao. 451, Elise 215 ^

3) Arsamüni, Milchbruder des Nerseh Kamsa-

rakan von Schirak, Heerführer unter Wahan,

ao. 483, Laz. Pharp. 259, 27.

Xursäh 1) ßokn ed-dln Xursäh, S. des 'Alä ed-dln

Mohammed, letzter Fürst der Ismailier oder

Assassinen, ward im ersten Jahre seiner Herr-

schaft (1256) von Hfllägü abgesetzt und gefangen,

Rasid ed-din bei Quatremere, Hist. des Mongols

174, 5 ff". Zehir. 85, 5. 265, 9. Mirch. 4, 70, 1.

Hamd. M., J. as. IV, 13, 48. 2) Xorisah (armen.),

Tochter des Sargis Mxargrdzel (Langhand), Statt-

halters von Ani unter Georg III, Gattin des

Waxtank, Fürsten von Hatherk in Xaöenk (Artsax)

ao. 1212, Inschrift bei Brosset, Hist., Addit. 343.

Tschamtsch. 3, 185, 31. 202, 18. 3) Tochter

des Wasak, Gattin des Zakaria, des Sohnes des

Waxtang von Hatherk, Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 175. 4) Tochter des Marzpän Ma-

mikoni und der Mamkan, Gattin des K'ürd,

Sohnes des Wace, ao. 1250, Zakaria das. 169.

171. 5) Xursäh, S. des Qobäd, Staatsmann und

Geschichtschreiber, f 1565, Feristah 2, 328, 2

(3, 321). Rieu 107 \ — d.i. Sonnenkömg(in).
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Xursid (ältere Ausspr. X'^ai'sed) 1) S. des Rämin

und der Wisali, Bruder des Jamsed, Wis o Rämin

396, 10. vgl. V. Erdmann, DMG. 15, 774, Not. 4.

Pertscli 843, u° 2. 2) S. des Xurräd (Xarräd),

Heerführer und Gesandter des Xusrau II, Fird.

1, 122, 1424. 162, 1909. 3) angebl. ursprüng-

licher Name der Äzarmiduxt, Mojmel, J. as. III,

11, 276, 11. IV, 1, 427, 7. 4) S. des Dädburz-

mihr, Enkel des Ferruxän (Ferxän) des Grossen,

letzter Ispehbed der Däböidynastie, reg. 13 Jahre,

Zehir. 40, 8. 11. 46, 16 (unrichtig: 51 Jahre,

das. 319, 16, in einem nicht von Zehireddin her-

rührenden Theil); er starb an Gift, das er in

seinem Ring verwahrt hatte 761, Zehir. 273, 18,

nach Tabari 759; Hamzah 239, 8; seine Toch-

ter Saklah war Gattin des 'Abbäs, Bruders des

Chalifen Mansür und Mutter des Ibrähim, in

2. Ehe des Abu Samed bin 'All, Tab. 3, 137,

10. 140, 10. Kitäbo Voyün 229, 16; seine

Schwester war Yäkand. Münze mit Bildniss

(aber nicht des Xursid, sondern des Xusrau II,

da die tabarist. Münzen den sasanischen nach-

geprägt sind): Olshausen, die Pehlewimünzen.

Kopenh. 1843, 40. 41. Mordtmann, DMG. 8,

173. 19, 86-, die Münze ward nach Xursids Tod

weiter geprägt und mit Jahrzahlen der tabari-

stanischen Aera (645) versehen; eine solche spä-

tere Münze von 117 (762) hat Ascoli (Atti del

Congresso dei Orient. II, 73, mit Tafel) bekannt

gemacht. 5) S. des Windarend, Marzbäns von

Ämul, von einer Seitenlinie der Däböidynastie,

Zehir. 50, 40. 6) S. des Junaf (Gusuasp), des

Bruders von n° 5, ao. 864, Zehir. 284, 16. 7)

Ibrähim, S. des 'Abdallah bin Mohammed bin

Xursid, Gelehrter, Yaqut 3, 222, 22. 223, 3.

8) Abu 'Abdallah Mohammed bin 'Abddallah

Xursid aus Deblr bei Nischäpür, Gelehrter, f 919,

Yaqut 2, 547, 21. 9) 'All, S. des Xursid, Feld-

herr des Dä'l (Missionär, 'Alide) Abu 1-Hasan,

Sohnes des Utrus, ao. 927, Zehir. 172, 1. 10)

Xur§ld, Möbed, von Alberünl angeführt 222, 1

(207). ll)Hosain, S. des Ibrähim ibno '1-Hosain

ihn Xursid aus Natal in Tabaristän, gab den

Dioscorides für Abu 'Ali Simjür heraus, ao, 990,

P. de Jong 3, 227. 12) Xursid, S. des Ghazna-

widen Ibrähim (1058—1099), Minhäj 105. 13)

S. des Ghaznawiden Jemsid, Miuhäj 107. 14)

S. des Abu '1-qäsim, Ispehbed von Mamätir (Bar-

furüs), von dem Bädüsepänfürsten Kai Käüs von

Rustemdär gefangen, ao. 1118, Zehir. 222, 2.

252, 4. 15) S. des Keyüs, von der 2. Linie

der Bäwenddynastie, Zehir. 256, 1. 16) Hizber

ed-din Xui>ld, tödtct den Ustandär Hazärasp von

Rustemdär (reg. 26 Jahre seit 560 = 1164),

Zehir. 77, 4. 78, 11. 17) Soja ed-dlu Xursid,

S. des Abu Bekr, Neffe des Kersäsp, Beherr-

scher der Lur-i Kücak (kleinen Luren) ao. 1184,

Mireh. 4, 178, 19. Rieu 1U\ 18) Herbadh

Xursid, S. des Isfendiär des Sohnes Rustams,

Verfasser des Sähnämeh-i nathr (Auszug des Säh-

nämeh in Prosa), Rieu 48". 541. 19) Xursld-

Xän, Befehlshaber der Palastwache des Moham-

med sah, baut eine Moschee in ßhägalpür ao.

1446, Horn, Epigr. indica of the Archaeol. Survey

ed. Burgess, XIII, 1893, 280. 20) Xursid-xän,

türkischer Sklave, später Feldherr des Burhän

Nizämsäh von Ahmednagar im Dekkhäu, f 1531,

Feristah 2, 46, 1. 202, 6 (3, 70). 21) Xursit,

Gesandter des Alexander von Kaxeth (1574 bis

1603) an den Tsar, ao. 1587, Brosset, Bullet.

Acad. Petersb. II, 1845, 218. 22) Mir Xursid

'Ali aus Beigräm, persischer Dichter in Indien,

Ende 18. Jahrb., Sprenger 162. 23) Xursedji,

häufiger Parsenname, auch Kharshedji geschrie-

ben; ji ist eine indische Bezeichnung eines Ge-

lehrten, s. Jamaspji D. Minocheherji, Pähl. Dict.

I, GLVIII. Patronymiseh : XursIÖän, führte den

flüchtigen Xusrau II durch die Wüste am Euphrat,

ao. 590, Tab. 998, 15,

d, i. Sonne, awest, hware-xsaeta,

Xursetcihr, X"'warsetcihr s, HwarecijDra,

Xurzäd, S. des Bädusepän, Ispehbed von Rustemdär,

reg. 695—725, Zehiredd.51, 16. 150, 5. 320,6.

d. i. Sonnensohn.

Xurzöi, pehl. X'^arcög, Siegel bei Mordtmann, DMG.

18, 40, n° 136 (Taf, 2, 2), Horn S. S. 26. Justi,

DMG, 46, 285,

Xusansatdeh, Xusenzädeh s, Gusnaspbandah (bei

Waresna).

Xusdil, 'Abd ar-rasül, aus Kaschmir, pers. Schrift-

steller, Sprenger 107. — d. i. gutherzig.

Xusgö, Schriftstellername 1) des Bindraban aus

Benares, schrieb 1734/5 eine Geschichte der

pers. Dichter, Sprenger 130. Pertsch 619. 2)

des Munsl Aminar Singh aus Benäres, Sprenger

167. — d. i. der Wohlredende (älter: x^asgö,

Schriftstellername).

Xusi (X'"asl), Dichter, Pertsch 638, n° 46.

d. i. Schönheit (taxallus).

Xusyäb, Lälah xusyäbi (xi^asyahi) Mal, Hindu,

Vater eines Schriftstellers Amir Cand (f 1795),

Rieu 988 — d. i. schönes erreicht habend.
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Xusqadam, Anführer unter Mahmüd Käwän, Feld-

herru der Bahmanlköuige in Bidar (Widarbha)

ao. 1469, Feristab 1, 676, 15 (2, 484).

d. i. scbönfüssig- (arab. qadam).

Xusknäkab, Schreiber (Kätib) und Dichter aus

Baghdäd, Freund des Mohammed bin Ishäq, des

Verfassers des Fihrist, lebte iu Raqqah und

Müsul, wo er ca. 961 starb, Fihrist 139, 24.

Xusknäyeh, Hammer, Lit. Arab. 5, 475.

Xusxäl-ßand, indischer Geschichtschreiber, 1. Hälfte

des 18. Jahrb., Pertsch 476.

d. i. der sich wohlbefindende; öand ist in-

disch.

Xusnära (^Uü.i.) 1) Qoränschreiber aus Basrah zur

Zeit des Chalifen ar-Rasld (786—809) Fihrist

7, 2. 2) an Ibn Xusnäm ist das Buch der Zeug-

nisse (Kitäb as-sawähid) gerichtet, Fihrist 171, 8.

3) Mohammed, S. des Ahmed bin 'Abdallah bin

Xusnäm, Gelehrter in Kairo, Yaqut 1, 615, 20.

4) Sabib, S. des Ahmed bin Mohammed bin

Xusnäm, Gelehrter aus Bastigh bei Nisäpür, geb.

1003, t 1070, Yaqut 1, 620, 20. 5) ein Mann

aus Arrajän (Grenzstadt von Pars und Ahwäz),

aufständisch gegen den Buy i den Malik rahim,

ao. 1053, Athir 9, 407, 15. 6) Mihrbät Abu

JaTar Mohammed, S. des Ahmed bin Xusnäm,

Statthalter des ToTrilbeg in Tekrit, ao. 1056,

Athir 10, 290, 2. 7) Ibrähim Ilm Xusnäm,

Schaix und Imäm aus Bäküh, schrieb 1286,

Häjl Chalfa 3, 637, 4.

d. i. guten Namen habend, glücklich.

Xusnawäz s. Axsunwär.

Xusröisäh s. Husrawanh.

Xuster, Mirzä Fadl Allah, S. des Sarxus, Dichter,

Sprenger 121. Pertsch 638, n" 45.

d. i. der bessere, schönere (schönste).

Xüthay oder Xüthas, Fürst von Sasün, ao, 591,

Tschamtschean 2, 297, 21.

Xüzak s. Güzak.

Xüzän, König der Xüzier (von Susiana) zur Zeit

des Kai Xusrau, Fird. 4, 16, 132. 188, 2175.

Nach ihm soll der Ort Xüzän bei Ispähän be-

nannt sein, Borhän-i qäti' bei VuUers I, 751*.

Yaqut 2, 494, 12.

Xüzen, Satrap von Sophene (Tsoph) zur Zeit Arsak

ni, Geneal. de St. Greg. 30*.

Xüzik, ein Kaufmann aus Susiana, ao. 455, Elise

236*. Laz. Pharp. 153. — d. i. der Susianer,

np. Xüzl.

Xwädaena, S. des Fraschaostra. genet. Xwädaenahe

Fraschaostrayanahe. yt. 13, 104. — vgl. Xo-

dainos ; d. i. die eigene (von den Vätern ererbte)

Religion bekennend.

Xwadhäta, Vater des Wanhudhäta, yt. 13, 119.

d. i. nach eigenem Gesetz wandelnd (Beiwort

der Sterne).

Xwafnäm, Tochter der Paurwaesm, im Stammbaum
des Azi-dahäka, Bund. 77, 15; hier ist in Päzend-

schrift unrichtig Ovoxm geschrieben (die anlau-

tende Gruppe yc'^a hat dasselbe Zeichen wie o,

V steht für f, oxm wird ebenso wie näm ge-

schrieben) ; Personification des schlechten Schlafes,

X^afnanäm aghanäm, yt. 13, 104.

Xwäherzädeh (xäherzädeh), Beiname des Rechtsge-

lehrten Abu Bekr Mohammed aus Buxärä, j 1090,

Häjl Chalfa 4, 356, 11. — d. i. Sohn der Schwe-

ster (vgl. Ibn Käküi).

Xwäjagl, Dichter, Pertsch 638, n° 19.

d. i. reicher Kaufmann.

Xwäjazädeh, Dichter, Pertsch 638, n° 21. — d. i.

Sohn des Chödja (Meisters, Respektperson).

Xwäjül oder Xöjül, Xwäjü, Dichter aus Kirmän,

t 1342, Häjl Chalfa 3, 279, 5. Hammer 248.

Sprenger 471. Pertsch 65 ^ 694. 713. 724.

Xwäjah 478, 36. 638, 23. Rieu 544* (Xäjü,

Dichter des Säm ucämeh) 544" (Xwäjüi möbed),

Rosen 118, 6. 217, 8. Koseform von X^äjah

(heute x^jeh gesprochen), Herr, Weiser, Patron.

XwäxschaJ)ra, yt. 13, 117.— d. i. eigne (angeborne)

Herrschaft habend.

Xwänd, x^and, x^nd, arabisirt x^wand, der Herr,

arab. femin. xawandah, neuere Aussprache xondah

1) al-Xondah, Tochter des Xän Mohammed Üzbek

von Qipöaq in Saräi an der untern Wolga (Ax-

tuba), Gattin des Sultan Malik an-Näsir von

Kairo, pilgert 1326 nach Mekka, Batutah 1,

399, 10 (ij^j^^l). 2) Flrüz xondah s. bei Peröz.

3) Bibl Xondah (unrichtig Xonzah rsß^z> statt

?!j<j^i>), Tochter des 'Alä ed-din , des letzten

Sultän der Said-Dynastie in Dehll, Gattin des

Hosain Sarqi Sultans von Jaunpür, der von Bahlül,

dem Gründer der Lödhi-Dynastie, ao. 1478 be-

siegt ward, Feristah 1, 326, 19 (1, 559). 4)

Xondah Humäyün, Gattin des Hosain Nizämsäh,

Mutter des Mortedä Nizämsäh (1564—1568), Fe-

ristah 2, 78, 4. 253, 20 (3, 131. 250).

Xwändamir s. Xondemir.

Xwandßän s. Asäsagjihad.

Xwanwand, yt. 13, 117. — d. i. glänzend.

Xwarräd s. Xurräd.

Xwarandze (georg.) 1) Tochter des Mirdat, Schwester

der Mihranduxt und des Königs Waxtang Gorg-
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asal (Gurgasläii), Gattin des Bakur von Somxeth,

Waxust bei Brosset, Mem. VI, 4, 1840, 326 ^
10. 329. Brosset, Hist. 1, 148. 196. 2) Xwaramze,

Tochter eines Dadian von Miugrelien, Brosset,

Hist. 2, 646. 3) Xwaramze, Tochter Aw-Giorgi

(Georg des bösen) von Kaxeth (f 1528), Gattin

des Waxtang von Muxran, des Vaters des Thei-

nuiraz-Bagrat, Brosset, Mem. Acad. Petersb. VI,

5, 1843, 225. 4) Tochter des Prinzen Lewan

von Karthli, Schwester des Königs Waxtang VI,

Brosset, Hist. 2, 85. vgl. Pharandzem.

Xwarasan 1 ) Tochter des Königs Giorgi von Karthli

(1600—1605), Schwester des Königs Luarsab II,

Gattin des Theimuraz I von Kaxeth, ao. 1612,

Waxust bei Brosset, Mem. VI, 5, 200; Xorasau:

das. 251. Hist. 2, 49, 72. 2) Xorasän Mike-

ladze, zweite Gattin des Königs Giorgi XI Gurgin-

Xan von Georgien, f 1695, Brosset, Hist. 2, 85.

3) Xorasan, Tochter des Königs Lewan (Leo,

t 1709), Gattin des Konstantin, des Sohnes Le-

wans von einer Nebenfrau, Brosset, Bullet. 3,

1847, 362. 4) Xorasan, Tochter des Kai Xosro

(t 1711), Bruder des Waxtang VI, und derKe-

thewan (Katharina), mit christlichem Namen

Anna, auch Begum (Fürstin) genannt, Brosset,

Bullet. 3, 1847, 362. 366. 5) Tochter des

Königs Theimuraz II von Kaxeth (1744—1762),

Brosset, Hist. 2, 635. — d. i. Glück besitzend.

Xwarßöe s. Xürzöi.

Xwarnak s. Gawrang.

Xwäsäbeh (al. Xwäds<äh, Axüsäöeh), Schatzmeister

des Buyiden 'Adud ed-dauleh, Statthalter von

Mösul, t 995, Yaqut 2, 255, 15. Athir 8, 520,

3. 7. 9, 15, 6 tf.

Xwasizag (syr. khwasizag, al. khwaslrag), Gattin

des Zurwän (der Zeit) und Mutter des Ahura-

mazdäh (Sektirer-Ansicht), Nöldeke, Syr. Polemik

gegen d. pers. Relig. Stuttg. 1893 (Festgruss an

R. Roth) S. 37.

Xwäst-jlLnn, Vater des Umidwär (s. diesen). — d. i.

das Verlangen Glläns (nach dessen Geburt das

Land verlangte).

Xwcäst-irlxt, Nachkomme (Enkel) des Frasp-i cur,

Bundehesch bei West I, 135. vgl. Ausahr.

d. i. (wenn die Lesart richtig ist) zu seinem

Verlangen getrieben, befördert.

Xwesäwand (neuere Aussprache: Xlsäwend), Bei-

name 1) eines 'All, der von Mahmud von Ghaznah,

weil er dessen Bruder Mohammed zur Regierung

verholfen hatte, getödtet ward, Mirch. 4, 40, 9.

2) des Abu Sa'ld Ahmed aus Tüs, Schriftstel-

lers, Häji Chalfa I, 234, 6. — d. i. Blutsver-

wandter.

AaßbdvTic; , Neffe des Königs Gundaphoros , im

Evangel. Johannis de obitu Älariae, Gutschmid,

Rhein. Mus. XIX, 1864, 165 = Kleine Schriften

II, 337; es ist 'Aßbdvri(g = Abdagases zu lesen;

in einer Liste der 3 Magier, Hyde Veter. Pers.

relig. hist. 383 ist Labüdö ]jaoJi^ durch Alpharö

]j£i!^] glossirt; die richtige Lesart scheint ]tS>]

d. i. Apdä(gases) zu sein, s. Alpharö.

Labrases, Aurelius, römischer Centurio, Inschrift in

Ejmiatsin, Journ. as. VI, 13, 103.

Aaßpoioq s. Broios.

AaßouapadKioq, König der Perser ao. 363, der Su-

renas an Jovianus sendet (Sapor II), Chron.

Pasch. 299'' (553, 4) = Alex. 694, 20.

Labüdö s. Labdanes.

AdßuCoi; (al. AdßuEo?), Eunuch des Tanyoxarkes,

Ktes. Pers. 11.

Läbzerln, kurdischer Fürst, Socin 180, 3.

d. i. Goldhand, vgl. das. 202.

Lad, Mohammed, S. des Lad aus Dehll, verfasste

ein persisches Wörterbuch, ao. 1519, Rieu494''.

np. lad ist u. a. 'Blume'; viell. der ind. Name Läda.

Läghar, Qädl aus Sistän, Pertsch 606, n° 48.

d. i. der magere.

Lahäk s. Läwahäk.

Läcin, arab. Läjln 1) erster Gatte der Sitt as-

Säm, Schwester Saläh ed-dln's, Athir 11, 349,

19. Ibn Chall. II, 25, 17 (I, 285). 2) ein

Xitäi-Türke, Vater des persischen Dichters Amir

Xusrau, Rieu 240''. — 3) Laßin-Beg, persischer

Gesandter beim Tsaren, ao. 1603, Brosset, Bullet.

Acad. Petersb. 2, 1845, 308. — ist kaum das

neup. läcIn (Diener), sondern das auch im Kur-

dischen und Ossetischen gebräuchliche tatarische

läciu (Falke).

Laxäm s. Rahäm.

Laxtehzen von TenliTjän, am Hofe des Ispehbed

Kai Käüs von Rustemdär, Zehlreddln 72, 9.

d. i. der in Stücke schlägt.

Läleh, Dichtername (taxallus), Garcin deTassyl03.

Lcäleh xätün aus Kirmän, Dichterin, Pertsch 656,

n° 28. — d. i. Tulpe.

Lälwarl, Dichter, Pertsch 686.

Län, S. des Narlmän, Vater des Sah (s. Nairimanä),

Yaqut 4, 9, 10.

Lanbak, Wasserträger, bewirthete den Bahräm Gör,

Fird. 5, 560 ff. Nach dem Farhang-i Suürl

wäre Linbuk zu sprechen.
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Lär 1) S. des Gurglu Mlläd; nach ihm soll die

Provinz Lär in Persis benannt sein, Tärix Mab-

suteh bei Malcolm 1, 529. 2) Sa'ld ed-dln Lär,

Dichter, Pertsch 645, n° 144.

Läsek, Vater des Murdäd (s. diesen), vgl. np.

läseh (mag-er, schwach).

Laskarl 1) Dailemit in der Umgebung des Asfär,

Athir 8, 168, 1 (ao. 931). 2) S. des Mardi,

Statthalter von Gllän, vertreibt den Daisam aus

Adharbaijän, Athir 8, 261, 23. 3) Amir, Statt-

halter der Küste von Kirmän, c. 1170, Houtsma,

DMG. 39, 394. 4) Theodorus, römischer Pa-

tricius, später Kaiser in Nicaea, f 1222, ao.

1203, Athir 12, 126, 5. Ab. Far. 431, 3.

5) al-Askarl werden mehrere byzantinische Kaiser

von arabischen Chronisten genannt, s. Karabacek,

Wiener Zeitschr. f. d. Kunde des Morg. I, 1887,

34 ff. 6) Laskarl x^n, Feldherr des afghani-

schen Emir's Timür, ao. 1791, Schefer, Hist. 139.

d. i. Soldat.

Laskar-xän, afghanischer Adlicher, Feristah 1, 320, 5.

d. i. Heeresfürst.

Laskarsitän 1) Fürst von Barbaristän, zur Zeit des

Kai Xusrau, Fird. 4, 18, 176 (Vullers 1281, 173

liest Kiswarsitän, die Zonen der Erde nehmend,

unter seine Gewalt bringend), 2) S. des Laskarl

n" 2, Athir 8, 263, 9 (ao. 938). 3) S. des Abu-

jaTar aus Dailem, Vater des Bahräm, in Diensten

des Buyiden Samsäm und Behä ed-dauleh, Athir

9, 87, 9. Zehlreddln 284, 13. Mirch. 4, 21, 27.

Lauzajän
,

Parteigänger des Qären , Sohnes des

Sahriyar, ao. 839, Tab. 3, 1274, 2. 1285, 10.

Läwahäk, Nachkomme (Enkel) des Frasp-i Öür,

Bundehesch, West, P. T. I, 135. Lahak oder

Lahhäk, S. des Wiseh (Wesah), Bruder des

Pirän, Fird. 2, 410 ff. 3, 34, 345. Bei Tabari

610, 8 heisst er Farruxläd, s. die Note Barths

z. d. St.; in Pelilewischrift würden beide Namens-

formen nicht sehr verschieden sein: >^r^ei und

j-Hjr^ (Farux"^räd und Räwahäk) ; lä (nicht) ist

aramäisch und in einem iranischen Namen ebenso

undenkbar wie der Sinn 'keinen Preis (Werth

np. behä) habend'; farux"^-]äd würde bedeuten:

'glücklichen Ursprung habend', farux^^-räd: 'der

glückliche Magier'.

Lawand, Mir, Dichter, Pertsch 656, n° 33.

d. i. der Träge, Wollüstige.

Aeq)ad(Ja<;, Skythe, OapvaKiaiv 'ApicfTobuupou Aecpaöaa

(genet.) C. L Gr. II, 165, n° 2130, Z. 26.

Ae\^avo<; 1) S. des Phidas, Vater des Aspandanos

und Xobraedos, Inschriften von Tanais aus der
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Zeit des Sauromates IV (171—212) und von

220. 225, Latyschev II, 261. 264. 267, n" 445,

11. 447, 14. 2) S. des Phidas, Enkel des vorigen,

Schultheiss von Pantikapaion (Kertsch) zur Zeit

des Teiranes (276—279), Latyschev II, 28, n° 29,

20. — d. i. Freund (osset. limän, skr. premän).

vgl. Phleimnagos.

Leukek, Ihn Lenkek (Sohn des Lahmen) aus Bas-

rah, arabischer Dichter, Anfang 10. Jahrb., Ibn

Xall. IX, 61, 20 (III, 530).

AiXaio<;, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 308, 969.

vgl. Nöldeke, P. St. 32. — awest. srira (schön).

Ai)nvaKO? (skyth.), Inschr. von Anape (Gorgippia),

Anfang des 1. Jh's. n. Chr., C. I. Gr. II, 165,

n° 2130, 55. vgl. Leimanos, Phleimnagos.

AiTTÖSaii;, S. des Skythenkönigs Targitaos, Ahnherr

der Auchatae, Herod. 4, .56.

d. i. der schöne Herrscher (russ. lepü).

Lisäm 1) aus Dailem, empört sich gegen die ara-

bische Herrschaft, ao. 884, Zehlreddln 296, 17.

2) S. des Wardäzäd, ao. 913/4, Zehlreddln 306, 15.

AoidYac;, S. des Balödis, Mitglied einer Bruderschaft

in Tauais, ao. 225, Latyschev II, 267, n° 447, 11.

AuacTKiq, S. des Amaiakos, Inschrift von Tanais,

c. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 28.

Luhräsp, Lüräsp, Vater des Wistäspa; für diesen

Namen tritt im Awesta Aurwadaspa ein, vielleicht

mit einer mythologischen Anspielung auf den

Sonnengott, dessen Beiname es ist. — d. i. rothe

Rosse habend (*rudhra, skr. rudhirä, gr. epuGpö?,

dh ward h wie in bahr, muhr; die Form lür

wie sür aus x^udra, s. Darmesteter, Et. ir. 93);

vgl. Oppert, J. as. 4, 17, 260. s. Aurwadaspa

und vgl. Rödaspes.

AuTTpevöc;, Vater des Athdegos, C. I. Gr. II, 143,

u" 2095.

Au9i|uvaig, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 998. — vgl.

Keiper 86; awest. i\n\\> (wachsen, particip., vgl.

urul^män).

Luzanis s. Wezau n° 3.

MdbaK0<;, S. des Menestratos, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais ao. 228, Latyschev II, 275,

n° 451, 14. — Koseform eines mit mäta (weise,

vgl. altp. ämäta, pehl. mät) zusammengesetzten

Namens.

Mabdiaq s. Mähdät.

Mäderek, Tochter des Wänian, Gattin des Tahmäsp

und Mutter des Zaw, Tab. 530, 2. 531, 6 (Mädül,

J^oL« für tiijOLo); Mojmel, J. as. III, 11, 171, 5;

Säderek bei Bel'ami, Zotenbergs Tab. 1, 405.
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Madeh-sereh s. Witaratsang.

Mädig, Kurdenfürst, Nöldeke Kärnämak 48.

d. i. der medische, Meder.

Maibyömänha 1) S. des Ärästi, des Bruders des

Pourusehäspa, Vater des Aschastu und Käta, y.

50, 19. yt. 13, 95. Bundehesch, West, P. T. 1,

141. 2) aparazäta (der nachgeborne), S. des

Käta, yt. 13, 127. Bund., West, P. T. 1, 145.

3) pehl. Mäitökmäh (k ist stumm), S. des Fräh-

waxswindät, Enkel von n° 2. Bund., West 1,

145; angeführt in Glossen der Pehlewiübersetzung

Wend. 5, 6 (46, 13). Davon: Maibyömliühi, s.

Aschastu.

Mdbuui(;, S. des Sambatiön, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latysehev II,

267, n° 447, 15. vgl. Mäöüyeh.

Mabun?, S. des Prötothyes, König der Skythen,

der unter Kyaxares in Medien einbrach, Herod.

1, 103.

Mäbüyeh, Abu '1-fadl Mohammed bin Ahmed bin

'Abdallah bin Mädüyeh , Gelehrter aus Sallq,

zwischen Wäsit und Baghdäd, flll?, Yaqut 1,

550, 23; derselbe heisst QäÖüyeh 1, 268, 2. 3,

415, 16 (vgl. Kadmas); vgl. Madakos, und Nöl-

deke, P. St. 15, Note 21.

Mädül s. Mäderek.

Mäfanäh s. Mähpanäh.

Mafusjar s. Manüsx'^'arnäk.

MaYabdTr|(; s. Bagadata.

MaYöioq s. Bagaios.

MaYa)a(g s. Bagöas n° 4.

Magüg, Satrap von Atrpatakan, zur Zeit des arme-

nischen Arsak III, Geneal. St. Greg. 24 \ 30 ^

*Magupati (altpers.), *moYupaiti (awest.), mogpet

(armen.), maupat (pehl.), Herr der Magier, Möbed,

Priester, der in der Hierarchie zwischen dem

Möbedän Möbed (Hohepriester) und dem Herpat

steht; in den syrischen Älärtyrerakten bisweilen

in der Stellung eines Satrapen; der Befehlshaber

von Istaxr zur Zeit der arabischen Eroberung

hiess ' der Maubaö Tabari 2561, 15; als Eigen-

name: 1) Maubad (Möbed), König von Marw, im

Gedicht Wis o Ramin 13, 17; nach dem Mojmel,

J. as. IV, 1, 420, 1, angeblich Statthalter Sa-

pors I. 2) al-Maubaö (arab.), am Hofe des Cha-

lifen Mämün (813—833), Yaqut 2, 519, 6; an-

wesend beim Gericht über Afschln ao. 840, Tab. 3,

1308, 18. 3) Maubed Sah, Beiname des Verfassers

des Däbistän, c. 1653, Rieu 142"^ 4) Zindah

Räm Möbed (Maubad), Dichter aus Kaschmir,

t 1759. Sprenger 504. Rieu 1U\
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MaTOucrn?, an Stelle des Sapor I in einer Sasaniden-

liste, Schoene's Eusebios I, Append. 96; wohl

verderbt aus ZaTTOupri^ ; die andern Könige dieses

Namens heissen richtig Zaßdtp.

Mäh 1) Mahes, Mahei filius, Gesandter des Mithra-

dates Philopator Philadelphos nach Rom, Inschrift,

Th. Reinach, Revue nuniism. III, 5, 99. Mommsen,

Zeitschr. f. Numism. XV. 1887, 209. 2) Mctti?,

Inschrift in Kertsch, Latysehev II, 103, n" 172.

3) S. des Eudemön, Inschr. von Tanais ao. 188,

Latysehev II, 2,33, n° 427, 13. 4) S. des Salas,

Inschr. von Tanais ao. 228, das. 278, n° 452, 12.

5) Mäh, Tochter Ardasirs I, Gattin des Daizan

von al-Hadr, Yaqut 2, 282, 18; bei Firdüsi Nösah

genannt. 6) Mäh, Gelehrter, citirt in der Pehl.-

Uebers. Wend. 3, 151 (35, 3). 7) Vater des

Zütä, des Grossvaters des Abu Hanlfah (f 767),

Ibn Chall. IX, 79, 2 (III, 555). 8) Mäh-xänum,

s. Mahistl. — d. i. Mond, theils nach dem

Genius Mänha benannt, theils (bei Frauen)

'Mond', wegen des glänzend-schönen Gesichts.

Ableitung: Mähl 1) Siegel, Mordtmann, DMG.

18, 21, n° 40 (Taf. III, 2). 2) Dichter, Pertsch

658, n" 142. — awest. mähya (dem Mond ge-

hörig), vgl. Mäheng. Mähän (s. besond.).

Mahäbüd s. McähäÖar.

Mähäöar 1) Schreiber (Kauzler) des Xusrau I, Fird.

6, 550, 69. Mahäbüd, 1. Mahäöür (>>j.jU^ für

j,jU^) Mojmel, J. as. IV, 1, 421, 18. 2) Me-

häöar-i Gusnasp (arab. Mihäbar Jusnas, i soll die

Aussprache e bezeichnen), Truchsess und Regent

für Ardasir III, Tab. 1061, 15 (al. Mihrhasis).

Abulfeda (Fleischer) 96, 5. Athir 364, 8 (Behädur

Jusnas); bei Yaqut 4, 839, 18 Mehädar bin Jusnas

(Xasls) bin Abarwiz bin Xasln bin Xusrawän;

nach ihm hiess ehemals der Canal Rufail in

Baghdäd, der aus dem Nahr 'Isä gespeist war,

Mehädar; vgl. Bäpin. 3) Mähätfln (pehl.) Siegel,

Thomas, J. As. Soc. XIII, n° 47. 4) Mähätüu

Öhanmazd, S. des Äpänbundät, Inschrift von

Kanheri n° 2, 13. — d. i. (die Izeds) Mäh und

Äbar (als Beschützer habend).

Mähäfrld 1) Tochter des Tür, Gattin des Irej

(Eraj), Fird. 1, 164, 595. 4, 262, 3031; vgl.

Borhän-i qäti' bei Vullers, Lex. II, 1127"—1128%
wo irrig Mähäfrld als Tochter des Irej, Mutter

des Tür , welche Minöcihr gebar , bezeichnet

wird ; ebenso unrichtig ist die Angabe bei

Vullers I, 479", wonach Tür eine Tochter des

Irej und Gattin des Minößihr ist. 2) Gattin des

Bahräm Gör, Fird. 5, 620 ff.
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d. i. Segen des (Ized) Mäh.

Mähayär s. Mähyär.

Mähän 1) S. des Bädhän, Vater des Marzubän,

Ibn Chall. II, 136,21; wohl derselbe, den die

Araber Sahr (Monat) nennen, und der vom fal-

schen Propheten Aswad getödtet ward , Tab.

1852, 5. 2) Abu Ishaq ibn Mähän (gewöhnlich

Maimün) ibn Bahnian ibn Nusk, aus adlichem

Geschlecht in Arrajän, Sänger des Härün ar-

Rasld, geb. in Küfa 742, f in Baghdäd 804,

Fihrist 140, 11. Ibn Chall. I, 16, 3 (I, 20). 3)

'All, Sohn des 'Isä des Sohnes Mähän, Statt-

halter von Choräsän unter Härün ar-Rasld (786

—809), starb unter Amin (809—813), Tab. 3,

675, 12 u. öfter, Athir 6, 22, 18 ff. 4) Ueber-

setzer unter Mämün (813—833), Assemani III,

502", 29. 5) Ya'qüb ibn Mähän, Arzt aus Siräf,

Fihrist 298, 10. 6) Ahmed, Sohn des Sahl-i

Mähän in Marw, s. Sarwäzäd.

Mahänbag zi magü-i Zartuxstän, Siegel bei Horn,

DMG. 44, 671, n° 561. Justi, das. 46, 287.

Mahänduxt s. Cahärbuxt.

Mähar, Hohepriester unter ArdasTr I, Mojmil, J. as.

IV, 1, 419, 15; wohl aus Mäharspand (s. Manjjra-

speüta) verkürzt (durch Abschreiber).

Mähätün s. Mähäöar.

Mähäzäd, pehl. Mahäcät Güsn(aspän "?), Siegel bei

Conite de Gobineau, Revue archeol. XV, Mars

1874, pl. V, n'^ 443. — d. i. der edle Mond
(nach dem Ized benannt).

Mähäzädeh-xül , Tochter des Sarw von Yemen,

Gattin des Tür, Fird. 1, 136, 279 (Mäh-i ä").

d. i. Mond (der Schönheit) von edler Anlage.

Mähbäßäi, Vater des Nawakmähän, Dlnbähräm,

Bucürgätün, Irädmart und Behzät, Kanheri n° 2,

11. n° 3, 10. — d. i. Arm des Mondes habend,

dem der Genius des Mondes Stärke verleiht.

Mähbaudak s. Mähbündak.

Mähbiän s. Mänpän.

Mähbödh 1) Meßöbn?; apXiM«T6ipo?, Obermundkoch

und Staatsmann unter Kawädh, der dem Xusrau I

nach seines Vaters letztem Willen zum Thron

verhalf; er ward von einem Höfling Zaberganes

verleumdet und von Xusrau umgebracht, 531,

Prokop. 54. 109. 119 (daraus Photius ed. Bekker

23^ 23, Beöbn?). Fird. 6, 294, 1606 (Mahböd,

neuere Aussprache Mehbüd); vgl. Lebeau 8, 169.

181. 2) S. des Süren (f 572), Enkel des vorigen,

Staatsmann und Feldherr Xusraus I, zweimal Ge-

sandter an den Kaiser Justinus II, ao. 566 und

576, fällt in einer Schlacht von Martyropolis ao.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

590, Menander 291, 11 ff. 319, 18 (hier heisst

er Meßmbri^ ö 0avvaxoepuYa<;); 407, 9. 414, 18.

Mebödes (syr. nach dem griech.) Joh. Ephes.

375, 12 (239). Theophyl. 63, 3. 65, 6. 122, 19.

Tab. 985, 18; im Mojmil, J. as. IV, 1, 421, 17.

18 werden als berühmte Leute unter Xusrau I

genannt Mahbüd Fermäyäd (?) und Mahäbüd,

vielleicht soll der erstere n° 1 sein; vgl. Lebeau

10, 130. 143. 3) Verwandter der vorigen, Feld-

herr des Xusiau II, 591. 593, Theophyl. 210,

21. 215, 17 ff. vgl. Lebeau 10, 320. 4) Mähböt,

Siegel, Horn, DMG. 44, 656, n° 519. Justi, das.

46, 287. 5) Mähböt, Vater des Martbüt (s. diesen).

d. i. den Mond (den Ized) im Bewusstsein

habend, dessen Seele (andächtig) auf den Mond-

genius gerichtet ist.

Mahböbän, Heerführer unter Zarmihr, entfloh vor den

Arabern ao. 633, Tab. 2069, 3. Athir 2, 304, 15.

Mähbüxt (ü kurz), Priestei-, West, P. T. 1, 147.

d. i. von Mäh erlöst.

MähbOndät (0 kurz) 1) pehl., S. des Mähbüxt,

Priester (Möbed), West, P. T. 1, 147. 2) Vater

des Xurrazäd, Beläöori 249, 8. 3) Vater des

Yezdegerd, s. diesen. — d. i. den (Ized) Mäh
als Grund habend, dessen Vertrauen auf Mäh
gegründet ist.

Mähbündak, Vater des Mähayäi-, West, P. T. 1,

147 ; wohl Mähbandak (Diener des Mäli) zu lesen.

Mahbürzln (syr. ^liaooi^), persischer Beamter,

welcher die Hinrichtung des Märtyrers Pethiön

leitet, ao. 447, Hoffmann 65 (er emendirt Mihr-

burzln, welches man vergleiche),

d. i. der erhabne Mäh (Ized).

Mähdät 1) MabdTa(; (al. Maihäiaq), Anführer der

persischen Reiterei, Xenoph. Kyi-op. 5, 3, 41.

2) Madates, Gatte einer Schwestei'tochter der

Sisygambis, Satrap der Uxier, Curtius 5, 3, 4.

15. Mabein?, Diod. 17, 67, 4. 3) Mähdät (pehl.),

S. des Mediomäh III, Piiester, in dem Priestei-

stammbaum des Bundehesch, West, P. T. 1, 145.

4) Maibdiou (gen.), Magistrat in Anisa (östl.

Kleinasien), Inschr. 1. Jahrh. vor Chr., E. Curtius

Monatsberichte d. Berliner Akad. 1880, 646.

5) Maibdia (gen.), Vater des Panamyas, Inschr.

von Kös, Hauvette-Besault u. M. Dubois, Bullet.

Corresp. hellen. V, 1881, 226. Paton u. Hicks,

the Inscr. of Cos. Oxf. 1891, 16, 73 (Mittheil.

V. W. Schulze). 6) Maedates, Vater des Q.

Pontius, Inschr. eines Columbarium bei Rom,

C. I. Lat. VI, 2, 1038, n° 7220. 7) Medates

Arethusae, Grabinschr. aus Florenz, das. VI, 3,

24
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2308, u" 22341 (Mittheil. v. W. Schulze). 8)

Mahdädh (??oiiö), Christ in Tel-Därä, der zum

Zoroastrismu.s übertrat, ao. 345, Assemani 1, 191.

9) Mähdät, in einem Papyrus aus dem Fayyüm,

Horn, DMG. 43, 611. 10) Mähdäte zi magü zi

Zürwänd(ät)än, M. der Magier, S. des Zurwändät,

Sieg-elstein bei Thomas, J. R. As. Soc. XIII, n"

33. Mordtmann, DMG. 18, 29, n" 76 (Taf. 2, 4).

Horn, DMG. 44, 671, n° 572. Mahdät magi (magu),

Horn, DMG: 44, 671, n" 496. Justi, das. 46, 287.

11) Mähdcäd Güsnasp, Presbyter, Monument von

Singanfu (ao. 781), Assemani III, 2, p. 543.

12) Mähdät Atünweh, Gelehrter, Spiegel, Tradit.

Literatur 2, 8, Z. 5. 6. — d. i. vom Ized Mäh
gegeben. Davon Mähdätäii, S. des Mähdät, s.

Xusrau (Husrawanh n" 17).

Mahdös (al. Tahdös) s. Mihrüq.

Mähdükhti (-.i^aojcnliü, ü kui'z) 1) Märtyrin, Schwester

der Märtyrer Adhürparwä und Mihrnarse, ao.

318, Hoffmann 9. 129. 2) Mähduxt (beschädigt),

Siegel mit weiblicheui Bildniss, Horn, S. S. 35;

Z. 6. — d. i. vom (Ized) Mäh (geschenkte)

Tochter.

Mähek 1) Befehlshaber von Istaxr (Persepolis), Be-

laöori 389, 7 (ao. 649). 2) Bruderssohn des

Bäöäu n" 2, Tal). 2898, 12 (ao. 652). 3) S. des

Bundär aus Dailcm, Ihn Ghali. IX, 123, 14 (III,

629j. 4) Tiscli^enosse des Sultan Mahmiid und

Freund Firdüsi's, Mohl, le Livre des Rois I,

XXVII. — d. i. Mondchen (der liebe Mäh).

Mäheng, Tochter des Königs von Mäcin, zweite

Gattin des Jamsed, Mojmei, J. as. III, 11, 167,

10; 1. Mälilk (iX^^L/fl statt i2?^äPL.c) pehl. = mahl?

Mä(h)farräjusuas (unrichtig ^j^j,^:> Titel eines

Buches, welches Iba Moqaffa' (Rözbeh, f 762)

ins Arabische übersetzte, Fihrist 118, 28. vgl,

Hoftinann 289.

d. i. Gusnasp, der von Mäh (geschenktes) Licht,

Glück hat.

Mähfarubag, S. des Mihryär, ao. 1009, Kanlieri

3, 4. 5, 4. — d. i. Mäh und das Feuer Farnbag

(als Beschützer) habend.

MähfarwaÖIu, Vater des Behäfrid, Alberüni 210,

10 (193). — Mah-i Farwadin, der Monat Far-

wardln, Fird. 1, 252, 500.

Mähgüsnasp 1) Gelehrter, in Glossen der Pehlewi-

übersetzung des Awesta citirt, Mähwisnasp oder

Mähgüsnasp, y. 9, 33. Mäsnasp, Wend. 3, 138

(32, 11). vgl. West, P. T. 1, 244. 2) Sohn des

Mihr-Narse, Direktor der Grundsteuer (xiiräj),

mit dem Titel Wästriösäu-Salär (Herr der Acker-

bauer) unter Bahräm Gör, arab. Majusnas, Tabari

869, 9. vgl. Nöldeke, Tabari 110.

d. i. dem Mäh (ergebener) Gusnasp.

Mähl, s. bei Mäh, Mäheng.

Mähiäliind s. Mähnähid.

Mähyär 1) aus Rai, Dastflr Därä's des Sohnes

Däräb's (Dareios III) und einer seiner Mörder,

von Alexander gekreuzigt, Fird. 5, 86, 316. 88,

328. 94, 481. 106, 86. 7, 32, 347. 2) unter

Bahräm Gör, Fird. 5, 600, 595. 3) Edelstein-

händler und Schwäher Bahräm Gör's, Fird. 5,

634, 1010. 4) Lehrer der Ritter, nio'addibo

'1-asäwirat, bei der Ermordung des Schahrbaräz

betheiligt, Tabari 1063, 15 (so nur Eine Hs.,

die andern Mähyäi, Mähyäni). 5) Mähyär Mäh-

mitne, Herbad in Indien, Spiegel, Tradit. Lit.

2, 8. 6) Mähayär, S. des Mähbundak (Mäh-

bandak), Mobed, West, P. T. 1, 147. 7) Mihyär,

S. des Marzüyeh, aus Dailem, der 1003/4 zum

Isläm übertrat, arabischer Dichter, f 1037, Yaqut

2, 928, 18. Athir 9, 152, 6. Ibn Chall. n" 765

(III, 517), Abulfeda 3, 99, 4. Mihyär (wie Ibn

Challikän vorsehreibt) ist Mehyär (aus Mähyär

gekürzt) zu sprechen. 8) Mähayibär (künstliche

Pehlewiform), S. des Mihryär, Kanheri 2, 4. 5.

3, 4. 6 (ao. 1009). 9) S. des Irädfarur, das.

3, 10. — d. i. J'reund des Mäh (Ized). s. auch

Sähmart, Spähpat.

Mäh-i haqq, Tochter des Sultän Mo'izz ed-dln von

Dehll (1286—1289), Gattin des 'Alä ed-dln

Mohammed Sah (1296—1316) und Mutter der

von ihrem Halbbruder Qotb ed-dln getödteten

Xidr, Sädi und Abu Bekrxän; sie starb nach

1327, Batütah 3, 187, 3.

d. i. Mond der Wahrheit (des Isläm).

Mahin Bänü 1) Mutter der Schlrln n° 2, Nizäml,

s. Hammer 109. 2) Schwester des Schäh Tah-

mäsp I. — d. i. (schön Avie) der Mond (wörtl.

mondig).

Mahindäd unrichtig für Mahbundäd n° 3.

Mähisfand s. Man|)ra-spenta.

Mahistl, aus Nisäpür, Gattin des Ibn Xätib aus

Ganjah
,

später Geliebte des Sultän Sanjar,

Dichterin. Sehefer, Chrest. pers. I, 114, 20.

Notes III; Pertsch 659, n° 280. Vambery, DMG.

45, 425; da sie auch Mäh Xämmi genannt wird,

so ist vielleicht Mah-sittl (von mäh oder

mah, Mond, imd arab. sittl 'meine Frau'j zu

sprechen.

Mahker tun, das Haus Mahker in Aldznik', dessen

Bdeasx zn den Persern überging, ao. 362, Faust.
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Byz. 4, 50 (135, 11); im grieeh. Agathangelos

77, 73 ToO oiKOu MaxoüpTuuv ö apxojv.

*Mähxurged, Vater des Püsfarrux; liiervon patro-

nymisch MäxorseÖäu (arab.), Sohn des Mähxursed,

Tab. 1063, 4. — d. i. die Genien des Mondes

und der Sonne (als Beschützer) habend.

Mähmät (pehl.), patronym. Mitn-aylbär-i Mähmätäu,

Mihr-yär, S. des Mähmäd, Schikand-güniänik

188, 6. päz. Mihir-ayär-i Mahmädji, das. 10, 16.

d. i. weise durch den (Ized) Mäh.

Mäh-i mulk 1) Tochter des Sultan Sanjar (1117

—

1157), Hammer 87. 2) Tochter des Ghiyäth

ed-dln Mohammed von Ghör (1161—1203), Gattin

des Diya ed-dln ('ALä ed-din), Mutter des Rokn

ed-dln Irän^äh, Minhäj 28, 15 (301). 85, 9 (391).

Rieu 72''. — d. i. Mond des Königreiches.

Mäh-nähid (unrichtig gelesen Mähiähind), Tochter

des Hazärmard; Gattin des Därä I und Mutter

Däräs II, Tab. 693, 5; Nähld ist bei Fird. 5,

54, 89 die Mutter Alexanders. — d. i. Mond-

mädchen, Jungfrau mit Mondesantlitz.

Mähöe (neuere Aussprache: Mähüi) 1) S. des Mäh-

panäh, mit dem Beinamen (Titel) Abräz (s. dies),

Marzbän von Marw, Verräther des Yezdegerd III,

Fird. 7, 452, 353 (Mähöe sürl, vom afghanischen

Stamme Süri, s. diesen Nnmen und Sammäx; vgl.

Spiegel, Eran. Alt. 1, 220). Tabari 2873, 8. 2876,

12. Beläbori 315, 18. Hamzah 63, 10. Athir 3, 94, 7.

Ab. Far. 183, 10. Zehir. 205, 19. Daher heisst

Mähüyeh der Malik von Marw, Ibn Chordädhbeh

39, 11. Alberünl 101, 18. 2) .Siegelstein mit

Bilduiss, Horn, DMG. 44, 665, it 598. 3) Mähöe,

S. des x^'ai'^*^''^! (Xürsld) aus Nischapür, bei der

Uebertragung des Xudäinämak des Däniswar

ins Neupersische thätig, Mohl, Livre des Rois I,

XVII. 4) Hassan, S. des Mähüyeh (ar. Mäha-

waih) aus Antiochien, Festungsbaumeister des

Chalifen Hisäm (724—743), BeläÖori 166, 21.

Yäqüt 4, 414, 22. 5) Mähüyeh, persischer Schrift-

steller, Masudi 1, 18. 6) Mohammed, S. des

Mähüyeh des Seidenhändlers, Gelehrter, Yaqut

2, 515, 16. 7) Mähüi aus Herät, Dichter f 1522,

Sprenger 21. — vgl. Hähüi.

Mäh-öhanmazd, Gelehrter, angeführt in der Pehlewi-

Glosse zu Wend. 7, 82 (88, 23).

Mähpauäh (arab. Mäfanäb), S. des Pid, Vater des

Mähöe, Tab. 2876, 12. — d. i. der unter dem
Schutz des Ized Mäh (Mond) steht.

Mähparwar, eine Fee, Rieu 772 \ Pertsch 996.

d. i. Mäh verehrend.

Mahrl s. Masya.

Mährül 1) Mobed (Priester) und Regent während

der Minderjährigkeit Sapor's II, Fird. 5, 424, 16

(Mahrüi, vielleicht Mihrül zu sprechen). 2)

MährOi, Araber vom Stamm Bahij, Möider des

letzten Sämäniden Montasir, ao. 1004, Mirch. 4,

25, 26. 3) Aitegln Mährfli, Amir des Seljüqen

j\lohammed, Sohnes Meleksäh's, von ihm ge-

blendet, ao. 1101, Hamd. M. Journ. as. IV, 12,

269. — Mährül (Mondgesicht) ist meist Beiwort

schöner Sklavinnen, vgl. z. B. Schefer, Chrest.

pers. I, 96, 15. Fird. 1, 254, 516 (von einem

Diener), vgl. Marül.

Mahsäd (a verkürzt) 1) S. des Narlmän, Vater des

Bistäm, in einem künstlichen Stammbaum, Minhäj

31, 14 (306). Feristah 1, 95, 9 (1, 163). 2)

Mäsäöeh, Vater des 'All, eines Gelehrten, Yaqut

3, 184, 13. 3) ürgrossvater des Mahmüd, Ge-

lehrter aus Jübar, einem Theil von Ispahän,

letztrer f 1141, Yaqut 2, 138, 15.

d. i. froh in Mäh (Ized).

Mähwehdät, Gelehrter, citirt in der Pehlewi-Ueber-

setzung y. 19, 27 (101, 7).

d. i. der Mäh verehrende Wehdät.

Mähwes, S. des Päkmehter, Vater des Tärlsmah,

Tab. 1781, 3. — d. i. Mondähnlich.

Mähwindät 1) auf einem Papyrus aus dem Fayyüm,

Horn, DMG. 43, 611. 2) Gelehrter, Ende 10.

Jahrb., angeführt in der Pehlewiübersetzung von

y. 9, 33. 10, 57. 11, 22, im Bahman Yast (West

1, 215—216) und im Dinkart I, III (Mahäwandäd

Ramiäne Behräm); West IV, XXXIV: Mähwindät

Naremähän Währäni; Mills, Trans. 9. Orient.

Congr. 519. Die Orthographie ist zuweilen un-

genau, so dass der Name Äliyän- oder Miyänlh-

dät gelesen ist. 3) Mihänidäd-Jusnas (arab.), S.

des Farruxdäd, Vater des Käd, Ibn Chall. X,

51, 21 (IV, 85); auch diese Lesung beruht auf

unrichtiger Deutung der Pehlewizeichen des

Namens Mähwindät. 4) Mähwindät, S. des

Gehän-(Jihäu-)xayä, Kanheri (ao. 1021), n° 3, 11.

5) Mäwindäd, S. des Xusrau, Schreiber, ao.

1483, Rieu 47 ^ 6) Mähwindät, S. des Wahräm,

Vater des Satnayär (Schahriyär)
,

Gelehrter,

West, P. T. IV, XXXVIII. 7) S. des Wahräm,

Enkel des Artasir, Vater des Mähwindät (ao. 1639.

1659), Westergaard, Zendavesta 8. West, P. T.

IV, XXXVI. 8) S. des Rustam, Vater des

Wahräm (ao. 1669), West, P. T. IV, XXXVI.
d. i. von Mäh(Ized) erlangt, durch Mäh ge-

funden.

Mäi 1) Bruder des Königs Jamhür von Kasmir,
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Fird. 6, 402, 2910. 2) Mäi-i Mitn-warceii baneli

(bareh, Sohn) Siegel : Thomas, J. As. Soc. XIII,

n" 63. Mordtiiiaiin, DMG. 18, 34. Justi, das.

46, 282. 3) Mäi, al. Mäyeh (Mäbeh), S. des

Bööaxän, pers. Name des Salmäu aus Ispahäu

oder Rämhormuz, dessen Familie aus Säpür

stammte; er war Freigelassner des Propheten

Mohammed, Tab. 1779, 14. vgl. Mäyu, Me-

chosroes.

Mäyawa s. Mäyu.

MaißouZ:dvri<;, Prytane von Komana am Saros, ao.

120 n. Chr., Inschrift von Schar, Waddington,

Bulletin de Corresp. hellen. VIT, 1883, 130.

d. i. die Erlösung durch den Mond (Ized)

hal)end.

Maicpatriq 1) Vater des Philochares, Grabinschr.

aus Tokät, C. I. Gr. III, 124, n° 4184. 2) ein

Galater, Inschr. aus Delphi, Wescher et Foucart,

Inscript. recueillies k Delphes. Paris 1863, 112,

n" 189, 5.

d. i. vom Mond (Genius) geschützt.

Maiqpapvoc;, S. des Theoteimos, Archon von Olbia,

Latyschev I, 122, 85. — vgl. Mähfarn-bag;

d. i. Glück durch den Ized Mäh habend.

MaiKTri<;, armenischer Arsakide, Nachkomme des

Artabanos; er heirathete in Byzanz eine Tochter

des Arsakiden Leo, und beider Sohn ward der

Vater des Kaiser Basilius des Makedoniers (867

—886), Theophanes contin. 215, 4, nach Con-

stautinus Porphyrog., vgl. Lebeau 13, 180, Note,

d. i. wie der Mond glänzend (wixta)?

Mäyinjür (? j>^u, ^_j.:>uLo), Grossvater des Däwud
ibn al-'Abbäs, welcher Nausäd bei Balch erbaute,

Athir 7, 1711, 8.

Maiuuactpa (mit uj oder o), Skythin, Grabinschrift

aus Kertsch, Latychev II, 131, n° 245.

Mäipärah (oi^Sijjio, <j\fSi^), Frauenname auf

einem nestorianischen Grabstein in Sibirien, Nöl-

deke, DMG. 44, 527. — np. Mäh-päreh, Stück

vom Mond, d. i. schön.

Maipavo<; s. MiJ)räna.

Maiadbtiq, Vater des Königs Seuthes von Thrakien,

Xenoph. Anab. 7, 2, 32.

vgl. Mäsäbeh ?

*Mäyu, Vater des Aeta, davon patronymisch Aeta

Mäyawa yt. 13, 123.

vgl. Mäi; d. i. weise.

MdKaYoq, Vater des Theodulos, eines Dieners der

Strategen von Olbia, C. I. Gr. II, 134, n" 2071.

Mäkän 1) S. des Emirs Käkl von Gilän, vom
Stamme Ziyär, Statthalter des Aliden Abu '1-qäsim

Majxaz

in Gurgän, ao. 925, fiel nach mannigfachen Ge-

schicken bei Ishaqäbäd im Dez. 940, Masudi

9, 6. Elia 90, 12. Ibn Athir 8, 59, 12 S. Abul-

feda 2, 374, 9. 414, 11. Minhäj 1, 55. Zehl-

reddln 171, 10. 178, 4. 312, 12. 16. Mirch. 4,

14, 16. Lubb et-tewärix 72. vgl. Weil 2, 616.

2) S. des Mäkän, Zehlredd. 176, 14.

MaKevxriq, Skythe, Freund des Arsakomas, Lucian

Tox. 44 (437).

Mäkerd, Dailemit, von Ibn Moglah, dem Wezir des

Chalifen, zum Statthalter von Jeziret Ibn 'Omar

ernannt, ao. 935, Athir 8, 231, 23.

Mäx 1) ein König, nach welchem ein Bäzär und

ein Feuerhaus, später Moschee in Buxärü be-

nannt war; die letztre verbrannte ao. 937, Schefer,

ehrest, pers. I, 43, 8. 44, 1. Notes 31. 2) Marz-

bän von Rai, als Gewährsmann angeführt, Fird.

6, 544, 16.

Maxdpr|<;, S. Mithradates des Grossen von Pontos,

König des an seinen Vater abgetretenen Reiches

Bosporos, ao. 80, huldigt den Römern, wird von

seinem Vater verfolgt und tödtet sich selbst, ao.

65. Livius P. 98. Plut. Luculi. c. 24. 1. Memnon,

Müller Fragm. 3, 555. Appian, B. Mithr. c. 67.

83. Dio Gass. 36, 50, 2.

Maxaz s. Majxaz.

Maxoz s. Yazdbözedh.

MaEdp0ri<; s. Exathres n° 2.

Maladan s. Welädän.

Malang (arab. ^iLt), Gebietei- von Hormuz an der

Küste von Mekrän, ao. 1214, Athir 12, 198, 24.

Houtsma, DMG. 39, 401. 402.

d. i. nackt, wahnsinnig.

Maldat, Unterkönig des Tigran in Seleukia, ao.

79 vor Chr., Tschamtschean 1, 226, 10. 236, 6.

d. i. Mithradates (np. Mlläd)"?

MaXriaeap, pers. Grosser, Esther 2, 14 (griech.

Text, de Lagarde 507), hebr. Marsenä.

Malhi s. Maschya.

Malikser, S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058— 1099)

Minhäj 105. — d. i. König-Löwe.

Mahkzäd 1) S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058

—

1099), Minhäj 105. 2) S. des Ghaznawiden

Masfld (1099—1114), Minhäj 107.

d. i. Königgeborner (arab. malik).

Malxaz 1) Haupt des Fürstengeschlechts Xorxorü-

nik', zur Zeit des ersten arsakischen Königs

Walarsak , Befehlshaber der Leibwache (thik-

napah). Mar Aba Qatina bei Mose 2, 7. 2) Maxaz,

Fürst von Andzevatsik, ao. 350, Geneal. St. Greg.

24''.— vgl. Garjoyl; Malxaz ist ein Gau in Türü-

188
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beran, nördlich vom Wan-See, Iiicißean 527, 2.

3) Melehisedek oder Malxaz Andronikaswili war

der Gatte der Mariam, einer Schwester des David

oder Salomo II von Imereth, welche 86 Jahre

alt 1854 in Tiflis starb, Brosset, Hist. 2, 644.

Die Familie führt in polnisch Litauen den Namen
Malkazowski (Dulaurier zu Asolik 71 n. 17).

Malovec s. Yazdbözedh.

Malünd, ein Razik aus Razbun, d.i. aus Rai, als

Christ Anastasius genannt, zur Zeit des Chusrau II

und Heraklios, Brosset, deux liistor. armen. 21,

Not. 10.

Mamay 1) Tochter des Kiurike III von Albanien

(Bagratide) und der Thamar, Gattin des Hasan

von Xacen, ging 1182 mit Hasan ins Kloster

Xuthawank, wo ihr Schwager Grigoris Abt war,

iuschrift bei Brosset, Hist., Additions 341. 2)

Mamayxathün, Tochter des Jalal Dola (Jaläl

ed-daulah) Hasan, Gattin des Ümek, Sohnes des

Jar, Brosset, Hist., Addit. 367. — np. mämä
(Frau).

Mamak, Mamikonier , wahrscheinlich Bruder des

Gagik und Sohn Manüels, ao. 596, Sebeos 56, 14.

Mamersides, persischer Befehlshaber in Pirisabora,

ao. 363, Amm. Marc. 24, 2, 21. Mo|a6(T(e)ipo<;

Zosinms 3, 18.

Mamitiarsu, medischer Stammfürst, welcher im Bund

mit Kastaritu und Tiuspä gegen den Assyrer

Esarhaddon Krieg führte, Sayce, Bal)yl. Litera-

ture79. Records of the Fast 11, 81-, vgl. Tiele,

Babyl. assyr. Geschichte 335. Hommel, Gesch.

Bab. u. Assyr. 724. Präsek, Medien und das

Haus des Kyaxares 35. 37 (wo Mamitiarsu mit

Herodots Deiokes identifizirt wirdj; Mamiti ist

eine babylonische Göttin; vgl. den König der

Meder Mamythus, Nachfolger des Sösarmos in

den Excerpta Barbari, Eusebios ed. Schoene 1,

221; und Medidos.

Mamkan 1) Tochter des Fürsten von Balk (Xaöen),

Gattin des Jalal Dola Hasan (f 1261), Mutter

des Athabak, der Mamai, Rüzüdan (Rüzan) und

Mina, Brosset, Hist., Addit. 344. 2) T. des

K'ürd, Gattin des Hasan von Akan, Sohnes des

Qara-Grigor und der Dop' oder Susan Mxargr-

dzelidze, Brosset, Hist., Addit. 364 (inschriftl.).

Mammüyeh, Schah bin Mahmud, Dichter, Ihn Chal-

likän III, 260. — vgl. Nöldeke, P. St. 22.

Mämüyeh, Frau (pellex) des Barsümft, Metropoliten

von Nisibin, zur Zeit des Peröz, Assemani 3,

64", 42. 67% 24. — d.i. Mütterchen (vom Lall-

wort mäm); vgl, Nöldeke, P. St. 27.

Mämsözak (])ehl.), Beiname des Mänrisx"arnäk,

Bund. 78, 19 (ka mämsözak [die Mutter bren-

nend?] büt, welches M. war); Hs. TD. liest mün
um Güeak, dessen Mutter G. (die Tochter des

Eraj) war, West, P. T. 1, 134.

Manak, Fürst von Basen, Heerführer des Chosrow II

von Armenien, Faust. Byz. 3, 9 (21, 17); Mose

3, 7 nennt statt dessen den Manacihr Restüui.

Manacirh s. ManusciJ)ra.

ManäsC?) Siegelstein, Mordtmann, DMG. 29, 209,

n" 27.

Manasar, Gattin des Wizan, des Sohnes des Königs

Mazdai von Indien, Thomaslegende bei Wright,

I, 317, 19 = II, 283. Manasara, Abdias fol. 115\

scheint das Femin. zu Manucihr zu sein (ver-

derbte Ueberlieferung).

Manasp Xorxorüni, Fürst des Hauses Malxaz zur

Zeit des Tiran II, Faust. Byz. 3, 12 (29, 28).

Manavaz 1) (armen.) S. des Hayk, Bruder des Ar-

menak, mythischer Ahnherr der Manavazeank,

Fürsten von Hark, Mar Abas Qatina bei Mose

1, 12. 2) König in Persis unter parthischer

Hoheit, Münzen mit Bildniss und der Aufschrift

m"n"w"z mikä (sehr zweifelhaft)
,

Mordtmann,

Zeitschrift für Numism. IV. 1877, 165, n" 32.

Taf. I, n° 8; Levy, DMG. 21, Taf. I, n' 17. 3)

fAovö^aLoq, genannt BaJaToi;, Bruder und Gatte

der Helena, Vater des Izates, König von Adiabene,

Joseph. Ant. Jud. 20, 2, 1. 4) Movößa^oq, Sohn

des vorigen und älterer Stiefbruder des Izates,

für welchen er nach dem Tod des Vaters die

Regierung führte, bis jener aus Karrhae zurück-

kam: nach Izates' Tod folgte er ihm als König,

Joseph. Ant. Jud. 20, 2, 2. 4, 3. Tac. 15, 1.

14 (ao. 61 n. Chr.). Dio 62, 20, 2. 5) Ver-

wandter (ffuYT£vr|(;) des vorigen, focht mit Keve-

bmoq auf Seiten der Juden gegen die Römer

unter Cestius, ao. 69 n. Chr., Joseph, bell. Jud.

2, 19, 2. 6) Manavaz (armen.), Fürst von Kolb

in Tayk, zur Zeit des Tiran II, Faust. Byz. 3,

12 (29, 26). Fürst des Landes Tsor, Geneal.

St. Greg. 24 ^

Mandäd, S. des 'Abdo '1-hamld aus Karx, Gelehrter,

Fihrist 83, 4.

Mavbdvri 1) Tochter des Astyages, Gattin des Kam-

byses des altern und Mutter Kyros des Grossen,

Herod. 1, 107. 108. Xenoph. Kyrop. I, 2, 1.

Tzetzes 1, 46. Dass dieses genealogische Ver-

hältniss nur sagenhaft ist, zeigt die gewiss ge-

schichtliche Nachricht des Ktesias, dass Kyros

nach Besiegung des Astyages, um seiner Herr-
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Schaft über Medien Legitiiiiität zu geben, die

Amytis, Tochter desselben, geheirathet hat;

Aniytis müsste seine Mntterschwester gewesen

sein, aber als Enkel des Astyages hätte er dieses

Schrittes nicht bedurft, s. Nöldeke, Aufsätze 17.

Scliul)crt, Hcrodots Darstellung der Cyrussage

59—60. Präsek, jMedien und das Haus des

Kyaxares 106. Bei Joh. ]\[alala lö,3 ist Bapbdvri

das Weib des Darius (des Meders, aus dem Buch

Daniel) und Gattin seines Nachfolgers Kyros

(ungeschichtlich). 2) Tochter des Dareios I,

Schwester des Xerxes, Diod. 11, .57, 1.

Etymologie: schwarz wie Gagath (np. mand,

schwarzer Ambra), Oppert, Journ. as. VI, 19,

554. Gött. Gel. Anz. 1881, 1256. vgl. Man-

jäneh, und Ario-mandos.

Mändcär aus Dailem, Feldherr des Buyiden Samsäm

ed-dauleh (982—998), Mirch. 4, 50, 23.

Mävbaaoq, Skythe, Vater des Gügays (s. diesen).

MavbaÜKriig s. Maudakes.

Mändekär, Hetäre in Ispfihän, Schwester der Kä-

wullxän, von Tähir Nasräbädi erwähnt, Bahär-i

'ajeni bei Vullers Lcxic. II, 1125".

Mandöe 1) Mandü oder Mandoy, Nebenfrau des

Argara, diesem von Artases III, König von Ar-

menien, genommen, Mose 2, 51. 2) Ihn Man-

dOyeh aus Ispähän, von edlem Geschlecht, Arzt

und Schriftsteller zur Zeit des Buyiden Rokn

ed-dauleh, Hammer, Lit. Arab. 5, 360.

Mane, (Jefährtin der heiligen Hriphsime, Anacho-

retin, Mose 2, 91.

ManeC 1) Movaicrric;, parthischer Adlicher, welcher

nach der Ermordung des Orodes (ao. 37 vor Chr.)

wegen eines Zwistes mit Phraates IV zu An-

tonius floh und sich erbot, dessen Führer gegen

die Parther zu sein; von Phraates aber zurück-

gerufen, besiegte er den Legaten des Antonius,

Oppins Statianus, und Antonius selbst ward nur

durch ihn am Leben erhalten, Horaz 3, 6, 9.

Plut. Anton. 37, 1. 46, 2. Dio 49, 23, 5. vgl.

Mommsen, Res gestae D. Augusti 125. 2) Parther

zur Zeit des Wolagases, Sieger über Corbulo,

ao. 61 nach Chr., Tac. 15, 2. 4 (Moneses). Dio

62, 20, 2. 22, 2. armen. Manec oder Monez,

Tschamtschean 1, 314, 30. 3) Movvrjffri?, König

von Charakene, Münze mit Bildniss vom Jahr

110, bei Vaillant 1, 339. Visconti III, 268.

Taf. 9, 4. Dieser scheint der Monasos in einem

Roman des landdichos zu sein, s. Blau, DMG.
27, 334. 335. Eine Münze bei Longperier,

Oeuvres 1, 206 hat Oeowr) .... vgl. Nuniismat.

Chronicle 20, 36. Revue beige III, 6, 179.

4) Manec (armen.) aus dem Hause Gnüni, ao.

350, Geneal. St. Greg. 24*. 5) Armenier aus

dem Geschlecht Apahüni, auf Seiten der Perser

und des Wasak A'on Siunik, Elise 166\ 213"

(ao. 450). Laz. Pharp. 75, 18. Mose 3, 65

(ao. 430). — vgl. j\Ianezah.

Maneksäh Cangasäh, Parsi in Nausarl, ao. 1531,

West, P. T. 3, 32. Arda Wiraf XX (mänek

indisch).

Manen, Armenier aus dem Haus Amatüni, auf

Seiten der Perser und des Wasak von Siunik,

ao. 4.50, Elise 213 \

Manezah (Menizeh), Tochter des Afräsiäb, Gattin

des Iraniers Bezan (Wezan), Fird. 3, 292 &.

weibliche Form des Namens Manec.

Manjänah, Tochter o ier Enkelin des Xusrau II,

nach der Schlacht ])ei Jalülä, ao. 637, gefangen

genommen, Tabari 2359, 14 (al. Malhänah, Ha-

jänah); wahrsclieinlich ist es die von Soyüti 257

nicht benannte Tochter des Siröe und Gattin des

Yezdegerd III. — vgl. Mandane.

Mänje, kurdischer Frauenname, Socin , Namen-

register 280 '\

Manjeng .Jengzen, Dichter am Hofe Mahmüds, Mohl,

Livre des Rois 1, XX.

Mänl, gr. Mdvrii; (gen. MdvriT0(;, auch MavevToq,

z. B. J. B. Cotelerius, SS. Patrum oi)era I,

545, b) 1) S. des Patak und der Mais (auch

Ütäxim und KdcpocrcJa genannt), einer Frau aus

arsakidischem Geschlecht, geboren um 214 zu

Khökhe (im Fihrist Hülm, d. i. Seleukia und

Ktesiphon), Stifter der mauichäischen Religion,

predigt zuerst 242, ward unter Bahräm (Wa-

rahrän) I als staatsgefährlicher Ketzer gefangen

und nach seinem Tod geschunden zu Gunde-

schäpür; die persischen Schriftsteller und Dichter,

welche keine Vorstellung von der Bedeutung

Mänis haben, nennen ihn oft läppischer Weise

den 'Maler', weil sein Buch, das Arthang-i Mäni,

mit Bildern geziert gewesen sein soll, s. z. B.

Pertsch 988, n° 3. Sein ursprünglicher Name
soll KoußpiKoq (Sokrates 1, 22), Corbicius, Ur-

bicus, bei Alberünl 208, 13 Qürbiqüs (Vokale

kurz zu sprechen) gewesen sein; Fihrist 327, 30

nebst Flügels Noten; Mänl az-Zandlq (der Ketzer)

Tabari 830, 14. Alberünl 118, 13 (121) 207,

13 (189). Eutych. 1, 386, 10. Fird. 4, 488,

1545 fif. 5, 472, 588. Athir 279, 3. Ab. Far.

130, 4. Schahrastani 1, 285. Mäne, Dinkart

5, 242, Z. 13 = p. 315 ult. der Uebers. (päzend
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Mänl), adjectivum: pelil. m.änälk. Dlukart 4, 175,

10 = 211 der Uehers. Man vgl. Fliig-el, Maui,

seine Lehre und seine Schriften. Lei])z. 1862,

Kessler, Mani. Berl. 1889. Spiegel, Eran. Alterth.

2, 197. 3,264. 711. Nöldeke, Tahari 47. 413.

DMG. 43, 545 Note. 2) Mänl, richtiger Bänl

(s. dies). 3) JMäni, Dichter aus Mäzenderän,

t 1507, Sprenger 483. 4) Maulänä Mäni aus

Schlräz, Dichter zur Zeit des Schah Ismail (1499

bis 1524), S. de Saey, Not. et Extr. 4, 305".

Hammer 362. Pertsch 659, n° 273. 5) Maulänä

Mänl aus Tüs, Dichter, f 1517, Hammer 363.

Pertsch 659, n° 272. — Mäni soll im Persischen

fi 6|uiXia bedeuten, Petrus Sieuhis § 12 (Patrum

nova bibl. ed. A. Mai, IV, Piom 1847, S. 17);

nach Epiphanios (Panari;'. ed. Oehler II, 398)

aber das babylonische Vv^ort für öKevoc; (vas)

sein, jedenfalls ein religiöser Name.

MavioTO«;, S. des Poseideos, Strategos in Olbia,

C.I.Gr. II, 999, n" 2077^ Latyschev I, 97,

n° 59. — vgl. Mavidx.

Mavidx 1) Gesandter der Sogdaitcn (damals unter

hephthalitischer Herrschaft) an Xusrau I wegen

des Seidenhandels, ao. 568, Menander Prot. 296, 3.

2) S. des vorigen, Menander Prot. 384, 22.

Mäniän, Variante zu Bäniyän.

Mäuldäd, richtiger als Nämidäd, Tischgenosse des

Chalifen Motawakkil (847—861) Fihrist 153, 13.

d. i. einzig (ohne gleichen) gescliaffen.

Mavicrapoi;, König der Karduencr, von Trajan be-

siegt, ao. 115, Dio 68, 22, 1.

Mankajiir (arab.), Verwandter des Afsrn ans Osch-

rüsana, der in Aöarbaigän aufständisch ward,

ao. 839, Tab. 3, 1301, 4.

MaYKaloq, Befehlshaber von Tigronokerta, ao. 69,

Appian, bell. Mitbr. c. 84.

Mäupän (? ^.^LAJL), ^-^Uju!, q'l^u), S. des Mihrbundäd

(s. Äzädhbeh), Tab. 1038, 15. Athir 359, 2;

Nöldeke vermuthet Bäniyän, bei Hamzah 112,

13 Mähbiän.

d. i. Hüter des Hauses (im Bnndehesch Name
des Haushundes Wis-haurwa).

Mansü s. Maswäk.

Mansör, Turanier, Fird. 3, 74, 837. 112, 1297.

126, 1446.

d. i. den Sinn beängstigend, im Sinn zornig {?),

np. sör.

Man|)ra-spenta (awest.) das heilige Wort, als hei-

lender Genius aufgefasst, s. Spiegel, Eran. Alterth.

2, 112; daher auch als Name Priestern beige-

legt. 1) Mahraspand, S. des Dätartä, Vater des

Atünpät, West. P. T. 1, 145. 2; Märasfand

(f arab.), in dessen Haus Xusrau II g-efangen

gehalten ward, Tab. 104'), 3 (bei Zotenherg 2,

334, 3 .Alähisfand). Ai)uifeda 94, 13. 3) Mä-
raspand niagü-i Bürcniäbän Dlnä-ijän (Gerichts-

herr), Siegelstein, Thomas, Journ. R. as. Soc,

XIII, n"38. Horn, DMG. 44, 671, n° 587. 45,

431. Horn, S. S. 26. 4} Atünpät I\läras])aud,

S. des Aschowahist, Herausgeber des Dinkart,

ao. 931, Priesterstanimbaum des Buudeliesch,

West, P. T. I, 148. 5) Atünpät Äläraspand, S.

des Zädsparham, Priestcrstamm))aum des Hund.,

West, P. T. I, 14S. — Die ältere Pchlcwiform ist

Malii'aspand oder Malinasjiand (n für r), in den

sogenannten Parsitranscriptionen Mahrespand (hr

aus ])y).

ManjDi-awäka, S. des Slmaeza, Vater des Wahmae-
däta, Herpat und Feind der Ketzer, yt. 13, 105.

115.

d. i. das Manthra (die heiligen Worte richtig)

aussprechend.

Mannflyeh, Nöldeke, P. St. 22.

Manücibr s. Manusci]Dra.

Manüce l)j\lanüee Tirikän, sasanischer Siegeistein,

Lajard, Venus, pl. 7, n° 4. Horn, DMG. 44, 662,

n" 727 \ Justi, das. 46, 287. 2) Amir, Araber,

tritt zum Christeiithum ül)er, ao. 1044, Tscham-

tsciicar, 2, 927, 7. 3) AmIr von Ani, Bruder

des Piiathln (ar. Fadlün), AmTr's von Dovin,

aus dem Kurdenstannue Rcwädl, ao. 1082, j }110,

Samuel von Ani 457. Tscliamtschean 2, 995,

40. 3, 7, 16. Manüjilir, Atliir 10, 247% 23.

Mänüs, S. des Kai Pisln, Vater des Kai OjT, Gatte

dci- Zariu-cinär; Kai-Manüs, S. des Kai-Fäsin,

Tab. i) 17, 5. 645, 9. Kai-Manus 813, 12. Kai-

}las, S. des Kai Näsiu (1. Bäsln) Masudi 2, 121.

Kai-Manus, Hamzah 36, 9. Kai-Manus bin Kai-

(lobäd (ungenau), Albcrüni 104, 22 (112). Kayäuüs,

Zehircddln 146, 16. Kai-Mas, S. des Pislu,

Gobiueau 2, 3.

aus Manusci]3ra gekürzt.

Manüsän 1) König von Kirmäu, Vasall des Kai

Xusrau, Fird. 4, 16, 132. 70, 789. 88, 992. s.

VuUers Schahnameh 1279, 129 ff. 2) Mavouaäv,

Wächter des Schlosses der Vergessenheit zur Zeit

Ormizd IV, Theophanes 403.

Manüshücihar s. Manüsx"'arnäk. — d. i. vom guten

Samen (Geschlecht) des Manus.

ManuscijDra (awest.) 1) airyawa, Sohn des *Airyu,

yt. 13, 131. In den spätem Schriften ist Ma-

nusci})ra theils der Solm des Irej (Aiiyu), Ma-
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siuli 2, 117. 124. lao (Miiiügiliar), Hamzah 13,

7 (Maiiüjihr). 25, 5. 33, 15 (Mauüsjilirj. ilojmel,

Journ. as. III, 11, 170, 2. Zehlreddln 14, 5.

146, 17. 153, 4 (Manüöihr oder MinOßihr), theils

der Enkel des Trej, Tab. 433, 17. Athir 115, 4,

welchem nach seiner Ermordung von .seiner Gattin

Mähäfrld eine Tochter (Güzak) geboren ward,

die der Grossvater Ferldün seinem Neffen Peseng

zur Frau gab, Firdusi 1, 164, 604; Mirch. 1,

163, 8; Manüsjihr Sohn der Küzan (1. Küzak,

k für pers. g), der Tochter des Irej, Alberünl

104, 6 (III); in einer Genealogie bei Gobineau

1, 304 ist ]\Iinücilir Sohn des Pescheng, genannt

Irej, des Sohnes Feridüns. Die Üeberlieferung

der Parsen gibt einen längern Stammbaum von

12 Generationen, der insofern mit der Sage in

Widerspruch steht, als ManusßiJ)ra zu spät ge-

boren sein würde, um seine Oheime, die Mörder

seines Vaters Airyu, der Blutrache opfern zu

können. Der Stammbaum ist vollständig im Va-

jarkart und bei Tabari, nicht ganz vollständig

im Bundehesch erhalten. Ferldün nämlich ver-

mählt sich, um das fürstliche Blut rein zu er-

halten, mit der vor den Mördern des Irej ge-

flüchteten Tochter des Irej, Güzak, und erzeugt

mit ihr die Fragüzak, mit dieser die Zusak und

sofort, bis nach 10 Generationen ein Zwillings-

paar zur Welt kommt, durch dessen Geschwister-

ehe ein zweites Paar entsteht, und von diesem,

Manusx"iii'iiar und seiner Schwester, stammt Ma-

nöscihar, Bundehesch 78, 6 ff. West, P. T. 1,

133. Tabari 430, 5. 432, 5 (Manüsihar) ; auch

jMasudi 2, 145 hat Namen dieses Stammbaumes,

und die Chronik von Färs bei Gobineau 1, 305

(Minücihr). Von ManusciJ)ra's Söhnen Naotara

und Düräsraw stammen nach dem Bundehesch

die Könige und die Priester. Der Burhän-i qäti'

bei VuUers, Lexic. II, 1222" bemerkt, dass Ma-

nüßihr theils als Sohn, theils als Enkel des Irej

bezeichnet werde, und dass er seinen Namen von

dem Gebirge Mänüs (vgl. Bundehesch 21, 19.

23, 1) erhalten habe (Spross des Mänüs), weil

ihn hier seine Mutter gebar; nach andern war

er in Dunbäwend oder in Rai geboren, Athir

115, 5; nach andern habe ihn die Mutter wegen
seiner schönen Gestalt ^iTnöeihr (Himmels- oder

Paradis-Gesicht, Manücihr cihr ein Antlitz wie

M. habend, schön wie M., Hafiz, Säqinämeh 73)

genannt; vgl. Darmesteter, Etudes iran. II, 217 ff.

2) i\Ianücihr, S. des Äris, Feldherr (Sipahdär)

des Kai Xusrau, Fird. 4, 18, 179. 3j König

der Persis, Münzen mit Bildniss und der Legende
Mnc . . mlka oder mntci, Mordtmann, Zeitschr.

f. Numism. 4, 1877, S. 180, n" 124. 132. 4)

Enkel des vorigen, König der Persis, Münzen

mit Bildniss und der Legende Manußitrü malkä

(sah), napi manußitr malk malkä (säh-i sähän),

Mordtmann, Zeitschr. f. Numism. 4. 1877, 182,

n° 141. mnßtri mlkä, n° 142. ßtrü ni., n° 143,

Taf. II, 24. 25. Thomas, Early Sas. eoins pl. I,

n° 4 (scheint eine unechte Münze). Der Typus

des Kopfes auf dem Avers dieser und der Münzen

von n" 3 gleicht dem Kopf des Päpak auf den

Münzen Ardasir's I. 5) Dynast von Könus,

Kösan (?) in der Persis, von Ardasir I getödtet,

Tab. 815, 14 (Manüsihr). Athir 273, 15

(Manüjihr). 6) ]MTnöci(h)ryazd Sahpuhri - ädüri

s. Artaxsathra n" 28''. 7) Minocitre s. Ar-

taxsatrsnüm. 8) Manaßirh (armen.), aus Rstünik,

Heerführer Trdat's des Grossen , auch Ab-

gesandter zum Concil von Nicaea (ao. 325),

Faust. Byz. 3, 10 (24, 3) u. öfter; Mose 2, 85.

Asolik 98; diesen nennt Mose 3, 7 auch als

Heerführer unter Xosrow II, während Faustus

(richtiger) Manak hat. 9) Mauacirh, Fürst von

Rstünik, ward mit Atom Gnüni von Mihr Nerseh

verhaftet und nach Persien gebracht, wo er um-

kam, ao. 442 und 449, Tschamtschean 2, 15,

13. 21, 23. 10) Manaßirh Amatüni, stand auf

Seiten der Perser und des Wasak von Siunik,

ao. 450, Tschamtschean 2, 56, 34; in den Listen

des Elise und Lazar. Pharp. nicht genannt.

11) Manaßirh, als Christ Grigor genannt, aus

Susiana (Rajikay), gründet in Doviu das Kloster

St. Gregor, f als Märtyrer, 22. Jan. 551, Ki-

rakos von Gantsak bei Brosset, Bullet. Acad.

Petersb. 6, 77. Deux histor. armen. 21. 12)

Mänüsßlhar (Vokale kurz zu sprechen), S. des

Gusanyam und der Humai, Hohepriester von

Pars und Kirmän, verfasst das Dädistän-i Dinik

und den Bundehesch (Handschrift TD;, ao. 881,

West, P. T. I, XLII. 147, Not. II, XIII. 13)

Minöcihr, S. des Qäbüs und einer Tochter des

Buyiden Rokn ed-dauleh, kämpfte auf Seiten

seines Vetters Mejd ed-dauleh gegen seinen Vater,

ao. 998, dem er 1012 in der Herrschaft über

Jorjän folgte; nach Munajjim-bäsl (s. Sachau,

Alberünl p. XXI) regierte er 1012—1029, nach

Zehlreddln 1018—1033; Yaqut 4, 120,12. Athir

9, 99, 24. Ab. Far. 334, 8. Ihn Kall. VI, 47,

1 (II, 509). Zehiredd. 192, 16. 198, 12. 18.

199, 6. 322, 9. Mirch. 4, 24, 13. 26, 14.
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14) Najm ed-dln Ahmed Mlnücihr, Dichter

aus Balx, Feristah 1, 67, 7 (1, 90). 15) Mi-

nüjihrl gast geleh (60 Herden besitzend), Dich-

ter aus Dämag-hän am Hofe Mahmüd's von

Ghaznah, Schüler des 'ünsurl, f 1090, Häji

Xalfa 3, 316, 1. S. de Sacy, Not. et Ex-

traits IV, 270. Hammer 45. Ustäd Minü-

öihri, Sprenger 15. 483. Pertsch 660, n° 338;

seine Gedichte sind herausgegeben von A. de

Biberstein-Kaziuiirski, Paris 1887. 16) Minücihr,

Marzbcän von Lärijän, Oheinissohn des Schähghäzl

Rustem, also vielleicht Sohn des Yezdegerd, ver-

bündet mit Schahrnüs von Rustemdär, von seinem

Sohne Bäharb ermordet, Zehiredd. 56, 5. 66, 1.

234, 11. 12. 15. 17)Xäqän keblr Minücihr, S.

des Kesräu, Fürst in Schirwäu, Vater des ersten

Schirwänsäh zweiter Linie Axsatän, f zvpischen

1130 und 1135; von ihm hatte der Panegyriker

Afdal ed-dln aus Schirwän (f 1199) den Bei-

namen Xäqänl; Dorn, Mem. Acad. Petersb. VI,

4,551. A. Kazem-Beg, Mem. presentes, Petersb.

1851, 595. Khanikoflf, J. as. V, 20, 67 flf. Rieu

558''. 18) Minücihr, S. des Mohammed bin

Turkänscäh, Grammatiker, f in Baghdäd 1279,

Hammer, Lit. Arab. 7, 766. 19) Minüöihr, S.

des Mozaifarideu Sah Soja (1358—1384), Schefer,

ehrest, pers. I, 117, 12. 20) S. des Schir-

wänsäh Saix Ibrähim von Derbend (1382—1417),

Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 576. Mirch. 6, 189, 11.

21) Minüßihr Mirzä, S. des Sultan Mohammed
Mirzä, eines Enkels des Timür, 'All Saft bei

Schefer, Chrest. pers. I, 127, 14. 22) Manuöar

(georg.), S. des Qarqarah, Atäbeg von Axaltsixe,

Nachfolger seines Bruders Bahädur, 1475— 1487,

Brosset, Mem. Acad. Petersb. VI, 4, 1840, 377.

5, 1843, 184. 185. 222. Hist. 2, 209. 23) Mi-

nOßihr Begier Beg, sefidischer Statthalter von

Schirwän nach Besiegung des Farrux-yesär Slr-

wänsäh (1498), N. de Khanikoff, J. as. V, 20,

68, 24) Minüöihr, georgischer Fürst ao. 1518,

Dorn, Mem. Acad. VI, 6, 1844, 330. 25) Ma-

nußar (georg.) Dadian, S. des Lewan I (f 1572),

Nachfolger des Mamia IV, 1590—1611, Brosset,

Mem. Acad. Petersb. VI, 5, 197. 198. Hist. 2,

263. 26) Manucar (georg.), S. des Atäbeg von

Axaltsixe (pers. Axisqah) Kai Xosro (f 1575)

und der Dedis-Imedi, Gatte der Elena, Tochter

des Königs Suimon von Karthli, trat zum Isläm

über, t 1614, Brosset, Mem. Acad. Petersb. VI,

4, 1840, 377. 5, 1843, 191. 195. 200. Hist. 2,

226. 416 (Minocer, türk.). Minüßihr, Dorn, Mem.
Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

VI, 6, 1844, 345. 381. Saint-Martin 1, 75.

27) Manuf'ar (georg.), S. des vorigen, Atäbeg

von Axaltsixe 1614—1625, Brosset, Mem. Acad.

Petersb. VI, 4, 1840, 377. 5, 1843, 200. Hist.

2, 227. 28) Manußar (georg.), S. des Dadian
Lewan II (1611— 1657) von Mingrelien, Brosset,

Bulletin Acad. Petersb. III, 1847, 100. Hist.

2, 647. 29) Manücar, S. des Thflman, ao. 1656,

Inschrift in Sanahin, Job. von der Krim, Mem.
Acad. Petersb. VII, 6, 66. 30) Minüöihr Xän,

S. und Nachfolger des Qarcaghäi Xän als Statt-

halter von Meshed, 1625, von 'Abbäs II 1663
abgesetzt, Rieu 1093 \ 31) Minücihr Xän, Statt-

halter von Schirwän, c. 1657— 1660, Nachfolger

des Mihr-'All Xän, Dorn, Mem. Acad. VI, 5, 1843,

397. 32) Manuöar (georg.), S. des Dadian Giorgi

Lipartian von Mingrelien, Bruder des Bezan, ao.

1717, Brosset, Hist. 2, 312. 33) Manußar (georg.),

S. des Katsia II von Mingrelien, empört sich

1791 gegen seinen Bruder Grigol Dadian, wird

aber 1796 vertrieben, Brosset, Hist. 2, 648.

34) häufiger Name der Parsen in Indien, Mlnö-

ßeher, auch Manaßer, Mancer geschrieben; Jä-

mäspji Dastflr Minöceherji, Verfasser eines Pah-

lawi-Gujarati-Englischen Wörterbuches, Bombay
1877 ff.

Mänüs-xäqän lieisst ein König (xäqän) der Türken,

Ibn Chordädbeh 40, 10.

Manusxorak s. Manflsx"'arnäk.

Manü$x"'arnäk (awest. *ManushwarenMha) oder in

Pehlewiübersetzung Manusx"'arsed-winTk, Sohn

der Wirak (Wizak), welcher seinen Namen er-

hielt, weil bei der Geburt ihm ein Strahl der

Sonne (hware) auf die Nase (nänha, pehl. winik)

tiel; auch ward er Mäm-sözak (die Mutter ver-

brennend) genannt , vielleicht nach derselben

Sonnemiiythe, die uns näher nicht bekannt ist;

seine Zwillingsschwester und Gattin heisst im

Bundehesch Manüshüßihar, bei Tabari aber Ma-

nusxorak 432, 3. 4; der Bruder wird bei Tab.

430, 6. 432, 2. 3. 529, 1 Manusx^-arnägh (so

wird richtig zu lesen sein) genannt und wird als

Sohn der Wirek und des Afrldün bezeichnet;

von diesem Zwillingspaar stammte ein weiteres

ab, welches ebenfalls in Geschwisterehe ver-

bunden war, Manüsx"'arnar (Manus, der Sonnen-

Mann), Bund. 78, 14. 15. Manusxamar, Tab.

430, 6. 432, 4. 5. 529, 1, Mafusjar (1. Manusxar)

Mojmel, Journ. as. III, XI, 170, 5. Mesix^aryär,

Chronik vonFärs bei Gobineau 1, 305. Manusxar,

Athir 115, 9; und Manusrärük(l.Manusfarux^rük?),

2.5
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Tab. 432, ö (im Buud. nicht genannt); deren

Sohn ist Manu!sci|)ra; man vgl. über die sehr

schwierige Stelle des Bundehesch, die durch Ta-

bari verständlicher wird, Darmesteter, Etndes

iran. II, 218, und besonders West, P. T. 1, 134.

Manüsx"'arnar (die Parsi lesen Mänösxörwar, w und

n haben im Pehlewi Ein Zeichen) s. Maniisx"'arnäk.

Manüsx"'arsedwlnik s. Manüsx"'arnäk.

Manusrärük s. MannsX"'arnäk.

Maüzdräwanhu (an oder ä), Bruder des Sriräwanhu?

yt. 13, 118. — d.i. der verständige gute.

Mäplüraj, ein Hirte Namens Ardesirek (Sohn des?)

Mäplüraj, ZcliTreddln 157, 12.

Mär, Fürst von Gross-Sophene (Mets Tsoph), Heer-

führer des Xosrow II, Faustus Byz. 3, 9 (21,

15). Mose 3, 4; Mär ist auch georgischer Für-

stentitel, s. Vullers Lex. II, 1114^ — d.i. der

Meder (?)

Maräbükht (ü kurz) s. Farükhbükht.

Mdpaqpiq, angeblich Bruder des Kambyses und

sechster König der Perser, Aeseli. Pers. 778 und

Hellanikos Glosse, C. Müller, Fragm. I, 68,

n" 164 (Mdpq)io<;); nach dem Zusammenhang mit

den vorhergehenden Versen sind er und Arta-

phrenes nicht Könige, sondern Gefährten des

Dareios beim Sturz des (falschen) Merdis, die

Namen der fünf andern sind verloren und folgten

ursprünglich auf die bezeichnenden Worte olq

TÖb' rjv XPEO? (so G. Hermann); vg'l. über den

Namen (wahrscheinlich der Maraphier, Herod. 1,

125. 4, 167) Keiper 89.

Maräjil (arab.), persische Sklavin aus Bädghis,

welche dem Härün ar-rasid in der Nacht, wo
er nach al-Hädi's Tod Chalife ward, den Mamün
gebar und bei der Geburt starb, 15. Sept. 786,

Tabari 3, 758, 8. Athir 5, 454, 4. 6, 148, 18.

Kitäbo 'l-'oyün 344, 5. Soyüti 318.

Marak-sädeh, Vater des Züsak, s. diesen. — d. i.

rein in seiner Rechnung', der keine falschen

Rechnungen macht (z. B. bei den Steuern); Wend.

1, 20 sind falsche Rechnungen eine Patyäreh

Ahrimans, s. Justi, DMG. 46, 283; vgl. ähök-

ämärl, sündhafte Rechnungen (Ueberlegungen)

machend, Dinkart VI, 279, 1.

Märaspand s. Man|3ra-speüta.

Mard s. Martiya.

Mardän s. Martän.

Mdpbauoig, S. des Zaraudos, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais ao. 228, Latyschev II, 275,

n° 451, 15. vgl. Mardöe.

Mardäwend, Tochter Yezdegerd's III, Masüdi 2,

241. — vgl. Mardontes; d. i. mannesgleicb,

mannhaft.

Mardäwij 1) aus dem gilanischen (dailemitischen)

Stamm Arghus, Sohn des Ziyär, des Sohnes des

Wardänsäh und einer Tochter des Harüsindän,

Verbündeter des Asfär, den er später im Verein

mit Mäkän stürzt; auch diesen vertreibt er aus

Tabaristän und Jorjän und erobert Medien (Jebäl),

mit der Absicht den Thron der Chosroen wieder

aufzurichten. Von den unzufriedenen Türken

seines Heeres unter Bajkam wird er 935 bei

Ispahän ermordet, Alberüni 39, 6 (47). Masudi

9, 15. 85. Hamzah 241, 8. 18. 242, 11. Ibn

Athir 8, 59, 15 ff. Ibn Xall. VI, 46, 13 (II,

508). Abulfeda 2, 352, 7. Soyüti 405. 409.

Yaqut 4, 992, 3. Ab. Far. 298, 7. Zehlreddln

171, 8. 201, 3. 313, 12. 322, 7. Mirch. 4, 44,

35. syr. (nach dem arab.) Mardäwig Elias 87,

22. 2) S. des Besü, Vater des Jestän, aufstän-

disch in Herat und Nisäpür, ao. 1041, Ibn Athir

9, 327, 10. 3) Täj el-molük Mardäwij, S. des

Ispehbed 'Ali der 2. Bäwend-Linie, Gatte einer

Schwester des Seljüqen Sanjar, Zehlreddln 232,

1. 237, 8. 248, 19.

Den Namen von n° 1 erklären die Perser als

'Menschen aufhängend', wahrscheinlich 'Men-

schen angreifend, bestreitend', np. äwlz Angriff,

Streit, Fird. 2, 58, 643 ; n° 2. 3 sind nach 1 be-

nannt.

Mardln 1) Abu 'Ali Ahmed bin Mohammed bin 'Ali

bin Mardln al-Qümesäni (in der Provinz Ha-

madän) aus Nehäwend, Scheich der Sflfls f 997,

Yäqüt 4, 202, 7. 18. 2) Mohammed bin Ahmed
])in Mohammed bin Mardln, Abu Mansür, dessen

Sohn, Yäqüt 4, 202, 14. — d. i. männlich.

Mardxurrah (Mard-i xui'i'^h), S. des Xusrau II, von

seinem Bruder Scheröe umgebracht, Hamzah 61,

17. Xurrah-mard, Mojmel, Journ. as. III, 11,

275, 13; bei Tabari Farruxmard (s. diesen),

d. i. Mann des Glückes (Glanzes).

Mardöe, Mardül s. Mardüyeh.

Mdpbujv, wahrscheinlich Perser, Anführer der Lyder,

Aesch. Pers. 51.

Mapbövi0(; s. Marduniya.

MapbövTri(;, S. des Bagaios, Anführer der Krieger

von den erythräischen Inseln im Heere des

Xerxes, Herod. 7, 80; auch Flottenführer 8, 130;

fiel bei Mykale 9, 102. vgl. Mardäwend.

Mdpboq s. Bardiya, Hyroiades.

Mardöe, Mardüyeh 1) ein Turanier, Fird. 2, 654,

1112. 2) Perser zur Zeit des Xusrau I, Fird. 6,
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480, 3874. 3) Gärtner des Xusrau II, Fird. 7,

314, 3737. 4) Mohammed, S. des Ibrähim bin

MardOyeh, Geleln-ter aus Timak bei Samarqand,

t 933, Yaqut 1, 909, 3. 5) Ahmed bin Müsä

Ibn Mardawaih (arabische Aussprache) aus Is-

pähäu, arabischer Exeget und Cin-onist, f 1020,

Yaqut 1, 57, 12 u. oft. Athir 9, 221, 8. Häji

Chalfci II, 105, 2. 350, 2 etc. — vgl. Mardauos.

Mardsäd, S. des al-Marzubän, Vater des Xudäidäd,

Istaxri 148, 7. vgl. Martänsät. — d. i. P'reude

der Menschen (bildend).

Marduniya 1) Vater des Gobryas (Gaubaruvva),

eines Gefährten des Dareios beim Sturz des Ma-

giers, Inschrift von Behistäu 4, 84. 2) Map-

bövio?, Sohn des Gobryas und einer Tochter des

Hystaspes (Wistäspa), Enkel des vorigen, Gatte

der Artazöstra, der Tochter des Dareios, und

Vater des Artontes, also Vetter und Schwager

des Xerxes; fiel bei Plataeae 479 durch die

Hand des Spartauers Aeimnestos (bei Herod. 9,

64 wird nach Dindorf 'Apijj.vy\OToq gelesen; vgl.

C. Müller, Note zu Aristodemos, Fragm. V, 1,

p. 5). Charon von Lampsakos bei Athenaios 394

(2, 360, 21). Herod. 6, 43. 9, 16 (danach Athe-

naios 148 [1, 337, 18]). 63, 82 (danach Athenaios

138 [1, 313, 16]). Demosth. 24, 129 (sein Sessel

und Säbel) 59, 96). C. I. Gr. (Marmor Parium)

II, 302, Z. 68. Nepos III, 2, 1. IV, 1, 2. Plut.

Arist. 19, 1. Themist. 4, 4. Polyaen. 7, 33,3.

Er war auf einer Säule der Agora-Halle in Sparta

abgebildet, Pausan. 3, 11, 6. 3) Mapbövio?,

Leibwache ((Ja)|uaT0cpu\aE) des Xerxes, von Age-

silaos, Bruder des Themistokles, bei Artemision

getödtet, Agatharchides von Samos bei Plut.

Par. Min. c. 2. C.Müller, Fragm. III, 197, n° 1.

4) einige Römer s. bei Forcellini, Lexicon, Ono-

mast, ed. Vinc. de Vit, p. 343"; in Lucauia lag

die Stadt Mardonia. — d.i. der verzeihende (von

*mardwan, Erbarmen, awest. *merezwau (wie

derezwan) mit Adjectiv-Affix ya an der schwa-

chen Form mardun-), vgl. Farämurz.

MapcpabdTri(g, Kappadoke, Freund des Porcius Cato,

Plut. Cato 73, 1.

MdpcpiO(; s. Mdpaqpi^.

Märgandak, Name eines Zwillingspaares des Säm,

welches als Erbtbeil Padaschx^ärgar (Tabaristän)

erhält, West, P. T. I, 139. 140.

Marl s. Masya.

Mariaphernes 1. Artaphernes (richtig Phrataphernes).

MapidvTri(;, Vater des Arsakomas, Lucian Tox.

50 (439).

d. i. Herold (goth. merjands), awest. *rnärayant.

Markelseh (?) s. Mihrämgusnasp n° 2.

Map|udpr|<; 1) Fürst der Parther, zweiter Gatte der

Zarinaia nach dem Tod ihres ersten, des Ky-

draios; da er den gefangenen Stryangaios, der

sie in der Schlacht entsattelt, ihr Leben aber

geschont hat, umbringen will, wird er von ihr

getödtet, Ktesias bei Nikol. Damasc, Müller,

Fragm. III, 364, n° 12. Mepiuepoq, de mulier.

quae hello dar. c. 2. vgl. Gilmore's Ktesias

p. 207. 209. 2) Marmarus (al. Marmaridus),

Babylonier, einer der Begründer der Magie, Pli-

nius 30, 2, 5. — C. J. Ball, Proceed. Soc. Bibl.

Archaeol. X, 1888, 429 erinnert an |udpva|Liai

und lat. Marmar; vgl. aber griech. laapiuaipoi.

Map)aaffi|ud, Sohn des Haman, Esther 9, 9 im Text

der LXX; der hebr. Text hat Parmasthä.

Marod, Vorfahr der Artsrünis zur Zeit der Acbae-

meniden, Thoma 35 (41, 2).

Mars, ein Magier, Vullers, Lex. II, 1162*.

MapcraxeTri^ s. MacraTexriq.

Marsäs (? al. Marniäs, (j/-Loyo, ), S. des Dohhäk
(Dahäka), im künstlichen Stammbaum des Bistäm

von Ghör, Minhäj 31, 61 (306). Feristah 1, 95,

10 (1, 163).

Marsenä, persischer Fürst, Esther 1, 14; im griech.

Text Ma\jicreap. vgl. Meres.

Mart (pehlewi) mard, merd (neupersisch) s. bei

Martiya.

Martädbötä magül Anählt-panähän, M. die Magierin

(Tochter eines Magiers Namens) Anählt-panäh,

Siegelstein mit Bildniss bei Mordtmann, DMG.

31, 594, n° 29. Horn, DMG. 44, 674, n° 718.

Justi, das. 46, 287. vgl. Murdäd. — d. i. auf

Murdad (awest. Ameretät) den Sinn gerichtet

habend.

Martäu (pehl., t ist ö zu sprechen), mardän, merdän

(ueupers.) 1) Ibn Mardän, Grammatiker in Küfa,

Fihrist 70, 17. 2) Mardän, Vater des Abu Sojä'

Färs, der von Mohadhdhib ed-dauleh aus Ba-

sämi vertrieben ward, ao. 1003, Athir 9, 128,

13. 3) 'Alä ed-dln 'All-i Mardän (Sohn des

Mardän), Heerführer und Mörder des Mohammed
Baxtiyär, Minhäj 576.

Bemerk.: Mardän ist theils Plural, theils nur mit

bedeutungslosem Affix än vermehrt, wie döstän (s.

Vullers, Institut. 1. pers. p. 221).

Mardän- daulet, Würdenträger am Hof des Ferözsäh

von Dehll (1351—1388), Feristah 1, 267, 13

(1, 456). — d. i. der die Regierung über Männer

(Menschen) hat.
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Martän-farrux, S. des Öharmazddät (Martän ist

gabnääii, aram. gabrä, geschrieben), Verfasser

des Schikand-gümänik Wiöär (herausg. von Ho-

schang Dastür Jämäspji Jämäsp-Asänä und E.

W. West. Bombay 1887), Ende des 9. Jahrb.,

West, P. T. III, XXV. Sehikand-günicänlk p. 185,

Z. 3. päz. niardä-fröxa-i hörraezd-däd, das. p. 7,

Z. 8. — d. i. glücklieh unter den Menschen

(viell. der glückliche Mardän).

Martän-X"'as inagül. Siegelstein, Thomas, Journ. R.

as. Soc. XIII, n°31. Mordtmann, DMG. 18, 30,

n°81, Taf. 4, 1. Horn, DMG. 44, 671, n" 550.

d. i. schön unter den Menschen.

Martänsäh (pehl.) Mardänsäh (neup.) 1) Mardäusäh,

Bruder des Bahräm Cübln, überbringt Bahräm's

Beute aus dem Türkenkriege dem Ormizd IV,

BePaml in Zotenbergs Tabari 2, 265 (nach dem
Geschichtsbuch von Bahräm Cübln); wird von

Xusrau II zum Pädhöspän von Nimröz ernannt,

später von ihm mit Abhauen der rechten Hand
ungerecht bestraft; sein Sohn Mihr-Horniizd

tödtete den Xusrau II, Tab. 1058, 13. Athir

363, 17. Mirch. 1, 241, 1. Bei Dinäwari heisst

er Mardänsinah, bei Fird. Yelänslueh, s. Nöl-

deke's Tabari 478. 2) Mardänsäh, ältester Sohn

des Xusrau II und der Schlrln , von seinem

Bruder Scheröe heim Regierungsantritt (627) ge-

tödtet; Mepbaaäq, Sohn der leipeia, Theophan.

499. Cedrenus 1, 734. Legenda aurea ed. Th.

Graesse p. 607. Mardänsäh, Hamzah 61, 14.

Fird. 7,400,541. Mojmel (nach Hamzah) Journ.

as. III, 11, 275, 11. Schäh Merdän, wohnt in

Asadäbäd, Yäqüt 4, 563, 14— 15. Nöldeke,

Guidi's syr. Chronik (Wien 1893) 13. 3) Be-

fehlshaber unter dem Feldherrn Jäbän in der

Schlacht von Namäriq, ao. 634, worin er ge-

fangen und enthauptet ward, Tab. 2166, 9. Athir

2, 334, 19. 4) Eunuch und Anführer imterBah-

man jäööe, Tab. 2177, 9. Feldherr bei Nehcä-

wend, ao. 641, Merdänsäh Öü '1-häjib (d. i. Be-

sitzer dichter Augenbrauen) Beläbori 251, 9.

302, 9. 303, Note e. Dieses Beiwort führt bei

Tabari Bahman. 5) Masmoghän von Dunbä-

wend, Tab. 2656, 4 (s. Masmoghän). 6) S. des

Zäbän-farrüx, Beläöori 301, 2 = Fihrist 242, 21.

7) Arzt des Chalifen 'Abdo 'I-malik (685—705),
Assemani III, 616", 6, ao. 692. 8) Dihqän in

Adherbaijän, warnt den arabischen Feldherrn

Jarräh vor dem Zug gegen die Chazaren, Belami
in Zotenbergs Tabari 4, 274, 29. 9) S. des

Ghaznawiden Mas ud (1030—1040), Minhäj 1, 95.

Feristah 1, 80, 16 (1, 130) (ao. 1051). 10) S.

des Qawurd von Kirmän, Houtsma, DMG. 39,

371. 11) Vater des Farämurz, Zehireddln 221, 1.

12) Saif ed-din Merdänsäh (al. Merdänsir, Sir-

merdän), Tafelmeister (x'^än-sälär) des x^ärizmsäh

Takas, ao. 1186, Defremery, J. as. IV, 8, 479.

13) Täj ed-dln Merdänsäh , Befehlshaber von

Girdküh unter dem letzten Ismailier Rokn ed-

din Xürsäh, ao. 1256, Mirch. 4, 70, 22.

d. i. König der Männer.

Martänsät (pehl.), S. des Irädbahräm, Vater des

Irädbahräm, ao. 1009, Kanheri 1, 7. 2, 5. 6. 3,6.

vgl. Mardsäd.

*MartänsInak (pehl.), Mardänsinah, Bruder des Bah-

räm Cübln, s. Martänsäh. — d. i. Männerbrust

habend.

Martänweh (pehl.), Merdänbeh (neup.) Geschäfts-

führer des Bindöe, Dinäwari bei Nöld. Tabari

480. vgl. Martweh.

d. i. gut unter den Menschen (vielleicht für

merdän-i beb, der gute M.).

Martböt 1) auf Siegeln a) Martböt-i magu, Mordt-

mann, DMG. 18, 35, n" 108, Taf. II, ult. Horn,

S. S. 25, zu n" 4. bj Martböt, Horn, DMG. 44,

659, n" 574. c) Martböti-i Mähbötän, Horn, S. S.

25, n° 4. d) Martböt . rästi, Horn, S. S. 34,

n° 29. e) Martböt zi magü zi Gürtln, Mordt-

mann, DMG. 18, 29, 11° 74 (Taf. II, 4). Justi

das. 46, 283. 2) S. des Dätgun, Gelehrter,

West, P. T. I, LXIII. 244. — d. i. das Bewusst-

sein eines Mannes (Helden) habend, patrony-

misch : Martbötän, auf einem Pergament aus dem
Fäyyüm, Horn, DMG. 43, 611. vgl. Muzdbuwadh.

Martiya (altpers.) Maschya (awest. s. diesen Namen)

Mart (pehl.) Mard (neup.) d.i. Mann. 1) Martiya,

Perser aus Kuganaka in Persis, Sohn des Cicixris,

gab sich für Imanis König von Susiana aus und

empörte sich gegen Dareios I, ward aber von

seinen eigenen Leuten umgebracht, Inschrift von

Behistän II, 8. Sein Bildniss daselbst am Felsen,

die vierte der stehenden Figuren. 2) Mard al-

askerl, daileniitischer Heerführer unter Mäkän,

Masudi 9, 7.

Mär Tödi (vgl. Thodik), Siegel, Horn S. S. 35,

n° 35; Mär ist syrisch (Herr, von Geistlichen,

wie armen. Ter); Justi, DMG. 46, 288.

Martweh (pehl.), S. des Afröbagwindät, West, P. T.

I, 146. Martänweh, das. 147. vgl. Martänweh.

Märübll, S. des Seljuqen Caqarbeg, wahrscheinlich

derselbe wie Qawurd (unrichtig Qaderd), s. Vul-

lers, Gesch. der Seldschuken 93.
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Marüi (syr.) 1) Presbyter und Arzt in Xüz bei Ni-

nive, zur Zeit des Patriarchen Yesu yahb (f 660),

Asseniani III, 143", n° 9. 2) Archidiakon, ao.

774, Assemani III, 155\ Note Z.6 (arab.). 3)

Märwaih (arab. Aussprache), Mönch, Asseniani

III, 500'', 38. patronymisch Marüiän s. Peröz

n° 28. — d. i. Mondgesicht (?) vgl. Mährül und

Meroes.

Marüzan 1) (armen.) persischer Feldherr, welcher

unter der Führung des Merüzan Artsrüni gegen

Arsak III von Armenien zog und von Wasak

getödtet ward, Faust. Byz. 4, 42 (154, 4). 2)

Marwazän (arab.), Statthalter von Yemen unter

Horniizd IV, Nachfolger des Anösagän (al. al-

Marzubän, al-Hormuzäu), Tabari 988, 8. Hanrzah

139, 7. Athir 359, 12; al-Marzubän (1. Mar-

wazän), Sohn des Subhän (1. Nösajän, |jL>v-i,^j statt

^.jL.=^^^^), Masudi 3, 177. Sohn des Mähän, Ihn

Chall. 11^ 136, 21 (I, 450); vielleicht derselbe,

welchen Ihn Xall. IX, 79, 5 (III, 555) als Ur-

grossvater des Abu Hanifah bezeichnet. 3) Ma-

pouZäq, Heerführer unter Ormizd IV und Xusrau II,

Theophyl. Simoc. 118; fiel in der Schlacht mit

Philippikos bei Martyropolis ao. 588, das. 121.

Bapou2ä(; Theophanes 402. Cedrenus 1, 694.

Marwek, Grossvater des Mohammed bin Ahmed,

Gelehrter, Yaqut 3, 277, 1. — d. i. Katzenkräut-

lein (deminut. von marw, marum),

Marzpän (pehl. Marßpän, ß wird oft für z ge-

schrieben , armen. Marzpan , Marzavan
,

neup.

Marzbän , Marzawän , arab. Marzubän)
,

Titel,

soviel wie das altpers. Satrap, wörtlich Grenz-

hüter, Markwart, dann oft Eigenname; vgl. Nöl-

deke, Gesch. der Perser u. Araber 446. 450.

1) Marzubän, Höfling Sapors III, Masudi 5, 283

(Anekdote). 2) S. des Wahriz, Statthalter von

Yemen unter Xusrau I, Tab. 958, 3. Athir 1,

327, 17. 3) S. des Hormizd IV, Vater desJün,

in dem künstlichen Stammbaum der Schirwän-

schähe. Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 550. 4) Asad,

S. des al-Marzubän, Feldherr des Chalifen Mansflr,

der ihn umbringen lässt, ao. 768, Tab. 3, 368, 5.

5) Marzubän, S. des Jestän n° 1 von Dailem,

unterwirft sich dem Härün ar-raschld ao. 805,

Tab. 3, 705, 5. Athir 6, 131, 10. 6) S. des

Tarkas, ein Fürst aus Sughd, welcher beim pein-

lichen Verhör des Afsln gegen diesen auftrat ao.

840, Tab. 3, 1308, 18. Athir 6, 365, 17. 366, 12.

7) Wezir des Chalifen Motawakkil (847—861),

Ihn Chall. V, 60, 13 (II, 302). 8) al-Hasan bin

al-Marzubän aus dem Geschlecht des Marzubän

bin Zädiyah aus Schiräz , Steuerbeamter des

Mohammed bin Wäsil und des Ya'qüb bin al-

Laith, Istaxri 148, 1. 9) Jafar, S. des Sahl bin

al-Marzubän, Schreiber des Abu '1-Härith Ihn

Farlghfln, Istaxri 148, 2. Ihn Hauqal 208, 10.

10) 'All bin al-Marzubän, Beamter des 'Amrü

bin al-Laith, Istaxri 148, 3. 11) Marzubän, S.

des Faräbundäd (al. Xudäidäd) aus Pasä, Vater

des Mardsäd, Istaxri 148, 4. 12) Sa'ld, S.

des Marzubän, von Tabari 2265, 9 als Ge-

währsmann (isnäd) citirt. 13) Mohammed bin

Xalaf bin al-Marzubän bin Bassäm, genannt al-

'Abbas, t 921, Fihrist 86, 26. 149, 24. Yaqut

4, 432, 22. Häji Chalfa 5, 97, 1. 14) Mohammed
bin Sahl bin al-Marzubän aus Karx, arab. Schrift-

steller, Fihrist 137, 21. 15) 'Abdallah, S. des

Mohammed bin 'Al)d al-'aziz bin al-Marzubän bin

Säbür bin Sähinsäh, nach dem Vater seiner Mutter,

Ahmed aus Baghsür (zwischen Herät und Marw
ar-rüö), el-Baghawi benannt, Traditionist, ge-

boren in Bäghdäd 828, 1 929, Yaqut 1,694,17.

16) Marzbän, S. des Mohammed bin Seddäd,

von der kurdischen Dynastie der Beni Seddäd

in Ani, ao. 951/2, N. v. Khanikoff, Bullet. Acad.

Petersb. VI, 1849, 195. 17) 'Abdo 'r-rahman,

5. des Hamdän bin al-Marzubän, genannt der

Lastviehvermiether (jalläb), der Seidenhändler

(xazäz) oder der Dorfgrebe (dihqän), Traditionist

aus Welldäbäd bei Buznirüdh (Provinz Hamaöän)

t 953/4, Yaqut 4, 940, 17. 18) Marzubän, S.

des Mohammed bin al-Marzubän Abu Sahl, Tra-

ditionist aus Abhar bei Ispähän, Yaqut 1, 106,

22. 19) Sallär al-Marzubän s. Salär n° 4. 20)

'All ihn Ahmed Ihn al-Marzubän, schafi'itischer

Rechtsgelehrter aus Baghdäd, f 977, Ibn Chall.

n" 438 (II, 224). 21 j Abu Said al-Hasan ibn

'Abdallah Ibn al-Marzubän, ursprünglich Behzäd

genannt. Gelehrter aus Siräf in Pars, Qädi, f in

Baghdäd 979, Ibn Chall. n° 161 (I, 377). n° 848

(IV, 406). Flügel, die grammat. Schulen 107.

22) Abu 'Abdallah ('Obaidallah) Mohammed ibn

'Imrän al-Marzubänl, aus einer chorasanischen

Familie, schi'itischer Traditionist und Verfasser

von poetischen Blumeulesen, geb. zu Baghdäd

910, t 989 (oder 995), Fihrist 132, 4. Yaqut 2,

516, 16 etc. Athir 9, 74, 16. Ibn Chall. n° 658

(III, 67). Häji Chalfa 1, 190, 6. 23) Marzbän,

Vater des Dusraenzär Kustam (Vaters des Ibn

Käküyeh) und der Mutter Saidah's, der Gattin des

Buyiden Faxr ed-dauleh (976—997), Alberünl

XXXX, 16. 209, 7 (191). Athir 9, 99, 3. 24)
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Sain>äm ed-uauleh Abu Kalijnr al - ^larzulian,

Buyide, Ö. des 'Adiul ed-dauleh, Amir al-imiaiä

und Sultan von Pars 982—998, Abulfeda 2, 600,

3. Minhäj 1, 64. Mirch. 4, 50, 19. 25) Abu

Nasr ^larzubcän, S. des Baxtiär, Bruder der Scäh-

uäz, Buyide, f 1000, Alberünl 133, 17. Athir 8,

478,21. Mirch. 4, 51, 20. 26) 'Abdo Vraliira,

8. des 'All bin al-Marzubän aus Ispäliän, Richter

von Choräsän, Vorsteher des Kraukenhauses in

Baghdäd, f 1005, Athir 9, 134, 19. 27) Marzubän,

S. des al-Hasan bin Xarämll, aus dem Königs-

hause von Dailem, in Diensten des Ghaznawideu

Malunüd, ao. 1029, Athir 9, 263, 2. 28) S. des

Ismä'il bin WehsüÖäu n° 4, Vater des Ibrählni,

ao. 1030, Athir 9, 262, 22. 23. 29) Imäd ed-dln

Abu Kälijär al-^Iarzubän, S. des Sultan ed-dauleh

Abu Soja , AmIr al-umarä und Sultan von Pars,

Kermän und 7räq 1024—1048, Athir 9, 228, 15.

236, 19 ff. Mirch. 4, 54, 32. 55, 30. 30) Ahmed,

S. des Mohammed bin al-Marzubän, Gelehrter

aus Abhar bei Ispähän f 1063, Yaqut 1, 108, 7.

31) Abu Sahl al-^Iarzubän, S. des Älohamined

bin al-Marzubän, Bruder des vorigen, Gelehrter,

Yaqut 1, 106, 22. 107, 7. 3, 150, 1. 32) Täj

al-mulk Abu '1-Ghanäim al - Marzubcäu, S. des

Xusrau Flrtlz, genannt Ibn Därest, Wezir des

Seljüqeu Jleleksäh, Nachfolger des (vielleicht

auf sein Geheiss) ermordeten Nizämo 1-mulk

(1092), t 1093, Ibn Chall. II, 116, 19 (I, 41.5).

33) Abu ^Muslim 'Abd al-wäliid, S. des Molianimed

bin Aiimed Ibn al-Marzubän, Gelehrter aus Ab-

har, Schüler seines Grossvaters n° 30, Yaqut 1,

107, 15. 34) Marzbän, Taxallus (Dichtername)

des Hakim Raff ed-dln aus Pars, Barbier de

Meynard, Dictionu. 363\ Pertsch 660, n" 370.

35) Abu 'All Ya'qüb bin Ibrählm al-Marzubänl,

Qädl in Bäb al-Azaj, f 1093, Athir 10, 155, 3.

36) al-Marzubän, S. des 'Obaidallah aus Ispähän,

Wezir des Seljüqen Mas'üd (1134—1152), Athir 11,

67, 24. 37) Mohammed, S. des Marzubän, Gelehrter

aus Schlräz, Yaqut 4, 775, 9. 38) Marzpan (arm.),

Mamikoni, Vater der Xorisah, Gattin des K'ürd,

Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 170. 39) Rü-

stäm(-i) Mitn-äpän(-i) Marßpän(-i) Jahisnayär, Ge-

lehrter ao. 1249, West, P. T. I, XLIII. IV,

XXXV. 40) j\Iarßpän, S. des Mitn-äpän, des

Sohnes des Spenddät, Grossneffe des vorigen,

West, P. T. IV, XXXV. 41) S. des Spenddät,

Enkel des vorigen, Schreiber einer Handschrift

des Dinkart, West, P. T. IV, XXXV. 42) Marö-

]tän Fretün Wahräin Bündar Malkämartän (zu

lesen Sahmarban) Denayar, Gelehrter in Kermän

ao. 1572, West, P. T. I, XXXIII. II, XVI. 43)

Marzbän, Schriftsteller ao. 1612, West, P. T. III,

XXIII. 44) femin. Marzubänat (arab.), Gattin

des Nasr bin Sayyär, Statthalters von Choräsän,

t 748, Athir 5, 291, 14.

Zusammensetzung : Marzbänsäh , Vater des

Xürdldsäli, Held eines Romans, s. Ethe, die

hötische u. romant. Poesie der Perser (Virchow

u. Holtzendorff, Vorträge II, Heft 7, Hamburg

1887) 34.

Marzül, arab. Marzawaih, Vater des Mihyär (s.

Mähyärj, Ibn Chall. IX, 53, 7.

Maaa.ßdxri?, Eunuch, welcher dem getödteten Kyros

dem jüngeren den Kopf abschnitt, Plut. Artax.

17, 1.

Mäsäbeh s. Mähsäd.

MacTadYT^q, S. des Oarizos, Heerführer der Libyer

im Heer des Xerxes, Herod. 7, 71.

MaauTtirii;, MapcTaYtiriq, Bruder des Skythenkönigs,

von Ariaramnes von Kappadokien im Auftrag

des Dareios I gefangen, Ktes. Pers. 16 (unge-

schichtlich). — d. i. der Masagete. vgl. Keiper 92.

Mäsah, S. des Mäzyär, Vater des Farrux, Vorfahr

des Abu Nasr bin 'Abdi 'r-razzäq von Tüs,

Rosen 169, 14.

Masdaku s. Wastak.

Masehya (awest.), Martiya (altpers.) Mensch; im

Awestä ist das Wort appellativ, in der spätem

Literatur der Name des ersten Menschen, der

mit seinem Weib auf wunderbare Weise aus

einer Raiwässtaude (Rhabarber, Rheum ribes)

entstand; diese Pflanze war aus dem Samen des

Urwesens Gayömaretan gewachsen; da die spätere

Sage dieses Wesen vermenschlichte, wurden

Masehya und seine Schwester dessen Kinder.

Der Name ist in zwei Formen überliefert, deren

eine von awest. masya, die andre von altpers.

martiya, genauer von *raar]^ya (vgl. Sanskr.

abhyamitriya und abhyamitryä) ausgeht. 1) von

awest. masya: masyi, masä, fem. masyänl, Din-

kart I, 13, 13. 18. 14, 1. Masi (mesi), Bund.

34, 4 u. oft, mäsl 70, 14 (falsch in Päzendschrift

mahsi 38, 7) , fem. maslnl (mesyanl) 35, 5.

mäslnl 70, 14, in der Päzendumschrift maschyö,

masyu, fem. maschyäna, masynai; masyäih, fem.

masyäinih, Dädistän-i Dluik bei West II, 197;

masi, Sohn des Jayümart, Tabari 202, 11. masä

und masyän 154, 3. 4; mesi und mesän, Athir

35, 19. Schahrastäni 1, 277 mesa, mesäneh; bei

Alberünl 99, 13 mesi, mesäneh, 100, 5 mesi,
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mesiäneli; in einer Liste bei Gobiueaa I, 79. 124

pesl (das e soll wohl die neuere Aussi)rache

mesi andeuten). Mit Mäbai bin Jayümart, Tab.

203, 4 ist der biblische Mädai gemeint, der 649,

19 Sohn des Yäfeth heisst. 2) von einer altpers.

Form *mar})ya : matn und matuicän (n steht für r,

t ist als Spirant m lesen, also inajDr und

malDriän) Bund. 33, 9; an der Parallelstelle des

Zädsparham (West, P. T. I, 183) steht masi

und niaslnl, vgl. Dinkart II, S. 93, Note; matnih

und matniänih (majDrih, majjriänih) im Pand-

nämak-i Zarathuscht bei West, P. T. I, 53;

indem })r zu hr ward, entstanden uialirlli und

mahriänih (die Endsilben Ih können auch iä ge-

lesen werden) Dädistän-i Dinik bei West, P. T.

105. X'^etflkdäs daselbst II, 416. Hieraus er-

l;!ärt sich arab. märl und märiänah bei Tabari

148, 1. 2. Athir 34, 11, wo ali statt fi stehen

sollte; das Pehlewizeichen bedeutet beides; bei

Alberünl 99, 14 (107) malhi, nialhiäneh (1 für r,

also Ih aus ^1, ^r), aber chwärizniisch mard,

mardäneh. vgl. Martiya.

MacricTTriq, S. des Dareios und der Atossa, Satrap

von Baktrien, Anführer der Perser in Xerxes

Heere, Herod. 7, 82. Vater der Artaynte 9, 108;

von Xerxes mit den Seinigen ermordet, das. 113.

altpers. ma]3ista, awest. *n)asista.

MacTicTTio«; 1) griechisch MaKicrxio^ (der sehr lauge)

benannt, persischer Reiterobrist (Hipparchos), üel

bei Plataeae, Herod. 9, 20 K Plut. Arist. 14, 4 fif.

Sein vergoldeter Harnisch ward im Tempel der

Athene Polias aufbewahrt, Pausan. 1, 27, 1. 2)

S. des Siromitres, Anfülirer der Saspeiren und

Kolcher im Heer des Xerxes, Herod. 7, 79.

Macriaipriq, pers. Heerführer, fiel bei Salamis, Aesch.

Pers. 30. 971.

MacTKdiuri?, S. des Megadostes, Statthalter von Do-

riskos, Herod. 7, 105.

Masmoghän (nur in dieser arabischen Aussprache

überliefert, pers. *mas-i mu-fän, d. i. der Grosse

der Magier, arab. kablr al-majüs), Titel der

Fürsten (Malik) von Dunbäwend (Demäwend),

Alberünl 101, 10. 227, 13 (214). Nach Yäqüt

hat er seinen Wohnsitz in Ustünawend oder

Jarhud, welches später die Ismailiten besassen

(Athir 10, 217, 18); er stammt nach der Sage

ab von Armä'll, welcher von Ferldün zum Wäch-

ter des gefesselten Dahaka bestellt worden war.

Nach dem Awesta herrscht in Ragha (Rai), der

Hauptstadt des Masmoghän, der Zarathustra, d. i.

der oberste Priester, y. 19, öü (die Pehlewiüber-

setzung hat Zartüstüm, awest. zarathuströtema),

vgl. Mose 1, 6 „Zradast der Magier, König der

Baktrer, d. h. der Meder" imd 1, 17 „Zradast

der Magier und Patriarch (Nahapet) der Meder"

;

der Masmogliän vereinigte demnach die weltliche

und geistliche Herrschaft in Rai, s. Spiegel,

DMG. 35, 629. Die Masmoghäne, von welchen

einzelne genannt werden , stammen aus dem
Hause Qären. 1) Masuioghän Mardänsäh, Fürst

von Dunbäwend, l)liel) nach der Eroberung von

Rai durch No'aim ])in Moqarrin ao. 643 im Be-

sitz seiner Herrschaft gegen die Zahlung eines

Zinses, Tab. 2656, 1. Athir 3, 18, 15.- 2) Mas-

moghän Mälik, Sohn des Dinär (arab. Namen),

Bruder des Abarwiz, Fürst von Dibäwend (Dun-

bäwend), Gatte der Yäkand, der Tocliter des

Ispehbed Xursld, zeichnete sich aus im Kampf
gegen die Secte der Räwendi, ao. 759, Kitäbo

'l-'oyün 228, 16; er ward bereits 748 von Müsä

l)in Ka'b ohne Erfolg bekämpft, Athir 5, 304, 8,

später von Omar bin al-'Alä und Xäzim bin

Xuzaimah besiegt, und Xälid bin Barmek schickte

ihn mit zwei Töchtern au Mahdl, den Sohn des

Chalifen Mausür; die eine derselben, Buxtariah

(Buhairah, Athir, arab.), ward Mahdi's Gattin

und gebar ihm Mansflr, Statthalter von Basrah,

Yäqüt 1, 244, 10. 11 (hier heisst die Tochter

Bahrieh); die andere, Basmir (?), ward Nebeu-

frau des 'Ali bin Raitali, Tabari 3, 136, 10. 11.

Athir 5, 386, 24 ff. ; diese Familienverhältnisse

werden verschieden dargestellt, s. Dorn, Auszüge

aus 14 morgenl. Schriftst., Bulletin Petersb.

Akad. 21. Oct. 1871, S. 651. 3) Älasmoghän

Waläs, aus dem Geschlecht des Zarmihr, Sohnes

des Söxrä (Haus Qären), Marzbän von Miyände-

rüd iiii Wiläyet von Särl, betheiligt sich am

Aufstand des Windäd - Hormizd und Scharwin

gegen den Chalifen Mahdi, ao. 783, wird aber

gefangen und in Rai enthauptet, Zehlreddm 42,

13. 155, 6. Dorn, Auszüge aus 14 mohamm.

Schriftst. S. 630. 4) Masmoghän, S. des Windäd-

Umld, huldigt dem 'Ahden Dä'l Kablr (dem

grossen Missionär), ao. 864, Zehiredd. 168, 1.

284, 16. Nach Tabari 3, 1294, 12 (Ibn Masko-

waih 513, 4. 5) ist Schahriyär Sohn des Mas-

moghän, letztrer wird als Vatersbruder des

Mäzyär bezeichnet, wonach der Masmoghän ein

Sohn des Windäd-Hormizd , also Wiudäd-Ümid

selbst wäre.

Mastaku s. Masdaku.

Mastar (al. Mesiz, ^^a), Heerführer des Mäkän,
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Masudi 9, 7. — d. i. grösser, Fürst (np. mehter,

gebri, kurd. niaster, yidghah luistir).

MaatapoOq 1) S. des Mastfls, Inschrift von Kertseh,

Latyschev II, 104, n° 174. 2) S. des Pharnakes,

das. n" 175.

Mastjän, ein frommer Derwisch, Inschrift von ao,

1558, Haupt, Epigraphia indica of the Archaeol,

Survey ed. by Burgess, XI, 1892, p. 146.

d. i. dessen Seele (vom Anschauen Gottes)

trunken ist.

Mastl, Maulänä, Dichter aus Rai, S. de Saey, Not.

et Extr. 4, 307 \ — d. i. Trunkenheit (in my-

stischem Sinne die Exaltation im Anschauen

Gottes).

Masthots 1) S. Wardan's, des Sohnes Wardan's

Mamikoni, geb. zu Hatsekats inTarön361, f 19.

Febr. 441, bekannt unter dem Namen Mesröb,

Coadjutor (Telapah) des Patriarchen Sahak (Isaak,

390—440) und Erfinder der armenischen Schrift,

Mose 3, 52. 67 (Mesrovvp) Koriun bei Langlois

Collect. II, 9. Laz. Pharp. 24, 31. 28, 10. 64,

19. 119, 27 (Mesrowb). Thoma 63 (72, 9, Mas-

tots); MaöTOußio<;, Photius, Biblioth. ed. I. Bekker

63*", 35. MaaiiivT^n?, Combefis, Auctarium Bibl.

Patrum II, p. 290. 2) aus Sevan im See von

Gelak'üni, 897 einige Monate Katholikos, Nach-

folger des Georg, Vorgänger Johann's VI, des

Geschichtschreibers ; nach ihm heissen die armen.

Ritualbücher (girk' ararolütheants) Mastots, Sa-

muel von Ani 429. Brosset, Collect. I, 196,

Not. 563.

MadTouc; (genet. Macrioi und MaffioO), S. des Ko-

thinas, Skythe, C. I. Gr. II, 165, n° 2130, 55;

Latyschev II, 78, u° 102 u. oft. vgl. Maaroviu

C. I. Gr. II, 142, n° 2090. vgl. Mastarüs.

Mäsüyeh 1) Abu Zakariyä Yahyä (arab., Yohannä

syr.), Ibn Mäsüyeh, syrischer Christ, Stösser in

der Apotheke zu Gundischapur, kam nach Bagdad
und ward der Arzt der Chalifen al-Märaün (813

—833), al-Mu'tasim (— 842), al-W^äthiq (— 847)

und al-Mutawakkil (— 861), f 857; er tibersetzte

Schriften griechischer Aerzte, die man in Ankyra,

Amorium und sonst erbeutet hatte, Fihrist 243,

14. 295, 24 ff. Masudi 7, 105. Yaqut 2, 65, 7.

4, 828, 12. Athir 6, 304, 13. Ab. Far. 236, 19.

250, 19. Mirch. 3, 144, 35. vgl. Wüstenfeld,

Geschichte der arab. Aerzte 23. Schefer, Chrest.

pers. 91, 6 (zu lesen ^\ L^. (oder Löf.)

statt ikj_^'mc ^ J>^'-^
? 2) Michael bin Mäsüyeh,

Bruder des vorigen, Eidam des Jabril bin Buxt-

yesü', Arzt des Chalifen el-Mämün, Ibn Abu

Osaibia bei Wüstenfeld, Geschichte der arab.

Aerzte 24. 3) Yahyä bin Mäsüyeh, jakobitischer

Christ aus Märdin, Arzt des Fatimiden al-Häkim,

der sogenannte jüngere Mäsüyeh, f 1015; seine

Werke wurden lateinisch gedruckt, Mesuae opera

Venedig 1471. Wüstenfeld, Geschichte der arab.

Aerzte 63. Hammer, Lit. Arab. 6, 487.

Maswäk, Mobed (Priester), Sohn des Nödar (Nao-

tara), West, P. T. I, 146. Misü, S. des Naubar,

Tab. 530, 2 (al. 533, 10. 618, 2

(al. ^i^*^) 878, 3 i^y'^, _j.v^jU) Misrah (r für w),

Athir 146, 10. Mäisü, Alberünl 104, 18; bei

Masudi 2, 118 Bäsir, was 2, 117 für Päseng

(Pescheng) steht; bei Zehlreddln 146, 17 Näsür

(aus Mäswä, ^^-«Li statt I^Lo). Äbtiyän Maisün,

Chronik von Pärs bei Gobineau 1, 326. Der

erste Name ist Naptya (s. diesen) ; im Bundehesch

Agäim-aswäk, West, P. T. I, 136; der Lesung

dieses Namens scheint eine unrichtige Deutung

der Pehlewizeicheu zu Grunde zu liegen; wenn

man dieselben Asemdänäk liesst, so ergibt sieh

ein möglicher Name 'die Reinheit kennend', vgl.

hü-dänäk, awest. huöä, y. 1, 3. pehl. asem findet

sich in Jamaspji Dastur Minocheherji's Pahlavi

Dictionary p. 424; Sachau, Wiener Sitzungsber.

LXVII. 1870 Päzendglossen 125\

MaxciKa^, Eunuch, plündert auf Xerxes Befehl den

delphischen Tempel, Ktes. Pers. 20. 27. al.

NatdiKa«;. Der Zug gegen Delphi war ein ohne

Wissen des Xerxes unternommener Streifzug von

Marodeuren, s. Pomtow, Fleckeisen's Neue Jahrb.

Bd. CXXIX. 1884, S. 227. — vgl. pehl. mät

(weise), altp. ämäta.

MäxaXXoq, persischer Heerführer, aus Chryse, Aesch.

Pers. 314.

Matiär (al. j'^x^xi, J^^),
ein Dihgän in Ispahän zur

Zeit der Flucht Yezdegerds III, Tab. 2875, 4;

vgl. Bahräm (Werejjraghna).

Matn s. Maschya.

MauotKTi? (al. MaßdKri(;), Anführer der Saken (asiati-

schen Skythen) in der Schlacht bei Gaugamela,

Arrian 3, 8, 3. vgl. Maues, Meuakos, Moaphernes,

Moagetes.

Maubad, Möbed s. Magupati.

MauboKric;, medischer König, Nachfolger des Arbakes,

Ktesias bei Diodor 2, 32, 6. Eusebios ed. Avger

(armen. Mavdakes) 101. ed. Schoene 1, 67; bei

Mose Chor. 1,21 Mödakis, bei Synkellos 372, 11

MavbauKTi(;. — altp. *mauda, np. mül (Haar).

Mauri?, Saka-König in Kabul c. 130—110 vor Chr.,

prägte Münzen arsakidischen Charakters; in den
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indischen Aufschriften heisst er Moa, in der In-

schrift einer Kupferplatte aus Manikyäla (Taxila)

heisst er indisch Moga, vgl. Prinsep I, 1(S6. II,

126. V. Sallet, Nachfolger 136. 140. Percy

Garduer, Coins of greek a. scyth. kings j). XVI,

I. XLIX, pl. XVII, 1—7. Drouin, Eeviie noniism.

III, 6, 1888. 45.

Maza s. Bizthä.

Maiaia s. MaZ^aioq.

MaZiaToq 1) Perser, Vater des 'AviißriXoq (d. i. Er-

hörung von Bei, bei Curtius Brocu!)e!us, d. i.

Segen des Bei) und 'AprißöXri^, Satrap (ctpxuuv)

von Kilikicn seit 362, später auch von Syrien,

Feldherr des Ochos; er floh von der ihm

anvertrauten Euphratbrücke, führte die Syier bei

Gaugamela, ölfnete sodann dem Alexander die

Thore von Babel und war bis zu seinem Tod

(328) Satrap in dieser Stadt, Diod. 16, 42, 2.

17, 55, 2. 58, 2. Plut. Alex. 32, 3. Arrian 3, 1,

1. 2. 8, 6. Auf seiner kilikisehen Münze mit

dem Ba'al von Tarsus heisst er Mazdai -'H'>2, auf

einer andern 'Mazdai, welcher (ist) über 'Eber-

Naharä (Transpotaraien, westlich des Euphrat)

und Xilak (Kilikien)', eine dritte Münze zeigt

die Jahre 19—21 (des Ochos d. i. 341—339)

und 1. 2. (des Arses, 338—337), auf dem Revers

den König im Wagen mit dem Namen des Sa-

trapen, vgl. Six, Numisra. Chronicle III, 4. 1884,

97. PI. V, 13. 14. VI, 11. 12. Halevy, Me-

langcs d' Epigraphie semit. 1874, S. 64—71.

Hoffmaun Syr. Märt. 160, Not. 1247. Barclay

Head, Hist. Num. p. 615. 672-, vgl. eine Hypo-

these über die Münzen bei Blau, Wiener Numismat.

Zeitschr. XI, 1879, 5 ff". Babelon II, XLIII;

Münze mit Bildniss, das. p. 36, PI. VI, n° 12.

2) Mazdai (syrisch), König von Indien in der

Legende vom Apostel Thomas, Wright I, 256,

10 = II, 222; in der griechischen Fassung

Mi(Tbeoq, Tischendorf 235. Mesdeus, Abdias fol.

108". 3) MaZiaia, Tochter des bosporanischen

Königs Leukanor (c. 170 vor Chr.), Braut des

Machlyerfürsteu Adyrmachos, von dem Skythen

Arsakomas entführt, Lucian, Toxaris 44 (437).

von Mazda-däta, s. Nöldeke, Pers. St. 30. 31.

MaCotKriq, s. Mazdaka.

Mazan, S. des Artases III, Bruder des Artavazd,

Tirau und Tigian, Oberpriester (krmapet) in

Bagavan im Gau Bagrevand, d. i. Ani, ao. 121,

Mose 2, 52. ,53. Samuel von Ani 351.

MaZdpriq, Meder, Feldherr des Kyros, Erobrer von

Priene, Herod. 1, 156. 161. Polyaen 7, 6, 4. —
Justi, Ferd., Iraiiifclies Nainenbucli.

aus mazda-däta oder Mazda-yasna verkürzt, mit

Aftix ra. s. W. Schulze, Kuhns Ztschr. f. vgl.

Sprachf. 33, 221. Ein Syrer Mazares (al. Maz-

zara) Florus 3, 11 (74, 19) wird den arab.

Namen Maz'ür führen, s. Gutsehmid, Osroene21.

tAäZapoq, Burgvogt (Phrurarch) von Susa unter

Alexander, Arrian 3, 16, 9; bei Curtius, Xeno-

philus; auf einer Münze "nw, s. W. Schulze,

Ztschr. f. vgl. Sprachf. 33, 221.

Mazät, davon patronymisch (Familienname) S. Ad-

met-i Mazätiän Apänzät, Siegel bei Mordtmann,

DMG. 29, 210, n" 30. — aus *Mäh-zät verkürzt.

Mazdai s. Mazaios.

Mazdayasna, Vater des Usaöan ? yt. 13, 121; viel-

leicht Usaöan der Mazdayasna , Verehrer des

Ahura-mazdä.

Mazdaka 1) Malävir\q, Satrap von Aegypten, Arrian

3, J, 2. 22, 1. 2) Mazdak, S. des Bämdäö aus

Nasä (Chorcäsän), Stifter einer comnmnistischen

religiösen Secte, deren Lehren unter dem König

Kawädh grosse Verbreitung gewannen, Glosse

der Pehlewiübersetzung, Wend. 4, 151 (45, 1).

Tabari 885, 19 (Mazdak). 893, 11 (Mazdaq). 3,

1309, 14 (Buch des M.). Eutych. 2, 177, 2

(Mazdiq). Alberünl 209, 1 1 (192). Yaqut 4, 607,

14 (Mazdak). Abu '1-nia'alI bei Schefer, Chrest.

pers. 145, 3. Fird. 6, 142, 209. Schahrastäni

1, 291. Athir 297, 14. 314, 6. Bahmanyascht

bei Spiegel, Trad. Lit. II, 129, 2. West, P. T.

I, 194. 201. Zehlredd. 201, 15. Mirch. 1, 232,

21. vgl. Nöldeke, Tabari 455 (mit Aufzählung

der Quellen über die Mazdakiten); die Frau des

Mazdak, Xurrameh, Tochter des Pädeh, ging von

Madäin nach Rai, wo sie im Namen ihres Mannes

die Secte der Xurrani-dln stiftete, s. Schefer,

Chrest. pers. I, Notes 173, 13; der Fihrist nennt

ausser diesem (Jüngern) Mazdak noch einen

frühern als Haupt der Mohammira 342, 21. 3)

Mazdake, Siegelstein mit Bildniss, Mordtmann,

DMG. 18, 42, n° 146, Taf. V, 4. Justi, das. 46,

286 (vielleicht Siegel des M. n" 2).

vgl. Masdaku.

Mazend, Fürst in Artaschat, welcher Gregor den

Erleuchter in den Kerker warf, Tschamtschean

1, 376, 19.— awest. mazand (acc. mazäntem, gross

werdend, wachsend).

MaCnvnq, Herrscher der Insel Oarakta im persi-

sischen Golf, welcher den Nearchos über den

Seeweg unterrichtete, Strabo 767 (1070, 9, nach

Nearch). Arrian Ind. 37, 2.

Mäzyär 1) S. des Qären, Ispehbedh von Tabaristän

26
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aus dem Stamme des Söxrä und Qären seit 809

;

er ward von Schahryär Bäwendl 816 besiegt

und floh zum Clialiten Mäniün, später kehrte er

nach einem Sieg- über Müsä bin Hafs ao. 825

in seine Herrschaft zurück, und ward ao. 839

gefangen und in Säniarra am Tigris neben Bäl)ek

gekreuzigt ; sein Fürstenthum , das Beled al-

Mäzyär (Ibn Rosteh 276, 21), gelangte an die

Tähiriden, Beläöori 134, 14 (Mäyazdyär, Mäizd-

yär), Tab. 3, 1015, 7. 1093, 8. 9. 1268, 6 ff.

1298, 8. Fihrist 296, 11. Eutych. 2, 438, 7.

Masudi 7, 137. Yaqut 2, 608, 19. 3, 284, 4.

490, 22. 506, 10. Ibn Xall. VIIJ, 49, 21 (III,

276). Kitäbo '1- oyün 399, 6. Athir 6, 351, 13 ff.

7, 88, 18. Abulfeda 2, 212, 2. Ab. Far. 254, 16.

Zehlreddln 21, 13. 162,4. 10. 12. 167, 17. 275, 6.

321, 2. 17; der Chalife Mämün nennt ihn in seinem

Schreiben: 'Gil Gilän, IspehbeÖ Ispehbebäu, Bis-

wär Xursäd (d, i. piswar Xursed) Mohammed,

Sohn des Qären, Beistand (Maulä) des Beherrschers

der Gläubigen', Tab. 3, 1298, 11. Nach ihm ist

die magische Secte der Mäzyärl in Tabaristän

benannt, eine Abart der XurramI (der Anhänger

Bäbek's), vgl. Haarbrücker zum Schahiastäui

419. Flügel, DMG. 23, 533, 19. 2) Mäzyär, S.

des Kanärang, Vorfahr des Abu Nasr bin 'Abdi

'r-razzäq von Tüs, Rosen 169, 14. 3) Mäzyär,

unrichtige Lesart für Bäziär (Bäzyär). 4) Ibn

Mäzyär, Schüler des Abu Ma'sar Mohammed aus

Balx (dieser f in Wäsit 886) Häji Chalfa V, 50,

11. Flügel, im Fihrist p. 131. Nach Zehlreddln

21, 11—16 hat Mäzyär n° 1 seinen Namen vom

Gebirge Mäz, w-elches sicli von der Grenze von

Gilän bis Jäjerm erstreckt, also 'Besitzer des

Mäz'; nach der Lesart des Beläöori wäre eher

zu erklären: 'Freund des Mäh-Ized'.

MrißapcTotTTri«;, König von Adiabene, verlor Nisibin

ao. 115 an Trajan, Dio 68, 22, 2.

Meßobri? s. Mähböd.

Medäthä s. Hamdätliä.

Medidus, medischer König, Nachfolger des Sösarmos,

Vorgänger des Kardikeas, Kephalion bei Eusebios

(Hieronymus) ed. Schoene I, Append. 28 ; in den

Excerpta Barb. Mamythus. — vgl. Mitatti von

Zikirtu.

Mfjboq (der Meder), angeblicher erster König der

Perser, dessen zweiter Nachfolger Kyros war;

also wohl Kyaxares gemeint, Aesch. Pers. 765.

Mribocjdbri?, Gesandter des Seuthes von Thrakien

an Xenophon, Anab. 7, 1, 5.

MTibö(JaKKO(;
,

König der Sauromaten, Gatte der

Meleksäh

Amage, Polyaen 8, 56. — d. i. dessen Stärke

auf den Mederu (im Heer) beruht; die Sauro-

maten waren eine medische Völkerschaft, Diod.

2, 43.

MeepbÖTHc; s. Mithradäta n° 41.

Mega° s. Baga".

Meh-äbar-i gusnasp s. Mäh-äÖar.

Mehandak, Fürst der Rstüni (Erestüni), Heerführer

unter Xosrow II, Tiran II und Arsak III, Faust.

Byz. 3, 7 (17, 9 Mehündak). 3, 16 (44, 10 Me-

hendak). 3, 18 (47, 1 Mehendak). 4, 4 (72, 1

Mehandak). 4, 11 (104, 5 Mellen); Mehendak,

Sohn des Manacihr, Bruder des Züra, ao. 363,

Mose 3, 15. Geneal. St. Greg. 24^ 30^ — vgl.

Mihrevandak (Meh ist armenische Form von Mihr).

Mehar, Fürst der Familie Audzevatsi, unter Arsak III,

Faust. Byz. 4, 11 (104, 6) = Geneal. St. Greg.

30^, wo Mehevan; aus dieser letztern Form (np.

mihrbän) ist Mehar abgekürzt und mit Affix ar

versehen; vgl. Mitharos.

Meherdates s. Mithradäta n" 39.

Meher-ji-bhai Palanji Mädan
,

Herbad, Verfasser

einer Schrift über die Frawaschis, Bomb. 1889.

Meherjiran, neuerer Parsenname , z. B. Dinkart,

Vorrede III, Not.

Meherwan s. MilDr-äpän.

Mehevan s. Mi}3r-äpän.

Mehran s. Mihrän.

Mehümän, Kämmerer des Achaschwerosch, Esther

1, 10; im griech. Text 'Afiav (Hämäu).

Mehündak s. Mehandak.

Mehuzan s. Meruzan.

Mexocrpöi]«; 1) Heerführer des Hormizd IV, Theo-

phan. 385. 2) ein Mäe-Xusrau, S. des Bahräm,

S. des Razän-Mürit (I. Farämurz, Sohn des Hel-

den Rustam!), ward von 'Ali zum Isläm bekehrt,

in dem künstlichen Stammbaum der Tähiriden

bei Minhäj 1, 9. — vgl. Mäi; me ist vielleicht

np. mih (gross).

Meladan s. Weladan.

Melekdäd 1) S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058

bis 1099), Minhäj 105. 2) Melekdäd el 'amzaki

aus Qazwin, schafi'itischer Rechtslehrer, tll40,

Hammer, Lit. Arab. 6, 342.

d, i. vom Engel (ar. melek) gegeben.

Melekcihr 1) S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058

bis 1099), Minhäj 105 (unrichtig Malikcihr). 2)

S. des Ghaznawiden Mas'fld (1099—1114), Minhäj

107. — d. i. Engelsantlitz.

Meleksäh 1) Feldherr des Schäh von X'^ärizm, zur

Zeit des Mas'üd von Ghazna, Mirch. 4, 74, 8.

202
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2) S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058—1099),

Minhäj 19, 19 (106). 3) Sultan der grossen

SeljOqen, geb. 1054, Nachfolger seines Vaters

Alp Arslän, Bruder des Arslänsäh und des To-

ghänsäh, Gatte einer Tochter des Chän's von

Turkistän und (seit 1071) der Stieftochter des

Kaisers Romanus Diogenes, Vater des Barkiäruq,

auch Schriftsteller und um die Verbesserung des

Kalenders verdient (1075 Aera des Djcläl ed-

din Meleksäh), reg. Nov. 1072 bis 19. Nov. 1092,

Athir 9, 212, 23. 10, 51, 19. Ihn Chall. n°750

(III, 440). Soyüti 446. Mirch. 4, 84, 8. Häji

Chalfa 3, 445, 6. 4) S. des Seljüqen Barkicäroq,

Athir 10, 229, 18 (ao. 1101). 5) S. des Dawüd
(David) Qilij Arslän, Seljüqe von Rüm (Ikonion),

Herr von Nicaea, 1107—1116, Athir 10, 297,

20. vgl. Poole III, p. 47i vielleicht der Tdia&v

(Sahänsäh) der Byzantiner, s. de S. in Recueil

des Historiens des Croisades, publ. p. l'Acad.

des I. et B.-L. I, Introd. 6) S. des Ridwän,

des Herrn in Haleb, Athir 10, 349. 17 (ao.

1113/4). 7) S. des Mahmüd (f 1131), Nachfolger

seines Oheims Mas'üd, Seljüqe von 'Iräq, reg.

1152—1153, vergiftet 1160, Athir 11, 94, 14 ff.

173, 23. Mirch. 4, 98, 34. 8) S. des Ghazna-

widen Xosraw-säh, 1160—1187, Athir 11, 202,

6; andere nennen ihn Xosraw-malik (melek, mulk).

9) S. des Niireddln, Atabeg von Syrien und Me-

sopotamien, reg. 1174— 1181, Lubb et-tewärix

90. 10) Qutb ed-din Meleksäh, S. des Qilij

Arslän, eines Bruderssohnes des Meleksäh n° 5,

Seljüqe von Rüm, reg. 1188—1192, Athir 12,

31, 3. Poole III, 47. 11) S. des Xwärizmsäh

Tekes, Athir 12, 70, 2 (ao. 1194), f 1197, das.

85, 19. — d.i. Engel-König, König schön wie

ein Engel (arab. melek, ursprünglich maläk; un-

riclitig wird Melik oder Maliksäh gesprochen,

von ar. malik König).

Meiucpiq, Perser, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 970^

Bruder des Kambyses, nach Hellanikos in der

Glosse zu Aesch. Pers. 774, Müller, Fragm. I,

60, n° 164. — Der Name kommt auch in Grie-

chenland und Kleinasien vor.

Memükhän, einer der 7 Fürsten Persiens, Esther

1, 14. 16. 21. MouxaToq, LXX und Joseph. A.

Jud. 11, 6, 1; in einem andern griech. Text

(de Lagarde 508) BouTmo?.

Menaq (arab.), persische Jungfrau, an welche Mänl
ein Sendschreiben richtete (n° 60. 61), Fihrist

337, 7. 8; bei Augustinus Meuoch
,

Kessler,

Mänl 236.

Menapis s. Amminapes.

MeviaKoq, Gesandter des DareiosIII an Alexander,

Arrian 2, 14, 3.

Menizeh s. Manezah.

Mrjvocpdvri? s. Ne|udvr|<;,

MevoaTdvri(;, S. des Artarios, Azabarites (Haza-

rapet, Chiliareh) unter Artaxerxes und Sogdianos,

von dem aufständischen Megabyzos besiegt, Ktes.

Pers. 38. 46.

Merakbüt, persischer Statthalter in Armenien unter

Xusrau II, Sebeos 34, 31. Merküt, das. 70, 18.

Meran s. Mihran.

Mcrdänbeh s. Martänweh.

Merdänsäh s. Martänsäh.

Merdänslneh s. Martänslnak.

Mei'däwij s. Mardäwij.

Merdis s. Bardiya.

Merdöstl, Ibn el-Merdöstl, Dichter aus 'Iräq, geb.

1063, Hammer, Lit. Arab. 7, 986.

Meredat s. Mithradates.

Merenes s. Mithräna.

Meres, einer der 7 Fürsten am Hof des Ahasweros,

Esther 1, 14; fehlt im griech. Text.

*Merezlsma, Vater des Fröhakafra, patronymisch

genet. merezlsmyehe, yt. 13, 126.

Meribanes s. Mi]3r-äpän.

Merikan s. Mrikan.

Merküt s. Merakbüt.

Mermeros s. Marmares.

Mepjuepöriq, Feldherr des Kabades in Armenien,

Prokop. 74, und des Chosroes gegen die Lazen,

das. 288, f 554 inMesxithä, Agathias 2, 19, 22.

Menander Prot. 368, 13. — Die persische Ge-

stalt dieses Namens, Mihr-mah-rül (Sonnen-Mond-

Antlitz) hat Nöldeke, P. St. 11. 22 in einem

syr. Text bei Land durch eine Emendation ge-

funden.

Mepöri 1) Mutter des Kambyses, nach welcher er

die Stadt Saba Meroe nannte, Diod. 1, 33, 1.

Strabo 790 (1102, 10); richtiger: seine Schwe-

ster, Joseph. Ant. Jud. 2, 11, 2. 2) Meporiq,

ein Inder, Arrian 5, 18, 7. — d. i. Malwe (np.

marw ; Heil- und Zierpflanze, Plinius 20, 22. skr.

maruva, Basilienkraut, Ocimum; Malwe ist der

Sonne heilig, Bund. 66, 15, Basilienkraut wächst

im Paradis, Arda Wiraf 41, 10); vgl. Marwek.

Mersebuxt s. Sebuxt n° 1.

Merüzan s. Mithrobuzanes.

Mesakes, oberster heidnischer Priester in Aschti-

schat zur Zeit Trdat des Grossen; er ward bei

der Zerstörung des Tempels von einem Felsen



MesakI 204 Mihr-Arik

herabgestürzt, welcher Metsakol hiess, Zenob. 1,

347". Incicean 112.

MesakI 1) MnffaKoq, Skythe aus Tanais, c. ao. 225,

Latysehev II, 272, n° 450, 19. MriBaKO^, das.

275, n° 451, 10. 2) Dailemit, Vater eines 'All,

der von Koku ed-daiileh bin Büyeh gefangen

ward, ao. 952, Athir 8, 375, 19 flP.

vgl. Mitrmesake.

Mesdeus s. Mazaios.

Mesl s. Maschya.

Mesl (? ^^*^), S. des Wazau in dem künstlichen

Staniml)aum der Fürsten von Ghör, Minhäj 35,

6 (312). Feristah 1, 95, 8 (163).

Mesix"aryär s. ManuSx"'arnäk.

Meslz s. Mastar.

Mesrowb 1) s. Masthots. 2) Priester aus Wayots-

tsor, Schriftsteller, ao. 967, Langlois, Collect.

2, 19. Tschaintschean 2, 839, 41. Patkanean,

Bibliograph. Abriss der armen, geschichtl. Li-

teratur (russ.) S. 37. 3) Katholikos von Arme-

nien, 1359—1372, Tschamtsehean 2, 839, 41.

MriraKot;, MrjTaYoq, S. des Purthakes, Strategos

von Olbia, Latysehev I, 102, n° 64. 108, n° 72.

221, n°68'. — vgl. Matakas?

Methakos s. Mesakos.

MriTpuucfTri«; s. Mijjrawahista.

MeuaKoq, Skythen, 1) Vater des Nauakos, Inschr.

von Tanais, ao. 220 n. Chr., Latysehev II, 237,

n" 430, Z. 19. 270, n'' 448, Z. 18.

vgl. Mauakes.

Mezaldarmän s. Ätürmäh.

Mibaxo? (skyth.) 1) Inschrift von Phanagoria (Ta-

man), Latysehev II, 204, n° 389. 2) S. des

Styranos, Inschrift von Tanais, das. 261, n° 445,

12. 3) S. des Thiagaros, ao. 220, das. 264,

u°446, 21. 4) S. des Ardaros, ao. 225, das.

267, n° 447, 15. — d. i. der mittlere, gemässigte,

der die Mittelstrasse hält, osset. midäg (aus madh-

yaka).

Mihänldäd s. Mähwindät.

Mihyär s. Mähyär.

Mihyäz, Turanier, in einem Vers des Asadl bei

VuUers Lex. II, 326" (s. v. Sunbäd).

d, i. grosses erstrebend.

Mihmän, Haidar Mihman, Dichter, Pertsch 683.

d. i. der Gast.

Mihmäudär 1) unrichtig für Mähbundäd n° 3. 2)

Ihn Mihmändär, genealogischer Schriftsteller,

t 1301, Häji Chalfa I, 458, 1.

d, i. Reisemarschall (Titel).

Mihr s. Mij^ra.

Mihräb 1) König von Kabul, Nachkomme einer

Tochter des Feridün und eines Nachkommen des

Täj (Arabers), Gatte der Slnduxt, Vatei- der

Rödäbah, Fird. 1, 240 ff. Mojmei, J. as. III,

11, 169, 7. 2) Mihrab-xan, Statthalter von Qan-

dahar unter Sah 'Abbas II, ao. 1650, Waxust

bei Brosset, Mem. Acad. St. Petersb. VI, 5, 1843,

289. Hist. 2, 530. 3) Merab (georg.), Verwalter

(mouraw) von Elisen in Kaxeth, f 1715, Brosset,

Hist. 2, 178. 184. 4) Merab Tsulukidze, geor-

gischer Adlicher, ao. 1714, Brosset, Hist. 2, 309.

5) Merab Nizaradze, Vater der Darejan, Gattin

des Alexander, der sich auf sein Betreiben gegen

seinen Vater Solomo, König von Imereth em-

pört; nach Alexanders Tod 1780 Hess Salomo

den Merab blenden, Brosset, Hist. 2, 2, 248.

d. i. Sonnenglanz habend, s. Burhän-i qäti'

bei Vullers II, 1238 \

Mihrabän s. Mitnäpän.

Mihrabänü Xänum s. Mihrbänü.

Mihr-Äbarjusnas (unrichtig Nihr [Nahr]), Titel eines

Buches des Abu '1-Hasan al-Raihäni (f 834),

Fihrist 119, 20. s. Yöcmand.

Mihr-ädarl 1) Mobed aus Pars, unter Kawädh,

welcher gegen Mazdak kämpfte, Fird. 6, 150,

304. Mihr-Ädar, Mojmel, Jouni. as. IV^, 1, 421,

13; richtiger ist ÄÖar-mihr, pehl. Ätün-mitn (s.

dies), vgl. Nöldeke, Tab. 463. 464. 2) Mipa-

boupiv (acc.) Heerführer des Bahräm Cübln, von

seinen eigenen Soldaten umgebracht ao. 591,

Theophyl. 204.

Bern.: Mihr-ädari könnte auch bedeuten: Mihr des

Monats Ädar (im M. A. geboren); s. Miträtür.

Mihrai s. Mithraios.

Mihra In (?) s. Miraingul.

Mihrak s. Mitnak.

Mihrakän s. Mithrakäna.

Mihr-'All x^n, Statthalter von Schirwän um 1656,

Vorgänger des Minücihr xän. Dorn, Mem. VI,

5, 1843, 396. — d. i. Sonnen-'All.

Mihrämgusnasp 1) «.arnj-^Q-^^^-oil^, persischer

(heidnischer) Name des heil. Georg (Glwargls,

syr.), t 615, Hoffmann 94 ff. 98. 115. 2) Mih-

ränjusnas, Vater des Fairüz (Peröz), genannt

Jusnasbandah, Tab. 1066, 8. Fairüz bin Mih-

ränjusuas bin Markelseh (?) bin Minözäd (?), Al-

berünl 122, 16. — d. i. Hengst (aus dem Hause)

Mihrän.

Mihrän s. Mithräna.

Mihr-Arik, Hazarapet (Chiliarch) und Hramanatar

(Wezir), auf der Kirchenversammlung in Berda',



Mihr-Artasir 205 Mihr-Narse

488, Brosset, Hist., Addit. 474. — d.i. Mithra

(verehrender) Arier.

Mihr-Artasir, S. des Grigor, Fürst von Siunik, auf

dem Concil zu Doviu 551 anwesend, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 504. 513.

d. i. Mithra (verehrender, ihm geweihter) A.

Mihrbän (Mihrabän) s. Mitnapän.

*Mihrbandaq s. Mihrevandak.

Mihrbänü, Tochter des Schah s von Chwärizni, in

einer Erzählung (Roman), Rieu 772''. Mihrabänü

Xänum, dieselbe, Pertsch 988, n° 3.

d. i. Frau wie die Sonne.

Mihrbözedh s. Mitrböcet.

Mihrbundädh 1) Dihqän (Landedelmann) unter Bah-

räni V, Fird. 5, 574, 267. 2) aus Hamaöän,

Vater des Mihrän, Beläöori 253, 17; und des

Mänpän, Tab. 1038, 15. — d. i. M. als Funda-

ment habend, der fest in M. steht, vgl. Nöldeke,

Tab. 480, Not. 1 ; da b oft für w steht, so be-

rührt sich dieser Name mit Mijjrwindät.

Mihrburzln s. Mithrobarzanes.

Mihrbuzurg, Wezir des Ferldün, Mojmel, J. as. IV,

I, 414, 8. — d. i. gross durch Mithra.

Mihrdän, Zainiyeh ihn Mihrdän aus Hamaöän, aus

dem Geschlecht Ja'far bin Fairüz Dahhäk's, geb.

1053, t 1115, sehrieb eine Geschichte von Ha-

maöän, Hammer, Lit. Arab. 6, 580. — d. i. den

Mithra kennend (wie np. xudädän).

Mihrevandak s. unter Mihrän n° 13 und WerejDraghna

n° 23. — vgl. Mehandak.

Mihrglröe zu lesen Mihrmähröe, Nöldeke, P. St.

II, Z. 6.

Mihrgusnasp s. Mihrwsnasp.

Mihrhasis s. Meh-Äbargusnasp.

Mihr-Hormizd s. Mitr-Öharmazd.

Mihrl 1) Dichtername, Pertsch 658, n° 140. 687, 7

(vielleicht ist n" 2 gemeint). Mihrl aus Siräz

615, 19. 2) poetischer Name der Dichterin

Mihr eu-nisä (Frauenliebe), aus Herät, am Hofe

Schahrux's, Sprenger 11. 45. Vambery, DMG.
45, 423. — d. i. die Guitarre.

Mihryär s. Mitnaylbär.

Mihryazd, Mohammed bin Mandah bin Mihryazd,

Gelehrter in Baghdad, c. ao. 830, Ibn Xall. VI,

92, 20 (II, 580). In den Genealogien der Fa-

milie Mandah, das. VII, 14, 10. X, 35, 2 (III,

7. IV, 54), kommt Mihryazd nicht vor, wenn er

nicht derselbe ist wie Walid, X, 35, 2.

d. i. der Mithra (verehrende) Yazd.

Mihrln s. Mihrnüs.

Mihr-Xosrow, Heerführer des Sasaniden Xusrau II

gegen die aufständischen Armenier, Nachfolger

des Tigran und seines Sohnes Hon; fällt in der

Schlacht, Johannes Mamikoni bei Langlois Collect.

I, 377". — d.i. der Mithra (verehrende) X.

Mihrx"'ästl, Ahmed bin Mohammed el-Mihrx"'ästI,

arabischer Dichter aus Dailem, Hammer, Lit.

Arab. 6, 1026. — d. i. der sich nach Mithras

Willen (X"äst) richtet.

Mihrmührül s. Mermeroes.

Mihrniardän, Mihrmerdän, S. des Suhräb, vierter

Fürst der 1. Bäwenddynastic, findet sich nicht

bei Zehlreddln, wohl aber in den seinem Werk
hinzugefügten Genealogien, in welchen ihm 326,

6 vierzig Regierungsjahre beigelegt werden; die

Chronologie des Zehlreddln erfordert beide Für-

sten, Suhräb und Mihrmerdän zwischen Bäw und

Surxäb, die l)ei andern Schriftstellern, z. B. Ibn-

Maskowaih 513, 12, als Vater und Sohn be-

zeichnet werden; auch Chondemir führt beide

auf, s. Dorn, Note zu Zehlreddln 207, 13.

d. i. Mithra (ergebner) Manu (mit patronym.

Affix).

Mihrmas, S. des Säsän, des Sohnes Bahman's, in

der (künstlichen) Ahnenreihe der Sasaniden, Tab.

813, 11 (al. Mihras). Masudi2, 151; Athir272,

10 (al. Hirmasn); in einer andern Reihe Tab.

813, 13—14, ebenso im Bimdehesch TD, West,

P. T. 1, 137 fehlt er; Mihrmäh, Zehlreddln 146,

15. 151, 15. Nöldeke zu der Tabaristelle ver-

muthet Mihrsan (s. dies); Mehunas, Mojmel, J.

as. III, 11, 269, 12 (nach dem Siyar el-molük).

d. i. gross durch Mithra.

Mihr-Narse 1) Märtyrer unter Sapor II, ao. 318,

Hoifmann 9. 11 ff. licpioiiß. 2) Märtyrer unter

Sapor II, ao. 327, Assemani I, 16'^ «.Aa)j.jioi:sD,

auch Mihrl, das. 15. 3) Mihrnarse oder Mihr-

narseh, S. des Baräzah (Waräzaka), mit dem

Beinamen Hazärbandah (der 1000 Diener hat),

erster Wezir oder Buzurgframäöär des Yezde-

gerd I, Bahräm V und Yezdegerd II, berühmt

durch den Krieg, in welchem er die christlichen

Armenier besiegte (451), Elise 190'', Laz. Pharp.

65, 5 (hazarapet, Chiliarch); Tabari 849, 2.

868, 19. NersI oder Mehter (1. Mihr) Nersi,

Mirch. 1, 230, 1. 3. 28. vgl. Narse (unter Na-

riyaj)aha) n° 30. 4) Bischof von Zäbhe (Land-

schaft am rechten Tigrisufer, mit dem Hauptort

No mäniya), Guidi, DMG. 43, 397, 6 (Mihnarse),

ao. 485. 398, 5. 399, 3, ao. 499. 401, 1. 21.

(Mihrnarse). Hoffmann 84 (ao. 538).

d. i. der den Mithra verehrende Narses.
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Mihrnigar, Tochter des Xusrau I (romanhaft) in

einer Erzähhing, Rieu 760". — d. i. Sonnen-

bildniss.

Mihrnüs, Mihranüs 1) Sohn des Isfendiär, Fird. 4,

436, 922; von Faräniurz getödtet, 4, 652, 3489.

Tabari 680, 5 (I. sj.x^\ ^y^^^^^ vgl.

Nüszädh. 2) ein Süfi (Mystiker), unter Xusrau I,

Fird. 6, 230, 852. 3) unter Yezdegerd III,

Fird. 7, 476, 584. — Der Name Mihrnüs ist

nur als Gegenstück zu Ädharnüs zu verstehen:

im Namen des jüngern Bruders wird der Ized

Ädhar durch den Ized Mihr ersetzt; Mihrbur-

zln ist ein heiliges Feuer, Fird. 4, 362, 62.

Mihrpanäh s. Mitnpanähk.

Mihrperöz 1) Verwandter und Freund des Peröz

(Flrüz) von Balx, welcher für diesen die Amüleh

wirbt, Zehiredd. 23, 17. 2) S. des Xurräd,

unter Bahrcäm V, Fird. 5, 672, 1467.

d. i. der Mithra (verehrende) P.

Mihrsäbhör (syr.) 1) Christ, unter Yezdegerd I ge-

fangen gesetzt, Nöldekes Tabari 75, Not. 2)

Möbedän Möbed unter Warhän (Bahräm Y), ao.

421, Hoffmann 39. 42. 3) Mihrsapüh (armen.)

Artsrüni, Martpet, Heerführer des Wardan, ao.

451, Laz. Pharp. 122, 19; sonst Nersapüh ge-

nannt (s. dies). 4) Mihrsäbhör, Bischof von

Rämhörniizd in Susiana, ao. 577, Guidi, DMG.

43, 404, 9. vgl. Nersapüh.

d. i. der M. (verehrende) S.

Mihrsaq s. Mihrük.

Mihrsan, in einem arabischen Gedicht heissen die

Leute des Wahriz , Statthalters von Yemen,

Rabat Mihrsan und Rabat Säsän, der Stamm

Mihrsau's und Säsän's, Masudi 3, 164; vgl.

Mihrmas. — d. i. nach Art des Mihr.

Mihrüi 1) Mihrü Dimaksean, Begleiter des Bagratuni

Smbat Bazniayalth (f 601) in Jorjäu, Sebeos

63, 17. 2) Mihröi, Wächter des gefangenen

ßindöT, Fird. 7, 86, 982 (mau kann auch Mahrül,

für Mährül, lesen). 3) Mihrüyeh ar-RazI (aus

Rai), Kriegsgefangener des Sunfädh (Sumbäd des

Magiers) unter Mansür, von Mahdl (775—785)

freigelassen, später arabischer Statthalter von

Tabaristän, ao. 801 umgebracht, Beläöori 297,

2.3. Athir6, 113, 18. 114, 10. 4) Abu 1-walld

'Abd el-melek bin Qatr el-Mihrül, Grammatiker,

t 870, Hajl Chalfa I, 318, 2. 5) Zakarüyeh,

S. des Mihrüyeh, Missionär oder Anführer der

Qarmaten, f Ende 906, Athir 7, 353, 6. 6)

Abü 'Abdallah, S. des Mihrüyeh, arabischer Gram-

matiker, Fihrist 80, 20. 7) 'All bin Mohammed
bin Mihrüyeh, aus Qazwin, citirt von Yaqut 3,

64, 19. 4, 454, 10. 8) Mihrü, Heerführer des

Gliaznawiden Mahmüd, vom arabischen Stamme

Badiah, ao. 1004, Maleolm 1, 302. 9) Abu

n-Nasr Mohammed bin Mihrüyeh, Schriftsteller,

Häjl Chalfa 4, 292, 1.

Mihrük 1) syr. Mihrüq (I kurz zu sprechen), Vater

des Arsak, einer der 12 Magier, Bar Bahlül bei

Castellus s. v. Magüs, wo unrichtig Mahdös steht

(t.£DOjcyii£) statt «-coioi:^), Hyde, Vet. Pers. relig.

bist. 383, 14; richtig in der Liste des Salomo

von Basrah bei Assemani III, 316, 36. Budge

93, 6; vielleicht Mihrwan zu lesen, s. Arsak

n° 15. 2) syr. Mihrüq bar Huwahm, einer der

12 Magier, welche Jesum anbeteten, d. h. ein

parthischer Fürst, bei Castellus unrichtig Mihrsak

(arab.) (syr. tHAimio statt t.£oiaiiiD), bei Hyde

Z. 14 Mahdük (d für r), richtig Assemani III,

316% 40. Budge 93, 9 Mihrüq bar Xüham (Xu-

wahni). 3) syr. Mihrüq (I kurz), Vater des

Sarzar, Assemani III, 485% 25.

Mihrustäd (oder Mihrsetäd) s. unter Mithräna.

Mihr-Wsnasp s. Mitri-wsnasp.

Mihrzäd, S. des Püläd, Vater des jüngern Rüstern,

im Stammbaum des Rustem, Gobineau 1, 474.

d. i. Sohn der Liebe.

Miyändät s. Mähwindät.

Miläd s. Mithradates n° 1. 48. 51.

Miles 1) uffi^*:^, griech. Milos, Perser, Bischof von

Susa, starb 344 als Märtyrer, Sozomenos 2, 14;

daraus Acta Sanct. 22. April, III, 19; in den

Vitae Patrum: Milidos, Assemani I, 12. 13\

III, 2, 781 ; dies ist das armen. Melite, griech.

MeXerioc;, MeXiTi0(; (armenischer Katholikos 452

bis 457). 2) Miles, Bischof von Qördü, ao. 430,

Guidi, DMG. 43, 396, 6. 3) Bischof von Süsträ,

ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 10. 4) Bischof

von. Sana (Qärdäluibädh) ao. 588, Guidi, DMG.

43, 405, 3. 5) auch Sähdöst genannt, s. diesen

Namen n° 3. 6) Mlhäs, ein Magier, welcher zum

Islam übertrat, nachdem er einer Disputation,

worin seine Glaubensgenossen widerlegt wurden,

beigewohnt hatte, c. ao. 800, Ibn Chall. VI,

144, 11 (II, 668j; 1. Abälis?

Mimlän, Vater des Wchsübän n° 5, Fürst von Abar-

baijän, Athir 9, 271, 25; auch der Enkel hiess

Mimlän, das. 448, 18 (ao. 1058).

Mina-xathün (armen.), Tochter des Jalal Dola Hasan

von Hatherk in Xacen und der Mamkan, Gattin

des Tarsayiö Ürpelean (Orbelian), Inschrift bei
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Brosset, Eist., Addit. 346. 348. Steph. 160, 6.

— iip. iiilnä (Schmelz).

Minehseb s. RämbehiSt.

Minöcihr s. ManusciJ)ra.

Miiiözäd (?) s. Milirängusnasp n° 2.

d. i. Himmelsg-ebonier (dessen Geburt der

Himmel gab).

Mipaboupiv s. Milirädarl.

Miraüigul (georg-.), Barathaswili, Gattin des Königs

Dawith VIII von Georgien (1505—1525), ao.

1512, Brosset, Hist. 2, 24. — mirain dürfte np.

mihr-ä'in sein, der Name daher ' soimenhafte

Bhime' bedeuten.

Mirak Äspiän, S. des Jam und der Jamak (Yima

und Yimak) Bund. 77, 1. vgl. Yama u° 1.

d. i. Ehemann (vgl. Wend. 3, 86, Pehl.-üebers.

p. 28, 1).

Miränsäh 1) S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058

bis 1099), Minbäj 106. 2) S. des Timür, Häji

Chalfa 4, 385, 3. Pertscb 424, u° 435. — mirän

pers. Plural von mir, arab, amir (Fürst).

Miravan s. Mil^r-äpän.

Mirhean s. Mil^räna n° 13.

Mirlu, ein Römer, zur Zeit des Kai Gustäsp, freit

um die Schwester der Katäyün, Fird. 4, 304 ff.

w^ohl nach Merenes (s. Mithräna) gebildet, daher

für Mihrln oder Mihrcän.

MirX"^^äud, neuere Aussprache: Mirxönd, mit vollem

Namen: Mohammed bin XävFendsäh(Xudäwendsäh)

von Balx, genannt Amirx"'änd; Sohn des Sayyid

Borhano \l-dln Xäwendsäh , der aus Buxära

stammte, aber in Balx starb; der Sohn lebte

meist in Herat, wo Mir 'All sein Gönner war,

und starb 66 Jahre alt am 22. Juni 1498, Ver-

fasser einer grossen Weltgeschichte Raudato \s-safä

(Garten der Reinheit); er war der Vater der

Mutter des Geschichtscbreibers Xwänd-amir oder

Chondemir, Häjl Chalfa 3, 502, 1, vgl. Rieu 87.

1079 \ Pertsch 388. 979.

MiröT, Feldherr Yezdegerd's III, Fird. 7, 434, 74.

vgl. Mihröi?

Mirwan s. MilDräpän.

Misdeos s. Mazaios.

Miskflyeh s. Musköi.

Miswa s. Maswak.

Mitatti, König von Zikirtu (Sagartia?), von Sargon

714 geschlagen, seine Stadt Parda verbrannt,

Menant 162, 1. 165. 183. Peiser, Keil. Bibl. 2,

58. — vgl. Medidos.

MiOapoq
,

abgekürzt aus Mithradates (Eupator),

Memuon bei Müller, Fragm. III, 545 (Mi6äpuj),

vgl. Rumpf, Neue Jahrb. f. klass. Phil. 1881,

833. Latyschev I, 180. — s. W. Schulze,

Kuhn's Zeitschr. f. vgl. Spracht'. 33, 221.

Mitue (pehl.) d.i. Mij^r (MiJ^ra); die mit Mitne be-

ginnenden Namen stehen unter Mithra".

Mithi-a, altpers. M'|3ra (ohne i geschrieben, aber

mit dem nur vor i stehenden m, das ursprüng-

lich mi bezeichnete, Inschriften des Artaxerxes

II und III), awest. mi|3ra, pehl. mitne, np. mihr,

mihir, armen, mehr, merh, meh (mehegan Mithra-

tempel, s. Emin, Recherches sur le paganisme

armen., trad. p. A. de Stadler, Paris 1864, S.

20. 46), gr. MiTpa (Herod. 1, 131), MiGpaq, Ge-

nius (Yazata) des Lichtes, später Sonnengott;

die np. Bedeutung 'Liebe' bereits im Pehlewi,

z. B. Dinkart II, 89, 13. 1) Mitra, dupsar

(Schreiber), auf einem Keilschriftsiegel aus seleu-

kidischer Zeit, Strassmaier, Zeitschr. f. Assyr.

III, 1888, 136. 2) 'lou. 'Avt. Mirpa "AiTTTa

(genet)., Prytane von Koniana am Saros c. ao.

79 n. Chr., Inschrift von Schar in Kataonien,

Waddington, Bullet, de Corresp. hellen. VII, 1883,

129. 3) Mitar (pehl., i kurz), ein Pehlewan oder

Held, Ustäd Latifl bei Vullers, Lex. II, 1250\

4) Mihr, S. des Wardän, Baumeister unter Ar-

daslr I, Hamzah 48, 5. 5) Mihr, Mihran, Stifter

der sasanischen Mihrakan-Dynastie in Albanien,

Ende 6. Jahrb., Köuigsliste des Mxithar v. Ayri-

wank ; nach der Sage entkam er der Ausrottung

seiner Familie, welcher Windol und Wistahm

angehörten, nach Berda' und fand später Gnade

bei Xusrau II, Mose von Kalankatük bei Brosset,

Hist., Addit. 474; er muss zeitlich and genealo-

gisch dem Mihran u° 17 nahe gestanden haben.

6) Mitre, sasanische Siegelsteine a) Thomas, J.

R. as. Soc. XIII, n° 20. Mordtmann, DMG. 18,

31, n" 89 (Taf. 5, 5). b) das. 39, n° 130 (Taf.

4, 1"). c) das. 46, n° 162 (Taf. 4, 1). d) das.

47, n° 166 (Taf. III, 5). e) mit Bildniss: das.

29, 208, n° 22. f) ebenso, das. 31, 593, n° 25.

Horn S. S. 29. DMG. 45, 430. g) Mitr Ätür-

farnbag, Horn, S.S. 23, 1"; vgl. Justi, DMG.

46, 286. 7) Mihr, S. des Walas, persischer

Statthalter aus dem Hause Qären, c. 600—620,

Zehir. 42, 10. 319, 9. 8) Mihr, georg. Mir,

König von Georgien, mit Arcil zusammen ge-

nannt in der Liste des Mxithar von Ayriwahk;

seine Tochter Guranduxt war Gattin Leo's,

Eristhaw von Ap'xaz (c. ao. 735), Brosset, Bullet.

Acad. Petersb. I, 1844, 194; er ward von den

Arabern getödtet wahrscheinlich 715, Brosset,
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Hist. 1, 248. Introd. LI. 9) Mihr, Vorstand ^j^^^

der Manichäer und Stifter der Partei Mihriyah,

zur Zeit des Xälid, Statthalters von 'Iräq (f

743/4), Fihrist 334, 9. MiGpaq, Petrus Siculus

11 (Patrum nova bibl. ed. A. Mai, IV, Rom

1847). 10) S. des Därä, Satrap (Verwalter) des

Bezirks Flrüzkidi unter dem Ispehbed Ardeslr

(1173—1207), Zehir. 252, 3. 11) Xwäjali Amir

Beg Mibr (taxalins, Sonne), Beamter des Schah

Tahraäsp, f im Kerker 1575/6, Sprenger 34.

Bemerk. : Mit Mijjra ziisammeiig'esetzte Namen findet

man auch bei Meer, Meli, Meher, Mer, Mihr; bei der

alphabetischen Anordnung ist der Unterschied von

t und th nicht berücksichtigt, ebenso ist nicht auf

den Vokal in der Fuge der Zusammensetzung-, son-

dern auf den Anlaut des zweiten Wortes Rücksicht

genommen. Die Namen mit Mihr" sind, wenn sie

durch solche mit Mithra" in älterer Zeit belegt sind,

unter den letztern aufgeführt.

Mitn-ayibär (pehl.), Mihr(i)yär 1) Mihryär, erster

Gatte einer Frau, die nach seinem Tod den Za-

rathustra bciratliete, s. Urvvarwija. 2) Mitnayibär,

S. des Mähmät aus Späbän, 9. Jahrb. (also künst-

liche Pehlewiform), West, P. T. III, 122. Scliik.

Gum. 188, 5. 6. 3) Mitnayibär, Vater des Yaz-

dänpänak, Mähayibär und Mähfarnbag, Kanberi

n° 1, 6. 2, 5. 3, 5. 4) S. des Bahrämpanäb,

Vater des Bahrämpanäb, Kanberi 2, 7. 8 (ao.

1009). 5) Mihrayar (syr.) heisst der Mäusekönig-

in der Fabel, Kalilag und Damnag hrsg. von

G. Bicken 116, 1 (114). Nöldeke, Abhandl.

Gött. Ges. d. Wiss. XXV, 1877, 7. 19. 53, 8.

d. i. Mithrafreiind.

Mitn-akäwäit (pehl.), S. des Martweh oder Martän-

weh, West, P. T. I, 146.

Mitnäpän (pehl.) Mihr(a)bän (neup.); beide Namen
sind verschieden, der eine ist tbeophor, aus Mithra

und Apäm (Genius der Wasser) zusammengesetzt,

der andere bedeutet 'liebreich', eigentl. Liebe

bewahrend, mit Liebe behütend (päna); doch

tritt der zweite für den ersten ein, da dessen

Sinn nach dem Untergang der pers. Religion

nicht mehr verstanden wird; 1) Mirwan (gcorg.),

Eidam des Surmag von Georgien, S. einer Schwe-

ster der ]\Iutter von Surmags Gattin; letztere

war Tochter des Eristhaw (Toparchen oder Sa-

trapen) von Barda, Brosset, Hist. 1, 45. Mxithar

von Ayriwank. 2) S. des Pharnajom, Enkel des

vorigen, heirathet die AVitwe seines Vorgängers

Bartom I, Brosset, Hist. 1, 51. Mxithar v. Ayr.

3) Meribanes, König von Iberien ao. 361, Amm.
Marc. 21, 6, 9; er scheint nur ein königlicher

Prinz oder Satrap zu sein (etwa n° 5) oder der

etwa gleichzeitige albanische Miravan n° 6,

Brosset, Hist. Introd. XXXVIII. Addit. 471.

Liste des Mxithar. 4) Murwanos, S. des Waraz-

Bakur, f als Mönch Petrejus in Jerusalem,

Brosset, Hist. 1, 136. 138. 5) Mehevan (armen.),

Satrap von Andzevatsk unter Arsak III, Geneal.

St. Greg. 30°; vgl. n° 3. 6) Miravan, König

von Albanien, Liste des Mxithar von Ayriwank;

Meravan, Mose von Kalankatük bei Brosset,

Hist., Addit. 471; vgl. n° 3. 7) Abu '1-Mihrwän,

S. des Ardasir bin Babek (nicht des Königs),

Vater des Xusrau-Firüz, Fihrist 131, 7. 8)

Mitnäpän (MiJ)r-äpän), Vater des Wahräm, des

Grossvaters Mäbwindät's (1020), West, P. T. IV,

XXXIV. 9) Rustani-i Mitnäpän Kai Xusrau,

Gelehrter, schrieb 1249 die Handschrift des

Buches von Ardä wiräf, West, The book of

Ardä Wiräf VII. 266. P. T. IV, XXXV. 10)

Mitnäpän, S. des Spenddät, NeflTe von n° 9,

West, P. T. IV, XXXV. 11) S. des Käi Xusrau,

des Bruders des Marzbän des Sohnes Mitnäpän's,

schrieb eine Handschrift des Yöst-i Friyän ao.

1320, Arda Viraf p. 245. 12) Vater des Dö-

sisnayär. Gelehrter in Turkäbäd, Anfang 15. Jahrb.,

West, P. T. IV, XXXVIII. 13) S. des Anösakrübän,

des Sohnes Röstäms, gelehrter Pärsi ao. 1567.

1597, West, P. T. I, XL. HI, XVHI. IV, XXXVIIL

14) Meherwän, neuerer Parsiname, z. B. Jamaspji

D. Minocheherji, Pähl. Biet. I, CLXIV.

Miträtür, patronym. Mitr-ätasfarnbag-i Mitri-ätürän,

Siegel bei Mordtmann, DMG. 31, 592, n" 23.

Horn, S.S. 23 zu 1\ — d.i. Feuer und Mithra

(verehrend); vgl. Mihräöarl.

Mitnätünböz, Vater des Ohanmazd (Örmazd), s.

Ahuramazdäh n° 34. — d. i. Erlösung durch Mithra

und das Feuer habend.

MitnätOnfarnbag, Siegel mit Bildniss, Thomas, J.

as. Soc. XIII, n" 7. Horn, DMG. 44, 660,

n° 606. — d. i. Mithra und das Feuer Farnbag

(verehrend).

Mitnätüngusnasp, s. Yöcmand. — d. i. Mithra und

Äöargusnasp (verehrend).

Miträwece (Mi{)räwez), Siegel mit Bildniss, Mordt-

mann, DMG. 18, 24, n° 54 (Taf. IV, 1), Horn,

S.S. 29, zu n" 13. Grundriss 14, n° 56.

d. i. an Mithra hangend.

MiOpoßaioq (al. MiGpobaioq), Bruder des Autobares,

Arrian7, 6, 5. — abgekürzt aus Mithrobarzanes

mit Koseaffix; Nöldeke, P. St. 30.

Mi9poßapZ;dvr|(; 1) Sebwähcr und Verräther des Da-
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tames, f e. ao. 368, C. Nepos XIV, 6, 3. Diod.

15, 91, 5; vgl. Judeich 195. 2) persischer

Magier in Babel, Lucian Nekyoni. 6 (122), wohl

von Lucian erfunden. 3) Feldherr des Tigranes

gegen LucuUus ao. 69, Plut. Lue. 25, 2. Appian.

B. Mithr. c. 84 (Hss. MiepoßouSctvri?): vgl. Mihrcän

(Mithräna) n° 3. 4) Mitnwarcen (pehl., spr. Mi{)r-

Avarzeu), Vater des Mfu, Siegel bei Thomas, J.

as. Soc. XIII, n°63; unrichtig: Justi, DMG.
46, 282. — d. i. der Sehutzverwandte Mithras

(awest. warezäna, werezena).

MiTpoßdirii; 1) Satrap von Daskyleion zur Zeit des

Kambyses, von Oroites getödtet, Herod. 3, 120.

126. 2) Beamter des Pharnabazos ao. 409,

Xenoph. Hellen. 1, 3, 12. Dies ist der auf lyki-

schen Denkmalen und Münzen als Satrap von

Telmissos erscheinende Mi|3rapata, Obelisk von

Xauthos, Ostseite 16. Fellows, Lycian coins

pl. III, 10. I. P. Six, ßevue nmiiism. III, 4,

421—423. III, 5, 9. Deecke, Bezzenbergers

Beiträge XII, 133. Barclay Head, Hist. Num.

574. Babelon II, CIX. 3) Mihrbät (arab.),

Name des Abu Ja'far Mohammed bin Ahmed bin

Xusnäm (s. diesen). — d. i. von Mithra geschützt

(ältester geschichtlich beglaubigter Name mit

Mithra).

Mitrböcet (Mi|)rbözed) 1) Siegel mit Bildniss, Horn,

S. S. 31, n° 18. 2) Mihrbözeö (i und e kurz zu

sprechen), christlicher Bischof ao. 410, Guidi,

DMG. 43, 395, 5. — d. i. Mithra erlöset.

Mihrburzln 1) Mihr-burzln, S. des Ferhäd, zur Zeit

des Bahräm V, Fird. 5, 672, 1467. 2) Mih-

burzin, Reichsrichter und Grossmagier, von Yez-

degerd II ao 447 mit der Hinrichtung des Mär-

tyrers Pethiön beauftragt, Hotfmann 65-, der

Herausgeber emendirt aus den Namen zweier

nachher genannten Personen Birzln und Dür den

Namen Mihrburzln-äbur, so dass nur Ein Mann
statt dreier genannt wäre; vgl. über den letztern

Namen Hoffmann 282. Man kann den syrischen

Namen auch Mahburzln lesen, da aber Dür kein

Name ist, so trifft die Vermuthung Hoffmanns

gewiss das richtige.

d. i. Mithra der erhabne (vgl. Äbar burzln

Mihr), np. burzln mit u (nicht a), wie aus dem
Pehlewi bürcln hervorgeht (Tiefstufe, awest. berez).

MiöpoßouZdvriq 1) Satrap von Kappadokien, fiel in

der Schlacht am Granikos, Diod. 17, 21, 3.

Arrian 1, 16, 3. 2) Fürst von Sophene, von

Ariarathes IV nach seiner Vertreibung restituirt

gegen Artaxias, ao, 165, Diod. 31, 2. vgl. Polyb.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

30, 15 ^ Blau, Zeitschr. f. Numism. VII, 1880,

36. 3) MepouZdvri? (armen.), Bischof von Sebaste

(Siwäs), gelegentlich der Synode zu Antiochien

gegen die Novatianer (ao. 252) genannt, Eusebii

Caesar, opera ed Guil. Dindorf, IV, Leipz. 1871,

6, 46, 2. Nikeph. Kall. 6, 6 (MepouaZ:dvr|<;). 4)

Merüzan (armen.), Artsrüni, S. einer Tochter des

Artavazd Mamikoni, der Schwester des Wahan,

fiel mit diesem seinem Oheim vom Christenthum

ab und versuchte das arsakidische Armenien von

Byzanz loszureissen und an Persien anzuschliessen,

für dessen König Sapor II er das Land, wahr-

scheinlich mit der Absicht, selbst König zu wer-

den, unterwarf; er fiel in der Schlacht auf der

Ebene Dzirav am Npat (Niphates) in Ayrarat,

ao. 381, durch die Hand des Babik Siuni, des

Gefährten des Sparapet (Feldmarschalls) und Re-

genten Manuel, Faust. Byz. 5, 43 (254, 12);

nach Mose 3, 37, und danach Thoma 58 (66, 10),

unrichtig durch Sembat Bagratüni, den Kronauf-

setzer, der dem Verwundeten eine glühende Eisen-

kronc in den Schädel habe treiben lassen; Faust.

Byz. 4, 23 (140, 6). 4, 50 (160, 13 etc. Mose

3, 35. Thoma 54 (62, 12, Mehüzan); nach Thoma
54 (62, 15) warMehuzan der Gatte einer Tochter

des Wahan Mamikoni, nach Mose 3, 29 ist Wahan

der Gatte der Schwester des Merüzan. 5) Me-

hüzan, Verwandter des vorigen, ging als Ge-

sandter des Warazdat ao. 384 zu Sapor III,

Thoma 59 (67, 21). 6) Melirüzan Artsrüni,

Bruder des Alan, ao. 450, Elise 247 \ Merhüzan,

Laz. Pharp. 108, 15. 7) Mitrücan (d. i. MiJ)rü-

zan) dapiwer (dapir, Schreiber, Kanzler) Siegel-

stein mit Bildniss, Mordtmann, DMG. 31, 589,

n" 12. Kirste, Z. f. d. K. d. M. (Wien 1888), II,

119. Justi, DMG. 46, 286. 8) Merüzan, S. des

Gagik, Bruder des Sahak (Isaak) und Hamazasp,

Renegat ao. 761, von David Mamikoni getödtet,

ao. 785, Tschamtschean 2, 409, 42. 415, 8. 416,

29. 9) Mehüzan Artsrüni, von den Arabern ge-

fangen ao. 847, Thoma 98 (109, 18).

d. i. Erlösung durch Mithra habend.

*MiJ)radäta (altpers.), auf Münzen fast ohne Aus-

nahme mit a (Mithra"), bei den Schriftstellern

meist mit i (Mithri-dätes). 1) Miläd (neupers.),

S. des Gurgln, zur Zeit des Kai Käüs, Fird, 1,

498, 164. MlläÖ bin Jurjln, Tab. 608, 14; vgl.

Nöldeke, P. St. II, 31. 2) Mixpabatriq, Hirte

des Astyages, Pflegvater des Kyros, Herod. 1,

110; bei Ktesias ist Atradates Vater des Kyros,

Nikol. Damask. bei Müller, Fragm. III, 397—406.

27
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3) MiGpibdTri<;, Schatzmeister des Kyros, Joseph.

A. Jud. 11, 1, 3 (nach dem Mithrßdät ha-Gizbär,

Esra 1, 8, Miepibdxn? 6 YavZdßpaioc; oder Tacr-

ßaprivö? LXX). 4) Eunuch des Xerxes, Diod.

11, 69, 1 (ao. 465); bei Ktesias (A)spamithres.

5) min'j, Statthalter von Samarien unter Arta-

xerxes' 1, Esra 4, 7 (Miepibdxn? LXX). 6) Mi-

GpibdTn?, S. des Rhodobates, d. i. Oroutobates,

Vater des Ariobarzanes, Dynast in Pontos, Ver-

ehrer Plato's, dem er in der Akademie eine

Bildsäule errichtete , Phavorinus bei Diogenes

Laert. (Müller Fragm. III, 578, n" 7), Freund

des Jüngern Kyros, Xenoph. Anab. 2, 5, 35. 3,

3, 1. 4, 2; Diod. 15,90, 3 (ungenau 'König'

von Pontos); von Klearchos, dem Tyrannen von

Herakleia, verrätherisch gefangen und nur gegen

hohes Lösegeld freigegeben, ao. 365, Justin. 16, 5.

7) MiOpibdTn?, ein Baktrer, Satrap von Karlen,

Chariton 70, 19. 32. 72, 7. 101, 4 (ungeschicht-

lich). 8) MiGpibdTric; I, Satrap von Lykaonien

und Kappadokien unter Artaxerxes II, c. 400,

Xenoph. Anab. 7, 8, 25 (Zusatz, aber glaub-

würdig); er kann nicht wohl mit dem Sohn des

Rhodobates identisch sein, weil Kyros Lykaonien

als feindliches Land behandelt, Anab. 1, 2, 19.

vgl. Ed. Meyer, Gesch. des Königr. Pontos 26—27.

Reinach, Revue mmiism. III, 6, 1888, p. 237.

9) MiGpibdrri?, Perser, S. des Udiastes, Schild-

träger des Terituchmes, unter Dareios Nothos,

Ktes. Pers. 55; er verwundete Kyros den Jüngern

bei Kunaxa an der Schläfe, Plut. Artax. 11, 3,

rühmte sich Kyros getödtet zu haben und ward

von Parysatis hingerichtet, Ktes. Pers. 59. Plut.

Art. 16, 1. 10) S. des Ariobarzanes, verrieth

seinen Vater, ao. 365, und tödtete später den

mit seinem Vater verbündet gewesenen Datames,

Xenoph. Kyropaed. 8, 8, 4. C. Nepos XIV, 4, 5.

10, 1. Polyaen 7, 29, 1. vgl. Ed. Meyer, Gesch.

des Königr. Pontos 36. Nöldeke, Aufsätze 72.

73. 11) Eidam des Dareios III, fiel in der

Schlacht am Granikos, Arrian 1, 15,7. 16,3.

12) Mithridates II, S. des Ariobarzanes (n° 2),

Dynast in Kios (später Prusias am Meer ge-

nannt) und Karina (unrichtig Arrhina), unterwarf

sich dem Alexander, nach dessen Tod er sich

dem Antigonos anschloss, der ihn später, weil

er die Partei des Kassandros ergriff, tödten liess,

in seinem 84. Lebensjahr, ao. 302, Diod. 16,

90, 2. 19, 40, 2 (nach Hieron. von Kardia). Plut.

Demetr. 4, 1. Appian B. Mithr. c. 9. Pseudo-

Lucian, Makrob, 13 (641, er nennt ihn ungenau

Ktistes). Von diesem Satrapen Mihrdat, welchen

Alexander angeblich nach Iberien (Wirk', so

heisst auch das Reich des Mitbradates Eupator)

geschickt hatte, leiten sich die Bdesx (Toparchen)

von Gügark' ab, Mar Abas Qatina bei Mose

2, 8. Mose 2, 11 (danach Tschamtschean 1, 126,

18). Münze mit Bildniss: Th. Reinach, Rev.

numism. III, 6, 1888, 239, PI. XVI, n° 1. 13)

Mithridates III Ktistes, S. des vorigen, erster

König von Pontos, 302—266, Strabo 562 (790, 9).

Diod. 20, 111,4; auf seiner Münze (ohne Bild-

niss) MiepabdTr|(;, Th. Reinach, Rev. numism. III,

6, 1888, 241, PI. XVI, 2. 14) Mithridates IV,

S. des Ariobarzanes, König von Pontos, Gatte

der Laodike, der Tochter des Antiochos II Theos,

Grossvater des Mitbradates Eupator, reg. von

c. 245—190, Euseb. 1, 253. Polyb. 4, 56, 1 ff.

5, 43, 2. Justin. 38, 5. Münze mit Bildniss

(ßacriXeuuq MiOpabdxou) : Waddington , Revue

numism. VIII, 1863, 217, PI. IX, n" 1. Gardner,

Types of Greek coins, Cambridge 1883, S. 208,

PI. XIII, n° 34. Barclay Head, Hist. num., Oxf.

1887, p. 427. Guide to the coins of the ancients

72, PI. 36, n° 5. Th. Reinach, Rev. numism.

III, 6, 1888, 245, PI. XVI, 3. Warwick Wroth,

42, PI. VIII, 2. 15) Mitbradates, S. und Feld-

herr Antiochos III (223—187) gegen die Be-

sitzungen der Ptolemäer in Lykien, ao. 197,

Livius 33, 19, 9. Agatharchides, Müller Fragm.

III, 194" (aus Athenaios XII, 527), Meyer,

Gesch. d. Königr. Pontos 53. 16) Mitbradates,

'Ap|uevia(g aaTpdTTri<;, kämpft mit Ariarathes IV

von Kappadokien, ward in den Frieden von 179

zwischen Ariarathes, Pharnakes I, Prusias II,

Eumenes II und Artaxias I mit eingeschlossen;

Polybios 26, 6, 11. Diesem gehört wahrschein-

lich die von Blau, Wiener Zeitschr. f. Numism.

VII, 1880, 37 besprochene Münze, vgl. Babelon,

Rois de Syrie CCXII. (ßamXeuuq MiGpabdxou

OiXoTtdropo^). 17) Mitbradates, Schwestersohn

des Antiochos IV Epiphanes, Polyb. 8, 25, 3.

Blau (Zeitschr. f. Numism. VII, 1880, 33. 35)

nimmt an, dass er der Sohn des Antiochos III,

richtiger: IV und seiner Schwester Antiochis war,

welche später mit Xerxes, Sohn des Abdissares

von Arsamosata, vermählt ward, sodass Xerxes

des Mitbradates Stiefvater ward; nach Th. Rei-

nach wäre Mitbradates der Sohn des Fürsten

von Sophene und einer Tochter des Seleukos II,

der Schwester des Antiochos III (Revue numism.

III, 6, 1888, 244); Babelon (Rois de Syrie
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CXCIVff. CCXX) sucht die wiedeisprecheuden

Nachrichten der Quellen dahin zu vereinigen,

dass Mithradates der natürliche Solin des Antio-

chos IV und seiner Schwester Antiochis war,

welche den Xerxes von Arsamosata heirathete

und nach dessen Tod die Gattin des Ariarathes

IV ward; sie hätte dann ihren Sohn Mithradates

als Ariarathes V auf den Thron von Kappadokien

g-ebraciit. Antiochis wäre auch 2 Jlakkab. 4, 30

gemeint. Dieser Mithradates dürfte der Vater

des Sames von Samosata (n" 5) sein. 18) Mi-

thradates I, König- der Parther, 174—136, S.

des Phriapites , Bruder und Nachfolger des

Phraates I, l)esiegt und fängt den Demetrios II

Nikator, ao. 139; Inschrift von Delos (Arsakes

genannt, Th. Reinach, Athenaeum franqais 1883,

p. 349. v. Sallet, Zeitschr. f. Nuniism. 12, 1885,

375); 1. Makkab. 15, 22 (Arsakes, syr. po-iN

nach dem Griechischen, s. J. Dav. Michaelis,

Hebers, des 1. Buches der Makkab. Gött. 1778,

297). Joseph. Ant. Jud. 13, 5, 11 ('Ap(TdKii(g, nach

dem Buch d. Makkab.), Euseb. 1, 257, 20 (ebenso);

Justin. 36, 1. 38, 8 (Mithradates). 38, 9. 41, 5

(Arsaces). Münze mit Bildniss: Visconti III, PI.

III, 4—7. Gardner, PI. I, 17—28 (PI. II, n°

3—7 gibt V. Sallet mit Recht dem Phriapites,

Zeitschr. f. Numism. 1883); vgl. Walarsak. 19)

ursprünglicher Name des Ariarathes V, welchen

mau sehe. 20) Mithradates V, S. des Mithra-

dates IV, Bruder des Pharnakes I, König von

Pontos, 169—120, Gatte der Laodike (f 114),

der Tochter des Antiochos Epiphanes. Die Ge-

nealogie des Fürsten ist schwierig zu bestimmen.

In der von Trogus (bei Justin 38, 6) dem Mi-

thradates VI in den Mund gelegten Rede nennt

letztrer den Pharnakes seinen Grossvater, sodass

Mithradates V ein Sohn des Pharnakes sein

würde. Diese Angabe entspringt, wie Th. Rei-

nach gezeigt hat, daraus, dass bei der Compo-

sition der Rede eine Liste der pontischen Könige

vorlag, in welcher der Verfasser den Mithradates

V, den Nachfolger des Pharnakes, auch für dessen

Sohn gehalten hat. Da nun Mithradates V bei

den Geschichtschreiberu und in einer Inschrift

von Delos (C. I. Gr. II, 231, n° 2276) den Bei-

namen Euergetes führt, die Münzen ihn aber

ausnahmslos Philopator Philadelphos (doch wohl

mit Bezug auf seinen Vater und Bruder, seine

beiden Vorgänger) nennen, so nahm Mommsen
an (Zeitschr. f. Numism. 15, 1887, 218), dass

Euergetes der Sohn des Pharnakes sei, Philopator

Philadelphos aber, der in einer römischen Inschrift

(daselbst 207) als Sohn eines Mithradates be-

zeichnet wird, ein Sohn des Mithradates VI sei

(s. diesen Sohn unter n° 26), für welchen Sulla

eine Secundogenitur in Paphlagonien errichtet

habe. Hiergegen spricht, wie v. Sallet bemerkt,

die Beschaffenheit der Münze, welche sich an

die des jMithradates IV anschliesst, sowie der auf-

fallende Umstand, dass bei Mommsen's Annahme
keine Münze unsres Mithradates vorhanden wäre,

was bei seiner langen Regicrungszeit undenkbar

ist. Die Verschiedenheit der Beinamen kann die

Gründe für die Identität des Euergetes und des

Phiiopator Phi}adel})hos nicht entkräften; man
sehe die Ausführungen Th. Reinachs, Revue

numism. III, 6, 1888, 169. 252. Polyb. 25, 2, 3.

33, 12, 1. Strabo 477 (671, 20). Wroth p. XXIII.

Älünzen mit Bildniss : v. Sallet , Zeitschr. f.

Numism. 4, 1877, 232. Barclay Head, Hist. num.

Oxf. 1887, p. 428 (ohne Abbildung); Th. Rei-

nach, Revue numism. III, 5, 1887, 97, PI. IV,

n" 4. III, 6, 1888, 251, PI. XVI, 5. 21) Mithra-

dates II der Grosse, S. des Artaban II, König

der Parther, 124—76, Joseph. Ant. Jud. 13, 14, 3.

Justin. 42, 2; bei Livius P. 70. Jordanes, Ro-

niana 232 (ed. Mommsen 30, 14) Arsaces ge-

nannt. Münze mit Bildniss: Visconti III, pl. IV,

1. Gardner PI. II, 17(—24). 22) Mithradates,

S. des Arsames, Vater des Sames, König von

Konnnagene; seine Genealogie ist fraglieh, da

er auf dem Hierothesion des Nimrud-dagh unter

den Ahnen fehlt, und da er in der Inschrift von

Gerger (Arsameia) von Puchstein ohne erheb-

lichen Anhalt ergänzt worden ist, s. Puchstein

356; vielmehr ist wohl der unter n° 17 ange-

führte Mithradates an seine Stelle zu setzen.

23) Mithradates VI Eupator, der Grosse, König

von Pontos, seit 113 auch von Bosporus, geb.

131, reg. 120—63, Sohn des Mithradates V
(Strabo 477 [672, 8. 9]) und der Laodike, Tochter

des Antiochos Epiphanes (deren Münze Revue

numism. III, 6, 1888, 257, PI. XVI, 6), Gatte

der Laodike, seiner Schwester (Justin. 37, 3), und

der Artasamay (nach den armen. Berichten, viel-

leicht nur der einheimische Name Laodike's),

Bruder einer zweiten Laodike, der Gattin des

Ariarathes VI und des Nikomedes II von Bi-

thynien. Dieser grosse Fürst unterlag im Kampf

der Römer gegen Asien und Hess sich durch den

Gallier Bitocus oder Bitoites tödten. Inschrift

in Delos (welches er 86—84 besass) C. I. Gr.
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II, 231, n° 2277 *^ in Chios II, 205, n° 2222

(ao. 64) IV, 17, n" 6855'*. Poseidoiiios bei Athe-

naios 212 (1, 469, 22) ff. 266 (2, 92, 16). Livius

P. 76 ff. Strabo 3U6 (421, 3) ff. Diod. 14, 31, 2.

36, 15 etc. Plut. Siüla c. 11 ff. Luculi. c. 3 etc.

Joseph. A. Ind. 14, 3, 4. Tac. 2, 55 ff. Florus

3, 5 (63, 25). Mennion, Müller, Fragm. III, 543.

Phlegon, Script, rerum memorab. ed. Wester-

mann p. 210, 1. Appian P>ell. Mitbr. c. 10 ff.

Polyaen 7, 29, 2. Dio, Fragm. 99 etc. Justin.

37, 1. 2. Mihrdat, Gross-Bdesx der Wirk, Iberer,

fälschlicb als Schwager statt als Schwäher des

Tigran bezeichnet, Mose 2, 11. Münze mit Bild-

niss : Sallet u. Friedländer, das kgl. Münzkabinet

n° 466. Barclay Head, Hist. num. Oxf. 1887, 428.

Guide to the princ. coins 107, PI. 60, n" 1. 2.

Th. Reinach, Revue numism. III, 5, 1887, 102.

PI. IV, 5—7. III, 6, 1888, 438, PI. XIX. War-

wick Wroth, PI. VIII, 4—7. IX, 1—3. Einen

Siegelring mit seinem Bildniss besass Atheniön

(Aristion), Poseidonios bei Athen. 212 (1,471, 4).

24) Miepabarn? xPTStoc;, S. des Mithradates V,

von seinem Bruder Mithradates VI umgebracht,

Inschrift von Delos, C. 1. Gr. II, 2273" nach

einer ungenauen Copie, genau im Bulletin de

Corresp. hellen. 1, 86. 6, 343; Appian 112 nennt

den Namen nicht. 25) MiOptbairi^ ZivdKri«;, s.

letztern Namen. 26) MiOpibdiri«;, S. des Mithra-

dates VI, den dieser den Kolehern zum König

gab, ao. 84, aber bald aus Argwohn umbringen

Hess, Appian, Bell. Mithr. 64. Mose 2, 15 nennt

Mihrdat, Sohn des Mihrdat, lässt ihn aber irrig

durch Pompejus gefangen nehmen. 27) MiBpa-

botiri^ KaXXiviKO^, S. des Sames und der Isias

Philostorgos, Gatte der Laodike, der Tochter

des Antiochos VIII Grypos, ein Bruder der An-

tiochis, Vater des Antiochos I, König von Kom-

magene, reg. 96—70, Inschrift des Antiochos I

in Ephesos, vgl. Mommsen, Mittheil. d. archaeol.

Instit. zu Athen I, 1876, 27. Inschrift des Hie-

rothesion auf dem Nimrud-dagh, Puchstein 225.

226. 272. 287. Münze mit Bildniss: Visconti II,

361, PI. XVII, n° 2 (MiOpibdTOu KaXXiviKOu).

Friedländer, Zeitschr. f. Numism. 4, 1877, 271.

Babelon, Rois de Syrie CCIX. 217. PI. XXX,
n° 2—4. 28) MiGpibdTri?, Eidam des Tigranes

von Armenien, herrscht in Atropatene seit 67

vor Chr., Vorgänger des Dareios, Dio 36, 16, 2.

29) Mithradates III, König der Parther, folgte

ao. 60 vor Chr. seinem Vater Phraates III, ward

aber wegen seiner Grausamkeit vertrieben und

durch seinen Bi'uder Orodes ersetzt, der ihn auch

aus Medien vertrieb und zuletzt in Babel (Se-

leukia) fing und tödtete, ao. 54; Joseph. A. Jud.

14, 6, 4. Bell. Jud. 1, 8, 7. Dio 39, 56, 2. Justin.

42, 4 (hier ist er mit Mithradates II identiticirt

oder verwechselt, ein Irrthum, der durch die

Einschiebung der armen. Urgeschichte veranlasst

worden ist); vgl. v. Gutschmid, Gesch. Iran's 86.

30) Mithridates , ein Phrygier
,

Zeuge wider

Flaccus, Cicero Flaccus 17. 31) Mithridates der

Pergamener, S. des Menodotos und der Adobo-

giona, Schwester des Brogitaros von Galatien,

von Mithradates Eupator erzogen, unterstützte

den Caesar ao. 47 im alexandrinischen Krieg und

ward von ihm nach Pharnakes Tode zum König

von Bosporos eingesetzt, aber von Asandros ao.

45 getödtet, Hirtius (Caesar) de bell. Alex. c.

26—28. 78. Strabo 625 (873, 27). Joseph. A.

Jud. 14, 8, 1 ff. B. Jud. 1, 9, 3. Appian c. 121.

Münze mit Bildniss : v. Sallet, Zeitschr. f. Numism.

II, 1875, 358. 32) Mithridates, Vetter (dveipiöq)

des Monaises, ein Parther, unterrichtet den An-

tonius über die Bewegungen der Parther bei

dessen Rückzug, ao. 36, Plut. Ant. 46, 2. 33)

Mithradates, S. des Antiochos I, König von

Kommagene, von seinem Bruder Antiochos II

umgebracht, der dafür ao. 29 in Rom hinge-

richtet ward; er war Vasall des Antonius und

Bundesgenosse des Archelaos, ao. 31. Plut. Ant.

61, 1. vgl. Babelon, Rois de Syrie CCXIII.

CCXIV. Münze mit Bildniss: Visconti II, PI.

XVI, n° 9 (?). 34) Mithridates, Sohn des vorigen,

noch als Knabe ao. 20 vor Chr. von Augustus

zum Könige von Kommagene gemacht, Dio 54,

9, 3. Babelon, Rois de Syrie CCXIV. 35) Mi-

thradates IV, Gegenkönig des Parthers Phraates

IV, 12—9, Joseph. A. Jud. 16, 8, 4. vgl. v. Gut-

schmid, Gesch. Iran's 116. Kleine Schriften,

hrsg. V. Rülil II, 281. 36) MiGpibdxn«;, Eidam

des Artaban III von Parthien, tödtet mit Hülfe

der Babylonier den jüdischen Strassenräuber

Anilaios, welcher seine Besitzungen bei Nehardea

geplündert hatte, ao. 30 nach Chr., Joseph. A.

Jud. 18, 9, 6. 37) Mithridates, Bruder des

Pharasmanes von Iberien (Georgien), fällt nach

Ermordung des Parthers Arsakes ao. 35 auf Ver-

anlassung des Tiberius, der Phraates IV in seiner

Bekämpfung des Gegenkönigs Tiridates lähmen

wollte, als Prätendent in das arsakische Armenien

ein, ward von Gajus Caesar gefangen, von Clau-

dius zurückgeschickt, endhch von seinem Neffen
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Radamistus umgebracht, Taci 11, 8. 9. 12, 47

(ao. 52). 38) Mithridates von Bosporos, 42—45,

uaeh Visconti Enkel des Dareios, Sohnes des

Pharnakes II, nach Latyschev S. des Aspurgos,

Gatte der Gepaipyris, Nachfolger des Polemon II,

des Neffen des Zeno-Artases von Armenien,

ward von Kaiser Claudius zu Gunsten seines

Bruders Kotys I abgesetzt und starb in Rom,

Münze vom Jahre 39 und 41 n. Chr., Latyschev

II, XLIII. Tac. 12, 15. Dio 69, 8, 2. Petrus

Patric. 122, 10 fif. Münze mit Bildniss: Koehue,

Berl. Blätter f. Münzk. 1852—62, S. 27. Wroth

51, PI. XI, 7. 39) Meherdates, S. des Vonones I

(proles Phraatis, Tac. 11, 10), mit welchem er

in Rom lebte, Gegenkönig des Gotarzes, ao. 49,

von diesem durch Verrath des Abgar Ukhamä v.

Edessa besiegt und der Ohren beraubt, Inschr. von

Kirmänschäh, C.I.Gr. III, 278, n° 4674 (Mithrates).

Tac. 11,10.12, 12.14. 40) MiepibotTr)?, S. des Pha-

rasmanes, König von Iberien, Inschrift von Metz-

Xetha, ao. 75, Bartholomaei und Renier, Journ.

as. VI, 13, 97. Bruder des Hamazasp, C. I. Gr.

IV, 20, n° 6856 (vermuthlich von ao. 113); hier-

nach dürfte Mirdat I, Sohn des Derok, in der

georgischen Chronik, vielmehr der Bruder des

Hamazasp I und Oheim des Pharsmau Kweli

sein, Pharsman I ist aber in derselben Chronik

Grossvater des Amzasp I, s. Brosset, Hist. 1,71.

Introduct. XXXI. 41) Meepboxri? (Mithradates V),

S. des Pakoros II, Bruder des 'Odbpöri?, reg.

107— 113, kämpfte in Armenien und Mesopo-

tamien gegen die Römer und starb durch einen

Sturz vom Pferd, Malala 270. Münze vom Jahr

112 mit Bildniss und griechischer und Pehlewi-

Aufschrift Mitrdat malkä (sah), Levy, DMG 21,

452, Taf. II, n" 11. Gardner 14. PI. VI, 22.

42) Meredat, S. des Phobas, König der Omaner,

bekannt durch eine Münze vom Jahre 454 seleuk.

Aera = 142 nach Chr.; einige Münzen sind denen

des Attambilos von Charakene übergeprägt, Long-

perier, Oeuvres I, 200, v. Gutschmid, Gesch.

Irans 161. 43) Mepiödins (dat. MepiGdii), S. des

Vologaeses II, Bruder des Pakoros, der ihm in

Rom einen Sarkophag weihte, C. I. Gr. III, 985,

n° 6559; vgl. Napp, de rebus imperat. M.

Aurelii Antonini in Oriente gestis, Bonn 1879,

25. 44) Mithradates Eupator , Nachkomme
des Mithradates VI Eupator, König von Bos-

poros, reg. 155—171, C. I. Gr. II, 153, n°

2109-=. Münze mit Bildniss: Wroth p. 65, PI.

XV, n° 4—9. 45) Mihrdat II, S. des Bakür,

König von Georgien, reg. (nach Waxust) 246

—

262, Liste des Mexithar von Ayriwank. Brosset,

Hist. 1, 78. 46) S. des Bahkar (Bakür), König

von Georgien, bei Mexithar; reg. nach Waxust

364—379, Brosset, Hist. 1, 134. 47) S. des

Waraz-Bakar und einer Tochter Terdats von Ar-

menien, reg. 408—410. Brosset, Hist. 1, 144.

48) Mlläd, zur Zeit Yezdegerds I. Fird. 5, 524,

379. 49) S. des WarÖil (Arcil, Ardesir), Enkel

von n° 47, reg. (nach Waxust) 434—466, bei

Mexithar. Brosset, Hist. 1, 148. 50) Mirdat,

S. des KönigsWaxtang I von Georgien, um 500,

Brosset, Hist. 1, 201. 51) Mllad, Vater des

Bahräm Tschübln, Masudi 2, 213; in dem künst-

lichen Stammbaum der Sämäniden bei Minhäj

1, 53 ist Gurgln, S. des Mlläd, der Grossvater

des Bahräm. 52) Mitrate (e ist nur graphisch),

sasanischer Siegelstein, Mordtmann, DMG. 18, 27,

n° 71 (Taf. IV, 1) Justi, das. 46, 289. 53)

Mirdat, armenischer Heerführer gegen die Araber,

Kirakos von Gandzak bei Brosset, Deux hist. 30.

Patronymisch : Mitrdatan (für Mitrdätän) s.

Samard. Die neupersische Form Mlläd ist zu-

nächst aus Mirdäd entstanden, 1 aus rd wie in

dil, balüci zirde, vgl. Marquard bei Nöldeke,

P. St. II, 31.

MiBpibäxKg, Tochter des Mithradates VI von Pontes,

starb mit ihrer Schwester Nysa an Gift, ehe sich

ihr Vater durch Bitoites tödten liess, Appian,

Bell. Mithr. c. III.

Mitr-den, Vater des Sähzät, Spiegel, Tradit. Lite-

ratur 2, 8.

d. i. die Religion Mithras bekennend.

Mitr-dOxt (ü kurz), auf einem sasanischen Cameo,

Mitrdüxte King, 357, n" 11.

Mixpacpepvri? (genieine Lesart Mrixpaqp"), Eunuch

des Artaios von Medien , Ktesias bei Nikol.

Damask. Müller, Fragm. III, 397—406 (Sage

von Parsondas).

d. i. der durch M. Glanz (Glück) besitzt.

MixpaYOtBri?; Anführer der Lyder bei Salamis, Aesch.

Pers. 43. — d. i. dem Mithra Lieder singend

(für das Vorhandensein von GäJ)äs [religiöser

HymnenJ zur Zeit des Xerxes sprechend).

Miöpaioq 1) König von Assyrien, 1000 Jahre nach

Semiramis, Vorgänger des Teutamos, Kephalion

bei Eusebios und Synkellos, Müller, Fragm. III,

626. Euseb. ed. Schoene 1, 64, in der Liste des

Hieronymus (Schoene
,

Append. 26 *) Mitreus,

armen. Mithreos, Mar Abas Qatina bei Mose 1,

19. Asolik 22 (ungeschichtlicb). 2) Mihrai,
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Nachkomme des Mäöai hin Yäfeth, Gatte der

Schwester Buxtreseh's (Nebukadrezar), Vater des

Darius des Meders, Däiiüs bin Mihrai, Tab.

649, 19 (ungescliichtlich). 3) Mirpaioc;, Perser,

Bruder des Autoboisakes, Xenoph. Hell. 2, 1,8.

4) Mahrl (I. Milirai), Märtyrer unter Sapor II,

ao. 327, Assemani I, 15. vollständig: Mihr-Narse,

das. 16 ^

Mitnak (pehl.), d. i. Mi|3raka, neupers. (arab.) Jlih-

rak 1) einer der Fürsten in Pürs, welchen Ar-

dasir tödtete und dessen Tochter die Gattin

Sapor's I und Mutter des Horniizd I Avard; Mih-

rak, König- von Abarsäs, Tab. 817, 7. Athir

274, 8. von Jihrem, Fird. 5, 316, 602 (Sohn des

Nüszäd). Kärnäniak 52. Mojmel, J. as. III, 11,

270, 7. Mirch. 1, 222, 24. 2) Mihrak, Diener

des Xusrau I, Fird. 6, 476, 3828. 3) Mitrake,

Sieg-elstein, Thomas, Journ. Asiat. 8oc. XIII,

n° 61. Horn, DMG. 44, 653. — vgl. Nöldeke,

P. St. 32.

*Mi}3rak<äna, ]\Iithracenes, Perser, floh mit Orsillos

vor den Mördern des Dareios zu Alexander,

Curt. 5, 13, 9. — Die neuere Form dieses von

MiJ)rak gebildeten Namens ist in den Namen
mehrerer Oertlichkeiten erhalten, Mihrijän qabaq

farab.), am Weg von Holwän nach Hamaöän, d. i.

Haus des Mihragän (j arab. für pers. g, qadaq

neup. BiAJ'), syr. Mihraqänqadhagh (Hoffmann 67),

Mihriqän Flecken bei Rai, Mihrajän bei Isferäin,

bei Yaqut 4, 698, 16. 22. 699, 8.

*MiJ)räna (altpers.), Mirpdvriq in dem Roman des

Heliodor 62, 26 und bei Suidas, neup. Mihrän,

arsakidisches Adelsgeschlecht, dessen Mitglieder

theils mit diesem Familiennamen, theils mit ihrem

Vornamen genannt werden. 1) Mi9pr|VTi(;, Satrap

von Sardes, ao. 334, Diodor 17, 21, 7; von Klein-

Armenien, ao. 330, das. 17, 64, 6. Mi6pdvr|<;,

Dio Chrys. LXXIII, 2, 251, 17. Miepivn? (al.

MiGprjvriq), Burgvogt (qppoupapxo?) von Sardes,

Arrian 1, 17, 3. Satrap von Armenien, das. 3,

16, 5. Mithrenes, der die Burg von Sardes aus-

geliefert hatte , wird Satrap von Armenien,

Curtius 5, 1, 44. armen. Mihran, Tschamtschean

1, 126, 16 (nach Diodor und Curtius). 2) i\Iihrän,

ein indischer Weiser zur Zeit Alexanders, Fird.

5, 112, 146; die betreffende Geschichte fehlt im

Pseudo-Kallisthenes und ist erst in moslemischer

Zeit erfunden, s. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 588.

3) Mihran, Heerführer des Tigranes im mithri-

datischen Krieg, ao. 85, Tschamtschean 1, 222,

38; vgl. Mithrobarzanes n" 3. 4) Mihran, S. des

Sapor I (unrichtig: des Ardasir) , Gatte der

Abesura, der Erbtochter des Fürsten Aspacures,

erster sasanischer (chosroischer) König von Geor-

gien, angeblich 265—342, Mose 2, 85; bei Wax-
thang: Mirian, von der heil. Nüne bekehrt ao. 323,

Asolik 98. Liste des Mxithar von Ayriwank;

Brosset, Hist. 1, 83. Introd. XXXIII; nach Wax-

tang war seine Gemahlin eine Tochter Trdats

von Armenien, Brosset, Jleui. Acad. St. Petersb.

VI, 4, 1840, 329. Als Sasanide könnte er den

Namen von einer Mutter des Hauses Mihrän er-

halten halten. 5) Merenes, Reiteroberst des

Sapor II, fällt in derselben Schlacht wie der

Kaiser Julian, 26. Juni 363, Ammian 25, 1, 11.

3, 13. vgl. Mirln. 6) Mihran Cihrwlon, s. den

zweiten Namen. 7) Mihran, persischer Feldherr,

dringt in Iberien (Georgien) ein gegen Waxthang

und kämpft mit Wahan, ao. 482, Laz. Pharp.

231,2; wahrscheinlich Vater des Marzpan Scha-

püh. 8) Mihran, georg. Mirian, Nachkomme des

Rew, Sohnes des Mihran n° 4, Vetter des Wax-
tang (466—499), Brosset, Mem. Acad. St. Petersb.

VI, 1840, 326 \ 11. 9) Mippdvn?, Feldherr des

Kabades, ao. 530, Mepav, Malala 441, 6 Mepä|Li

6 TrpujTOi; etapxoq TTepcTujv, das. 452; Prokop 62

(hier heisst er Perozes, sein Titel (Zuname) ist

Mippdvii(;). 10) Mippdvrj? , Befehlshaber von

Petra in Läzistän unter Chusrau I, Prokop 293.

Mipdvri?, auch Bapa|uadvr|<; (Sohn des Bahram),

bei andern auch Adarmaanes genannt, besiegt

den Sanatrukes, König der Homeriten und später

(573) den Marcianus , Feldherrn des Kaisers

Justinus II, Theophanes Byzant. 485, 11. 486,4.

Mripdv, unter Chosroes, Theophanes 277. Mihrän,

Vetter des Plrängusnasp, Hoffmann 81. 83. Fird.

6, 204, 532. 11) Mihrän, Mihränustäd (oder

Mihränsetäd), Möbed unter Xusrau I, Firdusi 6,

342, 2186. Mihrustäd warb imi die Tochter des

Chäqcän's der Türken für Xusrau, Befaml nach

dem Buch von Bahräm Tschübln, Zotenbergs

Tabari 2, 253 ff. vgl. n" 15. 12) Maipavoq,

Vater des Sapöes, Menander Prot. 329, 8. Meai-

pavoq, das. 409, 5. 13) Mirhean Mihrevandak,

persischer Feldherr, von den Armeniern unter

Wardan auf der Ebene Xalaniax besiegt, ao. 571,

Sebeos 26, 25. 29. 14) Golon Mihran s. Wlon.

15) Mihrän, ein bejahrter Mann, von Ormizd IV

zum Kriegsbeamten in Bahräm Tschübln's Heer

ernannt, Fird. 6, 588, 541. Vielleicht derselbe

wie n° 11. 16) Mihrän, S. der Schwester des

Xusran II, kämpft in Armenien gegen Müsel und
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Wahan Gayl, der ihn scheuslicli umbringt, ao.

604, Joh. Mamikoni bei Langlois, Collect. I,

365'. Tschamtschean 2, 309, 36. Saint-Martin

1,334. 17) Mihran s. Mihr (Mit)ra) n° 5. 18)

Mihrän, Vater des Bäöän, Hamzah 148, 19 (s.

Bäöän). 19) Mihrän, ein Perser, arab. Saflnah

(Seeschiff) genannt, Freig-elassner des Propheten

Mohammed, Tab. 1780, 3. Athir 2, 237, 4. 20)

Eunuch, der mit Maria und Sirln (den Frauen

Xusrau's II) gefangen und von Mohammed frei-

gelassen ward, Tab. 1781, 11. 21) Mihrän, S.

des Mihrbundädh, aus Hamabän, Marzbän von

Hirah, P^eldherr, fällt in der Schlacht von al-

Bowaib, Ende Nov. 634, Beläöori 253, 17. Ta-

bari 2184,6. 2201, 18 (in einem Vers und bei

Bela'mi, Zotenberg III, 381, als Sohn des BäÖän

bezeichnet). Fihrist 103, 5. Masudi 4, 206.

Athir 2, 340, 5. Mihrän bin Mihrüyeh (unrich-

tig: zur Zeit der Äzarmlduxt gefallen) Ab. Far.

176, 17. 22) Mihrän, S. des Bahräm von Rai

(Cübln), Heerführer, Tabari 2062, 10. 2249, 15.

2654, 1. Athir 2, 302, 10. 394, 7. Mojmel,

Journ. as. IV, 1, 423, 2. 23) Mihrän, persischer

Feldherr, fällt nach der Schlacht von Jalidä bei

Xäniqln, Tab. 2456, 12. 2464, 4. 2472, 13. Ham-

zah 152, 20. 24) Abu Mohammed Sulaimän

Ibn Mihrän, al-Aamas (der triefäugige), arabi-

scher Traditionist, dessen Vater in Dunbäwend

lebte, geb. 680, f 765, Ibn Chall. n° 270 (1, 587).

Häji Chalfa 3, 545, 1. 25) Mihrän aus Hama-

dän, wälnend der Verfolgung des Husain ibn

^\li in Küfa, ao. 680, Athir 4, 21, 9 ff. 26)

Maimün ibn Mihrän, Beamter und Feldherr der

Chalifen 'Omar und Hisäm, f 735, Tabari 2,

1487, 15. Hamzah 7, 7. Alberüm 29, 18 (34).

Yaqut 2, 74, 15. Athir 1, 9, 17. 27) Mihrän,

Vater des 'Arübah, f 774, Fihrist 227. 8. 28)

'Omar, S. des Mihrän, Statthalter von Aegypten

unter Härün ar-rasid, ao. 792, Tab. 3, 626, 19.

20) Hamid bin Mihrän, aus Ispähän, im Dienst

der Barmekiden, f 800, Fihrist 124, 1. 30)

Qotaibah bin Mihrän, aus Äzäöän bei Ispähän,

Grammatiker in Küfa, f 815, Yaqut 1, 61, 3.

3, 565, 13. 31) Ahmed bin Mihrän bin Xälid

aus Ispähän, Gelehrter, Yaqut 1, 205, 5. 32)

Vater des Ibrähim, des Herren von Sartatah,

um 839, Tab. 3, 1276, 6. 33) Mohammed. S.

des Mihrän, f 853, als Ueberliefrer angeführt

von Yaqut 1, 448, 17. 34) Mihrän, Vater des

*Isä al-mostaa'tif (der Versöhner) und des Abu
Ya'qüb Ismäll, schiitischer Rechtsgelehrter, Fih-

rist 222, 15. 223, 19. 35) Mihrän, Vater des

Mohammed ibn es-Serl, Münzwardein in Baghdäd,

Schefer, Chrest. pers. I, 151, 23. 36) Mohammed,

S. des Idris bin al-Monbir bin Mihrän Abu
Hätim al-Hanzali (von der Strasse am Koloquinten-

thore in Rai), Imäm und Gelehrter, f 890, Yaqut

4, 928, 22 (an dieser einzigen von 38 Stellen ist

Mihrän genannt). 37) Said bin Mihrän bin

Mohammed aus Tehrän bei Ispähän, Traditionist,

Yaqut 3, 565, 10. 38) Abu Bekr Mohammed
bin Ismä'll bin Mihrän aus Jorjän, schätiitischer

Rechtslehrer, f 908, Athir 8, 10, 5. Yaqut 1,

799, 4. 39) Ibn Mihrän, Dichter iu Aegypten,

ao. 914. Yaqut 3, 97, 19. 40) Mohammed bin

Ishäq ibn Mihrän, Süfl aus Nischäpür, genannt

es-Serräj (der Sattler), f 925 in Buchärä, Hammer,

Lit. Arab. 4, 259. 41) Mihrän, S. des Mohammed,
Gelehrter aus Astar bei Nehävvend , lebte in

Basrah, Yaqut 1, 276, 15. 42) Abü No'aim ibn

Mihrän, ein Häfiz (der den Qorän auswendig

weiss), schrieb eine Geschichte von Ispähän, geb.

948, t 1038, Ibn Chall. n" 32 (1, 74). 43) 'Omar

bin Schirän bin Mohammed bin Mihrän, genannt

al-axbärl, Traditionist, f 973, Hammer, Lit. Arab.

5, 503, n° 69. 44) Ibn Mihrän, Ueberliefrer,

Verfasser eines Musnad (Traditionssammlung),

t 980, Ibn Chall. 31, 3 (61). Hammer, Lit.

Arab. 5, 503, n° 72. 45) 'Abdo 'r-rahman bin

Mohammed bin 'Abdallah bin Mihrän, aus Samar-

qand, Traditionist, später Einsiedler, f 980/1,

Yaqut 1, 496, 14. Hammer, Lit. Arab. 5, 158.

46) Ahmed bin Mohammed bin 'Ali bin Mihrän

aus Jär (Gär) bei Ispähän, Gelehrter in Madäin,

Yaqut 2, 7, 3; sein Bruder und Schüler Abu

'1-qäsim 'Ali, das. 2, 7, 6. 47) Ahmed bin el-

Hosain bin Mihrän aus Nisäpür, Qoränleser,

t 86 Jahre alt 991, Häjl Chalfa 5, 94, 1. Hammer,

Lit. Arab. 5, 144. P. de Joug 4, 5. 48) Isma Ii

bin Mihrän, Gelehrter aus Xaslndizeh bei Naxsab

in Transoxanien, Yaqut 2, 447, 22. 49) Ahmed

bin 'Abdallah bin Ahmed bin Ishäq bin Müsä

bin Mihrän aus Ispähän, Süfi, schrieb eine Ge-

schichte von Ispähän, f 1012, Hammer, Lit.

Arab. 5, 505, n° 152. 50) Hosain bin Said bin

Mihrän, Traditionist, Yaqut 4, 223, 18. 51)

Mohammed bin Mihrän, Gesandter Minößihr's,

Sohnes des Qäbüs von Jorjän, an den Ghazna-

widen Mahmüd, Mirch. 4, 27, 10. 52) Hasan

bin Mihrän, Wezir des Ghaznawiden Farruxzädh

(1052-1059), Feristah 1, 82, 18 (1, 136). 53)

Abü 'Abdallah Mohammed bin 'All Mihrän, scha-
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fiitischei' Rechtsgelehrter, Schüler des Kiä el-

HaräsT, f HäO, Athir 11, 100, 19. 54) Mihrän,

Urgrossvater des von Yaqut 4, 928, 22 ange-

führten Hätim ans Rai. 55) Mirian (georg.), S.

des Königs Irakli (Erekle) von Georgien (1744

—1798), Bruder des letzten Königs Giorgi XIII,

t 1834, Brosset, Mem. Acad. Petersb. VI, 4,

1840,510. 520. — Einen König Mihrän erwähnt

ein arabischer Dichter, s. Nöldeke, Tabari 140,

Note; ebenso die pers. Wörterbücher, s. Vullers,

Lex. II, 1239 \

Zusammensetzungen: Mihran-düxt (ü kurz) 1)

Tochter des Königs Mirdat von Georgien, Schwe-

ster des Waxthang, Gattin des Königs von Per-

sien (Peröz), Dorn, Bullet. Acad. Imper. 6. April

1842, 37. Patkanean, Materialien zum armen.

Wörterbuch. I. Petersb. 1882, S. 20. Muran-

duxt, Brosset, Mem. Acad. St. Petersb. VI, 4,

1840, 326, 6 (1. Miranduxt); Hist. 1, 148. 182.

2) Miranduxt (georg.), Tochter des Königs Arcil II

von Georgien, Brosset, Hist. 1, 251.

Mihrän-gusnasp s. Mihrcäragusnasp, S. 204.

Mihrän-ustäd, Kaufmann (Makler), der dem flüch-

tigen Xusrau II den Weg nach Byzanz zeigt,

Fird. 7, 92, 1061.

Miöperiq (genet. MiBpeou?) Inschrift aus Schar oder

Komana am Saros
,

Waddington , Bullet, de

Corresp. hellen. VII, 1883, 138.

Mitrsitr (Mi]orci|)r) auf einem aramäischen Siegel-

stein, Blau, DMG. 18, 299; die übrige Inschrift

ist dunkel. -— d. i. eine Gestalt (Antlitz) wie

Mithra (Sonne) habend.

Mi0paEibr|(;, aus Ariaratlieia in Kappadokien, In-

schrift aus Athen, 1. Jahrli. vor Chr., AeXriov

dpxaioXoY. 1889, 57. W. Schulze, Kuhu's Zeit-

schrift 33, 222. — aus *mij)ra-xsaya, -xsa{)ra

oder np. -sali gekürzt und patronymisch nach

griech. TToXuHibri<s gebildet, vgl. Mitras.

Mitn (Mi{>r)- x^arset, S. des Ätünmäh, Verfasser

des Dädistän-i Dinik (2. Hälfte 9. Jahrb.), West,

P. T. II, XXII. 3. — d. i. Mithra und Sonne

(verehrend).

Mitrmäh-i Oharmazdiän (Mihrmäh S. des Ormazd),

sasanische Siegelsteine a) mit Bildniss, Mordt-

mann, DMG. 18, 22, n" 44, Taf. 1, 5. b) Mitn-

mähl, das. 29, 206, n" 12. c) Horn, DMG. 44,

659, n" 570. — vgl. Mihrmas ; d. i. Mithra (Sonne)

und Mond (verehrend).

Mitrmesaki, sasanischer Siegelstein mit Bildniss,

Mordtmann, DMG. 18, 32, n° 95, Taf. V, penult.

Justi, DMG. 46, 284. — d. i. von M. (beschützte)

Wohnung habend (in dessen Wohnung M. walten

möge).

MiOpöaEoc;, Vater des Hyspasines aus Baktrien,

stiftete eine Protome (Phyton) in den Tempel

zu Delos, Inschrift von c. ao. 180 v. Chr., Th.

Homolle, Bulletin de corresp. hellen. VI, 1882,

41. — d. i. Wachsthum, geheimes Wissen (waxsa)

durch Mithra besitzend.

Mitr-öharmazde, Mihrhormuz, S. des Mardänsäh,

Mörder des Xusrau II, vgl. Nehörmizd, Tabari

1058, 13-, Athir 363, 17. Fird. 7, 392, 453.

Mitr-öharmazd(3, Siegelstein, Horn, DMG. 44, 651.

d. i. Mithra und Örmazd (verehrend).

Mitn-panäkh, S. des Srösyär, Herpat, Gelehrter,

ao. 1321
,
Westergaard, Zendavesta p. 3. West,

the book of Ardä Wlräf, 211. 245.

d. i. Mithras Schutz habend.

Mi9poTTau(TTri(; 1) Vetter (dvevpiö^) des Xerxes I,

Plut. Themistokles 29, 5. 2) MiepiuTTdainq, S.

des Arsites, floh vor Dareios III auf die Insel

"Q^upii; (oder Organa, Hormuz, wo das Grab

des Erythras), von da zu Mazenes von Oarakta,

der ihn dem Nearch empfiehl; dieser erhielt von

ihm Nachrichten über die erstere Insel, Strabo

766 (1069, 27). — d. i. Mithra anbetend.

Mitras, Siegel mit aram. Aufschrift: ü^rr; Dnn

. . . . -lU (Siegel des M. Sohns des S . . . .)
Berger,

Gazette d' archeol. XIII, 1888, p. 143—144.

vgl. Mithraxides.

Mitr-sähake Zärdüxtl Yazdän, M. (und) Z., Tochter

des Yazd ; Yazdän scheint später eingegraben zu

sein; beide Gatten sind auf dem Stein darge-

stellt, Thomas, J. as. Soc. XIII, n° 59. Horn,

DMG. 44, 654, n° 484. Justi, das. 46, 282.

d. i. dem M. (ergebner) Sähak.

Mitrsari, davon patronymisch abgeleitet Mitrsariän,

s. Perözduxt. — d. i. M. als Haupt habend (an-

erkennend).

Mitusür, Vater des Burcätüngusnasp (s. diesen),

d. i. dem Mithra ein Fest bereitend (awest.

sOirya, np. sür).

Mitrat s. Mithradates n° 52.

Mitn (Mit)r)-tarsä, S. des Isfendiär, West, P. T. I,

137. — d. i. M. fürchtend (verehrend).

Mi0paTUJx|urii;, Vater des Spites, Inschrift von Schar

(Komana am Saros), Waddington, Bullet, de

Corresp. hellen. VII, 1883, 134. — vgl. Nöl-

deke, P. St. 35. — d. i. aus dem unter Mithras

Schutz stellenden Geschlecht.

Mitrüöan s. Mithrobuzanes.

*Mi]3rawahista (altpers.) 1) MrixpoucfTriq, S. des
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Idernes (Widarna), von Parysatis getödtet, Ktes.

Pers. 55. 2) MiSpaucriri?, Heerführer der Ar-

menier bei Gaugamela, Arrian 3, 8, 5. 3) Me-

trausta, L. Aemil. Paulus, Grabinsehr. aus Ma-

jorca, C. I. Lat. VI, 2, 1440, n° 11088 (Mittheil.

V. W. Schulze). 4) Mitrwahist, Pexah oder ünter-

statthalter, in einem aramäischen Papyrus aus

dem Fayyüm, Merx, DMG. 22, 696. Clermont-

Ganneau, Revue archeol. XIX, 8. 1878, 102.

XX, 9, 1879, 25. Corp. Inscr. semit. II, n° 144.

d. i. der beste durch M.

Mitn (MiJ)r)-waräz, S. des Nigäs-afzüt-däk, Möbed,

West, P. T. I, 146. — d. i. Eber (Held) des M.

Mitn-warßen s. Mithrobarzanes.

MiJ)rwindät, pehl. Mitn-windät, Vater des Bahräm-

panäh und Behzät, Kanheri 3, 8. Mitnbundät

2, 12. — d. i. von Mithra erlangt, vgl. Hoflf-

mann 297.

Mitriwsnasp (pehl.) 1) Mihrwsnasp (armen.) Co-

varsean (d. i. aus Covas, Gau in Waspürakan,

gegenüber Golthan '?), Perser, Gesandter des Nixor

an Wahan Mamikoni, ao. 484, Laz. Pharp. 279, 16.

2) Mihrjusnas (arab.), Sasanide, Vater des Xusrau,

welcher nach Äzarmiduxt König war, Tab. 1065,

18. Athir 365, 26. Abulfeda 98, 2. 3) Mi-

triwsnasp (pehl.), sasanischer Siegelstein, Mordt-

mann, DMG. 18, 46, n" 162, Taf. 4, 1. Ein

Mihrjusnas (arab.) ist Sohn des Yezdegerd III,

Vorfahr des Ibn al-Munajjim, eines Freundes des

Chalifen Moktafi billahi (902—907). Ibn Ghali.

X, 51, 21. — d. i. Hengst (vornehmer Mann)

des M.

Moaq)epvii<g, S. des Stratarchas, Oheim der Mutter

Strabo's, Statthalter von Kolchis unter Mithra-

dates VI, Strabo 499 (700, 24). — vgl. Mauakes.

MoaTeTri<;, Tyrann von Kibyra in Phrygien, ao.

189, Livius 38, 14, 3. Strabo 631 (882, 14).

Mogpaste, d. i. Diener (Schüler) des Magiers

(asakert mogi), Aufseher von Bagaran, unter

Artases III, Mose 2, 48. — d. i. den Magier

verehrend (armen, pastel, astuadza-päst, bare-

past, fromm).

MÖKKa(;, Vater des Laisthenes, Inschrift von Tyras

(Akkerman) ao. 181, Latyschev I, 5, n° 2, 23.

MÖKKo<;, Skythe in Tanais, ao. 228, Latyschev II,

275, n° 451, 21.

MoKKoO<;, S, des Dionysios, Inschrift von Kertsch,

Latyschev II, 27, n° 29, 67.

Mojaöaeipoq, Befehlshaber in Bripffaßijupa, Zosimus

3, 18; bei Ammianus: Mamersides.

Movaiariq s. Maneö.

Jiisti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

MovößaZ^o? s. Manavaz.

Mopicrapi, auf der Münze eines kappadokischen

oder kleinarmenischen Fürsten, mit seinem Bild-

niss, Friedländer, Zeitschr. f. Numism. 4. 1877,

266; man vgl. die phrygischen Namen Möpu?

und Möpoc; und den hethitischen Morusar, Vater

des Xitisar; s. Morphiulikes.

Morphiulikes, S. des Dareh oder Zarhat (Zariadres),

Fürst von Kappadokien und Pontos, bekriegt

den Walarsak von Armenien und fällt in der

Schlacht bei Colonia (der Ort ward erst von

Pompejus so genannt, Prokop de aedifieiis) ao.

149 vor Chr., Mar Abas Qatina bei Mose 2, 4.

5; danach Asolik 27; Tschamtschean I, 206,

37 ff. Blau, Wiener numismat. Zeitschr. IX,

1877, 149 und Babelon, Rois de Syrie CG geben

ihm die unter Morisari angeführte Münze, auf

welcher man Mopi (A)cTapi (M., Sohn des Zaria-

dres) liest; Blau erklärt den Namen aus syr.

Morphelgä (Theilfürst), doch scheint ik das Kose-

Suffix zu sein, die Endung es deutet auf eine

griechische Quelle; vgl. v. Gutschmid, Kleine

Schriften 3, 319.

Mörll imrichtig für Borau i^_^^J^ für q^j^) Eutych.

2, 254, 9.

Morsä unrichtig für Narse n° 32.

Mörsalän (?), S. des BehböÖän, Vater des Böbaxän,

Tab. 1779, Not. — vgl. Dehdizeh.

Mowan, persischer Beamter, Kleiderbewahrer der

Magier, ao. 456, Elise 236\ Laz. Pharp. 151,

21. — vgl. Mauakes.

Mrjiunik, Mönch aus Arsamüni in Tarön, welcher

die Olympias, Gemahlin des Arsak III, auf An-

stiften der Pharandzem mit einer vergifteten

Hostie ums Leben brachte, Faust. Byz. 4, 15

(123, 8).

Mrikan, Perser, Feldherr Sapors II gegen Arsak III

von. Armenien, Faust. Byz. 4, 49 (158, 18). Mg-

rikan 5, 41 (249, 18); an beiden Stellen fällt er

in der Schlacht, dennoch scheint er dieselbe

Person; Merikan 5, 41 (249, 24).

Mrwan s. Mitnäpän (Mihrbän).

Mskan s. Muskän.

MouKouvaYO?, S. des Alexandros, Strategos von

Olbia, C. I. Gr. II, 138, n° 2078.

MouKOuvdKupO(g, Priester in Olbia (möglich wäre

Mukunas [Sohn] des Kyros), Latyschev I, 116,

n° 78.

Mouxmoq s. Mömükhän.

MüHo? s. Bagabuxsa.

MouXioupToq, S. des Posideos, Strategos in Olbia,

28
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C.I.Gr. II, 135, n°2073. — OupTOi ein sarmat.

Volk, Böckh das. II, 115\

Mupaybouv (accus.), Satrap des Xusrau II, ao. 590,

Theophyl. 184.

Murdäd, S. des Läsek, Erbauer des Lustortes

Jllabäd östlich von Rai, Yaqut 2, 179, 5.

awest. Ameretät (Name eines Genius, arabi-

sirt Märüt).

MoupbaYO(;, S. des Kapbanagos, Strategos von

Olbia, Latyscbev I, 118, n° 81.

Murghän s. Ardoates.

Mürik, Arcbidiakon des Moses, unter Arsak III,

Faust. Byz. 4, 15 (118, 2).

Murtädbfltä s. Martädbütä.

Müsln, Siegel, Horn S. S. 40, n° 46.

Müsk (ü kurz) 1) Haupt des Hauses Sabarüni unter

Arsak III, Faust. Byz. 4, 11 (104, 8); Müskan,

Geneal. St. Greg. 30 \ 2) Musk, arabisch und

persisch, häufiger Name von Sklaven, Garcin de

Tassy 32, z. B. Abu l-musk, mit dem Beinamen

Käfür (Kampher, von der weissen Farbe der

Haut, Musk wegen des schwarzen moschusduf-

tenden Haares), abyssinischer Sklave und Regent

des Ixsiden Anujur, f 968, Ibn Ghali. n° 556

(II, 524). 3) Musk-i näz (d. i. reiner Moschus),

eine der vier Müllerstöchter, welche Gemahlinneu

des Bahräm Gör wurden, Fird. 5, 592, 475.

Muskän 1) Mskan (armen.), persischer Satrap, von

Sapor II gegen Arsak III gesendet, von Wasak

getödtet, Faust. Byz. 4, 41 (153, 22). Elise

190\ 214 ^ 2) Müskan Niusalavürt, Feldherr

des Yezdegerd II, besiegte die Armenier unter

Wardan in der Schlacht von Avarayr 451, Elise

215". Laz. Pharp. 117, 32.

Muski, Darwcs (Derwis), Dichter, Pertsch 660,

i\° 374. — d. i. der Moschusduftende.

Muskln, Schreiber der Wisah, Wis o Rämin 264, 3.

Musklnek, eine der vier Müllerstöchter, welche Ge-

mahlinnen des Bahräm Gör wurden, Fird. 5, 592,

457. — d. i. Rebhuhn.

Musköi, Musküyeh, arab. Abu 'Ali Ahmed bin Mo-

hammed bin Ya'qüb Ibn Miskawaih (gelehrte

Aussprache), Perser, Schatzmeister des Sultan

Adud ed-dauleh, Arzt und Geschichtschreiber,

verfasst u. a. die Tajärib al-Oman (Kenntniss der

Völker), ed. de Goeje, Leiden 1871; j 1030.

Ab. Far. 328, 7; citirt von Athir 7, 77, 15.

Abulfeda (Fleischer) 2, 10. Häjl Chalfa 2, 477,

1. 5, 112, 8. Wenrich, de auctorum graecor.

versionibus syr. arab. etc. Lips. 1842, p. 86. 87.

Hammer, Lit. Arab. 5, 366. P. de Jong 4, 191.

Wüstenfeld, Abhandl. Gött. Ges. d. Wiss. 28,

1881, S. 59, n° 182.

Mustflrüz, Vater des Farämurz (s. diesen). — d. i.

der Faust-Flrüz (wahrscheinlich als Boxer be-

kannt).

Müzan, Fürst von Aldznik, Geneal. de St. Greg.

24''. — d. i. halb geöffnete Narzisse (Bild schöner

Augen).

Muzdbuwadh, Vertrauter des Königs Peröz, Tab.

876, 9; unsichere Lesart; Nöldeke vergleicht

diesen Namen o-jo.^ mit dem ^jjo.^, Sohn des

,c^.3C^ (Sagzanbari?), des Fihrist 316, 13.

vielleicht Mardbüd zu lesen: muzd-buwadh

würde bedeuten 'Lohn entsteht' (für gute Rath-

schläge?).

Muzd-Mitn, rästihe, zi Ädürzat, Muzd-Mihr, Tochter

(?der Stein zeigt eine vor dem Feuer betende

Frau) des Ädur-zäd; das Wort rästihe (Rich-

tigkeit, nämlich der untersiegelten Urkunde) ist,

wie mehrfach vorkommt, zwischen die Namen
gestellt, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 33, n° 100

(Taf. 4, penult.) Jiisti, das. 46, 284. — d. i. Lohn

des Mithra (muzd-i M., ist die Geburt der Tochter).

Muioux, Mutter der Golindux (s. diese).

NaßapZidvri?, Reiterführer in der Schlacht bei Issos,

Verräther des Dareios III, Diod. 17, 74, 1. Cur-

tius 5, 9, 2. Arrian 3, 21, 1; im Pseudo-Kal-

listhenes 2, 20, 1 und bei Tzetzes 3, 352 'Apio-

ßapCdvri^.

Nabat s. Anbat.

Näbät, kurdischer Frauenname, Socin 281

NdßaZ:o(; 1) S. des Numenios, Strategos in Olbia,

C.I.Gr. II, 999, n° 2077\ 2) S. des Dötüs,

Strategos in Olbia, Latyschev I, 118, n" 80.

3) S. des Kimbros, Mitglied einer Bruderschaft

in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267,

n° 447, 15. — vgl. Müllenhoff 568. d.i. Schiffer,

armen, navaz, awest. nawäza, s. Bartholomae,

DMG. 46, 294, Not. 3.

Naßbdxr]? s. Anabdates.

Naßebn?, Feldherr des Xusrau I, Prokop. 229. 260.

vgl. Anähbedh, Nahapet und De Lagarde,

Ges. Abhandl. 191.

Näbüh (8j.jLj), Rechnungsbeamter der persischen

Statthalter in Yemen, ao. 627, Athir 2, 164, 7.

Bäbüh (für Bäbüyeh)?

Nadaxya näma (Ideogr.) Pärsa (Ideogr.), Thadath

puj)ra (Ideogr.), auf einem altpersischen Siegel-

stein; man pflegt die erste Silbe mit Nasal zu

sprechen: Nadaxya oder Nandaxya ; da vorn noch
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Raum für einen Keil ist, so wäre auch die Le-

sung Hadaxya möglich; auch der Name des

Vaters ist insofern nicht sicher, als das Zeichen

für d auch i sein, der Name daher Thaith lauten

könnte; s. Oppert, Medes 88. Records of the

Fast 9, 87. Menant, les Achenienides. Paris

1872, 153. Recherches sur la Glyptique Orient.

2, 173. Sayce, Zeitschr. f. Keilschriftforsch. I.

1884, 26. Der Name scheint auch in Artaxsatr-

nadax enthalten zu sein. vgl. skr. nandaka und

np. nad (Nutzen, Wachsthum).

Nadasp s. Aurwadaspa.

Nadgäw, Sohn des Fräst, Grossvater des How
(Hwogwa), Tab. 681, 13; die Variante ^icAamj

des Cod. Sprenger führt auf awest. Parsadgäo

(1. .Lijk^j oder .Is'jk.*-.;),

Nabuuri?, Gesandter des Xusrau I an Justin II, ao.

576, Menander Prot. 318, 13. — vgl. Nöldeke,

P. St. 11. 22. von Nadaxya.

Nafiti Mähüräj, Tochter des Königs von Misr

(Aegypten), Gattin des Säm, Mojmel, J. as. III,

11, 167, 17.

Naftüi, arab. Niftawaih (gelehrte Aussprache), Ibra-

him bin Mohammed, geb. 858 (oder 866) zu

Wäsit, t 935, Grammatiker und Dichter, Schüler

des Sibül (Sibawaih); er ward vom Nafta ge-

nannt wegen seiner dunklen Gesichtsfarbe, Fih-

rist 81, 23. Masudi 1, 16. Athir 8, 234, 10.

Ibn Chall. n° 11 (I, 26). Abulfeda 2, 396, 5.

Häjl Chalfa II, 155, 1. vgl. Nöldeke, P. St. 7.

Nafüär, Sohn (nach den Anschauungen des Awesta

würde richtiger sein : Tochter) des Dahhäk (Bae-

waräspa), Tab. 203, 7; d. i. pehl. anäpühar,

awest. anäperet)a, unsühnbar sündig, Wend. 1,

48 (f steht arabisch für pers. p, ä und b haben

im Pehlewi dasselbe Zeichen; vgl. Sarnafürän.

Nahang-xän, 1) afghanischer Adlicher, ao. 1450,

Feristah 1, 320, 5. 2) abessinischer Heerführer

der Nizämsähs, ao. 1596, das. 513, 8 (2, 273).

d.i. Krokodil.

Nahapet 1) aus Nig, Abt von Johannu-wank in

der Nähe von Ejmiatsin, 16. Jahrb., Zakaria bei

Brosset, Collect. 2, 179. 2) aus Edessa, Katho-

likos, ao. 1691, Tschamtschean 3, 724, 6.

d. i. armen. Haupt des Stammes, Patriarch

(nah ist als selbständiges Wort nicht mehr nach-

zuweisen; verwandt scheint nahang, Gau); vgl.

Nabedes.

Nahlf (Nahlq) s. Bin.

Nahil, Turanier, kämpft mit Guräzeh, Fird. 3, 34,

344 (Mohl: Behil). — d.i. nicht loslassend.

Nahrawan (?), Vater des Bäbek, s. Päpak n° 6.

Nayäzem s. Ayäzeni.

Naidün heisst der Fürst von Kiss (Schahr-i sabz),

Chordäbbeh 40, 7; daher bei Alberünl 101,

14 Naidün, Malik von Kiss; Baidün, Tab. 3,

1474, 3. Naidün (Bendfln) von Soghd, von Salm
bin Ziyäd, Feldherrn des Yezid (680 bis 683)
getödtet, Beläöori 413, 16. 1. Bidarn (Widarna)?

Nai|udvr|q s. Neiudvriq.

Nairam, verkürzt aus Narlmän.

Naizak s. Nezak.

Näkäm, Seyid Näkäm aus Buxärä, Dichter, Pertsch

663, n° 201. — d. i. der den Wunsch nicht er-

reicht hat (taxallus).

NäCüki s. Näzük.

Naqwär s. Naxi'ar.

Naxya s. Naptya.

Nax'^är 1) König von Dehistän zur Zeit des Kai
Xusrau, Fird. 4, 18, 170. 170, 1954. 2) Nixor
Wsnaspdat (armen.), Perser, von Walars als

Marzpan von Armenien eingesetzt, ao. 483, Laz.

Pharp. 278, 15. s. roucravacridbriq unter Wa-
resna. 3) Nax"^^är, Feldherr des Xusrau II,

Fird. 7, 54, 602. Mohl: Tox^är. 4) Naqwär
(syr.), Presbyter in Balad am Tigris, Gewährs-
mann des Thoma, Bisehofs von Margä, welcher

832 eine Historia monastica schrieb, Assemani
III, 490 ^ 8. — vgl. Nixoröes; d. i. mit Heer
versehen (np. nax) vgl. nax-wäret (anreizen, feind-

lich sich benehmen, West, Shik. Gum. p. 48, v. 16).

Nax^'ärah 1) Turanier, Gefährte des Firfld, Fird.

2, 596, 457. 2) S. des Zewäreh, zur Zeit des

Bahman Sohn des Isfendiär, Mojmel, J. as. III,

11, 168, 5. IV, 1, 417, 15 (unrichtig Taxwäreh).

3) Schatzmeister des Xusrau II, Fird. 7, 162,

1907; s. Nax^'-'ärakän.

*NaX"'ärakän (pehl.), patronymisch vom vorigen,

Familien- oder Amtsname (die Aemter erbten

oft in der Familie). 1) Nixorakan Sebüxt, per-

sischer Befehlshaber von Derbend, ao. 450, Laz.

Pharp. 109, 28. 2) Xorakan, Perser, erlegt den

Müs Dimaksean, ao. 450, Laz. Pharp. III, 31.

3) Naxirajän (arab.), Vater des Wärl, Tab. 893,

1. 4) NaxopoiTav, Nachfolger des Mermeroes in

Läzistän, von Xusrau I geschunden, ao. 556,

Agath. 3, 2. 4, 23. NaxöepYav, Menandros Prot.

368, 13. 5) al-Naxirajän (arab.), pers. Bevoll-

mächtigter neben lyäs, Vasall von Hirah, unter

Xusrau II, Tab. 1038, 12. 2419, 11. Athir 358,

24. al-Naxarjän, Hamzah 112, 7; vielleicht der

Wendatakan Nix^^vrakan, welcher bei Sebeos 70,
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17 als Marzpan (Sahmanakal) von Armenien er-

scheint; derselbe heisst 34, 29 Xorakan. 6) Na-

Xiiraqän oder Naxirajän (q und j vertreten pehl.

g), S. des Bätä, Bruder des Säbät, Schatzmeister

des Xusrau II, fiel in den Rückzuggefechten

nach der Schlacht bei Deir K'ab, BeläÖori 262,

11. Harazah 152, 9. Athir 2, 394, 6; nach

ihm ist benannt der Schatz oder Kanz (arab.

für pers. Ganj) al-Naxirajän, Beläbori 305, 1.

Tabari 2627, 5, Naxärajän, Dinawarl bei Nöl-

deke, DMG. 33, 523; ebenso der Ort Dih-i

Naxirajän zwischen Tebriz und Meräghah, Yaqut

II, 424, 23. 425, 1. 2. 636, 19. III, 3, 12, bei

Mustöfi Dihx""äraqän, bei Istaxri 181, 14. 194,

7 Xarqän und Däxarqän, heute Dehkargän, H.

Rawlinson, Journ. Geogr. Soc. X, 4. Houtum-

Schindler, Zeitschr. Ges. f. Erdk. 1883, 336. vgl.

Nax"'ärah n" 3. Vielleicht ist n° 6 derselbe Mann

wie n° 5. — vgl. Nöldeke, Tabari 152, Note.

439, Note. Der Name Xorakan scheint für Na-

Xorakan zu stehen, s. unter Farruxän, s. Pat-

kanean, Materialien zum armen. Wörterbuch II,

Petersb. 1884 (russ.) S. 39.

Naniäwer 1) S. des Ferxän des Grossen, Nach-

folger seines Bruders Däömihr, regiert 8 Jahre,

Zehiredd. 319, 16, sonst Särüyah genannt. 2)

S, des Bädüsepän II, Bruder des Sehahriyär I,

vierten Fürsten der Bädusepän-Dynastie in Ta-

baristän, Zehiredd. 150, 2. 320, 9. 3) Faxr ed-

dauleh Namäwer I, S. des Nasr ed-dauleh Sah-

riyär, siebzehnter Fürst der Badüsepän-Dynastie,

1052—1084, Zehiredd. 55, 7. 146, 9. 149, 7

(Nämwer). 149, 9. 320, 16 (Namäwer). 4) Ha-

san-i Nämwer (Sohn des N.), ein Buyide, tödtet

den Ismailier Hasan, seinen Schwager, 10. Jan.

1166, Hamd. M., Journ. as. IV, 13, 43. Mirch.

4, 68, 1. 5) Namäwer, Vater eines Bisutün (s.

diesen), Zehiredd. 79, 3, 6) Faxr ed-dauleh

Namäwer II, S. des Seref ed-dauleh Bisutün,

24. Fürst der Bädüsepän-Dynastie, reg. 1223

bis 1242, Zehiredd. 80, 12. 81, 11. 83, 16. 146,

8. 321, 3. Nämwer 148, 17. Nämäwer 81, 2;

sein Todesjahr unrichtig auf 666 (1267/8) an-

gesetzt 81, 13. 7) Mohammed bin Nämäwer,
Lehrer an der Sälihiyah in Qähira, f 1251 (1248),

Häjl Chalfa II, 623, 9 und Flügel das. VII,

699. Wüstenfeld, Geschichte der arab. Aerzte

131. 8) Faxr ed-dauleh Namäwer III, genannt

Schäh-ghäzi (der König-Religionskämpfer), S. des

Sahräkim Gäubäreh, reg. 1272—1301, Zehiredd.

91, 5. 6. 93, 6. 321, 3—4.

d. i. Ruhm-tragend (näm ist öfter gekürzt).

Namäwerek, Gilane zur Zeit des Kai KäOs von

Rustemdär, Zehireddln 69, 13.

Nämdär-jusnas (arab.), S. des Äöargusnasp, Spähpet

von Nimröz unter Xusrau II, Tab. 1062, 12.

armen. Namgarün Sonasp (Snasp; g hat im arm.

fast dieselbe Form wie d), Heerführer c. 613,

Sebeos 79, 30 ; die armen. Lesart scheint aus

einer ungenauen Lesung der Pehlewizeichen ent-

standen zu sein. — d. i. der Ruhmträger Gusnasp.

NämfarrOx bar Düstar, Geistlicher in Xatä, zur

Zeit des 'Abd-Yesu (650—660), Assemani III,

143", n" 21. — d. i. glücklich durch Namen
(Ruhm, viell. glückl. N. habend, für näm-i f.).

NdjUYnvo?, S. des Neikodromos, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 92, n° 55. — osset. nomd'in, dugor.

uong'in (ausgezeichnet).

Namgarün s. Namdär.

Nämi 1) S. des Sultan Mohammed von Ghazna,

Statthalter von Pesäwar und Mültän, getödtet

ao. 1042, Feristah 1, 76, 6. 14 (1, 116). 2)

Schriftstellername der Dichter und Geschicht-

schreiber a) Mohammed Ma'süm, f 1606, Rieu

291. Pertsch 661, 19 (hier und 606. 607 noch

andere des Namens), b) Mirza Mohammed Sädiq,

t 1789, Rieu 196. Pertsch 1062. — d. i. be-

rühmt.

Nämidäd s. Mänidäd.

Närax^^äst, S. des Hazär, chinesischer oder tura-

nischer Edler, Fird. 4, 368, 132. 398, 476.

vgl. Geiger, das Yätkär-i Zarlräu (Münchener

Akad. Sitzungsber. 1890, II) 47. — d. i. Wunsch

nach Ruhm habend.

Nainrün, Fürst (Malik) von Gharsistän in Xuräsän,

von den Arabern bekriegt ao. 725, Tabari 2,

1488, 16.

Nämün oder Nämak, Zauberer, Grossvater des

Uzawa (Auzawb pehl.) durch seine Tochter,

West, P. T. I, 139; Namün, Sohn des Spendset

(?Spenddät), West, P. T. IV, 30 (West ver-

muthet Vohuman, Bahman, Sohn des Isfendiär).

Namwer s. Naniäwer.

Nana, Tochter des Sargis, Statthalters von Ani,

und Gattin des Abas, bagratidischen Königs von

Albanien (f 1234), Inschrift in Haibat, Joh. v. d,

Krim, Mem. VII, 6, 35. Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 174. Tschamtschean 3, 185, 31. 39.

186, 10 (ao. 1212).

Nänäbhay, moderner Parsiname, z. B. Dinkart I,

p. III.

Nanärästi, S. des Paesatanh, Bruder des Zarazdäiti,
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yt. 13, 115, vgl. Holfmann 155. — d. i. Ge-

rechtigkeit (rästi) gegen jeden (nana y. 47 [48], 4).

Naotara s. Nautara.

Napifarnäi, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 21, n°37

(Taf. IV, 2). Horn S. S. 24, zu n° 1 ^ 36, zu

nVST". -— d. i. das Glück seines Geschlechts

bildend.

Naptya (al. Naxya), aus dem Hause des Naotara,

Bruder der Hutaosa, des Wazäspa, Habäspa

und Wistaurwä, yt. 13, 102; bei Masudi 2, 117

ist Anqläd oder Athfiän (>5Laj| oder ^^i*su\ für

^^L;aj Naftiyän?) ein Sohn des Naudar, nach

welchem Naptya benannt sein könnte; in der

Chronik von Pars, Gobineau 1, 326 erscheint

danach Abtiyän Maisfln; der letztere Name ist

der eines Bruders, s. MaSwäk.

Narawa, Beiname des Aghraeralsa (nach dem Zu-

sammenhang 'Sohn des Naru') yt. 13, 131. Nach

Darmesteter (zu dieser Stelle) 'der Halbmensch',

weil er als Göpatschäh in Gestalt eines Mann-

stieres fortlebt, vgl. Bund. 68, 20; vgl. Syäwas-

nämeh 259.

Nardä-Gusasp , Heerführer des Bahräm Cflbineh,

Fird. 6, 584, 477 ;
richtiger Kundägusasp, Schahn.

ed. T. Macan 1809, 4.

Nardua s. Narqiä.

Narel s. NariyaJ)aha.

Narglsl 1) Mohtasib, Dichter aus Herät, f 1515,

Sprenger 151. 2) Mollä, Dichter, f 1531, Spren-

ger 22. 514. — d. i. von der Narcisse.

*NariyaJ)aha, altpers., Nairyösanha, awest., Name
eines heiligen Feuers und Boten des Ahuramazdäh,

von welchem dessen Stellvertreter, die Könige,

abstammen, in deren Nabel (Herz) dieses Feuer

brennt, s. Justi, Handbuch s. v. xschaj)rönaptar;

Spiegel, Eran. Alterth. I, 434. II, 45. 49. 1)

S. des Wiwanhä, ein unsterblicher Heros, Bund.

69, 6 (in Päzendschrift, Hs. K^" Narel Wlwangän

(»jV für
,

; die Hs. TD bat Narsäe
;
später,

Bimd. 77, 6 ist in Pehlewischrift Näres geschrie-

ben, in TD Nösih (&A<*y für ^«.j); Bund. 77, 10

heisst er in Päzend Nesr Gyäwän, TD Nösih

wlyäwänlk, letzteres offenbar fehlerhaft für Wi-

wanhäna, vgl. West, P. T. I, 118. 131. 2) Ne-

riöksang (k nur graphisch), Tochter der Warzlt-

din, Mutter des MänüsX"'ai'näk, im Wacarkart;

Khurschedji Rustamji, Lebensgeschichte des Pro-

pheten Zarathustra (guzerat.) Bombay, 1870,

276. West, P. T. I, 141. Dink. 7, 324, 12;

beide Namen sind nach andern Quellen, in denen

Wirek oder Wizak als Mutter des Mänüsx"'arnäk

bezeichnet wird, unecht; der Grund der Ein-

schiebung war wohl, die Zahl der Generationen

zwischen Airlö (Irej) und Manusßithra auf zwölf,

statt auf zehn zu bringen. 3) Nerseh (armen.),

S. des Arawan, sagenhafter König von Armenien,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 31. 4)Narseh zu

lesen für Terseh (s. dies). 5) Nersex, S. des

Ners, Vorfahr der Artsrünis, zur Zeit des Artases

Erkaynadzern (Artaxerxes Langhand), Thoma
41, 1 (35). 6) S. des Wahübarz, König der

Persis, Münze mit Bildniss: Narsä Wah(ü)barz

Fratakarä zl aläh, Levy, DMG. 21, Taf. I, n° 6.

Mordtmann, Zeitschr. f. Numism. 4, 1877, 162,

n° 20. 7) S. des Patükrat, König der Persis,

wahrscheinlich Bruder des Patükraz II; Münzen

mit Bildniss und Legende: Narsä fratakarä zl

alah bar Patükrat zi (alah), Mordtmann, Zeit-

schrift f. Num. 4, 1877, 163, n° 23—27. 29. 30;

ohne Legende if 28 = Levy, DMG. 21, Taf. I,

n° 16. 8) König der Parther in den ungeschicht-

liehen Listen der Arsakiden; er ist Sohn des

Jüderz (Gotarzes), des Sohnes des Bizen, Tab.

706, 6 (Narsi). 709, 8 (Narseh). Alberünl 116,

14. Athir 210, 15. Abulfeda (Fleischer) 80,

15; Bruder und Nachfolger des Jüderz, Sohn des

Abzän oder Wijän, Tab. 710, 13. Alberünl 114,

13. Athir 272, 6. Hamzah 14. Masudi 2, 137.

Da die Genealogien abweichend überliefert wur-

den, so machte man eine zweifache Liste, in

welcher sich daher Narsi zweimal findet : Narseh

ist in der zweiten ein Sohn des Baläs, Hamzah
27, 1; Alberünl 115, 22. Narsi genannt Geswar
(Lockenträger), S. des Bahräm, das. 113, 15.

117, 7; der zweite Narsi Bruder desKisrä, Sohn
des Firflz das. 113, 20. 117, 12; im Mojmel
(nach Hamzah und Firdusi) ist Nerseh Bruder

und Vorgänger des Hormizd und Sohn des Baläs,

Journ. as. III, 11, 519 und 520; nach dem Mobed
Bahräm (Mojmel III, 11, 177) ist Narseh Bruder
und Nachfolger öes Hormiz, Sohn des Baläs,

ebenso im Lubb et-tewärix; bei Fird. 5, 270, 54
Narse Sohn des Bizen und Vater des Ormizd,
bei Zehlreddln Narsi, Sohn des Goderz, des
Sohnes Balas, 152, 2; bei Mirchond I, 219, 19
ist Nüs (1. Ners[i]), 20 Nersi, Bruder und Nach-
folger des Hormizd, Sohn des Baläs, und der
zweite Nersi Nachfolger und Bruder des Güderz,
Sohn des Bizen; 220, 6 nennt er nach den Me-
fätlh den Nersi sikärl (Jäger, s. n" 12) Sohn
des Bahräm, des Sohnes Bahräms, des Sohnes
Blzens. — Nach der Legende ging unter diesem
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Partherköllig- der Apostel Simon mit Enipfeh-

luugschreiben des Abg-ar von Edessa nach Per-

sien, das Evangelium zu predigen; da der Ver-

fasser dieser Schreiben die Nachricht fand, dass

Abgar mit Artases (d. i. der geschichtliche Ar-

taban III) verkehrt habe, so machte er Nerseh,

des letztern Sohn, zum Unterkönig von Assyrien,

Mose 2, 33. Thoma 49, 15 (42). Daher fehlt

Nerseh in den armenischen Listen der Parther-

könige. In der lateinischen Fassung der Le-

gende heisst NarsI Xerxes (s. diesen). Wenn

Narse auf geschichtlicher Grundlage beruht, so

müsste er Wardanes, Bruder des Gotarzes, sein,

vgl. V. Gutschmid, Ersch u. Gruber's Encyklop.

I, 75. 1862, 31 \ 56". 56 \ Rhein. Mus. XIX.

1864, 382 = Kleine Schriften II, 367. III. 47.

104. 106. 9) Nei ses, S. des Gisak, Ahnherr des

Hauses Dimaksean in Wanand Mose 2, 47.

10) Narsi, Bruder des Sapor I und Vater der

Duxtnös (Nösa), mit welcher Daizan von Hadr

(Hatra) eine Tochter erzeugte, die später ihren

Vater an die Perser verrieth, Dinawarl bei Nöl-

deke, Tab. 36, Note. 11) Neriösang (awestische

Form), Gelehrter, West, P. T. I, 244. 12) Nar-

sahe (pehl.), sasauischer König, reg. 293—303,

Sohn des Sapor I, Vater des Öharniazd (Ormizd)

II, Grossvater des Sapor II, Inschrift von Schäpür,

bei Flandin PI. 45, E, wiederholt von Levy,

DMG. 21, 458, richtiger bei Thomas 103, n° 7

und Olshausen, Beil. Monatsber. 7. März 1878,

184; Inschrift von Täq-i Bostän, zuerst bei Silv.

deSacy, Mem. de l'Institut 1809. II, 162. Tho-

mas 103, 11° 8. In der Inschrift von Persepolis,

die nicht von Narseh, sondern von Sapor III

herrührt (Ouscley, Travels II, PI. 42, A, Tho-

mas 116. Levy, DMG. 21, 457, n° 5. Olshausen

a. a. 0. 187), ist Ormizd II nicht Sohn des

Narseh, sondern seines Bruders Bahrain; Ormizd

II ist daher verwechselt mit seinem Vetter Hor-

mizd (Ormies) ; auch Fird. 5, 414 ff. nennt NarsI

einen Sohn des Bahrcäm, weil dieser sein Vor-

gänger Avar; die richtige Genealogie gibt Abu
'Obaidah bei Masudi 4, 25: NarsI Bruder des

Hormizd und Bahräm, der Vater ist Säbür; die

sonstigen Genealogien sind meist dadurch ver-

fälscht, dass man den Nachfolger auch als Sohn

autführte; meist ist NarsI ein Bruder des Bah-

rain III, beide sind Söhne Bahrains II, des

Sohnes Bahräms I, des Sohnes Hormizd I, Tab.

835, 11. Masudi 2, 174. Hamzah 15, 6. 20,7.

Alberiinl 121 If. Athir 281, 1. Abulfeda (Flei-

scher) 82, 22. mreh. 1, 224, 2. 7 (hier heisst

NarsI wie bei Alberünl Naxjirakän, Jagdfreund

wie n" 8) ; Narsi bin Bahräm bin Bahräm bin

Bahräm, Yaqut 4, 773, 14. Sebeos 15, 30 nennt

Nerseh richtig Sohn des Sapüh, aber unrichtig

ältern Bruder (statt Vater) des Oraniazd II, bei

Eutych. 1, 394, 17 und Zehiredd. 146, 13 ist

NarsI Sohn des Bahräm, des Sohnes Hormizd I;

bei Agathias 4, 25 ist für Nap(Jfi<; keine Ge-

nealogie gegeben; bei Zonaras 2, 616, 4 ist

Narses Vater (statt Grossvater) Sapor's; Narseus,

Orniisdae et Saporis (II) avus, Eutrop. 9, c. 15.

Sextus Rufus c. XIII. XXIV. Vopiscus XXVIII,

17, 5. NapffaTo^ Job. Antioch., Müller, Fragm.

IV, 605 \ Petrus Patric. 134, 18. Bei Malala

308 heisst seine Gemahlin Arsane; man vgl.

Gisbert. Cuperus zu Lactantius bei jMigue II,

487. Bildnisse: Relief in Schäpür mit der In-

schrift, Stolze, Persepolis Taf. 139. Relief in

Barm-i Diluk bei Schlräz (wahrscheinlich Narseh),

Stolze T. 145. Münzen mit Bildniss: Bartholo-

niaei-Dorn T. V. vgl. Narseh sah. 13) Nerseh,

König der Perser, Hess Tiran II von Armenien

blenden, Faust. Byz. 3, 20 (50, 36); es kann

nur Sapor II gemeint sein, der aber erst im

4. Buch erscheint; 4, 58 (177, 7) wird dieser

Narseh deutlich als Vorgänger Sapor's II be-

zeichnet. Ädarnarse, welcher wirklich einige

Zeit König zwischen Hormizd und Sapor war,

kann aus chronologischen Gründen nicht gemeint

sein; bei Mose (3, 30, vgl. Tschamtschean 1,

431, 26) macht Nerseh, Bruder (Stiefbruder)

Sapüh's, einen vergeblichen Versuch, Armenien

mit Beseitigung Tiran's II für sich zu erobern;

Pomponius Laetus (ed. Erasm. Roterod., Basil.

1568, 1274") lässt Sapor II seinen Bruder Narses,

Sohn des Narses, blenden, was entweder Ädhar-

Narse oder ein sonst nicht genannter Stiefbruder

Sapors sein wird. 14) NarsI, Märtyrer, f 27.

März 326. Assemani I, 15\ Acta Sanct. März

III, 691. 15) Narsi (syr.), Bruder des Hormizd

Gufrlz, Assemani I, 186". 16) Bischof von

Sahrqadat (in Beth Garmäi), Märtyrer im 34,

Jahre Sapors II. Assemani I, 188 \ 17) S. des

Sapor II, fiel bei Singara 348, Sextus Rufus

c. 27. Lebeau 1, 454. 18) Narseus, ging als

Gesandter Sapors II zu Constantius, ao. 358,

Anim. Marc. 17, 5, 2. Napati(g Petr. Patric.

131, 10. 19) Nerseh oderNerses, S. desKatho-

likos Athanagines und der Bambisn, Gatte der

Sandflxt, der Tochter des Wardan jManiikoui,
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und Vater des Katholikos Sahak (Isaak) Partliev

des Grossen (geb. 361, i 44:2), armenischer Katho-

likos oder Patriarch 361—378, von König Pap

vergiftet, Faust. Byz. 3, 15 (43, 23) 5, 24 (216,

30) . Samuel von Ani 373. vgl. v. Gutschmid,

DMG. 31, 55. 20) Nerseh, Bischof von Mok,

ao. 350, Geneal. St. Greg. 24\ 21) Nersehi

Tanisabhör, s. letztem Namen. 22) Nerseh, S.

des Kamsar, Bruder des Arsavir, greift den

Arsak III von Armenien mit Unterstützung Sa-

por's II an, ao. 375, Mose 3, 29. Tschamtsch.

1, 455, 1. Befehlshaber von Edessa ao. 375,

Assemani I, 425'. 23) Narsi (syr.), Befehlshaber

in Ariün (Bethgarmäi), Assemani I, 19^^. 24)

Narses, Comes, stand auf Seiten des Gratianus,

und ward durch B'ürbitte des heil. Martinus von

Maximus verschont, ao. 385, Sulpicius Severus

Dial. III, c. 11, 18 (Migne, Patrol. curs. complet.

Paris 1845, XX, 218 ^ 21). 2.5) Narse (Narsi),

Presbyter zur Zeit Yezdegerds I, Assemani III,

376 ^ 22. 26) Narse, Bischof und Märtyrer,

t 411, Assemani III, 19% Note 33. 27) NarsI,

S. des Wesäbür, Urgrossvater des Süxräi, Tab.

878, 1. 28) Narse jxop, Bischof von Radax in

der Eparchie Beth Garmäi, ao. 410, Guidi, DMG.

43, 394, 9. 29) NarsT, Bischof, ao. 420, Guidi,

DMG. 43, 395, 16. 30) NarsI (Nerse), Wezir

Yezdegerds I, Tabari 849, 1. Athir 286, 16.

d.i. Mihrnerseh; auch bei Eutychios Nap(TaTo(;,

Nüldeke, Tab. 109. Nap(Tfi(g, von Ardaburios in

Azazenc besiegt, ao. 421, Nikeph. Kall. 14, 21.

31) Nerses cißrakatsi , armenischer Feldherr,

schlägt die Perser unter AVaray ao. 420, Mose

3, 56. Tschamtschean 1, 502, 10. 32) NarsI,

Bruder Bahräm's Gör, Tab. 864, 2. Eutych. 2,

85, 2. 11 (unrichtig Morsä). Fird. .5, 672, 1474 ff.

Athir 290, 23. Mirch. 1, 229, 17. 33) Narse

iu)j.j, Bischof von Karkä d'-Lädhän oder d'-Mesän,

ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 8. 34) Narse,

Bischof von Rai, ao. 430, DMG. 43, 396, 9.

35) Nerseh Erovandüni, Gefährte des Atowra,

ao. 449, Tschamtschean 2, 10, 11. 36) Nerseh,

Fürst von Urdz, eines Gau's in Balats (Siunik),

steht auf Seiten der Perser, ao. 450, J^lise 213 ^

Laz. Pharp. 114, 14. 37) Nerseh von K'ajbe-

rünik in Waspurakan, fällt 451 in der Schlacht

von Avarayr, Elise 2lb\ Laz. Pharp. 122, 25.

38) Nerseh, Bruder des Arsavir, Thath, Wardz

und Asot aus dem Hause Kamsarakan, ao. 455,

Elise 247 \ Tschamtschean 2, 86, 12. 39)

Nerseh, S. des Arsavir Kamsarakan, Herr von

Schirak, ao. 481, Laz. Pharp. 212, 7. Thoma
84, 22 (75). 40) Nerseh Erovandüni, Gefährte

des Wahan, ao. 481, Laz. Pharp. 221, 22. 41)

NarsI garbönö (der Aussätzige) aus Ma'lthäyä,

Gefährte des Barsümä in Edessa, stiftet die

Schule in Nisibin, f 496, Assemani I, 354. III,

63 ff. III, 2 p. 80. 379. 42) S. des Dädyesu , des

nestorianischen Patriarchen (f 465) aus 'Ain

Barqä, Assemani III, 203", ult. 474 \ 43) Nerses

aus Astarak in Bagrevand, armenischer Katho-

likos 524—533, Samuel von Ani 389. Tscham-

tschean 2, 237, 26. 44) NarsI, S. des Jämäsp,

Bruders des Königs Kawädh, Vasallenkönigs in

Rai, Derbend und Armenien, Vorfahr des Gil

Gäubärcb, herrscht 13 Jahre, Zehlredd. 35, 15.

38, 3. 150, 12. vielleicht der NarsI im Mojmel,

Journ. as. IV, 1, 421, 18; s. Peröz n° 2,3. 45)

nestojianischer schismatischer Patriarch von Se-

leukia, f im Gefängniss 535, Assemani III, 166'',

Not. 4, Z. 6. 614. Budgel35, 11 (Narse). 46)

Napcrfj?, der berühmte Feldherr Justinians, Be-

sieger der Goten und Perser, stammte aus dem

Geschlechte des Hayk, f 567 95 Jahre alt,

Gregor d. Gr. (bei Migne) III, p. 198. 271. Pro-

kop 1, 59. Euagrios 4, 24. Joh. Ephes. 55,

8 (36). Tschamtschean 2, 266, 30. 47) Nerseh

Kamsarakan aus Bojberd in Basen, Bruder des

Hrahat und Sahak, zum Satrapen von Alexan-

drien ernannt, ao. 533, fiel in der Schlacht bei

Anglon gegen die Perser 543. Prokop. 1, 59,

14. Tschamtschean 2, 241, 3. 48) Nerseh, S.

des vorigen, Feldherr des Mauricius, der den

Xusrau II zurückführte, verrätherischer Weise

von Phokas verhaftet und verbrannt, ao. 605,

Thoma 86, 11 (76). Gregor d. Gr. (bei Migne)

III, p. 450 (Narsae, dat., Narsam, accus.). Theo-

phyl. Simoc. 112, 5. Nikeph. Kall. 18, 20 (II,

835'"0- Tschamtschean 2, 297, 8. 49) Narse,

Bischof von Ambär, Schüler des Mar Abä (f 552),

Assemani III, 86% Note Z. 15. 50) Nerses

Abelay, verspottet in Dovin die persische Reli-

gion und wird von Denschapüh ins Gefängniss

geworfen, ao. 552, Tschamtschean 2, 256, 32.

51) Arzt des Xusrau I, aus Nisibin, ao. 555,

Assemani III, 433% 6. 52) Narses (syr.), Pro-

tospathar des Kaisers Tiberius, stirbt auf der

Fahrt gegen die Awaren (c. 580) Joh. Ephes.

412, 5 (262). 53) Narse, Vater des Wahriz, s.

diesen. 54) NarsI, Abt von Beth 'Abe, seit 628,

Assemani III, 141% n° 29. 454% Z. 16. 55)

Narsi, S. einer Schwester des W^istäm und Win-



*Nariya^alia 224 *NariyaJ)aha

döe, Vetter des Xusrau II, kämpft bei Kaskar

und in der Schlacht von Qädesiyah, Tab. 2125,

17. 2128, 12. Athir 2, 334, 13. el-Narsän

(Narsiän) Yaqut 3, 100, 4. 56) Nerseh, Bischof

von Tayk, seit 640 Katholikos, wegen seiner

zahh"eichen kirchlichen Bauten Sinöl (\(.riarr]c,)

genannt, f 661, Sebeos 109, 25. Thonia 255,

5 (206). Samuel v. Ani 405. Tschamtschean

2, 344, 4. 57) Nerses, Bischof von Hark in

Türüberan, ao. 645, Tschamtschean 2, 345, 35.

58) sasanische Siegelsteine: a) Narsehl, apastän

var (yazdcän), Gobineau, Rev. archeol. XV, 1874,

n° 189. b) Narsehl magü, mit Bildniss, Mordt-

mann, DMG. 18, 45, n° 157 (Taf. I, ult.). c)

(]Mahbü)xt (?) Narsehl, mit Bildniss, Mordtraann,

das. 17, n" (T. I, ult.). d) Narsehl, Horn, DMG.
44, 656. e) Horn, S.S. 31. s. auch bei Ar-

taxsathra, n° 28''. 59) Narse, unrechtmässiger

Bischof, zur Zeit des 'Abd-yesu (650—660),

Assemani III, 141", n° 39. 60) S. des Yezde-

gerd? Saint-Martin, Mem. 2, 18 sieht den Namen
Narse in dem Ni-ni-se chinesischer Quellen. 61)

Nerseh, Fürst von Iberien, ao. 677, Tschamtsch.

2, 371, 32; es ist Aöarnarse (Atrnerseh), s.

Brosset, Deux histor. 33, Not. 4. 34, Not. 3.

62) Nerseh Nersian, georgischer Edler, Gatte

einer Tochter des Königs Mihr, Brosset, Hist.

1, 248. 63) Nerseh, König von Albanien, Nach-

folger des Wardan, Vorgänger des Gagik, Liste

des Mxithar. 64) Nerseh Kamsarakau, S. des

Wahan, Bruder der Märtyrin Susanna (f 715)

und des Gagik, Fürst von Schirak, Patricius und

Kuropalat, Hess die Kirchengeschichte des So-

krates ins Armenische übersetzen
, y 692, Sa-

muel von Ani 409. Asolik 129. Tschamtsch.

2, 375, 23. Brosset, Deux histor. 34. 65) Nar-

ses, Metropolit von Gundischäpür, ao. 685, Asse-

mani III, 616% Z. 16. III, 2, p. 746. 66) Nerses

Bakür, Bischof von Gardman, durch Sprham,

Fürstin von Albanien, zum Katholikos ernannt,

aber von einer Synode unter Vorsitz des arme-

nischen Patriarchen Elia (703—717) wegen

Ketzerei abgesetzt und dem Chalifen 'Abdalmalik

(685—705) überschickt, der ihn so beschimpfte,

dass er alsbald verschied, ao. 703, Kirakos von

Gandzak, Brosset, Deux histor. 97. Hist., Addit.

485. Tschamtschean 2, 383, 12. 67) Nerseh,

S. des Wardan, Enkel des Waraz-Trdat von Al-

banien, Vater des Gagik, Brosset, Hist., Addit.

478. 68) Nerse, S. des Waraz-Bakur, Vater des

Adarnase, Philipe und Stephanos, Waxtang bei

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 259; der

hier genannte Adarnase (Atrnerseh) war in Wirk-

lichkeit Sohn des Wasak Bagratüni, Tschamtsch.

2, 408, 11. 69) Narsi, Bischof von Sana, zur

Zeit des Chalifen Härün, ao. 790, Assemani III,

162", Note, Z. 16. 225 \ Not. 5. 494\ 70) Ner-

seh, S. des Philipe von Siunik (f 848), Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 520. 71)

Nerseh, Fürst der Garithayani, ao. 853, Thoma
191, 6 (153). 72) Narse, Nasra, Nasr, S. des

Guram und einer Tochter des Smbat I von Ar-

menien, t 888, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

73) Vater des nestorianischen Patriarchen Johannes

(t 892), Assemani III, 617", 2. 74) Sembat,

als Bischof von Tarsus Nerses genannt, Sohn

des Ösin von Larabron und der Sahandüxt, Bru-

der des Hethüm, Apirat, Sahansah und Grigor,

der Mariam, Susan und Talitha; der Sohn einer

dieser Schwestern hiess nach seinem Oheim

Nerses; er starb 14. Juli 1198, Tschamtschean

3, 89, 18. 167, 34. 168, 1. 75) Nerses Klayetsi

(von Hrom-Klay), genannt Snorhali (voll Dankes),

Sohn des Apirat, Urenkel des Grigor Magistros,

geb. 1095, Katholikos 1166—1173, dichtete eine

Elegie auf die Eroberung von Edessa durch

Imäd ed-dln Zengi, ao. 1144, Samuel von Ani

467. Arakel 419, 30 (Brosset, Collect. 1, 477).

Tschamtschean 3, 18, 20. 25, 6. 34. 89, 8. vgl.

Patkanean, Bibliographie der histor. Lit. Petersb.

1880, 39. 76) Nerses, Bischof von Jahan im

dritten Armenien, ao. 1191, Tschamtschean 3,

159, 1. 77) Narse (syr.), Bischof von Khönl-

säbhör oder Beth Waziq am kleinen Zäb, Zeit-

genosse des Bischofs Salomo von Basrä, ao. 1222,

Assemani III, 311% 1. Budge 1, 12. 78) Ne-

riösengh, S. des Dhaval, f 1250, übersetzte den

Pehlewi-Yasna und andere zoroastrische Schrif-

ten in das Sanskrit; der erstere ward heraus-

gegeben von Spiegel, Leipz. 1861; s. Wester-

gaard, Zendavesta 11, Not. 4. Mills, Verhandl.

9. Orient. Congresses p. 522. 79) Katholikos

von Albanien, 1235—1262, Inschrift bei Brosset,

Hist., Addit. 344. Wardau, J. as. V, 16, 296.

Tschamtschean 3, 230, 4. 80) Nerses Msetsi,

Schüler des Wardan, ao. 1284, Tschamtschean

3, 274, 33. 81) Bischof von Kamax oder Ani,

ao. 1307, Tschamtschean 3, 309, 37. 82) Bi-

schof von Neocaesarea, ao. 1307, Tschamtschean

3, 309, 31. 83) Bischof von Tyana, ao. 1307,

Tschamtschean 3, 309, 30. Dulaurier, J. as.

V, 17, 433. 84) Bischof von Molevan-Wank bei
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Bartsr-berd (Kilikien), ao. 1316, Tschamtschean

3, 314, 8. Dulaurier, J. as. V, 17, 432. 85)

Abt von Johannu-wank, ao. 1318, Zakaria bei

Biosset, Collect. 2, 179. 86) Bischof von Kapan

in Siunik, ao. 1342, Tschamtschean 3, 341, 27.

87) Nerses Palon oder Palients aus Kilikien,

Bischof von ürniiah, ao. 1336, Tschamtschean

3, 330, 35. Er hatte seinen Beinamen (der Ver-

einiger) von seinem Eifer für die Union der ar-

menischen und römischen Kirche; er übersetzte

des Fra Martino Chronicon der Päpste und Kaiser

bis 1278, ao. 1348, Patkanean Bibliographie der

armen, histor. Lit. Petersb. 1880, S. 48. 88)

Neriösang (awestische Namensform) Sähmart, S.

des Pesyotan Räm kämden Satnyär, Arda Viraf

246. 89) Nerses, Wardapet (Doctor der Theo-

logie) aus Mok, Schüler des Barsei Wardapet,

ao. 1611, t 1626 als Mönch auf der Insel Lim
im Wän-See, Arakel 251, 16. 386, 16 (Brosset,

Collect. 1, 392. 460). Tschamtschean 3, 564,

33. Inßieean, alte Geogr. v. Arm. 228, 21.

90) Katholikos von Sis, 1648—1654, Arakel

325, 9 (Brosset, Collect. 1, 430). Tschamtschean

3, 628, 28. 91) Patriarch der Armenier in

Constantinopel , ao. 1704 , Tschamtschean 3,

747, 6.

Narlyazdän, Vater des Hömak (s. diesen),

d. i. Mann Gottes.

Narimäh, Mähwindät Narimahän (Sohn des N.),

Gelehrter, ao. 1020, West, P. T. III, XIX. IV,

XXXIV. — Der Name scheint ungenau geschrie-

ben und nur eine Variante von Narimän zu sein;

s. Mähwindät.

Nairimanä (nomin., awest.), der männlich gesinnte,

mannhafte (skr. Nrmänas, 'Avbpo|uevTi(;, im Syä-

wasnämeh 256 durch bahädur, dilir übersetzt).

1) Beiwort des Säma Keresäspa, y. 9, 39. Wie
bereits unter Keresäspa bemerkt ist, machte die

Tradition aus diesen drei Namen Einer Person

drei verschiedne Personen: Kersäsp, Vater des

Narimän, des Vaters des Säm, Fird. 1, 214, 40

(Niräm). 346, 1632. 366, 1863. Mojmel, Journ.

as. III, 11, 167. 15. Masudi 2, 130 dreht die

Namen Narimän (der Text hat Imär, ^Uj für

qUj^) und Kersäsf um, so dass dieser der Sohn
des erstem wird; Alberüni 104, 16 Kersäsb, das

ist Säm, Sohn des Narimän; bei Tabari 532, 15.

589, 4 ist Narimän Sohn des Türek, Urenkels

des Yima, im Mojmel, J. as. IV, 1, 414, 10 ist

die Ahnenreihe kürzer: Narimän, Sohn des Kersäsp,

Enkels des Jamsed; das Bedürfniss, die lange

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Zeit zwischen Jamsed und Narimän, in welcher

u. a. die Geschlechtsfolgen der Athvianiden und
der Generationen von FerldOn bis Manusßithra

verliefen, mit Figuren anzufüllen, veranlasste die

Erfindung noch andrer genealogischer Zusätze:

bei Tabari 598, 3. 4 und Athir 170, 26 geht

die Reihe der Vorfahren Rustams rückwärts:

Dastän (Zäl), Narämän, Jawrank (d. i. Narämän
oder Naremän, identisch mit Narimän, Sohn des

Urwäxsaya, im Awesta Bruder des Keresäspa),

Kersäsb, Athrit, Sahm (d. i. Säma), Narimän;

den Narämän findet man einigemal punktirt Ba-

rämän , auch Marämän geschrieben , im Cod.

Sprenger ist Destän, Sohn des 'Dhar (Dher) mit

dem Beinamen Nardemän', vielleicht zu lesen

Mardamän, was in der Bedeutung dem Narimän

nahe kommt. Barsän (q*-«-i statt qUj^) in

der künstlichen Ahnenreihe der Tähiriden, Minhäj

1, 9. Eine abgekürzte Form ist Nairam, Fird.

1, 230, 221. 2, 66, 724; kurd. Nälimä, Socin

90, 15. 2) nach dem Heros benannt: Narimän,

S. des Afrldün, in einem Stammbaum, Minhäj

31, 14 (306). Feristah 1, 95, 9 (1, 163). 3)

Narimän, Befehlshaber von Qädis Herät, erbot

sich die lästig gewordnen Türken im persischen

Heere dadurch unschädlich zu machen, dass er

sie in Quartiere zerstreute und von den Quartier-

gebern umbringen liess, wofür er von Xusrau II

die Herrschaft (Thron und Krone) der Stadt er-

hielt, welche nach Qädis von Herät Qädislyah

benannt und durch die Schlacht von 635 berühmt

ward, Yaqut 4, 8, 19 ff. 4) S. des vorigen und

der Kabsah, der Tochter des No'män bin Mondhir,

Vater des Län; seine Leute hatten sich in der

Schlacht von Qädislyah mit Ketten verbunden,

Yaqut 4, 9, 8. 9. 11. 5) Narimän Hösang, ge-

lehrter Parsi aus Bharöö, Verfasser einer Riwäyet

ao. 1478, West, P. T. IV, 428. 6) Nerimän Xän,

Mamikoni, persischer Gesandter in Wien (ao. 1891),

Bruder des Jihänglr Xän.

Narqiä (syr.), Amme der Mygdonia, der Gattin des

Charisius, vom Apostel Thoraas in Indien bekehrt,

Wright I, 390, 8 (II, 257); NapKia Tischendorf

235. Nardua, Narchia, Abdias fol. III''.

Von griech. vdpKri ?

Narses s. NariyaJ)aha.

Narseh-sah, Siegelstein mit Bildniss, Thomas, As.

Soc. XIII, n" 13. Mordtmann, DMG. 18, 8, n" 7

(Taf. I, ult.). Rollet, in Bucher's Gesch. der

technischen Künste 291. Horn, DMG. 44,651;

wahrscheinlich dem König Narses angehörig.

29
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Narsidüxtß (ü kurz), Sicgelstein, Mordtmann, DMG.

18, 12, 11" 14 (Taf. I ult.).

Narsikän s. Hüinaki.

Narsöe (Narsowai), Name eines Klosters iiiNisibin,

nach einem Manne dieses Namens, Hoffiiiann 103.

Nasäk, Schwester und Frau des Siämak, Bund. 37,

1 1 ; bei Tabari heisst sie Siäiul.

Nasin s. Pisina.

Nasm, ein Karapan, West, P. T. I, 196. vgl.

Brätarvvaxs.

Nasrair s. Zaesm.

Nasrin-nüs, T. des Siqläb-säh (Königs der Slaven),

Gattin des Bahräm Gör, Nizänil bei Fr. v. Erd-

mann, die Schöne vom Schlosse 13; bei Vullers

II, 1312 ^ Hammer 114.

d. i. süss, lieblich wie die Chinarose.

Nastlhen, Bruder des Pirän, von Bizen getödtet,

Fird. 2, 314, 1413. 498, 781. 3, 488, 906.

vielleicht (A)ustlheu zu lesen, s. Ausahr.

Nastüh 1) S. des Güderz, Fird. 2, 604, 540. 2)

ein Turanier, Fird. 4, 32, 332. 3) S. des Mihrän

Sitäd, Fird. 6, 573, 350. 4) Heerführer gegen

Bahräm Tschübin gesandt, der ihn fängt und an

Chusrau II zurückschickt, Fird. 7, 50, 555.

d. i. kriegerisch, tapfer (eigentl. nicht-bestürzt).

Nastür, Nestflr s. Bastawairi.

Näsür s. Maswäk.

Naswäd, Turanier, in einem Verse des Asadl bei

Vullers, Lex. II, 326" (unter Sunbäd).

NaTotKa«; (al. tAajäKaq), Eunuch des Xerxes I, Ktes.

Pers. 20.

Naträ, Bruder des Chäqän, von Gurdiya getödtet,

Tab. 1001, 8 (al. Baträ, Batwä).

NaudpGaKoq (n ist zerstört und zweifelhaft), S. des

Zeuakos, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267, n" 447, 17.

Naubaxt, Astronom des Chalifen Mansür (754—775)

und Haupt einer Familie von Gelehrten, besonders

Astronomen und Uebersetzern griechisch-syrischer

Schriften, in Baghdad, deren mehrere namhaft

gemacht werden; besonders hervorragend der

Enkel des Naubaxt, Abu Sahl Ismail bin 'All

bin Naubaxt, schiitischer (imämischer) Rechts-

gelehrter und Schriftsteller, Fihrist 176, 20. 191,

1. Ihn Rosteh 238, 15. 241, 14. Schahrastäni

1,219; andere Nachweise bei Flügel z. Fihrist

67; Abu Sahl gibt als seine Namen au: Xursäd

(vielleicht für x^arsed, Sonne), Mäh (Mond),

Taimäöah, MäbäÖär, Xosrewä Behsäd, Ab. Far,

224, 9. s. Hammer, Lit. Ar. 3, 254; und über

einen spätem Dichter Ibn Chall. n° 483 (II, 319).

d. i. dessen Glück (immer) neu ist.

Naudar s. Nautara.

Naudkä s. Nawadgäw.

Naujusnas (arab.), S. des ÄÖarbuxt, Haupt der

Leibgarde und Mörder Därä's bin Därä, Albe-

rünl 37, 5 (44). — d. i. der neue (jugendliche)

Hengst.

Naukeläteh, Diener des Kai Käüs von Rustemdär,

Zehlredd. 68, 3.

Naurang Xän, indischer Amir, in Gujrät, f 1593,

Rieu 666 \ 799 \ Pertsch 897. vgl. Behrüz.

d. i. neue Farbe (Glanz und Blüthe) habend.

Nauras aus Qazwin, Dichter, Pertsch 663, n° 199.

d. i. junger Spross, liebliches Ding.

Naurasteh, 'Aziz Naurasteh, ein Wegkundiger Der-

wisch, welcher dem Zehlreddln (Zahiro 'd-din)

als Führer dient, Zehiredd. 515, 13 (nach ao.

840 = 1436). — d. i, junger Zweig, Jüngling.

Naurüz 1) Sohn des Königs von Chorasan, Held

des Gedichtes Gul u Naurüz von X'^ajah Kirmäni

(t 1352). 2) Naurüz Säh, Vater des Xudädät

(s. diesen). 3) Naurüz Ghäzl, S. des Arghün, Vater

des Sultan Säh, Wezir des Ghäzän Xän, dessen

üebertritt zum Islam er veranlasste, 1291 er-

mordet, Mirch. 5, 112, 23. vgl. C. d'Ohsson,

Hist. des Mongols 4, 42 ff. 190. Barbier de Mey-

nard, J. as. V, 17, 473. 4) Naurüz, S. des AmIr

Cöpän, C. d'Ohsson, Hist. des Mongols 4, 700;

bei Batutah 2, 120, 5 Ferözsäh. 5) Mohammed
Naurüz-Beg Xän, Chan von Qiptschaq (in der

Nähe der Wolga), ao. 1359, Marsden, Numism.

Orient. 280. Frähn, Recensio numm. muhammed.

263. 651. 6) Naurüz, S. des Wezir's Ahmed
Aswad , Thürsteher (Häjib-i dar) des Königs

Hasan von Kasmir (1473—1486), Feristah 2,

666, 15 (4, 477). 7) Naurüz 'Ali Sämlü (aus

Syrien?), Dichter, Pertsch 663, n° 205. 8)

Naurüz-säh Bahäri, Befehlshaber von Hormüz,

Dichter, f 1545, Sprenger 38. 9) Naurüz-säh,

in einem Märchenbuch, Rieu 770". 10) guzerat.

Nawröj-ji
,

häufiger Vorname der Parsen in

Indien, s. z. B. Jamaspji D. Minocheherji's Dic-

tionary I, p. CLX. — d. i. dessen Glück (eigentl.

Licht, Tag) neu ist.

Nausäd, König von Indien, von Farämurz zur per-

sischen Religion bekehrt, im Farämurznämeh,

Mohl, Le livre des Rois I, LXIII.

d. i. neue Freude geniessend.

*Nautara (altpers.), *Naotara (awest.) 1) S. des

Manusci])ra, Bruder des Zarasp, neup. Naubar,

Tab. 530, 2. 878, 3. Masudi 2, 117. Alberüni
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104, 18. Fird. 1, 230, 215. Atbir 146, 10. Mirch.

1, 168, 10. Die N.achkommen desselben heissen

im Awe&ta Naotairya, iieup. Tiis bin Nauöarän

(arab.) Tab. 601, 16; sipahbed-i sah Naubarän,

der Feldherr des Sah, der von Nauöar stammende

(d. i. Tüs) Fird. (Macan) 308, 13. 2) Nauöar

(YüÖar), Diener des Lolü, des Freigelassnen des

Ahmed ihn Tülün von Aegypten, ao. 881, Athir

7, 259, 24. 3) Nauöar, S. des Iskander, Oheim's

des letzten Fatöspän-Fürsten Gayümarth, Zehiredd.

147, 15. 4) S. des Iskander, Bruder des Gayü-

marth, Zehiredd. 129, 9. 147, 8. 12. 5) Nodar

Tsitsiswili, Adlicher in Karthli, Schwäher des

Arcil , des Sohnes Waxtang's V Schahuawäz,

ao. 1636, Brosset, Mem. Aead. Petersb. VI, 5,

1843, 283. 294. Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 428.

Brosset, Hist. 2, 69. 83. 6) Nodar Barathayef,

Bruder des Bezan und Giw, kam mit Waxtang

VI nach Russland, Brosset, Bullet. Acad. Petersb.

3, 1847, 363. — d. i. sehr jung (Comparat. von

navva).

NauzäÖ 1) S. des Güderz, Vertrauter des Kai

Xusrau, Mojmel, J. as. IV, 1, 416, 13. 2) S. des

Wahriz, Statthalters von Yemen, fiel gegen die

Abessinier, Tab. 948, 17.

d. i. neugeboren.

Nawä,Taxallus (Schriftstellername) mehrerer Dichter,

Pertsch 663, n° 212. 670, II, n° 7.

vgl. Nawä'l.

Nawadgäw (np. nuwadgäw), S. desMaswäk, Vater

des Aranj oder Raghar, Tab. 530, 2. 618, 2; die

Lesarten sind hier (j«..:>o»j und sL^b^j; erstere

Form repräsentirt ein älteres Nawadgaus, letztre

ist aus Nawadgäw verderbt ; beide Namen müssen

identisch sein, weil Aranj und Raghar beide als

Vater des Wendij bezeichnet werden; ferner ist

Zägh, der Vater des Kai Qobädh, ein Sohn des

»L^o^ und üL>y. Tab. 533, 10. 597, 12, was

aus der arabischen Aussprache L>jjJ (Nawadjä)

entstanden ist; Zägh bin NawaÖkä (k für pers. g)

bin MäisO, Alberünl 104, 18 (112); endlich ist

er Vater des Tüs, li'j^j (Nawadkä) Tab. 878,3;
nach der einfacheren Genealogie ist Tüs der

Sohn des Nauöar. Die Lesarten sind meist nicht

oder nur willkürlich punktirt, Büdräjäh 5L>l^o^,

BüÖ bin Jus ^ ö^j, Yühnä (Johannes)

Nühiäh bLa^^ö; für d erscheint einigemal

r (in der arab. Schrift leicht zu verwechseln),

und hieraus erklärt sich die Lesart l^jj.-», was
wohl im Hinblick auf Börgäw den Athwyaniden

in den Text kam, daher bei Gobineau 1, 330

Nürkan qI^j^j; bei Zehlreddln 146, 17 ^Üo^
(1. .1^0^) Sohn des Näsür (d. i. Maswäk), Vater

des Sah Flrüz, des Vaters des Zäh, des Vaters

des Kai QobäÖ. — d. i. neunzig Kühe habend

(die 9-Zahlen sind im Awestä typisch); die päzend.

Form ist nawad, die neup. nuwad.

Nawäyl (Nawä'l) oder Nawäl, Taxallus oder poeti-

scher Name verschiedner Dichter, Mir 'Ali-sIr

(Löwe 'All) Nawä'l aus Herät, türkischer und

persischer Dichter, Emir von Asteräbäd, geb. 1440,

t 1500, Belin, Journ. as. V, 17, 175 ff. Mir

Nawä'i aus Sebzewär, Pertsch 661, n° 54. Nawä'l

aus Qum, das. n° 55. Nawä'l aus Käsäu, das.

n° 99. Nawäl Zend, das. 666, fol. Ib2\ Nawäi

Hindi, das. fol. 163\ — d. i. Melodie.

NauaKoc; (u als w zu fassen) 1) S. des Mewakos,

Baumeister in Tanais ao. 220, Latyschev II, 237,

n° 430, 269, n" 448. 2) S. des Stosarakos bei

einer Bruderschaft in Tanais, Latyschev II, 281,

n° 454, 8. NauaYOig, Vater des Kadanagos (s.

diesen). — altiran. *nawaka, osset. dig. näwäg,

tag. nowag (jung, Neuling, czech. nowäk).

Nawakmähän, S. des Mähbäcäi, Kanheri n" 2, 10

(ao. 1009). — patronym. von °mäh (neuer Mond).

Nawand, iranischer Held, Vater des Ferhäd, Vullers,

Lex. II, 1373^ — d. i. der schnelle.

Nazän ap(astän var yazdän). Siegelstein, Mordtmann,

DMG. 18, 21, n" 36 (Taf. III, ult.).

Näzyäb, Müllerstochter und Geliebte Bahräm Gör's,

Fird. 5, 592, 457. — d. i. Coquette.

Nazinik, eine Säugerin, Geliebte des Bakür von

Siunik und des Trdat Bagratuni, Bardesanes bei

Mose 2, 63. vgl. v. Gutschmid, DMG. 31, 58.

von np. näznin (liebreizend).

Näz-xätün, Anfang 14 Jhs., Mirch. 5, 150, 35.

d. i. die zärtliche Frau, eigentl. Zärtlichkeit-Frau.

Nazowd (Nazöd), Tochter des Atabeg Sathün (Sadün,

arab.), f 1283, Gattin des georg. Feldmarschalls

Sahansah Mxargrdzel (Langhand), Sohnes des

Zakaria, inschriftl. bei Joh. v. d. Krim, Mem.

VII, 6, 1863, 31. Brosset, Bullet. 5, 1863, 224 ff.

Hist., Addit. 362. 425.

Näzperl, Tochter des Königs von x"'ärizm, Gattin

des Bahräm Gör bei Nizäml (romanhaft), Bur-

hän-i qäti', bei Vullers II, 1276^ Hammer 114.

Fr. V. Erdmann, die Schöne vom Schlosse, Kasan

1832, 13. — d. i. die Fee (welche ist die verkör-

perte) Zärtlichkeit.

Näzük 1) Näöüki zi Werödän, Siegel, Horn S. S.

34, n° 30. 2) Polizeimeister in Baghdad, f 932,

Athir 8, 100, 10. Ibn Ghali. V, 96, 13 (II, 358);
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Wüstenfeld: Närük. 3) S. des Ibrähim, König

von Kasmir, zuerst für kurze Zeit während der

Bürgerkriege 1525, sodann nach seines Vaters

Tod 1540; er ward vom Kaiser Humäyün nach

3 Monaten vertrieben, später kam er nochmals

auf den Tliron, ward aber alsbald durch seinen

Bruder Ibrälilm ersetzt, 1552, Feristah 2, 674,

13. 675, 4. 15. 678, 2 (4, 491. 497).

neup. näzuk (zart).

Näzuki, Mullä, Dichter, Pertsch 663, n" 211.

d. i. Zärtlichkeit (taxallus).

Nebadsereh s. Wftarafsang.

Nehörmizd jv^oai-o 1) Nehörmizdrädh jiji.iDiooiAj

Magier, bei dem Gericht über den Märtyrer

Pethion betheiligt, ao. 447; rädh pehl. rät (Ge-

lehrter, Magiertitel, neupers. ol^), Hoifniann 61.

64. 65. 2) betreibt mit Samtä, Sohn des Yazdin,

die Absetzung des Xusrau II, syr. Chronik, hrsg.

von Guidi, übers, von Nöldeke (Wien 1893), 29;

in den sonstigen Berichten heist er Mihr-Hörmizd.

für New-Hörmizd (der Held H.).

Nek, Mirzä Nek (Beg?), Dichter, Pertsch 687.

d. i. der Schöne.

Nekbaxt, Borhän ed-din Abu 'All Hasan, persischer

Schriftsteller, Häji Chalfa 6, 348, 6.

d. i schönes Glück habend.

Nekduxt (Nikduxt), die Erzählerin in der Geschichte

von Naurüzsäh (verfasst 1744), Eieu 770*.

Nekl, Taxallus (Dichtername), Pertsch 922. 1068.

d. i. Schönheit.

Neknäm Xän, Afghane, Amir der 'Ädilsähis in

Indien, Rieu 332 — d. i. schönen Namen (Ruhm)

habend.

Nekröz (moderne Aussprache: Nikrüz), Behä ed-din,

aus Semnän, Intendant des Serbedär Mas'üd von

Sebzwär, ao. 1342, Zehiredd. 110, 10.

d, i. schöne Tage (Glück) habend.

N(e)ktare (ohne e geschrieben, wie gelegentlich

bei Dichtern y^J^j [der schönste]), Siegel mit

Bildniss, Mordtmann, DMG. 18, 14, n" 19 (T. 4, 2).

Justi das. 46, 283.

Neküdar (1. Nekürü, ^j^i^^j [mit schönem Gesicht]

statt ^oj.3C*i?), S. des Arjuna, Vater des Ker-

§ä8b, in einem künstlichen Stammbaum des Sah
Mirzä von Kasmir, Ferigtah 2, 647, 19 (4, 452).

Neküfarnäg, Siegelstein, Thomas J. As. Soc. XIII,

n° 45 = Horn, DMG. 44, 658, n° 553.

d. i. schönes Glück habend.

Nekü (NlkO)-siyar, zum Kaiser von Indien procla-

mirt, 1719. Rieu 273 \ — Hybride Zusammen-
setzung mit arab. siyar (Betragen, Sitte).

Neiidvrii;, Armenier, Heerführer Mithradates VI von

Pontos gegen Manius und Nikomedes III, ao. 88,

Appian Bell. Mithr. c. 19; bei Meninon 31 Mti-

vo(pdvTi^; Naijudvri«;, Inschrift in Rom, besprochen

von Mommsen, Zeitschr. f. Nuniism. XV, 1887,

209. — d. i. Heldensinn habend (new).

Nemedpüs (neuere Aussprache), Sa'ld, Beiname des

Tähir bin Qäsira aus Chwärizm (Chiwa), theologi-

scher Schriftsteller, ao. 1370, Häjl Chalfa II,

646, 1. — d. i. in Filz gekleidet.

Nemöpat (?), S. des Artaxsatr, Dynast der Persis,

Münzen mit Bildniss, anscheinend aus der Zeit

des Pakorus oder Cliosroes, Comte de Gobineau,

DMG. 11, 704, n° 9. Mordtmann, Zeitschr. f.

Numism. IV, 1877, 176, n° 96, Taf. II, 15.

andrer Typus der Legende : S. 177, n° 104

(Mordtmann liest Yazdkart) Markoff 45, pl. I.

n° 687 ([Yaz]dkärt).

Nemöwanhu, S. des WaeÖaya, yt. 13, 109.

d. i. gut im Gebet.

Neremyazdana, S. des Äthvyöza yt. 13, 110.

patronym. von *Nererayazda, Speise (Opfer-

speise) für die Männer bereitend.

Neriosengh s. NariyajDaha.

Ners, S. des Yowsep (Joseph), fällt 483, Laz. Pharp.

267, 6. — aus Nerseh gekürzt.

NersapOh 1) Rembosean, aus dem Hause Artsrüni,

beim Aufstand des Wardan Befehlshaber eines

Heeres zur Deckung der Grenze von Atrpatakan,

ao. 450; verhindert die Einführung der Lehre

des Barsümä (Nestorianismus) in Armenien, Elise

196\ 20&\ 201\ 21ö\ 241\ Laz. Pharp. 75,

14. 128, 26. 134, 32. MersapOh. Thoma 81, 19

(72). Mehrs" 84, 21 (75). Tschamtsch. 2, 32, 8. 56,

5. 2) Perser aus dem Hause Mihrän, ao. 484,.

Laz. Pharp. 286, 17. 3) Bischof der Mamikonis,

ao. 527, Tschamtsch. 2, 237, 30. vgl. Mihrsäbhör.

Nerseh, Nerses s. NariyaJ)aha.

NesäpOr meist gelesen für Wesäpür (s. dies).

Nesr s. Nariya|)aha n" 1.

New, Siegelstein, Horn, DMG. 44, 654, n" 21.

d. i. Athlet, Pehlewän, synonym mit Tag.

Newaktönä (törä), zu sprechen Newakgäw, S. des

Sögtöna, Athvyänide, West, P. T. 1, 141. Nek-

gäw, d. i. Besitzer schöner Kühe, S. des Sir-

gäw, Tab. 227, 12. Ngkäw, Alberüni 104,

1 (III).

Newanduxt 1) (c>si>Aj^j, c>^>jol^, o-^-J^jI-j),

Mutter des Xusrau I, Tab. 884, 1. Bäbüduxt,

Bänüduxt (?), Eutych. 2, 130, 2 (vorher zu lesen

I4J). 2) Newandükh, Mutter der Bahrandükh,



Newärek 229 Nixorßes

auf einer von Levy, DMG. 9, 470 bekannt ge-

machten Aniuletschale; die richtige Lesung fand

Nöldeke, Zeitschr. f. Assyriol, II, 296. Tabari

502. Hofifinann 128. — d. i. Heldentochter

(newan für newän, wie sähan-säh).

Newärek s. Frawäk.

New-Därä, S. des Därä II, Tab. 700, 5.

d. i. der tapfere D.

New-Hörrnizd s. Nehörmizd.

New-Xusrau 1) pehl. New-Xusrm (Xusraul, I ist

Affix), auf einem Pergament aus dem Fayyüm,

Hora, DMG. 43,611. Horn, S.S. 25 zu n° 4.

2) New-Xusrau , Befehlshaber der Leibwache

Ardasir 's III, Tab. 1062, 12.

d. i. der Held X.

Newzär, S. des Gustäsp (WiStäspa), fiel in der

Schlacht gegen Arjäsp, Fird. 4, 390, 375. 404,

545. 551. — d. i. der Held Z.

Nezak (ar. Naizak) heisst ein Fürst der Türken,

Ibn Chordädhbeh 41, 1. 1) Nezak Tarxän, Türke,

wirbt um eine Tochter des Yezdegerd III und,

da sie ihm versagt wird, schliesst er sich der

Empörung des Marzbän von Marw gegen den

König an, BeläÖori 315, 18. f 671, Tab. 2878, 1.

Yaqut 2, 41 1 , 23. 4, 818, 23. Athir 3, 94, 14. 95, 4.

409, 3. 2) Nezak, Dynast von Bädghes, Vasall des

Königs von Tochäristän, kämpft mehrere Jahre

gegen die Araber und wird endlich dem Qotaibah

verrathen imd von ihm getödtet, ao. 710, Tab. 2,

1129, 5. 1184, 6. 1223, 13. Athir 4, 397, 24.

.398,9. 430, 11. 436, 17. 3) S. des Sälih, Frei-

gelassner des 'Amrü bin al-Äs, von Nasr bin

Sayyär, Statthalter von Choräsän, zum ünter-

statthalter in Säs (Täskend) eingesetzt, ao. 739,

Athir 5, 178, 24. 4) Abu Nasr, Herr von Rai,

Gefährte des Abü Muslim, Feldherrn des Chalifen

Mansür (754—775), Athir 5, 361, 19. Kitäbo

'l-'oyün 221, 8 ff. 5) Gefährte des von seinem

Bruder MuwalFaq gefangnen Chalifen al-Mu'tamid,

ao. 882/3, Athir 7, 276, 19. — d. i. Lanze (pehl.

nezak, Wd. 14, 34 für awest. arsti, syr. isv»J,

Johann, v. Ephesus 372, 13, np. nizeh).

Nezar, in der Liste der Asghäni (Arsakiden) un-

richtig für Bezan (Bizen).

Neztiyär, S. des Sähflrüz, Nachkomme Rustams

zur Zeit Xusraus II, Gobineau 1, 474; 1. Yazdyär

(jIjo.j für

Nibi, S. des Dalta von Illipi, Bruder der Ispabära,

mit dem er um die Nachfolge streitet, wobei ihn

der König von Elam, Suturnaxundi unterstützt,

aber von Sargon gefangen, ao. 707, Menant,

Rois d'Assyrie 187 = Peiser, Keilinschriftl. Bibl.

2, 68. vgl. Niwika; altp. naiba (schön)?

NißXößujpoq, S. des Dosymoxarthos, Archont von

Tanais ao. 220 n. Chr., Latyschev II, 237, n° 430.

275, n° 451, 4.

Nldün s. Naidün.

Ni(pdTii(;, Anführer der Perser, fiel in der Schlacht

am Granikos (Mai 334) Arrian 1, 12, 8. 16, 3.

Nach dem Genius Apäm napät benannt (das i

wie im Gebirgsnamen Niphates, armen. Npat).

Niftawaih s. Naftüyeh.

Nigähl, Dichter 1) aus Tebriz, S. de Sacy, Not.

et Extr. 4, 306^ 2) aus Herät, Pertsch 663,

n° 192. 3) Arän bin Kasan, f 1571/2, Sprenger

26. — d. i. der beobachtet, wahrnimmt (das

Wesen Gottes), np. nigäh (Anschauung).

Nigärl , Beiname des Dichters Mirzä Mohammed,

Pertsch 673, n° 146. — d. i. der den Bildern

(Idolen, Geliebten) angehört.

Nigäs-afzüt-däk, S. des Schei'gusnasp, Mobed, West,

P. T. I, 146.

d. i. das Hinblicken auf den Gedeihen geben-

den (Mithra, äzüiti-dä).

Nihädän (al. Nahäwän, Nahärän), S. des Warmanis,

Vater des Banjl, Minhäj 35, 4 (312 Nahärän).

Feristah 1, 95, 12 (1, 163).

Nihäf s. Niyäz.

Nihänl 1) Dichter aus Qäln, Pertsch 662, n° 137.

2) Tochter des Mirzä Yädkär, Pertsch 662, n" 138.

d. i. der verborgne, geheimnissvolle.

Niyäß (Niyäz) 1) ein Türke, welcher den Säma
(Keresäspa) tödtete, Bund. 69, 12 (man kann

auch Nihäf lesen, die Handschr. TD liesst Nihäw

oder Nihän); Niyäz, Syäwas-nämeh 257. 2)

Niyäz, Dichter aus Schlräz, Pertsch 666. 3) Ahmed

Mirzä, mit dem Dichternamen Nlyäzi, S. des Mirza

Sayyid Murtadä, des Schwagers des Schah Tah-

masp II, Gatte einer Tochter des letztern, f in

Ispähän 1774, Rieu 718'. 4) Niäz, ein Uzbege,

Schefer, Hist. 155. — d. i. der verlangende, sehn-

süchtige; ein Diw Niyäz (Noth) Bund. 10, 7.

Nikamwrimiz, anscheinend persischer, mit Aura-

mazda zusammengesetzter Name auf dem Obe-

lisken von Xanthos, Westseite 29. 30. Six, Revue

Num. III, 5, 18.

Nixor s. Nax^'är.

Nixorakan s. Nax^ärakän.

Nixorßes, der Mörder des Hormizd IV; er ward

von Müsel in der Schlacht getödtet, Johannes

Mamik. (Emine bei Langlois Coli. I) 364"; nach

Tscharatschean 2, 296, 5 ein Name des Bahram
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Ööbin, vgl. Pätkanean, Opit 56 (Journ. as. VI,

7, 190).

Nllän, Vetter des Königs von Ferghäna, ao. 104

(722) Tabari 2, 1442, 5. — patronym. von nil

(indigoblan).

Ninni (assyr.), Herr von Aridi in der Nähe von

Holwän, von Salraanassar II 860 besiegt, Me-

nant, Rois d'Assyrie 105. Peiser, Keilinschriftl,

Eibl. 1, 154.

Nirang, Mohammed Mahdl 'All Xän aus Dehll,

Lexikograph, ao. 1814, Sprenger 171.

d. i. Zauber (taxällus).

Niräw|snasp (?), Siegel mit Bildniss, Mordtmann,

DMG. 18, 36, n° III (Tat. IV, 2; die 3 letzten

Zeichen scheinen ssp zu sein).

Nirisar s. Sipasarri.

Nirmarän, falsche Lesart für Firüzän, Masudi 4, 221.

Nlröfar (arab.), Vasallenkönig von Ahwäz (Susiana),

von Ardasir I besiegt, Tab. 818, 9. Athir 274,

20. Die Lesarten sind verschieden, (d. i.

Abkürzung) ^j-Ui (an das Wort für 'Lotus',

Sanskrit nllotpala, anknüpfend),

d. i. durch (seine) Stärke Glück besitzend.

Nirwän, Lesart für Biruän (n° 1).

Nisänl, Dichter aus Dehll, f 1616, Sprenger 151.

Pertsch 663, n° 190. — d. i. der mit einem

Diplom (?) versehne (ausgezeichnete).

NiTÖEaii; Lesart für AiTTÖEai?.

Niukar Mades, König von Medien, von Aram be-

siegt und gefangen (mythisch). Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 13.

Niusalavürt s. Muskän.

d. i. Heldengreis (np. säl-xurdeh).

Niwar (pcäzend), S. des Waxs, Möbed, Bundeh. bei

West, P. T. I, 146.

Niwika, Vater der neun Räuber, welche Keresäspa

erschlug, yt. 19, 41. West, P. T. II, 372. VI,

198. — vgl. Nibi, pehl. newak.

Nizar s. Wezan.

Nizär, S. des Ma'add, dessen Grab in Jais bei

Medinah liegt, Yaqut 2, 178, 13.

d. i. zart, schmächtig.

Nizäri, aus Kühistän, Dichter, Freund des Sa'dl,

t 1320. Hammer 223. Sprenger 524. Pertsch

479, n" 139. — d. i. der magere (vielmehr 'Mager-

keit') oder von der ismailitischen Secte des

Fätimiden Nizär (Dauletschäh bei Vullers, Lex.

II, "1307").

Nohodares, persischer Feldherr, fiel am 26. Juni

363 in demselben Gefecht wie Kaiser Julian,

Ammian. Marc. 14, 3. 1. 25, 3, 13.

vgl. Hoffmann 209.

Nöyak s. Nünek.

Noyn, Fürst von Klein-Sophene, zur Zeit des Ar-

sak III, Faust. Byz. 4, 4 (72, 3).

Nöktargä s. Witirisä.

Norayr (armen.), sagenhafter Herrscher von Armenien,

Nachfolger des Savars I, Mar Abas Qatina bei

Mose 1, 18. — d. i. Neumann.

NopovbaßdTr|(; s. Orondobates.

Nös s. Fräst.

Nösäbah, Königin in Berda' oder Harum, von Is-

kander besucht, bei Nizämi und andern Dichtern

der Alexanderlegende, Hammer 118. 119; das

Idol der Jvalamukhl in Nagaraköti soll das Bild

der Nüsäbah gewesen sein, Feristah 1, 266, 1

(1, 454). — d. i. Lebenswasser.

NöSajän s. Anösagän.

Nösähj s. Duxtnös, Anösa.

Nösäl Bürß-Mitn (Burz-Mihr), Gelehrter, West, P. T.

I, LXIII. 243. 244-, Nösäl scheint ein Fehler

für Narsahi zu sein (u [w] und r haben Ein

Zeichen).

Nösin, Falkner des Xusrau II, Mojmel, Journ. as.

IV, 1, 422, 10. — d. i. der süsse.

Nösirwän s. Anösarwäu.

Nösrad, S. des Bahräm Cübin, Vater des Toghäth,

Ahnherr der Sämäniden, Alberünl 39, 14 (48,

nach dessen Ansicht geschichtlich). Yaqut 3, 13,

18. Abulfeda 2, 244, 20; bei Minhäj 1, 29. 53

erscheint Nüsir, Sohn des Nüsard (Nösrad), offen-

bar eine aus Varianten entstandne Verdoppelung,

d. i. der süsse Herr.

Novard, Gattin des Aray, des Sohnes Aram's,

unter den sagenhaften Königen Armeniens, zur

Zeit der Semiramis, Mar Abas Qatina bei Mose

1, 20. — neupers. naward (angenehm, lieblich).

Nübjehän s. Wlwanhä.

Nük, Mir-Nük, S. des Sultän-malik, des Sohnes des

Ghaznawiden Masud (1099—1114), Minhäj 107.

np. nük (Schnabel des Vogels und am Schuh).

Nünek, S. des Jamsed, Mojniel, Journ. as. III, 11,

167, 11; bei Hamzah und Firdusi (den Quellen

des Mojmel) Humäyfln genannt; mit anderer

Punktation würde Nöyak (np. nöyah, nöyak,

Schössling) zu lesen sein.

Nürbaxs 1) Seyyid Mohammed, Stifter der Sekte

der Nürbaxsis in Kaschmir, Feristah 2, 500, 16

(4, 231, ao 1467). 645, 13 ff. (4, 449). Pertsch

234, 1. 662, n° 149. 2) Amir Nürbaxsl, persi-

scher Dichter, S. de Sacy, Not. et Extr. 4, 298

\

Nürbaxsl ist eine Familie in Lähijän (Gilan),
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S. de Saey, Not. et Extr. 4, 303 ^ — d. i. Licht

schenkend (arab. nur).

Nürkän s. Navvadgäw.

Nuda s. Anösah.

Nüsädher s. Anösädhar.

Nüs GlI Tabari (der Gilane Nüs aus Tabaristan)

lebte zur Zeit des Sasaniden Flrüz (Peröz),

Mojmel, Journ. as. IV, 1, 421, 5. Es ist wohl

Keyüs (Käüs, ^J^J.i aus verstümmelt), En-

kel des Peröz s. Keyüs.

Nuffia, Frau des Kandaules.

vgl. die Bemerkung- zu Anösah.

Nüsirwän s. Anösakrubän S. 17", n° 4.

Nusk, Vater des Bahman, s. unter Mähän n" 2. —
awest. naska (semit. Wort, Nosk), vielleicht ver-

kürzt aus nasköfrasänh (y. 9, 73).

Nüstegln 1) S. des Abu 'Ali, des Sohnes des Abü
1-Hosain Simjür (zur Zeit Nüh's II), Mirch. 4,

21, 27. 2) aus Balch, im Gefolge Mas'üd's, des

Sohnes Mahmüd's von Ghazna, und dessen Ver-

räther, Mirch. 4, 41, 10. Bei Feristah ist er

liäjib xarxir (Kammerdiener). 3) Nüstegln Gharjeh,

Statthalter, Vogt (sihnah) von Chwärizm unter

dem Seljüqen Meleksäh, Stammvater der Könige

dieses Landes, Mirch. 4, 85, 1. 106, 10. 4) Atäbeg

Nüstegln Schirglr, Feldherr des Sultan Mohammed
Seljüq, Mai 1117, Mirch. 4, 65, 16.

Hybrides Compositum von pers. nüs (anös) und

türk. tegin (Fürst).

Nüszädh s. Anösahzädh.

Nuwäzis 1) Dichter, Pertsch 676. 2) Nuwäzis

Hasan, Schreiber, 1832, Rieu 703 \

d. i. Liebkosung.

Nuwed, Dichter, Pertsch 479, n° 140.

d. i. frohe Botschaft.

Nuwedi, mehrere Dichter: Amlr Nuwedi aus Nl-

säpür, Panegyriker der Moghulkaiser, f 1541,

Sprenger 86. Mulla Nuwedi, Pertsch 661, n''59;

aus Schlräz, Spreuger 86. Pertsch das. n° 60.

Nuwedi aus Rai, Sprenger 86. Pertsch das. n° 61.

'Oapeßuua s. Xarbönä.

'OdpiZ:o(;, Perser, Vater des Massages, Herod. 7, 71.

vgl. Wahriö.

'Odpcrriq 1) (al. 'Oaptn?), ursprünglicher Name des

Königs Artaxerxes Mnemon, Deinon bei Plut.

Artax. 1, 2; bei Ktesias lautet der Name ohne

vorgesetztes o (altp. hu?) 'Apaimc, (Plut. Artax.

1, 2) oder 'ApcrdKti«; (Auszug des Photius, Ktes.

Pers. 49). 2) jüngster Sohn des Artaxerxes III

Ochos, von Bagoas getödtet 335, Plutarch, de

fort. Alex. 337, 44 (ed. J. J. Reiske, Lips. 1777,

VII, 332). "Apcrn«; Strabo 736 (1026, 10). Diod.

17, 5, 3. Arrian 2, 14, 2. "ApiuTO«; (verschrie-

ben aus "Apcrou, genet.) Kanon des Ptol. ; Arses

Oxi, Euseb. (Hieron.) 15. 'Aperlacxo? , Chron.

Alex. 396, 23 (Chron. Pasch. 170 B = 320, 2).

Arses, Eutych. 1, 266, 15. Alberüni III, 19

(115); aber Fatrün 89, 13 (101, ^.^,^^5, ^^^.-s);

eine Keilinschrift (Revillout, Proceed. Soc. Bibl.

Arch. IX, 1887, 238) erwähnt das 2. Jahr des

Salsal-warsu, Königs von Persien, Medien, Babel

und der Länder; vgl. Maspero, Recueil de tra-

vaux rel. ä la phil. egypt. VII, 1 ff. Menant

das. IX, 131 ff. — altp. *huwarsa (?) Oppert,

Mfedes 229; skr. vfsa (Mann, männliches Thier).

'OdpTTiq s. 'Oäpar]<; n° 1.

'Oa^dvTi<; s. Wezan n° 3.

"Oßop^oi;, lässt die makedonische (seleukidische)

Besatzung in Persis niedermachen, Polyaen 7,

40 (vulg. BöpZioi;). vgl. Wahübarz.

'Obdiii;, Tochter des Homartes, Königs der Ma-

rathen (Sarmaten ?) in Skythien, von Zariadres

entführt, Chares von Mytil. bei Athenäus 575

(3, 267, 26). — d. i. wohlgeschaflfen (awest. hu-

öäta); vgl. wohudäta.

Öde, Schwester Abgar's, Mutter des Sanatrük,

Mose 2, 36.

'Obiapbog, Skythe 1) Vater des Danarasmakos (s.

diesen). 2) S. des Demetrios, Inschrift von Ta-

nais, ao. 225, Latyschev II, 267, n" 447, 20.

3) (Odia)rdos, das. 449, 21.

Odomastes s. Ahuramazdäh n° 5.

Odontopates s. Orontopates.

'Ocppaiaioq und 'Ocppaxdvric;, mythische Könige von

Assyrien, Eusebios 1, 64, Ophrateus und Ophra-

tanes, Hieronymus (bei Schoenc, Append. 26"),

Ophrates und Phratinis, Mose 1, 19. Aphrates

und Aphratanes, Thonia 34, 23 (29): es folgt

Akrapales (Acrazapes Hieronym. 26*) und Tonos

Concoleros; Ophrat
,

Ophratanes
,

Akrazanes,

Asolik 22. — vgl. Frahäta und Euphratas.

Ögi, Kayanide, S. des Kai Manus, Vater des Kai

Lohräsp, Kai Öjl (arab.) oder Kayöjl (^g.>k*S)

Tab. 617, 6. 645, 8 (cod. Sprengel : K^ai Ökl

mit k für pers. g). 813, 12. Alberüni 104, 22

(112). Käüghän qIci'^, S. des Kaimüs ((j«»*^/

zu lesen Ji>x^^i , w [ü] und n haben im Pehlewi

Ein Zeichen), Tab. 2, 835, 13. Kaiöxi bin Kai-

käwüs, Athir 180, 22 (1. Kaiöji). Kayöjän (pa-

tronym.) Hamzah 36, 9. Zehiredd. 146, 16; im

Bundehesch (Hs. TD West, P. T. 1, 137) Löha-
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räsp-i Aüzäv (pazend, Lesart unsicher; es seheint

eine Verwechshmg mit dem Namen des Zaw
oder Uzawa vorzuliegen).

Ogühi 1) Schwester des Königs Sanatrük von Ar-

menien (Nisibin), vom Apostel Bartholomaeus

bekehrt und von ihrem Bruder hingerichtet;

Tschamtschean 1, 298, 2 nennt sie Tagühi (Kö-

nigin), bemerkt aber 1, 586, 27, dass sie einige

AgOrhi, andere Ogorhi nennten. 2) Ogühi, Ogohe,

Rogohi, Gattin des Anak, Mutter Gregor s des

Erleuchters und Sürens, Zenob bei Langlois,

Collect. I, 343". üxtanes bei Brosset, Deux

histor. 256, 17. Tschamtschean 1, 366, 21.

Oißdpriq 1) Freund Kyros des Grossen, der ihm

seine Schwester zur Frau gab, Oißdpa(;, 0\ßdpa(g,

Ktes. Pers. 2. Nikol. Damask. bei Müller,

Fragm. III, 400. Gilmore's Ktesias III. Polyaen.

7, 45, 2. Tzetzes 1, 89; bei Justin 1, 7 Sae-

bares (al. Sybaris, vielleicht mit Verwechslung

von C und 0 für 'Oaißdprj«;, Oüßdpri(;). 2) Stall-

meister des Dareios I, Herod. 3, 85, Polyaen.

7, 10. 3) S. des Megabazos, Satrap von Dasky-

leion unter Xerxes I, Herod. 6, 33. — Nach

Nikolaos bedeutet der Name soviel wie dya-

edTT^J^o?; Blau, DMG. 25, 536, Note erkennt

unsera Namen in dem arab. Hawbar; wahr-

scheinlich pehl. ayabär, np. ycäwar, yär (Freund)

von awest. *aoyabara (verwandt mit awaüh

Schutz).

OiößaCo?, Perser 1) bat den Dareios I, einen seiner

drei Söhne vom Kriegsdienst zu befreien, wofür

ihm alle drei umgebracht wurden, Herod. 4, 84.

2) Vater des Siromitres, Herod. 7, 68. 3) von

den Thraken getödtet (geopfert), Herod. 9, 115.

119. — d.i. den bessern (besten) Arm habend

(awest. wahyö, comparat. von wanhu)?

'Qioänr]c„ s. Arsames n° 10.

Oßakan s. Yocakan.

'0KOvboßdTri(; s. Orontopates.

'OKpdvrjc;, Meder, fällt gegen Orontobates, ao. 316,

Diod. 19, 47, 3. — d. i. schöne gelbbraune

(Pferde) habend (vgl. Kranaspes).

'OKTOiaacrdbriq, Skythe, S. des Ariapeithes, Enkel

(von Mutterseite) des Teres, Herod. 4, 79.

d. i. dessen Grösse genannt (berühmt) ist, vgl.

Müllenhofif 567.

Ocha s. bei Wahuka.

'OxoapCdvnq, S. des Pateis, Inschrift von Tanais

ao. 188 n.Chr., Latyschev II, 233, u''427. —
awest. wohuwarez mit patronymischem Affix,

vgl. MüllenhotF 565.

'OxiubioKO?, S. des Dulas, Vater des Azos und

Stormais, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225, Latyschev II, 267, n"447, 18. 269,

n° 448, 13. 15. — vgl. Xoziakos, gute Bogen-

sehnen besitzend (np. *beh-zih).

'S^XO? Wahuka.

'OEapböfCiq, Skythe 1) S. des Eubarnakes, Inschrift

von Tanais ao. 220 n. Chr., Latyschev II, 264,

n°446, 14. 2) S. des Sir(anos?), ao. 225, das.

269, n°448, 29. Vater des Papias, das. 275,

nM51, 28.

Oxartes s. Oxathres.

'OEdöpn? 1) OEudpxri^, König von Baktrien, von

Ninos bekämpft, Diod. 2, 6, 1 (Hss. 'EEaöpTTi?,

ZaöpTn?) ; der Name Oxyartes ist nur vermuthet,

Ktesias hatte wohl ZdGpaucfxriq, wie wahrschein-

lich herzustellen ist, s. Krumbholz, Rhein. Mus.

XLI, 1886, 337 (sagenhaft), Wilhelm, Le Mu-

seon, Löwen 1891, 9; vgl. ZaraJ)ustra. 2) S.

des Dareios II, Bruder des Artaxerxes II, Kyros

und Ostanes, hatte zur Geliebten die Timösa,

welche der Satrap von Aegypten der Schwägerin

desselben, Stateira geschenkt hatte, Phylarchos

bei Athenaios, 609 (3, 343, 20, wo Oxyartes).

Plut. Artax. 1, 1. 5, 3 (Oxathres), Ktes. Pers.

49 (OEevbpaq); vielleicht ist der von Curtius 3,

13, 13 als Bruder des Dareios III bezeichnete

vielmehr dieser Oxathres, Vater der gefangenen

Gattin des Ochos. 3) 'OEudepri?, Bruder des Da-

reios III, dem er in der Schlacht bei Issos mit

eigener Lebensgefahr das Leben rettete; er wird

Gefangener, dann 'Leibwächter' (pers. pustpän-

sälär, armen, [arsakidisch] p'ustipanats salar, s.

Brisson, de regio Persarum principatu, Strassb.

1710, p. 274 ff. Nöldeke, Kärnämak 62) Alexan-

ders, Strabo 544 (765, 5); Demosth. Bithyn. bei

Müller, Fragm. 4, 385. 'OEdepnq Diod. 17, 34,

2. Curtius 3, 11, 8. 13, 13. 6, 2, 9. 7, 5, 40.

'OSudpir)«;, Arrian 3, 28, 10. 7, 4, 5. Meranon,

Müller Fragm. III, 529 (al. 'OSdveou, 'OHdpGou,

genet.). Oxyathrus, Jul. Valer. 2,22 (29). Bild-

niss auf dem Mosaik der Casa del Fauno in

Pompeji, Museo Borbon. VIII. Napoli 1832.

Tav. XXXVI. XXXVIII. 4) OEudpinq, S. des

Abuletes, Heerführer der Susier bei Gaugamela,

Satrap von Paraitakene, von Alexander sammt

seinem Vater wegen Bedrückung hingerichtet,

Plutarch Alex. 68, 4. Arrian 7, 4, 1 (OEdepri?).

5) Oxyartes, Baktrer, Vater des Röxane, auch

Vermittler der Unterwerfung des Sisimithres,

Strabo 517 (727, 7). Diod. 18, 3, 3. Plut.
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Alex. 58, 2. Paiisan. 1, 6, 3. Arrian. 4, 18,

4. 1, 4, 4. Dexippos bei Photios, Müller, Fragm.

III, 669, n° 1; bei Curtiiis 8, 2, 25. 10, 3, 11

Oxartes, dagegen Cohortandus 8, 4, 21 ; auch

Oxatlires, 'Praetor' der Baktrer, Curtius 9, 8,

10 hält man für dieselbe Person. 6) S. des

Dionysios von Herakleia Pontica und der Ama-

stris, der Tochter von n° 3, Bruder des Klearchos

und der Amastris, Diod. 20, 77, 1 (ao. 306).

7) Oxyartes, Vater des Göbares, Luciau. Kata-

plüs 6 (173). — awest. huxscha|)ra (gute Herr-

schaft führend); die Form Oxarthes (n° 3) und

Oxyartes (t für |3) haben die Laute J)r in rf»

umgestellt, wie das aus dem pers. entlehnte

armen, asxarh (rh aus r^, was nicht aus ascha-

X"'arcnö entstanden sein kann, da ascha für arta

steht, de Lagarde, Armen. Stud. 14); das u in

Oxyartes ist nur als Anklang an öivq eingefügt

;

vgl. Husahr.

Oxendras s. Oxathres n° 2.

'OEobdTTi(;, Satrap von Medien, Vorgänger des Atro-

pates, Arrian 4, 18, 3 (al. 'EEobdxriq); Oxydates,

von Dareios III eingekerkert, von Alexander zum

Satrapen von Medien ernannt, Vorgänger des

Arsakes, Curtius 6, 2, 11. 8, 3, 17. — d. i.

zum Wachsthum (Gedeihen) geschatfen.

^Qloc,, nach ihm ist eine Burg r\ "Qgou ri 'ApiaiadCou

TieTpa genannt (s. Ariamazes).

awcst. huwaxscha (gutes Wachsthum habend);

vgl. Huwaxsatara.

Oxydates s. Oxodates.

'ÜKEuiuaKoq, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 267, n" 447, 21.

'OHOGpaig, Bruder des Artabazos n° 4 und des Di-

biktos, Polyaen. 7, 33, 2. — Der Name scheint

nur eine Variante von Oxathres.

'OXKdßaq, Skythe, geht zu den Römern unter Lu-

cullus über, kehrt aber zu Mithradates zurück,

ao. 71, Appian Bell. Mithr. c. 79.

'OXaTdOTi? s. Walagas.

'OXocpepvriq s. 'Opocpepvii<;.

'0X9aKÖ(;, Dynast der Dandarier an der Maiotis,

Bundesgenosse des Mithradates VI, Plut. Luculi.

16, 1. 'OXedKrii;, Skeptuchos (rex) der Kolcher,

befand sich in Pompejus' Triumphzug, Appian

Bell. Mithr. c. 117.

'Q|udpr|5 1) Führer der griechischen Söldner im

Heer des Dareios III, fiel in der Schlacht am
Granikos, Arrian. 1, 16, 3. 2) 'O^ap . . ., In-

schrift aus Taman (Phauagoria), Latyschev II,

204, n''389.

Justi. Ferd., Iranisches Namenbuch.

d. i. sehr berühmt (? ahd. märi, vgl. skr.

sra<ära; ö ist awest. wohu, o ist hu).

'OluapTn? s. Amorges.

'0|udpTri^ s. Homartes.

'Q|aicrr|<; s. Wahumisa.

'OjuovboßdTri^ s. 'OpovT07TdTr|(;.

'0|unjdXaKoq 1) Vater des Tryphön, Inschrift von

Pantikapaion (Kertsch) von ao. 128 n. Chr.,

C. I. Gr. II, 151, n° 2108 ^ 2) S. des Sösigenes,

Vater der Oinanthe, Inschrift von Kertsch, La-

tyschev II, 78, n° 103. 3) S. des Sidauchas,

das. 108, n" 186. 4) S. des Heuresibios, Prin-

ceps von Olbia (Mitte des 2. Jahrh.) Latyschev

I, 53, n°21, 1. 95, n° 58. 5) Skythe, Inschr.

von Olbia, C. I. Gr. II, 143, n° 2093. — soviel

wie NiKriparoq; vgl. II, 137, n" 2077. Laty-

schev I, 151, n° 122.

'0)upd(J)uaK0(g
,

Skythe , Vater des Charakstos (s.

diesen). — d.i. Schlachtgenosse (in derselben Heer-

säule stehend).

'Ovaqpe'pvTn; (an einer Stelle tov 'Aqpepvrjv), medi-

discher Satrap der Kadusier zur Zeit des Asty-

ages. Nachkomme des Parsöndas, Nikol. Damasc,

Müller Fragm. III, 399 (wahrscheinlich aus Kte-

sias). vgl. Keiper 49. — d. i. Glück ersiegend,

gewinnend (awest. *wanat-X"'arenanh
,

altpers.

wird t unterdrückt)
;
vgl. Anaphes.

''Ovöq)a<; s. Anaphes.

'Ovuuvn? s. Wonones.

'ÜTroin, Gattin des Ariapeithes und nach dessen

Tod ihres Stiefsohnes Skyles, Herod. 4, 78.

d. i. guten Schutz geniessend, wohl behütet

(awest. hu und pcäya, pöi, wozu vgl. Bartholomä,

Arische Forsch. II, 178); vgl. Müllenhofif 564.

'OipiTri? 1) Oheim des Gubazes II, König der Lazen,

Prokop 2, 498. 2) König der Abasgen (Ab-

Xazen), Prokop 2, 499.

'QpabdXxiq, Tochter des Lykomedes (wahrschein-

lich der bithynische Praetendent Nikomedes),

Oberpriester von Komana, erhielt von Caesar

ao. 47 Prusias an der Propontis, wo vor ihr

Orsobaris herrschte, Münze mit Bildniss: Visconti

II, 259. 261, pl. XIII, 1. Th. Reinach, Revue

numism. III, 4. 1886, p. 469. 5. 1887, 355,

pl. VIII, 8.

'Opbdvri? s. Wardan.

"OpiKoq, S. des Skythenkönigs Ariapeithes und der

Opoie, Herod. 4, 78.

Oriobates, Oriombates s. Orontopates.

'OpiaKOt; CQpiaKoc;), Befehlshaber der persischen

Flotte gegen Inarös, unter Artaxerxes I, Ktes.

30



'OpHivnq 234 'Opövxriq

Pers. 33 (das Volksthum desselben ist nicht an-

gegeben).

'OpEiviiq 1) Achaemenide, Satrap (Fürst) der Per-

sagadae (Pasai-gadcn), Nachfolger des Phrasaortes,

Feldherr des Dareios III in der Schlacht bei

Gaugamela, auf Betreiben des Bagoas, Castraten

und Lasterknaben Alexanders, von diesem ge-

kreuzigt, Arrian 6, 29, 2. 30, 2. Orsines, Cur-

tius4, 12, 8. 10, 1, 22 flf. 2) 'Opcrdvti?, Parther,

folgte ao. 55 Mithradates III auf seiner Flucht

nach Syrien zu Gabinius, Joseph. B. Jud. 1, 8,7.

Ant. Jud. 14, 6, 4. — np. wars (Turteltaube),

talmud. örslnä (Phoenix, Bochart, Hierozoicon 2,

818. Buxtorf Lex. chald. 232. arab. warsän).

Ormizd s. Ahuramazdäh.

'OpvobaTTOtVTrii; s. Oroutopates.

Ornospades, Satrap von Mesopotamien zur Zeit Ar-

tabans III, Tacit. 6, 37 (43). — d. i. ein (den

Sieg) erstrebendes, erlangendes Heer führend

(awest. erena).

'Opodvbri<; s. Orontes.

'Opoßdtri^, neben Ariobarzanes Führer der Perser,

Marden und Sogdier in der Schlacht bei Gau-

gamela, Curtius 4, 12, 8 (al. Oriobates, Oriom-

bates, Orionibates); bei Arrian Orontobates (s.

dieses). — d. i. nach Wunsch (erwünschten)

Schutz gewährend (awest. wouru, in der Pehl.-

üebers. des Awesta durch kam übersetzt, daher

synonym mit Kämöpat).

'OpößaCoig, Gesandter des Parthers Mithradates II

an Sulla, Plut. Sulla 5, 4. — d. i. awest. *wou-

rubäzu (breiten Arm [weite Gewalt] habend)?

Orodes s. Hurauda.

'Oppöriq s. Husrawaiih n° 6.

'Opocpepvn«; 1) Bruder des Ariarathes von Kappa-

dokien, ao. 353, Diod. 31, 19, 2; dieser hat dem
ungeschichtlichen Holophernes des Buches Judith

seinen Namen geliehen, vgl. Nöldeke, Aufsätze 78.

2) untergeschobener Sohn des Ariarathes IV

Eusebes und der anfangs unfruchtbaren Autiochis,

Tochter Antiochos des Grossen; von Demetrios

Soter unterstützt gelangte er auf den kappado-

kischen Thron, ward aber von dem rechtmässigen

Herrscher Ariarathes V Philopator und mit Hülfe

des Attalos II vertrieben, ao, 158, Polyb. 3, 5,

2. 32, 24, 4 ff. (theils 'Opoq)epvti(;, theils '0\o-

cpe'pvTi«;). Diod. 31, 19, 7. Appian de reb. syr.

47 COXocp.) Zonaras 2, 277, 19. 278, 1 ; er war

Geizhals (Diod. 31, 32 fragm.) und starker Trinker

(Aelian 321, 49). Münze mitBildniss: Gardner,

Types of Greek coins 208, pl. XIII, 33. Th.

Reinach, Rev. numism. III, 4, 1886, 344, pl.

XVIII, n° 13. Barclay Head, Hist. Num. 632.

Guide to the princ. coins 92, pl. 51, n° 23. 3) Vater

des Phannas, Grabstein aus Kertsch, Latyschev

II, 66, n°73. — d.i. nach Wunsch Glück habend.

Orhoizes, Orhozes, König der Kolclier, nebst Hö-

rdes (al. Orodes), Könige der Albauer, von Pom-

pejus besiegt, ao. 65, Florus 3, 5 (66, 26. 28);

'OpoiCri^, König der Albauer, Appian Bell. Mithr.

c. 103. 117. 'Opoian«;, Dio Gass. 36, 54, 1.

d. i. guten Reichthum (np. rez) besitzend; die

Lesart Orhozes würde dem awest. *hu-raoöaüh,

gute Tage, Glück habend, entsprechen.

'OpoiTr|<; 1) persischer Statthalter in Sardes, tödtete

den Polykrates, Herod. 3, 120 ff. Diod. 10,

15, 4. Fronto 220, 5 (Oroetes). Lucian. Charon

14 (1.34). Tzetzes 3, 548. 2) 6 'Ap^evl0(;,

kommt mit 'ApadKri?, dem Philosophen Krates

(c. 290) und Ismenodoros in den Hades, Lucian,

Gespräche der Todten 27, 2 (p. 114) (al. 'HpuObnq,

was zuweilen Variante von Hyrödes, HuraoÖa

ist). — d. i. schöner Knabe (np. raidak, ridak).

Oroizes s. Orhozes.

'Qpo|ud2ri(g s. Ahuramazdäh,

'Opovbaßdxri^ ist zu lesen für NopovbaßdTrii;, einer

der Gefährten des Dareios I, Ktes. Pers, 14 (un-

geschichtlich); vgl. Nöldeke, P. St. 32, Not. 1.

Gutschmid, Kleine Schriften 3, 506. s. Oronto-

bates.

'Opovbdtriq, Gatte der Arsake, Satrap von Aegyp-

ten, Heliodor 62, 25 ff. (Orooudates). —
• für

Orond-dates, Orond verkürzt aus awest. Aurwa-

daspa, np. Arwandasp (Sonne).

'OpövTii<g 1) Orontes, lykischer Schiffsführer des

Aeneas, Vergil. Aen. 1, 113. 6, 334. 2) 'Opövxri«;,

ein Riese, Heerführer und Eidam des Deriades,

Sohnes des Hydaspes, Kciuigs von Indien, Non-

nos, Dionysiaca 17, 133. 25, 252. 47, 625; vgl.

Reinh. Köhler, über die Dionys, des Nonnus v.

Panop. Halle 1853, 5. 50. 56. Sein riesiger

Sarg fand sich bei der Trockenlegung des Flusses

Orontes bei Daphne, Pausan. 8, 29, 4. 3) S.

des Kambyses und seiner Schwester Atossa,

Zonaras 13, 8 (sehr fraglich). 4) S. des Teri-

tüchmes und der Amestris, Enkel des Idernes,

von dem Eunuchen Satibarzanes verleumdet, mit

Parysatis Ehebruch begangen zu haben, und von

dieser vergiftet, Ktes. Pers. 57. 5) Befehlshaber

von Sardes, Parteigänger des Tissaphernes, durch

ein Kriegsgericht des Kyros des Jüngern hinge-

richtet, Xenoph. Anab. 1, 6, 1. 10 ('Opovraq).
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6) Baktrer, S. des Artasuras, Gatte der Rhodogime,

Tochter des Artaxerxes II, Satrap von Ostarme-

nien, befeliligte die persische Streitmacht gegen

Euagoras, brachte den kyprischen Satrapen Te-

ribazos ums Leben (ao. 385), und ticl schliesslich

in Ungnade; ao. 362 erscheint er wieder als

Satrap von Älysieu (Klcinphrygien) und als An-

führer des Satrapenaufstandes und schliesst 349

einen Bund mit Athen, C. I. Att. ed. Ulr. Koehler

I, 44, n° 108. Xen. Anab. 2, 4, 8. 3, 4, 13.

5, 17. 4, 3, 4. Demosth. Orat. ed. Guil. Din-

dorf I, 160, 15. Theopomp in Photii Bibl. ed.

I. Bekker, Beil. 1824, 120% 34. Diod. 15, 2,

1. 8, 3 tf. 90—92. Plutarch Artox. 27, 4 (al.

Oroites). Aratos 3, 4 (ohne nähere Angaben).

Apophth. 174. de superstit. 8 (cd. I. I. Reiske,

VI, Lips. 1777, p. 664). Polyaen 7, 14, 1—4.

Ein Ausspruch von ihm: Aristides Mil. bei Pho-

tius Bibl. ed. Bekker 435% 38. das.", 5. 'Apodvbnq,

Sohn des Artasuras, Vater des Arvandes, er-

scheint unter den Ahnen des Antiochos II von

Kommagene (69—34 vor Chr.), Inschrift des

Nimroddagh, Puchstein u. Humann, Reisen in

Kleinasien. 1890, S. 283. 305. 307; seine Münzen

sind in Lampsakos und Klazomenae geprägt,

Waddington, Revue numismat. VI, 1861, pl. II,

n°3. VIII, 1863, 235 ff.; eine solche mit Bild-

niss beschreibt v. Sallet, Wiener numism. Zeitschr.

III, 1871, S. 421. Babelon II, LXXII. 56, pl.

IX, 15. vgl. Judeich 212. 221. 7) Nachkomme
des Hydarnes (des Gefährten des Dareios), Heer-

führer der Armenier in der Schlacht von Gau-

gamela, später Satrap von Armenien, Freund des

Peukestes, Diod. 19, 23, 3 (ao. 316). Strabo

531 (747, 15). Arrian 3, 8, 5. Polyaen 4, 8,

3 (aus Hieron. von Kardia). 8) aus Orestis (in

Molossis), Vater des Perdikkas, des Feldherrn

Alexanders, Arrian Exped. 1, 14, 2. Indica 18,

5. Success. Alex. 2. 9) Proteuon (Magistrat)

in Chersonnesos (Krim), auf Münzen dieser Stadt,

Koehne, Memoiren der Ges. f. Archaeol. u. Nu-

mism. Petersb. 1848. II, 239. 10) 'Opovin?,

Nachkomme des Hydarnes, letzter Satrap von

Armenien, bis 190 vor Chr., worauf in Folge

der Niederlage Antiochos des Grossen Armenien

selbständig ward, Strabo 531 (747, 15) ; bei den

Armeniern heisst der bis 190 regierende Satrap

Artavazd, Sohn des Hrant (Orontes, lautlich wohl

= Aryandes), welchem als selbständiger König

Artases (Artaxias) folgt. 11) S. des Ababos,

des Sohnes des Kallisthenes, aus Olbia, zur Zeit

des Tiberius oder Caligula, C. I. Gr. II, 129,

n° 2060, Z. 3. II, 142, n° 2088. 12) S. des Spa-

dakes, Strategos in Olbia, C. I. Gr. II, 133,

n° 2068. 13) S. des Orontes, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 92, n° 55. 14) 'Opodvbri(;, ein Kreter,

unter Perseus von Makedonien (179— 168), Li-

vius 45, 6, 2. 5. Plutarch, Aeni. Paul. 26, 1.

15) 'Opovin?, S. des Tilles, Inschrift von Kertsch,

Latyschev II, 294, n° 66^ 16) Alwand Sah-

puhre, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 3, n° 4,

Tat". 1, 2. 17) Alwand, Urenkel des Uzun-Hasan

vom Türkenstaninie des Weissen Hammel; er

suchte während der Anarchie nach Haidars Tode

die Herrschaft über Persien an sich zu bringen,

ward aber von Haidars Sohn Ismä'll 1499 ver-

trieben, Säm Mirzä bei S. de Sacy, Not. et Extr.

IV, 277. Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 6.

Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 2, 340. 341.

18) Alwand Diw, Besitzer der Burg Auläd in

Mäzcnderän, von Ferhäd Xän 1597 besiegt. Dorn,

Caspia 85''. — awest. aurwand, pehl. arwand

(gewaltig, Held), vgl. Aurwadaspa.

'OpovToßdTr|(; s. 'OpovroirdTri«;.

'OpovTorrdYaq, ein Führer im Skythenkriege des

Dareios I, Pherekydes bei Clemens Alex., Müller,

Fragm. I, 98, n° 113. — d. i. gewaltige (rasche)

Kraft besitzend (skr. pägas); wäre iTd\a<; zu

lesen, so würden wir das Wort für Fohlen (vgl.

(Arbupales) haben.

'OpovTOTTdTr|<; 1) Perser, Satrap in Pontos, Vater

des Dynasten Mithradates I (f 363), unrichtig

'PoboßdTTi(;, Phavorinos bei Diog. Laert., Müller,

Fragm. III, 578, n° 7. Münze von Sinope, Th.

Reinach, Rev. numism. III, 4, 1886, 310. 2) Perser,

Eidam des Pixödaros, beschloss die Reihe der kari-

schen erblichen Vasallenfürsten, die mit Heka-

tomnos(t377) beginnt, nachdem dessen fünfKinder,

MaussöUos (bis 353), dessen Schwester und Gattin

Artemisia(bis351), Idrieus (bis 344), dessen Schwe-

ster und Gattin Ada (bis 341) und Pixödaros (341

bis 335) regiert hatten; er ward von Alexander

zu Gunsten der Ada 333 beseitigt; auf seiner

Münze steht 'PoovTOTTdT(ou), was auf weniger

erhaltenen Exemplaren 'OeovroTTdiou oder 'Obov-

TOTTdrou gelesen ward, s. de Hirsch, Revue

numism. III, 5. 1887, p. 93, pl. IV, n°3; Ba-

belon II, p. LXXXVIII, pl. 10, n° 17; bei Ar-

rian 1, 23, 8. 2, 5, 7 'OpovToßdTTi? ; nach Sayce

(the Academy 11. Mai 1889, 888') wäre Rat-

(ap)ata xssadrapa Pa(rzz)a auf dem Xanthosgrab

die lykische Aussprache. 3) 'OpovTOßdTTi?,
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führt mit Ariobarzanes und Otanes die Krieger

von den erytliräischen Küsten in der Schlacht

bei Gaugamela, Arrian 3, 8, 5; die Hss. haben

'OKOvboßdxri«;, die florentinische (A) 'Ojuovboßdirii;,

Blancardus verbesserte 'Opovroßdiri«;; bei Cur-

tius 4, 12, 8 führt Orobates die Perser, Marden

und Sogdier (al. Oriobates, Oriombates, Orioni-

bates). 4) 'Opovroßdin?, Meder, Satrap von Me-

dien unter Antigonos, ao. 316, Diod. 19, 46,

5. 47, 2. 5) 'OpvobaTrdviri?, parthischer Satrap

von Mesopotamien, erklärte sich für die Regie-

rung des Pakoros gegen dessen Vater Orodes,

ao. 50 vor Chr., Dio 40, 30, 2, wahrscheinlich

'OpovbaTtdTTiq zu lesen. — d. i. von Arwandasp

(Sonnengott) geschützt.

Oropastes, Bruder des Magiers Cometes (Gaumäta),

von diesem an die Stelle des getödteten Merdis

gesetzt (in Wirklichkeit war Gaumäta der Usur-

pator) Justin. 1, 9 (al. Coropastus), s. Hutecker,

der falsche Smerdis 26. 39. — d. i. Ahura(mazdäh)

anbetend.

'OpuuTTioq, Statthalter (ßaai\eu<;, malik) Alexanders

in Sogdiana, Dexippos bei Photius, Müller, Fragm.

III, 668, n° 1.

Orhozes s. Orhoizes.

'Opcrdvri^ s. Orxines.

Orsillus, Perser, ging nach der Ermordung des

Dareios III zu Alexander, Curtius 5, 13, 9.

Koseform des vorigen.

Orsines s. Orxines.

'Opaiö(iixo?, S. des Abdarakos, Inschrift von Tauais,

c. ao. 230, Latyschev II, 281, n° 454, 15.

'Opaößapii;, Tochter Mithradates des Grossen von

Pontos, Gattin des Sokrates, welchen ihr Vater

in seinem Vorhaben, den Thron von Bithynien

unter Beseitigung seines altern, angeblich illegi-

timen Bruders Nikomedes III, zu besteigen, unter-

stützte; sie erhielt von Pompejus, in dessen

Triumphzug sie sich befand, das Gebiet von

Prusias an der Propontis, das alte Klus, den

Stammsitz der pontisehen Könige, Appian b.

Mithr. c. 117; Münze mit Bildniss: Visconti II,

259. 261. tab. XIII, n" 2. Th. Reinach, Revue

numism. III, 4. 1886, 469. pl. XX, n" 29. III,

5, 1887, pl. VIII, u° 7 (Legende: ßamMaanq

Mou(Jri<; 'Opaoßdpioq). — d. i. Jägerin (fem. zu

armen, orsavor).

'Op<JobdTri<;, Perser, Rädelsführer eines Aufruhrs,

von Alexander getödtet, Plut. Alex. 57, 2.

d. i. für die Jagd (armen, ors) geschatfen.

'Opödvn«;, Bruder (?) und Mitregent des Hyndo-

pheres (Gundoferus), Münze mit seinem Bildniss

und mit dem Namen beider Fürsten: v. Sallet,

Nachf. Alex. 174. Numism. Zeitschr. VII, 1880,

305. Gardner, Gr. K. XLV, PI. 23, n" 9.

vgl. Werthanes.

Ortoadistus s. Artoadistus.

'Opudvbprn; s. Aryandes.

Orund s. Aurwadaspa n" 2.

'QaäKr\q, parthischer Feldherr des Pakorus, fiel bei

Antiochia ao. 51 vor Chr., Dio 40, 28, 3. Cicero

ad Attic. V, 20 (ed. Wesenberg, Lips. 1872, II,

179). — vgl. die Bemerkung zu Wasaka.

Ösänar, Ösnör s. Aosnara.

Öshanj, arabische Aussprache für Hosang (Hao-

syanha).

'0(Jbpöri(; s. Husrawaüh n" 6.

Ösedar-bämi s. Uxsyadereta.

'0(j|udpaK0(;, S. des Amaiakos, Mitglied einer Bru-

derschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev

II, 267, n° 447, 19. — d. i. Rechner, Zähler,

vielleicht gekürzt aus dinär-sumär (np.), pehl.

husmär.

'Oomvualoc,, Vater des Arthammön (s. diesen).

'OcTpöri^ s. Husrawaüh n" 4. 6. 7.

'Ooai-faooc, s. OüaiYacToi;.

'GcTTdvriq s. Austanes.

'OrdTn?, Untersatrap (ÜTTapxo(;) des Tisaphernes,

Thukyd. 8, 16.

d. i. guten Lauf habend (wie mhd. sncl, von

Helden); vgl. Tag.

Ötay 1) Amatüni, Reichsverweser in Ani, vor Tör-

dat's Regierungsantritt, Adoptivvater der Xosro-

widüxt, der Schwester Terdat's, Mose 2, 77. 82;

im griechischen Agathaugelos 46, 23 /Kmd'iaq.

2) Otia, Endronikaswili, georgischer Adlicher im

Gefolge des Königs Rostom, ao. 1634, Brosset,

Hist. 2, 65. 3) Otia, S. des Suimon und der

Mariam, der Tochter des Dadiau Manuöar I,

Enkel des Guriel Mamia II, f 1645, Brosset,

Hist. 2, 647. 4) Otia, S. des Bezau, Dadian

von Mingrelien 1728, f 1744, Gatte der Gulxan,

Brosset, Bullet. Acad. Petersb. VI, 5, 1845, 214.

215.— vgl. Auto" und paphlagon. "Otvc, (König,

ao. 395)?

Ötäxim (Ütäxim), Mutter des Religionstifters Mänl,

auch Mais genannt, Fihrist 327, 31. — d.i. ver-

ständige Gemtithsart habend (ötä vgl. Auto°).

'ÜTdvriig s. Hutäna.

'OTd(TTTr|(;, Achaemenide, S. des Artachaies, Heer-

führer der Assyrer im Heer des Xerxes, Herod.

7, 63. — Pott, Et. Forsch. ' II, 530 erklärt ' Sturm-
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rosse, Rosse schnell wie der Wind (vväta) habend';

viell. 'angetriehne (*huta, skr. süta) R. habend'.

'09eKa<;, Vater des Chrestiön, maeotischer Skythe,

C. I. Gr. II, 165, n° 2130, 45. Vater des Pappos,

das. Zeile 53 (0eKa, g-enet.).

Otia s. Ötay, und Ocha bei Wahidsa.

Othontopates s. Orontopates.

Othryades, Parther, Heerführer angeblich unter dem

Feldherrn Osroes (s. Husrawanh n° 7), Lucian,

Pseudomantis 27 (335) ; der Name ist aus Osroes

künstlich gräcisirt (Othryades heisst ein Spar-

taner bei Herodot 1, 82); Mommsen, Rom. Gesch.

5, 406; vgl. Napp, de reb. imper. M. Aurel.

Anton, in Oriente gestis, Bonn 1879, 16. 28.

Ovoxm s. X""aftiäm.

Ozines, Perser, erhob sich mit Zariaspes gegen die

makedonische Herrschaft; beide wurden von Kra-

teros gefangen, Curtius 9, 10, 19. — d. i. mit

guter Waffe versehen, awest. huzaena (Pott, Et.

Forsch. II, 3, 68).

Pabän s. unter Pap.

Päband xä"; Dichter, Pertsch 633, n" 53. — d. i.

an den Füssen gefesselt (als Gefangner, taxallus).

ndßa<g, S. des Pharnakes Tragos, Inschrift von

Gorgippia, C. I. Gr. II, 165, n° 2130, Z. 42.

vgl. Pap.

TTdßeKOi; s. Päpak.

Pädeh (arabis. Fädeh, »As), Vater der Xurrameb,

der Gattin Mazdak's, Schefer, Chrest. pers. I,

Notes 173, 13; vgl. Pätak.

Pädhäfrah (arab. Bädhäfrah, Fädäfrah), Tochter

des Bistäsb (Wistäspa) Tabari 678, 12; bei Fird.

Behäfrld. — awest. paitifrasa y. 56, 3, 3. paiti-

pereswi, wisp. 16, 2, was sich auf die Strophen

der Gcätha Ahunawaiti bezieht, welche mit tad

J)vä peresä beginnen; die heiligen Unterredungen

gelten wie die Gäthas, in denen sie enthalten

sind, als höhere Wesen, welche angerufen werden

und nach denen Menschen sich benennen; neup.

pädhäfrah hat keine religiöse Beziehung.

Pädär, arab, Fädär, 1) Ahmed bin al-Hasan bin

Fädär, Gelehrter aus Abhar bei Ispähän, f 1063

in Ispähän, Yaqut 1, 108, 6. 2) Mohammed,
Sohn des vorigen, Yaqut 1, 108, 1. — d. i. fest,

standhaft.

Pädisäh 1) Ahmed bin Mohammed bin al-Hosain

bin Fädisäh aus Ispähän, Gelehrter, Yaqut 1,

792, 12. 4, 257, 15. 2) Abu '1-Hosain ibn Fä-

disäh Traditionist, Yaqut 3, 512, 1. — d.i. der

Herrscher, Kaiser.

Pädüsepän s. Patköspän.

Pahlapet, arab. BahlabuÖ, Sänger des Chusrau II,

den er durch seinen Gesang bewog, für seine Gattin

Schirm das Qasr Schlrln zu erbauen ; die Königin

schenkte ihm für diesen Dienst ihre Besitzungen

in Ispähän, Aghani V, 58, 7. 64, 8 (Fahllö, I

statt b, mitgetheilt von Wellhausen). Yaqut 1,

428, 4. 4, 113, 1 (Bahlabuö). BalahbuÖ, in

einem Gedicht 3, 251, 7; pahlah xmd pahlaw be-

zeichnen nach Yaqut die Gegend, wo Pahlawi

gesprochen wird (Medien), in Wirklichkeit scheint

der Name nicht 'Herr von Pahla(w)', sondern

'Herr der Scharwache' zu bedeuten, np. pahl,

pahlah und pahrah; vgl. syr. Pahragbanä, Hoff-

mann 97.

Pahlawän 1) S. des Ispehlied, Vater des Güderz-

Äfrln, in einem (künstlichen) Stammbaum der

Nachkommen Rustam's, Gobineau 1, 474. 2)

Sems ed-dln Pehlewän, Sohn des Ildiguz, Atabeg

von Iräq (Medien und Adharbaijän), 1172—1186,

Yaqut 1, 219, 9. 3, 508, 4. Athirll, 176, 18.

338, 22. 346, 20. Ab. Far. 414, 13. Ibn Ghali.

8, 104, 14 (3, 360); Palilawan S. des Eltiküz,

Stephan Ürpelean 102, 11. Tschamtschean 3,

148, 36. Jihän-pehlewän Mohammed, Zehlreddln

246, 9. 3) 'Alä ed-dln 'All, genannt Pahlawän,

Schriftsteller, Häjl Chalfa 5, 193, 10. 4) ein

Schreiber, f 1435/6, Rosen 121, 6. 5) Pahlawän

Mohammed Abu Said, f 1493/4, Rosen 123, 8.

6) Xwäjah Pahlawän (xöjah Pehlewän) aus Ba-

daxsän, Anführer im Heere des Bäber, ao. 1526,

Feristah 1, 388, 18 (2, 57). — d. i. Held,

Ringer, vgl. Pflryär.

Pähr, Grossmöbed des Ardasir I, Tab. 816, 13

(.<?Ls, /Lä, jS>iS>).

Paikar-xän, persischer Beamter in Kaxeth (Georgien),

Gatte der Lela (georg. Thinathin), welche bis

1622 die Gattin des Schah 'Abbäs gewesen war,

einer Schwester des Königs Luarsab II, Brosset,

Hist. 2, 55. 164 (Pheikar-xan). — d. i. Bild,

Idol.

TTaipicrdbri? 1) König der Odrysae in Thrakien,

der nach dem Tod Kotys I (ao. 359) Thrakien

mit Amadokos II und Kersobleptes theilte, De-

mosth. in Phorm., 23, 10 (TTapeicrdbri<;), Deinar-

chos, contra Demosth. ed. Blass. Lips. 1888,

p. 19, § 43 (Hss. Bipicrdbri?, Aldus: BnpKTdbn?).

Machon bei Athenäus 349, (2, 266, 16). Strabo

331 (469, 3) (Bnpicrdbn?). 2) Pairisades I, S,

des Leukon, König von Bosporos, regiert seit

347 mit seinem Bruder Spartokos III, bis zu
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dessen Tod gemeinsam, dann allein bis 309,

Gatte seiner Oheinistochter Komosarye C. I. Gr.

II, 148, n°2104. II, 156. 157, n° 2117—2119.
Latyschev II, 1, n° 1. Diod. 16, 52, 10 (Pary-

sades). Polyaen 7, 37. vgl. Arn. Schaefer, Rhein.

Mus. 33, 1878, 425 ff. 3) S. des Satyros II,

Enkel von n° 2, wird von seinem Oheim Eumelos

vertrieben und flieht zu Agaros, ao. 310, Diod.

20, 24, 3. 4) Pairisades II, S. des Spartokos IV,

Enkel des Eumelos, reg. 284 bis c. 250, C.I.Gr.

II, 149, n°2107, II, 1001, n° 2107'^ Münze mit

Bildniss: Mionnet II, 358, n° 2. Visconti II, 166,

pl. 8, 1 ; die Attribution der Münze ist unsicher.

5) Pairisades III, Gatte der Kamasarye, Vater

des Pairisades IV, Latyschev II, XXVIII, 17,

n° 19. 6) S. des vorigen (s. diesen). 7) Pairi-

sades V, S. eines nicht benannten Sohnes des

Eubiotos, reg. 118—115 und tritt seine Herr-

schaft ab an Mithradates den Grossen von Pontos,

C.I.Gr. II, 1002, n°2107^ Latyschev I, 177,

35. 42. Strabo 310 (425, 26). 8) S. des Sa-

biön, Grabstein aus Kertsch, Latyschev II, 81,

n° 109 (d könnte auch 1 sein, s. das. p. 296).

vgl. Pirsäd, Pirisäti.

TTaipicraXo?, S. des Saurophos, Vater des Reusi-

nalos, Dolmetsch, Inschrift aus Kertsch, Laty-

schev II, 296, n° 86.

Paesaiihanu, Name einer Jungfrau, yt. 13, 141.

d. i. die Würde der Schönheit habend (awest.

*hanu, russ. san).

Paesata 1) Vater des Usmänara, yt. 13, 97. 2)

Paesataiih, Vater des Nanärästi und Zarazdäti,

yt. 13, 115. 3) S. des Paitisrira (?), Vater des

Usmänara yt. 13, 120.

Paitiräsp s. Pirtarasp.

Paitisrira, Vater des Paesatanh (?) yt. 13, 120.

d. i. sehr schön.

Payak s. Phaiak (in F).

Payanrömaxsti, Bruder des Aspöpaöömaxsti ('?), yt.

13, 116. — d. i. reich (eigeutl. Grösse, Menge

habend) an Käsematte.

Päyandeh 1) Qcädi, f 1598, Rosen 134, 21. 2)

Mewläncä, f 1601, Rosen 134, 24. — d. i. der

fest ausharrende.

Payindür, armenischer Feldherr, ao. 1 722, Tscham-

tschean 3, 786, 9 (iranisch?).

Paiurwaesm, al. Paurwaesm, Pairiurvvaurwaesm,

Tochter der Gadhvitliv, Bund. 77, 16. West,

P. T. I, 132. — von pairi und *urvvaesma,

Auflösung, vielleicht vom accus, urwaesem yt.

14, 29; 'ringsum Auflösung (Flecken) habend'.

*Paiwälik, S. des Yima, Bäwällk, Gobineau I, 80;

das erste ä scheint Imälah, e, welches daher

auch mit Yod geschriel)en wird mit fal-

scher Punktirung Betwäl, Mojmel, J. as. III, 11,

167, 10; in der folg. Zeile Fänek ^jL:, was

Fabak (Päpak) sein könnte, jedoch wohl nur zu

Fälik abgekürzt erscheint.

Päkdät, Vater des Ätünböc, Siegel, Thomas J. as.

Soc. XIII, n° 52. Justi, DxMG. 46, 282. — d. i.

rein geschaffen (awest. aschawadäta).

Päklt (?) auf einem Siegelstein, Thomas, J. asiat.

Soc. XIII, n° 71. Horn, DMG. 44, 656, n°521.

vielleicht eine Verbalform.

Päkmehter, Vater des Mühwes, Tab. 1781, 4 (Bäk-

mehlr). — d. i. der reine Grosse (Fürst).

*Päköe s. Bäköe.

Pacoyc 1) S. des Pharnavaz, sagenhafter König

von Armenien aus dem Stamm des Hayk, an-

geblich zur Zeit des Dejokes, Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 22. Tschamtschean 1, 101, 14.

2) Pacoyc oder Paöok, Gesandter des Wahan an

Nixor, ao. 484, Laz. Pharp. 282, 3 v. u.

TTotKOpoi; 1) Feldherr des Tigranes, welcher mit

Mihrän nach Kappadokien zog , um den als

Ariarathes IX dort eingesetzten Sohn des Mithra-

dates von Pontos nach dessen Vertreibung durch

Sulla zurückführen zu helfen, ao. 85, Tscham-

tschean 1, 222, 38 (Bakür). 2) S. des Königs

Orodes von Parthien, Gatte der Tochter des Ar-

tavazd I von Armenien, fiel in der Schlacht gegen

die Römer bei Gindaros in Syrien, 9. Juni 38

vor Chr. ; eine Münze seines Vaters
,

Percy

Gardner, pl. III, 29, zeigt die Namen Arsakes

(Orodes) und Arsakes Pakoros, woraus hervor-

geht, dass er (seit 50) dessen Mitregent war;

eine Münze mit seinem Bildniss bei Percy Gardner,

pl. IV, 1 ; Cicero Epist. XV, 3 (ed. Wesenberg

1, 499). Horaz 3, 6, 9. Strabo 748 (1043, 26).

Vellejus 78, 1. Plut. Crass. 33, 1. Anton. 34, 1.

Joseph. Ant. Jud. XIV, 13, 3. Tac. hist. 5, 9.

Germ. 37. Florus 4, 9 (III, 18). Dio 40, 28, 3.

Eutrop. 7, c. 3. Justin. 42, 4. Mose 2, 19. 60

(Bakür). 3) Paqür, König von Osroene (Edessa),

Nachfolger des Ma'nü allähä (Oeö?), Vorgänger

des Abgar III, von den Parthern eingesetzt, reg.

34—29, s. Gutschmid, Osroene 22. Dieser ist

wahrscheinlich derselbe, welcher mit Barzaphron

nach Judaea kam und den Hyrkanos imd Pliasael,

Bruder des Herodes, gefangen nahm, Eusebios

(syr. Epitome) bei Schoene, 2, 208. Jos. B. Jud.

1, 13, 1 nennt ihn Sohn des Lysanias, des Sohnes
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des Ptolemaios luid Enkels des Meiineus (Ma'nü);

bei Mose 2, 19 Pakaros; er wird eiuigemal mit

n° 2 verwechselt, z. B, bei Tscliamtsehean 1, 559,

35, der ihn Sohn des Arsez (Orodes) nennt. 4)

TTdKOpoq, Paconis, S. des Vonones II, Bruder

des Volagases I, Vasallenkünig- von Atropatene,

ao. 51 n. Chr., Joseph. Ant. Jud. 20, 3, 4. Bell.

Jud. 7, 7, 4. Tac. 15, 2. 14. 31. Dio 63, 1, 2

(ao. G6) ; Tschamtschean 1,314,38 (Bruder des

Dareh, d. i. Volagases). 5) TTaKÖpriq, parthiseher

Fürst im nordwestlichen Indien, einer der Nach-

folger des Hyndophercs, v. Sallet, Nachf. 174.

Gardner, Parth. coin. 7, Münze mit Bildniss das.

pl. XXIII, 8. 6) Pacorus II, Bruder des Osroes,

Vater des Parthaniasii'is
,

König der Parther,

reg. 77—83 und nochmals 95—97, Dio 68,

17,2. Münzen mit Bildniss: Visconti III, pl. VI,

9—11. Percy Gardner pl. VI, 7— 14. Markoff

PI. I, n° 537. 544. Dieser Pacorus liegt wohl

dem Afqürsäh, Sohn des Baläs (Volagases) unter

den Vorfahren der Arsaldden bei Tabari 710, 6

und Alberünl 113, 2 zu Grunde, vgl. Asak

(Arsaka). 7) Pacorus, von Kaiser Antoninus Pius

(138—161) als König der Lazen eingesetzt, Ca-

pitolinus III, 9, 6. 8) Bakür (armen.), Fürst von

Siunik zur Zeit des Tiran I, Bardesanes bei

Mose 2, 63. 9) Pacorus, S. des Volagases II,

Bruder des Merithates, ward 162 an Stelle des

vertriebenen Sohaemus , der unter römischem

Schutz stand, als König von Armenien eingesetzt,

aber im nächsten Jahr wieder vertrieben und

ging nach Rom, C. 1. Gr. III, 984. 985. if 6559.

Fronto 127, 2. 10) Pakür (?), vorsasanidischer

Dynast, Münze mit Bildniss und Legende: Pakür

malk bareh Wahümitr; Mordtmann, Zeitschr. f.

Num. IV, 1877, 178, n" 109, liest Däriaw 5 das

erste Zeichen des Facsimiles (n" 30) scheint an

den Schluss zu gehören. 11) Afqürsäh, S. des

Baläs, König der Nabatäer, in Kaskar (Wäsit),

von Ardasir I getödtet, Yaqut 4, 846, 8; dieser

müsste ein Nachkumme des unter n° 6 genannten

und weit früher gedachten Afqürsäh sein. 12)

TTaKoOpioi; nennt Prokop 1, 26 den Sapor II in

einer aus dem griechischen Faustus Byzant. ent-

nommenen Stelle. 13) Bakür, Bdesx (Toparcb)

von Ajdznik, suchte nach Terdats Tod mit Hülfe

des Sasaniden Sapor II eine selbständige unter

])ersischer Hoheit stehende Herrschaft zu begrün-

den, ward aber von Manacirh, Feldherrn des

Cliosrow II
,

besiegt und getödtet und sein

Fürstenthum, sowie die Hand seiner Tochter dem

Walinak von Siunik verliehen, Faust. Byz. 3, 9

(19, 11). Mose 3, 4. Tschamtschean 1, 426, 30.

14) PaqOr (syr.) , ein syrischer Schriftsteller

älterer Zeit, Assemani III, 230. Das 42. Send-

schreiben des Religionstifters Mani heisst Risälet

Afquriyä, Fihrist 337, 1 ; Hoffmann 295 möchte

diesen Namen auf eine Stadt beziohen. 15) Bakür,

König von Georgien, Sohn des Wace, Vater des

Mihrdat, Brosset zu der Liste des Mxithar von

Ayriwank (wo er fehlt), reg. 231—246 nach

Waxust, Brosset, Hist. 1, 78. 16) Bahkar (geor-

gische Form) S. des Mirian (Mihran, f 342), Vor-

gänger Mirdats, Königsliste des Mxithar v. Ayri-

wank. Brosset, Hist. 1, 133 (reg. 342—364).

17) Bakür, König von Georgien, unter welchem

Mesröp das Xutsuri oder priesterliche Alphabet

einführte, Mose 3, 54. Tschamtschean 1, 494, 39

(ao. 410). Mit diesem Könige nmss Waraz Bakür

gemeint sein, welcher 379—393 regierte (Brosset,

Deux hist. 15, Not. 3), die Einführung der

Schrift kann daher erst unter Arcil (Ardasir)

stattgefunden haben; das andre und ältere geor-

gische Alphabet, Mxedruli, wird dem Pharnavaz

zugeschrieben und stammt wahrscheinlich von

der Pehlewischrift ab. Bakür ging in römische

Dienste und ward Dux (xaEiapxo?) von Palästina

und zuletzt Stratelat (Magister militum) unter

Theodosius I, Sokrates 1, 20. 5, 25. Zosimus

242 (BaKoupiO(;)). Brosset, Hist. 1, 136. Intro-

duction XXXVIII. XXXIX. 18) Bakur, Toparch

(Peteasx) von Somxeth, Gatte der x^arandze,

Brosset, Hist. 1, 196. 19) Bakür, Bruder des

Babken (Babik) von Siunik, ao. 455, Elise 247*.

Laz. Pharp. 148, 2. 20) Bakür, Nahapet

(Stammeshaupt) von Kalankatük, auf der Kirchen-

versammlung zu Berda' (488) , Brosset
,

Hist.,

Addit. 474. 21) Bakür, S. des Daci, König von

Georgien, reg. 514—528, Brosset, Hist. 1, 201.

22) TTaK0iJpi0(;, S. des Peranios von Iberien

(Georgien), Prokop 2, 391. 23) Bakür, letzter

georgischer König der Chosroen-Dynastie, Vor-

gänger des Guaram und Stephanos I; zwischen

ihm und diesen Bagratiden liegt eine vierjährige

Zwischenherrschaft des Xusrau II; nach Waxust

regierte Bakür III 557—570, Liste des Mxithar.

Brosset, Hist. 1, 214. 24) Bakar (georg.), S.

des Waxtang VI Schähnawäz, Gatte der Anna,

Tochter des Giorgi, Eristhaw von Aragwi, geb.

1700, t als russischer Generallieutenant 1750,

Brosset, Mem. VI, 4, 1840, 481. 5, 1843, 212.

213. Bullet. 3, 1847, 362. 364.
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Der Name kommt auch im Abendland vor, s.

Longperier, Oeuvres 1, 124. Bakür in dem
armen. Cen-bakOr ist nicht Paeorus, sondern das

neupers. Faghfür, Name des Kaisers von China

(Öen), Mose 2, 81.

TTaKTur|<; 1) ein Lyder, von Kyros nach der Ein-

nahme von Sardes 546 zum Schatzmeister be-

stellt, empörte sich, ward aber besiegt, Charon

Lamps. 1. Herod. 1, 153. 2) ein Karer, Vater

des Manitas, letztrer machte einen Mordversuch

auf Maussollos, C. I. Gr. II, 469, n° 2691 ^

d. i. der Paktycr, vielleicht aus der Land-

schaft Paktyi'ke (neben Armenien, Herod. 3, 93)

gebürtig? Paktyes ist ein Berg bei Ephesos

(Strabo).

Paxadh (arab. lXjs?), S. des How (Hwogwa), Vater

des Jämcäsb, Tabari 681, 9. 13.— Dieser Name
scheint derselbe wie Plöa zu sein, der yt. 13,

127 vor Jämäspa genannt ist; die Verschieden-

heit könnte auf einer Pehlevvi-Variante beruhen:

«5ej und ^t) (pit, pät, d. i. paxt).

TTdXaKOi;, Skythe, Sohn des Skiluros, Anführer der

Röxolanen , ward von Diophantos , Heerführer

des Mithradates von Pontos besiegt, Inschrift

von Chersonesos (Sebastopol) bei Latyschev I,

176, 7 (die Röxolanen heissen hier Reuxinaleu).

Strabo 306 (421, 4). — vgl. gr. ixäWaB ?

Paläs s. Walagas.

Paläsän, unrichtig statt Baläsäu, s. Walagas.

Pällzbän, arabis. Fällzubän, adlicher Tabaristaner,

huldigt dem Da I Kablr, d. i. dem 'Ahden Hasan

bin Zeyid, ao. 864, Zehiredd. 284, 14.

d. i. Wächter des Gartens (Paradises), Gärtner.

Panäh-burzln, arab. Fauäburzlu (Xanäburzin), S.

des Wahünigah, Statthalter des arabischen Landes

zwischen Hirah und Bahrain, Hamzah 137, 20.

138, 3. — d. i. mächtig in Hülfe (Schutz), die

er gewährt.

Panähl 1) Siegel mit Bildniss, Horn S. S. 35, n°36;

wahrscheinlich abgekürzt aus Panäh-Xusrau oder

dergl. 2) Dichter aus Däräbgerd, f 1558/9.

Sprenger 39. Pertsch 633, n° 44.

Panäh-Xusrau 1) einer der Adlichen, welche den

Bahräm V von der Herrschaft ausschliessen

wollten, Dluawari bei Nöldeke, Tab. 96, Not. 3.

2) arab. Fanä-Xosraw, S. des Thamän, Vater

des Abu Soja Büyeh (Böe), Ahnherr der Buyideu,

Alberüni 38, 3 (45). Athir 8, 197, 7. Ibn Xall.

1, 98, 8 (1, 155). V, 80, 16 (2, 332). Abulfeda

2, 372, 17. Zehiredd. 175, 11. 3) 'Abu soja

Fanä-xosraw, betitelt 'Adud ed-dauleh, Sohn des

Rokn ed-dauleh Hasan, Buyide, Sultan und Amir

el-umarä (seit 977), reg. 949—983, Alberüni

133, 20. Athir 8, 245, 13 etc. Ibn Xall. n° 543

(2, 481). Abulfeda 2, 400, 5. Minhaj 1, 43, 61.

Mirchond 4, 47, 4. Zehiredd. 169, 8. 185, 12.

syr. Panäh Khusrö, Elia 93, 2. 96, 13; erbaut

u. a. den Band-Amir bei Persepolis, Yaqut 4,

258, 9. 10. Zwei Inschriften von ihm zu Per-

sepolis wurden von S. de Sacy erklärt, Mem. s.

div. Antiq. de la Perse 137, PI. 11. III A. 138.

147 und im Journ. des Savans vom 30. Pluviose,

au 5, n° 4. 4) Fanäxusrau Abu Källjär, S. des

Buyiden Majd ed-dauleh, ao. 1029. 1030. Athir

9, 270, 10. 271, 10. 284, 8. 5) Fancäxusrau, S.

des Abi bin Fanäxusrau bin Asak, in einem

parthisch-gilanischen (künstlichen) Stammbaum,

Zehiredd. 152, 7; ein spätrer von einer andern

Linie, S. des Arkun (Ürkan) das. 152, 6.

d. i. Zuflucht der Chosroen (Könige), d. i. der

erhabenste Chosroes.

Panäh-mögh, syr., ^I^oijls, Hoffmann 70.

d. i. Zuflucht der Magier, der allerbeste der

Magier.

Panam, arab. Fanam, Arzt in Diensten des Buyiden

Bachtiyär, der ihn zu Verhandlungen mit dem

Chalifen gebraucht, Hammer, Lit. Arab. 5, 361.

d. i. Amulet (? np. panäm).

Panäpand (Fanäfand) s. unter Pirtarasp. — d. i.

Zuflucht der Rathschläge, der beste Berather.

Panasagorus, S. des Skythenkönigs Sagillus, eilt

den Amazonen zu Hülfe, Justin 2, 4.

TTavauxoc;, S. des Ardaros, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanais, ao. 225, Latyschev II, 267,

n° 447, 18. — d. i. gut zur Zuflucht, der Zuflucht

geben kann.

Pandantes, Schatzmeister des Artaxerxes, Freund

des Datanies, C. Nepos XIV, 5, 3. — d. i. der

Rath gebende (Partie, np. pandandeh).

Panjar, Dichter, Pertsch 633, n° 98. — d. i. Wächter

auf dem Schiff (eigentl. das Fenster, taxallus).

Panjül, arab. Fanjawaih oder Banjawaih (gelehrte

Aussprache) 1) Abu Bekr 'All bin Fanjawaih

aus Ispahän, Schriftsteller und Ueberliefrer

(Häfiz), Hammer, Lit. Ar. 5, 505, n° 146. 2)

Abu 'Obaid bin Fanjüyeh, Gelehrter, Yaqut 3,

157, 21. 3) Ismail bin 'All Banjawaih, Reisen-

der aus Rai, starb 94 Jahre alt 1051, Hammer,

Lit. Ar. 6, 466. 4) Abu 'Abdallah Ibn Fanjüyeh,

Gelehrter in Dinawar, Yaqut 2, 138, 6, 4, 681,

15. — vgl. Nöldeke, P. St. 21 (während der fünf

Schalttage geboren).
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Panßbflxte (ü kurz), S. des Mähyär, Bruder des

Pitarbuxt, Kanheri n° 2, 5, n° 3, 5. — d. i. Fünf

haben erlöst (nämlich die 5 guten kayanischen

Könige Kawadh, Käüs, Xusrau, Lohrasp und

Gustäsp, oder die 5 Lichtquellen, Sonne, Mond,

Sterne, Feuer und Himraelsglanz, Yöst-i friyän

2, 14. Mädigäne Chatrang ed. Peshutan D. Beh-

raniji Sanjana p. 4, Z. 3).

Pankratios, Pankratukas s. Bagarat.

TTavEooöri«; (al. TTavZoOeriig), nennt Dionysios von

Milet (Zeitgenosse des Hekataios, etwas älter als

Herodot) den Patizeithes des Herodot, beim

Synkellos 1, 393 TTauCouTriq, s. Schweighäuser's

Herodot II, Var. lect. p. 43. Stein's Herod. II,

p. 67. Der Name ist griechisch ausgedeutet

(rräv und EouGö?).

Panül, arab. Fannüyeh, Nöldeke, P. St. 21.

Pap 1) Pap, ältrer Sohn des armenischen Katholikos

Yüsik , Bruder des Athanagines ('A6r|V0Yevri<s),

des Vaters des Katholikos Nerses; er ward mit

seinem Bruder, im Begrifi" eine Kirche durch

Orgien zu entweihen, durch einen Blitz getödtet,

Faust. Byz. 3, 5 (10, 27). Mose 3, 16. Kirakos

bei Brosset, Deux bist. 10. 2) Pap, S. des

Arsak III und der Pharandzem, Gatte der Zar-

manduxt, König von Armenien, durch Theodosius

eingesetzt, nach drei (oder sieben) Jahren von

dessen Feldherrn Terentius gefangen und in

Byzanz hingericlitet, 384; nach Ammianus ward

Papa, der sich Persien anzuschliessen gedachte,

nicht durch Terentius, sondern auf Anstiften des

Trajanus, Heerführers des Valens ao. 374 durch

einen Mörder umgebracht; Tschamtschean schliesst

sich der ersten Nachricht an; Ammian. Marc.

27, 12, 9. 10. 30, 1, 21. Faust. Byz. 4, 44 (155, 3).

Mose 3, 24. 26. Thoma 59 (66, 22); vgl. Lang-

lois. Collect. I, 151. II, 295. 296 Not. 3) Pap,

Bischof von Eriza im Gau Ekeleats, ao. 451,

Tschamtschean 2, 133, 27. 4) Pap Artaküni,

S. des Babots, von der königlichen Leibwache

(ayr ostanik), Heerführer des Wahan, ao. 482,

Laz. Pharp. 225, 11. 5) Pap Bagratüni, S. des

Aspet Asot, ao. 596, Sebeos 56, 12. 6) Päp6

zi Püse, P., Sohn des Püs, sasanischer Siegelstein

bei Thomas, J. As. Soc. XIII, n" 66. Horn,

DMG. 44, 658, n° 545. 7) Pap, S. des Srapion,

Anführer gegen die Türken, Verwalter von Ke-

navüz (Gau in Siunik), ao. 1724, Brosset, Collect.

2, 235, 12. Tschamtschean 3, 788, 37.

Patrouymisch: 1) Pabän Tamüräf, sasanisches

Siegel mit Bildniss, Thomas, J. As. Soc. XIII,

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

n° 15. Justi, DMG. 46, 282. 2) Baban, Perser,

s. Päpak n° 10.

d. i. Grossvater (armen.), Vater (neup. bäb).

Päpä 1) skythischer Name, TTaTTä(;, S. des Azias,

Inschrift von Gorgippia, aus der Zeit des Sau-

romates II, C. I. Gr. II, 165, n° 2130, 56. 2)

Bäbä (arab. für Päpä), S. des Bardlnä (syrisch),

parthischer Fürst, Vasall des Artaban V in

Hirah oder Ambär, unterwarf sich dem Ardasir I,

Tab. 821, 6. Masudi II, 161, 4. s. Nöldeke,

Tabari 22. 3) Papas, Bischof und Märtyrer ao.

350, Acta Sanct. 22. April, III, 19 ff. 4) Päpä,

Bisehof von Maxözä d" Arewän, ao. 485,

Guidi, DMG. 43, 397, 10. 5) Päpä, Bischof von

Beth Läpet, Guidi, DMG. 43, 404, 6. ao. 588,

das. 405, 2. — d. i. Vater, np. bäbä.

Päpai, ^A^s, Bischof von Susa, ao. 499, Guidi,

DMG. 43, 400, 7.— vgl. Bäbhai; der Name be-

deutet Väterchen, lieber Vater, erscheint auch

bei den Skythen als TTaTraio<; (Zeus), Herod. 4,

59, und den Sarmaten, Jordanes 129, 25 (Babai)

und andern Völkern.

Päpak 1) Bäbek (arab.), S. des Mihrmas, in der

(künstlichen) Ahnenreihe des Ardaschir I, Tabari

813, 10. Masudi 2, 151. Athir 272, 21. 2) Bä-

bek, S. des Säsän, Tab. 813, 10. Masudi 2, 151.

Athir 272, 21. Zehiredd. 146, 14. Sohn des

Zarär (Zarer), Tab. 813, 13. 3) Päpak, Vater

des Artaxsatr (Ardaschir I), Inschrift des letztern

in Naqs-i Rustam; Ker Porter, Travels I, 548,

PI. 23. Flandin, Voyage IV, pl. 182 (s. Artax-

sa^ra); Münzen mit seinem und seines Sohnes

Bildniss, Dorn-Bartholomaei T. I, n° 1 ; in beiden

Fällen wird Päpak als König bezeichnet
;
TTdßeKO?

ein Schuster, mit dessen Frau Sasan den Arta-

xares erzeugt, Agathias 2, 26. 27 (wohl aus

syrischer Quelle); nach dem Bundehesch (West,

P. T. 1, 137) ist Päpak der Vater der Mutter

des Artaxsatr; TTa)aßeK6(;, Vater des Artaxerxes,

Synkellos 677. Bäbek, S. des Säsän, Vater des

Ardasir, Tab. 707, 11. 813, 9. 13. Masudi 2,

151. Hamzah 14, 19. 19, 19. Athir 272, 20.

Bäbek, S. des Rüdiäb, von Ardawän-i buzurg als

Fürst in Istachr eingesetzt, Schwäher des Säsän,

Fird. 5, 272, 77. Bäbek, Sohn des Säsän, Abul-

feda (Fleischer) 80, 24. Mojmel, J. as. III, 11, 12

(Fäbak). Zehlreddin 146, 14. Mirch. 1, 220, 9.

4) Phaphag, Fürst der Aravelean, ao. 450. 451.

Laz. Pharp. 75, 24. (Phapag). 122, 28 (Phaphag).

128, 2 V. u. (Phaphak). 148, 12 (Phaphak). Elise

247 (Phapak). 5) Phapak Palüni, armenischer

31
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Heerführer ao. 482, Laz. Pharp. 225, 3. 6)

Bäbek, S. des Berawän, Vorstand der Heeres-

verwaltung (diwän al-jund) unter Xusrau I, Tab.

963, 14 = Ibn Chall. 11, 68, 17 (4, 322, Sohn

des Nahrawän); Mobed, Fird. 6, 174 tf. Bäbek,

Athir 331, 11. 7) Päpake zi Xusrau (ii ist

kurz) Öharmazd(än), Siegel eines Fürsten mit

dessen Bildniss , Visconti III, 242, PI. VIII,

n° 10. Mordtniann, DMG. 18, 45, n" 155 (Taf.

II, 3) ;
vgl. Horn S. S. 24, Not. 8) .... Päpak,

Siegel mit Bildniss, Comte de Gobineau, Revue

archeol., Fevr. 1874, 383, n°281; der tmleser-

liche erste Theil der Umschrift scheint einen

Namen mit bes (hassend, nämlich einen Feind

der Religion) zu enthalten. 9) Bäbek Bahräm,

Sektirer, Fihrist 341, 14. 10) Bäbek al-xurraml

(der heitere), aus Baddain in Arrän (in Armenien),

Stifter einer „Sekte", deren Ziel die Verschmel-

zung des Isläm mit dem iranischen Glauben und

die Erhebung der Perser war; er ward nach

langen Kämpfen bei Hastädsar mit dem ver-

schanzten Lager (xandaq) und bei Barzand und

Badh (der Hauptfeste) von Afschln in die Enge

getrieben und durch den Armenier Sahl, Sohn

des Sümbat des Bekenners, verrathen und dem

Chalifen Al-m'otasim ausgeliefert, der ihn grau-

sam hinrichten Hess, ao. 837; Ibn Qotaibah 198, 7.

Fihrist 341, 14. 343, 2 ff. Tab. 3, 1015, 10. 1039,

8. 1170 ff. Eutych. 2,4.38,2. Thoma 153 (191,

4, Baban), bei Genesios 54 und Theophanes

contin. 112, 8 dpxiTO? der Perser genannt. Masudi

7, 123. Yaqut 1, 80, 3. Athir 6, 231, 7 ff. Kitäbo

Voyün 383, 1. 387, 17. 399, 9. Ibn Chall. 8,49,

21. Zehlredd. 165, 18. Mirch. 3, 146, 15 (nach

Masudi). 4, 3, 20. Bäbek el-majüsi, Abulfeda 2,

174, 5; vgl. Haarbrücker zum Schahrastäni 2,

410. 419. Flügel, DMG. 23, 531 ; armen. Baban,

Eidam des Wasak von Siunik (f 821), Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 517. 11) 'Abd

as-samd Ibn Bäbek, arabischer Dichter, f 1019,

Athir 9, 221, 9. Ab. Far. 203, 8. Häjl Chalfa

3, 243, 7. 12) Bäbek, S. des Bahräm bin Bäbek;

nach ihm ist der Canal des Bäbek zu Baghdäd

genannt, Yaqut 4, 841, 10. 13) Papak, Neffe

des Grigor Xaöenetsi aus dem Hause Ürpelean,

ao. 1223, Tschamtschean 3, 202, 14. 14) Papak,

5. des Wasak, Bruder des Hasan Phrox (Farrux),

ao. 1282, Kirakos von Gandzak, Brosset, deux

bist. 101. Der Name erscheint auch im Abend-

land, z. B. Horns, Pabeci filius, ein Matrose aus

Alexandrien, wohl Sohn eines in Aegypten leben-

den Persers, Inschrift im Kölner Museum, s. Long-

perier Oeuvres 1, 124. vgl. Bäbik.

Patronymisch : 1) Bäbegän. s. ArtaxsaJ)ra. 2)

Mullä Bäbäjän (arab.) Üzbek Buxäräi sarif,

Schreiber, ao. 1797, Pertsch 848, n° 843. vgl.

Bäpa, Bäpak; d. i. Väterchen.

Papän s. unter Päp.

Papoy, S. des Beroy und der Samanduxt, Gatte

der Xanp an, ao. 1655, armen. Inschrift in Haibat,

Job. V. d. Krim, Mem. VII, 6, 1863, 27.

Parädharän-des ?, Beiname des Königs Kawädh,

Hamzah .56, 10 (ij~sjJ>^j!I.j j). Mojmel, J. as. IV,

1, 426, 17 (j^o^qIüIjjJoI^J . — d. i. Habichtgleich,

neupers. parädharän soll für du burädarän

(2 Brüder) stehn , weil der Jagdvogel dieses

Namens paarweise losgelassen wird; aus diesem

Beinamen ist bei Yaqut 2, 618, 23 QobäÖ bin

Därä entstanden (l^b^jöLs statt i^l^b'-iJus).

Parraces, Parther, verräth den Meherdates an Go-

tarzes, ao. 50 n. Chr., Tacit. 12, 14. — np. parrah

(Schlachtlinie), etwa aus *basta-parna, aufgestellte

Schlachtreihen habend "?

TTapaTTiTa, Gattin des Pharnabazos, ao. 395, Xenoph.

Hellen. 4, 1, 39. 40.

Parast-ätüre zi magü, Siegelstein bei Thomas, J.

As. Soc. XIII, n° 56. Horn, DMG. 44, 672, n"

503 (die Zeichen par sind undeutlich und von

Horn ergänzt).

Paremuz s. Farämurz.

Parestyarö s. Jarödanhu.

Paret, sagenhafter Herrscher von Armenien, Nach-

folger des Anüsavan, des letzten directeu Nach-

kommen des Hayk; mit ihm kam eine Neben-

linie des Stammes Hayk zur Herrschaft, welche

bis zu Skayordi reichte. Mar Abas Qatina bei

Mose 1, 18. Tschamtschean 1, 80, 11.

awest. *paraeta, skr. pareta, der weg (ins

Paradis) gegangne, als Divus verehrte Ahnherr (?).

Pargev (armen.) 1) Fürst des Hauses Amatüni

unter Arsak III, bewirkt die Wahl des Ncrses

zum Katholikos, ao. 340, Faust. Byz. 4, 4 (72, 4).

Geneal. St. Greg. 22" (hier als Gnüni bezeichnet);

er suchte den von den Persern gefangnen König

Xosrow III in einem Gefecht mit der persischen

Escorte zu befreien, ward aber, nachdem sein

Sohn Manuel gefallen war, gefangen und ge-

schunden, ao. 392, Mose 3, 50. 2) Artsrüni,

ging mit einer Anzahl armenischer Adlicher und

Priester als Gefangner nach Persien, ao. 455,

Elise 247'. Laz. Pharp. 148, 3.

d. i. Geschenk (Gottes?).
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Pari s. Perl.

Parik, Gelehrter in der Pehlewiübersetzung ange-

führt, Wend. 5, 15 (48, 9). 8, 64 (110, 5. 6).

ungenau Pirik, Wend. 3, 138 (31, 18). vgl. neup.

pari, perl (Fee), armen, yüska-parik, iTTTTOKtv-

Toupo^, s. Emine, Recherches sur le paganisme

armen. Paris 1864, 35. s. auch Parkos.

Parixia, S. des Sakenfürsten Gägi in Saxi, Bruder

des Saräti, von Assurbanipal ao. 664 besiegt,

Menant 281. Jensen, Keil. Bibl. 2, 179. Saxi

vielleicht armen. Sake in Siunik, Inciöean, Geogr.

vet. Arm. 533.

Pariowk, beherrscht mit seinem Bruder Savg (Sog)

die K'üsan in Baktrien ; erstrer tödtet den Westam,

der vor Xusrau II geflohen war, Sebeos 60, 14.

Paris s. Pars.

TTapicTKaq, Eunuch des Jüngern Kyros, Plut. Artax.

12, 1.

Pairistira, Vater des Jarödanhu (s. diesen), yt. 13,

110. — d. i. vollkommne Macht besitzend.

TTdpK0<;, ein persischer Prophet, der den Terebinthos,

den Schüler des Skythianos (eines Vorläufers

des Mäni) in der Disputation widerlegte, Epi-

phanii Panaria ed. Oehler II, 404. vgl. Parlk.

Parkuttu (°kuku?) von Andirpattianu (die erste

Sylbe kann auch Bär, Mas gelesen werden), mo-

discher Fürst, Smith, Assyr. Disc. 289.

Parmasthä, S. des Haman, Esther 9, 9, in den

LXX Map)na(yi|ua, de Lagarde 534. 535.

TTapiuicyti? 1) Meder, Bruder der Amytis, Ktes. Pers.

3; nach Unger, Abhandl. Münch. Akad. XVI,

1882, 259, Sohn eines Meders und der Mutter

der Amytis aus erster Ehe. 2) Perser unter

Tisaphernes während des Aufstandes des Pis-

suthnes ao. 414, Ktes. Pers. 52.

Parraüöeh, S. des Säweh, Chäqän's der Türken,

Tab. 993, 2. Masudi 2, 213. Athir 342, 16 (Bar-

müdheh). Fird. 6, 604, 728. In den pers. Wörter-

büchern auch Pharmüzeh oder Barmüzeh.

d. i. freudvoll ('? awest. *parö-raaoÖa).

TTdpiLiuq, Tochter des Sraerdis (Bardiya), Gemahlin

des Dareios, Mutter des Arioinardos, Herod. 3,

88. 7, 78.— vgl. Oppert, Journ. as. VI, 19, 553.

ParmOz, arab. Mohammed bin 'Othmän bin Farmüz,

arabischer Schriftsteller, f 1377, Häji Chalfa 6,

217, 5. — d. i. Biene (par-müz, par-mü, kurd.

müz).

Parna s. Phamos, Iparna.

Parödasma, S. des Dästäghna (Dästäghni) yt. 13, 125.

*Parodasta s. Pharodastos.

Paroyr, genannt Hraceay, S. des Skayordi, von

Arbak von Medien zum König von Armenien ge-

krönt. Mar Abas Qatina bei Mose 1,20; vgl.

Hraceay. (paroyr ist 'Kreis', np. parwar Saum
des Kleides).

Pars (Paris, ar. Baris) 1) der tugendhafte (parhlz-

gär), zur Zeit des Bahman bin Isfendiär, Mojmel,

J. as. IV, 1,417, 13. Bärin das. III, 11, 354,

14. 2) Oberthürsteher (häjib) und Statthalter

des Samaniden Isma Ii in Gurgän, Athir 7, 365,

1. 8, 5, 17 (ao. 903. 908). Mirchond 4, 13, 2

(B. Keblr, der grosse, ältere). 3) Vater des

Surxäb, Freigelassner des Qarätegln, säinänischen

Statthalters von Gurgän, geht zu den 'Aliden

von Tabaristän über, wird aber von Qarätegln

angegriffen und getödtet, ao. 921, Athir 8, 91, 6.

145, 13 (al. y*.jl5, ^J^^l^ ^a«Ls). 4) Bäristoghän

(türk. toghän ist Falke), Häuptling der meutern-

den Türken in Baghdäd, ao. 1036/7, Athir 9,

308, 9. — d. i. Unze, Jagdleopard.

Pars (Pars) s. Fräst.

Pärsä 1) X"^^äjah Mohammed aus Buxärä, Schaich,

verfasste einen Qoräncommentar u. aa., f in Me-

dinah 1419, Häjl Chalfa 2, 361, 1. 3, 427, 4.

P. de Jong 5, 47. 2) Xöjah 'Abd al-Hädl,

Pärsä, stellt das Mausoleum seiner Familie in

Balx her, ao. 1552, Rosen 129, 10.

d. i. Ascet, Mönch.

Parsadgä 1) S. des Fräta, gen. parsadgeus frätahe

yt. 13, 96. 2) parsadgawä däzgarögawä apax-

schlrayä. danheus, des P. und (seines Bruders)

Däzgarögä (Composition Dvandva) der (in der)

Gegend Apachschlra, yt. 13, 127. Bund. 69, 1

steht irrig Parsadgä (in Päzendschrift) für Fra-

däxst; beide Namen sehen sich in Pehlewischrift

sehr ähnlich. Parsatgäu, West, P. T. IV, 230.

vgl. Fradäxsti und Nadgäw. — d. i. scheckige

Kühe besitzend, skr. vgl. Prsad-a§va , Fick

CXXVII.

Parsaynpet s. Parsenazdat.

Pärsä-kiyä, ein Zeyide aus Gllän, Zehiredd. 533,

3 (nach 872 = 1467).— d. i. enthaltsam, Ascet.

Parsandäta 1) S. des Artadäta, auf einem Siegel

mit phoenikischer Schrift: xätam (Siegelring des)

Parsandat bar Artadat, s. Schräder, Monatsber.

Berl. Akad. März 1879, 290. Menant, Recherches

sur la glypt. Orient. II, 1886, 221; das Siegel

stammt aus den letzten Zeiten der Achaemeniden.

2) Parsandäthä (mit aramäischer Endung), S. des

Haman, Esther 9, 7; die LXX haben Oapaa-

veffTa(v), <t)apffav.

d. i. zum Kampf geschaffen (von awest. *par-
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Sana, pehl. parsu, Yätkäri Zar. § 56. vgl. Par-

senazdat und Parsondes.

Parsanta, S. des Gafidareva, yt. 13, 123. vgl.

0ap(TdvTri<g. — d. i. der kämpfende (aus parsant

durch a abgeleitet).

Parsenazdat, Parsaynpet oder (ungenauer) Par-

seanpet, Cerenionienmeister von Pars (neupers.

*ä'inped), Heerführer des Xusrau II, ao. 612,

Sebeos 70, 4. 79, 29. — d. i. zum Kampf (awest.

*parsenanh, vgl. x^'arenaz-däh) geschatfen {?).

Parsidan s. Pharsadan.

TTapcriuvbrn;, Perser, besiegt an der Spitze der Ka-

dusier den Meder Artaios, Ktesias bei Nikol.

Damask., Müller, Fragm. III, 359 und Diod. 2,

33, 1 ;
vgl. Gilmore's Ktesias 98, Noten. Sayce,

Lectures on the Orig. of Relig. p. 157. — aus

Parsandäta verkürzt? oder *parsa-want'?

Parstwa (päzend) s. Fräst.

Parteh, iranischer Held zur Zeit des Kai Xusrau,

aus dem Stamme Tawäneh, P"'ird. 2, 572, 164;

erlegt den Kuhram, 3, 578, 1994. arab. Farteh

bin Tafäraghän (Lesart unsicher) Tab. 614, 6.

d. i. der Kämpe (awest. *paretaka); vgl.

Parthos.

nap9a|ud(yipi<;, S. des Königs Pakoros II; Osroes

nahm dem Exedares, welchem Pakoros die Herr-

schaft von Armenien verliehen hatte, dieselbe

und verlieh sie dem Parthamasiris, welcher von

Trajan in Elegeia abgesetzt und ermordet ward,

114 n. Chr., Dio 68, 17, 2 (nap0a|ud(Jipiv).

Arrian Parti)., Müller, Fragm. III, 589, n° 16

(TTap0a|uaffipou). Fronto 209, 6 (Parthamasiri,

gen.). Eutrop 8, 2 (Parthamasire). Partoma-

siris, Spartianus I, 5, 4. Sein Bildniss erkennt

Visconti II, 364 in einem Kopf des Constantin-

bogens, dessen Reliefs vom Trajansbogen ent-

nommen sind, pl. XV^II, 1. vgl. Oppert, J. as.

4, 17, 279. Spiegel, Eran. Alterth. 3, 172.

par]Dama ist pehl. pahlüm (der beste).

TTap9a|ua(jTTdTriq, S. des Osroes, ward während des

Exils seines von Trajan besiegten Vaters von

diesem zum König gekrönt, 116, das folgende

Jahr aber durch die Wiedereinsetzung des Os-

roes beseitigt und später mit der Herrschaft über

Osroene (Edessa) entschädigt, 119— 123; Dio

68, 30, 3. Malala 270 (TTapeenaaTTdinq); Dionys,

von Tell-niaxre: Parnataspat, Assemani I, 421.

Gutschmid, Osroene 6, 12. 28. — vgl. Oppert,

J. as. 4, 17, 279. Spiegel, Eran. Alterth. 3,

177, Not. 747; d. i. der glückliche, erfolgreiche

unter den Fürsten (eigentl. besten).

TTdpöo^, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 984. —
vgl. Parteh; viell. 'der Parther'.

Partawl, Dichter aus Schiräz, S. de Sacy, Not. et

Extr. IV, 306". Pertsch 633, n° 24. — d. i. der

Theosoph (lUuminate, arab. israql).

Parümai (?) Bischof von Marw, ao. 485, Guidi,

DMG. 43, 398, 2. — vgl. Purmäyeh?

TTapüffaTiq, TTapucrdTK; 1) Gattin des Hystaspes,

Mutter des Dareios I, Synkellos 192, C (unge-

schichtlich). 2) Tochter des Artaxerxes I und

der Andia, Gattin ihres Stiefbruders Dareios II,

Mutter des Artaxerxes II und Kyros, Xenoph.

Anab. 1, 1, 1. Diod. 14, 80, 6. Plut. Artax.

1, 1. Polyaen. 17, 16, 1. Nach Ktesias Pers.

44 eine Tochter des Xerxes I (unrichtig); nach

Strabo (und Plutarch) heisse sie auch OdpZipK;;

im Chron. Alex. 388, 21 = Pasch. 166, d (312,

16) TTupdxTK;. 3) jüngste Tochter des Ochos,

w^elclie Alexander nach Roxane zugleich mit

Barsine heirathete, Arrian 7, 4, 4 (nach Aristo-

bulos). — altpers. *paru-siyäti (viel Annehmlich-

keit, Fröhlichkeit gewährend), neup. *pursäd,

Oppert, Journ. as. VI, 19, 553.

Parwä (aiab. Farwä), Bischof, Gesandter des

Xusrau II an Mauricius in Sachen des heiligen

Kreuzes, welches die Perser aus Jerusalem ent-

führt hatten, Assemani III, 444", Z. 13 (447*

Not.). — d. i. Furcht (Gottes), np. parwä aus

parwäs.

Parwäneh (Perwäneh) 1) Taxallus oder Schrift-

stellername des Mu'ln ed-dln aus Kasan, Wezir

des Seljüqen von Ikonion Rokn ed-dln (reg. seit

1246), Gatte der Thamar, Witwe des Ghiyath

ed-dln Kai Xusrau, 1278 getödtet, Mirch. 4,

105, 35. Brosset, Hist. 1, 587; vgl. C. d'Ohsson,

Hist. des Mongols 3, 498. Hammer 203. Red-

house, The Mesnewi of JeLälu 'd-din er-Rüml.

Lond. 1881, S. 83. Defremery zu Ibn Batütah

2, 457 (350, 5). 2) Perwäneh Beg, Amlr des

Tekkestammes, ao. 1530, Horn, DMG. 44, 586,

20. — d. i. Schmetterling; bei Würdeträgern so-

viel wie 'Kammerherr, Siegelbewahrer'.

Parwez s. Aparwez.

TTacraYvderi?, Armenier, Patricius zur Zeit des Kai'-

sers Constans (641—668), Theophanes 527.

TTacrdKa^, Name des Schiachtrosses Kyros des jün-

gern, Plut. Artax. 9, 1 (nach Ktesias) ; de La-

garde, Ges. Abhandl. 225 will NaadKov, neup.

nä- säz (uneinig, widersetzlich) bessern; das Ross

war wild und hartmäulig; np. pas (armen, bas)

Mähne, also: jubatus, altnord. faxi (Grimm, My-
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thol. 621), wahrscheinlich abgekürzt aus *zairi-

paxsa oder ähnl. Corapos; vgl. noch S. 105*, 2.

Pasang (neuere Aussprache: Peseng) 1) S. des

Purmäyeh, Neffe des Ferldün, Gatte der Tochter

des IreJ, welche von ihm den Minööihr gebar

Fird. 1, 164, 604; da Minößihr der Sohn des

Irej ist, so wird Peseng und Irej gleichgesetzt,

in einer Liste bei Gobineau I, 304. Dieser Pa-

sang ist erfunden, um das Anstössige der Ver-

wandtenheirath, welche bei der Abstammung des

MamisßiJ)ra (s. diesen) wie ein Verfahren der

Sublimation des reinsten (königlichen) Blutes er-

scheint, zu beseitigen. 2) arab. Fasanj, S. des

Zaesm (so ist, wie Barth bemerkt, statt Rustem,

^^j, statt zu lesen), Vater des Frasiat,

Tab. 4.34, 12. Athir 116, 12. Besenk, Albe-

rüui 104, 9 (III). Masudi 2, 131. Peseng,

Vater des Afräsiäb, König von Türän, Fird. 1,

388,75; Pscheg, S. des Ztädsni (in Päzendschrift)

Bund. 79, 2. Peseng, Nasix at-tewärix bei Go-

bineau I, 324. Fas, Chronik von Pars, das.

Peseng, S. des Rayis (1. Zayism, ^-ci-Hj statt

^j^) Zehiredd. 153, 9. 3) S. des Afräsiäb, der-

selbe wie Schldeh (Schedah), Fird. 4, 30, 309.

32, 322. 4) Iranier, Eidam des Tüs, Fird. 2,

572, 165; bei Masudi 2, 118 Bäsir (zu lesen

«i5.*AvLj statt ^^-b), S. des Naudar, Neffe des Düs.

5) Peseng, S. des Täj ed-dauleh, des Bruders

des letzten Bädüsebänfürsten Gayiunarth, Zehir.

147, 8. 11. 6) Phesang Phalawandiswili, Ge-

sandter des Königs Luarsab von Karthli an Schäh

'Abbäs, ao. 1615, Brosset, Mem. Acad. Petersb.

VI, 5, 1843, 266. Hist. 2, 49. 7) Pesenga,

Kanzler des Alexander von Imereth, ao. 1651,

Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 3, 1847, 188.

8) Phesang, S. des Bertqa, verfasste eine me-

trische Geschichte des Sahnawaz I von Karthli

(f 1675), Brosset, Hist. 2, 601. — patronymisch:

Kaidän ihn Fasanjän, Tab. 600, 8; d. i. Agre-

rath, der im Bund. 68, 20 in Päzendschrift

Aghririth-i Psengä geschrieben ist.

Pas-angüs, Abu 'I-Farag, ihn, Wezir des Buyiden

'Adud ed-dauleh, ao. 963, abgesetzt 971, Elia

97, 2. 99, 13. arab. Fasanjus, Athir 8, 406, 1.

TTdcrapo?, Skythe, Vater des Nümenios, Inschrift

von Olbia C. I. Gr. II, 133, n" 2068. — vgl.

Böckh das. p. 112''. goth. fagr(a)sy

Pasarges, vornehmer Perser zu Philipps und Alexan-

ders Zeit, Jul. Valer. 2, 27.

Päsin s. Pisina.

PasiskyaoJ)na s. PiskyaoJ)na.

Paskam, Enkel des Haykak, Ahnherr der Angel,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 23 (sagenhaft).

TTd(JTei<; (gen. TTaffTeioq), Vater eines Herakleides,

Inschrift von Kertsch, Latyschev (nach Newton)

II, 98, n° 161.

Pätak, TTaTeKio(g, Vater des I\IänI aus Hamadhän,

in der manichäischen Abschwörungsformel (Kess-

ler's Mani 505), Phatecins, Patricius in abend-

ländischen Werken, s. Flügels Mani 116; Fadik

bei Masudi, Fätak bei Schahrastani
;

Fataq

Bäbek, S. des Barzäm (Abarzäm) aus dem Ge-

schlecht der Haskänlya aus Nischapür, Fihrist

327, 30. Qürbiqüs bin Fataq, Alberünl 208,

13. vgl. Pädeh. — np. pädch (Hirte).

*Pathana (awest.), mythisches Wesen, wahrschein-

lich der Wolf Kapöt (der blaue Wolf), welcher

päzend. Pehan heisst, Minoxired 27, 50. Syä-

was-nänieh 255; davon awest. hunawö yad

pathanya nawa, die neun Söhne des Pathana,

welche Keresäspa tödtete, yt. 19, 41. vgl. Dar-

mesteter, Sacred Books XXIII, 295. 296.

PatasX'''är-säh s. Phatliasuarsan S. 99".

TTaTiiYua?; Perser, Freund des Jüngern Kyros, Xen.

Anab. 1, 8, 1.

TTdieK;, Vater des Oxoarzanes, Inschrift von Tanais

ao. 188 n. Chr., Latyschev II, 233, \\° 427.

Paitiarswaüt, anscheinend Bruder des Arswant und

Viyarswant, yt. 13, 109. — d. i. wider- (gegen-)

wahrhaftig (paiti gebraucht wie in paitiwac

gegenüber wac, Antwort und Wort).

PaitidräJ)a, neben Dral^a, yt. 13, 109.

TTaTipdjuqpriq, S. des Otanes, Wagenlenker des

Xerxes, Herod. 7, 40.

Paitiwanha yt. 13, 109. — d. i. Ansiedler oder

Nachbar (? vgl. skr. prativäsin).

TTaTiZ:eieri<;, Magier, Bruder des falschen Smerdis,

Herod. 3, 61. nat^dTri? Chron. Alex. 339, 16.

KaxiCien?, Zonaras 1, 305, 17; vgl. Panxsüthos;

Hutecker, der falsche Smerdis 39. Marquart 531.

Patköspän (pehl.) patgosapan (armen., Sebeos 77,

24) Herzog, Obersatrap der vier nach den Him-

melsgegenden benannten Theile des Reiches,

KXijuaxdpxn?, von pehl. patkös, Inschr. von Päi

Küll, Fragm. 14. Minoxired 1, 35; vgl. Nöldeke,

Tabari 151, Not. 445. Bei Thoma ArtsrOni 230

(286, 29) heissen Patgosapan die Abgesandten

des Chalifen, ao. 908, s. Brosset's Note. — Der

erste, welcher diesen Titel als Eigennamen führt,

ist der Marzpän von Ispähan, welcher den ara-

bischen Feldherrn 'Abdallah bin Ttbän im Zwei-

kampf aus dem Sattel hob, aber die Stadt unter
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arabische Herrschaft stellte, indem er in seiner

Würde verblieb ao. 640 (nach der Schlacht von

Nehäwend), Tabari 2639, 1. Yaqut 1, 296, 17.

18. 21. Athir 3, 14, 12. Nach BeläÖori 312,

20 ward unter ihm ao. 644 die Stadt dem 'Omar

ibu ßodail übergeben (al-FäÖüsefän). Der Pa-

tospän in Nisapur: Athir 5, 367, 24. 368, 6. 7

(al-Fäbusebän). — Eine Dynastie in Rustemdär,

Rüyän, Nur, Kujür (Tabaristän oder Mäzenderän)

erscheint mit diesem Titel nach dem Untergang

des persischen Reiches; mehrere Fürsten haben

den Rufnamen Padhöspän
,

geschrieben Bädü-

sebän: 1) der erste Herrscher, S. des Gll-Gäu-

bäreh, reg. 665—695, Zehlredd. 51, 8. 150, 6.

320, 6. 2) der dritte Herrscher, S. des Xürzäd,

Enkel des vorigen, reg. 725—765, Zehlredd. 52,

2. 150, 3. 320, 7. 3) der achte Herrscher, S.

des Afridüu, reg. 886—900 (?), Zehlredd. 53,

12. 149, 18. 295, 16 (ao. 893). 320, 10. 4)

S. des Gurdzäd von Lapür, ein Ispehbed ao.

864, Zehiredd. 284, 17.

Pätxusrau, Bruder des Wistäsp, von Nämx'''äst ge-

tödtet, Yätkär-i Zarlrän 56, 6. 58, 19. — d. i.

wieder, anstatt Xusrau (König, wie pädisäh).

Patsats, S. des Liparit Ürpelean, Gatte der Düday,

Bruder des Smbat und des Bischofs Johannes

von Siunik, f 1280, Inschrift in Haibat bei

Johann v. d. Krim, Mem. VH, 6, 17. Saint-

Martin, Mem. II, 8.

Pätsröb, richtiger Pätsrawb (b dient als Verstär-

kung des w), ein König der Täjlk (Araber),

'reich wie Pätsröb' Glosse zu Wend. 20, 4.

Dinkard V, S. 223, 1 (Uebers. 286); bei Fird.

1, 120, 69 Sarw (anscheinend 'Cypresse' bedeu-

tend, das. 126, 151) König von Yemen, Schwäher
des Salm, Tür und Irej, der Söhne Ferldfln's;

sraw ist avvest. srawanh, der Name würde Pai-

tisrawanh lauten (rühmlich).

Patükrat, S. des Narsä (?), Fratakara der Persis,

Vater des Narsä und wahrscheinlich des Pa-

tükraz II, Münze mit Bildniss, Levy, DMG. 21,

Taf. I, n° 9\ Mordtmann, Zeitschr. f. Numism.
IV, 163, n° 22. 159, n" 9. 13. — d. i. der kraft-

volle Herr (Meister) (pehl. patük).

Patükraz, Name zweier Fürsten (Fratakarä, Feuer-

. macher) der Persis zu Istaxr (Persepolis) aus

älterer parthischer Zeit, durch Tetradrachmen,

sehr selten Drachmen, nach attischem Münzfuss

bekannt. 1) Patük(r)z fratakarä zi alahä, P. der

Fürst, der Gott, Münze mit Bildniss, Levy, DMG.
21, 425—426. Taf. I, n° 3. Mordtmann, Zeit-

schrift f. Numism. IV, 1877, 160, n" 12. 2) S.

des Patükrat (?), Patükraz fratakarä zi alhiä,

Münze mit Bildniss, Levy, DMG. 21, 426, Taf. I,

n° 7—9\ 10. 11. 13. Mordtmann, Zeitschr. f.

Numism. IV, 1877, 160. 161, n° 15—19. 21.

Taf. I, n° 6. vgl. Justi, Gesch. der oriental.

Völker 452. — d. i. kräftig anordnend (herr-

schend).

Päünwäjiryä s. Pourujira.

Paurwaesni s. Paiurwaesm.

TlaZärac,, einer der Begründer der Magie, Diog.

Laert. (angeblich aus Xanthos von Sardes),

Müller, Fragm. I, 44, n° 29. vgl. Patizeithes.

Päzinaiih, yt. 13, 117.

TTeXbioi;, S. des Hypanis, Archont von Olbiopolis,

C. I. Gr. II, 137, n° 2077.

TTepcivio^, S. des Gnrgenes, Vater des Pakurios von

Iberien, f 544 in griechischen Diensten; Pera-

nios ist das persische Pirän (älter Perän).

TTepßouXia s. Pherbuta S. 99\

Perdaxt (ar. al-Berdaxt), Beiname des arabischen

Dichters 'Ali bin Xälid aus Sahräo 1-berdaxt,

einem Quartier von Küfah, vom Stamme der

Benu Dhabbct, Beläd. 285, 12, daher Yaqut 3,

370, 20. Hammer, Lit. Arab. 2, 343. — von

np. perdaxt (verlassen, leer, glatt).

Pere^uafsman (gen. zu lesen: pere|)uafsmanö), Vater

des Waresmö-raocanh, aus dem Stamme Saena,

yt. 13, 126. — d. i. der breite (umfangreiche)

metrische Stücke verfasst.

PereJ)varsti, Bruder des Wistäspa, yt. 13, 101;

mit loser Verbindung, um die Etymologie deut-

lich zu machen: pere]DU-arsti, Beiname des Luft-

genius, yt. 15, 48. — d. i. mit breiten Lanzen

versehen, dessen Lanzen breite Räume durch-

fliegen.

Perlbänü, Fee, Tochter des Geisterkönigs, 1001

nuits trad. par Galland, ed. Ed. Gauttier. Paris

1822, V, 239. VII, 386. Weil, 1001 N. 3, 504.

Periduxt, Tochter des Königs von Cin, Gattin des

Säm, Mutter des Zäl, Burhän-i qäti' bei Vullers

I, 354 ^ Mohl, le livre des Rois I, LX; bei

Fird. nicht genannt. — d. i. Feenmädchen.

Pericihreh, Tochter des Königs Gawrang von Zäbul,

Gattin des Jamsed, Mutter des Thür, eine Wal-

küre, Macan's Schahnameh 2112, 13. Mojmel,

J. as. III, 11, 167, 9. — d. i. Feenantlitz

(appellativ, Beiwort schöner Frauen: Fird. 1,

108, 481. 118, 60. 164, 597 etc.).

Perixän xänum 1) Schwester des Schah Tahmäsp

(1524—1576), Gattin des Sehirwänscbäh's, Horn,
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DMG. 44, 636, 13. 2) Tochter des Schab Tah-

masp und der Schwester des Sämxäl (Tscher-

kessen-Fürsten) f 1577, Malcolm 1, 514. Ham-

mer, Gesch. d. osman. Reiches 4, 55. 3) Phe-

rijan Begum (georg., j wohl durch unrichtige

Punktation des arabischen Buchstaben), Tochter

des Sämxäl, Gattin des Konstantin II von Kaxeth

(t 1732), Brosset, Hist. 2, 635. — d. i. Feenfürstin;

Xänum heisst die Gemahlin eines Königs.

Perlzädeh , Molla Mohammed Scähib , türkischer

Schriftsteller, f 1749, Häjl Chalfa 4, 183, 8.

d. i. Feenkind.

Pere, sagenhafter Herrscher von Armenien, von der

zweiten mit Paret beginnenden Linie aus Hayk's

Geschlecht, Nachfolger des Zarmayr, Mar Abas

Qatina bei Mose 1, 19. In der ausführlichem

Liste des Gregor Magistros ist ein erster Perc

von Siunik der Nachfolger des Savars und des

Zarmayr, und ein zweitei' der Nachfolger des

Arbün und des Perc I, Tschamtschean 1, 92,

10. 19. — d. i. der Stolze.

Peroß (d. i. Peröz) pehl., Peröz, syr. und neupers.,

mit arab. (neuerer) Aussprache Flrüz , arab.

Fairüz, armen. Peroz. 1) Flrüz aus Tabaristän,

Held zur Zeit des Ferldün (sagenhaft), Mojniel,

J. as. IV, 1, 414, 12. 2) Sah Firüz, S. des

Büdnäyl (s. Nawadgäw), Vater des Zäb, Zehlredd.

146, 16. 3) Flrüz (Feröz), Rai von Indien, Sohn

des Kesü Rai, von Rustam besiegt, Feristah 1,

18, 14 (I, LXVII, wo Munere Ray). 4) Sah

Flrüz, aus der Familie Guröxän vom Geschlecht

des Kai Kawädh, zur Zeit des Kai Chusrau

König von Gharßagän (d. i. Ghür in Choräsän,

bei Yaqut 3, 785, 8. 11 Gharistän [awest. gairi

Berg] oder Gharsistän), Fird, 4, 20, 180. 5)

Flrüz, S. des Gezdehem, aus der Familie des

Gew, Mojmel, J. as. IV, 1, 416, 8. 6) Flrüz,

sagenhafter König von Balch (Baktrien), Gatte

der Ämuleh, Vater des Xusrau, Zehlredd. 22,

15. 7) Flrüz, S. eines Tos, zur Zeit des Bah-

mau, Sohnes des Isfendiär, Mojmel, J. as. IV, 1,

417, 13. 8) Peroz, Vorfahr der Artsrünis, zur

Zeit der ersten Parther, Thoma 43, 12 (37).

9) Perözd (Perözäd, 2^°'t^, arab. j^,** ohne d),

König von Sabä im Osten, einer der heil. 3 Kö-

nige, Budge 93, Not. 3 und Uebersetz. p. 84.

10) Peroz, ein Fürst, welchen Abgar von Edessa

in Ketten gelegt hatte und auf Antrieb des par-

thischeu Statthalters von Assyrien, Nerseh (s.

diesen n° 8), befreite, angeblich ao. 33, Mose 2,

33. Tschamtschean 1, 293, 21. 11) Flrüz, ein

Parther, S. des Hormiz, Enkel des r>aläs und

Vater eines zweiten Baläs, Tab. 709, 13. Athir

272, 7; vgl. Flrüzän. Bei andern Schriftstellern

erscheint er als parthischer König, Peroz, S. des

Artasches, des Sohnes Arsak's, des Sohnes Da-

reh's, Mose 2, 69; Peroz nannte sich griechisch

Walegesos, Mose 2, 64 (nach Bardesanes), daher

bei Tschamtschean 1, 353, 37. 355, 25. 356, 7.

II Peroz Waleges, j 161 (es müsste Volagases

III sein); Sebeos 10, 1. 11, 18 nennt den Vater

des Peroz Artasir
;
Flrüz, S. des Hormizd, Hamzah

26, 12 (nach dem Mobed Bahräm). Alberünl

115, 12. 117, 11. Mojmel, J. as. III, 11, 177.

520 (Firüd). Lubb et-tewärix 32. Mirx. 1,

219, 21. Firüz bin Bahräm, Alberünl 113, 18.

Bei ZehTreddln 152, 3. 4 erscheinen zwei: Flrüz,

S. des Baläs, des Sohnes Bahräm's, des Sohnes

Ardaslr's, des Sohnes Firüz, des Sohnes Narsl's.

vgl. V. Gutschmid, Ersch u. Gruber's Encykl. I,

75. 1862, 56 \ Kleine Schriften III, 104. 12)

Firüz, Bruder Sapor's I, an welchen Mäni ein

Sendschreiben richtete, Fihrist 328, 26. 337, 10.

13) Peroz, Sasanide, Fürst von Gardman (am

Kur, mit der Hauptstadt »Samkor), ao. 3.88, Mose

3, 43. Tscharatsch. 1, 476, 22; Eristhaw von

Ran, Schwager Bakars I von Georgien, Brosset,

Hist. 1, 120. 134. Firdusi 5, 524, 379 nennt

einen Gurzbän Peröz unter Yezdegerd I (399

bis 420). 14) Firüz, S. des Güderz-Äferln, unter

den Nachkommen Rustam's, Gobineau 1, 474.

15) Peröz, Sohn und Enkel Bahräm's, zur Zeit

Bahräms V, Fird. 5, 672, 1468. 16) Flrüz, S.

des Hormuzl, unter den Nachkommen Rustam's,

angeblich unter Chusrau I, Gobineau 1, 474.

vgl. n° 28. 17) Peröz, Diakon in Edessa, unter

dem Bischof Hibä, 449 abgesetzt, Asseniani I,

201*. 18) Peröz, Sasanide, S. des Yezdegerd II,

reg. 459—484; Peroz, Laz. Pharp. 186, 27.

TTeipuü2ri<g Priscus 220, 7. TTepöCr|<; Prokop 15.

Agathias 4, 27. Peroz, S. des Yazkert, Sebeos

18, 30. 20, 30. nepuuZri? Theophaues 188. Flrüz,

Tabari 864, 19. 871, 21. 872, 15. Eutych. 2,

13,11. 101, 14. Yaqut 2, 410, 17. Athir 292,

19. 293, 3. Hamzah 15, 17; in dessen Liste

21, 2, auch bei Alberünl 130,20 unrichtig Sohn

(statt Bruder) Bahräms und Enkel Yezdegerds

genannt; Flrüz (im Text Farldün) mardäneh,

Alberüui 121 ff. Peröz, Fird. 5, 672, 1468. 6,

86, 22. 88 ff. Flrüzsäh, Zehiredd. 146, 12. 150,

14. Flrüz Merdäneh (der mannhafte) Mireh. 1,

230, 31. 231, 7; bei Läri (Hammer, Wiener
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Jahrb. 1835, 70, Anzeigebl. S. 64) Sohn des

Horrauz, Enkel Yezdcgerds, und nicht als König

bezeichnet. Münze n)it Bildniss (Legende: Kadi

Peröci): Bartholomaei-Dorn Taf. 14. 19) TTepoZir;,

mit dem Titel (Geschlechtsnamen) Mippdvr|<;,

Feldherr des Kabadcs, Prokop 62. 20) Fairüz

(ar.) 8. des Suhrak, Vater des Behbübän, Tab.

1779, Note. 21) TTepöCri?, ältester Sohn des

Königs Kabades, Malala 441, bei Prokop rich-

tiger Kaöaric; (s. Usan); Malala nennt ihn aus

Versehen nach dem Perozes Mihrän (s. d. vorigen).

22) Tlepölriq, ein Perser in Armenien, zur Zeit

des Chusrau I, Prokop 159. Peröz-i pir (der

(der alte) Fird. 6, 239, 939; unrichtig sIr 237,

907, ao. 551 (Aufstand des Anösazädh). 23)

Firüz, S. des NarsT, Urenkel des Königs Peröz,

Vater des Gllänsäh (zur Zeit des Ormizd IV)

Zehiredd. 38, 7. 150, 10; ri Peröß xidewe (xi-

düne in der Abbildung) bareh zi Narsehe (d. i.

ich Peröz, Fürst, Sohn des Narseh) Siegel mit

Bildniss, Mordtmann, DMG. 29, 210, n° 33. Justi,

das. 46, 288 (hienach zu berichtigen). 24)

Fairüz (arab.) s. Äzädferöz. 25) Peröz (syr.),

Bischof von Tarihan, ao. 605, Guidi, DMG. 43,

406, 14. 26) Beiname des Königs Kawädh II,

Kawät Peröci auf seiner Münze mit Bildniss:

Bartholomaei-Dorn, Taf. 30. 27) Fairüz (arab.)

Grossvater eines Mohammed, der unter 'Omar

(634—644) lebte, Fihrist, Anmerk. p. 18, Z. 9;

einen Fairüz nennt Hamzah als Grossvater des

Dädüyeh bin Hormuz, so dass Mohammed und

Dädüyeh Vettern oder Brüder gevpesen sein

könnten, s. Dadoes n° 3. 28) Peröß Hörmazde

zi Marfliän, Siegel mit Bildniss, Mordtmann,

DMG. 8, 39. 18, 5, n° 5 (Taf. I, 5). Justi, das.

46, 283. vgl. n° 16. 29) Perößö i magü-i . . .

.

Siegel, xMordtmann, DMG. 18, 43, n° 149 (Taf.

II, 1). 30) Peröce und Peröze, Siegel mit Bild-

nissen, das. 29, 204, n° 4. 5. 210, n° 31. 31)

Peröß-i Waspühre (der Fürst), Siegel mit Bild-

niss: Horn, S. S. 28. 32) Firüz, Vater Barmek's,

Wezir des Kawädh Scheröe, Tab. 1060, 16.

Athir 363, 22. Mirch. 1, 241, 5. vgl. Nöl-

deke's Tabari 383, Not. 2. 33) Peröz-i Xusrau,

Feldherr des Xusrau II, tödtete auf Anstiften

des Schahrän Guräz (Sarbaräz) den Ardasir III

und ward von Börän an ein wildes Pferd ge-

bunden und zu Tod geschleift, Fird. 7, 406, 16.

410, 56. 34) Firüz, Anführer der Perser in der

Schlacht von Bowaib, nachdem der Feldherr

Mihrän gefallen war (zur Zeit der Börän), Zoten-

berg's Tabari 3, 383. 35) Firüz, genannt Ju§-

nasdeh, S. des Mihrän-jusnas und der Sahärboxt

(Cahärbuxt), einer Enkelin Xusrau's I, regiert

zwischen Xusrau, Sohn des Mihrgusnasp, und

Farruxzädh- Xusrau Tab. 1066, 7; Athir 366, 7.

Nachkomme Säbür's, des Sohnes Yezdegerds I,

regiert zwischen Börän und Azarmidoxt, Masudi

2, 234; Firüz, genannt Jusnasbendeh, regiert

zwischen Xusrau und Azermidoxt, Hamzah 16, 7.

21, 8. 28, 15. Alberünl 122, 16. 131, 10. Peröz

bin Afsis (^j^^a^I statt ,j^^s>) Mojmel, J. as.

III, 14, 150, 16; regiert 2 Monate zwischen

Xusrau S. des Qobäd, des Sohnes (Bruders?)

Hormizd, und der Äzarmiduxt, Mich., J. as. IV,

13, 320. Mojmel, J. as. IV, 1, 412, 7; Firüz,

S. des Xusfän (|^.,U>w.:> für ^J^\.^^s^), regiert zwi-

schen Kisrä bin Mihr Jusnas und Farruxzäd

Xosrau, Abulfeda (Fleischer) 98, 3. Firüz, S.

des Jemsld (aus Jusnas verlesen), zwischen Qobäd

und Xosrau Sohn des Qobäd, Lärl bei Hammer,

Wiener Jahrb. 1835, Bd. 70, Anz. Bl. 64. 36)

Peröz-i Säpür, unter Yezdegerd III, Fird. 7, 442,

185; Bildniss auf einem Siegelstein mit der In-

schrift Peröc sähpühri, King S. 108, n° 1 und

S. 379. 37) Fairüz, S. des Jusnas, BeläÖori 85,

10, bei Qodäma Däfairüz, s. Äzädferöz. 38)

Fairüz ed-daileml, S. des Daileml, des Bruders

des Bäbän , Vetter des Däbüyeh Bruder des

Jusnas und der Äzäd, mit welcher im Ein-

verständniss er deren ihr verhassten Gatten,

den falschen Propheten Aswad, der ihren ersten

Gatten Sahr bin Bäbän getödtet hatte, ao. 632

umbrachte; er war Vater des ed-Dahhäk und des

'Abdallah, Tab. 1853, 15; nach Ibn Qotaibah

170, 16. 20. 291, 12, der ihn einen Statthalter

des Kisrä (Xusrau II) in Yemen und el-homairl

(den himjarischcn) nennt, starb er unter dem
Chalifen 'Othmän (644—656); Ghali. IX, 151, 3

(3, 672). Athir 2, 255, 8. 287, 14; Yaqut 4,

490, 17 hat einen Vers von ihm; nach Athir 3,

412, 23 starb Fairüz ed-daileml ao. 53 (673),

vielleicht 35 statt 53 zu lesen, was das letzte

Jahr des 'Othmän sein würde; kaum dürfte ein

anderer Mann desselben Namens an dieser letzten

Stelle des Ihn al-Athir anzunehmen sein. 39)

Fairüz Dihqän (Grebe) von Nahr al-malik und

Küthä ao. 637, Beläbori 265, 12. 40) Fairüz,

Abu Lu'lu'h, ein christlicher Handwerker (nach

andern ein Magier) aus Küfa, Sklave des Moghirah

bin So'bah, ermordet den Chalifen 'Omar ao.

644, Tabari 2632, 7. 2722, 6. Athir 3, 59, 18.
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Abulfeda 1, 250, 6. 41) Fairüz Hosain aus

Sejestän, Bewohner von Basrah; nach ihm ist

der Euphratkaual Fairüz benannt; dieser Fairüz

ward wegen Betheiligung an einer Rebellion von

Hajjaj ao. 702 hingerichtet, Ibn Qotaibah 171,

16 tf. Tab. 2, 1120, 2. 1122, 1. 8. Athir 3,

218, 14. 4, 390, 10; nach andern hätte jener

Kanal seine Benennung von Fairüz Bäskär (d. i,

pers. piskär Stadtoberst), oder von Fairüz, einem

Freigelassenen des Rabl'ah bin Kaladah, Belä-

bori 353, 4. 361, 9. 10. 42) Flrüz, S. des

Yezdegerd III, Vater der Schähäfrld; er ward

von den Arabern in Tochäristän besiegt, ao. 661,

und entfloh nach China, Beläöori 316, 19. Firüz

Kesrä, Eutych. 2, 390, 8. Masüdi2, 241. Kitäbo

'l-'oyün 148, 3; nach Feristah 1, 32, 5 (1, 14)

war er der 5. Ahne des Ghaznawiden Sabuktigin.

43) Ziyäd bin Fairüz, Freigelassener der Beni

Eiäh, j 1\2, Athir 4, 458, 5. 44) Firüz, Marz-

bän von Jorjän zur Zeit Ferxän's des Grossen,

ao. 718, Kitäbo 'l-'oyün 22, 16. Fairüz bin

Qöl (letzter Name zu lesen Sül'?), Tab. 2, 1323,

6. 1324, 10. Athir 5, 22, 15. 23, 2. 45)

Jundub (arab. Heuschrecke) bin Fairüz, Qorän-

forscher, Fihrist, Flügels Anmerk. p. 21, ult.

46) Fairüz Isbehbed s. Sumbät if 19. 47) Firüz

(Fairüz), S. des Sähin, Vater des Adarbäd, Fih-

rist 121, 1. 48) Firüz (auch Firüzäu), Gefährte

des 'All ibn Müsä ar-Ridä (eines der 12 Imäme),

Eidams des Chalifen Mäniün (813—833); Firüz,

ein Christ, ist der Vater des Ma'rüf el-KarxI,

eines moslimischen Heiligen aus Karch (Vorstadt

von Baghdad), Ibn Chall. VIII, 119, 10 (3, 384).

49) Fairüz heisst der Malik von Zäbulistän, Ibn

Chordädbeh 39, 13; Hs. B hat als Beinamen des-

selben Maräbideh, wahrscheinlich Hazärbendeh

zu lesen, Nöldeke, Tab. 76, Not. 2; Fairüz bin

Kabak, Masudi 1, 349. 4, 45. 50) Fairüz xäqän,

König der Türken, Ibn Chordädbeh 41. 51)

Fairüz, Vater des Bahman (s. diesen). 52) Firüz

el-masriql, Dichter zur Zeit des Saffäriden 'Amr,

Ethe, die höf. u. romant. Poesie d. Pers. 11.

Pizzi I, 67. 53) Mar Prodh (portugis.), Bischof

der indischen Thomaschristen, c. ao. 880, Gouvea

bei Assemani III, 2, p. 442. 731 ; bei Land,

Aneedota syr. I, 27 , 4 kamen die Patres Sabhör

und Peröt bereits ao. 823 nach Malabar. 54)

Firüz, S. des Jestän, Vater des Xusrau, Zehiredd.

306, 15. 55) Behä ed-dauleh Abü Nasr Fairüz, S.

des Buyiden 'Adud ed-dauleh, in 'Iräq und Pärs,

Amir al-umarä, 989—1012, Mirch. 4, 51, 5. Abü
Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Nasr Xurrah-Fairüz, AlberOnI 134, 2. 56) Firuz s.

Rözweh. 57) Firüz, Vater des Yüsuf, Statthalters

von Damaskus, Athir 10, 479, 2 (ao. 1132). 11, 12,

8. 59) Firüz, Emir in Xwärizm, gegen Ende

der Regierung des Tukus-xän (1193—1199),

Zehiredd. 262, 17. 59) Firüz, S. des Laith,

Ispehbcd, der sich gegen Sams el molük Rustam

(2. Bäwend-Linie) empörte, Zehiredd. 217, 12.

60) Firüz, Eidam des Tarmaslrln von Mäwarä
n-nahr, Batutah 3, 43, 9. 61) aus Badaxsän,

angeblich Nachkomme des Bahräm Gör, Befehls-

haber von Qanöj ao. 1342, Batutah 4, 25, 10.

62) Vetter des Xän von Xänbüliq (Peking), der

sich in Qaräqorum empörte ao. 1345, Batutah

4, 299, 7 ff. 63) ein Bader in Dehll, den Sultan

Mohammed ao. 1346 zum Würdenträger machte,

Feristah 1, 251, 13 (1, 434). 64) Feröz 'AU,

Wezir des Ghiyäth ed-dln Toghluq von Dehll

ao. 1388, Feristah 1, 273, 7 (1, 466). 65)

Feröz, S. des Bahräm Lödhi, Statthalters in

Mültän, Feristah 1, 316, 19 (1, 545). 66) Xöjah

Fii'üz, gr. XoT^mqpepouZ;, Obereunuch des Sultans

Bäyazid I, von Timur ao. 1402 enthauptet,

Dukas 71, 18. 67) (DepouZ "Aya, Befehlshaber

des Kastells TTaaxedev am Bosporus ao. 1452,

Dukas 246, 9. 68) Feröz, S. des sah Mozaffar I

von Gujarät ao. 1412, Feristah 2, 358, 12 (4,

12); Briggs hält diesen für denselben wie den

folgenden. 69) Feröz, S. des Sams-xän, des

Bruders des Mozaffar-xän von Gujarät, f 1455,

Feristah 2, 363, 13. 377, 8 (4, 19. 40). 70)

Feröz Mohammed, Afghane, Inschrift in Pänipat

von ao. 1499, Horn, Epigraphia indica of the

archaeol. Survey ed. by Burgess, XI, Calc, 1892,

137. 71) Feröz-xän, S. des Ahmed-xän, Heer-

führer des Baber, Inschrift in Rohtak von ao.

1527, Horn, das. 144. 72) Feröz, S. des Nandä
(ind.), Jäm (ind. Fürst) von Thattah (in Sindh),

reg. seit 1492, dankt ab und tritt 1526 in Dienste

des Bahädur von Gujarät, Feristah 2, 427, 8.

619, 7 (4, 110. 429). 73) MuUä Feröz, S. des

Käwüs, Oberpriester der Barsen, Verfasser der

Desätir (1818), des George-nameh, Bombay 1837

etc., Sprenger 402. Rieu 480 \ Ethe, d. höf.

u. romaht. Poesie, Hamb. 1887, S. 35. — Eine Er-

klärung des Namens gibt Ammian. Marceil. 192,

11: Pirosen (acc), quod bellorum victor inter-

pretatur; im Buche Kalilag und Damnag ist der

Name des Hasen skr. Vijayadatta durch Peröz

übersetzt, s. Benfey in G. Bickells Kalilag u.

Damnag LXX. syr. Text 65, 13 (üebers. 64, 18);

32
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die Grundform, awest. *paiti-raoßaiih , bedeutet

ursprünglich: mit Glanz erfüllt, gebildet wie

paitiwira, die Bedeutung geht dann, auf Herr-

seher angewendet, in die von siegglänzend über.

Patronymisch : Perözän 1) Fairüzan (arab.),

S. des Horrauzän, ein Parther, Tab. 710, 15.

Alberünl 114, 15. Perözän, Hamzah 14; auch

Peröz (Fairüz) genannt. 2) FairüZcän, arab. Sel-

niän genannt, aus Kämliorniuz oder aus Ispahän,

Freigelassener des Propheten Mohammed, Bela'mi

(Zotenbergs Tab.) 3, 196; im arab. Tab. 1779,

Not. ist Fairüz ein Vorfahr des Mäyeh (Mäi).

3) Flrüzän-säh, S. des Xusrau II, von seinem

Bruder Kawädh getödtet, Hamzah 61, 15. Mojmel,

J. as. III, 2, 275, 12. 4) Fairüzan, persischer

Feldherr, fällt bei Qädeslyah, Tab. 2176, 9.

2249, 15. 2306, 11 (al-Blrüzän). Athir 2, 338,

18. 367, 23. Nirmarän (^^lyi^^ statt ^.jt^.,*j)

Masudi 4, 221. Rewänsäh (^.^5.^ verkürzt aus

qI^^^s), den die Aral)er 5u 'l-häjib nennen (dies

ist Beiname des Bahman Jäööi), Mojmel, J. as.

IV, 1, 423, 9. 5) persischer Feldherr in der

Schlacht von Qädeslyah, Tab. 2336, 4 (hier

scheint derselbe al-Blrüzän genannt zu sein, der

nach 2306, 11 getödtet ward). 2420, 16 (al-

I\airuzän), und in den Schlachten von Jalülä und

Nihäwend, 2464, 5. 2472, 13. 2608, 11. Athir

406, 14. Abulfeda 1, 246, 13. Yaqut 4, 829,

10. Beläbori 302, 9 nennt den Feldherrn von

Nihäwend Mardänsäh (s. diesen n" 4). 6) Vater

des Cahärbuxt, Grossvater des Ustandär, Stamm-
vater der Gelehrtenfamilie Mandah aus Ispähän;

Mandah ist Beiname des Ibrähim, S. des Battah,

des Sohnes Ustandars, Ibn Chall. X, 35, 3,

n" 805. 7) Vater des Hasan (Hosn), Häkim
(Statthalter) des Buyiden Faxr ed-dauleh (f 997)

in Jorjän, Mirch. 4, 15, 11. 8) Abü Tähir

Flrüzän-säh, S. des Buyiden 'Adud ed-dauleh,

Mirch. 4, 50, 20. 9) Flrüzän, Emir aus Sakür
in Gllän, fällt in der Schlacht des 'Aliden (Da i,

Missionär) Mohammed bin Zeid mit Mohammed
ibn Härün, Feldherrn des Sämäuiden Ismä'll, ao.

900, Zehir. 302, 7. 10) Hasan-i Flrüzän (ar. H. bin

al-Fairüzän) , S. des vorigen (?), Vetter (Oheim-

sohn) und Nälb (Verweser) des Mäkän in Ämul,

bedrängt mit Rokn ed-dauleh, dessen zweite

Gattin seine Tochter war, den Waschmglr ao.

928, Zehir. 174, 3. 178, 1. 185, 13; er f 967;

Athir 8, 292, 4. 429, 5 nennt ihn Oheim Mä-

käns
;
Yaqut 4, 496, 5 ; seine Söhne sind Flrüzän

und Nasr, Zehir. 187, 4. 6. 210, 2; und des

erstem Sohn Kanär, das. 192, 18 (ao. 998);

Nasr erbaute das Schloss Sähdiz im Gebirge

Schahriyär ao. 971, Yaqut 3, 246, 6. 7.

Zusammensetzungen : 1) Perozamat (armen.),

S. des Wehsacan, Vater des Kamsar, aus dem

von Ardasir I ausgerotteten Geschlecht des Karen

Pahlaw allein gerettet, Mose 2, 73. Tschamtsch.

1, 363, 37. — d. i. glanzvoll ist er gekommen

(np, ämad). 2) Flrüz-baxt, mongolischer Prinz,

Inschrift von Qandahar, ao. 1546, J. Darmesteter,

J. as. VIII, 15, 229. — d. i. glanzvolles Glück

habend. 3) Firüz ed-dln (arab. Composition),

S. des Tlniür, Amir's von Afghanistan (f 1792),

Schefer, Hist. 32. 81. 259. — d. i. der Glanz-

volle der Religion, wahrscheinlich 'Sieger der

Religion (Mozaffar ed-dlu)' durch Confundirung

mit Parwiz, Aparwez. 4) Peröz-duxt a) Fairüz-

doxt (ar.), Tochter des Königs Peröz, von den

Hephthaliten gefangen, Tab. 879, 15. Flrüzbaxt-

duxt, Mojmel, J. as. IV, 1, 421, 7. b) Peröö-

düxt-i Mitr-sariän-zad (für zäd), Siegel bei Lajard,

Venus PI. XXI, A, 29. Thomas, J. As. Soc.

XIII, n" 81. Mordtmann, DMG. 18, 34, n° 104,

Taf. II, 1. Justi, das. 46, 283. 5) Feröz-jang

(indisch) 'Abd-allah xän Bahädur, Feldherr des

Grossmoghul Sähjchän, f 1644, Rosen 142. 143.

6) Pcröc -Hormazdc (Doppelname), Siegel mit

Bildniss, Horn S. S. 28. 33; s. oben n° 28. 7)

Feröz (Fairüz)-xondah, Tochter des Sultan Ghiyath

ed-dln Toghluq von Dehll (1321—1325), Gattin

des syrischen Emirs Saif ed-din Ghadä, Batutah

3, 273, 5. — d. i. die Herrin F. (np. O-i-i-

X"^^and, xond, arab. fem. Bu\j..i> xawandah). 8)

Perözsäh a) Flrüzsäh, Herrscher der Insel Hor-

müz, 10. Jahrb., al-Ghaffarl bei Rieu 114". b)

Abü Tähir Flrüzsäh, dritter Sohn des Buyiden

'Adud ed-dauleh, ward nach dessen Tod Herr in

Basrah, dann aber 987 von seinem Bruder Seref

ed-dauleh eingekerkert und starb bald, Athir 9,

16, 18. Mirch. 4, 50, 20. c) Flrüzsäh, S. des

Ghaznawiden Ibrähim (1058—1099), Minhäj 106.

d) S. des Abü Bekr, Säh von Balx, von Farrux-

säh in Tirmeb ao. 1158 besiegt, Anwari bei

Hammer 94. Athir 11, 156, 2. e) Perözsäh,

Variante zu Harrözsäh (s. diesen), f) Flrüzsäh,

S. des Iltamis, Königs von Hind in Dehll, reg.

7 Monate ao. 1236, Vater des 'Alä ed-dln Mas'üd,

der nach seiner Vaterschwester Raziyah ed-din

und seinem Oheim Bahrämsäh die Herrschaft

erhielt, Minhäj 181, 16 (630). Mirch. 4, 185, 16.

186, 6. Feristah 117, 9 (181). g) Jeläl ed-din
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Ferözsäh (in Indien spricht man die alten Vokale

e, ö noch heute; der Titel Sah ward erst nach

der Thronbesteigung hinzugefügt), S. des Malik

Yughris Xiljl , Stifter der Dynastie Xilji der

Sultane von DehlT, ermordet auf Befehl seines

Neffen und Nachfolgers 'Alä ed-dln, 1288—1296,

Batutah 3, 179, 9 ff. Feristah 1, 152, 12. 154,

1 ff. (1, 280. 285). h) Ferözsäh, auch Naurüz,

S. des An)lr Cöbän, allmächtigen Ministers der

Hülägüiden (f Nov. 1327), von Ghiyäth ed-dln

von Herat umgebracht, Batutah 2, 120, 5. i)

Abu '1-mozaffar Ferözsäh, S. des Sälär Rejeb

und einer Schwester des Ghiyäth ed-dln Toghluq,

Vetter und Nachfolger Mohammeds, Sultan von

Dehli, vortrefflicher Fürst, reg. 12. Sept. 1351

bis 1387, t 90 Jahre alt 4. Oct. 1388, Batutah

3, 221, 7. Feristah 1, 237, 20. 258, 11 (1, 412.

444). Rieu 920. Pertsch 242; vgl. das. 653,

n° 181. k) Feröz-xän, als König Ferözsäh Rö-

zafzün, S. des Sah Dävvüd (f 1378) von der

Bahmani- Dynastie in Kulbargah in Dekkhän,

reg. 1397—1422, Feristah 1, 583, 10. 587, 1

(2, 357. 363). 1) Amir FlrOzsäh, Feldherr des

Sah Rux ao. 1419, Zehlredd. 128, 6. 482, 17.

m) AmIr FlrOzsäh von Isfaräln, Oheimsohn des

Dichterbiographen Dauletschäh (f 1495), Rieu

364*. n) Malik Andll, abessynischer Sklave,

ward als Ferözsäh König von Bengalen 1481

bis 1493, Feristah 2, 584, 6 (4, 344). o) Ferözxän,

als Ferözsäh Sur angeführt, obwohl er, ein

12jähriger Knabe, 1553 als Nachfolger seines

Vaters Sallm-Säh Sur bin Sersäh nur 3 Tage

die Krone trug; er ward von Mohammed-Säh

Sur, dem Bruder seiner Mutter Blbl Bäyl, und

Schwager und Vetter seines Vaters, ermordet,

Feristah 1, 438, 8 (2, 141). p) Pirözsäh, S. des

Mänekjl Käkä, PärsT, s. Jamaspji D. Minoche-

herji, Pähl. Dict. I, CLXI. q) S. des Pastanjl, das.

9) Peroz-Wram (Doppelname), Obermagier in Atr-

patakan, zur Zeit des Erovand, Thoma 50, 16 (43).

Perözah, neuere arabisirende Aussprache* 1) Flrüzeh,

Mutter des Xudädäd, s. diesen. 2) Flrüzeh begam

(Fürstin), Mutter des Timür-Gürgän, bei X"'ändamir

(Chondemir), Pertsch 402.—^ d. i. Türkis (Edelstein).

Perüsenk s. Thrita.

Perwäneh s. Parvväneh.

Pesana, ein x"^yaona, Gefährte des Arejadaspa, yt.

5, 109. 19, 87. Syäwas-nämeh 254. 255. — vgl.

skr. prtanä (Schlacht).

Pesen, S. der BänOgusasp, Mohl, Livre des Rois

I, LXIV. Wohl für Peseng (Pasang).

Peseng s. Pasang.

Pesgln 1) aus Karaj (zwischen Hamadhän und

Ispähän) , baute die Stadt Weräwl (zwischen

Ardebll und Tebriz) neu auf; sie erhielt von ihm

den Namen Pesgln, Nüzhct bei Barbier de Mey-

uard, Dictionnaire geogr. 587, Not. 2. Ibn-Pis-

kln (arab.), Fürst von Ahr oder Ahrij, Onär und

Weräwl bei Ardebll, Yaqut 1, 367, 11. 409, 8.

Amir des Königs Bagrat, ao. 1066, Hamd. M.,

J. as. IV, 11, 435. 2) Pesgen (armen.), S. des

Smbat Orbelean, Schwäher des Königs Alexander I

von Georgien, f 1483, Tschamtsch. 3, 470, 36

(unrichtig Pelgine, 1 ist dem s sehr ähnlich).

Brosset, Hist. Addit. 351. — von np. pesah

(Kunst, Handwerk).

Pesl s. Maschya.

Peschößanha, S. des Astökäna, ein X'^yaona, von

Aspäyaoba erlegt, yt. 5, 113. — d. i. der mit

Eulenkrallen (awest. pcscba, np. pask, pus, und

np. öang) ? nach Fick CXX 'Kampf liebend'.

Peschötanu, S. des Wistäspa, herrscht in Kanha

(Kang-diz) , ist unsterblich und wird bei der

Auferstehung dem Heiland Sösiäns bei der

Wiederherstellung der neuen Welt beistehen, yt.

24, 4. Pesyöktanü (mit sogen, scriptio plena)

Bund. 68, 19. West, P. T. IV, 203. vgl. Citrö-

mlnöi ; Besütan und Fesütan, Tab. 677, 4. 680, 5.

Pesütan, Urd. 4, 360, 33 etc. Besütan, Räizan

(Rathgeber) seines Vaters Gustäsp, Mojmel, J. as.

IV, 1, 417,5. Zart. N. 511, 11. 520, 31. Auch

als Name bei den Parsen in Indien gebräuchlich,

Pesyötan Räm Kämden Satnyär (ao. 1397), Arda

Wiraf 246. Pcsötan, Pesötanji, Pesötan Jlv,

S. des Herjl, ao. 1789, Rieu 48 \ Pesötan Ru-

stam, 1877, West, P. T. I, XLIII. Pestanjl,

Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Diction. CLXI.

DastürDäräbPasötan, Professor in Bombay (1893).

d. i. den Körper wie eine Eule habend, awest.

pescha (peschöparcna), mit hieratischem Ausdruck

aschözusta genannt, vgl. yt. 14, 35.

TTeTri(jdKa(; (TTeTi(jdKa<g), Eunuch des Kyros, Ktes.

Pers. 5. Tzetzes, 1, 94 (i lang).

TTexriö'aq, S. des Osiris, des Feldherrn des Arta-

xerxes I gegen den aufständischen Megabyzos,

Vater des Spitamas, Ktes. Pers. 39; wohl dem

Osiris von einer Perserin geboren. — aus dem
vorigen gekürzt.

TTeTivri(; (al. TTexoivri«;), persischer Heerführer, fiel

in der Schlacht am Granikos, Arrian 1, 16, 3.

Pidha 1) Name einer Familie, Akayaba Piöanäm,

yt. 13, 127 (al. PuÖanäm). 2) arab. Fid (al.
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Hind), Vater des Mäbpanäh, Tab. 2876, 13. s.

auch Paxadh.

TTiba^ 1) (Pibac, (skythisch) , Vater des Leima-

nos, Inschrift von Tanais aus der Zeit Sau-

romates IV (171—212) Latyschev II, 261, rf

445, 11. 2) wahrscheinlich Enkel des vorigen,

Vater des Leimanos, Politarchen (Schultheissen)

von Pantikapaion, das. 25, n° 29, 21.

Ableitungen : a) TTibeK; (gen. TTibei), Vater des

laphagos, Inschrift von Olbia (3. Jahrh.) C. I. Gr.

II, 134, n" 2072. Latyschev I, 99, n° 61, 12. b)

TTibavo? 1) S. des Pitpharnakes, Inschrift von

Olbia ao. 181, Latyschev I, 5, n° 2, 26. 2)

0ibdvou5 (gen. Oibdvoi), S. des Theaugelos, ehe-

maliger Schultheiss von Pantikapaion, Latyschev

II, 25, n" 29, 19. e) mit Koseaffix : ^rjbdvaKoq,

5. des Eunönos, Inschrift von Tanais, Latyschev

II, 281, n° 454, 26.

Bern.: awest. Pidha scheint nicht derselbe Name
wie skyth. Pidas zu sein, da dieser iu seiner alani-

schen (osset.) Gestalt Phidas das osset. fid, awcst.

pita (Vater) ist.

Pigranes, Feldherr gegen Julian, Amm. Marc. 24,

6, 12 (al. Tigranes); TTiTpdSn?, Zosinius 160.

Pil s. Bitak.

Pildendän, Beiname des Kusch (s. diesen),

d. i. der Elephantenzahn.

Pilsum (Pllesum) oder Pilsam, S. des Wiseh (Wesah),

von Rustam getödtet, Fird. 2, 60, 664. 677 (reimt

mit xum) 682 (reimt mit dam). 398, 2406. 406,

2502 (mit gham). Pllslm, Bruder (von gleicher

Mutter) des Pirän, Mojmel, J. as. IV, 1, 415, 9.

d. i. elefantenfüssig (np. sumb, awest. safa, u

ist durch den labialen Auslaut aus a entstanden).

Pindär, Vater des 1) Abu '1-qäsim 'All bin Pindär

aus Rai, Hofdichter des Buyiden Majd ed-dauleh

(997—1029), Häjl Chalfa II, 556, 5. Hammer
43. Pizzi 85. 2) Mohammed bin el-Hosain,

eines theologischen Schriftstellers aus Wäsit

(t 1127), Häji Chalfa I, 252, 6.

d. i. Einbildung, Ansicht (taxallus.)

Pir 1) S. des Nälimä (Narimän), Socin 90, 15.

2) Mirzä Pir Mohammed, S. des Ghiyäth ed-din

Jihänglr, Enkel des Timür, f 1406, Feristah 2,

355, 10 (4, 7, ao. 1397); ein gleichnamiger Prinz,

S. des 'Omar Saix und Enkel Timürs starb 1409.

d. i. der Alte.

Pirak 1) TTripaKO?, S. des Erös, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 100, n" 62. 2) aus der Familie

Mihrän, einer der Grossen, welche Bahräm V
vom Thron ausschliessen wollten, Dinawari bei

Nöldeke, Tabari 96, Not. 3) Pirek Pädisäh,

Nachkomme des Jingiz, von Timur als Gebieter

von Asteräbäd bestätigt, ao. 1378, Zehiredd.

420, 14.

Pirän 1) S. des Wiseh (Wesah), Fürst von Choten,

Feldherr des Afräsiäb, von Güderz getödtet, Fird.

2, 58, 649. 3, 34, 348. Firän bin Wlsaghän, Tab.

600, 1. Athir 171, 16. Pirän, Hafiz, Moghanni-

nämeh 42. vgl. Peranios, und Wilhelm, DMG.

44, 151. 2) Piran, S. des Mihr-Artasir, Fürst

von Siunik, nach 551, Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 504.

Pirän- gusnasp, aus dem Hause Mihrän, persischer

Feldherr, ging zum Christenthum über als Gregor

und starb 542 als Märtyrer, Hoffmann 78.

Pirgusnasp, S. des Zämasp, nach seiner Bekehrung

zum Christenthum Säbhä genannt, starb als Mär-

tyrer ao. 362, Hoffmann 24.

Pirl 1) Diener Däräs I, Tabari 693, 1 {^^^). 2)

Statthalter Ardawäns in Däräbgerd, Tab. 815, 1

(Nöldeke: Tire). Athir 273, 6 (Tirl, BetrI ^..,).

Mirch. 1, 220, 12. 3) Sklave des Albtigln, Statt-

halter von Ghaznin, ao. 973, Minhäj 1, 73.

4) Dichter, Sprenger 29. Pertsch 633, n" 23.

Pirisäti, Fürst in Uras, einer Festung in Gizilbunda

im Lande Nairi, von Samsi-Raman von Assyrien

820 besiegt (ein Meder?), Menant 121. Jensen,

Keil. Bibl. 1, 180.

Pirizädeh, Mohanuned, Schaixo 1-isläm, Häji Chalfa

4, 542, 8 (türkisch-persische Zusammensetzung).

Pirsäd, Wezir des Feridün, Mojmel, J. as. IV, 1,

414, 9. vgl. Pairisades.

Pirsäh, Variante von Harrözsäh (s. diesen).

Pirtarasp 1 )
Paitirasp, S. des Hardarsn, Vater des

Cäxsni, Bund. 79, 6 (in Päzend paitarisp), in der

Hs. TD Päitlrasp, West, P. T. I, 141. Fiäfand

(j.ajLj, J..sLj) Tab. 682, 2. Bätlr (y^L) Masudi

2, 124; letztre Form aus Päitir(asp), die erstere

scheint ein ganz anderer Name mit pand (Rath).

2) S. des Arwandasp, Vater des Pourusaspa,

Bund. 79, 5, in der Hs. K in Päzend Spitarsp,

in M, 6 Pirtrasp, in TD Pirtarasp, West, P. T.

I, 145. Patlrlträsp, Khurschedji Rustamji, Le-

bensgeschichte des Propheten Zarathustra, Bom-

bay 1870, S. 276 (in Guzarati). Firdawäsf, Tab.

682, 1; statt w ist r zu lesen, also Firdaräsf,

bei Masudi 2, 123 FiÖaräsf.

Plrül (Pairawi?), Dichter, Pertsch 633, n" 51. 52.

Pisina, Pisinanh 1) S. des Kawi Aipiwanhu, Enkel

des Kawi Kawäta, Kawöis Pisanaiihö (gen.), yt.

13, 132. Kawaem Pisinem (acc.) yt. 19, 71.
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Kai-Fäsin, S. des Kai Qobädh, Tab. 534, 2;

richtig : S. des Kai Bineh (für Biweh, im Peh-

lewi hat n und w dasselbe Zeichen, d. i. Kai

Abiweh, x\ipiwanhu), Tab. 617, 6; er ist König

von Pars, das.; Kai Näsln (Bäsln zu punktiren)

Masudi 2, 121. Kai-Fisln, S. des Kaiafiweh

oder Kai-Abiweh, Hamzah 36, 9. Kai Pisln,

Fird. 1, 484, 227. 2, 216, 260. 5, 546, 643.

Zehiredd. 146, 16. 2) Päsin (arab. Form, s.

n" 1), König von Göpänän im Kreise Däräbgerd,

von Ardasir I besiegt und getödtet, Tabari 815,

13 (al. A^^') Fäsir, j für Wäsfur); im

pers. Tabari Parvvez (Zotenberg II, 69, 1). Athir

273, 14 (Fäsln). 3) Al-Alsln heisst der Malik

von Osrüsanah, Chordädbeh 40, 4. Soyflti 418.

Die Stadt Afsinah liegt gegenüber Saniarqand,

Istaxri 317, 7. Ibn Hauqal 366, 17, und ist die

Hauptstadt von Sughd, Tab. 2, 1462, 9. 4)

Xai(5ar (so zu lesen, s. de Goeje zu Ibn Rosteh

259, 11), S. des Käüs, al-Atsln, Feldherr der

Chalifen Märaün und Mu'tasim, von letzterm zum

Statthalter (Ostikan) von Armenien und Aöar-

baigän ernannt mit dem Auftrag den Bäbek zu

besiegen, den er auch durch Verrath gefangen

nahm; nach Besiegung der Römer bei Amorium

später selbst des Einverständnisses mit Mäzyär

bezichtigt, ward er eingekerkert und durch Hunger

umgekommen, noch als todter Mann gehenkt und

verbrannt, Juni 841. Beläöori 211, 7. 430, 12

etc. Tabari 3, 1170, 17. 1268, 19. 1318, 15.

Ibn Rosteh 259, 11. Eutych. 2, 438, 2 (Afsln

Kondarä 1. Xaibar). Masudi 7, 123. 139. Yaqut

1, 562, 23. Athir 6, 296, 7. 315, 7 ff. Ibn Mas-

kowaih 473, 2. Kitäbo Voyun 382, 21. 383, 9.

Abulfeda 2, 170, 17. 174, 4. Ab. Far. 253, 7.

Zehiredd. 165, 18. 166, 1. vgl. Defremery, Journ.

as. 4, 9, 409 ff. Weil II, 298 ff. 5) Mohammed

Afsln Abu 'Obaid 'Abdallah, S. des Abü-Säj

Diwdäd, Statthalter (Ostikan) von Adharbaigän

seit 893, suchte Armenien für den Chalifen zu

erobern, f in Berda' 901, Job. Kathol. 132.

Thoma 232, 33 (187). 242, 18 (196, Avsln);

Ibn Chall. III, 19, 11 (1,498). 20, 12 (1,500).

Tschamtschean 2, 711, 7 ff. 6) Afsln, Feldherr

des Seljüqen Alp Arslän, ao. 1071. Athir 10,

285, 16. 7) Ösin (armen., aus Avsin), Aspet

(Oberbefehlshaber der Reiterei), Fürst in May-

roytsor bei Gandzak, ging 1072 mit seinem

Bruder Algam nach Kilikien und erhielt von

seinem Freunde Abu '1-xarib, Fürst von Tarsus,

die Festung Lambron (nördlich von Tarsus), in

deren Besitz seine Nachkommen unter der Hoheit

der Rüben-Dynastie blieben; f 1110, Samuel

von Äni 453. Tschamtschean 2, 995, 28. 3, 88,

35. 8) Ösin, S. des Königs Thoros (Theodoros)

I von Kilikien (1100—1129), Inschrift in Ana-

zarbe, Langlois, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 289. 295. 9) Ö^in von Lambron, S. des

HethOm, Enkel des vorigen, Bruder Sembats,

Gatte der Sahandüxt, ao. 1152, Tschamtschean

3, 73, 28. 89, 5. 10) Ösin von Lambron, S.

des Hethüm, Enkel des vorigen, Bruder des

Kostandin, ao. 1202, Tschamtschean 3, 174, 38.

11) Avsin, Vater eines Priesters Mxithar, In-

schrift in Haibat von 1267, Johann v. d. Krim,

Mem. VII, 6, 17. 12) Ösin, S. des Königs

Hethüm von Kilikien (1226—1270), ao. 1253,

Langlois, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 297.

13) Ösin, S. des Kostandin, Neffe von n" 10,

Hazarapet (Oberst, Chiliarch) und Marajaxt (Mar-

schall) der Rübenier in Asküray-berd an den

Grenzen von Kilikien, ao. 1277, Tschamtschean

3, 279, 7. 14) Ösin, S. einer Schwester des

vorigen, Bruder des Grigor und HethOm, Sene-

schal und Gündstapl (Connetable), Herr von

KanÖi bei Zaitün im Taurus, Tschamtschean 3,

279, 10. 12. 15) Ösin, Rübenier, König von

Kilikien, Bruder des Hethfmi II, Thoros III,

Sembat und Kostandin, welche nach einander

regierten, Nachfolger seines Neffen Levon IV,

Sohnes des Thoros III, Vater des Levon V, mit

welchem die Dynastie erlischt, reg. 1308— 1320,

Samuel 477. Abulfeda 5, 204, 19. Tscham-

tschean 3, 270, 22. 311, 41. Dulaurier, J. as.

V, 17, 385. 16) Ösin von Korikos in Kilikien,

Schwäher des Leo V (1320—1342), daher Ta-

gavorahayr (Königsvater) genannt, Tschamtschean

3, 314, 24. Langlois, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 298. 17) Ösin, Herr der Burg Ko-

pitar im Taurus an der kilikischen Grenze,

Tschamtschean 3, 314, 25.

Bemerkung: Das s des awestisehen Namens

ist zu s geworden, ähnlich wie in Kersäsp aus

Keresäspa; die Veränderung von Pisina in Atsln

rührt von der Veränderung des Tones her:

pisina ward pisina, sodann psin oder tsln mit

vorgesetztem a, gerade wie der Ortsname Pisln

in Gharj as-sär oder Gharjistän (Istachri 271,

11. Yaqut 3, 785) zugleich Absin und Afsin

genannt wird (Ibn Hauqal 323, 1. Mokaddasi

26, 9. 309, 4. 348, 10).

Pi8kyao{)ua 1) S. des Wistäspa, yt. 13, 103 (al.
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Paschiskyaoiina). 2) TTicJcTouevri?, S. des Hys-

taspes, eines Sohnes des Dareios I, Vater des

Amorges, Satrap von Lydien, Vorgänger des

Tisapherncs, der ihn wegen Aufruhrs beseitigt

(unter Dareios II), Thukyd. 1, 115. 3, 31 (ao.

427). Ktes. Fers. 52. Diod. 12, 27, 3 (ao.

440). Flut. Perikles 25, 2. Folyaen. 3, 2 (ao. 427).

Aus aipi-skyaoJ)na (in [guten] Thaten stehend,

reich an frommen Werken), vgl. Fott, DMG.
13, 383. 384. Darracsteter, Mem. Soc. de ling.

5, 78; nach Fick CXXVII von pis (Gestalt).

TTieainevri?, Farther, Vater der Apama, der Gattin

des Seleukos, Malala 198-, unrichtig für Spita-

menes.

Fitaona aspaiiika (der viel mit Farikas zu thun

hat), ein böses Wesen, welches Keresäspa er-

legt, yt. 19, 41.

Pitarbüxte (ü kurz), S. des Mähyär, Bruder des

Fancbflxte, Kanheri n° 2, 5.

TTiTidZ;Ti(;, TTiTudCn?, Feldherr des Kabades, Fro-

kop 62. — d. i. der Titel Fetiaxes, armen.

Bdesx oder Bdeasx (ÜTraroq, Consul, Toparch)

Saint-Martin bei Lebeau 8, 136. N()ldeke, DMG.
33, 159. Marquart 531. vgl. Fodosaces.

TTiTq)apvdKri(; 1) Vater des Fidanos, Inschrift von

Olbia ao. 181, Latyschev I, 5, n° 2, 26. 2) Ui-

ToqpapvctKri^, Inschrift von Tanais ao. 220 n. Chr.,

Latyschev II, 264, n" 446, 9.

TTiTBibr)?, ein Farther zur Zeit des Fhraates II,

ao. 130, Diod. Fragm. 24, 19 (vol. 5, p. 108).

Plinus, Skythe, von welchem das Reich der Ama-

zonen ausging, Justin 2, 4 (früher Ylinus ge-

lesen). — d.i. lieb (von awest. tri)?

Fodosaces, Malechus (arab.), Fhylarch der assani-

tischen Saracenen (der Ghasäniden), griff den

Hormizdas, Sohn Hormizd II, der zu den Rö-

mern entflohen war und mit Julian gegen seinen

Bruder Sapor zog, an bei Ozogardana, Amra.

Marc. 24, 2, 4. s. Nöldeke, DMG. 44, 532. 533.

F'oyp'ahlovan, S. des Kiurikc (Giorgi) Bagratüni,

Enkel des Aisarthan, Bruder des Thaliadin (arab.)

und Aisarthan, Tschamtschean 3, 186, 26. Brosset,

Bullet. I, 1844, 174. — neupers. püi (schnell).

TTo|LiaEd6pn<;, Farther, der den Crassus tödtete, Flut.

Grass. 31, 5. — vgl. Exathres; TTO|ua ist kein

pers. Wort; setzt man für TT ein N, so erhält

man No^aEd0pri<;, was awest. nämöxschajDra (im

eigenen Namen die Herrschaft führend, vielleicht

'Ruhmesherrschaft führend') sein könnte, indem

nämö (näma) im Hinblick auf övo|Lia, vielleicht

auch auf vojudpxn? io noma verändert ward.

Föräthä, S. des Hanian, Esther 9, 8, die LXX
0apaba9ä, BapbaGa, Bapffa, 0apaa6a, in der kür-

zeren Fassung: FafaqpapbaGa, de Lagarde 534.

535. — vgl. Fharandates.

Forpes, Ferscrin, Gattin des Waxtank, Feldherrn

des Xusrau II; mit ihrem Namen, Avelcher 'schmack-

haft' (hamel) bedeute, nannte er die von ihm

neu erbaute, vor ihrer Zerstörung Tsiunkert ge-

heissene Stadt in Tarön, Johann Mamik. bei

Langlois, Collect. I, 370*. Inßiöcan, Alte Geogr,

Armen. 108. — d. i. viel Schmuck habend, awest.

*pouru-paesa.

TTopvdxo(u, geuet.), Inschrift von Fantikapaion,

C. I. Gr. II, 153, \f 2109'. — d. i. viel Teppiche

besitzend (np. nax, z. B. Fird. 2, 644, 1017).

Förtönä s. Fourugä.

Fourubanha, S. des Zaoscha, yt. 13, 124. — d. i.

viel Hanf besitzend (aus banha wird ein Nar-

coticum bereitet, welches Visionen bewirkt, wie

die des Ardä Wiräf, s. Barthelemy, Livre d'Arda

Viräf. Faris 1887, XX. cap. 2 und S. 149; np.

bang opium, daneben mang, s, Folak, Fersien

2, 244).

Fourudhäxsti, S. des Xstäwaenya, Vater des Ascha-

wazdanh und Wohwasti, Gatte der Asabani, yt,

13, III. 140. — d.i. viel Unterweisung habend

(gebend).

Fourugä, S. des Newakgä, Vater des Thraetaona,

Äthvyänide, pehl. (in Huzwäresch) Förtönä (aram.

törä für pers. gäw) Bund. 78, 1. 3. West,

F. T. I, 132. 141. arab. Borkäw (k ist g), d.i.

Besitzer der vielen Kühe, .*iS.Jl .äJl ^=>Lo, Tab.

227, 11. Käw, Alberünl 104^ 1 (ill). — Im

Awesta, yt. 23, 4 appellativ; griech. TTöXußoq,

Fick CXCVIII. vgl. Fhorgabakos.

Fourujira, Vater des AoSnara yt. 13, 131
;

appel-

lativ (etymologisirt) yt. 23, 2; im Dädistän-i

dinik, West, F. T. II, 171 Fäünwäjryä (n für

r), Grossvater des Aosnör. — d. i. voller Leben,

Thätigkcit,

Fourucista, dritte Tochter des Zarathustra und der

Urwij (im Vaöarkart), der herrschenden oder

Hauptfrau (niseh-i pätsähia, Bund. 80, 2); man
vgl. jedoch Ururwija; sie war nach einer Feh-

lewiglosse zu y. 52, 3 die Gattin des Jämäspa;

Fouruöistä spitäml y. 52, 3. yt. 13, 139. Bund.

79, 20. — d.i. viel Klugheit besitzend.

Fouruschaspa, S. des Firtarasp, Gatte der Dughdä,

Vater des Zarathustra, y. 9, 42. 43. wend. 19,

15. 143. yt. 5, 18. pehl. pörüsasp (blosse Trans-

scription) Bund. 79, 5. 80, 14. Das Awesta
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erklärt den Namen durch 'viele Rosse habend'

yt. 23, 4. 24, 2 (späte, sasauidisehe Stücke),

wonach man pourus wie in pourus-X"'äJ)ra als

Nebenstamm von pouru aufzufassen hätte; Bursasf

(so von Barth hergestellt) Tab. 682, 1. Bürsäsf,

Masudi 2, 123. — vgl. Bartholomae in Bezzen-

bergers Beitr. z. Kunde d. indog. Spr. 9, 312.

Pourusti, S. des Kawi, yt. 13, 114. — d. i. wohl-

habend (eigentl. viel Wesen [sti] habend, vgl.

skr. sti, Gesinde).

Pourwa wal'ra nawäza, ein mythisches Wesen, wel-

ches Thraetaona in die Luft schleuderte (blies),

yt. 5, 61; vgl. Spiegel, DMG. 33, 310.

d. i. der frühere, erste.

Pözäbeh s. Püzäbeh.

TTpn5d{TTTr|(; 1) Mundschenk des Kambyses, tödtet

in dessen Auftrag den Smcrdis (Bardiya) Herod.

3, 30. 62. 66. 74. 75. Ktesias nennt statt seiner

den Ixabatcs. 2) S. des Aspathines, wohl Neffe

des vorigen, Herod. 7, 97. vgl. Marquart 623.

—

d. i. junge Rosse besitzend (awest. pereska, das

Junge eines Pferdes oder Karaeeis, Wend. 14, 51.

53 (pehl. übers, päliak und waßak) skr. prksä).

Priapatius s. Pliriapitcs.

TTpoeSri?, Perser, Satrap in Alexandria ad Cau-

casum (Bcghram oder Eukratidia, so später von

Eukratides von Baktrieu genannt) Arrian 3, 28, 4.

d. i. der aufmunternde, erziehende (awest.

*frahaxsa).

TTpuuToGuriq, Skythe, Vater des Madyes, Herod.

1, 103.

Pudha s. Pidha.

Püdh (?) S. des Salm , Vater des Wabarjä, Tab.

530, 3 (al. Oj.s, Jj.5, ^ji Für, d. i. Pür).

Püyisnsät, S. des Martweh, Gatte der Frehmäh
und Vater der Humai, in der Priesterliste des

Bundcliesch, AVest, P. T. I, 147.

TTouKpiKac;, S. des Manuel, Bruder des Pankratukas

(s. Bagratuk), Konstant. Prophyrog. 31, 3. —
armen, p'okrik (sehr klein).

Prdäd 1) Iranicr zur Zeit des Kai Qobäd, Fird. 1,

480, 202. 2) S. des Ghandi, Pflläd-i Ghandi,

ein Diw in Mäzenderän, von Rustam erlegt, Fird.

1, 508, 283 ff.; ghandi scheint 'Gewölk' zu be-

deuten, s. Vullers Lexic. II, 622 \ 3) S. des

Cihrazäd, Vater des Mihrzäd, im Stammbaum
der Reichspehlewane, Gobineau 1, 474. 4) S.

des Sanasb, verbündet mit Abu Muslim, dem
Feldherrn des Chalifen Mansür (754—775), Minhäj

34, 11 (311). Füläd Sanasbl, Feristah 1, 95, 11

(1, 163). 5) Füläd (arab. Aussprache), Waffen-

gefährte und Verräther des Asfar, ao. 986, Athir

9, 29, 12. 6) Füläb, S. des Xusrau aus Dailem,

Befehlshaber der Soldaten in Arrajän, ao. 1053,

Athir 9, 407, 13. 7) Amir Pflläd Qiyä, ein

Türke aus Asteräbäd, ao. 1.355, Zehiredd. 115,

12. 8) Püläd xän, drei Chane von Qiptschaq

an der untern Wolga, ao. 1362, 1391 und 1409,

Marsden, Numism. orient. 280. Frähn, Recensio

numm. muhammed. 278. 357. 368. Xöndemir

bei Defremery, J. as. 4, 17, 118. 9) Pflläd-

Beg, Gesandter des Schah 'Abbäs beim Tsaren,

ao. 1621, Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 3,

1847, 62. — d. i. Stahl (pehl. pöläpat, armen,

polpat, polowat), vgl. den türk. Namen Timür

(Eisen).

Pulädsutün, Abu Mansür, Buyide, S. des Abu Kä-

lljär, herrscht in Kermän 1048, von dem Re-

bellen Fadlüyah 1056 gefangen, Athir 9, 374,

12 (Fuläsutün). Mirch. 4, 55, 27. — d. i. Stahl-

säule (eine Säule von Stahl für das Reich bil-

dend).

Pülädwend, König von Cin, Fird. 3, 242, 1215;

Vater des Arheng (s. diesen); in einer kurd.

Erzählung Plläbänd, Socin 91, 5. — d. i. der

stählne.

Pür 1) s. Püdh. 2) Dichter, Pertsch 633, n° 21.

22. — wohl Porus, aus dem Alexanderroman

entnommen.

Pürak, arab. Fürak 1) heisst ein König der Türken,

Ibn Chordädbeh 41, 2; vgl. Pürän, Pürl. 2)

'Abdallah, S. des Mohammed bin Fürak der

Bettler (qayyäf), Gelehrter, Yaqut 2, 515, 20.

3) Al-Ustäd Abu Bekr Mohammed ibn al-Hasan

Ibn Fürak, aus Ispähän, Theologe, Prediger,

Grammatiker, f 1015, Ibn Chall. n° 621 (2, 673).

Häjl Chalfa I, 491, 3. II, 349, 5. P. de Jong

4, 60. — Der Name der Prinzessin Fürak,

Tochter des Rae von Hind, in Nizämi's Haft

Paikar (Fr. v. Erdmann, die Schöne vom Schlosse.

Kasan 1832, 12) zeigt, dass der Name von dem

des Porös (aus dem Alexander-Roman) abge-

leitet ist.

Pürän, arab. Fürän 1) S. des Fürl, Urgrossvater

des Togbj, des Vaters des Abu Bekr Mohammed

al-Ixsld von Aegypten, Ibn Xall. VIII, 9, 17.

2) Abu '1-qäsim 'Abdo 'r-raliman bin Mohammed
bin Ahmed Ibn Fürak (Fürän) al-Füränl, Nach-

komme des Chalifen Mahdi (775—785), scha-

fi'itischer Rechtsgelehrter aus löaj (Mäl-Amir),

t 1071, Yaqut 1, 339, 15. 416, 20. Athir 10,

46, 22.
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Püränduxt s. Börän.

TTupctTTiq s. Parysatis.

Pürbahä, persischer Dichter türkischer Abkunft aus

Jäni in Xorasän, gegen Ende des 13. Jahrb.,

Hammer 221. Pertsch 633, n°21.

Purdil, Beiname des Dichters Mirzä Mohammed

Taql, S. des Mirzä Mas'üd aus Andijän, 2. Hälfte

des 11. Jahrb., Rosen 165, 21. Pertsch 634,

n° 180. vgl. Bahrahmand. — d.i. beherzt (edel,

klug, Fird. 1, 258, 567).

Püri, arab. Fürl, S. des Xäqän von Ferghäna,

Vater des Füran (Pürän), Ihn Chall. VIII, 9, 17.

Püryär, Pahlawän Mahmüd, Mystiker und Schrift-

steller aus Chiwa, f ao. 1322, Rieu 352". Scbefer,

ehrest, pers. I, 128, 19 (Pürbäi ^^'jjj^j für

Hist. p. 205. 206. — d. i. x"'ä'i''''ii'isch Kämpe,

Ringer (pürbän, ^-jIj^^j, könnte eine mundartliche

Form von pahlawän sein).

Purmäyeh 1) die Kuh, welche den Ferldün säugte,

Fird. 1, 76, 107. 78, 20; pehl. Barmäyün (ein

Stier) West, P. T. IV, 218. 220. 2) S. des

Pourugä, Bruder des Ferldün und des Katäyün

(Kai-anüs), Fird. 1, 92, 280. Brmäyun (Päzend-

sehrift) Bund. 78, 5; in einer Liste bei Gobineau

1, 304 heisst er Sädekäm, nach der Stelle des

Firdusi, wo sädekäm Beiwort des Purmäyeh ist.

vgl. Rückert, DMG. 8, 271. — d. i. voller Weis-

heit (vgl. huniäyaka), appellativ z. B. Fird. 2,

238, 517 (vom Schcäh), 1, 118, 68 (von einem

Dihqän), 1, 90, 268 (kunstvoll, prächtig, von

Brokat); der Name Barmäyün ist ganz ver-

schieden und ist des ähnlichen Klanges wegen

mit dem andern zusammengefallen; er entspricht

awest. baremäyaona, unter seiner Bürde wan-

delnd, von einem Stiere yt. 17,55; vgl. Geldner,

Kuhns Ztschr. 24, 147.

TToupeaTo(;, S. des Purthaios, Archont in Olbia,

C. I. Gr. II, 136, n" 2076. II, 138, n" 2079. —
skyth. Form des pehl. Püsai.

TToupOdKr|<; (gen. TToupOdKr|TO(;), Vater des Strategos

Metakos von Olbia, Latyschev I, 102, n" 64.

Sohn des Zurozios, das. n° 65.

POs 1) S. des Pap (s. diesen). 2) Wid Püse, Be-

sitz des Püs, Siegel, Mordtraann, DMG. 18, 20,

n" 33 (Taf. IV), Justi, das. 46, 283.

d. i. Sohn (pehl.).

TToucraiGi; 1) persischer Befehlshaber in der Burg

von Phathusa am Euphrat (zwischen Düra und

Dakira oder Hit); er ergab sich dem Julian ao.

363, Zosimus 145; bei Ammian. Marc. 24, 1, 9

Befehlshaber von Anatha, später Dux Aegypti.

2) Pusai bar Qurtai, kam, aus Edessa durch

Kaiser Zeno vertrieben, nach Süstar, Assemani

I, 354, 2. Guidi, DMG. 43, 397, 9. 414, Not. 3.

3) Püsai, Priester, ao. 499, Guidi, DMG. 43,

400, 10. 4) Püsai, Bischof von Holwän, ao.

553, Guidi, DMG. 43, 403, 6. 5) Püsai, Bischof

von Hormizd-Ardasir, ao. 605, Guidi, DMG. 43,

406, 8. 6) ein Magier, Püsai magü-i Bapän

(Sohn des Pap), Siegel, Horn, DMG. 44, 672,

n° 600. 7) Püsai, auf dem Monument von Sin-

ganfu, ao. 781, Assemani III, 2, p. 545. —
vgl. Purthaios.

Pusbeh, S. des Xusrau II, von seinem Bruder Ka-

wädh getödtet, Hamzah 61, 16. Mojmel, J. as.

III, 11, 275, 13 (unrichtig punktiit si^^'i für

— d. i. guter Sohn (für pus-i beb).

Pusdil, S. des Xusrau II, von seinem Bruder Ka-

wädh getödtet, das. — d. i. Sohn des Herzens

(für Pus-i dil).

Pusdizäi s. Farnbag.

Pusfarrux, S. des Mähx"'arsedh, aus Istaxr, tödtete

den Usurpator Schahrbaräz, 9. Juni 630, Tab.

1063,4 (p durch f ausgedrückt); Wezir der Kö-

nigin Börän, das. 1064, 4; s. Nöldeke's Tabari

389. 433. Busfarrüx, Abulfeda (Fleischer) 96,

14. — d. i. glücklicher Sohn.

TTou(JiKr|<;, qarögabad, Aufseher der Handwerker

des Königs (armen. Krogpet, Patkanean, Opit

XXI, n° 24). Märtyrer ao. 349, Sozomeuos 2,

II, Nikeph. Kall. 8, 36. Assemani I, 185».

III, 19 ^ Not. Z. 30. Acta Sanct. 21. April,

II, 846.

Pusr-surxek, Sämänide zur Zeit des letzten dieser

Dynastie, Montasir (1001—1004), Mirch. 4, 25,

21. — d. i. Masernsohn (der von den Masern

ein Uebel behalten hat'?).

Püzäbeh (älter Pözäbeh), arab. Füzäbeh, meist Bü-

zäbeh geschrieben 1) S. des Zangl, Theilfürst

(Atäbeg) von Pars und Xüzistän, empörte sich

gegen den Seljüqen Masüd und fiel 1147 in der

Schlacht bei Hamabän, Athir 11, 39, 20 ff. Hamd.

M., Journ. as. IV, 11, 455. 12, 350. 352. 356

(*ol^, ioi,.j). Mirch. 4, 97, 7. 98, 16.
^ 2) Mam-

lüke des Taql ed-din 'Omar, Sohnes des Sähansäh,

des Bruders Saladin's, Athir 11, 342, 21 (ao.

1185).

'Paße^otKn? falsche Lesart für (0uYaTe)pa BatotKou,

s. diesen.

Rädh (ji syr.), ein Magier, Hoffmann 61. 109. —
np. räd (edel, freigebig, als Magiertitel : Redner).
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'Pabd)ia(Ji<;, Skythe in Pantikapaion, zur Zeit des

Teiranes (276—279), Latyschev II, 27, n° 29,

Z. 65.

Radamistiis 1) S. des Pharasmanes von Iberien,

Gatte der Zenobia, der Tochter des Mithridates,

Bruders des Pliarasmanes , von seinem Vater

hingerichtet, ao. 52 n. Chr., Tacitus 12, 51. 13,

37. Tschamtschean 1, 304, 5 (nach Tacitus)

nennt ihn Hradaniizd oder Hramizd (Lohn des

Feuers. 2) 'PabdiueiaTO^, 8. des Philön, Insclirift

von Tanais (2. Jahrh. n. Chr.), Latyschev II,

259, n° 443, 17.

'PabaiuöqpoupTo?, S. des Tryphön, Vorstand einer

Bruderschaft in Tanais ao. 220 n. Chr., Laty-

schev II, 264, n° 446, 3. — d. i. Sohn des Für-

sten (Obersten, altp. fratania).

'Paba|uadbi<; (aus 'Paba|U(Jdbio<;), König- von Bosporos,

308—323, Münze mit Biklniss, Köhler, gesam-

melte Schriften hrsg. v. Stephaui 1, 13. 30 ff.

Taf. II, n°9. 10. Wroth, p. 79, pl. XVIII, 9.

'Paba^(yab^ou (genet.) C. I. Gr. II, 151, n° 2108".

Latyschev II, LH. 48, n" 49. — d. i. Freude

des Fürsten (fratema) bildend.

Radän axirak (s. Axär)?, Siegelstein mit Bildniss,

Mordtmann, DMG. 31, 592, n° 22. — patronym.

von rad (stark, tapfer)? awest. ratu (Herr).

Radhanös, Gattin des Schahren, Mutter des Mar

Säbhä (t 487), Hoffmann 68. — d. i. liebliche

(Tochter) des Herrn, vgl. Nösrad.

'Pabajuijjujv, 'Pabavviiujv (genet. "ipoivio?), Vater des

Badakes, C. I. Gr. II, 135, n° 2074; des Nume-

nios ('Pabam^JiJuvTO?) C. I. Gr. II, 132, n° 2067,

und des Börnön, Latyschev I, 103, n° 67. — aus

Radam- s(adis) mit Affix ön (än).

Räd-burzin, Feldherr des Bahräm V, Fird. 5, 672,

1471. •— d. i. erhabner Räd (ein Magiertitel).

Rädmän, Feldherr (Sipahdär) des Xusrau II in

Armenien, Fird. 7, 12, 103; Tabari Abädhir.

vgl. np. räd-manis (freigebig, edelmüthig, awest.

räiti).

Rädüyeh, S. des Schähüyeh aus Ispähän, Schrift-

steller, Mohl, Livre des Rois I, LI. Jouru.

asiat. III, 11, 142. — vgl. Zäröi n" 2.

Rajan, S. des Düräsrawb, Ahnherr der Priester-

geschlechter, Bund. 79, 7, West, P. T. I, 141;

die Guzarati-Uebersetzung hat Raja^ne (9 ist s),

und Rajisn hat auch der Waearkart-i dinik bei

West das. 141 Note; dagegen heisst er im Bund.

West I, 138 Räk; Tabari 533, 3 hat .=>^, was
leicht in ^s.^ Rajan zu ändern wäre; Raj Tab.

681, 14. 682, 3. Araj, S. des Dürösrür, Masudi

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

2, 124. Airic (Irej), Khurshedji Rustamji Kä-

mäji, Lebensgeschichte des Propheten Zarathustra

(Guzarati) Bombay 1870, 276. — d. i. das An-

ordnen (skr. rak'anam), Personifikation der prie-

sterlichen Einrichtungen, vgl. altnord. regln.

Raghar (?) S. des Nawadgäw, des Enkels des Nao-

tara, Tab. 618, 1 (.c^^ ^eJ^ !^c); in einer andern

Ueberlicferung Arenj (? Tab. 530, 1. Ragh

(^j) Masudi 2, 118. Rumeh (g.^^ aus .c^?) Go-

bineau 1, 326.

RahäT, Dichter, Pertsch 641, n° 125. — d.i. der

befreite (taxallus).

Rahäm 1) S. des Güderz, Laxäm, Tab. 614, 4;

Rahära-i Gödarz, Fird. 1, 542, 664. 3, 34, 345.

564, 1835. Die Chronisten setzen ihn gleich

dem Nebukadnezar oder Boxtnassai', der im Auf-

trag des Lohräsp Syrien und Aegypten erobert,

Mirch. 1, 178, 21. 22. vgl. Tab. 644, 7. 8.

645, 14. Malcolm I, 55. 2) aus Ardebll, im

Roman Wis 0 Rami'n 14, 6. 3) Schäh von Gilän,

zur Zeit des Bahram V, Fird. 5, 672, 1468.

4) Raham, ein Mihrän, setzt nach der Tödtung

des Hormizd dessen Bruder Peröz auf den Thron,

ao. 459, Elise 248'; vgl. Nöldeke's Tabari 114.

139 Not. 5) Rahan, persischer Heerführer unter

dem Feldherrn Waxtank, ao. 606, Job. Mamik.

bei Langlois, Collect. I, 370''. Tschamtschean

2, 319, 31. — Die Wörterbücher schreiben Ru-

häm, Rohäm (Rohhäm) vor, welchem die Wieder-

gabe des Namens im Armenischen widerspricht.

RahT, Scliriftstellername, Pertsch 641, n" 127.

d. i. der Sklave.

Rähiiyeh 1) arab., Abu Ya'qüb Ishaq, Ihn Rähe-

waih (gelehrte Aussprache), gel)oren 777/8 in

einer aus Marw stammenden P^amilie zu Ni-

schapur, lehrte Recht und Ueberlicferung, t853;
'Sohn des Rähüyeh' hiess er, weil sein Vater

auf der Landstrasse (räh) geboren war (s. den

folg. Namen), Ihn Chall. I, 114, 20 (I, 181); s.

dagegen Nöldeke, P. St. 19; Fihrist 230, 4.

Yaqut 1, 90, 6. 562, 12. 3, 44, 18. 4, 509, 4

etc. Athir 7, 46, 21. Häjl Chalfa II, 353, 5.

2) Ihn Rähüyeh aus Arajän (Stadt auf der

Grenze von Persis und Susiana), Mathematiker,

Fihrist 266, 7.

Rähzädh 1) Feldherr des Xusrau II, von Heraklios

ao. 627 bei Niniveh geschlagen, Tab. 1004, 4

(alle Hss. haben Rähzär). Athir .348, 16 (ebenso),

vgl. Nöldeke, Tabari 294, Not. 3; 'PaEdtn?

Theophyl. 340. 'Pardin? Theophanes 488. 'Pu-

Cdinq Nikeph. patriarch. Const. p. 21. 'PaCdcrniq,

33
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Ceclreii. 1, 730; Sebeos 94, 12. 16. 22 nennt

ihn Roc-Webau und Rocik-Waban (s. Rözvveh)^

was zu der Vermutbung- fübrtej Räbzädh sei der

Sohn des Rözweb. 2) 'All, S. des Däwüd bin

Rabzäd, ein Kurde, Statthalter von Mösul unter

dem Cbalifcn al-?>Iu tadid, ao. 892, Athir 7, 316,

7. — d. i. auf der Strasse geboren.

Raidenj s. Waiibudaena n" 1.

Raidisadl
,

Festungsbefeblsbaber des Axseri von

Manna in Xarisadl, Menant, Rois d'Assyrie 280.

Jensen, Keil. Bibl. 2, 242.

Räyerman s. Zaesra.

Rcäyis, S. des Zädsem (Zaesni), Vater des Peseng,

Mojmel, J. as. III, 11, 170, 17. Zebireddln

153, 9. Ray Arsen, Masudi 2, 117, aber Nabat,

Masudi 2, 131 (s. diesen); Peseng ist im Buude-

hesch Sohn des Zaesm (Zädsem), und R<äyis ist

ein Doppelgänger des letztern, der nur aus einer

Variante entsprungen ist für Zaesm),

Räk s. Rajan.

'PaKa)Kr|(;, Marde, Richter unter Artaxerxes II, wel-

cher seinen Sohn Kartomes zum Tod verurtbeilte,

Aelian 1, 34 (2, 15, 16).

Räxi, Maulänä, Dichter, Pertscb 607, u° 164.

d. i. kummervoll.

'Paxoi(JaKO(; 1) S. des Eunoikos, Mitglied einer Bru-

derschaft in Tanais, ao. 225, Latyschev II, 267,

u" 447, 11. 2) S. des Rassogos, das. Z. 16.

Rax?, Ross des Rustara, Fird. 1, 446, 91 u. oft.

Hafiz, Säqinämeh 57. — d. i. scheckig.

Raxates s. Rähzädh.

Räm, al-Räm (ar-Räni) Masudi 2, 213, s. Bahräm

Cübin (Werethragbna).

Ramaktönä, S. des Wanfröksau
,

Ätbvya, Vor-

fahr des Ferldün, Bund. 77, 19; Athfiyan Ramm
d.i. 'alle Arten von Farbe und Herde', Tabari

228, 2; da pehl. ramak (neup. rameb), Herde,

das awest. wajova übersetzt, und tönä (törä) das

Huzwarescb für gfiw (Rind) ist, so dürfte der

Name awestisch wäj)vögä gelautet haben und

bedeuten 'Rinder, Kühe in Herden besitzend';

bei Alberüui 104, 3 Nekäw (•)LJ^j statt
;

Nckäw heisst ein anderer Athtiyän).

Ramatiya, medischer Stammesfürst in Urakazabarna,

griff mit andern medischen und sakischen Häupt-

lingen den Esarhaddon an, ao. 678, ward aber

mit ihnen besiegt, Menant, Rois d'Assyrie 244.

Abel, Keil. Bibl. 2, 133. Hommel, Babyl. assyr.

Gesch. 723.

PaiußdKac;, Meder, Anführer der medischen Reiter,

Xen. Kyrop. 5, 3, 42.

Rämbehist, aus dem Hause Bäzraugl, Frau des

Säsän, Mutter des Päpak, Tab. 814, 10; in der

persischen Bearbeitung durch BelamI Minehseb

(Zotenbergs Tabari II, 67, 30) mit Verlust der

Silbe Rä und unrichtiger Punktirung

d. i. Ruhe des Paradises (für räm-i b").

Rämburzln 1) Statthalter des Xusrau I in Gundi-

säpür, welcher dessen aufständischen Sohn Anö-

sazädh überwindet, Fird. 6, 226 If. Mirch. I,

234, 33; bei Prokop heisst er (JJdßpiCo?. 2) Be-

amter des Xusrau II, Fird. 7, 188, 2223. — d. i.

Räman (x'^'ästra, der Genius) der erhabene (ist er-

haben), für Räm-i burzln.

Rämjür (arab.), Sklave des Ahmed al-Xujustänl

(aus Xujustän bei Bädghes), eines Gegners des

Ya'qüb bin Laith; er war früher Diener eines

Feldberru des letztern gewesen und tödtete seinen

neuen Herrn ao. 881, Athir 7, 210, 13 if. — d. i.

der frohe Wildesel (np. gör, ar. jür, Bild der

Schnelligkeit und Stärke).

Rämgusnasp, Anführer unter Bahräm Cübln, Räm
u Izad-gusasp, Fird. 7, 154, 1814. — d. i. der

den Räman X'^ästra (verehrende) Hengst (Held).

Räml und Rämln, Kinder (Sohn und Tochter?)

des Kai Xusrau, Tab. 619, 2. — d. i. freudig.

Rämyär, Vater des Örmazdyär, gelehrter Parse,

West, P. T. I, XLIII. Arda Viraf 246.

d. i. Freund des Genius Räm.

Ramin s. Ramaktönä.

Rämin 1) am Hofe des Königs Maubad, Gurd Rä-

min, Wis 0 Rämin 14, 7. 2) jüngerer Bruder

des Manbed, Geliebter der Wis, Wis o Rämln

21, 22 tf. — d. i. freudig.

Raminjän s. Zamljän.

Ramiozan s. Razmiozan.

Rämis Äräm, Herbad, Rieu 51*.

d. i. Vergnügen, Ruhe.

Rämist, ein persischer Kaufmann, welcher eine

neue Decke für die Ka'bah stiftete, ao. 1137/8,

Athir 11, 43, 6. — d. i. sehr freudig (Superlativ-

bildung), np. rämist soviel wie rämis (Freude).

Rämsatre, Beiname des Yazdkart I auf seinen

Münzen, Mordtmann, DMG. 8, 64. Dorn, Bullet.

Acad. Petersb. XII, 1854, 88. Bartholomaei

das. XV, 1857, 341. Markoft' 73.— d. i. Freude

des Reiches (für räm-i s").

Rangln, Sa'ädet Yär x^'m? Dichter, kam mit Nädir

aus Persien nach Calcutta, Sprenger 168.

d. i. der geschmackvolle (eigentl. farbige).

Ranjüyeh, Vater des Qais, im Gefolge des Hasan,

Feldberru der Tähiriden, Tab. 3, 1279, 12.
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Koseform eines Namens mit rang (arab. Aus-

sprache).

Pavcaßdiri^ (so der Archetypus Florent., al. 'Avocr-

^äTr\c,), Chiliareh des Dareios gegen die Saken,

Polyaen 7, 12 (325, 7).

Raoßas-ßaesnian, einer der 6 Helfer des Sösiäns

oder Heilandes, geistlicher Herr des Karschware

Arezahi, yt. 13, 128 (yt. 13, 121 anscheinend

eingeschoben), pehl. Rösaneeasm (nur eine un-

gefähre Wiedergabe des awest. Namens, bedeu-

tend: Lichtauge), West, P. T. II, 13. 78. vgl.

Dinkart 1, 31 Note. — d. i. der das Licht (des

Tages) empfängt, vgl. Darmesteter, Etudes iran.

2, 207.

Räpak-i mazd (?), auf einer indosasauischen Münze

mit Bildniss, Prinsep I, 410, pl. XXXIII, 3.

Drouin, Revue archeol. Juli 1885, pl. XVIII,

n^ 8.

'PaTTaKe'ri?, Vater des Dreibalis, C. I. Gr. II, 132,

n° 2067. — awest. rapaka (Freude, vgl. wouru-

rafnanh); vgl. Müllenhotf 557 und den folgenden

Namen.

Rapaköe, auf einem Siegel bei Thomas, J. as. Soc.

XIII, n° 44. Horn, DMG. 44, 665, n° 503.

Justi das. 46, 282.

Rapasang, S. des Arasp (Haräsp) vgl. Arpas.

Rärld-i Bflrömitr, Siegel bei Lajard, Venus pl. XXI,
A, 4. Mordtmann, DMG. 18, 45, n° 158.

Rasa, Dichtername, Pertsch 641, n° 133—135.

d. i. der geschickte, vollkommne.

Räsab s. Uzawa.

Rasam, Restüni, baute in Althamar, Thoma 236

(293. 17).

Rasämüj, Dailamit 1) Zehlredd. 172, 7, ao. 927 (al.

RasänOh). 2) Zehlredd. 192, 18, ao. 998.

Rüsek (Räsir?), König in Mokrän, ao. 640. 644,

Tab. 2593, 2 (s. Prym z. d. St.) 2707, 4. Räsak

(al. Rur) Ibn Chordaöbeh 56, 14.

Räsin, an ihn zugleich mit Flrüz ist ein Send-

schreiben des Mänl gerichtet, Fihrist 337, 10.

Raslnän s. Rasniän.

Raski, Dichter 1) aus Hamadän, Pertsch 642,

n° 158. 2) aus Sabzwär, das. n° 159.

d. i. der Eifersüchtige.

Rasml 1) Dichtername des 'Abdu r-razzäq, Pertsch

641, n° 129. 2) Dichter aus Qazwin, Pertsch

641, n° 130. 3) Dichter aus Samarqand, Pertsch

641, n° 131. — d.i. Diener.

Rasn s. Rasnu.

Rasnan s. Rasnu.

Rasniän, Rasnbän (?), Ahnherr der Askänier (Ar-

sakiden), S. des Artasäx, Vater des Xurrah, Tab.

(08, 13 (^.jLxAA«^^ Laaa«^^ jIav>.jj).

Rasneres, ein Apostat (Aschmögh) aus Rüm, der

nach Alexander auftrat, Dinkart 5, 311 (im Peh-

lewitext 239, 3). — d. i. den Rasnu vervi'un-

dend, verletzend.

Rasnin, V^ezir Därä's, J. as. IX, 3, 230, 6. Tab.

692, 16 {^^^j, also auch Raspln, RastTn).

Rasnu, im Awesta ein Genius (Yazata) der Ge-

rechtigkeit, welcher mit Mithra und Sraoscha

die Seelen der Abgeschiedenen richtet; zugleich

ist er im sasanidischen Kalender der 18., auf

MiJ)ra und Sraoscha folgende Monatstag; nach

ihm benannt: 1) Rasn, Gesandter des Kawädh
Scheröe an Heraklios, Sebeos 96, 23 (accus,

z-erasan 96, 20. z-Rasn 30); 'Pacrväv Chron.

Pasch. 401, D (734,' 6) s. Xosdaes. 2) Rasn-i

dipiwar, der Schreiber (Kanzler) R., Siegel mit

Bildniss, Mordtmann, DMG. 29, 206, n" 13.

Rasnwäd, Feldherr der Königin Humäi, Fird. 5,

30 ff. Mojmel, J. as. IV, 1, 418, 2. — d.i.

wahre Rede führend (awest. rasni, rasnu, und np.

[Dialekte] wät).

Rasparaganus, König der Roxolauen oder Sarmaten

zur Zeit Hadrian's (117—138), lebte (als Verbann-

ter) in Pola, C. I. L., Inscr. Galliae Cisalp. ed.

Mommsen I, 1872, p. 10, n° 32. 33. — awest. fra-

sparegha (Schössling) mit Atf. än. Müllenholf 569.

570.

'Pd(J(Jo-fo<j, Vater des Raxoisakos (s. diesen).

Rästarewaghenti, Avv'are|jrabanhö Rästarewagheü-

töis (genet.), yt. 13, 106.

Rästl, Dichter zur ZeitMahmüd's von Ghazna, Ham-
mer 84. Mir Rästl aus Tebriz, Dichter, Pertsch

642, n°201.

d. i. Richtigkeit, Wahrheit (taxallus).

Rastsohün, der persische Name (oder Beiname) des

Geschichtschreibers Parsümä zur Zeit Julian's,

Mose 2, 70. Barsümä ist ein häufiger syrischer

Name, der oft auf sasanidischen Siegelsteinen syri-

scher Christen sich findet. — d. i. wahre Worte

sprechend.

Rastom, Diakon des heil. Nerses, der ihm ins Exil

folgte, Faust. Byz. 4, 6 (91, 12). — vgl. Arostom.

Rasüd s. Wahsüöän.

Rat, S. des Liparit von Georgien, kämpft gegen Kai-

ser Basil II, ao. 1023, Saint-Martin 2, 200; bei

Cedrenus 'Opaxiöq. — vgl. Radh.

'Pa0dTuu(JO(;, S. des Abnagos, Vater des Abnözos und

Amnagos, Bruder des Abnözos, Inschrift von Olbia,

C. I. Gr. II, 133, 11° 2070. n° 2084 (nur Ra er-
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halten). Latyscliev I, 102, n" 64. 124, \f 91. —
cl. i. der mit dem Kriegswagen rasselt; vgl.

Müllcnhotf 560. Neisser, in Bezzeubergers Beitr.

z. K. d. i. Spr. 19, 1893, 252.

Rataiisäh, neuerer Parsiname, Dinkart I, Vorwort

VII; abgekürzt: Ratanji, das. III. — von skr.

ratna (Juwel).

Ivat(ap)ata, persischer Satrap in Lykien, Inschrift

auf einem Grab in Xanthos, Sharpe bei Fellows,

Account of discov. p. 491. Six, Revue numism.

III, 5, 13. Deecke, Bezzenbergers Beiträge XII

(1887) 134. — d. i. Herr (Besitzer) des Streit-

wagens ?

Taeivr|(; 1) Kadusier, Xcn. Kyrop. 8, 3, 32 (al.

'PaGoviKii^, 'Pabivri<;). 2) persischer Feldherr,

Xen. Anab. (3, 5, 7. Hellen. 3, 4, 13 (ao. 396).

d. i. der zum Wagen gehörende, Wagenkämpfer.

Rausike, kurd. P"'rauenuame, Socin im Namenver-

zeichniss 282".

Rawfti, Dichter aus Yezd, Pertsch 642, n" 157.

d. i. dem es geglückt ist, der befriedigte.

Rawant, Vater des Stipti, yt. 13, 123. — d. i. der

mähende, vgl. skr. lävana, der (Korn) schneidende,

läva, Schneiden, von lü, partic. lunant.

Räwand, der grosse, S. des Biürasf (Baewaraspa

oder Daliäka), soll der Stadt Räwand den Namen
gegeben haben, die ehemals an der Stelle von

Mösul stand. Yaqut 2, 741, 14. 4, 683, 9. —
räwand ist arabische Aussprache von pers. re-

wand, Wurzel der Riwäs Staude (Rheum ribes),

auf welcher die ersten Menschen wuchsen.

Rawänl, Schriftstellername (Taxallus) des Dichters

Mollä Haidar, Pertsch 641, n° 128. — d. i. der

seelische.

Raw-feryäd, Tochter eines Engels und der 'Welt-

weisen' (haklmat ad-dahr), der Frau des Abel

(Häbll), Schwester der Barfaryäd, Fihrist 332,

5; verkürzt Faryäd, ,331, 19. Flügels Mani 262.

d.i. 'geh zur Wehklage'; vgl. Barfaryäd.

Razän-mürit d. i. Faräniurz (o^.^äj^.^!j^ statt j^j.Ail.j)

ini künstlichen Stanmibaum der Täliiriden, Minhäj

1, 9.

Rhazates s. Rähzädh.

Räzl, Dichter aus Herät, Pertsch 641, n° 96. RäzI-i

Baghdäd, das. n" 97. Räzl Arnim (?) das. 98.

d. i. der geheimnissvolle.

Raznii, Taxallus (Schriftstellername) des Dichters

Gurgln Beg, Pertsch 642, n° 191.

d. i. der Kämpe.

Razmihr, S. des Süferäi (Söxräi) Fird. 6, 134,

124 ff.; richtiger Zarmihr.

Razmiozan (armen.) Beiname des Xoream oder Fer-

ruhän Sahrbaräz (s. diesen), Sebeos 81, 23.

Erazman, das. 76, 16. Xorem Razmayüzan oder

Erazmayüzan, Thoma 79. 80 (89, 4. 10). 'Pouff-

ixiälav, Theophanes 452. Ramiözäu (Razmiözän

zu lesen) Tabari 1002, 3. armen. Romizon, syr.

Römizän, Mich., J. as. IV, 12, 303. 329. Atliir

346, 18 (Börän, 1. yözän aus Ramyözäu,
^^)^JJ^

1.
qI^j-j)-

— d. i. Kampf aufsuchend (yözän partic.

präs.), appellat. razmyöz (Präsensstamni, awest.

yaoza) Fird. 3, 436, 303 = Vullers 1157, 304

= Macan 817, 11 (sämmtlich statt

richtig in Vullers Lex. II, 29 ".

Rebigäwen s. Zaenigä.

Redes s. Arides.

'Prixoüvayo«;, Vater des Kukunagos, C. I. Gr. II, 138,

n°2078, Latyschev I, 110, n" 76.

'Peo|ui6pr|^ 1) Perser, erwirkte eine Beihülfe des

Tachos von Aegypten für die aufständischen Sa-

trapen in Kleinasien, die er jedoch festnehmen

und dem König ausliefern Hess, ao. 362, Xenoph.

Kyrop. 8, 8, 4 (s. L. Dindorf zu d. St.). Diod.

15, 92, 1. 2) Reiterführer in der Schlacht am
Granikos, fällt in der Schlacht bei Issos, Diod.

17, 19, 4. 34, 5. Curtius 3, 11, 10. Arrian

1, 12, 8. 2, 11, 8; vielleicht derselbe wie n° 1,

da er bei seinem Tod noch nicht 60 Jahre alt

zu sein brauchte, und sein Sohn Phrasaortes

bald darauf als Heerführer erscheint. — d. i.

freundlichen Mithra habend, dem M. freundlich

ist, awest. rawa, vgl. Eick CXXXII.

'PncTjudYa^, König der 'AßacTKoi (Abxazen), ao. 137

n. Chr., Arrian, Peripl. 11, 3.

'PriaTTivbiaXoq, Strategos in Olbia, Latyschev I,

104, \f 68. — MüUenhotf 563 erinnert an Spen-

diat (Isfendiär).

Restakcs s. Rostakes.

'PeuaivaXo?, S. des Pairisalos, Inschrift von Kertsch,

Latyschev II, 296, n° 86. — d. i. 'der Röxo-

lane', s. Palakos.

Rew 1) S. des Artases III, von den Armeniern in

Georgien nach Beseitigung des Amzasp (Hama-

zasp) eingesetzt, 186—213. Wroin in der Liste

des Mxithar von Ayriwank; s. Brosset, Hist. 1,

76. 2) S. des Mihran (Mirian) von Georgien,

Gatte der Salome, Tochter Terdats von Ar-

menien, Brosset, Mem. Acad. St. Petersb. VI,

4, 1840, 326", 12. Brosset, Hist. 1, 131. 3)

Rew s. Artak. — aus Rewnlz verkürzt.

Rewandöe, S. des Farruxzädh, ein Sasanide, nach

welchem angeblich der Gau Rewand bei Nl-
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schäpür benannt ist, Yaqut 2, 891, 19. — vgl.

Räwand.

Rewnlz 1) S. des Schäwurän, Bruder des Zengeh,

Eidam des Tüs, von Ferüd getödtet, Fird. 2, 604,

539. 614, 660. 616, 690. 2) S. des Kai Käüs,

Fird. 2, 680, 1432. 3, 10, 57. 3) S. des Zaräsp,

Held zur Zeit des Kai Lobräsp, Fird. 4, 346,

813. 352, 865. Räwnlz (d. i. Rewnlz) ist ein

Ort im Gau Arghiäu iin Gebiet von Nisäpflr,

Yaqut s. v. — d. i. den Betrug (np. rew) nie-

derwerfend.

Rewsär beisst der Fürst (Malik) von Rewsärän,

einer Gegend, in welcber Xuluni, Qabrüghas, Bu-

wandäC?), Rüb und Semengan, Rewsärän, Bcä-

miyän liegen, Ibn Chordädbbeb 37, 1. 40, 1.

vgl. Sär.

Rldwän, Rigäwan s. Zaenigä.

Rind, Rextab-Diebter, d. b. ein Perser, der in indi-

seber Spracbe dicbtet, Sprenger 282. Pertsch

676, 3. Der Name ist öfter als Taxallus (Scbrift-

stellername) gebraucbt, und bedeutet einen Epi-

kuräer, dessen Wandel mit seiner Eigenscbaft

als Asket im Widerspruch stebt, auch geradezu

einen Trinker, wie aus Hafiz bekannt ist.

Rindl, Dichter aus Baghdäd, S. de Sacy, Not. et

Extr. 4, 306". Pertsch 642, n° 141.

Rinkäwar s. Zaenigä.

Rödäbab, Tochter des Mihräb von Zäbul und der

Sinduxt, Gattin des Zäl, Mutter des Rustam,

Fird. 1, 246 ff. Mojmel, J. as. III, 11, 168, 1.

d. i. Glanz (Pracht) des Wuchses habend.

'Pobdvri? s. Wardan.

'PuubaaTTTiq, S. des Partherkönigs Phraates IV,

älterer Stiefbruder des Phraates V Phraatakes,

starb in Rom , Inschrift bei Jan Gruter I,

CCLXXXVIII. C.I. Lat. VI, 1, 406, n" 1799.

Strabo 748 (1044, 1). — d. i. rothe Rosse habend

(lat. rüfus, nhd. röt), vgl. Luhräsp.

ToboßdtTriq s. Orontopates.

'PoboYOuvri 1) Königin der Perser; besiegte die

Armenier; der Beginn der Schlacht überraschte

sie beim Strählen ihrer Haare, so dass sie nur

halbgekämmt zu Pferd sass, Dio Chrys. Orat.

64, II, 206, 23. Aeschines Philos. bei Phlegon

von Tralles, Script, rerum memorab. graeci ed.

Ant. Westermann, p. 210. Philostratos Icones

2, 5 (vgl. Goethe, Philostr. Gemälde); Polyaen

8, 27. Nach dieser Tobofouvr) TroXejuiKri nannte

Nero einen Lasterknaben Rhodogune, der in

flatternden Haaren vor ihm erscheinen musste,

Dio Chrys. Orat. 21, I, 299, 14. D'Orville (zu

Chariton p. 472) hielt diese Rhodogune für die

unter n" 3 genannte, sie scheint jedoch eine ältere

sagenhafte Königin zu sein, da sie neben Semi-

ramis, Zarinaia, Tomyris genannt wird; Hiero-

nymus adv. Jovinianum I, 45 (Opera ed. Val-

larsi II, 311. Migne XXIII [1845] p. 275")

nennt sie Tochter des Darius (mehrere Töchter

Dareios I werden ohne ihre Namen angeführt);

sie habe die Zofe, welche ihr nach ihres Mannes

Tod zu einer zweiten Ehe rieth, getödtet; eine

Variante ist Rhodone. 2) Gattin des Hystaspes,

Mutter des Dareios I, Suidas nach Harpokra-

tion; die Worte Ee'pHou be Kai Aapeiou jurjTrip

sind verderbt: sie war Xerxes Grossmutter, wie

aus Ktesias Pers. 20 hervorgeht. 3) Tochter

des Xerxes und der Amestris, nach ihrer Gross-

mutter (ludmuri) benannt, Ktes. Pers. 20. Diese

hält D'Orville für die TTo\e|uiKri (n° 1). 4) Tochter

des Artaxerxes II, Gattin des Oroites (Orontes

oder Aroandes), Plut. Artax. 27, 4. Puchstein,

Reise in Kleinasien u. Nordsyr. S. 283. 5) 'Po-

boYuvri (gräcisirt), Tochter des Zopyros, Schwe-

ster des Pharnakes, Gattin des Megabyzos, die

schönste Frau in Persien, die aber von der Sy-

rakuserin Kallirrhoe, Tochter des Hermokrates,

übertroffen ward, Chariton 89, 17. 30, 131, 13.

142, 12: s. die Bemerk. d'Orvilles zu Chariton

p. 472. 6j Gattin des Dareios III, Pseudo-

kallistb. 2, 20 (latein. Fassung, ungeschichtlich).

Rogodune, Mutter des Dareios, Jul. Valer. 2, 25.

33 (36). 7) Tochter des Königs Mithradates I

von Parthien, Schwester des Phraates II, ward

von ihrem Vater dem ao. 139 besiegten und ge-

fangenen Demetrios II Nikator zur Frau gegeben,

dessen Tochter aus der ersten Ehe mit Kleo-

patra den Phraates II heirathete; Demetrios

kehrte ao. 129 zurück, seine Frau blieb in Par-

thien, Appian, de reb. Syr. c. 67 (p. 213; hier-

nach ist Corneilles Rodogune gedichtet); bei

Justin 38, 9 nicht namentlich aufgeführt. 8)

Rhodogune ward Epagathö, die Gattin des

Abiauios, nach der „Königin Rhodogune" (n" 2,

viell. aber n" 1) genannt, Inschrift von Catanea,

Muratori, Nov. Thes. inscr. III, p. MDCCXXXVI,
7. C. I. Gr. III, 667, n" 5724. vgl. d'Orville zu

Chariton p. 471. — d. i. rosenfarbig, ward (arm.

arab.), mit Angleichung an griech. pöbov, Oppert,

J. as. IV, 17, 260. Pott, DMG. 13, 390; np.

Gulgün.

Röghangar, Dichter, Derwis, Sprenger 76.

d. i. der Oelmacher.



Röghanl 262 Rötstahm

Röghanl, Dichter aus Damaghän, lebt in Asterabäd,

Sprenger 42, n" 585. Pertsch 642, n" 164.

d. i. der Oelmüller.

Rohäm, von den persischen Lexikographen vorge-

schriebene Aussprache von Rahäm.

ToiffotKri? 1) persischer Flüchtling in Athen, Freund

des Kimon, Plut. Kim. 10, 8. 2) 'PoiffcxKrii;, Ab-

kömmling von einem der Gefährten des Dareios I,

Bruder des Spithrobates, Satrap von lonien und

Lydien, Heerführer der Perser bei Pelusion, ao.

345, Diod. 16,47,2; er verwundete den Alexan-

der in der Schlacht am Granikos, und ward von

Kleitos getödtet, Diodor 17, 20, 6. 7. Cur-

tius 8, 1, 20. ToicJdKnq Plut. Alex. 16, 4. 6.

Arrian 1, 15, 7.

'Poixaia, Tochter des Astibaras und Gattin des

Stryangaios, Ktesias bei Nikol. Damask. Müller,

Fragm. III, 364. vgl. Gilmore's Ktesias 110. —
d. i. schönes Mädchen (fem. zu roites, vgl.

Oroites).

TiuHdvri 1) Gattin des Kambyses, Ktes. Pers. 12.

2) Tochter des Idernes, Schwester des Teri-

tuchmes, von Parysatis getödtet, Ktes. Pers. 54.

55. 3) Tochter des Baktrer's Oxyartes, Gattin

Alexanders; sie gebar bald nach Alexanders Tod

(13. Juni 323) einen Sohn Alexander, welcher

311 von Kassandros sammt der Mutter ermordet

ward; Diod. 18, 3. 3. 19, 105, 2. Strabo 517

(727, 7). Plut. Pyrrhos 4, 2. Arrian 4, 19, 5.

7, 4, 4. Pausan. 9, 7, 2. Eusebios 1, 231;

bei den Orientalen heisst sie Rösanak (Rüsanek)

imd wird nach dem Pseudo-Kallisthenes als

Tochter Därtä's (Dareios III) bezeichnet, Jul.

Valer. 2, 33 (36) etc. Tab. 694, 5. 696, 15.

16. 698, 4. Eutych. 1, 276, 12. Masudi 2, 256.

Fird. 5, 90, 373. 260, 1909. Athir 199, 22.

Ihre Hochzeit mit Alexander ward von 'Aeiiiuv

gemalt, Lucian's Herodotus 5 tf. (243) ; nach der

Beschreibung dieses Gemäldes malte Soddoma

1514 sein berühmtes Bild in der Farnesina. 4)

Schwester des Mithradates VI von Pontos, Plut.

Luculi. 18, 2. 5) Tochter des Königs Herodes I

von Judaea und der Phaidra, Gattin eines Sohnes

des Pheroras, des Bruders des Herodes, Joseph.

Bell. Jud. 1, 28, 4. Ant. Jud. 17, 2. 3. 6) in

einer Grabinschrift bei Muratori, Novus Thesau-

rus vet. Inscript. p. MCCCXXXVII, 10.

'PujHdvn? 1) persischer Chiliarch, Plut. Themist.

29, 1. 2) RöSan, S. des Atünfarnbag, Bruder

des Zaratüst, Gelehrter, oft angeführt in der

Pehlewi-Üebersetzung des Awesta, y. 9, 5. 14.

Wend. 3, 48 (24, 9). 5, 112 (58, 16). 134 (61, 9).

176 (67, 16). 17, 11 (193,8). West, P. T. I,

244. III, XXVII. 169. 2) Rausan bin Mohassan

(arab.) in einem Gedicht bei Yaqut 4, 1004, 8

(der Dichter f 1073). 3) Rosau, Schriftsteller-

name (taxallus) des Dichters Mirzä Ahmed,

Pertsch 672, n° 110. 4) Rösan Damir (der 2.

Name ist Taxallus) , Sklave des Kaisers Au-

rangzeb (1658—1706), Musiker und Schriftsteller,

t in Sürat 1669, Rieu 489^ 1088^ Rosen 163, 22.

vgl. Bui'zänik. — awest. raoxsna (glänzend, auch

geistig: rösan-rawän, Fird. 1, 157, 505).— Davon:

Rösanl, Dichter 1) aus Meshed. 2) aus Aberküh,

Pertsch 641, n° 108. 109. 3) Maulänä Rösani

aus Hamadhän, das. n° 110.

'PuüTrdpai;, Satrap von Babel, Xenoph. Anab. 7, 8,

25; w^ahrscheinlich irrig für Fuußpuaq (Gobares),

Anab. 1, 7, 12. vgl. L. Dindorf ad Anab. p. 379.

Rösan, Rösani s. Röxanes.

'Poö'ä<;, auch Horraisdas genannt, tödtete im Auf-

trag des Arabers Solchanes, Befehlshabers von

Nisibin, den Zadespras ao. 591, Theophyl. 205.

d. i. Glanz, concret: masc. *raoß.% der Glän-

zende (wie dwaesä).

Rostakes 1) griech. 'ApuiJO'TdKr|(; (Agathang. § 159),

armen. Restakes (es ist griechische Endung), S.

des heil. Gregor, Bruder des Wrthanes; er war

bereits zu Lebzeiten seines Vaters, der sich vom

Patriarchat zurückgezogen, Katholikos, und er-

scheint als solcher 325 auf dem Concil von

Nikaea, s. v. Gutschmid, DMG. 31, 57. Faust.

Byz. 3,' 5 (9, 29, graecisirt Aristakes). Zenob.

243^ Mose 2, 90. 2) Abu 'All Ahmed bin

'Omar Ibn Rustah (arab. Rosteh), Enkel des

'Abdo r-rahman ibn 'Omar (f 860 oder 870)

geographischer Schriftsteller aus Ispähän, Anfang

10. Jahrh. , Dorn , Bullet. Acad. St. Petersb.

21. Nov. 1871, S. 652. J. de Goeje, Bibl.

Geogr. arab. pars VII. Leiden 1892, p. V. 3)

Abü Hamid Ahmed ibn Mohammed bin 'All ibn

Rosteh aus Ispähän, f gegen 970, de Goeje, das.

awest. urusta, gewachsen, gediehen (arm. e

für u, z. B. kün und knel, bürn und brnavor,

ült und eltov. vgl. Rustah.

Röstam s. Rötstahm.

Rotbil s. Zenbll.

Rötstahm, Rötastahm (t als Ö aufzufassen), pehl.,

Rustam, in den Wörterbüchern, wie dem Bahä-ri

'ajem: Röstahm, Röstam, neupers. 1) Rustam

S. des Türak, Vater des Fasang (Pasang), des

Vaters *Fräsiät's, Tab. 434, 12. 529, 2; die
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andern Quellen haben Zädsem oder Zaesm, was

auch die richtige Form ist
(
^a*«^ für ^>wJj d. i.

2) Rustam, S. des Dasttän-Zäl und der

Rödäbah (Riuläbeh), Fürst von Ninuüz oder

Sejestan (Sakastäna), Reichspehlewän und be-

rühmter Held-, Rostom Sageik (der Segestanier,

ueupers. Sagzi, Sigzl), Mar Aba Qatina bei Mose

2, 8. Rustam, S. des Dastän (Zäl), Ispehbedh

von Sejestän, Tab. 598, 2. Alberünl 104, 20

(112). Fird. 1, 328 u. oft; Athir 170, 25. Fird.

1, 352, 1706 wird der Name in der Weise der

alttestamentlichen Etymologien mehr poetisch als

treffend erklärt aus restem, ich bin frei, nämlich

von der schweren Bürde des Kindes, sagt die

Mutter nach der Geburt, welche gewaltsam er-

erfolgt; Rustam bin Destän bin Zäbul (letztres

Personifizirung des Landes Zäbulistän), Yaqut 2,

905, 1; Rustam as-sadid (der starke) im künst-

lichen Stammbaum der Tähiriden, Minhäj 1, 9.

Rustam-i Zäl, Zehlredd, 136, 8. kurd. Röstäm,

Socin 90,13. Die Pehlewiform Rötastahm findet

sich im Yätkär-i Zarirän § 16 (ed. Geiger S. 51)

und bei West, P. T. I, 140, und ist bereits von

Tehamuras Dinsäh im Syäwas-nämeh S. 258

erwähnt (Rödastäm-i Dastän). 3) Rustam-i Tür

Gill (aus Gllän), Feind des Bahman- Arda^Ir,

Bahman-nämeh im Mojmel, Journ. as. III, 11,

355, 18. Mohl, Livre des Rois I, LXVIII.

Rustam Gill, den man nennt Tür, Mojmel, J. as.

IV, 1, 417, 16. 4) Rustam, S. des Mihrzäd,

unter den Nachkommen des Rustam-i Zäl, Go-

bineau 1, 474. 5) S. des Dibäj, in einem gila-

nischen Stammbaum, Zehlredd. 152, 9. 6)

armen. Restom Aravenean, zur Zeit des Xos-

row III, Mose 3, 43. 7) armen. Arastom Gnflui,

Bruder Atom's, ao. 481, Laz. Pharp. 212, 10.

8) armen. Arostom, Bruder des Bischofs Faustus,

griechischer Abkunft, Anachoret, Faust. Byz. 6,

6 (265, 9, nur in der Ueberschrift genannt). 9)

Rustam, Bruder des Farruxzädh-i Äzarmigän,

Feldherr des Xusrau II, Fird. 7, 340, 4039. 10)

Rustam Jädhöe, fiel bei Qädeslah, Yaqut 4, 8, 15.

11) Rustam, S. des Farrux-Hormizd aus Rai,

Feldmarschall (Sipähpet) der Börän und des

Yezdegerd III, fiel in der Schlacht bei Qädeslah;

Rostom, S. des Xorox Ormizd, Sebeos 101, 28.

Restom 107, 18. Rustam, BeläÖori 255, 16.

Bruder des Xurrazädh 264, 16. Feldherr der

Börän, Tab. 1065, 11. 2337, 2. S. des Farrux-

zädh al-Armeni (unrichtig) Tab. 2235, 6. Rustam,

Masudi 3, 209. Rustam, S. des Xur-Hormiz al-

Äbarl (aus Abarbaigän oder Rai), Hamzah 152, 8.

Rustam, S. des Farrux Hormizd, Fird. 7, 430, 28.

Athir 365, 22. Ab. Far. 177, 17. Abulfeda 1,

230, 5. Ibn Xaldün ed. Quatremfere, Notices et

Extraits XVI, p. 275, Z. 8. Rustam-i Farrux-

zäd (unrichtig) Zehlreddln 205, 16. Mirch. 1,

241, 26. syr. Röstüm (ü kurz) Elias 16, 8. 12)

Röstam Sabhrlsö', Mönch in Beth Qöqä, Schrift-

steller, Assemani III, 454. Thoma Marg. 23, 5

(38). 13) Rustam, S. des Bahräm, Freigelassnen

des Chalifen 'Othmän (644—656), der sieh rühmte,

von Sapor II abzustammen , Vater des 'Abdo

'1-wahhäb, des Vaters des 'Abdo r-rahman, des Be-

gründers der Dynastie der Benü Rustam in Tähert

(in Algier); dieselbe ward von Abu 'Abdallah,

dem Vernichter der Aghlabiten, ausgerottet, ao.

909, Yaqut 1, 815, 3. Athir 8, 38, 4. Quatremere,

Notices et Extraits XII, 1831, S. 523. 14)

Rustam, Diener des Samir bin Öi '1-jausan in

der Schlacht gegen Hosain bei Kerbelä, ao. 680,

Athir 4, 56, 19. 15) Rostom Warazkoyan, Ad-

licher von persischer Abkunft in Kalankatük in

Uti, ao. 704, Brosset, Hist., Addit. 486. 16)

Röstam, Bischof von Xnaithä in Adiabene, Asse-

mani III, 2, p. 757. Thoma Marg. 198, 16 (386).

17) S. des Windäd Umid, 5. Fürsten der Dynastie

Bädüsepän, und der Yazdängerd, Zehir. 53, 10.

150, 5. 284, 8. 18) Ibrähim, S. des Rustam,

hanefitischer Rechtsgelehrter aus Marw, f in

Nischäpür 826, Fihrist 204, 23. 19) Rostom,

Parteigänger des Päpak (Bäbek), dem dieser die

Behauptung Albaniens übertrug, Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. 4, 1862, 520. 20) Abu Ja far

S. des Rustam aus Tabaristän, Qoranerklärer

und Schriftsteller, Fihrist .34, 11. 35,4. 40,1.

Flügel, die grammat. Schulen der Araber 96.

21) 'All bin Rustam bin al-Matyär, Traditionist

aus Tehrän bei Ispähän, Yaqut 3, 565, 11. 22)

Ahmed bin Mohammed bin Rustam, Traditionist,

Yaqut 3, 565, 12. 23) Rustam, S. des Bärüyeh

aus Tabaristän, ao. 839, Tab. 3, 1273, 11. 24)

Rostom Waraznüni, ao. 852, Thoma 147, 2 (124).

214, 12 (171). 25) Rustam aus Kelär in Taba-

ristän, Vater des Mohammed und Ja'fai (ao. 839),

Tab. 3, 1298, 15. Yaqut 4, 296, 19. Athir 7,

86, 5. 26) Rustam, S. des Hosain aus Küfah,

Missionär der Qarmaten oder Ismailiten in Yemen,

seit ao. 881, Athir 8, 22, 10. Abulfeda 2, 312, 5.

27) Rustam, S. des Surxäb, neunter Herrscher

der Bäwenddynastie in Tabaristän, reg. 867 bis

895, Zehlredd. 208, 9. 209, 3. 270, 15. 295, 9.
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297, 10 (hier imgenan Sohn (statt Enkel) des

Qären). 323, 12. Alberünl 39, 10 (47). Athir

7, 303, 11 (Rustani bin Qären). 28) Rustani, S.

des Bardawä, Befehlshaber von Tarsus, arab.

Feldherr gegen die Griechen, ao. 905 ff., Athir

7, 371, 10. 29) Hosain bin 'All bin Rustani

Ibn Zinawar aus Mädharäyä (Basrah), f 926,

Yaqut 4, 381, 23. 30) Abu Sahl Wijan bin

Rustam, s. Wezan. 31) Rustani, S. des Schar-

wln, Vater des Därä, des 12. Fürsten der Bäwend-

dynastie in Tabaristän, und des Marzubän, Schwa-

ger des Wasmglr, Alberünl 39, 10 (47).

Athir 8, 506, 5. Zehiredd. 191, 8. 270, 15. 271,

16. Eine Münze von ihm von ao. 966 aus Firim,

Frähn, Reccnsio numisra. muhanimed. 600. Dorn,

das asiat. Museum 1846, S. 260. Monnaies de

differ. dynasties musulni. Petersb. 1881, p. 152

(beide Gelehrte lesen Sirüyeh statt Sarwin i>.j^.m

statt ^3^.ii); Rustam muss daher regiert haben,

obwohl Zehiredd. dies nicht bemerkt. 32) Rustam

bin al-Marzubcän, nach Tornberg derselbe, wie

Dusmenzär , Vater des Ibn Käküyeh , Statt-

halter (Häkim) in Küreh Sehahryär, von Qäbus,

Herrscher von Jorjän, vertrieben, Mirch. 4, 26, 8.

51, 33; er war Oheim der Saidah, der Gattin

des Buyiden Faxr ed-dauleh (976—997) und

nach dessen Tod Regentin für ihren Sohn Majd

ed-dauleh Abu Tälib Rustam, Athir 9, 99, 2.

Zehiredd. 191, 9.* 195, 7. 209, 15. 33) Majd ed-

dauleh Abu Tälib Rustam, S. des Faxr ed-dauleh

'All und der Saidah Sirln, Tochter des Ispehbed

Rustam, Bflyide, Sultän in Ispähän und Rai,

997—1029; er war ein Verehrer des Firdusi,

Mohl, le livre des rois I, XXX; von Mahmüd
von Ghazna entthront und mit seinem Sohn Abu
Dilf gefangen, Alberünl 133, 24. Yaqut 1, 57,

21. Abulfeda 2, 598, 7. Mirch. 4, 51, 32. 52, 13.

armen. Majadavla Rstom, Mexithar von Ani 50,

18. 34) Rustani bin Sahriyär, letzter Fürst der

1. Bäwenddynastie, f 1028, al-Ghaftarl bei Rieu

114", von Zehlreddln nicht genannt. 35) Abu
U-Hasan 'All bin Rustani bin Hardüz, genannt

Ibn as-sä'ati (Sohn des Uhrmachers), arabischer

Dichter, f in Qähira 1028, Ibn Chall. n° 489

(2,328); derselbe wie rf 46? 36) Abu Soja

Rustam bin al-Marzubän, Amir, ao. 1092, Häji

Chalfa II, 496, 8. 37) Amir Rustam, Heerführer

des Seljüqen Sanjar, von dessen Bruder Barkiäruq

besiegt und getödtet, ao. 1098, Athir 10, 201, 21.

38) Faxr ed-dauleh Rustam, S. des Sehahryär,

des 1. Fürsten der zweiten Bäwenddynastie,

Zehiredd. 211, 18. 39) Schanis el-molük Rustam,

S. des Qären, dritter Fürst der zweiten Bäwend-

dynastie
,

reg. 1115—1120, Zehiredd. 217,4.

271, 13. 324, 4. 40) Schäh-ghäzi Rustam, S.

und Nachfolger des 'Ali, des Oheims von n° 39,

fünfter Fürst der zweiten Bäwenddynastie, Athir

11, 148, 14. 207, 23. Abulfeda 3, 596, 9. Zehiredd.

70,15. 222, 17. 225,3. 237,16. 244,5. 271,12.

324,6. reg. 24 Jahre, 125. Jan. 1165. Münze

von 1156 mit dem Namen des Seljüqen Saujar

als Lehnsherrn auf dem Revers, Poole III, 115;

Rosen 152, 13. 41) Rustam, S. des Därä, Neffe

von 11° 38, Zehiredd. 82, 5. 225, 15. 264, 15.

270, 14. 271, 9. 42) Rustam Kabüdjämeh, wahr-

scheinlich ein Sohn des Mardäwij, des Bruders

von n° 40, und Bruder des Kersäsp; dieser Ka-

büdjämeh ist wohl der Schwäher des Ardasir,

des 7. Fürsten der 2. Bäwenddynastie, Zehiredd.

236, 7. 245, 16. 43) Säbiq ed-dauleh Rustam

aus Qazwin, einer der Tapfern und Kämpen des

Schäh-ghäzl Rustam (n° 40) und des Ardasir,

Zehiredd. 257, 11 (ohne Rustam: 231, 2. 243, 18.

245, 9). 44) Rustam Mähäni, Wezir des Seljüqen

Bahrämsäh von Kirmän (1169— 1174), Houtsma,

DMG. 39, 380. 45) Rustam Bürkilah, Ispehbedh

in Göswäreh, zur Zeit des Ardasir (1173—1207),

Zehiredd. 260, 15. 46) Abu '1-Hasan 'Ali bin

Rustam, bekannt als Ibn as-Sä'atI (Sohn des

Uhrmachers), arab. Dichter, f in Kairo 1207,

Häjl Chalfa 3, 246, 8. s. n" 35. 47) Rflstüm (ü

kurz), ältester Sohn des Qilij-Arslän von Ikonion,

bei einem Einftill in Kilikien von Leo II (1185

bis 1219), Bruder und Nachfolger Rühens II,

besiegt, starb während eines zweiten Angriffs in

seinem Zelt, ao. 1186, Tschamtschean 3, 152, 22.

48) Rüstäm, S. des Mihrwän (Mitn-äpän, pehl.).

Gelehrter, West, P. T. IV, XXXV. s. n° 52.

49) Sams el-molük Säh-ghäzl Rustam, S. des

Ardasir, 8. Fürst der zweiten Bäwenddynastie,

1207 bis 1210, von Abu 'r-ridä Hosain ermordet,

Zehiredd. 80, 19. 83, 5. 261, 11. 263, 15, 324, 8;

das Todesjahr unrichtig 646 (1248) das. 81, 2;

al Ghafifarl bei Rieu 1U\ 50) Saif ed-dln

Rustani, S. des Abu Bekr, Fürsten der kleinen

Luren, Defremery, Journ. as. 4, 9, 180. 51)

Rustam, S. des 'Omar Schaix, des Sohnes Timür's,

des letztern Befehlshaber in Mäzcnderän, herrscht

in Ispähän, f 1436/7, Zehiredd. 123, 1. 52)

Herpat Rüstäm (Sohn des) Mitnäpän (Mihrbän),

kam mit Herpat Kai Xusiau nach Indien, und

schrieb für ihn ao. 1323 die Handschrift K* des
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Awesta, Westcrgaard Zendav. 3. 11. s. n° 48. 53)

Dichter, Pertsch 642, n° 198. 54) Rustam Mirzä

Dichter, Pertsch 642, n° 199. 55) Rustam 'All,

Dichter, Pertsch 642, 200. 56) Rustam,

Dichter aus Xuryän bei Bestcäm, Mitte des 15.

Jahrh., Hammer 281. 57) Rüstäm, S. des Airl6

(Inj), Vater des Alrlö, Gelehrter, West, P. T.,

IV, XXXV. 58) Rustam-xän, atg-haiiischer Ad-

licher, ao. 1450, Feristah 1, 320, 6. 59) Rustam

bin Sär bin Mohammed bin Sälär, schrieb 1454

ein persisches Buch über Musik, Häjl Chalfa 3,

164, 4. 60) Rustam, S. des 'All aus Tär, ge-

nannt Xäwarl, schrieb über Metrik, Häjl Chalfa

3, 418, 10; Xäwarl ist auch Beiname des An-

warl, von seiner Heimath Dast-i Xäwarän bei

Abiward; wohl derselbe wie Rustam bin S'ad

al-Xawwärl, arabischer Dichter, Hammer, Lit.

Arab. 7, 1256. 61) Rustam, Enkel des Uzun-

Hasan vom Turkomanenstamm des weissen

Hammels, herrscht in Aberbeijän, 1490—1497,

von einem seiner Vettern getödtet, Hammer,

Gesch. des osman. Reiches 2, 338. 62) Rustam

Isfendiär, gelehrter Pärsi, ao. 1496, West, P. T.

I, LVII. 63) Rustam, Turkmäne, Anführer der

türkischen Nüy<än-Reiter in der Nachhut Bcäber's,

ao. 1526, Feristah 1, 389, 5 (2, 57). 64) Rostom

(georg.), S. des Mamia (Manuel) I Guriel (Fürst

von Guria am schwarzen Meer, Kolchis), Bruder

der Thinatin, Gattin des Lewan (Leo) von Kaxeth

(1518—1574), reg. 1534—1564, Brosset, Mem.

VI, 5, 1843, 189. 193, Hist. 2, 255. 258. 65)

Rüstäm, vS. des Satnayär (Sahriy.är), Vater des

Anösak-rübän, Gelehrter in Turkäbäd bei Yezd,

Westergaard, Zendavesta Pref, 8. West, P. T.,

IV, XXXVI. 66) Sah Rustam, Herrscher der

Lm--i Kücak (kleinen Luren), ao. 1542, Rieu

114". 67) Rnstam Päsä, türkischer Grosswezir,

t 1561, Tahmäsp cd. Horn, DMG. 44, 614, 1.

Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 3, 212, 384.

68) Rustam-xän Rünii (aus Kleinasien), Heer-

führer eines Timuriden zur Zeit Akbar's, ao.

1572, Feristah 1, 492, 3 (2, 236). 69) Rostom,

zwei georgische Adliche, ao. 1576, Brosset, Mem.

VI, 5, 1843, 230. 70) Rostom, S. des Prinzen

Konstantin in Argueth (Imereth) , des Sohnes

des Königs Bagrat von Imereth (1507— 1548),

geb. 1571, Gatte der Thinathin (t 1610), Tochter

des Atäbeg Manuöar II, König von Imereth als

Nachfolger seines Vetters Lewan (Leo), 1590

bis 1605, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 192. 197.

198. 199. 244. Hist. 2, 258. 263. 71) Rustam
Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Mirzä, S. des Husain Mlrzä in Qandahär, Sohnes

Bahräms, SefewI, erhielt von Kaiser Akbar die

Statthalterschaft von Mültän ao. 1593, Feristah

1,511,13 (2,269). 72) Rüstäm, S. des Anö-

sakrübän, Vater des Mähwindät, Gelehrter, West,

P. T. IV, XXXVI. 73) Rustam Xän, S. des

Mohammed Xän Sarbanl, Heerführer des Kaisers

Jihäuglr, Inschrift in Dehli von 1620. 1626,

Horn, Epigra[)hia Indiea of the Archaeol. Survey

of India ed. Burgess, Calc. 1892, XI, 134. 135.

74) Rustam Beg, S. des Qarä Bizan, MukrI-Kurde,

seit seinem 11. Jahr, 1589 in Diensten des Sefe-

widen 'Abbäs I, Safi und 'Abbäs II, Erobrer

von Eriwän 1635, von seinem Nebenbuhler Wezir

Mirzä Taql ermordet 1642, Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 44. Malcolm 1, 540. Rieu 188 ^ 75)

Rustam Xän, Enkel des vorigen, welchem Bizän

ein Werk über seinen GrossA'aler widmete, Rieu

188". 76) Rustam el maulawl, Xatib (Redner),

persischer Grammatiker, Häjl Chalfa 6, 441, 5.

77) Rostom Qular Agha, S. des Däüd xän, i\v-

sprünglich Xusrau Mirzä genannt, Befehlshaber

in Ispähän, nach dem Tod des Königs Suimon II

(1619—1629) im Jahr 1634 vom Schah zum

König von Karthli ernannt, Gatte a) der Kethe-

wan, Tochter des Gorjasp Abasidze, die er Gul-

duxtar nennt, b) der Mariam, Tochter des Dadian

Manußar von Mingrelien, welche später Wax-

tang V heirathete und 1682 starb; er reg. bis

1658; es folgte ihm, da er kinderlos starb und

auch seine von ihm adoptirten Schwestersöhne

Luarsab und Roston vor ihm starben, Waxtang V
von Kaxeth, der dieses Land mit Karthli ver-

einigte, Brosset, Mem. VI, 4, 1840, 419. 5, 1843,

202. 203. 279. 298. Job. v. d. Krim, Mem. VII,

6, 66, n° 57 (Rustam). Brosset, Bullet. XXIII,

1877, 500. Zakaria in Brosset, Collect. 2, 88.

118. Brosset, Hist. 2, 56. 65. 74. 78) Rostom

Xän Saakadze, S. des Bezan Gogoriswili, Geor-

gier, persischer Feldmarschall (Sardär), dem

König Rostom (n° 77) beigegeben, Brosset, Mem.

VI, 5, 1843, 279. Hist. 2, 58. 79) Rostom,

Statthalter (Begier Beg) von Sehirwän, nach

Abgang des Rostom Xän (n° 78) am Hof des

Königs Rostom, Brosset, Mem. VI, 5,1843,281.

80) Rostom Xän, Feldherr des Sah Jihän, Kaisers

von Indien, in Afghanistan, ao. 1650, Brosset,

Mem. VI, 5, 1843, 289. 81) Rostom, S. des

Waxtang, Enkel des Königs Suimon I von Karthli;

er, der auch Waxtang genannt wird, und sein

ältrer Bruder Luarsab wurden von König Rostom

34
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(n° 77) acloptirt; er starb bereits 1655; Brosset,

Mem. VI, 5, 1843, 294. Hist. 2, 73. 82) Rustam

Pesutan Hanijiyär aus Surat, Mobec! imd Ver-

fasser eines Zarthöst- , Wiräf-
,

Syäwas- und

Aspandiär-näraeh in Guzaratisprache ; das dritte

dieser Gedichte ist von Tehaniuras Dinsäh An-

kleswarlä herausgegeben, Bombay 1873. 83)

Rostom (georg.), S. des Yüsuf Päsä, Atäbeg

von Axaltsixe, f 1659, Brosset, Mem. IV, 4,

1840, 377. 5, 1843, 202. 203. Hist. 2, 230.

84) Rüstära Güstäsp Artasir (ü und ä in Rüstäm

kurz), Dastür, ao. 1699, Dinkart I, III, West,

r. T. I, XXXIII. 85) Rostom, S. des Königs

Waxtang VI von Karthli, f 1689, Brosset, Hist.

2, 628. 86) Rustam, 8. des Qobcäd Beg, Heer-

führer des Kaisers Aurangzeb, fiel bei Wänkan-

glr ao. 1705, Rieu 895". 87) Rustam Xän,

Bruder des Waxtang von Karthli, Feldherr des Sah

Sultan Hosain (1694—1722) gegen die Afghanen,

ao. 1722, Brosset, Hist. 2, 627. Malcolm 1, 623.

88) Rustam, S. des Güstäsp, Gelehrter, ao. 1706.

1741, West, P. T. IV, XXXVI. 89) Rustam,

Soldat des Nädirsäh, welcher den türkischen

Feldherrn 'Abdallah tödtete, ao. 1735, Malcolm'

2, 61. Not. 90) Rustam 'All, Verfasser einer

Geschichte Indien's, ao. 1741, Rieu 909 ^ 91)

Rustam Sultan, Befehlshaber von Xist an der

Grenze des Germesir, ao. 1753, Malcolm 2, 123.

92) Rostom, Eristhaw von Rac'a, empört sich

1767 gegen Salomo I von Imereth, wird ge-

blendet, Brosset, Hist. 2, 645. 93) Rustam, S.

des Timür, Emirs von Afghänistän (f 1792),

Schcfer. Hist. 92. 94) Rustam, Chirurg, wel-

cher auf Befehl des Mahmüd, Sohnes des Timür

von Afghänistän dessen Bruder Zemänsäh blen-

den musste, Schefer, Hist. 46. 95) Rustam bin

Kai Kobäd, PärsI, ao. 1873. 96) Rustamji, häu-

figer Name bei den indischen PärsI, s. Jamaspji

D. Minocheherji, Pahlavi Diclion. I, CLXIV.
d. i. Gewalt im Wuchs habend, von gewal-

tigem Wüchse (pehl. röt, awest. raoöa).

Röz, neuere Aussprache Rüz, Dichter, Pertsch 642,

n° 196. — dasselbe wie Rosas, np. 'Tag'.

Röz-afzfln (Rüz-efzün), Familie aus Rüdbär-i Nür

in Mazenderän 1) Kia Faxr ed-dln Rüz-efzün,

Feldmarschall (Sipahsälär) des Mortedä von der

Dynastie der Seyiden, die seit 1358 in Mazen-

derän herrschten, ao. 1417, ZeliTreddln 474, 13.

2) Iskander Rüz-efzün, wahrscheinlich Bruder

des vorigen, Wezir des Mortedä, ao. 1418, Ze-

hlreddln 477, 4. 3) Bahräm Rüz-efzün, S. des

vorigen, Wezir des Seyiden Mohammed, ao. 1433,

und des 'Abdallah, f 1467, ZehlreddTn 526, 11;

dessen Sohn 'All das. 562, 14. 4) Aghä Rustam

Rüz-efzün, f 1510, Melgunof, das südl. Ufer des

kasp. Meeres. Leipz. 1868, S. 61. Rieu 110\

5) Aghä Mohammed Rüz-efzün, in Mazenderän,

unterwirft sich dem Säh Tahmäsp Sefewi, ao.

1545. Rieu 110\ Horn, DMG. 44, 580, 17.

Als Beiname (laqab) erscheint Rüzafzün im Titel

des Ferözsäh von Kulbargah (Dekhän) 1397 bis

1422, Feristah 1, 587, 1 (2, 363). — d. i. den

Tag (den Glanz des Lebens) vermehrend; appel-

lativ z. B. Hafiz a, 8, 6.

Rözbahär, Vater des Yahyä, Schatzmeisters (ar.

jahbeö, np. kahbed) des Mäziär (ao. 839) Tab.

3, 1284, 1. — d. i. Frühlingstag (genau: Röz-i

bahär); vgl. Rözbehäu n° 5.

Rözbän Sül, S. des Rözbän (Tab. 2658, 7), Herr-

scher von Jorjän (Gurgän, Hyrkanien), unterwarf

sich dem Suaid bin Moqarrin, Feldherni des

Chalifen 'Omar, ao. 643, Tabari 2657, 14 = Athir

3, 19, 1 (qLj^j statt ^^ü^.j); in einem von Yaqut

2,41,20 cirtirten Vers heisst er 'Sohn des Sül',

man nmss daher persisch Rözbän-i Sül sprechen.

d. i. Anführer (ursprüngl. Thürhüter, durch

die geöffnete Thür scheint das Licht, der Tag).

Rözbeh s. Rözweh.

Rözdih, Beiname des Dichters 'Abdallah bin Mo-

hammed aus Balx, zur Zeit der Ghaznawidcn,

Sprenger 3. •— d. i. Licht, Glück gebend.

Rözmihr (arab. Rüzamihr), persischer Heerführer,

mit Rözbeh bei Hasld geschlagen ao. 633, Yaqut

2, 280, 13. 14 (in einem Vers); unrichtig Zar-

mihr, Tab. 2067, 6 (s. Prym's Note). Athir 2,

303, 22. — d. i. Tag des Mithra (für röz-i M.).

Rözweh, pehl. RöCwch, Röcwchiä, armen. Rojweh,

neupers. Rözbeh, Rüzebeh (Eurijuepoi;). 1) Rözbeh,

Möbed unter Bahräm Gör, Fird. 5, 584, 389.

626, 898. 2) ein Müller, Vater von vier Töch-

tern, welche Bahräm Gör's Gattinnen wurden,

Fird. 5, 594, 511. 3) Rözbeh, persischer Feld-

herr, welcher den* Seröe auf den Thron bringen

half und später mit seinem Amtsgenossen Röz-

mihr von den Arabern unter Qa'qa h, Sohn des

'Amrü, bei der Festung Häsid in Sewäd ao. 633

geschlagen und getödtet ward, Tab. 2067, 7.

Mose von Kalankatük bei Brosset, Hist., Addit.

491. Yaqut 2, 280, 13. Athir 2, 303, 22.

304, 10. 4) S. des Buzurjmihr, des Sohnes Säsän

von königlichem Stamme, aus Hamaöän, erbaut

Schloss imd Moschee in Küfah, Tab. 2491, 15.
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Yaqut 4, 28, 14. 5) Rözbch, S. des Säsän ibu

Rözbeli, Enkel von n° 3?, Statthalter in 'Oman,

Hamzah 138, 7. 6) pehl. Rößweliiä (vielleicht

nicht Name, sondern 'Glück'), Siegelstein mit

dem Bildniss der Besitzerin, King S. 108, n° 2.

7) Rözbch, persischer Name des 'Abdallah Sohns

des DädhOyeh al-MoqafFa' (d. i. des Krüppels,

Aveil seine Hand durch die Folter verkrüppelt

war), genannt Ibn al-Moqatia', berühmter Ge-

lehrter und Freidenker, Uebersetzer des Chudäi-

nämak (Schähnämeh) und des Kalllah und Dim-

nah aus dem Pchlewi ins Arabische, aus Gür

(arab. Jür, d. i. Hrüzfibäd) in Pars; er ward

ao. 762 aus Privatrache in einem Dampfbad er-

stickt, Fihrist 118, 19 ff. (vgl. S. de Sacy, No-

tices et Extraits X, 1818, 265); Ibn Chall. II,

125, 7. 128, 9 (1, 431. 435); ein Kitäb Rü-

zebeh al-yatim (Buch des R. des Waisen) Fih-

rist 305, 6. 8) Rözbeh, Vater des Farruxän n" 17

(s. diesen). 9) Rözbeh, verrieth Antiochien ao.

1098 an die Christen unter Boemund, Atliir 10,

187, 17; in andern Quellen heisst er Firüz, s.

Weil 3, 165. 10) Röcweh, Grossvater des Air-

taskar, schrieb die Handschrift des Awesta 1

(zu Kopenhagen) ao. 1184, vgl. Spiegel, Tradi-

tionelle Literatur. Wien 1860, S. 8. 11) Röcweh,

S. des Sähmart, Vater des Jahisn-ayär, Ge-

lehrter, West, P. T. IV, XXXV. 12) Mollä

Rözbeh aus Schiräz, Pertsch 684, 1. — d.i.

guten Tag (Glück) habend; das davon gebildete

Hauptwort Rööwehlh, Glück (s. n° 6), erscheint

auf einem Siegel bei Thomas, Journ. as. Soc.

XIII, n" 46, wofür zuweilen das aramäische yüm
sapir eintritt, z. B. Thomas n° 37, auch halb ara-

mäisch röß sapir, n° 42 ; es ist zu vermuthen,

dass dieses yüm sapir nur das Uzwäresch des

Namens Rözweh selbst ist, der als gutes Omen
gegeben wird, s. die Erzählung in Salemann

und Shukowski's Pers. Grammatik (Berlin 1889),

ehrest. 10, 6. 9. 12, 9; vgl. Behröz.

Patronymisch pehl. Röcwehän 1) armen. Roc-

wehan und Rocik-wahan, persischer Feldherr,

von Kaiser Heraklios 627 bei Niniveh geschlagen,

Sebeos 94, 12. 16. 22. Crocwehan 79, 31. Rü-

zibahan, Mich., J. as. IV, 13, 317. vgl. Räh-

zädh. 2) Rözbehän, Metropolit von Nisibin, um
720, Assemani III, 616% 40. III, 2, p. 768. 864.

3) Jemäl ed-dln Rözbehän, Dichter am Hof des

Ya'qüb des Saffäriden (869—879), Häjl Chalfa

II, 495, 8. 4) Rözbehän, S. des Windäd-xursld,

Bruder des Balkä und Asfär, aus Dailem, Haupt

einer Meuterei in Baghdad gegen den Büyiden

Mo'izz ed-dauleh, ao. 946, Athir 8, 368, 13. 385,

11. Mirch. 4, 46, 31. 5) Schaich Rözbehän

MisrI (der Aegypter, er lebte in Kairo) aus Kar-

zern (Käzerün) in Pars, Söfl, ünionist (Wahda-

tlah), Verfasser des Tafsiro '1-asrär (Commentar

der Geheimnisse), f 1164, Häjl Chalfa II, 224,

7. Malcolm 2, 405 (unrichtig Rözbahär). Ham-
mer, Lit. Arab. 7, 384. 6) Mohammed bin Abu
Nasr el-Baqili, genannt Schaix Rüzbehän aus

Schiräz, mystischer Schriftsteller, f 1209, Ba-

tutah 2, 83, 3. Häji Chalfa 1, 484, 10. 3, 636,

5. 4, 106, 5. Hammer, Lit. Arab. 7, 396. Bar-

bier de Meynard, Dietionnaire 363*. Rieu205''.

Pertsch 514, 21. 7) Hasan bin Rüzbehän aus

Schiräz, Schriftsteller, Rieu 816''. 8) Fadl-allah

bin Rüzbehän Xänji aus Ispähän, Schriftsteller,

ao. 1448, Häjl Chalfa 2, 39, 4. 4, 178, 7. 9)

Fadl bin Rüzbehän aus Ispähän, schrieb ein Hand-

buch der Regierungskunst, ao. 1513, Rieu 448".

Rübah, S. des Abü 's-säthä 'Abdallah Ibn Rübah,

arabischer Dichter und Philologe vom Stamme

Temim, f 762/3, Fihrist 158, 25. Ibn Chall.

I, 527. — d. i. Fuchs (neupers. rübah).

Rüdäbeh, spätere Aussprache für Rödabah.

Rüdiäb, Vater des Bäbek (Päpak), Fird. 5, 272,

77; in den übrigen Quellen Säsän. — d. i. Kna-

ben erlangend (möge dereinst der Sohn sein[?],

rfld bei Hafiz t, 53, 7).

'PouqpaToq (al. 'Poüqpavoq), einer der 10 Söhne Hä-

män's, Esther 9, 9 im griech. Text (de Lagarde

535); hebr. heisst er Aridai.

Ruhäm s. Rahäm.

Rühparwar Aghä, Schwester des Sah Mujähid, des

Sohnes des Säh Mohammed I von der Bahmani-

dynastie in Kulbargah im Dekkhän, ao. 1378,

Feristah 1, 574, 13 (2, 343). 575, 12 (2, 345).

d. i. den Geist nährend (arab. rüh).

Rü'ln 1) S. des Pirän, Bruder der Jarlrah, von

Bizau (Wezan) im Kampf der elf Recken erlegt,

Fird. 2, 314, 1409. 3, 564, 1838. Rüln bin

Firän, Tab. 611, 1. Rümin, Mojniel, J. as. IV,

1, 415, 8. Nach dem Borhän-i qäti' (Vullers,

Lex. 2, 86*) hiess Rü'ln auch ein Bruder und

ein Sohn des Afräsiäb. 2) Rom, Befehlshaber

der Festung Mgel-tsixe in Eruseth in Oberkarthli,

ao. 1578, Brosset, Mem. Acad. Petersb. VI, 5,

1843, 235. 3) Roin, im Gefolge des Königs

Rostom von Karthli, ao. 1635, Brosset, Mem.

Acad. St. Petersb. VI, 5, 1843, 280. Hist. 2,

65, Not. 1, — d. i. der eherne.
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Eü'intau, Beiname des Isfendiär, Fird. 4, 658, 3566.

d. i. der Erzleibige.

Kux s. Schali-ßux.

ßümeh s. Eaghar.

Rüml 1) Diebter ans Mäwarä 'n-uahr (Transoxanien),

Pertsch 642, n° 143. 2) aus Tebriz, Pertsch

642, n" 144. — d. i. der Grieche.

Rümln s. Rfnu.

Rünäs, Mohammed, ein wegkuiidiger Derwisch,

der das Heer Zehlreddlii's längs des kaspischen

Meeres führt, Zehiredd. 515, 13. — d.i. Färbe-

röthe (rubia tinctorum).

Eüsak s. Züsak.

Eüsanek s. Eöxane.

Eusasp s. Dürosäsp.

Euscnk s. Ziisak.

Rustah s. Eostakes.

Eustam s. Eötstahm.

Rüsüdan (armen.) 1) RuzuDan (Rüsflkan), Gattin

des Davith, Mutter des Korike III von Albanien,

Brosset, Ilist., Additions 278. 2) Rüzügan (g

verlesen für d), Tochter der vorigen, Brosset,

das. 3) Rüzüdan, Nichte der Thamar, der Gattin

des Korike III von Lori, Bagratüni, Inschrift

bei Johann von der Krim, Mem. VII, 6, 1863,

33. 51 ;
vgl. Brosset, das. 79, Not. 1. 4) Tochter

des Kiurike und der Thamar, Base der vorigen,

Inschr. das., Brosset, Eist., Addit. 278. 5) Toch-

ter des David II von Georgien, Gattin des Ja-

daron von Oseth, Brosset, Hist. 1, 421. 6)

Tochter des Denietre I von Georgien, Muhme
der Königin Thamar, Gattin des Sultans von

Xorasan, Brosset, Hist. 1, 421. 7) Tochter der

Königin Thamar und des russischen Prinzen

Georg, Königin von Georgien, Nachfolgerin ihres

Stiefbruders Lasa, Schnur des Mogliith ed-din

Toghril von Erzerüm, reg. 1223— 1237, nach

Steph. Örbel. richtiger 1247, widerstand längere

Zeit den Mongholen auf ihrer Festung Usaneth,

wo sie sich mit Gift den Tod gab, Steph. Örbel.

154, 9. Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 167

(Rüzükan). Brosset, Hist. 1, 496. 501. Rüsudän,

Tochter der Tämär (arab.) auf Münzen: Frähn,

Recensio numm. Muhamm. 541. 8) Gattin des

Erkath, Mutter des Asot, Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 176 (Rüzükan). 9) Gattin des Smavon

(Simeon) von Titlis, armen. Inschrift in llalbat,

ao. 1253, Joh. v. d. Krim, Mem. VII, 6, 1863,

32. 10) Tochter des Dimitri II (f 1289) und

einer Komuena von Trapezunt, Gattin des Sohnes

des Büghä (f 1289), ao. 1282, Brosset, Hist. 1,

598. 602. 11) Sarwasidze, Tochter des Fürsten

Cerkez in Kaxeth, seit 1563 Gattin des Giorgi

von Imereth (1548— 1585), f in demselben Jahre

1578 wie ihr Sohn Bagrat, Brosset, Mem. VI, 5,

1843,193.195.234. Hist. 2, 258. 12) Tochter

des kabardinischen Fürsten Quicuq Cerkez, ver-

lobt mit Bagrat, Sohn des georgischen Königs

Giorgi XI, der 1692 starb, seit 1696 Gattin des

Königs Waxtank VI von Georgien, j in Moskau

1740, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 217. Bullet.

3, 1847, 3.64. Hist. 2, 627. — vgl. Rüzän.

Ruswä 1) Mollä Ahmed, Dichter, Pertsch 641,

n° 136. 2) Äftäb Ray, indischer Dichter, Sprenger

283. — d. i. der schandbare (Demuthsausdruck).

Ruswä'l, Dichter aus Schlräz, Sprenger 38, n''511.

Pertsch 642, n° 195.

d. i. die Schande (taxallus).

Ruwitam (al. Ruwinam), Vater des Dizber, s. diesen.

Rüzän, Tochter des Jaläl (j 1261), Fürsten von

Hathei'k in Xacenk (Artsax), Schwester des Atha-

bak, Gattin des Bülan (Büghä), Sohnes des

Carmalan (Jarmaghan), ao. 1239, Tschamtschean

3, 260, 21. Brosset, Hist. 1, 568. Addit. 346.

Rüzän ist gekürzt aus Ruzudan (Rusudau).

Rüz s. Röz.

Sa° scheint sich in folgenden etymologisch dunklen

Namen zu finden: Sabaris. Sabiktas. Sabodakos.

Saphasas. Säyuzdri. Seoses; in Saboxtes ist es

'drei', s. Sebuxt.

Sa'asgaz, Wächter des Frauenhauses des Ahas-

weros, Esther 2, 14; die griech. Texte haben

Tai und BouYaTo«;; vgl. Hege.

XaßdKric; 1) persischer Satrap in Aegypten, fiel in

der Schlacht bei Issos, Curtius 3, 11,10. Arrian

2, 11, 8. vgl. Stabakes. 2) Säwah, Säweh,

Krieger aus Kasan, von Rustam getödtet, Fird.

3, 190, 609. 3) Säwah, Held zur Zeit des Kai

Gustäsp, Fird. 4, 544, 2207. 4) Säbah, Chäqäu

der Türken, Oheim des Königs Hormizd IV,

wird bei seinem Augriif auf Pcrsien von Bahräm

Cüblneh erschossen, Tab. 991, 17. 992, 11. Athir

342, 9. Abulfeda (Fleischer) 92, 2. Säbah bin

Sab (al. Sat) Masudi 2, 212. Säbah xäqän,

Chordädhl)eh 40, 10. Säweh, König der Türken

und von Cin (d. i. Ferghana), Fird. 6, 568, 283.

Säweh-säh, Mirch. 1, 238, 13. Sayehisäli, S.

de Sacy, Mem. de div. antiq. de la Perse 389.

vgl. Saint-Martin bei Lebeau 9, 395. Spiegel,

Eran. Alterth. 3, 475. Nöldeke, Tab. 269. Der

Name des Türkenchäqän ist nur persisch um-
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geformt aus dem türkischen Namen, welchen die

Chinesen Schao-wu aussprechen.

Zä^apxq, jüngerer Bruder des Tigranes, des Königs

von Armenien, zu Kyros Zeit, Xenoph. Kyrop.

3, 1, 2. — vgl. Sabri.

Zäßaq s. Sambos.

Sabböl, 1) 'Abdallah bin Ahmed bin Sabüyeh (ara-

bisirt) aus Max^^äu bei Marw, f 835, Yaqut 4,

380, 6; ein anderer (?) 1, 889, 5. 2) Abu 'AU,

Schaich und Rechtsgelehrter aus Marw, Ende

10. Jahrb., Ibn Chall. VI, 113, 14 (2, 620).

d. i. Nachtviole (bei Nacht duftend)
;

vgl. Nöl-

deke, P. St. 19. 20.

Sabdez 1) Ross des Bahräm Gör, auch Schabrang

genannt, Fird. 5, 664, 1377, 2) Ross des XusrauII;

dieses Ross mit seinem Reiter sieht die üeber-

lieferung in dem Reiterbild am Täq-i Bostän in

der Nähe von KirmänSähän, welches Ker Porter,

Travels II, pl. 62 abgebildet hat, Ibn Xordädhbeh

19,12. Masudi 2, 215 (Sibdäz). Istaxri 203, 7;

diese Skulptur ist ein Werk des Qatüs, des

Sohnes des Sinimär, des Erbauers des Xawarnaq

bei Hirah; die arabische Schreibung ist Sibdäz,

d. i. Sibdez, i scheint die neuere Aussprache seb

anzudeuten, Yaqut 3, 250, 12—15. 23. — d.i.

nachtfarbig (Rappe); dez bedeutet ausser 'Farbe'

auch dunkelfarbig.

ZaßiKiaig, Satrap Alexanders in Kappadokien, Arrian

2, 4, 2; bei Curtius Abistamenes.

Sabil, König von Xottal, ao. 699, Tab. 2, 1040, 15.

ao. 710, Tab. 2, 1225, 1 (al. as-Sabll), bei

Bcrruni (Zotenbergs Tabari 4, 125) Schabll.

Säbochtes s. Sebuxt.

ZaßuübaKO(;, S. des Psychariön, in Tanals, ao. 228,

Latyschev II, 275, n" 451, 17.

Sabor s. Sapür.

Sabrang, Ross 1) des Alkös, Fird. 2, 64, 715. 2)

des Bezan (Blzcn) Fird. 3, 304, 4. 336, 539.

3) des Isfendiär, Fird. 4, 494, 1616 (vielleicht

appellativ). 4) des Bahräm Gör, Fird. 5, 626,

910; vgl. Sabdez.

d. i. nachtfarbig (schwarz).

Sabri, S. des Saxr II, König von Xwärizm, Albe-

^ rünl 35, 20 (41); vgl. Sabaris.

Sabrüyah, S. des Sidär aus Hamadhän, arabischer

Schriftsteller, Verfasser einer Geschichte von

Hamadhän, Hammer, Lit. Ar. 7, 1265. — d. i.

Gesicht (Aussehen) wie die Nacht habend, von

dunklem Ansehen.

Sabuk, Freigelassener des von Müuis, dem Feld-

herrn des Chalifen Muqtadir, besiegten Yüsuf von

Aöarbaijan, gelangte in den Besitz von Rai, ao.

916, Athir 8, 76, 11. — d.i. leicht, schnell.

Sabuki, Dichter, Pertsch 645, n° 199. — d. i. Leich-

tigkeit (des Geistes, taxallus).

Sabuktigln 1) Türke, Heerführer des Buyiden

Mo'izz ed-daulet, ao. 948, Athir 8, 360, 16 ff.

2) aus Ferghäna, zur Zeit des Sämäniden NOh II

(976—997), Mirch. 4, 21, 27. 3) Näsir ed-din

Sabuktigln, Eidam des Alptigln von Ghaznah,

Begründer der Dynastie der Sultäne von Ghaznah,

t August 997, Vater des Ismail und des Mah-

mud, Alberünl 134, 7. Baihaqi 123, 9. Athir

8, 503, 1 ff. Zehireddin 190, 8. Mirch. 4, 27,

33. — Türkischer Name, gebildet mit pers. sabuk

(leicht, schnell), was indessen für türk. sevük

(geliebt) eingetreten zu sein scheint, und türk.

tigln (Fürst).

Zaßouxdbai;, Eunuch des Ahasweros, Joseph. Ant.

Jud. 11, 6, 11 ; im Buch Esther Xarbönä (s. diesen).

Sabus s. Sambos.

Säbustl, Dailamit 1) Diener des Wasmgir, f 937,

Ibn Chall. V, 35, 12 (2, 263). 2) Abu '1-Hasan

'All bin Mohammed, arabischer Schriftsteller in

Aegypten, f 998, Yaqut 2, 641, 7. 645, 9 etc.

Ibn Chall. n° 456 (2, 262).

Sabziyö' spricht man in Kese bei Nätanz für das

schriftgemässe Sabz-'All (der grüne Ali), Zhu-

kowski, Materialien zur Erforsch, d. pers. Mund-

arten. Petersb. 1888, 143. 219.

Säd 1) Daitham bin Säd Korbeh el-Kurdi, arabi-

scher Dichter, Hammer, Lit. Ar. 6, 1025. 2)

Säd ul-mulk (Freude des Königreichs), Geliebte

des Xalll, Enkels Timür's, ao. 1408. 3) mehrere

indische Dichter, Sprenger 286. — d. i. freudig

(awest. säta), n° 2 : Freude (awest. säiti).

Saöö, König in Xottal, as-Sabil we as-SaÖÖ, ao.

710, Tab. 2, 1225, 1.

Sädäb, Dichteruame des Lälah Xuswaqt Ray,

Rextah-Dichter, Sprenger 286. — d. i. lustiges

Wasser habend, grünend, frisch.

Sädagln mün apast(än) war Mitre wardet, S., dessen

Vertrauen sich an Mithra wendet, Siegel, Mordt-

raann, DMG. 31, 591, n° 21. Justi, das. 46, 286.

von Sädah mit Äff. In abgeleitet.

Sädah 1) ein Weiser im Rathe des Xusrau I, Fird.

6, 288, 1548. — 2) Nawwäb Mohammed Sädeh

Xän, Inder, Rieu 782\ — d. i. der einfache,

aufrichtige.

Sadain, arsakidischer König von Albanien, Liste

des Mxithar; bei Mose von Kalankatuk (Brosset,

Hist., Addit.471) Sadol.
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Xabato<;, Vater des Histaios, C. I. Gr. II, 134,

11° 2071.

Säbak, Nöldeke, P. St. 33.

Säöän 1) pehl. Sätäii (t als b aufznfasseu), S. des

Öhaumazd (Öharmazd, ürmazd) Vater des Wa-
histbahr, Gelehrter, Spiegel, Traditionelle Lite-

teratur 2, 8. 2) Säbän, S. des Burzln, einer

der Uebersetzer des Xudäiuämak ans dem Peb-

lewi ins Neupersisebe, Fird. 6, 444, 3432; vgl.

Mobl, le livre des Rois I, XVII. 3) al-Aswad bin

'Ämir SäÖän, Gelehrter, f 823, Yaqut 1, 716,

9. 929, 16. 4) Abu Sa id Säöän bin Bahr, Ge-

lehrter aus Kirmän zur Zeit der ersten 'Abbä-

siden, angeführt von Harazah 153, 11. Albe-

rünl 81, 23 (94); vgl. Flügel zum Fihrist S. III,

Z. 4. Steinschneider DMG. 25, 415. Abu Sa Id

Ahmed bin Sädän aus Pust bei Nisäpür, Yaqut

1, 629, 13; ein anderer Gelehrter: Sa'id bin

SäÖän bin Mohammed aus Nisäpür das. Zeile 8.

5) Sädän, S. des Fadl, Schreiber (Kanzler) und

Steuerbeamter des Mäzyär, Tab. 3, 1270, 5.

1287, 2. 3) Abu Bekr Mohammed bin Zaka-

riyä Ibn Säöän al-Jauharl (Juwelier), Traditio-

iiist, t 887, Fihrist 317, 24. Ibn Chall. n° 115

(1, 262. 263). 7) Mohammed bin Säöän der

taube , Gelehrter aus Bundafarg bei Nßäpür,

t 899, Yaqut 2, 129, 14. 8) Sälih bin Moham-

med bin Säöän, Scheich von Ispähän, Traditio-

nist, f zu Mekka 935, Hammer, Lit. Ar. 4, 123.

9) Abu Mohammed bin Fadl bin Säöäii, aus Rai,

Schriftsteller der schiitischen Imämlya, Fihrist

26, 31. 35, 20. 231, 20; Schahrastäni 1, 219.

vgl. Flügel zum Fihrist S. 15, Not. 22. 25,

Not. 18. 10) Säöän, Lehrer des 'Abdallah bin

Ja'far aus Arzekän in Persis (f 926) Yaqut 1,

204, 20. 11) Abu Mohammed 'Abdallah Ibn

Säbän aus Kurän bei Däräbgerd, Schriftsteller,

Yaqut 4, 248, 5. 12) Ahmed bin Ibrähim (ibno

'1-Hasan) bin SäÖän, Traditionist, f 993, Ham-
mer, Lit. Arab. 5, 162. Yaqut 2, 53, 20. Häjl

Chalfa 2, 593, 4. 13) Wahb bin Säöän, arabi-

scher Dichter aus Haraadhän, Yaqut 4, 986, 4.

14) Bekr ibn Säbän, Prediger in Baghdäd,

Taghriberdi bei Hammer, Lit. Ar. 5, 543 (im

Text steht Sädün ^^»,S^). 15) Abu 'All bin

Säöän, Traditionist, neben Abu '1-qäsim bin Sähän

genannt, Yäqüt 2, 419, 4. Ibn Chall. II, 55, 19

(1, 323); Abu 'Ali al-Hosain bin Ahmed bin

SäÖän, geb. in Baghdäd 337 (948/9), f 1036,

Athir 9, 303, 14. 16) 'All ibn Sädän, Befehls-

haber van Balx, c. ao. 1040, Ibn Chall. II, 115,

5 (1, 413). 17) Abu 'All Sädän aus Xäwerän

(die Gegend von Mahneh und Ablwerd), Wezir

des Sultan Toghril-Beg (1037—1063), Vorgänger

des berühmten Wezirs Nizämu '1-mulk, Anwarl

bei Dauletschäh (Vullers, vita poetae pers. An-

vari, Glessen 1868, 5). Athir 9, 49, 2. 10, 140,

3. 273, 13. 18) Mohammed, S. des Müsä bin

al-Fadl bin Säibän, Gelehrter aus Siräf, Yaqut 2,

121, 10. 19) Ahmed, S. des Ja'far ibn Säbän,

Schriftsteller zur Zeit des Chalifen Näsir lidln

allah (1180—1225), P. de Jong 4, 197. 20)

Säbän, Rextahdichter (Perser, der in fremden

Sprachen dichtet) Sprenger 286. Pertsch 676.

Sabananh, Vater des Ustra, yt. 13, 115.

Sädbahr; die Geschichte von der Schädbahr und

dem Lebensquell ereignete sich zur Zeit des

Bahman, Sohnes des Isfendiär, Mojmel, Journ.

as. IV, 1, 417, 17. — d. i. freundliches Loos

habend, glücklich.

Sädbaxt 1) Geschichte Sädbaxts in 1001 Nacht,

vgl. Zotenberg, Histoire d' 'Alä al-dln, Paiis

1888, p. 48. 2) Jemäl ed-din Sädbaxt, Emir des

Atäbeg Nur ed-dln von Damascus, erbaut die

Moschee Sädbaxtiyah zu Haleb ao. 1154, Ibn

Chall. XII, 53, 4 (4, 505).' — d. i. dem das

Glück freundlich ist.

Säderk s. Mäderek.

Sädgäm s. Sädkäm.

Sädl 1) Vater des 'Ammär aus Modar bei Basrah,

der kurze Zeit Wezir des Chalifen al Mo'tasim

(833—842) war, Ibn Chall. VIII, 30, 12 (3, 249).

2) Abu "Isä säbi, mit andern aufständischen

Amiren von Behä ed-dauleh bei Baghdäd be-

siegt, ao. 1006, Athir 9, 136, 10. 3) griechi-

scher Sklave des Alp-arslän, welcher in der

Schlacht bei Zahra am 24. August 1071 den

Kaiser Romanus Diogenes fing, Ab. Far. 346, 12.

4) S. des Merwän, Grossvater des Saladln (Saläh

ed-din), Kurde vom Stamm der Rewädi, Ahn-

herr des Herrschergeschlechtes der Ayübiden, geb.

in Dovin in Armenien, Athir 11, 225, 4. Ab.

Far. 400, 9. Abiüfeda 3, 616, 10. Ibn Chall.

I, 151, 3 (1, 243) XII, 34, 13 (4, 480, wo noch

eine längere Reihe seiner Vorfahren); Minhäj

207. 5) Sädl xän, S. des Sultan 'Alä ed-dln

von Dehll (1296—1316) und der Mäh-haqq, von

seinem Bruder Qutb ed-din getödtet, Batutah 3,

186, 6. Feristah 1, 216, 1 (1, 378) tif. 6) Malik

Sädl, Eidam eines Bruders des Sultans Toghluq

von Dehll (1321—1325) und dessen Wezir, Fe-

ristah 1, 231, 16 (1, 402). 7) Sädi-Beg Xän,
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Chäu von Qiptschaq in der Nähe der Wolga,

ao. 1402, Marsden, Numisra. Orient. 280. Frähn,

Recensio numm. muhammed. 362. X"^'ändamlr

(Clionderair) bei Defremery, Joiirn. as. 4, 17,

118. 8) Mir Scädl, Dichter, Pertsch 605, n" 26.

9) Sädi Xän, Feldherr des Mohammed Sah von

Dehll (1553), Ferigtah 1, 462, 13 (2, 184). —
d. i. der freudige (wie arab. farhän, Ibn Chall.

^
I, 152, 9).

Sädil, S. des Sind und der Tochter des Königs

von Kabul, Vater des Sahräb, Ibn Chall. IX, 5,

1 (3, 437).

Sädkäm, Bruder des Ferldün, sonst Purmäyeh ge-

nannt, Gobineau 1 , 304. Borhän-i qäti' bei Vul-

lers II, 383'', mit der Variante Sädgäm. Syäwas

Nämeh 247, 2. — d. i. fröhlich (appellativ Fird.

1, 52, 61).

Sädmän 1) S. des Xusrau II, von seinem Bruder

Seröe ermordet, Hamzah 61, 15. Mojmel, J. as.

111, 11, 275, 12. 2) Sädmän Köka, Heerführer

des Mohammed liakim , Bruders des Kaisers

Akbar, ao. 1577, Feristah 1, 501, 13 (2, 251).

3) Sadiman Barataswili, georgischer Adlicher,

Pflegevater des Königs Luarsab II (1605—1616),

Brossct, Hist. 2, 48. 4) Sultan Sädmän Gaghar

(der Stamm dieses Namens wohnt im Himälaya

über Ambala), Dichter, f 1668, Pertsch 479,

n" 203. 5) Sädmän Kangar, das. 690. Sprenger

112. Rieu ?>10\ Sultan Sädmän, Rosen 164,

13. 5) Sädmän Xän, Uzbeke, Vater des Dich-

ters 'Abdu M-haklm; letzterer schrieb 1760, Rieu

374^ 1086 ^ — d. i. der fröhliche.

Sädrang, S. des Xusrau IT, von seinem Bruder

Seröe ermordet, Plamzah 61, 16. Mojmel, J. as.

III, 11, 275, 12 (unrichtig punktirt Sädzik,

ui>j,oLii). — d. i. von freudiger Beschaffenheit

(Lebensführung, eigentl. Farbe).

Sädhsäbür, König (Fürst) von Ispähän, von Ar-

daslr I besiegt und getödtet, Tab. 818, 8. vgl.

Nöldeke's Tabari S. 13. — d. i. der freudige Sapor.

Säbüyeh 1) Sahl bin Säöüyeh Abu Härün (al.

Yezid), Gelehrter, f 814/5, Yaqut 1, 482, 11.

783, 4. 4, 921, 2. Athir 6, 217, 6. 2) Abu

Bekr Ibn Sädhüyeh, arabischer Dichter aus der

2. Hälfte des 10. Jahrb., in der Anthologie des

Theä'lebi, Hammer, Lit. Ar. 5, 958. vgl. Nöl-

deke, P. St. 20.

Sätwane (t ist Ö), Siegel mit Bildniss, Horn S. S.

31, n° 20. — d.i. Frohsinn liebend (awest. wanu

liebend)? wane scheint nur Affix zu sein, awest.

X'^äprawana, vgl. Sädmän.

Säh

Sädzik s. Sädrang.

Saebares s. Oibares.

Saes s. Sähen.

laqpdcraq, Skythe, S. des Chrestiöu, C.I.Gr. IT,

165, n° 2130, 34. — vgl. Müllenhoff 573.

Safrüh (al. Sufurdeh), Seref ed-dln. Dichter und

Schriftsteller aus Ispähän, f c. ao. 1204, Häjl

Chalfa I, 342, 10 (Saqrüh) Sprenger 17. Rieu

868 \ — vgl. Sufrüx.

Saft, Siegel bei Mordtmann, DMG. 18, 34, n°102;

wahrscheinlich weiblicher Name, Justi, das. 46,

284. — d. i. Aprikose (aus saft-älü).

Saftare, Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 25, n°62;

vgl. Nöldeke, P. St. 38. — d. i. .Jasminblüthe

(als Frauenname), neupers. saftal (Klee, .Jasmin).

Sag 1) Saj, S. des Zarwän, von Asak bin Askän

bekämpft, Mojmel, J. as. III, 12, 520, 16 (sagen-

haft). 2) Sag, Fürst von Barmi in Klein-Albak,

ao. 350, Geneal. St. Greg. 24\ 3) T&yoq, An-

führer (Exarch) der Perser im Krieg des Ka-

wädh gegen Beiisar, ao. 530, Malala 453. 4)

Sag, Dichter aus Tebriz, Pertsch 645, n° 189.

d. i. Hund (nach persischer Anschauung ein

edles Thier, vgl. das deutsche Adelsgeschlecht

Hund).

Saghäd, S. des Zäl, Mörder seines Stiefbruders

Rustam, der ihn sterbend mit dem Pfeil erscboss,

Fird. 4, 704 ff.

Sajahrl, Vater des Wljhän (Wlwanha), Gobineau

1, 79; in der Chronik von Fürs heisst er As-

kehed (s. Ayanhad), und hieraus scheint unser

Name verderbt: und mit arabisirtem k (g)

tXi;^!, Avoraus ^.^^^^ ward.

Saghänxubäh, der König von Saghäniän (pers.

Caghäniän, Täs-kileh, am Käfirnehän in Xotl),

ao. 737, Athir 5, 148, 19 ff.

Sagdodonacus, Vater des Hyspaosines (s. diesen).

Sagduxt (bei Waxust Saranduxt, bei Wardan [arm.]'

Sahaxdült [1 oder gh für kh, xD^ Tochter des

Barzabad von Ran und Mowakan, Gattin des

Königs Mirdat V und Mutter des Waxtang I,

Brosset, Mem. Acad. Petersb. VI, 4, 1840, 328.

Brosset, Hist. 1, 146. 177. — vgl. Sahakduxt.

Sagillus, König der Skythen, Justin. 2, 4.

Sagzanbarl ^y^S.^ (?), S. des Mardbüd, Verfasser

eines didaktischen Buches, dem König Ormizd IV

gewidmet, Fihrist 316, 13. s. Muzdbuwadh.

Säh 1) armenischer Adlicher, königlicher Stall-

meister, ao. 451, Elise 215". 2) S. des Säh,

des Sohnes des Län, eines Sohnes des Narlmän,

Yaqut 4, 9, 10. 3) Bruder des Zenbll von Sind,
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Tabari 2706, 1. Athir 3, 34, 12 (ao. 644). 4)

S. des Sahl, einfiussreicher Perser aus Chorasän

zur Zeit des Chalifeu Mämün (813—833), Ibn

Maskowaih 500, 18. Athir 6, 349, 12. 5) MansOr

bin as-Säh, Gelehrter aus Marw, Yaqut 1, 889,6.

6) Sah bin an-NuzI bin Sah, Gelehrter aus Us-

turg bei Marw, 1914, Yaqut 1, 276, 7. 7) Sah,

Schär (König) von Gharjistän, zur Zeit des Mah-

mud von Ghazna (998—1030), Athir 9, 104, 6.

Mirch. 4, 34, 7. 8) Sah, Fürst von Waxs oder

Badaxsän, zur Zeit des Ghüriden Ghiyäth ed-dln

Mohammed Sära (1155—1203), Schwäher des

Behä ed-din Säm von Bäniiyän und Toxäristän,

Minhäj 84, 20 (.390). 110, 18 (436). Sah ist bei

den moslimischen (schiitischen) Persern vorzugs-

weise ein Laqab (Titel oder Ehrenname) des

'All, Neffen und Eidams des Propheten, und

Märtyrers, des Königs der Heiligkeit (säh-I

wiläyet), daher Sah sich vor vielen Namen von

Schriftstellern findet, Garcin de Tassy 36. 9)

Sah bin Mihmändär, arabischer Dichter, Hammer,

Lit. Arab. 7, 1265. 10) Abu '1-Qäsim 'Ali bin

Mohammed bin as-Säh, Humorist, P^ihrist 153, 4.

11) Sah Mirzä, S. des Tähir bin Äl bin Kersäsb

bin Neküdar bin Arjun Pändawän (künstlicher

Stammbaum, Äl ist hindostaniseh, Ärjun Sans-

krit), Wezir der KaSmlrkönige Siyah-dew, dessen

Sohnes Ranjan und des Üdan-dew von Qandahär,

der auf Ranjan auch in Kasnilr folgte; er

heirathete des letztern Witwe, die er alsbald

einsperrte, und ward der Begründer einer mosle-

mischen Dynastie, reg. als Sams ed-din 1326 bis

1349, Feristah 2, 647, 17 (4, 451). 12) Sah

Mirzä, S. des Mohammed Sultan Mirzä, des

Sohnes des Timüriden Sultan 'Owais und der

Sultänin Begam, Feristah 1, 485, 6 (2, 225). 13)

Mäulänä Sah Mohammed üstüd aus Nisäpür,

Heerführer des Hosain Nizämsäh, ao. 1559, Fe-

ristah 2, 243, 3 (3, 239). 14) Hadret Sah Naqs-

band, Dichter, Pertsch 690. 15) Maulänä Ax"'and

(Axund) Sah Mohammed aus Schiräz
,

Dichter,

Pertsch 682. 16) Amir Sah aus Sabzwär, Dichter,

Pertsch 646, n° 74. s. Sähl. 17) Saix Sah,

Dichter, Pertsch 68. 18) Mullä Sah aus Ba-

daxi^än, persischer Dichter, f in Lahor 1661,

Sprenger 128. Rieu 960\ Rosen 163, 15. Pertsch

658, n" 217. 921—922. 19) Sah Mirzä, ein

Seyyid vom Stamm Tabätibä, aus Ispähäu,

Schwäher des Mohammed Qnll
,

Qutbsäh von

Golkondah (1580—1611), Feristah 2, 338, 4 (3,

333). Seyyid Sah, Dichter, Pertsch 606, n°97.

Zusammensetzung: Säh-Begam, aus dem Königs-

haus von Badaxsän, welches sich von Alexander

dem Grossen ableitete, Gattin des Xusrau Säh

von Qunduz, reizte ihren Sohn Jan Mirzä zur

Eroberung Badaxsän's, ao. 1509, Feristah 1, 370,

18 (2, 30). — Häufig vor arabischen und türki-

schen Namen, wie Sah Hosain, Sah Mohammed,

Sahwirdi Beg u. s. w. altpers. XsäyajDiya,

König.

Sähädar, Abu Bekr 'Abdallah bin Mohammed bin

Sähädar Asadl aus Rai, mystischer Schriftsteller,

schrieb 1223, Häji Chalfa 5, 495, 1.

d. i. König des Feuers (in mystischem Sinne:

der Liebe zu Gott, für Säh-i äbar).

Sähäfrld, Tochter des Peröz (Firüz) des Sohnes

Yezdegerds HI, ward von Qotaibah in Sughd

(Samarqand) ao. 712 gefangen und vom Chalifen

Walld (705—715) in das Harem aufgenommen;

sie ward die Mutter der Chalifen Yazid III (16.

April bis 12. Oct. 744) und Ibrähim (12. Oct.

bis 32. Nov. 744), Tab. 2, 1247, 1 (hier ist der

Name nicht genannt). 1874, 12; andere Lesarten

sind Sähqüd (1. Sähfrld, j^.j.i^'^ statt o..äPUi)

Eutych. 2, 390, 7. Ab. Far. 211, 16. (Sähfrld,

Sähafrand
,

Sähperind «Aj-äPlxi, Ai.aS'L.ii); der

Name wird erklärt durch 'Herrin der Mäd-

chen' (seyidat al-banät), d. i. die schönste oder

Königin der Mädchen (Äfrld, awest. äfriti, Segens-

spruch, erscheint öfter in Mädchennamen, daher

wohl die hier angenommene Bedeutung 'Mäd-

chen'), Athir 5, 235, 8. Kitäbo 'l-'oyün 148, 3.

Soyütl 257; sie hiess auch (abgekürzt) Sähln,

das. 288.

Sähagl, Mir, S. de Sacy, Not. et Extr. 4,306";

X»äjah, Dichter, Pertsch 652, n° 54.

Sähak 1) Artsrüni, Vater des Kiuros (Kyros), zur

Zeit des Walarsak, c. 140 vor Chr., Thoma 43,

12 (37). 2) Kirakos oder Sahak, Bischof von

Taik, ao. 370; Tschamtschean 1, 448, 14. 3)

Sahak, aus der Familie des Bischofs Albianos

von Hark, Katholikos von Armenien 384—386,

Nachfolger des heil. Nerses, Vorgänger seines

Bruders Zaven, Faust. Byz. 3, 17 (45, 9). Mose

3, 39. Samuel von Ani 377; unrichtig: Nach-

folger des Zaven: Faust. Byz. 6, 3 (264, 3). 4)

Sähak, Vater des Sindl, s. diesen. 5) Türke,

Vertrauter des Chalifen Mosta'ln (862—866), Ibn

Maskowaih 564, 8 ff. Athir 7, 78, 18. Abulfeda

2, 210, 8. 6) Vater des arabischen Dichters

Kusäjim (1961), Fihrist 168, 29, vgl. 139,21.

7) Frauenname, Aghani V, 3, 29. 53, 31 (Mit-
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theilung von Wellhausen)-, dieser weibliche Name
etwa Koseform i'ür Giil-sah.

Sahakanoys, Tochter des Katholikos Sahak (Isaak)

Parthev (390—441), des Sohnes Nerseh's, Gattin

des Mamikoniers Hamazasp, Mose 3, 51. Saha-

kanüs: Geneal. St. Greg-. 44''.

d. i. die liebliche (Tochter) des Sahak.

Sahakdüxt (ü kurz), Schwester des Bischofs Stephan

von Siunik (f 735), welche die geistlichen Lieder

ihres Bruders mit Sangweisen versah, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 548. vgl.

Sagduxt.

Sähän 1) Xosrau Jurd bin Sähän , erbaut eine

Halle in Tazar bei Marj al-cjalah, westwärts

von Kirmänsahän, Yaqut 3, 537, 9. 2) Sahan

(armen.), S. des Apirat, Bruder des Nerseh Snor-

hali und des Katholikos Grigor III, Vater des

Katholikos Grigor-Apirat, 1195—1202, Tscham-

tsehean 3, 18, 15. 89, 8. 3) Sahan, Eidam Leo's

VI, letzten Königs von Kilikien, Isxan von Ko-

rikos, t in Paris 1391, Tschamtschean 3, 359,

34. Saint-Martin 1, 402.

Sahandüxt (ü kurz) 1) T. des Waraz-Trdat von

Albanien, Inßiöean, alte Geogr. v. Armen. 284,

33. 2) Enkelin des Grigor, eines Sohnes des

Atrnerseh und der Spram, Gattin des Smbat II

von Siunik, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 529. 3) Tochter des Sevada und der

Sophi, Grossnichte von n° 2, Gattin des Grigor,

des Sohnes Asot's von Sisakan, Incicean, Geogr.

284, 21. 292, 25. Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 529. 4) Tochter des Sahan

(n° 2), Gattin des Ösin von Lambron, Mutter des

Nerses, Bischofs von Tarsus, Tschamtschean 3,

89, 9.

Sähansäh 1) Beamter in Dummä, ao. 487, IIofF-

mann 73. 2) Vater des Sapor, Vorfahr des

'Abdallah bin Mohammed (s. Marzpän n° 15).

3) Musarrif ed-daulet Abu 'All Sähansäh, S. des

Buyiden Behä ed-daulet, f 1025, Athir 9, 224, 19;

den Titel Sähansäh verlieh ihm der Chalife al-

Qädir. 4) Sähansäh, S. des Seljuqen Qäwurd,

Houtsma, DMG. 39, 371. 5) laidciv s. Meleksäh

n° 5. 6) Amlr Sähansäh (Sähinsäh), Befehls-

haber der Festung Därä in Mäzenderän, ao.

1118, Zehiredd. 221, 15. 7) Abu 1-qäsim Sä-

hinsäh, S. des Armeniers Badr al-jamäli, Wezir

des ägyptischen Chalifen Mosteali, von dessen

Sohn al-'Ämir er ermordet ward, Ibn Chall. u°

285 (1, 612). 8) Abü 'All Ahmed Ibn Sähansäh,

5. von n° 7, Ibn Chall. III, 108, 2 (1, 614). 9)

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sähansah

Sahnsah (armen.), S. des Ösin von Lambron und

der Sahandüxt, Bruder des Nerses, Bischofs von

Tarsus, Tschamtschean 3, 89, 19. 10) Sähansäh,

5. des Ghaznawiden Bahränisäh (1118—1152),

Minhäj III. 11) Sähansäh, S. des Sultan

Mas'tid von Ikonion, Bruder des Qilij-Arslän,

Fürst von Ankyra, ao. 1165, Athir 11, 209, 14.

12) Sähansäh oder Amlrsäh, Emir von Ani, von

den Georgiern 1174 verjagt, Khanikott", Bullet.

Acad. Petersb. VI, 1849, 195. georg. Sanse

Sedadian, Brosset, Hist. 1, 385. 13) Nür ed-

dauleh Sähansäh, S. des Ayüb, Bruder des Saladin

(Saläh ed-dln), Vater des Farruxsäh, Vorfahr

des Geschichtschreibers Abulfeda, f 1148, Ab.

Far. 422, 3. Ibn Chall. I, 126, 8 (1, 246). Ibn

Chall. n° 286. III, 108, 18 (1, 615). Minhäj 208.

14) Sähansäh, S. des Taqiy ed-dln 'Omar, Enkel

des vorigen, Vater eines Sulainiän. 15) Amlr

von Hormüz, ao. 1200, Houtsma, DMG. 39, 398.

16) 'Imäd ed-dln Sähänsäh, S. des Qutb ed-dln

Mohammed bin Zenki bin Maudüd bin Zenki,

Fürst von Sinjär, ao. 1219, von seinem Bruder

Mahmud getödtet, Athir 12,232, 14. 17j Sahn-

sah, Fürst von Sasün, Enkel des Wigen, Schwester-

sohn des Katholikos Grigor, Enkels des Wigen
Mamikoni, ao. 1185, Tschamtsch. 3, 149, 33.

18) Sahnsah, S. des Zakaria, des Spasalar, Feld-

herrn der Königin Thamar, Vater des Zakaria,

des Bruders des Avag, Artasir nnd Ivane, Gatte

der Nazovd, Fürst von Ani-, f 1261, Inschrift

in Haibat, Joh. von der Krim, Mem. VII, 6, 7.

Wardan, J. as. V, 16, 296. Steph. Ürbel. 112,

24. Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 165. Brosset,

Hist. 1, 568. Tschamtsch. 3, 185, 28. 213, 5.

19) Sahansah (armen.), S. des Iwane, Grossneffe

von n° 17, Vater des Mxargrdzel, georgischen

Feldmarschalls, .Johann von der Krim, Mem. VII,

6, 1863, 31, n'^ 69. Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 5, 1863, 224 ff. 20) Sanse, S. des Al-

bülay (Aq-bflghä) und der Sithi-xathun, Neffe

des vorigen, Inschrift, Brosset, Hist., Addit. 362.

21) Sähinsäh, S. des 'Alä ed-dln Mohammed,

Bruder des Rokn ed-din XOrsäh , des letzten

Assassinen, Rasld ed-dln bei Quatremere, Hist.

des Mongols 204, 6. Mirch. 4, 70, 5. 22) S.

des Sahräkim Gäubäreh , von der Bädflsebän-

Dynastie, Zehiredd. 148, 16. 23) Mohammed
bin Sähinsäh bin Bahrämsäh, Schriftsteller, Häji

Chalfa 5, 482, 8. 24) Sanse (georg.), Eristhaw

(Statthalter) von Ksan, ao. 1735, Brosset, Hist.

2, 319. — d. i. König der Könige, ein Titel,

35

273
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welchen zuerst der Chalife Mo'tadid ao. 900 dem

Sämäniden Ismä'll verlieh; bei der türkischen

Hohen Pforte ist es Titel des Vorstehers der

Kleiderkammer, Garcin de Tassy 72.

Saharbuxt s. Caluarbuxt.

Säh-Armen (genau: Säh-i A.), ein Titel, der oft

ohne hinzugefügten Eigennamen den Näsir ed-din

Mohammed Ihn Ibrähim bin Sokmän al-Qubti,

Herrn von Xalät und Manazkert bezeichnet,

tJuli 1185, Ibn Chall. VHI, 104,9. Athir 11,

177,10. 184, 4 etc. Ab. Far. 412,17. Arakel

592, 23 (Brosset, Collect. 1, 565, Öahi-Arraen).

Tschamtschean 3, 47,36 (Saharmen); vgl. Rehm,

Handb. d. Gesch. des Mittelalters III, 2, 75 ff.

Saharoes s. Suhröi.

Sähäwar s. Sähwar.

Sahbäl, S. des 'Abdallah bin 'Abdo '1-muHelib, von

Abu Muslim zum Statthalter (Häkim) von Qumügh

in Daghestän gemacht, ao. 733, Derbendnämeh

545, 8. — d. i. die Hauptfeder im Fittich eines

Vog-els,

Sah-Bandin (gcschriel)en "pantin, armen.), führte

den Wardapet Wardan ao. 1264 bei Hulägü ein,

Arakel 594, 2 (Brosset, Collect. 1,567); sonst

Snorhavor g;enannt.

Sähbänwär, Schwester des Saltuq (Salduq) von

Arzen er-Rüm (Erzerüm), Gattin des Schäh-Ar-

men von Xelät, ao. 1161, Athir 11, 185, 8; wohl

zu verbessern in Sahr - bänü - irem (.LjIj statt

Sahbäz, Selibäz 1) Löhani-Afghane, Gatte einer

Schwester des Sultan SalTra von Dehll (1545 bis

1553), Fcristah 1, 432, 19 (2, 132). 2) Sähbäz-

Xän, Mog-hul-Fcldherr, bekannt durch Grausam-

keit, Feristah 2, 313, 9 (3, 298).

d. i. Königsfalke.

Sähbendeh xän, Heerführer des Schah 'Abbäs, ao.

1626, Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 416.

d. i. Königsdiener.

Sä(h)bürcln (ü kurz), S. des Sähmart, Vorfahr des

Airtaskar, Spiegel, Trad. Lit. II, 8.

d. i. der erhabne Schah (für Säh-i burzln).

Sahdänekeh, 'Abdo '1-mohsin bin Mohammed Ibn

Sahdänekeh aus Sihah, f 1094, Yaqut 3, 347, 3.

np. sähdäneh Hanfsame.

Sähdöst 1) s\'r. Addojch*, aus Bägarraä (nach an-

dern aus Susa), Bischof von Seleukia und Ktesi-

phon, Nachfolger des Simeon bar Sabhae, ao.

342 in Beth Lapeth (Gundi säpür) hingerichtet,

Assemani I, 9\ III, 613». Budge 132,3 (116).

Thoraa 65, 11 (57 Sahdosd). Sein Tag ist bei den

Griechen (die ihn Sadotli, Sadoch, Zadok nennen)

der 19. October, bei den Römern der 20. Februar,

s. Acta Sanct. 20. Febr. 3, 176. Oct. 8, 379.

2) Sahdöst Nars(eh)
,

Siegel bei Mordtmann,

DMG. 18, 37, n'^ 115 (Taf. I, ult.). 3) Bisehof

von Zuäbl, auch Milles genannt, Mitte des 8.

Jahrb., Amr bei Assemani HI, 157 \ Not. Z. 27.

III, 2, p. 788. 4) Bischof von Tirhan, Schrift-

steller, Mitte des 8. Jahrb., Assemani III, 177.

d. i. Königsfreund.

Sahe-i Ncrseh (armen.), Heerführer des Xosrow II,

Fürst von Klein-Sophene, Faust. Byz. 3, 9 (19,

5) ;
Klein-Sophene heisst nach ihm Tsophk

Sahünvots, das. 4, 24 (120, 16), und die Fürsten-

familie Sahüni (z. B. Waraz Sahüni), vgl. Inöi-

cean, Geogr. v. Altarmen. 48, 6. Saint-Martin,

Mem. 1, 92.

Sähen 1) Zdrivo(; (genet.), baktrischer König auf

einer Münze mit Bildniss (der Helm nach dem
des Eukratides), v. Sallet, Zeitschr. f. Num. XVI,

1888, 13. 2) Sahen, Mamikoni, armenischer

Heerführer, begleitet ao. 350 den Katholikos

Nerses zur Consecration nach Caesarea, Geneal.

St. Greg, 24\ 3) Fürst des Hauses Andzevatsi

zur Zeit des Königs Tiran II, Faust. Byz. 3, 12

(29, 25). 4) Zarjvri? s. Suren. 5) Säliln, ^joia,

Hauptmann der Häscher, ao. 447, Hoffmann 62.

6) Sähen, S. des Bahmanzädhak (s. BaßiaavSabaYut)),

Patgosapän, Obersatrap oder Landpfleger, Feld-

herr des Xusrau II, welcher die Eroberung von

Chalkedon vorbereitete, aber wegen Verhandlungen

mit den Römern hingerichtet Avard, ao. 618;

lafiv BaßjuavCabaTuu, Chron. Alex. 88, 9 = Pasch.

387, c (708, 18). Sahen Patgosapän, Sebeos 77,

24. Asolik 146. Sähin Fäbüsabän, Tabari 1002,

10. Atliir 346, 21. Lebeau XI, 15. 7) Feld-

herr des Xusrau II, von Theodoros, Bruder des

Kaisers Heraklios, besiegt, stirbt vor Kummer,

ao. 626; Ictnv (al. Idiv) Theophanes 472. ZdiToq,

Nikephoros Constant. 10. Glykas 512, 3. Zdrjv

Cedrenus 1, 718. 6 Idiv 1, 723. Zdiv (dativ.)

1, 721. Sahen (armen.), Mich., J. as. IV, 12,

309. Lebeau XI, 14. 8) Sabin, Tochter des

Yezdegerd III, Masudi 2, 241. 9) Sabin (syr.),

Bischof von Xatä, ao. 677, Guidi, DMG. 43,

407, 3. 10) Sabin, S. des Adarhormiz, Vater

des FirOz, Fihrist 121, 1. 11) Sabin, S. des

Bistäm, Feldherr des Chalifen Mu'tamid (870 bis

892) gegen die aufrührerischen Zenj, Athir 7,

168, 12. 12) Abu 1-'Abbäs Ahmed bin Said

Ibn Sähln, arabischer Grammatiker, Fihrist 80,
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21. 13) 'Imväii biu Sähln, ünterstattlialter des

Statthalters Al-Baildl von Ahwäz in Djämida

(zwischen Basrah und Wäsit), behauptete sich

seit 949 unabhängig bis zu seinem Tode 979

oder 980; sein Sohn Hasan ward dem Buyiden

Adud ed-dauleh zinspfiichtig, Yaqut 3, 415, 12.

Athir 8, 362, 14 flf. 515, 9. Abulfeda 2, 486, 19.

544, 1. 14) Abu Hafs (Abu '1-qäsim) 'Omar ibn

Ahmed, genamit Ibn Sähln aus Bag-lidäJ), Qorän-

erklärer, Prediger, j 995, Yaqut 308, 15. 546,

22. 694, 21. Atliir 9, 80, 24. Ibn Chall. II,

55, 19 (1, 323). 104, 10 (1, 398). Häjl Chalfa

2, 149, 1. 5, 96, 6. 15) Ibn Abi Öähln, Schaix

von Baghdäd, Mystiker, f 1165, Hammer, Lit.

Ar. 7, 384. 16) Malik Sabin, Sohn der Gul-

Behist (s. diese), Feristah 1, 207, 15 (1, 371).

17) Sähln, S. einer Sklavin, Reichsverweser des

Sultan Mobärek-säh von Dehll, ao. 1318, Feristah

1, 220, 16 (1, 389). 18) Sählu, Fürst von

Geredeh in Paphiagouien, von den Türken 1349

oder 1350 unterworfen, bei Ibn Batutah 2, 339

Sah Beg; de Mas Latrie, Tresor de Chronol.

1798. 19) Jeläl ed-dln Yüsuf biu Sähin, bio-

graphischer Schriftsteller in Aegypten, geb. 1425,

Häji Chalfa 6, 309, 7. 20) S. des Malik Feröz

Lödhi, Vetter des Bahlül, Begründers der Lödhl-

Dynastie von Dehll (seit 1451), Feristah 1, 318,

1 (1, 546). 21) Sabin Mirzä, S. des Schah

'Abbas (1585—1628). 22) Sähln Geräl, S. des

Ahmed Gerai (letztres ein Titel wie Xän), letzter

Chan der Krim 1777—1783, der das Land an

Katharina II abtrat; Münzen bei Marsden, Numism.

orientalia 433, pl. 27, n° 512—514. Frähn,

Recensio numm. muhammed. 420.

d. i. Falke (faleo tanypterus).

Sähfirüz 1) S. des Hurmuzi, Nachkomme Rustams,

Zeit des Xusrau I, Gobineau 1, 474. 2) Vater

des Abu Kalljär el-Marzubän, Athir 9, 79, 2.

3) Grossvater des schäfe'itischen Rechtsgelehrten

Mohsin bin 'All (f 1064), Yaqut 2, 106, 15.

d. i. der siegreiche König.

Säh-jihän, Moghul-Kaiser von Indien, reg. 1628 bis

^ 1658), Rieu 932\ — d.i. König der Welt.

Sähl 1) Sähl-xan, S. des Sikander But-sikan (Bil-

derstürmer), als Zaino Väbidln König von Kas-

mlr, Nachfolger seines Bruders 'All, ausgezeich-

neter Herrscher und Maecen, reg. 1422—1472,

Feristah 2, 656, 2. 8 (4, 467. 469). 2) Amir
Sah, Dichter aus Sabzwär, mit dem Dichter-

namen Sähl, S. des Sarbadär Jamal ed-dlu, f in

Asteräbäd 1453, Hajl Chalfa 3, 286, 6. Hammer

293. Sprenger 563. Rieu 640\ 735". Schefer

ehrest, pers. I, 119, 1. Notes 117. AmIr Sah

aus Sabzwär, Pertsch 646, n° 74. 3) Seyid Sähl

Hindi (aus Indien), Dichter, Pertsch 646, n° 75.

4) Sah! Beg-xän, Dichter, Pertscli 646, n° 76.

5) Taxallus oder Dichtername des Mohammed,
genannt Öqji-Zädeli (türk.-pers.), f 1629/30,

HaJI Chalfa 6, 361, 8. — d. i. königlich.

Sahl, Tochter des Sarw von Yeraen, Gattin des

Irej (Eraj), Fird. 1, 136, 280. — d. i. die hohe

(wie die Cypressen), vgl. Fird. 1, 28, 13 u. oft.

Hafiz a, 3, 3.

Sähind s. Sämand.

Sähinsah s. Sähansäh.

Sähirah s. Witarafsang.

Sähkabüd, Dichter, Pertch 646, n° 67.

d. i. blaues Schäli (eiji indisches Kleid) tragend,

vgl. Kabüd-jämeh.

Sahm s. Säma.

Sähmalik 1) S. des 'All al-jundi, von dem Gliaz-

nawiden Mas'üd 1038 zum Herrscher von Xwarizm

ernannt, Athir 9, 314, 9. 2) Amir Sähmalik,

Statthalter von Xwärizm unter Sährux, seit 1412,

Rieu 145 3) nestorianischer Männer- und

Fraueuname, Nöldeke, DMG. 44, 527.

Hybride Zusammensetzung mit arab. malik

(König, P^ürst).

Säh-mardän 1) Vater des buyidischen Wezir's Abu
Mansür, Athir 10, 122, 16. 2) Ahmed bin Sa-

mardän (Sumardan, Wüstenfeld), Yaqut 1, 107,

14. 3) Ibn Säbmardän, 'Obaidallah bin Moham-

med, Lexikograph, HäJI Chalfa 3, 18, 10.

d. i. König der Mensehen, Name des 'All.

vgl. Maidänsah.

Sähmart Ij Sähmard, Vater der Iränduxt, der Mutter

des Irej, Syäwaseh-nämeh 247. Malcolm 1, 21,

Not. 2) Sämardi s. Tiridates n" 10. 3) Sähmart,

Vater des Rocweh, Gelehrter, West, P. T. IV,

XXXV. 4) Neriösang Sähmart, s. Nariyathaha

n° 88. 5) Sähmart Mähyär, S. des Sähzät, des

Sohnes des Mitnden, Spiegel, Traditionelle Lite-

ratur 2, 8. 6) Spähpat Sähmart, S. des Mähyär

Herpat, indischer Gelehrter (Parsi), Spiegel, Tra-

ditionelle Literatur 2, 8. 7) Sähmart, S. des

Sähburcin, Spiegel, Traditionelle Literatur 2, 8.

8) Sähmarde Mitrdat(a)n, Siegelstein, Thomas,

Journ. As. Soc. Xllf, n° 62. Mordtmann, DMG.

18, 22, n° 42 (Taf. III, 4). Horn, DMG. 44, 660,

n° 619. Justi, das. 46, 282. 9) Mohammed, S.

des Ahmed bin 'Abdallah bin Sahmard aus Nas-

räbäd (einem Theil vonNlsapür), Rechtsgelehrter
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in Hai, Yaqnt 4, 786, 3. — Patronymisch : Säh-

luartän (geschrieben Malkämartän) s. Btäudär.

öahmaubaö, d. i. der König-MaubaÖ ; nach ihm

heisst die Burg von Schlräz QaFat Sahniaubab,

Istaxri 116, 6. — vgl. Magupati,

Sahmi, Dichter, Pertsch 608, n° 232.

d i. der inrclitbare.

Sahnawäz 1) georg. Sahnaoz, Beiname des Königs

Waxtang von Karthli (s. diesen) und des Gurgln

(s. Warkaiua n" 32). 2) Sahnawäz Xän, von

einer Seyidenfamilie aus Xwäf in Xoräsän, geb.

in Mrdtän 1700, Wezir des Nawäb (Nabob)

Näsir Jang, j in Aurangäbäd 1758, Rieu 129^

340'. 3) Titel des Geschichtschreibers 'Abdo

'r-rahmän, schrieb 1803, Rieu 132^ 896 \ 1080\

Dorn, Bullet. Acad. 10. Oct. 1871 = Mel. asiat.

VI, 575.

d. i. dem König willfahrend.

Sähnäz, Tochter des Ijüyiden 'Izz cd-dauleh Abu

Mansür Baxtiyär, vermählt ao. 977 mit dem Cha-

lifen Attäyi' (974—992), Hammer, Lit. Arab. 5,

64. — d. i. das Entzücken des Königs.

Sähöe s. tSähüi.

Salipantin, p und t nach der neuem Aussprache

für b, d, s. Sahbandin.

Sah-pap (armen.), Perser, Grossfalconier von Atrpa-

takan, ao. 484, Laz. Pharp. 286, 16.

Sahpfdir s. Sapor.

Sahräb, S. des Sädil aus Herät und einer kabuli-

schen Fürstin, Vater dos Makhül (f 736)-, letz-

terer kam aus Sind (Kabul) als Gefangener nach

Syrien, wo er freigelassen ward. Ibn Chall. IX,

5, 1 (3, 437). — d. i. Glanz des Reiches.

Salirabräz s. Sahrvvaräz.

Sahrah, von Bahräm Gör zum König von Türän

eingesetzt, Fird. 5, 682, 1578 (Mohl: Semr), in

Turner Macans Firdusi 1546, 22 Sahrak. — viell.

Vorsteher eines sahr (Stadtkreises), Nöldeke's

Tabari 102, Not. 2; vgl. Sahrak, Sahrigh.

Sabrayeanpet, Feldherr des Xusrau II gegen He-

raklios und Marzpän in Dovin, Vorgänger des

Parsenazdat, Sebeos 77, 25. 79, 29. — Ein Titel,

Reiclis-Ceremonienmeister, neupers. *ä'lnped; vgl.

Aniabedes.

Sahrak s. Satrakes.

Sahräklm 1) Ustandär Sahräkim, S. des Bistün,

des 23. Fürsten der Bädüsep.nndynastie in Ta-

baristän, Zchireddin 148, 18. 2) Sahräklm Gäu-

bäreh, S. des Namäwer Gäubareli, 25. Fürst der

Badüsepändynastie, reg. 1242—1273, Zehireddin

20, 13. 83, 15. 84, 7. 9. 86, 8. 91, 5. 146, 7.

148, 13. 265, 11. 321, 3. 3) Sahräklm, S. des

Hosain, des Enkels des Iskander, des 31. Für-

sten der Badüsepändynastie, führt das Heer des

Malik Kaüs, Zeliiredd. 139, 13. 141, 3.

Sahräküyeh, Vater des Ziyär, einer der Grossen

des Buyiden Samsäm ed-dauleh, ao. 984, Athir

^ 9, 27, 12.

Sahräm 1) S. des Zinabi, Bruder des Farruxän,

Tab. 2655, 2; vgl. Sahriyär n" 11. 2) Abu

Ishaq, unter dem Hamdaniden Saif ed-dauleh

(Mitte 10. Jahrb.), Hess die Bibliothek eines Tem-

pels (Kirche) drei Tagreisen von Byzanz unter-

suchen, Fihrist 243, 20. — d. i. dem Schah ge-

horsam.

Sahräu s. Suhräb.

Sahränguräz 1) persischer Adlicher, räth Bahräm

Cüblneh den Thron zu besteigen, Fird. 7, 72,

822. 2) s. Hormizd Sahränguräz (Ahuramazdäh

n° 28). — vgl. Sahrwaräz (sahr im plural).

Sahrapan Bandakan (armen.), persischer Satrap in

Armenien und Heerführer des Xusrau II, Sebeos

66, 28. — d, i. Reichshüter (wohl ein Ehren-

titel).

Sahraplakan, Feldherr des Xusrau II gegen Hera-

klios, ao. 624, Sebeos 79, 30. lapaßXaTTa?»

Theophanes 475. Sarapala, Mose Kalankatovatsi

bei Brosset, Hist., Addit. 490. ZapßapafKäq,

Cedrenus 1, 722. — d. i. Reichspantlier (Panther

ähnlich wie Eber gebraucht), neupers. palang,

mit Affix än.

Sahräsb, al. Siräsb, nach andern Zebinasb, s. Seräsp.

Sahrast, Wezir des Jamsed, Gobineau 1, 91. — d. i.

Freund (awest. asti) des Reiches?

Sahräsüb, tabaristanischer Grosser aus Sflteh, zur

Zeit des 'Alä ed-dauleh von der 2. Linie der

Bäwenddynastie, Zehireddin 220, 13. — d.i. die

Stadt aufregend (durch seine Schönheit) vgl.

Häfiz a, 8, 3.

Sahräzäd, Sehräzäd, arab. Aussprache für Cihrazäd.

Sahrbänii Irem 1) Schwester des Gew, Gattin des

Rustani, Fird. 2, 510, 909; sie ist nach Mojmel,

J. as. III, 11, 168, 2 eine Mutterschwester des

Kai Qobädh. 2) Sahrbänü, gekürzt Sahrü, Mutter

der Wis, VVis o Ramin 16, 20. 17, 19. 3)

Sahrbänü, Tochter des Yezdcgerd III, Gattin

des Imäm Hasan; nach ihr ist eine Höhle bei

Holwän benannt, H. Rawlinson, Journ. geogr.

Soc. 9, 33 (sagenhaft). 5) kurd. Sährabäne,

eine kurdische Frau (ao. 1810), Socin 232, 12.

d. i. Reichs-Herrin ; s. Sähbänwär.

Sahrbaräz s. Sahrwaräz.
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Sahrdär 1) Vater des SirOyeh (s. Seröe). 2) Eukel

des vorigen, Ueberlieferer und schäfi'itischer

Rechtsgelehrter, geb. 1090, f 1162, Häjl Chalfa

4, 413, 5. Hammer, Lit. Arab. 7, 212. 326. —
d. i. Jäger, Vogelfänger, ursprünglich Fürst,

Satrap (x«a]3radära) mit ähnlich verengerter Be-

deutung wie np. pehlewän (Boxer, Seiltänzer,

ursprünglich Held).

Patronymisch : Sahrdärän s. bei Xsa|)radära.

Sahren (syr.) aus dem Hause Mihrän (Mihän ^51^)1

Vater des Gusnyazdäd oder Mär Säbhä, Hoflf-

mann 68. — d. i. der zum Reich (zur Regie-

rung) gehörige.

Sahrglr 1) ein Mann im Land des Faryän, bei

welchem Qldrös (Kodrus), Sohn der Qaidäfeh

(Kandake statt ».'i^o^Xi) in Gefangenschaft

lebte, Fird. 5, 322, 683. — d. i. Reichs- (Stadt-)

Eroberer.

Sahryär s. Xsa|)radära.

Sahrigh, persischer Christ, Hoflfmann 72; Be(h)-

sahrigh 73, Behrigh 74. vgl. Besaxrah.

Patronymisch: Sahrigän r:s^^ Kafar

X'zel, macht den Röstam unrechtmässig zum

Bischof von Arbela, Assemani HI, 207 % 3 v. u.

— Sahrigh ist der Vorsteher eines Kreises, unter

welchem die Dihkäne stehen, Sahrighän eine

von solchen sich herleitende Bauernschaft in der

Gegend von Xennes in Kurdistan, s. Nöldeke,

Tabari 102, Not. 2. 446. 447. Eine christliche

Sekte in Seleukia, welche die Gottheit Christi

leugnete, hiess Sahrigän, Assemani III, 482",

22. 26. 483% 35. HI, 2, p. 614 (Sarlgän, Sa-

hirgän). Thom. Marg. XXV u. oft. Auch der

Dinkart VI, 278, 7 erwähnt diese Sekte. Der

Name Sahrak scheint eigentlich Kreisvorsteher

zu bedeuten und mit Sahrigh gleich zu sein.

Sahrinäz s. Sawanhawäc.

Sahrlrämän, Name des Zaw in der Chronik von

Pars, Gobineau 1, 326. Sahr-Narämän (Na-

remän) ?

Sahrlrän s. Sahrwaräz.

Sahrizäd s. Sahrwaräz.

Sahrx"'ästän, S. des Yazdängerd und einer Tochter

des Ferxän des Grossen, von der Daböe-Dynastie,

Zehireddin 47, 9. — d. i. dessen Wunsch (X"'äst)

auf das Reich (Herrscher) gerichtet ist (patronym.).

vgl. Sarxästän.

Sahrmar aus Atrpatakan, von Wahan von Siunik

als Befehlshaber in Phaytakaran (Berda') einge-

setzt, Sebeos 26, 13 (ao. 571).

Sahrnüs 1) S. des Walkin, Fürst von Säwah und

Qum, von Mas'üd dem Ghaznawiden ao. 1033

wegen Räuberei aufgehängt, Athir 9, 292, 9.

Abulfeda 3, 80, 8. 2) S. des Hazäräsp, Eidam

des Säh-ghäzi Rustani von Tabaristän, 19. Fürst

der Bädüsepän-Dynastie, reg. 1124—1137, Zehi-

reddin 19, 16 (ao. 1099). 20, 10. 55, 11. 14.

149, 5. 320, 18. 3) S. des Namäwer Gäubäreh,

des 24. Fürsten der Bädüsepän-Dynastie, Zehi-

reddin 148, 18. — d. i. süss (angenehm) für das

Reich (Prinzen-Name).

Sahrfl s. Sahrbänü.

Sährüd, Tochter des Burgvogts von Sagnän, Gattin

des Suhräb, Mutter Barzü's, Mohl, Livre des

RoisI, LXV. — d. i. dem König Musik machend.

Sahrüi 1) Sahröl, persischer Grosser, einer der

'Ritter', Tab. 2563, 15, räth dem Mähöi von der

Ermordung Yezdegerds III ab, Fird. 7, 476, 579.

2) Sahrüyeh, Grossvater des 'Abdallah bin Ibrähim,

der ein Statthalter des 1001 getödteten Vaters

des Qirwäs war, Athir 9, 116, 23 ff.

Säh-rux 1) S. des Timür, reg. 1408 bis April 1447;

Sahrux, Zehiredd. 446, 14. Häjl Chalfa 4, 175, 9.

SahrOx, Arakel 597, 31 (Brosset 1, 570). 2) S.

des Sultän Abu Sa'id, Enkels des Miränsäh, des

Sohnes Timür's, und der Raqyah-Sultän, Tochter

des 'Alä ed-dauleh, Sohnes des Bäisanghar, geb.

1459, t 1493/4, J^eristah 1, 353, 15 (2, 2).

Barbier de Meynard, J. as. V, 20, 314. 3) S. des

Käns, Enkel des Gayümarth, des letzten Fürsten

der Bädflsepändynastie, f 1467, Zehiredd. 143, 1.

4) S. des Sultän Farrux, eines Bruders des Xalll

(t 1.536/7), Schirwänsäh, unterwirft sich dem

Schah Tahmäsp Sefewi ao. 1539, Rieu 110*.

114". Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 597. 5) S. des

Ibrähim von der Timuridendynastie in Badaxsän,

von 'Abdallah Xän Uzbeg vertrieben ao. 1585,

Feristah 1, 505, 12 (2, 258). 2, 313, 8. 6) Enkel

des Nädirsäh, geb. 1733, Vorgänger des Kerim-

Xän, t 1796 auf der Folter, Malcolm 2, III.

Schefer, Hist. 145. 7) S. des Timür, Emirs

von Afghanistan (f 1792), Schefer, Hist. 91.

8) S. des 'Alimxän von Xoqand, in Täskend um-

gebracht ao. 1809, Schefer, Hist. 223. — neup.

rux, Recke, Thurm im Sehachspiel, vgl. Vullers,

Schahnameh S. 1141, Not. 1.

Sahr-Wahric, Feldherr des Xusrau II, der mit

Sembai Bazmayalth, damals Marzpän von Gurgän,

in Korns (Quiiiis) kämpfte, Sebeos 61, 16. — d.i.

Reichs-Wahriz (Reichs als Ehrenbezeichnung dem

Eigennamen vorgesetzt).

Sahrwaräz 1) Titel (Eber des Reiches, Eber soviel
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-wie Held, wie im Altdeutschen; der Eber ist

das heilige Thier des Werethraghna) des Fer-

ruhän, welcher den Beinamen Razmiozan hatte

(s. diese Namen); Sahrwaräz, Sebeos 92, 23,

Zdpßapa, laXßdpaig, Chron. Alex. 882, 4. 896, 6.

Zapßapalä Theophanes 497. "Lap^avalac, 1, 471.

472. 2, 486. Cedrenus 1, 721. Idpßapo? Theoph.

1, 482. Gedr. 1, 718. Nikephoros Const. patr.

Breviar. 17. BapaMc;, Gedr. 1, 735. ZapßdpaZi,

Novae Patruui biblioth. t. VI, 2, 424. Sahr-

waräz, Land, Anecdota syr. I, 10, 14. Sahwa-

raza oder Xorean, Mose von Kalankaytuk bei

Brosset, Hist., Addit. 493. Sahrbaräz, Tab. 1002,

13 (Hss. ^Sjjj*-»« und ahrlrän,

Sahrbär u. s. w.). 2116, 10: Sahrbaräz bin Ar-

daslr Ihn Sahryär; 2165, 12: Säbür bin Sahrbär

(Sahryär, I. Sahrbaräz) bin Ardasir bin Sahryär;

er soll von Kisrä Säbür abstammen; er starb,

als die Schlacht der Perser und Araber bei

Bäbel geschlagen ward, Tab. 2119, 4. Sahrlrän

bin Ardasir bin Sahriyär Säbür, Athir 2, 318,

17. Sahrbär, Masudi 2, 226. Guräz, Heerführer

(Nigahbän) in Rüni (da er Ghalkedon besetzt

hielt), lässt den Ardasir durch Peröz, Sohn des

Xusrau, tödten und wird unter dem Namen Fe-

raln Guräz König, Fird. 7, 330, 3934. 332,

3935. 408, 38. 412. Sahrbaräz mit dem Bei-

namen Xurrahän, Alberüni 122, 13. Sahrizäd

(o\,jMi statt Hamzah 62, 1. 75, 18.

Sahrbaz und Saröri in der aus 2 Listen zusam-

mengestellten Reihe des Michael Syr., J. as. IV,

13, 320. Sahrlrän (1. Sahrbaräz) Athir 364, 22.

Abulfeda (Fleischer) 96, 6. vgl. Saint-Martin

bei Lebeau XI, 10. 14. Hübschmann, DMG.
47, 622. Nöldekes Tabari 290, Not. 3. 292,

Not. 2. Mich., J. as. IV, 13, 322 nennt seinen

gleichnamigen Sohn, der vielleicht derselbe wie

Sapor (n° 28) ist ; s. n° 4. 2) Sahrbaräz, Dihkän

und Reiteroberst des Mihrän, tiel in der Schlacht

bei Bowaib, Tab. 2194, 14. 3) Sahrbaräz, S.

des Jädhöi, Feldherr des Padüsepän, Statthalters

von Ispähän, fiel nach der Schlacht von Nehä-

wend im Thal Sarät, zwischen Nehäwend und

Ispähän, wo Rostäq as-saix liegt, Tabari 2638, 8.

Yaqut 3, 347, 17. 18. Athir 3, 14, 6 (Sahryär).

4) Sahrbaräz (al. Sahrzäd, Sahryär etc.) Perser,

Nachkomme (Sohn?) von n° 1, König in Tiflis,

verträgt sich ao. 644 mit den Arabern, um die

nordischen Stämme abzuwehren, Tab. 2311, 13.

2663, 15; vgl. Sahriyär n° 5. 5) Al-Qäsim ihn

Sahrbaräz, Kurdeuhäuptling in Pars, Ihn Ghor-

dädbeh 47, 11 (al. Sahryär); nach ihm hiess

ein Kurdenstamm (Zamm) Sahrbaräz, Istaxri

98, 5.

Sahrzäd 1) s. Sahrwaräz n" 4. 2) Mansür, S. des

Sahrzäd aus Marw, Gelehrter, Yaqut 1, 828, 10.

viell. Sihrzäd (arab. Aussprache für (Jihr[ajzäd).

Sähsuwär 1) S. des Suleimän-Beg (f 1453), Herr-

scher von Mar'asch und Albostän (Arabissos),

Schwager des Sultan Mohammed II (1451 bis

1481), ermordet 1470, Hammer, Gesch. d. osman.

Reiches 2, 177. 2) Pascha unter Selim I (1512

bis 1520), Hammer das. 2, 411. 3, 21. 3) Statt-

halter von Bosnien, ao. 1585, Hammer, das. 4,

147. 4) Statthalter von Bender (am Dnjestr),

Nachkomme von n° 1 ,
hingerichtet ao. 1727,

Hammer, das. 7, 375. 5) Sahsuwärsultän, eine

Russin, Mutter des 'Othuian III (1754—1757),

f 80 Jahre alt 27. April 1756, Hammer, das. 8,

196. — d. i. der Köuig-Ritter (vgl. Hafiz t, 2, 7).

Sähtigin ist wahrscheinlich zu lesen in der Sanskrit-

aufschrift einer Münze mit Bildniss, die einem

choräsäuischen Fürsten um die Mitte des 7. Jahrh.

angehört, (^ri Sähi Tigina devajanita (von den

Göttern stammend), Prinsep I, 122, pl. V, n° 10.

Drouin, Revue archeol. III, 6, 160, pl. XVIII,

n° 7. — tigin türk. Fürst.

Sähül (ältere Aussprache: Sähöe, bei Firdusi Sähöl)

1) S. des Haftwäd, Fird. 5, 314, 585. 328, 745.

2) Schriftsteller, Verfasser der Geschichte von

Gau imd Talhend, Fird. 6, 400, 2889. 3) Sähöe

zi magu, Siegelstcin, Lajard, Culte de Mithra

LXX, 13. Horn, S. S. 26. 4) Abu Bekr Mo-

haumied, S. des Xidr bin Sähüyeh, Gelehrter aus

Xarghänkath gegenüber Karminiah (im Gebiet

von Buxärä), f Juni 967, Yaqut 2, 424, 4. 5)

Abu Bekr Ihn Sähüyeh (gelehrte arab. Aus-

sprache Sähawaih) aus Pärs, schafiitischer Rechts-

gelehrter und Qädl, f 972 zu Nisäpür, Ihn Chall.

n° 594 (2, 616). 6) Abu Bekr bin Sähüyeh,

Bevollmächtigter der Qarniaten in Baghdad, ao.

985, Athir 9, 30, 1. 7) Ahmed bin Mohammed
bin Sähüyeh aus Balx, Gelehrter, Yaqut 1, 565,

15. 8) Sähüyeh (mit s), Traumdeuter, in einem

Verse des Sözanl, VuUers, Lex. II, 197 ^ 9)

Sähül, Afghanenhäuptling, besiegt Behzäd, Statt-

halter von Mültän ao. 1341, Feristah 1, 245, 8

(1, 425); bei Batütah 3, 362, 1 Säh.

Sahür, Fürst von Andzevats, ao. 637, Joh. Mami-

koui bei Langlois, Coli., I, 381''.

Sähwar (al. Sähäwar, richtig wohl Sähwär, schach-

mässig, eines Königs würdig), Vorfahr des Süfl
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und Schiiftstellers Najm ed-dln Däyeh aus Rai

(schrieb 1223), Rieu 'd8\

Sähwirdi 1) Beg, Dichter, Pertsch 646, n° 72. 2)

aus Schliäz, Abschreiber eines Diwän des Häfiz,

ao. 1536, Pertsch 847. — Hybride Zusammen-

setzung mit türk. wirdi (gegeben, pers. däd),

Sähzäd, Sähzädeh l)Säzät, Siegelstein, Mordtmann,

DMG. 18, 41, n° 143 (Taf. II, ult., Buchschrift).

2) Sähzäd, S. des Ghaznawiden Farruxzäd, des

Sohnes des Masfid (1099—1114) Minhäj 107.

3) Sähzädeh-i Sah Taiyib, Dichter, Pertsch 606,

n" 39. — d. i. Sohn des Sah.

Sähzeniän, Bruder des Sasaniden Sahryär, König

von Samarqand, (ungescliichtlich), 1001 Nacht,

Lane I, 2; al. Sähzenän (Sährtän ^^.jLj.S'L-*) Zoten-

l)erg, Hist. d' 'Alä al-dln. Paris 1888, p. 10.

24. Sähzenän (Königin der Frauen) ist ein an-

derer Name der Duxtzenän (d. i. Börän) s. diese.

d. i. König der Zeit, der beste König seiner

Zeit, hybride Zusammensetzung mit arab. zemän.

Sähzenän s. den vorigen Namen.

Säyagl, Aqä (Aga), Dichter, Pertsch 646, n° 77.

d. i. die Macht (von pehl. säyak, Ganjeshayagan

ed. Peshutan D. Behraniji Sanjana
,
Bombay

1885, S. 1, 2. 9).

Säyehisäh s. Säbali (Sabakes).

Saena, Name einer Familie von Priestern, yt. 13,

126. Saena S. des Ahümstüt yt. 13, 97, der

erste Fraburtär oder Priester, welcher die Feuer-

geräthe bringt; er soll 200 Jahre nach Zarathustra

geboren sein; Dinkart c. 1 (I, 10, 5). c. 197 (V,

p. 237, 20. 289, 3. 308, ult., irrig Däyün gelesen).

West, P. T. IV, 230. 262. vgl. Darmesteter,

Textes pehlvis relatifs au Judaisme p. 3. — d. i.

Weihe, Hühnergeier (armen, tsin), *saena meregha,

neupers. simurgh, ein fabelhafter Vogel, arab.

'anqä; vgl. Sinduxt.

ZaiTaqpdpvTi(;
,

König jenseits des Borysthenes,

3. Jahrh. vor Chr., Inschrift von Olbia, C. I. Gr.

11,117, n° 2058 A, 10. H. K. E. Köhler, Gesamm.

Schriften 1, 69, 10. Latyschev 1, 37, n° 16 A,

10. — Nach Toniaschek (Ausland 1883, 705^)

von awest. schaeta (Besitz, Geld).

ZaiTOc; s. Sähen.

Sayyüi, Nöldeke, P. St. 20.

Säyuzdri, Vater des Thrita, des Vaters des Ascha-

wazdanh, yt. 5, 72. Sayurzän, Pehl. Glosse,

^ Wend. 21, 11 (221, 3 v. u.).

Sakar, d. i. Zucker, eine Nebenfrau des Xusrau II,

bei Nizäml, Vullers Lex. II, 439". Hammer 110.

Sakarüyeh, Urgrossvater des Qädl Abu Mansfir

Mohammed von Sin bei Ispahan, Yaqut 3,

223, 2.

ZdKa<; 1) Mundschenk desAstyages, Xenoph. Kyrop.

1, 3, 8. 2) Eunuch des Königs Garraos von

Babel, lamblichos in Photius Bibl. ed. I. Bekker

74% 15. Erotici Script, graec. ed. Hercher 1,

221, 21. — d. i. der Sake (Skythe).

Sakden, Tochter des Tiran, Sohnes Jevansir's,

Königs der Hephthaliten und der Xosrowühi,

der Schwester des Anak, Schwester des Bischof

Akob (Jakob) von Nisibin, Mutter des Hraöe,

Üxtanes v. Edessa bei Brosset, Deux histor. 257,

1. Tschamtschean 1, 614, 21. 42; nach Zenob

(Langlois Collect. 1, 343) war Askedne die Gattin

des Jevansir, ihre Schwester Xosrowühi die Gattin

des Tiran von Armenien und Mutter einer andern

Askedne und des Jakob, während von der erstem

Askedne Hracä geboren ward, s. Brosset, zu

Mxithar von Ayriwank 63.

ZaKecTcpdpri?, König der Saken jenseits des Flusses

Baktros, von Dareios I bekämpft, Polyaen. 7,

12. — d. i. Schild (Beschützer) der Saken?

Saceb (Sazeb), S. des Stäyisn, Hess den Codex

Havn. 1. ao. 1184 abschreiben, Spiegel, Tradit.

Literatur 2, 8.

Saklah 1) heisst der Fürst von Müqän (in Abar-

baigän), Ibn Chordädhbeh 119, 16. 2) Tochter

des Malik (Ispehbed) von Tabaristän, d. i. Xursld

(t 761), Gattin des Chalifen Mahdl und Mutter des

Ibrähim, Fihrist 115, 26. Nach Tabari 3, 140, 10

Tochter des Xarbänän, gebar dem Mahdl einen

Solm Ibrähim
;
Asklä, Athir 5, 389, 4.

Saknän, einer der Adlichen, welche nach dem Tode

Yezdegerds I (ao. 420) den Xusrau zum König zu

machen suchten, Fird. 5, 524, 393.

Sakstan, Perser, Vorsteher der Kleiderkammer (An-

derdza])et), von Sapor II gegen Arsak III von Ar-

menien geschickt und von Wasak gesehlagen,

Faust. Byz. 4, 45 (156, 15).

Saküka s. Sküka.

Saxassax, S. des Baghra, König von Xwärizm, Al-

berünl 35, 19 (41).

Saxbän ^J^^j,^ (al. «Q^^*^ vSlbön, ^^^^ Xasbän,

Sapaxän ,e*^v - P®''^' Vater des Axsayars

(Xsayärsä) s. diesen.

np. ßax (al. xaÖ) ist Eifer, Streit, 'vor (im)

Streit schützend'?

Säx-i nebät, Geliebte des Häfiz, Hammer, der Di-

wan von Hafis. Stuttg. 1812, S. XXIL — d.i.

Kandiszucker-Zweig (nebät arab.).

Saxi", Könige von Xwärizm: 1) S. des AzkäX«^'är,
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Alberünl 35, 18 (41). 2) S. des Arthamüx, Al-

berüni 35, 20. 36, 7 (41. 42).

Saxt, persischer Statthalter, Marzbän über die Kin-

dah und jjadramaut, Hamzah 137, 8. — patro-

nymisch: Saxtän s. Ätaredäta. — d. i. der feste.

Saxtkaraän, Heerführer des Seljüqen Toghrilbeg,

Athir 9, 368, 11. 408, 11. — d. i. festen Bogen

habend.

Saxtüyeh, ein Bewohner von Nisäpür, Fihrist 196,

23. — vgl. Nöldeke, P. St. 19.

Ta\äq 1) Princeps, Inschrift von Kertsch, C. I. Gr.

II, 152, n° 21Q9\ 2) Vater des Maes (Mah) s.

diesen.

Salamüt, Fürst von Andzit, ward von Tiran II als

Befehlshaber des Süd-Heeres, welches den Kaiser

Julian unterstützen sollte, bestellt, nachdem sein

Vorgänger Züra Rstüni seine Stelle verlassen

hatte, Faust. Byz. 4, 50 (160, 5). Mose 3, 15.

Sälär 1) S. des Zeid, Vater des Faräniurz, in dem

künstlichen Stammbaum der Sirwänsähe, Dorn,

Mem. VI, 4, 1840, 550. 2) Sallär, S. desAswär

aus Dailem (Gllän), Verbündeter des Mardäwij

gegen Asfär, Sohn des Slrüyeh, Masudi 2, 76.

9, 16. Vater des Haidar, der von Qäbüs ge-

fangen ward, Zehiredd. 194, 11. 3) Sälär, S.

des Wasmglr, Athir 8, 292, 11 (ao. 942). 4) as-

Sallär al-Marzubän, S. des Mohammed 'All bin

Mosäfir, Herr (malik) von Aöarbaijän, Gatte einer

Tochter des Jestäu n° 3, Vater des Jestän, Ibrähim

und Näsir, Vorgänger seines Bruders Wehsfldän

n° 4, den er zum Nachfolger einsetzte, f Dez.

957, Yaqut 3, 150, 1. Athir 8, 289, 19. 360,

4. 377, 9. 388, 19. Abulfeda 2, 464, 10. 5)

Sallär von Tarim ' in Dailem, ao. 1042/3, Athir

9, 348, 19. Ibn Sallär, Herr von Tarim, das.

9, 304, 9 (ao. 1036). 6) Sallär, Herr von Arbela,

ao. 1045, Abulfeda 3, 124, 9. 7) Abu ^Hasan

'All Ibn as-Sallär, Wezir des ägyptischen Fäti-

miden az-Zätir; nach einigen Schriftstellern hiess

er Abü Mansür 'Ali Ibn Isliaq, stammte von den

Zarzärikurden; er ward 1153 in Kairo ermordet,

Ibn Chall. n° 496 (2, 350). 8) Saif ed-dln ibn

as-Salär, Befehlshaber in Damaskus, ao. 1176,

Athir 11, 290, 4. 9) Sallär, Reichsverweser des

Sultan Bibars von Aegypten, ao. 1308, Abulfeda

5, 210, 5. Batutah 1, 255, 10. 256, 9. ]0)

Sälär, Qädi (Richter) in Mültän, ao. 1333, Ba-

tutah 3, 119, 3. 11) Sälärsäh, S. des Fathxän,

Bruder des Sultän Ghiyäth ed-dln von Dehll,

ao. 1389, Feristah 1, 273, 14 (1, 467). 12)

Sälär, Vater eines Mohammed, des Grossvaters

Rustams n° 59, Häji Chalfa 3, 164, 4. — neu-

pers. sälär (aus sar-där), Fürst, Heerführer.

Sälärkerd, Feldherr des Seljüqen von 'Iräq Mas'üd

(1133—1152), Weil 3, 309.

d. i. der zum Führer gemachte.

ZaXiapö? s. Xsa|)radära n° 4.

Salm s. Sariraa.

Salsalwarsu s. Oarses.

Säma , Name eines 'schutzgewährenden' (awest.

{)amananhwant, pehl. durch paharecömand (neu-

pers. parhez) übersetzt, vgl. Oainavaioi Herod.

3, 93. 117) Heldengeschleehtes, das von Yima

abstammte und welchem die Fürsten von Sa-

gastän oder Nimröz, die Reichspehlewäne ent-

sprossten. Im Awesta werden von diesen Säma

(plur. genet. sämanäm, y. 9, 30) genannt Thrita

und seine Söhne Urwäxsaya und Keresäspa;

Säma Keresäspa, yt. 13, 61. 136, bei Alberüni

104, 16 Kersäsb, das ist Säm-, ist wohl nach

der ursprünglichen Ueberlieferung der Vater des

Dastän-Zäl, des Vaters Rustam's; später ward

die Genealogie, wie unter dem Namen Narlmän

bemerkt ist, erweitert, indem man aus den Bei-

wörtern des Keresäspa und dem Geschlechts-

namen Säma Namen besonderer Personen machte

und diese Namen verdoppelte; vgl. Spiegel,

DMG. 3, 245. Eran. Alterth. I, 560. 1) Säm

Narlmän erscheint in der Pehlewi-Literatur als

Erleger des Drachen Sruwar, West, P. T. 3, 268,

was nach dem Awesta, y. 9, 34, Keresäspa war.

Sähm (die Schreibung ah oder aa für ä ist in

der Pehlewischrift der Bücher nicht selten) lebte

zur Zeit des Uzawb, des (Kai) Kawät und des

Manuscihr, West, P. T. I, XXXIX. So ündet

sich auch in den sonstigen Quellen der Name
Säm zweimal: a) Sahra d. i. Säm (h und a haben

in der Pehlewischrift Ein Zeichen) S. des Na-

rlmän, Vater des Athrit (Thrita) Tab. 532, 15.

598, 4; nach einer andern Ueberlieferung : Sahm

oder Sam, S. des Türek, Vater des Athrit, im

Kersäspnämeh, West, P. T. I, 137. II, 369.

Mojmel, J. as. HI, 11, 167, 13. 16. Wasm
{^Xi,, 1. Sam, es geht voraus), Zehiredd.

153, 13. b) Säm, S. des Narlmän, Vater des

Zäl, Säm-i Narlmän Fird. 1, 168, 639. 174, 721.

Säm yel (der Held) 182, 821. Nach diesem

Säm, der im Sähnämeh der Grossvater des be-

rühmten Rustam ist, sind die spätem Personen

benannt. 2) S. des Faräniurz, Enkel des Rustam,

Mohl, Livre des Rois I, LXIV. LXVIII. 3)

Sähm, S. des Zarän, des Sohnes Isfendiär's,
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Vater des Hoinni/, Vorfalir der Asghanier (Ar-

sakiden), Tab. 708, 13. 4) Id|an(;, Vater des

Arsaraes, vielleielit Grossvater des Abdissares,

zur Zeit des Aiitiochos Hierax; Inschrift von

Gerger oder Arsanieia (sehr fragmentarisch),

Puchstein in Humann und Puchstein, Reisen in

Kleinas. 285. 356. 5) S. des Mithradates, des

Stiefsohnes des Xerxes von Samosata (?), Gatte

der Isias c. ao. 140, Vater des Mithradates I
|

von Kommagene, Inschrift am Niniruddagli, Puch-
|

stein, Reisen in Kleinasien 287 ; Münze mit Bild-

niss bei Visconti II, 331. Imhoof-Blumer T.

VI, 9, Langlois, Numisni. de l'Armcn. pl. I, 3,

S. 10. Babelon, Rois de vSyrie CGVIII. Relief-

bild am Burgfelsen von Gerger, Puchstein 355.

vgl. v. Gutschmid, Rhein. Mus. XIX, 1864, 8. 168,

Not. 174. 6) Säm, S. des Rajl', Destür des Ar-

daslr I, Mojmel, J. as. IV, 1, 419, 14. 7) Sam
Gnthüni, Vater des Walinak II, Fürst von Siunik

zur Zeit des Arsak IV, Faust. Byz. 5, 43 (250,

10). 8) Säm, S. des Isfendiär aus Schlräz, An-

hänger des Prinzen Xusrau (Parwez), Fird. 6,

692, 1786. 9) Verwandter imd Schatzmeister

des 'Amrü bin Laith (879—902), Mirch. 4, 12, 7.

10) S. des Wardän, Atäbek von Yezd, f 1194,

Rieu 113^ Houtsma, DMG. 39, 381. 11)

mehrere Ghüriden oder Fürsten von Ghür und

Firüzküh: a) Säm, S. des Hasan, des Sohnes

des Mohammed; die Genealogie ist unsicher, s.

Raverty zu Minhäj 321 ff. Mirch. 4, 180, 9.

b) Behä ed-dln Säm, S. des Hosain, Enkel des

vorigen, f 1149, Athir 11, 89, 23. 109, 14.

Batutah 3, 162, 4. Minhäj 337. Mirch. 4, 180,

19. c) Sihäb ed-diu Mohammed Mo'izz ed-din

Säm, S. des vorigen, zuerst Statthalter in Ghazua,

dann Nachfolger seines Bruders Ghiyäth ed-dlu,

reg. 1202/3—1205/6 und schon seit 1192 auch

als erster Pathanensultan von Dehll, Athir 11,

109,10.14. 12,38,5. Minhäj 112. 342. 368. Zehi-

redd. 276, 14. Mirch. 4, 181, 9. 182, 15. d) Behä

ed-din Säm, S. des Sams ed-dln Mohammed von Bä-

miyän und der Xurrah-i Jaläli, f 1206, Minhäj

342. 413. 428; sein Sohn 'All ward von Mo-

hammed Xwärizmsäh 1215 getödtet, Athir 12,

89, 15. Minhäj 267. Mirch. 4, 183, 16. vgl.

Dimasqi trad. par Mehren 312. e) Behä ed-dln

Säm, S. des letzten Fürsten Mahmud (f 1212/3),

des Sohnes des Ghiyäth ed-dln (bei c); nach

Ermordung seines Vaters war die Herrschaft an

den Xwärizm-Sah übergegangen, Minhäj 407.

Mirch. 4, 182, 34. 12) Säm Mirzä, S. des Ismail al

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sefi (t 1524), Bruder des Schäh Tahmüsp (1524

bis 1576), Schriftsteller, geb. 1517, hingerichtet

1576, Häji Chalfa II, 263, 4. Hammer 379.

S. de Sacy, Not. et Extraits IV, 27.'>. Sprenger

12. Rieu 367^ Horn, DMG. 44, 577, 11. 13)

Säm Mirzä, S. des Safi, Enkel des Schäh 'Abbäs,

genannt Sah Sefl, reg. 1628—1641, Malcolm I,

570. Pertsch 645, n" 173.

Bemerk. Der arab. Säm ist der biblische Sem.

Säm, S. des Bäp-ätün-mitn-büt-bag, Siegel, Horn,

DMG. 45, 430.

Sämän 1) Sämän-xnöüt und x"öäh, S. des Jathmän

(JasTmän), Vater des Asad, Vorfahr der Sämä-

niden, Alberünl 39, 14 (48). Yaqut 3, 13, 17.

Abulfeda 2, 244, 20; auch Sämän, Hamzah 237,

8. Ibn Chall. VIII, 76, 2 (3, 314). Mirch. 4,

10, 28; der Name soll von dem Ort Sämän bei

Samarqand herkommen, Yaqut 3, 13, 16. Minhäj

1, 26. 2) Dichter, Pertsch 645, n° 161. 684.

3) Dichter aus Jaunpur, Pertsch 645, n" 160.

Za)uava2öq, König der Iberen zur Zeit Justinian s,

Malala 429. Za|uavap(jö<; Theophanes 336.

Saniand 1) S. des Spedäsp, Vater des AfrTdün,

Minhäj 31, 15 (306). Feristah 1, 95, 9 (1, 163,

Sämid). 2) Mir (Emir), Dichter, Pertsch 645,

n° 173. — d. i. gelbes Ross, Isabelle mit

schwarzen Beinen, Mähne und Schweif, vgl.

Fird. 4, 650, 3473. 6, 618, 901. Mohl, Livredes

Rois II, VIII.

öaniandüxt (armen.), Gattin des Beroy, ^lutter des

Papoyn, armen. Inschrift in Haibat ao. 1655,

Joh. V. d. Krim, Mem. VII, 6, 1863, 27.

Samardi s. Sälimart.

Samäsäs, Tnranier, von Qriren, Sohn des Käweh,

erlegt, Fird. 1, 394, 141.

Samb° s. Sanb°.

Za)ußdpr|(;, Suidas; anscheinend iranischer Name,

Vgl. Sanabares.

laiußaTiojv 1) S. des Gorgias, Inschrift von Tanais,

ao. 220, Latyschev II, 264, n° 446, 16. 2) S.

des Siranos, Aufseher der Bauten in Tanais, ao.

236 n. Chr., Latyschev II, 243, n'= 435, 13.

vgl. Sumbät.

ZaiußauXac;, Perser, Hauptmann (XoxaTÖq), Xenoph.

Kyrop. 2, 2, 28.

laiußinuv, S. des Gangaios, Strategos in Olbia, La-

tyschev I, 100, n° 62. Vater des Anthestios,

das. 110, n° 76.

Sambith s. Sumbät n° 3. 9.

Sämi 1) aus Ispähän, Dichter, Pertsch 645,

u° 193. 2) Mohammed Ismall Säml, Schrift-
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steller in Indien, schrieb 1722, Sprenger 557.

Rieu 769'.

Samiräu 1) Königin, Ahnfrau mütterlicher Seits

des Bahräm Gör, Fird. 5, 540, 579. Samlrän-

duxt ist der wirkliche Name der Humäi; letz-

teres bedeutet Adler und ist Beiname, Mojmel,

J. as. IV, 1, 425, 14. Semiramis? 2) Krieger

aus Schikin, welchen Afräsiäb dem Pirän gegen

Tfls zu Hülfe schickte, Fird. 3, 76, 853 (Mohl:

Sawircän). 130, 1495.

Samkenän s. Yäweh.

Saniser-x^n 1) afghanischer Adlicher, ao. 1450, Fe-

ristah 1, 320, 4. 2) Abessinier (Habesl), Heer-

führer der Nizämsähs in Ahmednagar, ao. 1595,

Feristah 2, 312, 17 (3, 298); vgl. Horn, Epi-

graphia indica of thc Archaeol. survey ed. by

Burgess, XI, 1892, p. 146. 3) Statthalter des

indischen Kaisers Sähjihän in Ghaznah, ao. 1653,

Mohl, le livrc des Rois I, LXXIV. Rieu 539^

Pertsch 740, 9.

Samüs (genet. ZajLioÜToq), Vater des Abragos, C. I.Gr.

II, 132, n° 2067. Latyschev I, 87, n" 50 liest

Za)ißouTO<;, indem er Za)ißiaiv vergleicht.

San, unrichtige Aussprache der Pehlewizeichen für

Yazdän, Sohn des Afräsiäb, s. Yazdän und Yazdän-

irlxt; bei Masudi 1, 289 Sänah ; und Sohn des

Wiseh, West, P. T. I, 135.

Zävaßdpiiq, indoparthischer König, Münze mit Bild-

niss: Thomas, p. 121. v. Sallet, Nachf. Alex.

167. Pcrcy Gardner, Gr. K. XLVI. 11. 46.

Periplus mar. Erythr. § 41. Drouin, Rev. nimiism.

III, 11, 1893, 126. — np. sän (Kriegsrüstuug).

lavabßiCr|(;, baktrisehcr König, Münze mit Bilduiss,

ähnlich dem des Eukratides, Percy Gardner,

Gr. K. 119, pl. XXIV, 14.

Tävafoq, Vater des Söniachos (s. diesen).

Sänapäs (s mit dem sanskrit. c geschrieben) Syäwas-

näuieh 258, s. Spaenäsp.

Sanasb, S. des Xarnak, Ahnherr der Sanasbän-

Dynastie von Ghür, angeblich zur Zeit des Cha-

lifen 'All (656—661), Minhäj 35, 5 (302; Ra-

verty: Sansab); Feristah 1, 95, 7. 8 (1, 163);

wohl für Wsnas]), s. den Namen Nämdär-Wesnasp;

das Adjectiv ist Sanasbi, das Patronymicum

Sanasbän, plur. Sanasbäniän.

Sanatruk, parthisch 1) wahrscheinlich Sohn des

Mithradatcs I, Bruder des Phraates II, G. Raw-

linson, the (i. monarcliy of the East 137. 139;

nach V. Gutschmid Sohn eines Gegenkönigs Ar-

sakes dikaios, Gesch. Iran"s96; König der Parthcr,

reg. 76—67; ZivaipoKXfjq, starb 87 Jahre alt,

Pseudo-Lucian, Makrob. 15 (642). ZivarpouKrii;,

Vater des Phraates III, Phlegon in Scriptores

rer. memorab. ed. A. "Westermann p. 210, 6. Ziv-

TpiK0(;, Appian B. Mithr. c. 104; bei Dio 36, 45,

3 'ApcrdtKri«; ; Münzen mit Bildniss : Visconti 3, pl.

III, 8. IV, 3. Gardner pl. III, 1—3. 2) Sauatrflq

(syr., unrichtig Sitrflq), Vater des Hörmizdäd,

eines der 12 Magier (parthisehen Fürsten), welche

das Kind Jesus anbeteten, Salomo von Basrah

bei Assemani III, 316"; bei Budge 93, 6 (84);

bei Bar Bahlül (Castellus s. v. magüsä, und Hyde,

Vet. Pers. relig. bist. 383) wird Sanatrüq nicht

genannt. 3) Sanatruk (armen.), Schwestersohn

des Abgar Üxamä (4 vor bis 50 u. Chr.), Nach-

folger des Anane (M'anü) ; er Hess nach der Le-

gende die Apostel Thaddäus und Bartholomäus

tödten, Labubna bei Mose 2, 34. Sebeos 10, 16.

Üxtanes bei Brosset, Deux histor. 232; in der

Legende von Bartholomäus (Tischendorf 258) ist

daher statt 'AcTTpriTn? (bei Abdias fol. lOP".
102'' 'AffTudfri?), wie Tischendorf vermuthpte,

Sanatruges (t.rQ^i..^jj35 statt ttü^^.^'^]) leseu,

nicht 'ApiaHia?, wie v. Gutschmid (Kleine Schriften

II, 353) meinte; bei Salomo von Basrah heisst

er Hürsti (al.Rhüstni, Hrüstni tA^aD-ooi, tAj-^isocni,

«^j-^ißoicn 1. Satnirflh [für "rOq] mit Umstellung

der Silben?), Budge 119, 18 (106). Dieser Sa-

natruk soll ein König von Adiabene gewesen

sein, der zwischen 91 und 109 (nach v. Gut-

schmid, Osroene 27) auch Osroene beherrschte

und seinen Sitz in Nisibin hatte, welches damals

zu Adiabene gehörte. 4) Sanatrü , der Riese

(Recke); nach ihm ist die Stadt Hatra (al-Hadr)

Xaträ d^ Sanatrü(q) benannt. Bahr Bahlül, s.

Kessler's Mani 201. In einem arabischen Vers

bei Tabari 827, 9 wird der Fürst von al-Hadr,

Daizan, welcher die Stadt gegen Sapor I ver-

theidigte, Sätirün genannt, d. i. Sanatrüq (syr.

«.£)Oj.^jL£D statt ^fllsD), vgl. Nöldckc, Tabari p. 34.

35. 500. Guidi's syr. Chronik 41 , Not. 5)

ZavaxpouKio^ II, S. des Meherdotes (Mithradates),

Neffe des Volagases, Pakoios II und Osroes,

ward von seinem Vetter Parthamaspates, welchen

Trajan unterstützte, vertrieben ao. 116, Malala

270. 6) ZavaxpoÜKriq, Vater des OüoXÖTCxicro«;,

erhielt von Severus einen Theil von Armenien

eingeräumt, Dio 75, 9, 6 (ao. 199); König der

Armenier, Dio 77, 12 (ao. 212), s. Sturz zu Dio

vol. 6, p. 831. Suidas (wahrscheinlich aus Dio).

7) Sanatrüq, König von Bahrain, von Ardasir I

belagert, Tabari 820, 2. 8) Sanatrflk, Arsakide,
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trat in Nordanucnicu (Pliaitakaran) als Gegen-

könig des Xosrow II, des Sohnes Tßrdats des

Grossen, auf, Mose 3, .3. 4. Asolik 100. Sarauel

von Ani 371. Kirakos bei Brosset, deux liistor.

8; Sanesan, Krinig der Mazküth (Moscher, bei

den Byzantinern Massageten), Faust. Byz. 3, 6

(12, 33); Sanasan, Brosset, Hist., Additions 471.

473. 9) ZavaT0ijpKri<;, König der '0)uripiTai (Hi-

myäriten), von Miranes, Feldherrn des Xusrau I

besiegt und gefangen, Theophanes Byzant. 485,

10. — Bei Malala 270 wird xpouKio? durch das

pers. T0pKi|n (König) erklärt, nach Ibn Chall.

VIII, 78, 9 ist Sätinln ein Titel des Daizan von

al-Hadr und bedeutet auf syrisch 'König'; sana

ist 'hart, fest', vgl. sainikaofa, Wend. 22, 10,

pehl. übers, saxt, und np. sän (Kriegsrüstung).

Sanballd, Tochter des Dihqän Burzin, Gattin des

Bahräm Gör, Fird. 5, 624, 885.

d. i. Bockshornklee (foenum graecuni, oft

bei Fird.).
V

Sanbüdh, Mohammed bin Ahmed bin Ayyub Ibn

Sanbüdh, Qoränleser, welcher wegen einiger von

ihm angebrachten Textverbesserungen von den

Hanbaliten verfolgt ward, geb. 859, f 939,

Fihrist 31, 21. Abulfeda 2, 408. Ibn Chall. n°

639 (3, 16). — d. i. zum Entzücken geworden

(np. San).

ZavbotKri (ZavbauKri, Imm. Bekker), Tochter des

Dareios, Schwester des Xerxes, Gattin des Arta-

üktes ; ihre 3 Söhne wurden vor der Schlacht

von Salamis von den Griechen gefangen und ge-

opfert, Plut. Themist. 13, 2 (nach Phanias von

Lesbos).

Sandaxsa{)ra (assyr. Sa-an-dak-sat-ru, sat ist poly-

phon), S. des Tukdamei, Inschrift, Strong, J. as.

IX, 1, 1893, 375, 25.

ZavbdpZ:iO(;, Skythe, Vater des Xoroathos und Xo-

pharnos (s. diese), vgl. MüUenhotF 566.

ZavbauKri s. ZavbotKr).

Zavbd)Kr|<; 1) S. des Thamasios, Untersatrap von

Aiolis (Kyme) zur Zeit des Xerxes, Herod. 7,

194. — von dem kilikischen Gott Sandon (?),

vgl. Böckh, C. 1. Gr. II, p. 158"; C. J. Ball,

Proceed. Soc. Bibl. Arch. X, 1888, 427. 2)

'Abdo 'l-'aziz, S. des Hamid, bekannt unter dem

Namen SandOk (al. Sidük ei . A*^)
,

Dichter,

1974, Yaqut 2, 788, 11.

Sandüxt (armen., ü kurz) 1) Tochter des Sanatrük

(n° 3), Märtyrin, Labubna bei Mose 2, 34. Samuel

von Ani 345. Üxtanes bei Brosset, Deux histor.

237. Arakel 343, 34 (1, 439). 2) Mamikonierin,

Tochter des Wardan, Schwester des "NVardan,

Gattin des heiligen Nerses, Katholikos unter

Arsak III, und Mutter des Katholikos Sahak

(Isaak) Parthcv, Geneal. St. Greg. 22".

Sanesan s. Sanatrük n° 8.

Sanjän, Brudersohn des Mahöe (Baräz) von Marw,

ao. 651/2, Tab. 2877, 17. Athir 3, 94, 13. 96, 1.

Sanjar 1) S. des Meleksäh, Seljflqe, Nachfolger

seiner Brüder Barkiyäruq und Mohammed, geb.

1084, reg. 1117—1157, Gönner des Dichters An-

wari (t 1191), Athir 10, 91, 20 u, oft. Yaqut 1, 373,

1 etc. Ibn Chall. n°279 (1, 600). Minhäj 146. Mirch.

4, 43, 26. 93, 9. Hammer 92. 2) Saujar-säh, S.

des Toghän-säh, Herr von Jeziret ibn 'Omar,

verbündet mit Saläh ed-dln, ao. 1185, Athir 11,

249, 3. 3) Mo'izz ed-dln Sanjarsäh, S. des Saif

ed-dln Ghäzl, Atäbeg in Jezirah, f 1208/9, Athir

11, 306, 16. 12, 185, 2. 4) S. des Bahräm aus

Irbil, Vater des arab. Dichters Amir Hosäm ed-

dlu 'Isä, t 1235, HäjT Chalfa 3, 271, 10. 5)

Vater des Hindüsäh (s. diesen). 6) Bruder der

Mäh-i haqq, Batütah 3, 187, 3. Feristah 1, 176,

3 (1, 323). 7) Mohammed Sanjar, S. des Sah

DäOd von der Bahmanidyuastie von Kulbargah

im Dekkhän, von Rflhparwar, seiner Base, ge-

blendet ao. 1378. Feristah 1, 575, 12 (2, 345).

8) Mirzä Sanjar, S. des Pir Mohammed, Enkels

des Timür, Barbier de Meynard, J. as. V, 20,

313 (ao. 1459); Dichter, Pertsch 645, n° 208.

9) Sanjar, Jäm (Fürst) von Sind, 1452— 1460,

Feristah 2, 618, 2 (4, 427). 10) Mir Mohammed
Häsim, mit dem Schriftstellernamen Sanjar, aus

Kcäsän, t 1612, Sprenger 150. 571. Rieu 675 ^

Pertsch 645, n° 210. — adjeetivische Ableitung:

Hakim Sanjarl, Dichter, Pertsch 645, n" 209.

Nach Abulfeda ist Sanjar türkisch und bedeutet

'er stösst, durchbohrt' (mit der Lanze, y>M.'^

sanjar), nach Mirchond 4, 95, 25 soll der Sultan

von seinem Geburtsort Sanjar in Säm (Syrien)

seinen Namen haben (sehr unwahrscheinlich)

;

nach Reiske wäre Sanjar und türk. Sonqor das-

selbe Wort, s. Vullers, Gesch. der Seldschukeu.

Giessen 1837, S. 172.

Sangibanus, König der Alanen. — vgl. MüUenhoff

565 (von awest. sanha, Wort); vielleicht imter

dem Schutz des (Gottes?) Sangi stehend?

Sangl, Maulänä, Dichter, Pertsch 606, n° 100.

d. i. der steinerne.

Sangin Beg, indischer Schriftsteller, Anfang des

19. Jahrb., Rieu 431. Pertsch 517.

d. i. der steinerne.
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Sangür, am Hofe des Ardasir, des 7. Fürsten der

2. Bävveuddyiiastie, Zeliiredd. 261, 16.

d. i. würdevoll (np. sang).

Sänl, Dichter 1) aus Teheran, f in Meshed 1614,

Spreuger 42. 564. Rieu 676 ^ Pertsch 646, n"

41. 2) das. n° 42 (Taxallus, Diclitcruame).— viell.

von arab. sän (Würde).

Säniäsb s. Spaeuäsp.

Sauot, Bagratüui, SchAvestcr des Biurat, Gattin des

Xosrau Artsrüni, Amme des Königs Sanatrük

(n" 3), Labnbna bei Mose 2, 36.

Sanpascp s. Spaeuäsp.

Sausab s. Sanasp.

Sanus, Führer der Alanen, von Stilicho zur Empö-

rung gereizt. Acta sanct. VII, 261* (al. Sarus),

ao. 396.

Sänuwä, wohl der Name eines Mannes in : Sänuwä-

jerd, Namen mehrerer Orte l)ci i\Iarw und Saraxs,

Yaqnt 3, 23, 11.

Sauwär s. Sawanhawäc.

Sanwäz s. SaAvanhawäc.

Säonha, Vater des Bäoüha (s. diesen) yt. 13, 124.

d. i. Gebieter fskr. gäsa).

Saosyant (nomin. saosyas, saoskyäs), d. i. der

Avelcher nützen oder helfen wird, nämlich der

mazdayasnischen Religion den Sieg über das Böse

zu gewinnen und eine neue vollkommene Welt

zu begründen; Beiname des Heilandes Astwade-

reta, des Sohnes der Jungfrau Eredadfcibri, yt. 13,

129; Dinkard 1, c. 35 (32, 4, pazend 28, 16).

vgl. Spiegel, Erau. Alterth. 2, 153 ff. Nach diesem

am Ende des Weltalters zu erwartenden heiligen

Manne ist genannt ein gelehrter Priester, welcher

öfter in den Glossen der Pehlcwiübersctzung an-

geführt wird, Sösäns (weniger richtig Sosäns,

von den Parsen Sosiös ausgesprochen) ; Glosse zu

Wend. 3, 151 (34, 10). 5, 49 (52, 16). 5, 122

(59, 21). 7, 136 (95, 8). 18, 98 (204, 2).

Sapak s. Zöpak.

ZaiTuuri?, S. des Maipdvr|i;, Feldherr des Xusrau I,

ao. 578, Menauder Prot. 329, 7. — pehl. *sähpöe

(aus Sahpflhr abgekürzt und mit Koseaftix ver-

sehen).

Säpör, pehl. Sahpühre (Königssohn), neupers. Säpür,

armen. Sapüh, arab. Säbür, syr. Säbhör 1) Säpür,

S. des Nastüh, Enkel des Gödarz, zur Zeit des

Manuscihr und Nauöar, Fird. 1, 174, 713. 406,

288. 2, 326, 1551. Mojmel, J. as. IV, 1, 414,18.

2) Säbür bin Asghän
,

sagenhafter Arsakide

(Parther), in dessen 41. .lahre Jesus geboren ward,

Tab. 706, 12. bin Askän 709,4. 710,7. Albe-

rünl 113, 2 (116). 115, 8 (118). Asak Säbür,

Sohn des Asak, Vorgänger seines Ohcim.s

Jüderz, Masudi 2, 136. Säpür bin Asak bin

Askän, Hamzah 14. 26, 8. Fird. 5, 270, 52. Säbür

bin Asak, Alberünl 113, 13. 114, 9. 117, 3.

Athir 208, 14. 272, 2. Säbür bin Asak bin As-

kän 209, 14. 210, 13. Mirch. 1, 219, 5. Säpür

bin Asak Äderän, Mojmcl (nach Mobed Bahräm)

J. as. III, 11, 177. Sohn des Asak Askänäu,

das. 519, 9. Säbür bin Asghän, Abulfeda (Flei-

scher) 80, 1. Säpür, S. des Asak, des Sohnes

Därä s, Zehiredd. 152, 2. Säpür, Bruder Asak's

II, des Sohnes des Asak I, eines Bruders üärä's,

Lubb et-tewärix 32. 3) Sapor, ein Inder, von

St. Thomas bekehrt, Abdias, fol. 110* (legenden-

haft). 4) Säbür, S. des Bäbek, ältrer Bruder

des Artasir I, Tab. 816, 3. Athir 273, 19.

Säpür, Mirch. 1, 220, 16. 5) Sahpührö (ü kurz,

wird erst nach Ausfall von h lang in der neupers.

Form Säpür), Sapor I, S. des Artasir I, Gatte

der Gurdzäd, Bruder des Peröz (Flrüz), reg.

241—272, Inschrift des Artasir I in Päi Küli,

Thomas 51, n° 25, Z. 6 (als Prinz-Statthalter,

malkä, d. i. säh genannt); Inschrift Sapor's I in

Naqs-i Rajab, de Sacy, Mera. div. antiq. de la

Perse A, n° 1. Flandin IV, pl. 190 (Sahipühr);

von Häjiäbäd fPersepolis), Flandin pl. 193 bis.

Westergaard , Bundehesch 83. 84. Inschrift

Bahräm's I in Naqs-i Rajab, Flandin ])1. 192 B,

Thomas 30; 37, Z. 29: Sahpührakan (Sohn des

S.); von Naqs-i Rustam, Flandin pl. 181. 181

bis (zum Triumph ül)er Valerian). Thomas 67,

Z. 1: Sahpühre; Inschrift des Narses, Flandin

pl. 46, Z. 6. Thomas 103, n° 7. Inschrift Sapors

III in Persepolis, Ouseley Travels II, 42, A.

Thoraas 116, Z. 10. Aufschrift auf Sapor's Siegel-

stein mit Bildniss (in Gotha), Pertsch, DMG. 22,

280. Justi, Gesch. d. Orient. Völker 460. 463;

ZaiTUjprii;, Lactantius bei Migne VII, 2, 202.

Euseb. II, 180, 182. Zosimus 21. Petr. Patric.

133, 4. Agathias 4, 23; er war von riesigem

Körperbau: Zonaras 2, 581, 20 (wahrscheinlich

nach Dio und Eusebios); Sapores, Trebell. Pollio

XXII, 1, 1. XXIV, 2, 2. Capitol. XX, 26, 5.

Sapüh (armen.) Mose 2, 77. Sebeos 14, 28. pehl.

Sahpühr, West, P. T. IV, 414. Säh-bür, d. i.

ibno '1-malik (Sohn des Königs), Tabari 824, 11.

Sähbüro '1-junüd (Sapor der Heere), Tab. 828,

14. Säh-bür 825, 17. Säbüro '1-junüd 824, 12.

Masudi 2, 163; erstre Formen sind die persischen,

(b ist als p zu denken), Säbür ist arab. Aus-
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spräche; KSäbür, Hamzah 15, 1. 19, 20. Säpür,

Fird. 5, 340, 106. 388, 1. Mojmel, J. as. IV, 1,

410, 18. Zehiredd. 146, 13. Mirch. 1, 220, 31.

221, 10. Säbür, Eiitych. 1, 374, 14. Alberünl

121 ff. Atliir 276, 9. Abnlfeda (Fleischer) 82, 9.

Im syrischen (aus dem Pahlawi übersetzteu)

Kalilag und Damiiak (ed. G. Bickell 13, 18,

Uebers. 4, 30. Benfey, Einleitung zu diesem

Werk LXXVII) heisst der Löwe Pingalaka einmal

Säbhör ia_Cij». Bildnisse auf Münzen (Bartholo-

maei-Dorn, Taf. II), auf dem erwähnten Siegel-

stein und an den Felsen mit seinen Inschriften;

eine grosse Statue fand sich in einer Grotte bei

der Stadt Schäpür: Texier, Descript. de l'Asie

mineure etc. PI. 149. 6) Säpür Gill, aus Gllän,

am Hofe des Königs Älaubed (angeblich eines

Vasallen Sapor's I), Wis o Rämin 14, 6. 7)

Sahpühre Sapor II , S. Hormizd's und der

Ifrä-Hormiz, Gatte der Sithil-Horak, reg. 309

—379, Inschrift von Kirniänsähän, entziffert von

S. de Sacy, Mem. div. ant. de la Perse 211.

Mem. de l'Institut II, 1809, 162. Ker Porter,

Travels 2, 188. Thomas 103, n" 8, Z. 3. n° 10,

Z. 9. Inschrift zu Persepolis, Ouseley, Travels

II, 42 B. Thomas 115. Olshausen, Mouatsber.

Berk Akad. 7. März 1878, S. 187. Inschrift

Sapor's III, Ouseley II, 42, A. Thomas 116, Z. 2.

Sähpflhr malkään malkä (sähän sah) Öhanmaj-

dän (Oharmazdänj, Dinkart in Dastür Höschang-

ji's Ardä Wiräf 144. West, P. T. IV, 414. Säh-

pür-i Hörmezdä (päzend), Schikand gumänik

wicär 75, 7. West, P. T. 3, 171 (saiiskr. sähapüra

hörmijdaputra); Za7Tuupr|<;, Ensch. (Hieronymus) II,

196. Zosimus 134. Agathias 4, 25. Zapdßapoq

Malala 317. laßßoupapadKri(; Malala 328 (nach

dem Chronographen Magnus Carrhenus). Sapüh,

Sebeos 16, 15; Sähpflr, Nersaxi (pers. Uebers.)

bei Schefer, Chrest. pers. I, 36, 8. arab. Säbür

Öu 'I-aktäf (der Schultermann
,

vgl. Nöldeke

Tabari 52) Tab. 836, 8. Eutych. 1, 401, 1.

Fihrist 241, 24. 303, 17. Masudi 2, 175. Hamzah

15, 10. 19, 9. Albörüal 121 ft'. Athir 281, 16;

das Beiwort ist persisch übersetzt durch höyah-

sunbä, die Schultern durchbohrend; nach der

Sage zog er den Kriegsgefangenen Stricke durch

die Schultern (Not. et Extr. II, 1789, 330). Spiegel,

Eran. Alt. 3, 272; danach Mojmel IV, 1, 410, 6.

426, 9 (Säpür); Säpür, Fird. 5, 424, 9. Zehiredd.

151, 9. 146, 13. Säbür, Athir 181, 22. Abulf.

(Fleischer) 82, 24. Mirch. 1, 224, 30. Münzen

mit Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. VI. VII.

Markoff, Taf. II, n°33. 37. 45. 49. 8) Säbhör,

'iCL^M, Bischof von Beth NTqatör, Märtyrer 339,

Nikeph. Kall. 8, 37. Assemani I, 17". Comte

de Mas Latrie, Tresor de Chronologie, Paris 1889,

p. 827. 9) Säbhör, Bischof von Seleukia, Mär-

tyrer 342, Assemani I, 189". Acta Sanct. 22.

April, III, 19. 10) Sapüh (armen.), Bischof der

ArtsrOnis, ao. 350, Geneal. St. Greg. 24''. 11)

Mär Säbhör, in einer syrischen Legende, liurnell,^

on some Pahlawi Inseript. Mangalore 1873. 4.

12) ZdTTuupi<;, von Gratianus mit der Ausrottung

der Arianer im Orient beauftragt, Nikeph. Kall.

12, 3 (II, 225 ff.). 13) Sahpühre, auf sasanischen

Siegelsteinen; die Besitzer derselben haben ihren

Namen wahrscheinlich nach Sapor I und II er-

halten; a) Sapühre Iräu-gadeh-Salipühri axär-i

Farrux'S Sapor, von Irän-xurrah-Schapür (Stadt in

Susiana, Tabari 840, 1), Beamter, des Farruch

(Sohn), Mordtmann, DMG. 31, 587, n" 8. Horn S.

S. 27. b) Yazdänparwar (?) Sahpühre, Mordtmann,

das. 591, n° 18. c) Bildniss und Legende : Sahpühre

rabäe, Sapor der Grosse (Bezeichnung einer der

höchsten Rangstufen, neupers. buzurgän), Horn,

DMG. 44, 675, n" 140, Taf. III. d) Sapühre Wa-
hüden, Mordtmann, DMG. 18, 17 n° 30 (Taf. I, 3),

Horn S. S. 33, DMG. 44, 676, n° 143, Taf. III.

e) (A)rtasIr-i-Atase zi Mlnöci(h)r-yazd Sahpühr-i

ädüri, Ardaslr-adliar (Sohn) des Minoßihr-yazd

Säpür-ädhar, Mordtmann, DMG. 18, 26, n° 70

(Taf. 1, 4). f) Sahpühre, Horn, DMG. 44, 653, n''464

und Horn S. S. 33, n° 27. g) Wid Sahpühre, zi

Artaxsatrnadax magüpat, Besitz des Sapor (Sohnes)

des Ardaslr-nadax, Mobeds; mit Bildniss, S. de

Sacy, Mem. de l'Institut II, 215. Mordtn)ann,

DMG. 18, 9, n° 10. Horn S. S. 27. Justi, DMG.

46, 283. h) Sahpühre räte (der Gelehrte, Magier-

titel), Thomas, J. as. Soc. XIII, n''80. Mordtmann,

DUG. 18, 4, u° 3 (Taf. I, 3). i) Bildniss und Le-

gende Sahpühre, Mordtmann, DMG. 18, 4, n° 2

(Taf. I, 1). k) Sahpühri Kädül (kädöe) Atürfarn-

bag magu (?), Mordtmann, DMG. 18, 41, n° 142

(Taf. I, 4). Horn S. S. 23 zu n" 1". 14) Sahpühre

(ü kurz), Sapor III, S. des Sapor II, reg. 383—388,

Inschrift von Persepolis, Ouseley, Travels II, 42,

A, Z. 1. Thomas 116. Olshausen, Monatsber. Berk

Akad. 7. März 1878, S. 186. Inschrift von Kir-

mänsähän (s. oben Sapor II), Thomas 103, n° 10,

Z. 4. n" 9 und 9% Z. 1. Sapüh, Laz. Pharp. 33, 19.

Zaßuup, S. des Artaxer (unrichtig), Agathias 4, 26.

Chronograph, synt. (nach Eusebios) bei Schoene I,

Append. 96 (Sohn des Artaxes); Säbür, S. des
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Säbür Öu 'l-aktäf. Tabari 846, 12. Eutych. 1,

472, 8. Masudi 2, 189. Alberünl 121 ff. Athir

285, 18. Abulfeda (Fleischer) 84, 24. Säpür,

Neffe und Nachfolger des Ardasir II, Fird. 5,

485, 1. Mojmel, J. as. IV, 1, 410, 8. Zehiredd.

151, 10. Mirch. 1, 226, 32. Münzen mit Bildniss:

Bartholomaei-Dorn, Taf. IX. 15) S. des Yezdegerd I,

von seinem Vater als Titularkönig von Armenien

eingesetzt, 416—420; Sapüh, Laz. Pharp. 34, 3.

Mose 3, 55. 56. Säbür, S. des Säbür III, älterer

Bruder des Bahrära IV (diese letztere Angabe ist

richtig, die andere nicht), Masiidi 2, 238. Münze

mit Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. XI, n° 18.

16) Säpür, Märtyrer, ao. 417, Nöldeke, Tabari

75, Not. 17) Säpür aus dem Hause Mihrän, Is-

behbeb al-biläd (Reichsfeldherr), bei Ibn Athir

Isbehbeb des Berglandes (diyär al-jebel), bewirkte

die Tödtung seines Nebenbuhlers Söxrä aus dem

Hause Qären, welcher den Baläs auf den Thron

gebracht hatte und ihm von KawäÖ 488 ausge-

liefert ward; Sapüh Mihranean, Feldherr des

Peroz in Armenien, Marzpän ao. 483, Laz. Pharp.

255, 1. 273, 12. Säbür ar-RäzI (aus Rai), Tab.

885, 8. Athir 297, 9. Säpür-i Mihrak, Fird. 6,

128, 57. Säpür, Zehireddin 35, 5. Mirch. 1, 322, 18.

1 8) Sapüh, Rathschreiber des Nixor, ao. 484, Laz.

Pharp. 279, 15. 19) Säpür, unter Xusrau I, Or-

mizd IV und Xusrau II, Fird. 6, 278, 1417; vgl.

Andigän und Säpür-Andiyän. 20) Sahpflhr, Ge-

lehrter, citirt in der Pehlcwiglosse zu Wend. 5,

112(59,2). 21) Sapüh, Zwischeuherrscher von

Siunik, von Stephan Örbel. genannt, 524—536,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 512.

22) Säpür, S. des Keyüs, Bruders Xusran's I,

Vater des Bäw, Alberünl 39,11 (47). Zehiredd.

204, 16. t unter Hormizd IV, das. 205, 1. 23) S.

des Kisrä (Xusrau I?), mit dem er sich entzweite;

er entfloh nach Buxärä, erhielt hier vom Buxär-

Xudäh ein Besitzthum, welches er durch den nach

ihm benannten Canal Säpürkäm, buchar. Säfurkäm,

bewässerte; von seinem Sitz Wardäneh hiess er

Wardänxudäh, und einer seiner Nachkommen er-

scheint zur Zeit der arabischen Eroberung, s.

Wardänxudäh; Ibn Zofer bei Schefer, Chrest. pers.

I, 59, 6; vgl. Istaxri 301, 6 (zu lesen Säfürkäm

yo^^yi\.».). 24) S. des Warahrän (Bahräm öübln),

Guidi's syr. Chronik übers, von Nöldeke 9.

25) Säbhör, Bischof von Senä (Qärdälläbhädh),

ao. 605, Guidi, DMG. 43, 406, 15. 26) Sapüh,

S. einer Tochter des Asparapet, einer Schwester

des Wndoy und Wstam, Sebeos 34, 4. 27) Säpür,

ein Maler zur Zeit des Xusrau II, Burhän-i qäti' bei

VuUers II, 378\ Hammer 4. 28) Säbür, S. des Sahr-

irän (1. Sahrbaräz), soll zwischen Duxtzenän und

Äzarmiduxt kurz König gewesen sein, Tab. 2119, 7.

Säbür bin Sahriyär (Sahrbaräz) bin Ardasir bin

Sahriyär (dieses fehlt in einigen Hss.), Tab. 2125,

11. Athir 2, 318, 17. 319, 7. 333, 23. 29)

Sapüh, Amatüni, kämpft ao. 641 gegen die

Araber, Sebeos 108, 26. 30) Isxan Sapüh, ar-

menischer Fürst (naxarar) im Dienst der Römer,

ao. 656, Tsehamtsch. 2, 358, 3. 31) laßubpioq,

Perser, empört sich in Armenien gegen die Byzan-

tiner, Theophanes 533 ; vielleicht derselbe wie

n° 30, s. Saint-Martin bei Lebeau 11,400. Ram-

say, Histor. Geogr. of Asia minor 142. 32) Säh-

pühr, S. des Zartüst, Vater des Gusnyim, Dädi-

stän-i Dinik bei West, P. T. II, XIII. 289; im

Bundehesch Wahrämsät, also wohl mit vollem

Namen: Sähpuhr-Wahrämsät. 33) Säbür, Gross-

vater des Mohammed bin So'aib , eines 815

verstorbenen Gelehrten, Yaqut 1, 204, 4. 308, 4.

2, 27, 4. 33, 14. 34) Abü '1-qäsim Hammäd bin

Säbür, von dailemitischer Abkunft, geboren in

Küfah ao. 694, Geschichtskundiger, vereinigte die

7 Moallaqa in eine Sammlung, f 772 oder 775,

Fihrist 91, 23. Ibn Ghali. n° 204. Wüstenfeld, Ab-

handl. Gött. Ges. d. Wiss. XXVHI, 1881, S. 8.

35) Säbür, S. des Sähansäh, Vorfahr des 'Abdallah

bin Mohammed (s. Marzpän n° 15), Yaqut 1, 694, 17.

36) Sapüh, Amatüni, Vater des Hamam, Asolik

162. Tsehamtschean2,419,25(ao.751). 37) Sapüh,

Mamikoni, Bruder des Müsel, Smbat, Samuel,

Tschamtschean 2, 415, 5. 38) Säbhör aus Edre

im Bisthum Margä, Bruder des Qanarag, Vater

des Katholikos Abraham (f 849), Assemani III,

485^ Thom. Marg. I, 163, 1 (II, 329). 39) Säbür,

S. des Sahl, des Sohnes des Säbür, Hülfsarzt im Spi-

tal von Gundesäpür, Hofarzt der Chalifen von Muta-

wakkil (847—861) bis Mu tazz (866—869), schrieb

ein Werk über Arzneimittel, f 869, Fihrist 297, 9.

Abulfaraj Hist. Dyn. 269, 18. Häjl Chalfa I,

143, 1. Wüstenfeld, Gesch. der arabischen Aerzte

24. Assemani III, 503% 24. Hammer, Lit. Arab.

4, 355. 40) Säpür, S. des Scharwin, des 5.

Fürsten der Bäwenddynastie in Tabaristän,

Zehiredd. 162, 2. 41) Sapüh, S. des Smbat Ba-

gratüni, Bruder des Asot Msaker, Fürst von Sper,

(Hispiratis am oberen Corox, heute Ispir), Tscham-

tschean 2, 415, 26. 428, 26. 42) Sapüh Mamikoni,

5. des Müsel, von Meruzan Artsrüni getödtet,

Tschamtschean 2, 415, 4. 43) Sapüh Mamikoni,
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S. des Smbat, Bruder Asot's, Tsehaintseliean 2,

415, 4. 44) Sabhör, syrischer (persischer) Christ,

kam mit Peröz nach Malabar ao. 823, Land,

Anecdota syr. I, 27, 4, 45) Säpür, arab. Ja'far

genannt, S. des .Saliriyär, 7. Fürst der Bawend-

dynastie in Tabaristän, reg-. 825—837, von Mäz-

yär g-etödtet, Tab. 3, 1093, 7. Zehiredd. 162, 13.

208, 1. 272, 1. 284, 5. 323, 12. arab. Säbür,

Athir 6, 283, 10. 46) Säbür, »Sclireiber (Kanzler)

des Afsln, der diesen des Einverständnisses mit

Mäzyär denuncirt, ao. 839, Masudi 7, 138.

47) Sapüh Amatflni, unter Mutawakkil, f 858,

Thoma 109, 21 (98). 199,22(160;. 48) Sapüh,

ein Priester, ao. 851, Thoma 128, 20 (III).

49) Sapüh Bagratüni, Bruder Asot's I, Thoma

218, 32 (175). 50) Mar Xabro (portugis.), Bischof

der indischen Thomaschristen, ao. 880, Gouvea

bei Assemani III, 2, p. 442. 731. 51) Säbhör,

Metropolit von Gundesäpür, Assemani III, 2, p. 746.

52) Sapüh Amatüni, S. des Maymanik, Freund

des Gürgen, des Sohnes Derenik's, ao. 893, Thoma

238, 8 (192). 240, 6 (194). 278, 1 (223). 53) Säbür

Xädim (Dienerin), Mutter des Chalifen al-Muqtadir

(geb. 894, reg. 907—932), Athir 8, 210, 16.

54) Saix 'All Mirzä Säpür, Dichter, Pertsch 670,

1, n° 7. 690, 9. 55) Säpür Zilira'l, Dichter, Pertsch

68, 6. 56) Sapüh, Bagratüni, S. des Asot,

Enkel des Sapüh n" 41
,

Geschichtschreiber,

aus dessen verlornem Werke Johann Katho-

likos schöpfte, Asolik 166. Tschamtschean

2, 428, 30. Brosset Collect. 1, 158, Not. 2.

57) Sapüh, S. des Asot I, Bruder Smbat's I,

Sparapet (Feldmarschall) ao. 890, Thoma 222, 21

(178). 235, 30 (190). Joh. Kathol. 161. Tscham-

tschean 2, 717, 9. 58) Abü Nasr Säbür, S. des

ArdasTr, Wezir des Buyiden Behä ed-dauleh Abü

Nasr, des Sohnes des 'Adud ed-dauleh, Maecen

und Dichter, geb. in Schiräz im Mai 948, f in

Baghdäd 1025/6, Yaqut 1, 799, 17. Athir 9,54,

9. 246, 22. Ibn Chall. n°204 (III, 63, 3) (1, 554).

Hammer, Lit. Arab. 5, 849. 6, 118. 59) Säbür,

S. des Abü Tähir des QarmatI (zur Secte der

Qarmaten gehörig), von seines Vaters Bruder

eingekerkert, f 968, Athir 8, 443, 7. Abulfeda

2, 504, 8. 60) Säbür, S. des Marzubän bin

Merwän, Gebieter von al-Batilia (der Sumpfgegend)

am untern Euphrat, ao. 1021, Athir 9, 228, 23.

61) Sapüh, Feldherr des Senekerim Artsrüni von

Waspürakan gegen die Tataren, ao. 1021,

Tschamtschean 2, 901, 19. 62) Sapüh, S. des

Oarbanel aus dem arsakidisclien Hause Pahla-

vüni, Grossfürst (isxauats isxan), Inschrift in

Sanahin, ao. 1061, Johann von der Krim, Mem.
VII, 6, 49. 63) Abu 1-niozafFar Sabfür, S. des

Tähir aus Isfaräin, schrieb einen Commentar zum
Qorän, t 1078/9, Häjl Chalfa II, 353, 7. 64) Abü
Mansür Säbür bin Mohammed aus Färifän bei

Ispähän, QädT, Yaqut 3, 839, 18. 65) Sähfür,

S. des Mohammed Asharl aus Nisäpür, Dichter,

verfasste die Risäleh-i Sähfürlyeh (Sendschreiben),

t zu Tebriz 1203, Hammer 126. 135. Schefer,

ehrest, pers. I, 120, 25. Haft iqllm bei Barbier

de Meynard, Dictionnaire 581 (wo das Todesjahr

irrig auf 1368/9 angesetzt ist)-, Sähbür Ashärl,

Pertsch 478, n° 89. 684. 66) Mullä Säpür

Ferlbl (letzteres Taxallus oder Schriftstellername)

aus Teherän, S. des Xwäjagl Xwäjah und einer

Schwester des Dichters ümldl (f 1519), blühte

um 1560, Rieu 674\ Pertsch 653, n° 170. 684;

vgl. Arjäsp. 67) 'Izz ed-dln Sähbür, S. des

'Othmän, Grosswezir (sadr); ihm ist eine persi-

sche üebersetzung von Qazwinl's Wunder der

Schöpfung von 1558 gewidmet, Rieu 463^. 68)

Säpür, S. des Emir's Timür von Afghänistän

(t 1792), Schefer, Hist. 91. 69) Säpurjl, Parsi-

name, Jamaspji D. Minocheherji, Pahlavi Diction.

I, CLXV. — Patronymisch : Sahpührän, d. i.

Yezdegerd, S. des Sapor III, Dinkart IV, 162,

Z. 8, päzend: Sähpuhrän, das. 186, Z. 14. Sä-

pürigän (patronym. von der Koseform Säpürik),

arab. Säburlghän, Säbürlghän, Beiname des Zin-

deh, Tab. 614, 6. Zengeh-i Säwerän, Fird. 1, 558 ff.

3, 564, 1839. vgl. Nöldeke, Tabari 457, Not. 2.

Zusammensetzungen : Säpür-Andiyän, Tab. 1000,

7. s. Andigän. Säpür-waräz syr. Säbhör-baräz

aus dem Hause Ardaslr's, des Sohnes des Säbhör-

baräz, Bischof von Karkhä de Beth Selökh, zur

Zeit Bahräm's V, Hoflfraann 49.

Sapstau, Perser, Takarapet, d. i. Mundschenk (nach

der Etymologie: Herr des Palastes) des Sapor II,

von diesem gegen Arsak III gesandt und von

Wasak besiegt, Faust. Byz. 4, 46 (157, 1).

Sär, Vater des Rustam n° 59, Häjl Chalfa 3, 164, 4.

d. i. Haupt (awest. sära).

Sär Bämiyän oder Sir Bämiyän heisst der Fürst

(Malik) von Bämiyän, Ibn Chordadbeh 39, 16;

Sir Xottalän, Fürst von Chottalän, das. 40, 3

;

die Variante der Lesart deutet auf die Aussprache

Ser (Loewe) hin; Sär heisst der Fürst von Ghür

oder Gharistän (awest. *gairistäna), bei Fird.

GharÖigän, arab. Gharsistän, Yaqut 3, 785, 10;

vgl. Barbier de Meynard Diction. 404. Raverty
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zu Miuliäj 341. SerBämiyän, unter dem Chalifen

Wäthiq (842—847) und Mutawakkil (847—861),

Statthalter in Syrien, Athir 7, 7, 23; Abu Nasr,

genannt Sah Sär, Vater des Abu Mohammed,

Statthalter (Häkim) von Gharjistän zur Zeit des

Sämaniden Nah II (976—997), f 1015, Athir 9,

104, 1. 184, 3. Mirch. 4, 20, 31. 27, 23. 33, 34.

34, 7.32. Sär nennen die Leute von Gharjistcän ihren

Fürsten, das. 33, 33 (nach dem Tärix-i guzideh).

Zapdßapo<; irrig für "Lä-mupoc, (Sapor II) bei Ma-

lala 317.

Zapaßa2;dvr|^ s. Sathrabuzanes.

ZapaßXaYY«? s. Sahrapjakan.

Sarafräz, 1) Dichter aus Samarqand, Pertsch 645,

n^ni. 2) Serafräz Sultan, Feldherr des Ahmed
Xän von Biyäpisch, Gllän, Inschrift in Sulairaän-

dareh, 1545/6, Dorn, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 382. 3) Serafräz Xän, 'Abdallah, S. des

Mirzä Kokah, eines Freundes des Kaisers Akbar,

A'in-i Akbarl. 4) Xöjay Sarfraz (armen.), S. des

Xöjay Nazar, des Hauptes der Armenier in Julfa

(Ispcähan), Arakel 291, 33 (Brosset 1,412). 5)

Saix 'Abd-al-'aziz Nau-sar-afräz, Dichter, f 1680,

Rosen 164, 25. 6) Serferäz Xän, Beherrscher

der Bengalen unter Nädirschäh (1736—1747),

Malcolm 2, 81, Not. 7) Serferäz ed-dauleh IMlrzä

Hasan Ridä Xän, indischer Statthalter, ao. 1776,

Rieu 376". — d. i. der Stolze (den Kopf er-

hebende'), von NOsät)ar: Fird. 4, 650, 3463; von

einem Ross: 4, 650, 3473.

Saragosius, Sarmate, Schafarik Slavische Alter-

thümer 1, 366.

d. i. Haupt der Wachen (der Ohren des Königs);

vgl. Müllenhof 560.

ZdpaKO?, S. des Dadas, Inschrift von Tanais (c. ao.

230) Latyschev II, 281, n" 454, 11.

Saraxsän s. Sarxästän.

ZapdEacroq, S. des Poseideos, Archont von Olbia,

Latyschev I, 102, n" 65.

Zapd|uriq s. Sairinia (Sarima).

Sarand, S. des Königs von Käbul, von Türek, dem
Sohne des Sehedäsp von Zäbul, gefangen, Ker-

schäspnämeh, Schähnämeh ed. T. Macan 2129,

16 ff., Spiegel, Eran. Alterth. 1, 557.

Saranduxt s. Sagduxt.

Saräsp, Variante für Sawäsp.

Saruti 1) S. des Gägi, Bruder des Parixia, in Saxi,

ao. 664, Inschrift des Asurbanipal, Menant 281,

Jensen, Keil. Bibl. 2, 180. 2) Zdpaioq, Vater

des Karastos (Anfang 2. Jahrh. nach Chr.?),

Latyschev I, 92, n° 55.

Zapßaxa, einer der 10 Söhne Hämän's, Esther 9,

9, im griech. Text (de Lagarde 535); im hebr.

(aram.) Text Aridäthä.

ZapßavaZidv s. Sahrwaräz.

ZapßapaTKä(; s. Sahrapjakan.

Zdpßapo^, Zapßapa^dq s. Sahrwaräz.

Sarbedär, Name einer Dynastie, welche in der ersten

Hälfte des 14. Jahrh. in Sabzwär gebot, S. de

Sacy, Not. et Extr. IV, 257—262. Dorn, Mem.

Acad. St. Petersb. VI, 8, 1855, p. 143 ff. (aus

Xwändamir); der Name (Kopf am Galgen) soll

daher rühren, dass bei der Errichtung der Herr-

schaft Mützen an eine Stange geheftet wurden,

welche man mit Pfeilen und Steinen bewarf, um
die Steinigung oder Tödtung des tyrannischen

Statthalters, Mielchen 'Abd ur-razzaq, der Stifter

der Dynastie, gestürzt hatte, symbolisch darzu-

stellen; vielleicht ist der Name doch ein Spitz-

name 'Galgcnstrik', s. Nöldeke, DMG. 32, 410.

Sarbuland Xän, Statthalter von Gujrät, f 1745,

Rieu 21Q\ 992\ Pertsch 1008. vgl. Horn, Epi-

graphia indica of the Archaeol. Survey ed. by

Burgess, XI, 1892, p. 152. — d. i. berühmt, er-

laucht (eigentl. dessen Haupt hoch ist, für sar-i

buland, Bahuvrihi-Compos.).

ZapeBeo^ s. Zap(TaOaTo<;.

Sarfil (Haupt der Elephanten), Name zweier Helden

aus Ghür, TärIx-i Alf! (verfasst 1592) bei EUiot,

Bibliogr. Index to the bist, of India, p. 157; die

richtige Lesart ist Xarnill (s. dies).

Sarhang 1) Nachfolger des Armog, Vorgänger des

Savas, armenische Könige nach der Befreiung

von assyrischer Herrschaft, Sebeos 6, 10. Bei

Mose fehlt Sarhang, und die Anordnung dieser

sagenhaften Herrscher ist anders als bei Sebeos.

2) Sclavin des 'Oqailiten Qirwäs in Mösul (f 1052),

Athir 10,121,6. — neupers. Held, Heros, heute

ein Oberst; vgl. Srahang.

Sarjfihäu, Gattin des Seljüqen Mohammed (f 1117),

dann des Menkburs, eines Enkels des Alb Arslän,

der daher Stiefvater des Prinzen Masfld war,

Athir 10, 380, 8 (ao. 1118).

d. i. Haupt der Welt.

Sarias 1) skythischer König, Münze mit Bildniss:

Eckhel, Doctr. num. 4, 168. Berl. Blätter f. Münzk.

II, 135. Imhoof-Blumer, Portraitköpfe S. 20.

2) Saria, Bagratflni aus dem Stamme des Enanos,

Tschamtschean 1,275,37; scheint hebräisch zu

sein; die Bagratflni sollen von Juden abstammen.

Sariaster, empörte sich gegen seinen Vater Tigranes

von Armenien, Val. Max. IX, 11, Ext. 3. Fabricius,
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Bibl. Graec. II, c. 19, p. 639 wollte Artabazes

verbessern (was in griech. Uncialschrift möglich

wäre); die sonstigen Quellen bezeichnen einen

andern Sohn, Tigranes, als den Empörer. — d. i.

Haupt der Opferpriester (awest. yastar). Pott,

DMG. 13, 428 vernuithet Zusammensetzung von

awest. zairi (golden, Gold) und star (Stern).

Sairima (das erste i bezeichnet nur den Umlaut

des a), im Awesta Name der westlichen Länder,

neben den arischen und turanischen, yt. 13, 143.

Diese Stelle setzt die Sage von der Vertlieilung

Xwaniratha's, der bewohnten Erde, unter die

Söhne Thraetaona's voraus, von denen der älteste,

Sairima, der Eponymus des Abendlandes war,

nach der Glosse zum Bundehesch 38, 4 des Lan-

des Arflm (Rum, Byzanz); nach H. Rawlinson,

J. asiat. Soc. 15, 252 ist der Name das assy-

rische Wort Salamu (Westen), die Gegend Sara-

raene liegt hinter Amisos an der pontischen Küste,

Strabo 547 (768, 13); nach dem Bundehesch 51,

18 kommt der Tigris aus Sarmän, d. i. rümi-

schem Gebiet, im Minöxirad stehen nebeneinander

die rümischen, türkischen und Iranischen Länder.

1) Sarm, ältester Sohn des Feredün, von Ma-

nusöihr samrat seinem Bruder Töc (Tür) getödtet

kraft der Blutrache für Eraj (Irej), welcher von

diesen seinen Brüdern ermordet war, Bund. 78,

6. 8. 16. Saram, Tab. 226, 14. 433, 16; bei

BeramI (Zotenbergs Tab. 1, 120) Salm; Salam,

Tab. 229, 10. Alberünl 102, 18 (110). Salam

oder Saram (arabische Aussprache), de Goeje zu

Ihn Chordadbeh 15, 11. Athir 59, 23. Salm, S.

des Feredün und einer Tochter des Dahäka,

Fird. 1, 118 ff.; 136, 267. 268 (falsche Etymo-

logie), Ahnherr der Kaiser von Rüm, Fird. 4,

618, 3085. Masudi 2, 116. Mirch. 1, 160, 29.

161, 33. Salam (arab.) oder (persisch) Saram,

Alberünl 104, 67 (III). Yaqut 1, 418, 5. 10. 892,

10. Saram, Abulfeda (Fleisclier) 70, 2. 2) Salm,

S. des Qabüs (ungeschichtlich), Zehiredd. 152, 4.

3) Zapd|UTiq (unrichtig Bapd|uri?), von Ormizd IV

abgesandt, den Bahräm Cübin gefangen zu nehmen,

aber von diesem einem Elephanten zum Zer-

stampfen vorgeworfen, Theophyl. 131 (ao. 590),

4) Zapä|uri<; der jüngere, geht zu Bahräm Cübin

über, Theophyl. 161. 176 (hier Zapdvriv).

Sarkab 1) Sänger (motrib), s. den folg. Namen.

2) römischer Heerführer, der mit der Tochter des

Kaisers zu Xusrau II kam; unrichtige Lesart in

Macan's Schähnämeh 1926, ult. für Sargis (Ser-

gius, ^ für iji.iJ'.*.).

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sarka§, Sänger des Xusrau Parwez, Fird. 7, 314,

3721 ; mit Sarkab zusammen genannt bei Vullers,

Lex. II, 281", in einem Vers. — d. i. wider-

spenstig, anmassend, mächtig (z. B. Fird. 6,

116, 133).

Sarkeleh, Sulaimän bin Sarkeleh (oder Sirklah) al-

askeri, dailemitischer Heerführer unter Mäkän,

Masudi 9, 7 (unsichere Lesarten, »Sl^, \Ji,*.);

bei Zehlreddln 194, 11 ein Jestän bin Askall.

Sarxän 1) Beiname des Soferäi oder Söxrä, des

Wezir's des Kawädh, Vullers Lex. II, 270";

scheint nur aus Söxrä verdorben. 2) Zapxdvti?,

türkischer Statthalter zur Zeit des Kaisers An-

dronikos des altern (1282—1328), Nikephoros

Greg. 1, 214.

Sarxästän, Bruder des Sahriyär, Statthalter von

Säri und Feldherr des Mäziär von Tabaristän,

der zum Heere des Abdallah bin Tähir über-

ging, Tab. 3, 1272, 13. Ihn Maskowaih 503, 11;

Athir 6, 352, 7 ff. (al. Sarxäsän). vgl. Sahrx"-'ästän.

Sarx^as (Sarxus), Mongole, persischer Dichter aus

Labore, schrieb Dichterbiographien, f 1715,

Sprenger 108. 150. Rieu 369. Rosen 167, 2. Pertsch

644, n° 75. — d. i. der trunkene, ausgelassene.

Sarm, Saram s. Sairima.

Sarmast Xän, Afghanenfürst in Qandahär, Feristah

1, 439, 13 (2, 144), ao. 1553. Rieu 904".

d. i. der trunkene.

SarmI, Dichter aus Qazwin, Pertsch 646, n° 84.

d. i. der schamhafte.

Sarnafürän (^^'i^aj-w, ^i^sj^^), S. des Dahäka (Bae-

waräspa), Tab. ^203, 1^
d. i. Haupt der Sünder, vgl. Nafüär.

ZapvaxopaYdvr|(;, Titel oder Geschlechtsname des

Mebödes (s. Mähböd), Theophyl. 147. lavva-

XoepuTaq Menander Prot. 319, 18; vgl. Nöldeke

Tabari 152, not. 2.

d. i. das Haupt der Nax'^ärakän, der oberste N.

Zapuuriq 1) König der Alanen, mit Johannes, Feld-

herru der Armenier, verbündet gegen Marcianus,

Feldherrn des Kaisers Justinus II, ao. 573, Theo-

phan. Byz. 486, 5. Zapiwffioq, Menander Prot.

282, 2 (ao. 558). lapuubio?, das. 301, 18 (ao. 569).

2) Särüyeh, S. des Ispehbed Ferxän des Grossen,

welcher nach ihm die Stadt Särl benannt habe,

Zehiredd. 30, 3. 46, 18. 47, 3. 50, 12; auch

Naraäwer genannt. 3) Särüyeh, S. des Ferxän

des Kleinen, Zehiredd. 50, 13.

Saröri s. Sahrwaräz.

Saroven s. Sarwin.

Sarsä, Dichter, Pertsch 645, n° 182.

37
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Sar-sabz, Scliriftstellername des Mirzä Zain al 'äbidin

Xäu, indischer Dichter Ende 18. Jahrb., Sprenger

285. — d. i. Grünkopf, blühend, glücklich.

Zapcra|ua(g, Satrap von Aegypten, Ktesias Pers. 35

;

wohl 'Ap(Jd|ua^ zu lesen, vgl. Arsames n° 4. Wachs-

muth, Rhein. Mus. 1879, S. 158. Clerniont-

Ganneau, ßevue archeol. XX, 1879, p. 25.

Sarsar, Dichter, Pertsch 644, 63. — d. i. Thorheit.

ZapaaGaTo^ (al. ZapecrGeGq)
,

persischer Grosser,

Esther 1, 14 (im griech. Text, de Lagarde 507),

hebr. sethär.

Sartez (Sertiz), 'Iniäd el-mulk. Freigelassener des

Sultan Mobainmed von Dehli (1325—1351), Statt-

halter von Sind, Batutah 3, 44, 2. etymologisch

erklärt: 94, 4. — d. i. am Kopfspitz (von Lanzen),

dann: rasch entschlossen.

Särü 1) Särü Xän, Herr von Maghnlsiyah (am Her-

mos), Batutah 2, 313, 1 (ao. 1333). 2) Särü beg,

S. des Toloktimür, Statthalters des Chans von

Qipcaq in Kirim (Solghät), Batutah 2, 362, 9 (ao.

1334). 3) Särü räjah. Dichter, Pertsch 684. 4)

Särü xöjay hiess ein hoher Würdenträger unter Säh

'Abbäs, Arakel 123,23 (Brosset, Collect, d'histor.

armen. 1, 330). 5) Särü Xän, Befehlshaber von

Erivan unter dem Sefewiden Hosain, Ende 17.

Jahrb., Zakaria in Brosset, Collect. 2, 115.

d. i. Staar.

Sarw (Serw) s. Pätsraw und Sarwäzäd.

Sarwän, S. des Bardak, Vater des Sind, Ibn Chall.

IX, 5, 1 (3, 437).

Sarwar, Dichter, ao. 1801. 1812, Sprenger 185.

Rieu 724^ 1092\ Pertsch 676. 678. — d. i. Herr.

Sarwäzäd, Nachkomme des Säm und Zäl aus Sa-

gastän, lebte in Marw bei Ahmed bin Sahl-i

Mähän und war im Besitz des Pehlewi-Königs-

buches des Dänischwer; ihn nennt Firdusi als

Gewährsmann, Fird. 4, 700, 4071 (Azädsarw, aus

metrischen Rücksichten umgestellt). 702, 4098

(Sarw). vgl. Mohl, le livre des Rois XIX. Ouseley,

Notices of Pers. Poets 61. Nöldeke's Tabari

XXIV. — d. i. edel wie eine Cpresse (die selbst

sarw-i äzäd, Edelcypresse, heisst); vgl. Äzädsarw.

Sarwl, Häfiz, Dichter, Pertsch 607, n° 138.

d. i. von der Cypresse.

Sarwln 1) Saroven, Fürst der Kordük in Korcayk

(Kordueue), zur Zeit des Tigran und Lucullus,

ao. 66 vor Chr., Tschamtschean 1, 232, 33. 2)

Sarwln, S. des Yarinän (Narlmän? qI-^jj statt

q'uj^), Haupt des Röstä Destawah (Dastabä) an

der Grenze von Qazwin (in der Gegend von Nä-

jirwän), ward von Yezdegerd (angeblich Vater des

Yezdegerd I) zur Aufreehterhaltung des Testa-

ments des Arcadius, welches den unmündigen

Theodosius II zum Nachfolger bestimmte, nach

Byzanz geschickt (würde 408—414 sein); Yez-

degerd war selbst Statthalter in jener Gegend,

Mojniel, J. as. IV, 1, 410, 8. 3) Sarwln, Beamter

des Xusrau I, Mojmel, J. as. IV, 1, 420, 8; scheint

derselbe wie Scheröi Bahräm zu sein, s. Nöldeke's

Tabari 240. 241. 4) Sarwln, S. des Suryäb,

Ispehbed von Tabaristan, von der Bäwenddynastie,

reg. 772—797; er vertrieb im Bund mit Windäd

Hormizd die Araber 783, Tabari 3,519, 1. 705,

4. 1295, 5. Alberünl 39, 10 (47). Ibn Maskowaih

513, 12. Yaqut 3, 283, 22. Kitäbo 'l-oyün279, 18.

Athir 6, 50, 15. 131, 9. 283, 10. 358, 13. Zehiredd.

155, 5. 207, 13. 270, 16. 323, 7. Nach Tähir

von Ispähän war ein Sarwln zur Zeit der Un-

wissenheit (vor dem Islam) König der Xurramlya,

deren Haupt später Bäbek war, Haarbrücker zum
Schahrastani 419. Schefer, Chrest. pers. I, Notes

p. 179. 5) Sarwln, S. des Rustam, des Sohnes

Sui'xäb's, Ispehbed von Tabaristan, von der Bä-

wenddynastie, reg. 895—930, Alberünl 39, 10

(47): Sarwln bin Rustam bin Qären; s. auch

Yäqüt 3, 23, 19; Qären ist in Wirklichkeit der

Grossvater Rustam's; Zehiredd. 54, 4. 172, 5.

209,4. 270, 15. 271, 17. 302, 10. 323,13. Sar-

wln al-jlll, Athir 8, 155, 5. 6) Sarwln, Heerführer

und Mörder des Hamdanideu-Amir Mumahhid

ed-dauleh, dessen Bruder Nasr ed-dauleh den

Mörder tödtete, ao. 1010/11, Elia 103, 17. 7)

Sarwln, Neflfe des Amäkallxa, ao. 1034, Tabaqät-i

Akbarl bei EUiot, Bibliogr. Iudex to the histor.

of India 187; bei Feristah 1, 71, 19 (1, 103)

Sirüyeh (au^^^ statt ^^^j'^), S. des Surxab, Neffe

des Abu Källjär, Ispehbed's von Tabaristan. 8)

Sarwln, Vater des Suhlq, eines Süfl aus Uriiiiah,

der ein Kärawänseräi in Mazdaqän zwischen

Rai und Säwah besass, Yaqut 4, 520, 14. 9)

5. des Abu Bisr aus Bäkalbä bei Arbela, scha-

fe'itischer Rechtslehrer in Mösul und Haleb,

Yaqut 1, 477, 8. 10) Amir der Mohammedl-

Kurden, Anfang des 14. Jahrb., Sihäb ed-dln bei

Quatremere, Not. et Extr. 13, 524. — Das Gebirge

Sarwln bildet den südöstlichen Abhang des Al-

burz, Yaqut 3, 283, 20. 504, 6. Zapaourivri ist

eine der 10 Statthalterschaften von Kappadokien,

Strabo 534 (751, 9); Zapouriva, Stadt in Cha-

manene am Nordostabhang des Argaios, heute

Baslyan, Ptolem. 5, 6, 12; vgl. Ramsay, Historical

Geography of Asia Minor p. 264. 283. 297.
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Sarzah Xän, Heerführer des Königs Qutubsäh von

Golkonda (1672—1687), Rieu 781 ^

d. i. kraftvoll, furchtbar (z. B. vom Löwen,

Fird. 3, 538, 1511, vom Kameel, Fird. 1, 132, 232).

vgl. V. Stackelberg, DMG. 48, 493.

I.äoaq, skythisch 1) auf einem Grabstein aus Kertsch,

Latyschev II, 295, n" 61 \ 2) Soldat, das. 305,

n° 199". 3) S. des Sasas, im Vorstand einer

Bruderschaft in Tanais, das. 259, n° 443, 5. 4)

S. des Sindeos, das. 204, n° 390.— np. säs (schön) ?

Säsän 1) Ahnherr der Säsäniden (Säsäniän, z. B.

Dinkart VI, 283, 20); sein Stammbaum wird an

die Kayaniden (Achaemeniden) angeknüpft, in-

dem man den Namen Säsän und Päpak mehr-

mals ansetzt und einige sonstige Namen ein-

schiebt; Tabari hat drei Listen: 1) Bahman, S.

des Isfeudiär, Ardasir, Säsän, Bäbek, Ardasir I,

2) Bahman, Säsän, BehäfrlÖ, Zarär (d. i. Zarer),

Bäbek, Säsän, Bäbek, Ardasir I, 3) Bahman,

Säsän, Mihrmas, Bäbek, Säsän, Bäbek, Säsän,

Bäbek, Ardasir I; Tabari 823, 4. 813, 12—14.

1813, 9—11. Die letzte Reihe hat auch Masudi

2, 151. Yaqut 2, 941, 20 und Athir 272, 21.

Zehireddln 146, 14. 15 hat: Bahman, Säsän,

Mihrmäh, Dchäfrid, (Säsän, Bäbek), Säsän, Bä-

bek, Ardasir I (die eingeklammerten fehlen 151,

12—16). Firdusi 5, 18, 157. 272, 66. 7, 40, 445

lässt Säsän, Sohn des Därä (Dareios III), nach

Indien fliehen und gibt ihm noch vier Säsän

zu Nachkommen, deren letzter als Hirt zu Bäbek

kommt und, als seine königliche Abkunft offen-

bar wird, die Tochter Bäbek's heirathet, welche

Mutter Ardasir's wird; auch der Bundehesch,

West, P. T. 1, 137 nennt Säsän den Eidam

Päpak's und Sohn des Wehäfrit, des Sohnes

Zarlr's, des S. Säsän's, des S. Artaxsatr's, des

S. Bahman's, vgl. Päpak. Der älteste Säsän ist

nach diesen gemachten Stammbäumen der jüngere

Bruder Därä's I, dessen Sohn Därä II (Dareios

III) der Stammvater der Asghanier wird, Tab-

709, 2. Athir 196, 4. 14. Beim Synkellos 1, 677

steht der Name Zdvavo? (1. Zdcravo?), ein Soldat,

der mit der Frau des Pambekos den Artaxerxes

erzeugt. 2) Säsän ^£e, Priester und Märtyrer

in Susiana, ao. 342, Assemani I, 189''. 4) Säsän,

S. des Rözbeh und Vater des Rözbeh, Statthalter

von 'Omän, Yathrib (Medinah) und Tehämah,

Hamzah 138, 3. 5) Säsän, al-jarür, Vater des

Bäbän und einer Tochter, welche dem Hormuz

bin Firüz den Dädüyeh gebar; er heisst auch

Mihrän (Familienname), Hamzah 139, 8. Masudi

3, 177. Sasän, S. des Harün (q. .^», bei Ham-
zah

ji^),
Vater des Bä?)än; Harun war S. des

Baläs, eines Sohnes des Jämäsp, des Bruders des

Königs KawäÖ, Ihn Chall. II, 136, 21 (1, 450).

6) Säsän, Erfinder der Bettelindustrie, nach wel-

chen sich Betrüger und Taschenspieler Benü
Säsän (Kinder Säsän's) nannten, de Goeje, DMG.
20, 493; np. säsän bedeutet u. a. Bettler. 7)

lacrdv, türkischer Statthalter zur Zeit des Kaisers

Andronikos II (1282—1328), Nikephoros Gre-

gora 1, 214.

SasanäÖar s. SispäJ).

Sasanänsäh s. Sisänsäh.

Sasanfrüh und Sasanxurrah s. Sisanafrüh.

Sasnüyeh, Nöldeke, P. St. 19. Koseform des

vorigen.

Sastänsäh s. Sisänsäh

.

Säsü, ein Mann, Burhän-i qäti' bei Vullers II, 188".

Sät° s. Säd°.

Sat Dimaksean, armenischer Adlicher, unter denen,

welche mit dem Priester Levond in persische

Gefangenschaft gingen, ao. 452, den sogenannten

Levoudiern, Elise 247 \ Laz. Pharp. 148, 10.

Satoy, Tschamtschean 2, 86, 15.

np. säd (Eber)?

Sataresu, medischer Fürst von Rurasu in Tabari,

Smith, Discov. 289 (nach der Lesung Jensen's).

Satarparnu s. Ci|)rafarnä.

ZaTdairri«;, S. des Teaspis, Neffe des Dareios I, der

Afrika umsegeln wollte, Herod. 4, 43.

d. i. 100 Rosse besitzend.

Sathen, S. des Königs der Alanen, Bruder der Sa-

thinik, von Artases III gefangen, später in seine

Herrschaft eingesetzt, ao. 90 n. Chr., Tscham-

tschean 1, 341, 7. — armen, sath ist Ambra.

Zarißdpai;, Eunuch, welcher der Semiramis in Me-

dien nach dem Leben trachtete, Nikol. Damask.

(wahrscheinlich aus Ktesias) bei Müller, Fragm.

III, 356, n" 7. Gilmore's Ktesias 62. 63.

d. i. Freude (awest. schäiti) bringend.

ZaTißapZ;dvri<; 1) Kammerdiener (KaTaK0i|ui(yTr|(;) des

Artaxerxes I, Plut. Apophth. (Opera ed. Reiske

VI, 662). 2) Eunuch, zur Zeit der ersten Re-

gierungsjahre Artaxerxes II, Ktes. Pers. 57.

Plut. Artax. 12, 3. 3) Satrap der Areier (Herät),

kämpft bei Gaugamela, empört sich als Anhänger

des Besses und fällt in einem Gefecht, Diod.

17, 78, 1 ff. Curtius 6, 6, 13. Arrian 3, 8, 4.

25, 2. 28, 3. — d. i. Freude bewirkend (warez,

mit Affix an).

Zaxiqpepvric;, Freund des Kyros, von Artaxerxes II



Sathioik

bei Kunaxa erlegt, Plut. Artax. 11, 1 (nach

Ktesias, Hs. Tamqpepvn«;)- — d. i. das Glück der

Freude geniesseiid.

Satliinik, Tochter des Königs der Alanen, Schwester

des Sathen, Frau des Artases III, Mar Abas

Qatina bei Mose 1, 30. 2, 49. — Femin. mit

Deminutiv-Affix zu Satheu.

Sätirün s. Sanatrük.

Satoy s. Sat.

Satou, Gabeleau, armenischer Fürst, ao. 482, Laz.

Pharp. 233, 14.

ZaxpaßotTriq 1) Satrap von Ekbatana unter Alexan-

der, Ephippos bei Athen. 538' (3, 186, 7). 2)

Satropates, Reiteroberst, von Ariston erlegt in

einem der Gefechte vor der Schlacht von Gau-

gamela, Curtius 4, 9, 7. 25. 3) Satrabates, S.

des Spithames, Grabstein aus Plianagoria (Taman),

4. Jahrh. vor Chr., Latyschev II, 200, n° 381.

Compte-rendu de la Comm. Impcr. archeol. 1893,

16. — d. i. dem des Reiches Schutz zusteht.

Die Namensform Satropates hält Nöldeke, DMG.
34, 693 für verdorben aus Atropates.

Za9paßouZ:dvr|<;
,

persischer Beamter in Palästina

unter Dareios I (welcher im Buch Ezra mit

Dareios II verwechselt wird), hebr. setharbözenai

1 Ezra 5, 3. 6. 6, 6 (griech. ©apßou^avaioq, de

Lagarde p. 464, 465). 2 Ezra 6, 3 (griech. la-

epaßuu^dvri';, de Lagarde 496); bei Josephus Ant.

Jud. 11, 44, 89 Za0paßou2dvr|<; (nach den ersten

Stelleu), Zapujßa2dvri(; (al. ZapaßaCdvr|<;, Zapa-

ßaffdvris, Niese, Josephus) nach der andern Stelle.

d. i. Befreiung, Erhaltung des Reiches be-

wirkend.

ZaTpoKri? 1) Fürst der Skythen, nördlich von Sog-

diana, Arrian 4, 4, 8. 2) Suhrak (Sahrak), Vater

des Peröz (Fairüz) n° 20, Tab. 1779, Note. 3)

Sahrak, Marzpän von Pars, fiel in der Schlacht

gegen die Araber bei Räsahr (d. i. Re[w]§ahr)

im Laude Säbür in der Nähe von Tavpwaj, ao.

23 (644), BeläÖorl386, 18. 387, 1. 8; die sonsti-

gen arab. Quellen haben s für s und sprechen Suh-

rak, Suhrak al-ÄÖarl (d. i. aus ÄÖarbaigän, Yaqut

1, 172, 4), Ihn Qotaibah 137, 10. Suhrak, Tabari

2548, 5. 2697, 5 (Prym hat Sahrak im Text).

Hamzah 153, 1. Yaqut 1, 891, 2. 2, 887, 4. 10.

15. 3, 837, 18. Sahrak in einem arab. Verse,

Yaqut 3, 494, 11. Suhrak, Athir 2, 421, 2.

Sahrak 3, 31, 8. 4) Suhrak (al. Sumuruk, Su-

mural), Malik von Täliqän, Verbündeter des Ne-

zak, ao. 90 (709), Tab. 2, 1206, 4.

Wenn die Lesung Suhrak richtig ist, so muss

Sauromates

der Name nicht zu Satrakes, sondern zu Suhräb

als Abkürzung mit Kosesuflfix gestellt werden,

s. Nöldeke, P. St. 31. 33. vgl. Sahrlgh.

ZaTpOTTdrtiq s. Satrabates.

Satyra s. Zidieipa.

Zauaioicro?, Vater des Bagdosauos (s. diesen).

Zaudvuuv, Skythe, S. des Xophrasmos, Nianiskarch

einer Bruderschaft in Tanais, ao. 225 n. Chr.,

Latyschev II, 268, u° 447, 8.

ZauXdKri<; 1) S. des Aietes, Fürst der Kolcher, zur

Zeit des Sesostris, Plinius XXXIII, 15, 52. 2)

König von Kolchis, 2. Jahrh. vor Chr., Münze

:

V. Sallet, Zeitschr. f. Numism. 3, 58. v. Gut-

schmid, das. 150 ff. 3) Schölak, Ross des Is-

fendiär, Fird. 4, 500, 1684.

d. i. der Renner.

ZaijXio(;, König der Skythen, Vater des Idauthyrsos,

tödtet den Anacharsis, Berod. 4, 76. vgl. Sül,

Kaduidas.

Zau/aaKoq 1) König der Skythen, tödtete seinen

Adoptivvater, den letzten Pairisades, Inschrift

von Chersonesos, Latyschev I, 177, Z. 34. 42.

Revue nunusmat. III, 6, 1888, 593. Münze mit

liildniss: Zeitschr. f. Numism. 3, 58. 150. 4, 329.

8, 329. vgl. Egger, Journ. des Savants 1880,

p. 506. Latyschev II, XXIX. 2) Tw^xaxoq, S.

des Sanagos, Strategos, Vater mehrcr Strategoi

von Olbia, C. I. Gr. II, 134, n° 2072. Latyschev

I, 97, n° 60. 109, n° 75. — somexi bedeutet im

Geoi-g. einen Armenier; vgl. Sobadakos.

Zauva(^ffO(; "?), Inschrift von Tanais ao. 225, Laty-

schev II, 269, n" 448, 26, 279, n° 453, 14.

Saurophos, Vater des Pairisalos (s. diesen),

aus Saurophanes (panäh) oder "pharnes '?

Sauromaces, von den Römern als König in Iberien

eingesetzt, von Sapor II vertrieben, ao. 368,

Amni. Marc. 27, 12, 4; in der georgischen Chro-

nik nicht genannt
;

vgl. Surmag. — gekürzt aus

Sauro-m(ates) mit Affix aka.

Sauromates, Könige von Bosporos 1) Münze von

ao. 3 n. Chr., Köhler, Ges. Schriften 1, 222.

Köhne, Mem. d. Petersb. archaeol. Ges. 2, 161.

Sabatier das. 4, 7—13. v, Sallet, Beitr. z. Gesch.

d. Könige des cimmer. Bosporus. Berl. 1866.

2) Tiberius Julius S. , S. des Rheskuporis I,

Münze mit Bildniss: Köhler 1, 224. C. I. Gr. II,

150, u°2108\ 160, n" 2123. 161, n" 2124. 165,

n" 2130. C. I. Lat. III, 1, 148, n° 783. Latyschev,

Mater, z. russ. Archaeol. 1892, 62. 3) Nach-

folger des Rheskuporis, Vorgänger des Kotys II,

94—124; Münze mit Bildniss: Köhler 2, 130.
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131. Taf. 10, n° 30. v. Sallet, Zeitschr. f. Num.

4, 1877, 307. C. I. Gr. II, 162, n" 2125. Wroth

57, pl. 13, 1—4. 6—12. 4) S. des Rboime-

talkes, Vater des Rlieskuporis IV, 171—212,

C. I. Gr. II, 153, 11° 2109' (ao. 193). Münze mit

Bildn.: Köhler 1, 168. 2, 130. Taf. 10, ii" 27.

5) Enkel des vor., 230—233, Münze mit Bildn.:

Visconti II, pl. 10, 9. Wroth 73, pl. 17, 8. 6)

5. des Kriskönoros, d. i. Rheskuporis VII (263

bis 276), reg. unter Diocletiauus , Konstant.

Porphyrog. 244, 11. 252, 12 (ZaupöiuaTO?) ; Münze

mit Bildn.: Visconti II, pl. 11, 3. Sabatier a. a. 0.

Wroth 78, pl. 18, 7. 7) Enkel des vor., 309

bis 312 neben Rhadarasadios, Konst. Porphyr.

252, 11. — d. i. der Sauromate; der Naine

scheint durch Verschwägerung bosporanischer

Fürsten mit denen der Sauromaten, einer niedi-

schen Völkerschaft, veranlasst zu sein, Mommsen,

röm. Gesch. 5, 288; awest. *saorömant (gen.

"matö, mit der Klinge [dem Schwert] versehen).

Säwah s. Sabakes.

Sawaühawäc, Schwester des Yima (Jamsedh) und

der Erenawäö, Gattin des Tliraetaona (FerldOn),

yt. 5, 34. 9, 14. Saiihawäz ^.k^ Tab. 205, 17.

Sahrinäz, Gattin Ferldüns, Mutter des Salm und

Tür, Fird. 1, 68, 8 (statt duxrar lies rähar).

Mojmel, J. as. III, 11, 169, 14. Syäwas-näraeh

247. vgl. Darmesteter, Mem. Soc. de ling. V,

69 = Etudes irau. II, 213. Die Lesart Firdusis

muss auf einer falschen Lesart des Pehlewi be-

ruhen, etwa »lif-v (satn, d. i. sahr) für \yiy (stäwaii);

die Figur für wäc und näc (näz) ist in Pehl.

Schrift dieselbe. — d. i. nützliche Reden führend

(nützlich nach awestischen Begriffen: für die

gute Schöpfung).

Savars, Savas s. Syäwarsan.

Sawäsp s. Syäwäspa.

Sävverän s. Säpürigän (am Schluss von Säpür).

Savg (Sog), Bruder des Pariowk, s. diesen, vgl.

Sogos; aus *syawaka (vgl. awest. syämaka)?

Sawirän, unrichtige Lesart für Samirän.

Sawurg, Inder, welchen Alexander auf den Thron

des Ym (Porus) setzt, Fird. 5, 154, 652.

Säwus s. Sycäwarsan.

Sazäwär Xän, Würdenträger des Kaisers Aurangzeb,

t 1687, Rieu 782 \ — d. i. würdig.

Sebak, neuere Aussprache Sibek, mit dem Schrift-

stellernamen Tuffähi (das arab. Synonym von Se-

bak) und Fattähl, Verfasser des Schabistän und

des Husn u dil, f 1448, Rieu 741^

d. i. Aepfelchen.

Seböl, neuere Ausspruche Sibüyeli, arab. (gelehrte

Aussprache) Sibawaih 1) Abu Basar 'Amrü bin

'Othmän, berühmter arabischer Grammatiker, geb.

in Baidä (Diz-i sepid) in Persis um 750, f 796,

Ihn Qotaibah 270, 10. Fihrist 51, 18. 21. vgl.

Flügel das. 32. Yaqut 1, 87, 6 etc. Athir 6, 164,

17 (t 809). Ibn Chail. n° 515 (2, 396). Abulfeda

2, 72, 15. Häjl Cbalfa I, 146, 7. II, 579, 8. 2)

Abü 'AU bin Sibawaih, t911, Athir 8.50,21.

3) Beiname dos Redneis Mohammed bin Müsä

bin 'Abd al-'aziz al-Kindl, f 969, Yaqut 2, 31, 23.

d. i. das Aepfelchen (von seiner weiss und

und rothen Gesichtsfarbe), Ibn Chall. V, 119, 14;

neup. seb (Apfel), ind. sevi (Brustbeere).

Sebüxt (ü kurz) 1) Befehlshaber von Derbend, per-

sischer Feldherr, von Wardan 450 geschlagen,

s. Nax'^'äragän, Elise 207\ Laz. Pharp. 109, 29.

Mersebuxt (Mer steht für Mihr), Mose von Ka-

jankatuts bei Brosset, Hist., Additions p. 75.

2) leßöxOriig, Gesandter des Xusrau I an Kaiser

Justinus II, ao. 571, Menander Prot. 313, 16. 3)

Sebükht (syr., ü kurz), Mönch in Izalä (Tür

'Abdin) und Beth Zabda, Assemani III, 255% 19.

469% 33. III, 2, 866. Thom. Marg. I, 37, 19 (II,

67). 4) Siboxt (arab.), letzter Statthalter von Bah-

rain, Marzbän von Häjar, ao. 629, Beläöori 78, 13.

Yaqut 1, 508, 17. 5) Säbükht (ä für e, mit Alif

geschrieben), Bischof von Qinnesrin , ao. 640,

Assemani II, 335. III, 195", Not. Assemani

liest 'Isäboxt , mit arab. 'Isä, Jesus ; Sabkhüt

(1. Sabokht), Nöldeke, DMG. 29, 90, 2. 6) Se-

büxt (pehl.)
,

Siegelstein mit der Abbildung

einer Mutter mit ihrem Kind, Lajard, Venus

XXI, A. 25. 7) Esbük (armen., zunächst aus

dem Syrischen?) Ostikan (arab. Statthalter) von

Atrpatakan, ao. 922, unter dem Chalifen Mok-

tadir (907—932), Tschamtschean 2, 806, 28.

d. i. Drei (humata, hüxta, huwarsta, gute Ge-

danken, Worte und Werke) haben erlöst, vgl.

Nöldeke, Kärnäm. 49. Tabari 263. P. St. 20.

Hoifmann 94. vgl. Sevük.

Sedäb, ein Weiser, der die Erde als Gottheit be-

trachtete, Burhän-i qäti' bei VuUers II, 491".

d. i. weissen (hellen) Glanz habend,

Sedah 1) S. des Afräsiäb, pehl. setak (t als Ö auf-

zufassen), S. des Friisiyäv, Bundehesch, West,

P. T. T, 135. neupers. Sedah, moderne Aussprache

Sideli, Tab. 615, 8; Sidah ist wohl auch zu

lesen Tab. 602, 2 statt Sahrah (8^>.A.ii statt »-f.ii);

er hiess nach seinem Grossvater Peseng, sein

Vater nannte ihn aber Sidah (den glänzenden),
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Fird. 2, 312, 1386. 314, 1414. 3, 236 ff. 4, 30,

313. Mojmel, J. as. III, 11,350,3. Athir 174,

14 (so zu lesen statt s-^-w^). Sideh-i Türk, Hfifiz,

Mughanni-nämeh 42. 2) S. des Sinimar, Bau-

meister des Bahräm Gör, der ihm als Lohn die

Stadt Ämul verlieh, Nizämi, Haft Paikar bei

Vullers II, 491". Hammer 115. — awest. xsaeta

(vgl. Ixsed) mit Affix ka.

Sedäsp 1) DastQr des Tahmüraf, Fird. 1, 44, 21.

vgl. Bfldäsp. 2) S. des Tür, des Sohnes Yima's,

imter den Ahnen des ßustam, Mojmel, J. as. III,

11, 167, 13. Zehired. 153, 13. 3) S. des Gus-

täsp (Wistäspa), fällt in der Sehlacht gegen

Arjäsp, Fird. 4, 400, 508. 4) S. des Siäraak,

Vater des Suhräb, im Stammbaum des Bistäm

von Ghür, Minhäj 31, 16 (306); Send (1. Sedäsp

lX.a/- am Ende der Zeile) Feristah 1, 95, 9 (163).

5) Setäsp Auühit, Siegel, Horn S. S. 32, n" 23.

d. i. weisse (glänzende) Rosse besitzend (awest.

*Xsaetäspa).

Se?)äsplh (Ö durch t ausgedrückt), Keresiäklh, der

christliche Feind der Perser, welcher nach den

Türken kommen wird, von den Quellen des Tigris

her, d. h. aus dem Westen, aus Salmän (s. Sai-

rima), wahrscheinlich die Kreuzfahrer, Bahman

Yast 3, 3, West, P. T. 1, 215; das Aftix ih

bildet Abstracta, vielleicht hier 'die Schar weisser

Reiter, die christliche (ekklesische, s. Keresäni)'.

Sedös (neuere Aussprache: Sidüs) 1) S. des Güderz

(Götarz), Sädüs (ä ist mit Imäleh als e zu spre-

chen) bin Jübarz, Tab. 604, 8. Athir 172, 3.

Sedös, Fird. 1, 174 ff. 408, 328, kämpft mit Lah-

häk 3, 34, 345. 2) Abu Muslim, berühmter Feld-

herr der 'Abbäsiden in Choräsän und einer der

grössten Henker, hiess ursprünglich Ibrähim bin

'Othmän bin Yasär bin Sidüs bin Jüderz, und

war ein Nachkomme des Buzurj-mihr bin al-

Boxtigän, Ibn Chall. n° 382. IV, 70, 20 (2, 100,

mit verschiedenen Variantenj. — d. i. mit glän-

zender Vernunft begabt.

Seftah, Dichtername (taxallus) mehrerer Rextah-

Dichter (Perser, die sich der indischen Sprache

bedienten), Sprenger 290.

d. i. verrückt (aus Liebe).

Seghäd s. Saghäd.

ZeiiueiKoq (d. i. slmikos), S. des Börobarakos, In-

schrift von Tanais, c. ao. 230, Latyschev II,

281, n" 454, 31. — vgl. Siml.

Z€ipd)avr|?, ein Perser, Plutarch, Reg. apophth.,

Reiske, Moral. VI, 659. ed. Bernardakis II, 2.

d. i. der geliebt werdende (partic. med. fpass.]

eines Verbum, welchem armen, sirel entspricht).

Zeicrd|Liri(; 6 Müaio(; 1) S. des Megabates, Aeschyl.

Pers. 322. 983. 2) Beischrift auf der Xenophan-

tos-Vase aus Kertsch, Gerhard, Archaeol. Zeitung

XIV. 1856, 168. 214. P. Kretschmer, Griech.

Vaseninschr. 1894, 117, Anm. 1; Mittheil, von

W. Schulze, vgl. Sisimakes.

ZeKuvbiavöq s. ZoYbiavöq.

Sembat s. Sumbät.

Z€)uripu)vio<;, ein Perser aus Babel, im Chron. Alex.

88, 24 = Paschale p. 38 B (68, 18) citirt; Müller,

Fragm. IV, 492 vermuthet die Gleichheit dieses

Namens mit Seiramnes, doch ist das Citat ver-

dächtig und der Name bedeutet „der Sumerier",

Geizer, S. J. Africanus u. die byz. Chron. Lpz.

1880, 1, 77.

Semnes, Sennes, ein Perser in der Stadt Suanyr oder

Senayr in Persis (über diese Stadt : Gutschmid,

Rhein. Mus. XIX. 1864, S. 383 = Kleine Schriften

II, 369), der von den Aposteln Simon und Juda

bekehrt, mit diesen zum Märtyrer ward, Abdias

fol. 83".

Semr s. Sahrah.

Sendin (e nicht geschrieben), Artsrüni, unter den

Gefangenen, welche unter Anführung des Priesters

Levond nach Persien gingen, ao. 452, Elise 247*.

Laz. Pharp. 148, 3. Camöean 2, 86, 9.

Sennak s. Sinakes.

Sennes s. Semnes.

Seni-tam-Xosrow, persischer Feldherr, besiegt die

Römer ao. 604 in Armenien, Sebeos 74, 22.

Zeöariq, Freund des Königs Kawädh, den er mit

Hülfe von dessen Gattin aus dem Schloss der

Vergessenheit befreit; später wird er 'Abpaata-

bapav-aa\dvii<g, d. i. Haupt der Krieger (ursprüngl.

Wagenkämpfer) pers. artestärän sälär. Genera-

lissimus; Prokop B. Pers. 31. Zeujcfr|(;, Theophyl.

171. Theophanes 191. Zecruücni(; (fehlerhaft),

Cedrenus 1, 625. — Dieser Name soll derselbe

sein wie np. Siäwas (Syäwarsäna), Spiegel, Eran.

Alterth. 3, 393—394.

Separdeh, Seref ed-dln, pers. Dichter in Xwärizm,

um 1200, Hammer 137. 157. Pertsch 645, n° 3.

708, 14. 710, 12. — d. i. der getretene (Demuths-

ausdruck als taxallus).

Sepüh (armen.), in neuerer Zeit Eigenname, bei

den ältern Geschichtschreibern appellativ, ein

Edelmann, Grundeigeuthümer.

Ser, Löwe, wird bei den moslimischen Persern als

Name gebraucht nach dem Vorbild des arab.
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asad, der Löwe (Gottes), des Beinamens 'All's,

Garcin de Tassy, Mem. sur I. nouis popr. 36; s.

Serxän, Sersäh; bei Fird. 2, 488, 271 u. sonst

ist ser 'Held'; ein Anführer der aufrührerischen

Zenj, Namens Rabäh, hatte den Beinamen Ser

Zenjl, Löwe der Zenj, ao. 694, Athir 4, 315, 2;

Sere rä(st), Siegel, Mordtmann, DMG. 29, 206,

n" 14. Horn, Sas. Sieg. 36, 15. Justi, DMG. 46,

288. Amir 'All-Ser, mit dem Taxallus Fänl,

Grosswezir, Dichter und Maecen nnter dem Sultan

Hosain (f 1505/6), Hammer 310. Pertsch 652,

n° 61. — Für die Etymologie von np. scr vgl.

den Namen Axseri, wo a assyrisch vorgesetzt

ist; vgl. auch sär.

Ser-afgan, Sirafgan 1) Anführer im Heere Bäber's

(1526—1530), Feristah 1, 388, 15 (2, 56); fiel

als Heerführer Kämrän's gegen dessen Bruder

Humäyün ao. 1546, das. 449, 12 (2, 161). 2)

Heerführer des Räjä Balabhadra, f 1607, Rieu

298". 3) Sir-afgan Xän, S. des Ghairat Xän,

AmIr in DehlT, ao. 1737, Rieu 715". Vambery,

DMG. 45, 427. — d. i. Löwen niederstreckend,

Held, appellativ z, B. Feristah 1, 88, 7.

Serag, Sirag (syr.), Wezir des Mäusekönigs in der

Fabel, Kalilag u. Damnag 116, 14 (114, 19);

Nöldeke, Abhandl. Gött. Ges. Wiss. XXV. 1877,

8. 19. 53, 2. — d. i. kleiner Löwe, neupers.

sirek.

Seräi, Siegelstein, Mordtmann, DMG. 31, 591, n° 19.

Justi, das. 46, 288. — von np. ser (satt, zu-

frieden) ?

Serän, Siran, 1) Abu 'Isä ihn Siran, Buchbinder,

Fihrist 10, 3. 2) Siran, Perser, Vater des Abu

't-Tayyib Ferxan (s. Farruxän). 3) Mohammed
Siran, Bruder des Ahmed Siran, vom türkischen

Stamme Xalj, Heerführer und Nachfolger des

Mohammed-i Baxtiyär, Minhäj 573 fl'. Mii ch. 4,

^ 185, 3.

Seranjin, Dailemit, ao, 949, Athir 8, 363, 11. Mirx.

4, 45, 20. — d. i. Löwen zerstückelnd.

Serän-säh 1) S. des Serpanäh, in dem künstlichen

Stammbaum, welcher die Buyiden von Bahräm

Gör herleitet, Alberünl 38, 4 (45). Athir 8, 197, 8.

Ibn Chall. n°71, I, 98,9 (1, 155); Seräz (Siräz)

gäh, Abulfeda 2, 374, 2. Bei Zehlreddin 175, 12

ist er Sohn des Sistän. 2) S. des 'Alä ed-din,

Bruder des letzten Ismailiers Xörsäh, Ab. Far.

505, 19; Sirwänsäb, Rasld ed-dln bei Quatremere,

Hist. d. Mongols 204, 7. 3) S. des Xalil-allah,

Schirwänschäh, ao. 1473, Dorn, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 387.

d. i. König der Löwen (Helden).

Seräsp, arab. Siräsb, S. des Arflsasb (s. Dürösäsp),

Vater des Türek, des Ahnherrn Rustam's, Tab.

532, 15 (so alle Hss.); im Mojmel J, as. HI, 11,

167, 13 Sidäsp, S. des Dur (d. i. Dürösäsp,

Arüsäsp), was eine Verwechslung mit Sedäsp,

dem Enkel Jamsed's, ist; ähnlich bei Zehlreddin

153, 13; in einer andern Reihe bei Tabari 435,

1 ist Türk, Ahnherr des Fräsiät (Afräsiäb), der

Sohn des Sahräsb, den einige Zabinasb nennten;

wenn man nicht die Einschiebung eines neuen

Namens annehmen will, so muss unser Name
derselbe sein wie Spaenyasp im Bundehesch, bei

Tabari und Alberünl Zabinasb; die Variante zu

Tab. 435, 1 ~^^\.^a^\ deutet durch das vorge-

setzte Elif auf eine Anlautgruppe sp, es ist da-

her, wie Barth vermuthet

Spenäsp) anstatt (w^-,i.*x;) und

('w-.wL^^ Sahräsp) zu bessern.

Zepaffrrabdvriq, S. des Phraates IV, Vater des

Tiridates III, lebte mit seinen Brüdern in Rom,

Strabo 748 (1044, 1), Inschrift in Rom, Jan

Gruter, Corp. Inscr. I, p. CCLXXXVIII. C. L
Lat. VI, 1, 406, n° 1799. vgl. Spiegel, Eran.

Alterth. 3, 129, not. — patronymische Bildung

von *Seraspäda, d. i. ein sattes (wohlgepflegtes,

np. ser), oder: ein Heer von Helden (Löwen)

habend.

Serawzan, ein Mann, Burhän-i qäti' bei Vullers II,

494"; öfter appellativ bei Fird., z. B. 2, 642, 983.

d. i. Löwen niederstreckend.

Seraz s. Serzädh.

Ser-äzäd, Dihqän von Säbät (in der Nähe von

al-Madäin), ao. 637, Athir 2, 395, 16. Serzäd,

das. 302, 2. — d. i. edel, frei wie ein Löwe;

vgl. Serzäd.

Zepeiq, Skythe, S. des Phandarazos, Inschrift von

Gorgippia, C. 1. Gr. II, 165, n" 2130, Z. 29.

Latyschev II, 212, n° 402.

Serfirüz s. Sisanafrüh.

Sergäw, ar. Sirkäw, S. des Börgäw, Vorfahr des

Thraetaona, erklärt durch 'Herr (Besitzer) der

Kühe, der fettknochigen' ^U->~^Jt ^.äJ! ^_-^=>l«>

^ÜixJl Tab. 227, 12; Sahrkäw (^.^ statt _^^),

Alberünl 104, 2 (III); vgl. Gafrgäw; im Bunde-

hesch 77, 18 unrichtig Syäktönä.

d. i. satte (fette) Kühe habend (np, ser).

Sergir 1) König der Lekk (Lezghier) zur Zeit des

armenischen Königs Pap, von Spandarat erlegt,

Mose 3, 37, 2) Atäbeg Anüstigln Sirgir, Herr

in Äbah und Säwah, Feldherr des Seljüqen-Sultän
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Moliammed gegen die Ismaililen (Assassineii),

Mai 1117, umgebracht ao. 1131, Athir 10, 369,

21 ff. Hamd. M., J. as. IV, 13, 34. Mii eli. 4, 65, 16-

3) Sergil (georg.), Dadiau von Mingrelien, Ende

14. Jahrb., Brosset, Hist. 2, 646.

d. i. Löwent'änger.

Sergü«iasp, S. des Parstwa (Fräst) Priester, West,

P. T. I, 146 (iinricl)tig Sirtasösp).

d. i. Hengst (Held) wie ein Löwe.

Serl, Mulla, Dichter, f 1586, Rieu 57", Z. 8 (so

statt sah zu lesen). 1078\ Pertsch 479, n°117.

d. i. löwenmässig.

Serl, Dichter, 1) aus Jarbädaqän, Pertsch 644,

n° 58; viell. der vorige. 2) aus Herät, das. n° 59.

d. i. Sattheit.

Seryesu , S. des Qutrub, liess griechische Werke

übersetzen, Wenrich 34, 25. — d. i. Löwe Jesu

(christlicher Name, nach syrischer Art gebildet).

Serkabah s. Serkundeh.

Ser-i kiswar (d. i. Löwe des Landes, wahrschein-

lich Uebersetzung des türk. Namens Ii Arslän),

S. des Königs von Turkistän, Erbauer von Bu-

Xärä, Schefer, Chrest. pers. I, 12, 15.

Serköh , Sirküh (neuere Aussprache) 1) s. Ser-

kundeh. 2) Asad ed-dln Sirküh, S. des SäÖI bin

Merwän, Bruder des Nejm ed-dln Ayyüb, des

Vaters Saläh ed-dln's (Saladin's), Feldherr des

Sultans Nur ed-dln Mahmud, Sohnes Zeugi's, und

Statthalter von Hims und Eahäbah, f 1169,

Yaqut 2, 766, 19. Athir 11, 166, 22 ff. Ab. Far.

400, 5. Ibn Chall. I, 108, 13 (1, 171). 151, 4

(1, 244). n°297. III, 119, 18 (1, 626). XII, 34,

1. 7 etc. Abulfeda 3, 616, 7. 3) Malik el-mojähid

Sirküh, S. des Näsir ed-dln Mohammed (f 1186)

und der Sitt as-Säm, der Schwester Saläh ed-dln's

(Saladin's) (f 1220), Herr von Hims, geb. 1173,

t 1240, Athir 11, 341, 19. 22 ff. Ab. Far. 422,

4. Ibn Chall. VIII, 28, 3 (3, 245). Abulfeda 4,

304, 3. 448, 19. — d. i. Löwe des Gebirgs, arab.

asad el-jebel, Ibn Chall. III, 121, 14.

Serkundeh, S. des Serzll I, Vater des Serzil II, im

Stammbaum der Büyiden, Athir 8, 197, 7. Abul-

feda 2, 374, 1. Serka()ah, Alberünl 38, 4. Sir-

küh, Ibn Chall. n" 11, I, 98, 9 (1, 155).

d. i. Löwenknabe (Knabe wie ein L.).

Serxän, 1) Befehlshaber in Schlrüdhezär in Taba-

ristän, ao. 873, Zehiredd. 291, 6 (Dorn: Serjän).

2) Vasallenfürst der Könige von Deliii, j in Guä-

liyör 1265, Minhäj 214, 11 (687), Batütah 4, 33,

2. Feristali 1, 125, 9 (1, 238). 3) mit dem Schrift-

steilemaracn Mas'üd-i Bäk (Bäk ein Theil von

Buxärä), Mystiker und Dichter, f 1397/8, Rieu

632'. 4) Serxän, S. des Mozaffar I von Gujarät,

richtiger: S. des Sams-xän, Bruders dieses Fürsten,

ao. 1412, Feristah 2, 358, 16 (4, 12). 5) Serxän,

5. einer Schwester des Sah Ahmed Bahmanl von

Kulbargali im Dekkhän, soll diesen ao. 1422 zur

Erdrosselung seines Bruders und Vorgängers

Ferozsäh gereizt haben, hingerichtet ao. 1432,

Feristah 1, 614, 6. 632, 9 (2, 396. 415). 6) Ser-

xän Lödhi, afghanischer Adlicher, ao. 1488,

Feristah 1, 330, 1 (1, 565). 7) Serxän Lohäni,

afghanischer Adlicher, ao, 1488, Feristah 1, 330,

10. 8) Serxän Sur, Afghäne, empört sich gegen

den Kaiser Humäyün und regiert als Sersäh

1539—1545; er hiess ursprünglich Ferld, und

erhielt seinen Namen Ser (Löwe), als er einen

Löwen mit einem Schwerthieb getödtet hatte;

inschriftlich: Horn, Epigraphia indiea of the

Archaeol. Survey, XI, 1892, p. 150, Feristah

1, 404, 5. 412, 6 ff. (2, 83. 98). Rieu 242^

921". 9) S. des 'Ali Amjad-xän Lödl, aus

Dehll, schrieb 1690 ein Handbuch über persische

Dichter, Sprenger 115. Rieu 370\ Rosen 161.

Pertsch 618. — d. i. Fürst wie ein Löwe.

Serxün, zäbulischer Krieger, welcher den Bahman

als Boten seines Vaters Isfendiär zu Rustam

führte, Fird. 4, 586, 2714.

d. i. Blut der Löwen (Helden) vergiessend,

Sermäh aus Dailem, erfand die Koliktrommel, ein

Instrument zur Vertreibung der Kolik, Mitte

12. Jahrb., Ibn Chall. IV, 124, 5 (2, 181).

d.i. Löwen-Mäh (mäh Mond als n.pr.)

Serniaiik, S.des Ghaznawiden Ibrähim (1058—1099),

Minhaj 105. — vgl. Sersäh.

Sermard, Sirmerd (neuere Aussprache) 1) Anführer

im Heer des Wasmglr, ao. 942, Zehiredd. 179,

10. as-Sirmerdl ad-Daileml, Fihrist 190, 13. 2)

Sirmerd, Vater des Ferhäd (ao. 1531/2), Rosen

114, 3. — d. i. Löwenmann (Held), appellativ

Fird. 1, 50, 22 u. oft,

Sermazan, 1) qj^;^, Vater eines Jestän, s, diesen.

2) Adlicher in Karthli, 1551 von den Persern

getödtet. Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 335. 337.

Brosset, Hist. 2, 217; seine Tochter Thamar war

die dritte Frau des Königs Giorgi II von Imereth

(1548—1585), Brosset, Hist. 2, 260, 3) Beamter

des Alexander von Kaxeth (1574— 1603), Schatz-

meister des Theimuraz (1605—1659), Brosset,

Bullet, 2, 1845, 225. 3, 1847, 93. Dorn, Mem. VI,

6, 1844, 385. Brosset, Hist. 2, 157. 4) Georgier,

vermittelt verrätherischer Weise eine Vereinigung
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des Theiniuraz von Kaxetli und des Luarsab von

Karthli gegen Persien, ao. 1615, Brosset, Hist.

2, 474. 476.

d. i. Löwenrückgrat besitzend.

Sernak s. Arnak.

Sernamküt ("? o»^*j.^.i;), Beamter des 'Alä ed-dauleh,

des 4. Fürsten der 2. Bäwend-dynastie, Zebir.

222, 13.

Seröe (pehl.) Seröl, (syr. ^o'iIm), später Sirül (neu-

pers.) Slrüyah und Sirai (arab.) 1) Seröi, Feld-

herr des Ferldün, Seröi ser-i ziyän, Seheröi ein

vrilder Löwe, Fird. 1, 168, 638. 2) Seröyah

jihängir, S. des Bizen (Bezan), Fird. 4, 346, 814.

3) Serö, S. des Gustäsp, Macan, Shahuameh 1084,

12. Mohl, Fird. 4, 400, 501, liest Örmizd, s.

VuUers Schahnameh 1524, 479. 4) Siroy, S. des

Grossmagiers Wndo in Dovin, ward von den auf-

ständischen Armeniern aufgehängt, während der

Vater verbrannt ward, Thonia 78, 28 (70j. Tscham-

tschean 2, 46, 2. 5) Slröi Bahräm, Schiröi, S. des

Bahräm, Feldherr und Beamter des Xusrau I,

Fird. 6, 204, 529. vgl. Nöldeke's Tabari 241, Not.

6) Nebenname des Königs Kawädh II, reg. vom
25. Febr. bis in den September 628, wo er an

der Pest starb; er Hess aus Furcht vor Thron-

streitigkeiten seine 18 Brüder ermorden, deren

Namen Hamzah 61 anführt; er war der älteste

Sohn des Xusrau II und der Maria (Maryam)

;

Chron. Alex. 908, 21 ff. (leipör)«;, gen. leipoiou).

916, 8 (Kaßdrou toö Kai Zeipoiou) = Chron. Pasch.

401, A.B. C. (732. 733). Theophanes 500. Cedren.

1, 734 (Zipön?)- ^npon? Euseb. ed Schoene

I, Append. 96. Nikephoros Constant. 22 (Zeipöri^).

Serüi Joh. Kathol. 102. Slrüyah (arab.) Beläbori

253, 16. Tab. 1043, 14 (der Hauptname ist Qo-

bädh) 1045, 15. Yaqut 1, 669, 1. Athir 361, 4. 5,

235, 11. Ab. Far. 267, 16. Sirai Tab. 1043, 10.

2023,6; über diese Form vgl. Nöldeke, P. St. 9.

Seröi Fird. 7, 278, 3287. 280, 3320 etc. Sirüyeh,

Fird. 7, 276. Mojmel, J. as. IV, 1, 421, 1. Abul-

feda (Fleischer) 1, 94, 4. 136, 14. Qobäö Slrü-

yah el-ghasüm, der Ungerechte, Masudi 2, 232.

Seröwai ^o'^Im Elias 13, 2. armen. Sirin, Mich.,

J. as. IV, 13, 317. 7) Slrüyah, einer von den

'Rittern', Asäwirah, einer wahrscheinlich von

ihrem Anführer benannten Völkerschaft, die sich

in Basrah niedergelassen hatte und Schutzgenossen

der Benu Tamira, später der Benu Sa'ad ward,

Beläbori 374, 1; er heirathete Merjäneh, Mutter

des 'Obaida-llah bin Ziäd, für welche er das

Schloss Hazärdar am Nahr Umm Hablb erbaute;

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Slrüyah el-uswäriyu, BelaÖori 359, 1, daher Yaqut

4, 971, 2. Tab. 2562, 16. Athir 2, 431, 24. 8)

SeroY, Fürst inAlovan (Albanien), ao.704, Brosset,

Hist., Addit. 485. 9) 'Abdallah, S. des Mohammed
bin 'Abdo 'r-rahman bin Sirüyeh, Gelehrter in

Nisäpür, t 917/8, Yaqut 1, 613, 22. 2, 730, 16.

10) Slrüyah, S. des 'All bin al-Hosain al-SlrüI aus

Gunäbedh im Köhistän von NisäpOr, Urgrossvater

des 'Abd al-ghaifär Mohammed, Traditionisten;

letzterer lebte von 1023 bis April 1117, Yaqut 2,

121, 2. 11) Vater des Asfär, Alberüni 39, 7

(47). Hamzah 241, 6. Abulfeda 1, 136, 14. So-

yüti 373. 12) Mohammed, S. des Ishäq bin Sirü-

yeh, Theologe aus Zäh bei Nßäpür, f 13. Oct.

949, Yaqut 2, 911, 13. 13) Mohammed, S. des

Sirüyeh, Gelehrter aus Dauraq, Yaqut 2, 619, 3.

14) Sirüyeh unrichtig für Sarwin u° 7. 15) Si-

rüyeh al-Hasan, S. des Hosain bin Ja'far, Pre-

diger aus Dinäräbädh bei Asadäbädh (Provinz

HamaÖän), ao. 1090, Yaqut 2, 713, 18. 16) Sirü-

yeh bin Sahrdär bin Sirüyeh bin Fanäxusrau aus

HamaÖän, Vater des Sahrdär, arabischer Ueber-

lieferer und Geschichtschreiber, Schüler des Mai-

dänl, schrieb u. a. eine Chronik der Perser,

t 1115, Yaqut 1, 251, 9. 2, 362, 15. 3, 925, 11.

4, 713, 13. 983, 14. Häji Chalfa 2, 158, 2. 4,

412, 10. Wüstenfeld, Abhandl. Gött. Ges. d. Wiss.

28, 1881, 75, n° 225. 17) Abu 1-Hasan bin 'All

bin Mohammed bin Sirüyeh, Qädl in Schlräz,

Yaqut 1, 445, 7. 18) Ahmed bin Mos'ab bin Sirü-

yeh aus Qantarato '1-Baradän bei Baghdäd, Ge-

lehrter, Yaqut 4, 188, 13. 19) Sirü, Milchbruder

(kökah) des Königs von Kasnilr Sähl, genannt

Zaino n-'äbidln, Feristah 2, 661, 2 (4, 470). —
Wahrscheinlich aus Ser-zädh gekürzt; vgl. Nöldeke,

Tabari 361, Note 2.

Serom s. Sröm.

Serös s. Sraoscha.

Serpanäh, arab. Sirfanah, S. des Sistän sab (al.

Sisän sah), Vater des Seränsäh, in dem erfundnen

Stammbaum der Buyiden, der diese von Bahräm

Gör herleitet, Alberüni 38, 4 (45). Athir 8, 197,

8 (al. Sermanah, Seröyah). Ibn Chall. n° 71, I,

98, 9 (1, 155); S. des Bustänsäh, Abulfeda 2,

374, 2.

d. i. der, bei welchem Löwen Schutz suchen;

der grösste Löwe.

Ser-Säh, 1) Sohn des Mohammed Xwärizm§äh,

herrschte in Kirmän 1220—1229, Poole II, 181.

Minhäj 254, 282 (Pirsäh, Harrozsäh). 2) Patha-

nensultau von Dehli, reg. 1539—1545; s. Serxän

38
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11° 8. — vgl. Sermalik (mit arab. raalik = np. säh)

und SeiTiusäh; d. i. König wie ein Löwe.

Sersitän, d. i. Sersitän (?), S. des Ishaq, in einem

türkischen Stammbaum, Zehiredd. 152, 5.

d. i. Löwen fangend.

Serün, S. des Tür, in einer Liste bei Gobineau 1,

324 (so zu lesen für Serwan qj^.*-). — d. i. (Dura )

sarün, s. diesen.

Serzädh, Slrzäd (neuere Aussprache), 1) Herold

des Xusrau I, Fird. 6, 204, 546. 2) S. des Bl-

ruls, Vater des Waj, Tab. 1781, 3 (Seraz, abge-

kürzt, vollständig bei Bela'mi (Zotenberg) 3, 197).

3) S. des Xusrau II, von seinem Bruder Seröe

ermordet, Hamzah 61, 17. Mojmel, J. as. III, 11,

275, 14. 4) Sirzäd Avar nach Masudi 4, 207 der

Eigenname der Königin Börän, dieser letztere

Name ihr Familienname (?); Dinäwari nennt

(Nöldeke Tabari 390, Note 2) Ardasir III Ser-

zädh; richtiger wohl Cihräzäd (c wird durch

arab. s wiedergegeben). 5) S. des Äzädhbeh,

Dihqän von Säbät, Befehlshaber von Anbär zur

Zeit der arabischen Eroberung, ao. 633, Tab.

2059, 12. 2233, 5. 2426, 13. Athir 2, 350, 12.

6) Särzädh (syr. jl}*), S. des Mihrüq aus Xennes, als

nestorian. Patriarch: Georg II, 825—831, Thom.

Marg. 165, 9. 12 (332). Assemani III, 485% 24.

7) Ahmed bin Sälih bin Sirzäd, Schreiber (Kanzler)

des Chalifen Almosta'ln, ao. 864, Fihrist 167,

23. Ibn Maskowaih 574, 7. 8) Sirzäd, S. des

Afridüu, des 7. Fürsten der Bädusepändynastie

in Paistemdär, Zehiredd. 54, 6. 149, 16. 320, 1.

9) ein dailemitischer Fürst, ao. 933, Athir 8, 201, 1.

10) Abu Ja far bin Sirzäd, von demAnilr al-umarä

TOzün während seiner Abwesenheit im Krieg

gegen al-Barldl als Stellvertreter in Bagdad

zurückgelassen, nach Tüzün's Tod, ao. 945,

dessen Nachfolger, Fihrist 131, 15. Athir 8,273,

5. Ab. Far. 309, 5. Abulfeda 2, 424, 17. 436, 1.

Soyüti 414. 11) Ibn Sirzäd, Feldherr der Chalifen

al-Muttaqi und al-Mustakfl, Soyüti 416. ao. 945,

Mirch. 4, 46, 22. 12) Sirzäd, Vater des Yahyä,

des Vaters des Abu JaTar Mohammed, Wezir's

des Buyiden Ahmed Mo'izz ed-dauleh, ao. 945,

Masudi 9, 2. 13) Abü Nasr Sirzäd, Statthalter

von al-Batlha, ao. 1021, Athir 9, 429, 1. 14) S.

des Ghaznawiden Mas'üd Jeläl ed-dauleh, regiert

1 Jahr, 1114— 1115, von seinem Bruder Arslän-

säh getödtet, Minhäj 107. Tarix-i guzideh bei

Feristah 1, 85, 12 (1, 144). 15) S. des Al)u

'l-lmsäm, Marzbän vonLarijän, ao.lll8, Zehiredd.

221, 13. 16) S. des Abu '1-qäsim von Mamätlr

(Barferüs), Bruder des Xursid, Suhräb und Qären,

Zehireddln 222, 2 (ao. 1118). 17) Amir des

SeljOqen Masud (f 1152), Mirch. 4, 98, 21. 18)

Yahyä bin el-Hasan bin 'Ali bin Sirzäd, Dichter

zur Zeit des Seljüqen Toghrul, f 1219, Häjl

Chalfa 3, 302, 9. — vgl.' Seräzäd.

Serzil, ein dailemitischer (gilauischer) Name, Sirzil

Awendan (mit J geschrieben, SirÖil), ist ein gila-

nischer Stamm, aus welchem die Buyiden her-

vorgingen, Hamzah 242, 6. Der künstliche

Stammbaum dieses Herrschergeschlechtes wird

auf Bahräm Gör zurückgeleitet und nennt drei.

Vorfahren Namens Sirzil. 1) S. des Sisän, des

Sohnes Bahräm Gör's, Athir 8, 197, 9. Ibn Chall.

n° 71, I, 98, 10 (1, 115). Sirzik Abufeda 2, 374, 2.

Sirehzil, S. des Sinbäd des Sohnes Bahräm Gör's,

Zehiredd. 175, 12. Süzll, S. des Sisanäbar, Al-

berüni 38, 5 (45). 2) S. des Seränsäh, Vater des

Serkundah, Alberünl 38, 4 (45). Athir 8, 197, 8.

Ibn Chall. n° 71, 1, 98, 9 (1, 155), Abulf. 2, 374, 1

(Sirzir). 3) S. des Serkunöah, Vater des Köhl

(Kühl), Alberünl 38, 3 (45). Athir 8, 197, 7.

Ibn Chall. n" 71, I, 98, 8 (1, 155); Sirzir, Abulf.

2, 374, 1. Sirehzil, S. des Seränsah, Vater des

Kühl, Zehiredd. 175, 12 (ein Serzil ist über-

gangen). 4) unter Xusrau II, Fird. 7, 162, 1906

(könnte unter Berücksichtigung der Generationen

seit Bahräm derselbe wie n° 2 sein, bei einer

Zählung von Büyeh au aufwärts wäre es eher

derselbe wie n° 3). 5) 'Amrü bin Sirzil aus Ha-

inaibän, Qoränleser, f in Küfah 708, Hammer,

Lit. Arab. 2, 104. 6) S. des Salär, von Mar-

däwlj aus Jorjän vertrieben, ao. 928, Athir 8,

145, 12. 7) Beiname des Buyiden Seref ed-dauleh

Abu '1-fawäris Sirzil, S. des 'Adud ed-dauleh Abu
Sojä' Xusrau, Bruder des Marzubän und des Firüz,

Amir al-umarä 986, reg. 982—989, Athir 9, 42,

22. Mirch. 4, 50, 4. Sirzik, Abulfeda 2, 554, 4.

Ser-zeyd, Poole II, 192. Stanley Lane-Poole,

The Mohanim. Dynasties p. 141. 8) 'Ali Sirehzil,

Befehlshaber der Festung Rü'in, die er dem Säh-

Ghäzi Rustam, Sohne des Ispehbed 'Alä ed-dauleh

(2. Bäwenddynastie) überlieferte, Zehiredd. 227,

5. 10. — d. i. Löwenherz (zll ist die dailerait.

Form des np. dil, balüöi zirde, minjäni zil,

Tomaschek, Pamirdial. 54).

TeOuja^c; s. Seoses.

Sethär "in'ii, einer der 7 persischen Fürsten, Esther

1, 14; im griech. Text (de Lagarde 507) Zapaa-

Gaio^, Zapdcröeoq.

Setharböznai s. Starböznai.
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ZeauoYoq s. Siauakos.

Z£udXKr|(;, ein König, fiel im Heer der Peiser bei

Salamis, Aesch. Pers. 968. — vgl. thrak. Sitalkes,

Keiper 103.

Sevük, Fürst der Andzevatsi, ao. 481, Laz. Pharp.

221, 32; so heisst auch eine Burg im Gau Mar-

daji in Türüberan, InCißean Geogr. 14.

vgl. Sebüxt?

ZcpavbdpaCo^ s. (t>avbdpaZ[0(;.

ZqpevTabdxrii; s. Spefitodäta.

ZiOYOu?, maeotischer Skythe 1) S. des Chrestiön

des Sohnes des Pharnakiön, C. 1. Gr. II, 165,

n° 2130, 56. 2) S. des Sarmatas (also wohl sarma-

tiseher Name), das. 60.

Siäh s. Siyäh.

Syäktönä, d. i. Syäk-gäw (pehl.), S. des Spet-tönä

(Spetgäw)
,
Äthwya , Vorfahr des Thraetaona,

Bund. 77, 18; ein zweiter Syäktönä steht das.

77, 17 irrig für Sergäw (s. diesen); im Wajarkard

irrig Söktönä, West, P. T. I, 132; Athfiän Siyäh-

gäw ^^rsL^, S. des Isbebgäw, d. i. Besitzer

schwarzer Kühe, Tab. 227, 15. tönä, aram. törä,

für pers. gäw.

Syämak 1) Syäkmak, S. des Maschia und der

Maschiäna, Bruder und Gatte der Nasäk, Bund.

37, 11. 38, 7. 77, 4. Dinkart V, 256, 15 (Uebers.

336); Siämak, S. des Masi des Sohnes Jayümarth,

Tab. 202, 11. AlberOnI 103, 22 (III). Sähmak
203, 3. Siämak und Siäml, Kinder des MasT,

154, 4. 7. Athir 35, 20. 21. Siämak, S. des

Yernlq (1. Barasb, ^Ajy statt oi-w-j), des Sohnes

Kayümarths, Masudi 2, 110. Siämak, S. des

Gayümarth, Fird. 1, 28 ff. Mirch. 1, 150, 15; bei

Alberünl 100, 10 (108) erzeugen Syämak und

Fräwäk, Kinder des Mesi und der Mesyäna, den

Üshanj (Hösang). 2) Siämak, Bruder des Pirän,

im Kampf der elf Recken von Guräzeh getödtet,

Fird. 3, 564, 1536. Siämaq, Tab. 610, 8. 3) Ziuu-

ILiaxo? (skyth.) a) Vater des Thiabögos (s. diesen),

b) S. des Thaumastos, Inschrift von Tanais (Zeit

des Kotys, 228—234), Latyschev II, 282, n° 454,

22. 4) S. des Marsäs, Vater des Sedäsp, im

Stammbaum des Bistäm von Ghür, Minhäj 31,

16 (306); Siämak, das ist Säm, Feristah 1, 95,

10 (1, 163). 5) S. des Sirwänsah Axsatän II,

angeblich von Arghüu xän (1254—1291) getödtet,

Khanykof, Bullet. Acad.Petersb. IX, 1852, 259, 13.

awest. Syämaka nur als Name eines Gebirges

belegt; skr. gyämaka; das mittlere k der Peh-

lewiform ist nur graphisch.

Siämard, S. des Bäja'far, Vater des Abu Däüd;

dieser starb 1009 in Baghdäd, wo sein Mausoleum

am Nahr Ma allä (Yäqut I, 807, 15) steht, Athir

9, 149, 10. — d. i. Schwarzmann.

Siapus, Dichter aus Amadia, Socin 192.

d.i. der Schwarzmantel, auch: Nachtwächter.

Siäsitiglu 8. Spästigln.

ZiauaK0(; (u als w zu fassen), 1) Skythe, Inschrift

von Tanais, ao. 225 n. Chr., Latyschev II, 268,

n°447, Z. 18; ein anderer, Sohn des Irambustos,

Bruder des Irbis, ao. 188, das. 233, n° 427, Z. 18.

2) ZeauaToq, Inschrift von Pantikapaion (Kertsch),

aus Justinians Zeitalter, Latyschev II, 292, n" 49^.

CoHipte-rendu de la commiss. Imper. archeol. 1893,

23. 3) ZmuaKoq, aus der Zeit des Königs Tiber.

Jul. AiouTTTOuvriq (AoiTTT.), 4. Jh. n. Chr., das. 25.

Syäwarsan (acc. "sänem, gen. °sänö (für °snö) und

"sänahe von einem Stamm °säna nach dem Accus.)

1) Kawi, S. des Kawi Us (Käüs) und einer Ver-

wandten des Gersiwaz (Keresawazdanh) , des

Bruders Afräsiäb's, flieht, von seiner Stiefmutter

Südäbeh verleumdet, nach Türän, wo ihm Jarlrah,

Tochter des Pirän, den Ferüd, Ferengls (Wispän

fryä), Tochter des Afräsiäb, den Kawi Husrawa

(Kai Xusrau) gebiert; er ward auf Betreiben des

Gersiwaz getödtet, und dieser Mord verursacht

Kai Xusraus Rachekrieg, yt. 9, 18 = 17, 38. 13,

132. 19, 77. Siäwaxs oder Siyäwaxs, Tab. 598, 2.

Masudi 2, 118. 119. Fird. 2, 194 ff. Hafiz d, 123, 4.

Siäwas, Narsaxi in Schefer, Chrest. pers. I, 38,

6. 46, 14. Masudi 2, 136. Alberünl 104, 22 (112).

Athir 170,25. Mirch. 1, 175, 34. Mit der Herr-

schaft des Siäwas bin Kaikäüs und seines Sohnes

Kaixusrau über Xwärizm (Kaüha) beginnt die

dortige Aera, 92 Jahre nach der Besiedelung

dieser Oase, welche 980 Jahre vor Alexander,

also 1292 stattfand, Alberünl 35, 7 (40). Ein

Syäwas-nämeh von Mobed Rustam Pesutan Ham-

jiyär aus Surat (ao. 1679) ist herausgegeben von

Tehamuras Dinsäh, Bombay 1873; xnn-i asyä-

wasän, Blut des S., eine Pflanze, Drachenblut,

Fird. 2, 408, 2520. 2) Savars, armenischer König,

Nachfolger des Arnak, Vorgänger des Norayr,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19 (ungeschicht-

lich). 3) Savars, armenischer König, folgt nach

zweijähriger Zwischenzeit auf den bei Troja ge-

fallenen Zarmayr, Gregor Magistros bei Tscham-

tschean 1, 92, 6 (sagenhaft). 4) Savas, Nach-

folger des Sarhang, Vorgänger des Pharnavaz,

der sich dem Nabügodonosor unterwirft, Sebeos

6, 10. Es werden hier die letzten Könige Zareh,

Armog, Sarhang, Savas, Pharnavaz vor Nebu-
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kadrezar versetzt, während sie Mose (und nach

ihm Mxithar und Tschamtschean) vor Alexander

regieren lässt; auch ihre Namen sind hier ab-

weichend von Sebeos: Zareh, Armog, Bagam,

Wan, Wabe. 5) ISavarS, zweiter Sohn des Ero-

vand I, Bruder des Tigran, des Zeitgenossen

des Astyages, Tschamtsch. 1, 186, 39. 6) Savars,

Fürst aus dem Haus Artsrüni zur Zeit der Dia-

docben, Thoma 37 (43, 12). 7) Imüa(TK(iO, S.

des Amaiakos, Inschrift von Tanais c. ao. 230,

Latyschev II, 281, n" 454, 20. 8) Savars, S.

des Spantarat Kamsarakan, entkam mit seinem

Bruder Gazavon dem Blutbad, das dem Angriff

Nerseh's, des Sohnes ArSavir's, auf Arsak III

folgte, ao. 378, Mose 3, 31. 9) Säwus, S. des

Saxr, König von Xwärizm, Alberünl 35, 18 (41).

10) Zeöatii; s. besonders. 11) Siyäwas, Vater

des Bahräm n° 24. 12) Siyäwaxs, S. des Mihrän,

des Sohnes des Bahräm Cübin, tödtet den Far-

ruxzäb bin al-Bindöän, wird 643 König von Rai

(Verweser des Yezdegerd III), durch Verrath

von den Arabern besiegt, denen die Stadt in

die Hände fällt, Tab. 2119, 11. 2653, 11 ff.

Athir 2, 319, 10. 402, 5. 3, 18, 15; bei Firdusi

Siyähcasm. 13) Härün ibn Siäwas, im Ge-

folge des Nasr ibn Sayyar, Statthalters von

Choräsäu (f 748), Narsaxi bei Scliefer, Chrest.

pers. I, 45. 14) Siäwas, S. des Käüs, Feldherrn

des Sams el-molük Rustam von der 2. Bäwend-

linie, Zehir. 217, 15. 15) Kiä Iskander Siäwas

in Sewädköh, Verweser (däröghah) des Faxr ed-

dauleh Hasan, des 8. Fürsten der 3. Bäwendlinie,

Zehir. 328, 3. 338, 16. 16) Siäwas Sultan, Statt-

halter von Derbend 1634, Nachfolger des Farrux

Xän, Dorn, Mem. VI, 5, 1843, 389. 17) Sios,

Sisüs (armen.), Iberer, ward beschuldigt, den

Prinzen Luarsab, Adoptivsohn des Rostom von

Karthli, auf der Jagd^getödtet zu haben, Zakaria

bei Brosset, Collect. 2, 120 (ao. 1653).

d. i. der schwarz(lockige) Mann.

Bemerk.: Xs in Siyäwaxs entstand aus der dicken

Aussprache des s, das aus rs hervorging' (ähnlich ätaxs

für ätas, oder röm. Ajax aus Aias), vgl. Nöldeke DMG.
32, 571. Horn, Zeitschr. f. vgl. Sprachf. XII, 585, 586.

äav (n° 2 ff.) ist armen. Aussprache des pers. sySwa,

das echt armen. Wort ist seav, osset. sav.

Zusammensetzung: Sawusfar, S. des Aska-

jamük II, König von Xwärizm, 8. Jahrb., Alberünl

36, 7 (42). — d. i. Sawus-Glück (sei! Glück

für Sch. sei!).

Syäwäspa 1) Kai Sawäsf, Bruder des Afräsiäb,

Tab. 617,8. Athir 174,24 (al. Sawäsf, Saräsf).

Xarzäsf bin Kai Sawäsf, Tab. 676, 7. 2) Savasp,

S. des Gögean Artsrüni, zur Zeit der Seleukiden,

Thoma 43, 12 (37). 3) S. des Hamazasp Arts-

rüni, zur Zeit des Artases III und Walars, Thoma
56, 6 (48). 4) S. des Wace Artsrüni, tödtet den

Mardpet Hayr (Haupt der Kämmerer) des Königs

Ar5ak III, Faust. Byz. 3, 18 (47, 2). 4, 14 (98,

15). Thoma60,3(52). 71,20 (63). 77, 10(69). 5)

Artsrüni, zur Zeit des Sapüh (415-—419), erhält

später vom König von Persien den Königstitel

und wird von Wardau ao. 450 getödtet, Mose

3, .55. Job. Kathol. 102. Thoma 78, 6 (70).

Tschamtschean 1, 499, 19. 6) Artsrüni, einer

der als Gefangne nach Persicn gehenden Adlichen,

ao. 452, Elise 247». Laz. Pharp. 148, 3. Tscham-

tschean 2, 86, 8. — d. i. schwarze Rosse besitzend.

Patronym. Syäwäspi, yt. 13, 114 (ohne nähere

Angaben).

Sibek s. Sebak.

Sibön s. Saxbön.

Sibüyeh s. Seböi.

Iibauxa?, Vater des Ompsalakos (s. diesen).

Sideh s. Sedah.

Sidäsp s. Sedäsp.

Siför, -losu^, Feldherr des Königs Mazdai von

Indien, in der Legende von Thomas, Wright I,

367, 12 (II, 232). Zucpoup, Zuq)opo(;, Tischendorf

240. Sifores, Siforatus, Abdias fol. 115^ Siforis

heisst hier auch die Gattin des Mesdeus, was

an die Pharaotochter Slpör (Budge 48, 17) er-

innert, vgl. Eiqpdpii9 ? V. Gutschmid , Rhein.

Mus. XIX, 1864, 166 (Kleine Schriften II, 339)

vergleicht den Namen Süfrai ; armen, sephoray,

syr. siphörä, Schalmei, Oboe (vgl. Sornus) V

Sigufteh, Dichtername des Mirzä Sigufteh-baxt

(aufgeblühtes Glück habend) oder Bidärbaxt

(waches Glück habend), S. des Mirzä Juwänbaxt

Jihändär Säh in Benäres (Ende 18. Jahrb.),

Sprenger 290.

Siyäh (Siäh) al-uswäriyu, Haupt der 'persischen

Völkerschaft' al-Asäwirat (d. i. Ritterschaft, vgl.

Nöldeke's Tabari 441), befehligte die Vorhut

Yezdegerds III, ging aber mit seinen Leuten zu

den Arabern über und Hess sich in Basrah

nieder, ao. 635, Beläöori 354, 2. 372, 21 ff.

Tabari 2562, 1. Athir 2, 431, 16.

d. i. der schwarze.

SiyähjTl, Abu Müsä, von Muwatfaq, Feldherrn des

Buyiden Behä ed-dauleh, zum Statthalter von

Kermän eingesetzt, ao. 1000, Athir 9, 115, 8.

118, 14.
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d. i. der schwarz(haarige) Gll (Glläner).

Siyäh-casm 1) Siyah-öasm (a verkürzt wegen der

Metrik), Sklave und Mörder des Farruxzäd, Fird.

7, 424, 10. 16. 20; von andern Siyäwaxs ge-

nannt, was richtiger erscheint etwa

;j«s>8L»A« verschrieben und weiter ^/i-^^sLy* ge-

lesen). 2) Herr von Alamüt in den Sähaq-Bergen

an der Grenze von Dailein; er hiess so, weil

er auf einem Auge einen schwarzen Fleck hatte,

Athir 8, 140, 6 (ao. 928).

Siyähpll, geleitet die Gesandten aus Cin zurück

an die Grenze, Fird. 4, 378, 238 (Siyahpil).

d. i. der schwarze Elephant.

Sikan, Kai Sikan ist nach Mojmel, J. as. III, 11,

171, 19 ein Sohn des Kai Äris, dagegen 345, 13

des Kai Bahnian (wohl Byärsan gemeint), eines

Bruders des Käüs; die Quelle des Mojmel ist

eine (verlorene) Geschichte des Kai Sikan
;

vgl.

Askes und ^j^i^Xi]) und Iskand.

d. i. zerbrechend, zerstreuend (den Feind, das

Heer).

Sikaul, Dichter 1) Maulänä, aus Ispähän, 2) aus

Tebriz, 3) aus Rai, 4) aus Quni, Pertsch 646,

n" 96—99.

d. i. Vernichtung (des Feindes).

Sikasteh, Taxallus oder Diehtername des Mir Mo-

hammed Sfilih, Ende 17. Jahrb., Rosen 164.

d. i. der Betrübte, vielleicht aus Dil-Sikasteh

oder Sikasteh-dil verkürzt.

Sikeb, Taxallus (Schriftstellername) des Dichters

Mohammed 'Ali Sakäki aus Schiräz, Pertsch

646, n° 102.

d. i. Geduld, Ruhe.

Sikebl, Dichter, Pertsch 690.

ZiXXdKn?, parthischer Satrap in Mesopotamien, von

Crassus bei Ichnae besiegt, ao. 54, Feldherr

neben dem Surena bei Carrhae, ao. 53, Plut.

Grass. 21, 4. Florus 3, 11 (74, 22, Silaces). Dio

40, 12, 2. Sextus Rufus c. 16.

vgl. Nöldeke, P. St. 26. 32.

Sill 1) S. des Farruxzädh (bin Farruxzädhän),

Marzpän von Fairüz Säbür (Anbär) unter Sapor II,

Yaqut 3, 929, 11. 2) Sectenstifter, Lehrer des

Bäbek, Fihrist 341, 11. 14.

Silküyeh, Urgrossvater des 'Abdallah bin Ahmed,

Gelehrter, Yaqut 2, 515, 13.

vgl. Nöldeke, P. St. 20. 26.

Simä 1) ein Türke, Thürsteher des Chalifen Mo'ta-

sim (833—842), Eutych. 2, 441, 19. 2) S. des

Büyeh, führt die Vorhut des Heeres des Chalifen

Moqtadir gegen Yüsuf, Bruder des Afsln, wird

im Handgemenge gefangen und hingerichtet, ao.

918, Athir 8, 75, 18. — vgl. Simas?

Simaezi, Vater des MäjDrawäka, yt. 13, 105.

Simäh-burzln, persischer Adlicher zur Zeit Xusrau's I

und Honiiizd IV, Fird. 6, 556, 152. Mojmel, J.

as. IV, 1, 421, 18.

Ziiuaq, Massagete im Heer des Beiisar, Prokop 63.

vgl. Simä, Slinos.

Slmjür, Statthalterfamilie mit dem Sitz in Rai, dann

in Kümis und Gurgän (Jorjän), unter der Herr-

schaft der Sämänideu 1) Siinjür a!-DowätI (der

mit dem Tintenfass)
,

anfänglich Diener des

Ismä'll Sämänl (892—907), dann Feldherr, kämpft

gegen die 'Alideu in Jorjän und erhält nach Be-

seitigung des letzten Saffariden 'Amrü (seit 912)

die Statthalterschaft in Sejestän, welche fünf

Mitglieder der Familie nach einander verwalten,

Athir 8, 45, 21. 'Minhäj 1, 35. Zemjl, Joura.

as. V, 16, 509. Mirch. 4, 8, 11. 25. 13, 31. 2)

Ibrähim Simjür, S. des vorigen, Statthalter von

Choräsäu unter Nüh I (943—954), Athir 8, 242,

15 ff. Mirch. 4, 15, 18. 3) Abu '1-Hasan Mo-

hammed Slnijür, S. des Ibrähim, sämänischer

Sipahsälär in Choräsän, eilt dem Wasmglr zu

Hülfe und steht dem Qäbüs gegen seinen ältern

Bruder Bistün bei, ao. 971, Baihaqi 134, 18.

Athir 8, 417, 7. Minhäj 1, 44. Zehiredd. 184, 6.

8. 185, 5. 188, 4. 5. Feristah 1, 31, 12(1, 12).

4) Abu 'All Simjür, S. des Abu '1-Hasan, fiel von

Nüh II (976—997) ab, ward von diesem und

dem Ghaznawiden Sabuktigln bei Herät ge-

schlagen, vertrieb dann den Sohn des letztern

Mahmud aus Chorasan, ward aber nochmals bei

Tüs geschlagen und starb 997 als Gefangner

des Nüh II, Athir 8, 433, 23. 9, 76, 12. Abul-

feda 2, 580, 4. 16. 584, 9. Minhäj 1, 45. Zehiredd.

188, 2. 190, 8. Feristah 1, 35, 3 (1, 20). S. de

Sacy , Notices et Extr. IV, 343. Nöldeke,

Sitzungsber. Wiener Akad. XXIII, 1857, 33, 8

(47). 5) Abu '1-Qäsim, Bruder des vorigen, Statt-

halter in Kümis und Köhistän, unter Nüh II

(976—997), Mansür II (997—998) und 'Abdo

'1-malik II (f 998), von Mahmüd vertrieben, Athir

9, 21, 9. Zehiredd. 190, 11. 6) Abu '1-Hasan,

S. des Abü 'AU, Athir 9, 76, 22.

d. i. der silberne Wildesel (pers. gör).

Simi, Mullä aus Nisäpür, Dichter, Pertsch 645,

n" 201. — d. i. der silberne.

Simikos s. Seimeikos.

d. i. der silberne.

Zijuoq, S. des Auasis und der Itie, Bruder des
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. Bolas, Inschrift aus Kertsch (Ende 5. Jahrli. vor

Chr.), Latyschev II, 76, n° 97. — vgl. Simas.

Simsäd, Hamzah bin, Schüler des Mohammed Naq-

sabandl (f 1389), Häjl Chalfa I, 492, 5.

d. i. Buxbauui (Bild einer schönen Gestalt).

Simüyeh, Ben Simüyeh, jüdischer Astronom, Fihrist

278, 12; Steinsehneider, DMG. 18, 130. 25, 395.

al. Slnniyeh; Nöldeke, P. St. 15 vermuthet Sl-

mnneh (von Simeon).

Sinä 1) Diakon, Märtyrer ao. 341, Mas Latrie,

Tresor de ehronol. 911". 2) Vater des berühm-

ten Arztes und Philosophen Abu 'All Ibn Sinä

(Avicenna) aus Balx, t 1037, Athir 9, 310, 19.

Ab. Far. 349, 4. Ibn Chall. II, 130, 19 (1, 440).

ZivaiTTi?, Perser zur Zeit des Artaxerxes II, Aelian

305, 32.

ZivdKr|<; 1) MiÖpiöctTri^ ZivdKri(;, parthischer Statt-

halter von Mesopotamien unter Mithradates II,

nimmt den Demetrios Eukairos gefangen, ao. 88,

Joseph. Ant. Jud. 13, 14, 3. 2) Sinnaees, S. des

Abdagaeses, verhalf dem Tiridates als Gegeu-

könig Artaban's III zur Herrschaft, ao. 36 n.

Chr., Tacit. 6, 37 ff. 42 ff.
;

Sennak, Tscham-

tschean 1, 299, 34. — vgl. Qaena? np. sinah

(vgl. Yelänsinah)?

Sinär, Parteigänger des Bahräm Cübineh, Fird. 7,

(Brust, 74, 881.

ZivarpOKXfjc;, ZivaipouKriq s. Sanatrük.

Sind, S. des Sarwän aus Herät, Gatte der Tochter

des Königs von Kabul, Vater des Stxdil, Ibn

Chall. IX, 5, 1 (3, 437).

SindäÖ, Statthalter der Ufergegend (ar-Rif) von

Kindah und Hadramaut, Nachfolger des Saxt,

erbaute die Feste öu '1-Sarafät, Hamzah 137, 11.

Sindl 1) S. des Sähek, Polizeimeister und Feldherr

des Härüu ar-Rasld gegen aufständische Araber-

stämme in Damaskus, und der folgenden Chalifen,

t in Baghdäd 819. Ibn Qotaibah 197, 7. Tab.

3, 681, 15. 912, 6. Schahrastäni 1, 192. Kitäbo

1-oyün 248, 4. Ibn Chall. II, 43, 1 (1, 310.

318). 2) S. des Yahyä, Befehlshaber von Wäsit

unter dem Chalifen Amin, ao. 812, Weil 2, 191.

d. i. der Inder.

Sluduxt 1) Gattin des Königs Mihräb von Kabul,

Mutter der ßödäbah, Fird. 1, 246, 427. 2) Sin-

duxtar, Gattin des Königs David von Georgien

(Karthli, 1346—1360), Brosset, Mem. Acad.

Petersb. VI, 5, 1843, 179. Hist. 1, 650.

von awest. saena.

Sineh-ßäk, Beiname des theosophischen Schrift-

stellers Mulla Yüsuf, f 1546, Häji Chalfa 5,

375, 10. — d. i. Brustriss, dessen Brust zer-

rissen ist (von Liebe).

Sintrikos s. Sanatrük.

Ziuü)aaxoq s. Syäraak.

Sip° s. Sp°.

Sipasarri, Gebieter in Surgadia im Gebiet der Parsua,

zur Zeit Sargons, Menaut 163. 184. Peiser, Keil.

Bibl. 2, 61 ; früher las man Nirisar.

Sir" s. Sr°.

ZipdtKriq 1) Stallmeister (iTTTTOcpopßöq) der Könige

der Saken, welche Dareios bekriegte; von ihm

wird eine ähnliche Geschichte erzählt wie von

Zopyros, Polyaen 7, 12. 2) Siraxos, Vater des

Usigasos (s. diesen). — ZipoKe? sind ein Volk am
Achardeos zwischen der Maeotis und dem kaspi-

schen Meer, Strabo 506 (711, 17).

Zipavo?, Vater des Sambatiön (s. diesen). — vgl.

Seiramnes.

Siräriän, S. des Xudaigah, unter den Nachkommen
des Rustam, Gobineau 1, 474; wohl zu lesen

Sirä-zebän (^.jl^LxUi statt der süss, lieb-

lich redende).

Siräsämuk, als Herrscher Sihäb ed-dln genannt, S.

des »Sah Mirzä, König von Kasmir und Nachfolger

seines Bruders 'Ali Ser 1363—1386; es folgte

ihm sein Bruder Hindäl, Feristah 2, 648, 5.

650, 2 (4, 452. 458). — d. i. Milch trinkend.

Sirln 1) Zipn, Perserin aus Seleukia, Christin, er-

leidet den Märtyrertod 28. Febr. 559, Acta sanct.

Mai, IV, 172 ff. 2) Sirln, Aramäerin aus Chü-

zistän, Tochter der Mahin-bänü (ungeschichtlich),

Gattin des Xusrau II, Mutter des Sahriyär, Mar-

däiisäh, Afrüdsäh u. aa. Zipr), Euagrios 6, 21.

Theophyl. 231. Sirin Sebeos 45, 20. Zeipe^i,

Theophanes 496. Sirln, Tab. 1044, 3. Fird. 7,

264, 3134. Yaqut 3, 501, 9. Athir 360, 18.

Siren, Mxithar von Ani 34, 24; vgl. Nöldeke,

Giüdis syr. Chronik (Wien 1893) 10. 18. vgl.

Nöldeke's Tabari 283, Not. 2. Fr. v. Erdmann,

die Schöne vom Schlosse, Kasan 1832, 74. 75.

3) Sirln (arabisirt), ein Christ, in 'Ain at-tamr

von den Arabern gefangen ao. 633, Athir 2,

303, 1. 4) Silin, Qoränieser in Küfah, fiel in der

Schlacht von Deiro '1-jamäjen ao. 701, Hammer,

Lit. Arab. 2, 129. 5) Mohammed Ibn Sirln

(Sirin heisst seine Mutter) aus Basrah, Rechts-

gelehrter, Qoränieser, Begründer der Traumdeute-

kunst, geb. 653, t 729, Fihrist 25, 27. 104, 16.

Yaqut 3, 759, 9. Athir 9, 24. Ibn Chall. n" 576

(2, 586). Batutah 2, 15, 2. vgl. Steinschneider

DMG. 17, 727 ff. 6) Abu Sirln, arabischer
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Dichter, f 820, Hammer, Lit. Arab. 2, 342. 7)

Sayyidah Sirlu, Tochter des Isphehbed Rustam,

Gattin des Buyiden Faxr ed-dauleh, Mutter des

Majd cd-dauleh, f 1029, Mirch. 4,51,33; erbaut

das Schloss Sayyidäbädh (Saidäbädh) in Rai,

ao. 1004, Yaqut 3, 211, 3. 8) Yaqüb, S. des

Sirln, Qädi, Grammatiker und Dichter aus Jand

am Saihün in Turkistän, Yaqut 2, 127, 8. 9)

Abu Bekr Mohammed, Sohn des Ahmed bin

Siriu aus Bust, Dichter in Granada, Batütah 4,

369, 6 (Lesart unsicher). 10) Slrln Xatün, Gattin

des Dänismend (f 1306), Barbier de Meynard,

J. as. V, 17, 485. 11) Sirln Beg, Emir des

Timür, Barbier de Mejmard, J. as. V, 17, 516.

12) Mohammed Sirln, Süfi (Mystiker), f 1406,

Häjl Chalfa 3, 315, 3. Rieu 352 ^ 633. Pertsch

1055. 13) Sirln Xöjah (räjali) f 1521, Rosen

125, 24. — d. i. stiss.

Zipoiuiipn?, S. des Oiobazos, Vater des Masistes,

Führer der Parikanier, Herod. 7, 68. 79.

d. i. der, welchem Mithra lieb ist, den Mithra

liebend (vgl. armen, ser, in Compos. sira-).

Sirtasösp s. Sergüsnasp.

Sirwän, Anführer der Ghüris zur Zeit des Mas fld

von Ghazna (1030—1040), Baihaql 128, 14 ff.

d. i. Löwenhüter.

Sirwänsäh 1) der erste Herrscher von Schirwän,

c. 532—579, Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 5.33; ist

der Titel, der Eigenname fehlt. 2) Amir von

Xurdäwend, am Hof des Kai Käüs und Hazäräsp

von Rustamdär, Zehlreddin 72, 9. 75, 11.

vgl. Seränsäh.

Sis s. Sisinnios, Bahräm-Sls (unter Were^raghna)

und Ustäd-Sls. — vgl. Sisos.

Sisak, S. des Gelam, mythischer Ahnherr der Fürsten

von Sisakan (Siunik), Mar Abas Qatina bei Mose

1, 12. 2, 4. 8.

Ziadjuvriq 1) Vater des Otanes, von Kambyses

wegen eines ungerechten Richterspruches getödtet,

Herod. 5, 25. 2) S. des Hydarnes, Führer der

Areier (Choräsäner) unter Xerxes, Herod. 7, 66.

Sisän, S. Bahräm Görs, in dem künstlichen Stamm-

baum der Buyiden, al. Sisnäd, Sisbäd, s. SispäÖ.

Sisän-säh, S. des Sisanafrü, in dem künstlichen

Stammbaum, welcher die Buyiden von Bahräm
Gör ableitet; die Lesart ist unsicher: Sasanänisäh,

Alberüni 38, 4 (45), Sastän, Sitän-säh, Athir 8,

197, 8. Sastäü-säh, Ibn Chall. n" 71, I, 98, 9

(1, 155). Bustän-säh, Abulfeda 2, 374, 2. Sistän,

Zehiredd. 175, 12 (^.jL-«***., jjL*>*j, ^^L-uw.*^)
;
vgl.

Sisanafrü, Sispädh.

Sisanafrüh 1) S. des Kai Asak, Vater des Sisfädh,

im Stammbaum des Mihr-Narse, Tabari 869, 1

(».jiLk^j.^, 85^^'lx^^). 2) S. des Serzil, Vater des

Sisänsäh, in dem künstlichen Stammbaum, welcher

die Buyiden von Bahräm Gör ableitet, Sasan-

Xurrah, Alberüni 38, 5 (45), Sls-firüz, Athir 8,

197, 9 (^«,, ^xv.). Sisanfrü, Ibn Chall. n° 71, I,

98, 9 (al. Sisfi•u 'fjü.^M., ^yttA^A**), Ser-flrüz, Abul-

feda 2, 374, 2 [^^^ty.^, aus ^^^w^x«,? mit Zu-

fügung des z, um an das bekannte flrüz zu er-

innern), Sisjerd, Zehired. 175, 12 (schliessendes

d aus w [üj verlesen, aus o^ä^^, oä^j.^ für

«)^^^>.-w); olfenbar hat man bei Verfertigung der

buyidischen Namen den Stammbaum des Mihr-

Narse benutzt, wie auch bei dem Namen Sispädh

einleuchtend ist.

Sisar, Grossvater des Abü 'All, eines Amir's in

Ghör, Athir 12, 155, 6 (ao. 1206).

.Sisban, gegen ihn richtete Abraham bar Qardaxe

in Nisibin c. ao. 750 ein Sendschreiben, Asse-

mani III, 224, 3.

Sisjerd s. Sisanafrüh n" 2.

liaijudtKri? (al. Ziaa)uotKti(;), persischer Feldherr, tiel

in Karlen, Herod. 5, 121. — verkürzt aus d. folg.

Ziai|uiGpriq 1) Spreeher der Gymnosophisten Aethi-

(ipiens beim Pan-Tempel, Heliodoi- 275, 25 (ro-

manhaft). 2) ein Perser, nach dem die Felsburg

ZiaijulOpou TTeipa, Köh-i nur am Waxsäb, genannt

war; hierhin hatte Oxyartes, der Satrap von

Naura (im Norden des Zarafsän) jenseits Xenippa

seine Tochter Roxane geflüchtet; der Fels ward

durch Verrath von Alexander erobert, Strabo517

(727, 6). Sisimithres, Satrap von Naura, Curtius

8, 2, 19. 4, 19. Plut. Alex. 58, 2; s. v. Schwarz,

Alexander des Grossen Feldzüge in Turkestan,

München 1893, 83. — vgl. Susamithres.

ZicrivvotKioc;, Heerführer der Thraken, Theophaues

638 (ad ann. 733).

Zi(Tivr](g 1) Skythe, Freund des Toxaris, Lucian's

Tox. 57 (442). 2) Satrap des Kyros und Dareios

in Syrien, im 3. Buch Ezra 6, 3. 7; im 2. Buch

(unserm ersten) 5, 3 aram. Tatnai, im griechischen

Tav9avaTo(;, daher Ziffivriq bei Joseph. Ant. Jud.

11, 1, 3. 4, 4. 3) Perser, von Dareios III zu

Alexander, Sohn des Aeropos gesandt, um ihn

zur Ermordung Alexanders des Grossen zu ver-

anlassen, Arrian 1, 25, 3. 4) S. des Phratai)hernes,

Arrian 7. 6, 4. 5) ein Perser, der als Abge-

sandter des ägyptischen Satrapen zu Philippos

gekommen war und den Alexander als Freund

nach Asien begleitete; er ward infolge eines
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Missverständnisses hingerichtet, Curtius 3, 6, 11 ff.

6) kappadokiseher Fürst, von M. Antonius gegen

den rechtmässigen König Ariarathes X auf den

Thron erhoben, aber bald wieder vertrieben,

ao.42, Appian Bell.civ.5, c.7; Strabo 537 (754, 13);

vgl. Tb. Reinach, Revue nuniismat. III, 4, p. 462.

Xiaivvi0(; 1) Sisinnius, Freund des Kaisers Nerva

(96—98), vom Bischof Clemens von Rom bekehrt,

Märtyrer, Abdias fol. 136". Acta sanct. 30. Mai,

Vir, p. 235'*. J. B. Cotelerius, ss. Patrum opera.

Amstelod. 1724. 799. 809. 2) Sisinnius, comes,

verfolgt die Christen in Aquileja unter Diocletia-

nus. Acta sanct. 31. Mai, VII, p. 429\ 3) Ii-

aivvwc,, Nachfolger des Mänl im Amt, Petrus

Siculus (Patrum nova bibl. ed. A. Mai IV, Rom
1847) § 16, p. 21. arab. Sis, Fihrist 334, 4.

vgl. Flügel, Mani 316; Sisln, Katholikos von

Choräsän (Marw), Alberüni 291, 23 (287). Sis

294, 9 (289). J. B. Cotelerius, ss. Patrum opera I,

Amstelod. 1724, 545, a. 4) Bischof der Nova-

tianer und Schriftsteller, ao. 381, Sokrates 5, 10.

Sozomenos 7, 12. 5) Patriarch von Constantinopel,

426—428, Theophanes 134 (ad. ann. 421); arab.

Sisinah bei Eutychios 2, 4, 2, Sisinnios, Sokra-

tes 7, 26. Tchamtschean 1, 509, 25. 6) Führer

der Massageten unter Justinian, Theophan. 292.

7) Patricius, genannt 'PevbdKri«;, Theophanes 616.

8) ein Syrer, vom 18. Jan. bis 7. Febr. 708 Bischof

von Rom. 9) Patricius, unter Nikephoros I (f 81 1),

Theophan. 738. 10) Patriarch von Constanti-

nopel 993—999.

Zicriq, Vater des armenischen Fürsten der Tibarener

und Chaldäer (Chalyber) Antipater; letzterer trat

sein Land ab an Mitbradates, Strabo 537 (754,

^ 13). 555 (779, 24).

Slsöi, 1) Süsäis (syr., fl scheint aus T verderbt),

Einsiedler aus der Thebais, f 429, Thoma Marg.

CLII. 22, 13 (al.Süsäit). 2) Iiaoi (genet.), Abt, Job.

Moschus bei Cotelerius, Monumenta eccl. graecae.

Paris 1681. II, 428. 3) Slsöi, Nöldeke P. St. 21.

"Liaoc,, Vater der Choidra (s. diese); vgl. Sis.

Sispäb 1) arab. Sisfäb, Sislfäb, S. des Sisanafrüh,

Vorfahr des Mihr-NarsI, Tabari 869, 1. 2) SispäÖ,

S. des Bahräm Gör, angeblicher Ahnherr der

Buyiden, Sasanäbar, Alberüni 38, 5 (45). Sunbäd

i^V^j^, ^.jU>.«,) Athir 8, 197, 9. Ibn Chall. n° 71,

I, 98, 10 (al. i^lj^M^, Lx^A^A«/, 1, 155 Sisnäd).

Abulfeda 2, 374, 3 (sinsnä). Zehiredd. 175, 13

(Sinbüd) ; der Name scheint aus dem Stammbaum
des Mihr NarsI entlehnt.

Sisrawan, Vater des Astanbözan (s. diesen); bei

Hyde, Veter. Pers. relig. bist. 383 (nach Bar
Bahlül) Xasrawan (vOH^ statt ^^aa^)

; al. Sir-

viranas (^rnjo}**) Budge 84 der Uebers., Note.

Sistäu s. Sisänsäh.

IiaufTaMßpi?, Tochter des Ostanes, Schwester und
Gattin des Arsanes, Mutter des Dareios III, Diodor

17, 37, 3. Sisygambis, Curtius 5, 3, 22.

Sitäb Rai, Näzim von Behär unter Sah 'Älam

(1759—1806), 1 1773, Rieu 28S\ Pertscb 788, 1.

d. i. eilend, schnell.

Sitäfl, Mirzä, Dichter, Pertsch 690.

Sitäreh s. Stäreh.

Siterax, Turanier, kämpft mit Glw, Fird. 3, 34, 347.

Sithil-Horak, Gattin Sapor's II, von Müsel gefangen,

aber nach Persien zurückgesendet, Geneal. St.

Greg. 33^ Patkanean, Opit 29.

Sitirparna s. CiJ)rafarnä.

Sitrüq s. Sanatrük n° 2.

Skayordi (armen.), sagenhafter Herrscher von Ar-

menien, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 18.

d. i. Riesensohn (hskay Riese).

Skärayadra|)a, anscheinend Bruder des DärayadraJ)a

und FräyadraJ)a, yt. 13, 108. — d. i. auf den

Kriegswagen springend (Pott, Et. Forsch. 11,2, 532).

lKdpTavo(g, S. des Aziaios, Priester in Olbia, Laty-

schev I. 119, n° 82.

Skatades s. Askatades.

iKiXoupoq, Nachkomme des Pharzoios, Vater des

Palakos, König der Skythen in der südwestl. Krim,

von Mithradates von Pontos ao. 80 vor Chr. aus

der Krim verdrängt, C. I. Gr. II, 147, n° 2103.

Münzen mit Bildniss : v. Koehne, Berliner Blätter

für Münzkunde II, 129, 138. Zeitschrift f. Numism.

9, 155. V. Prokesch-Osten, Wiener numism.

Zeitschr. I, 394. Strabo 306 (421, 5); an ihn

knüpft sich die Geschichte von dem Pfeilbündel,

welches man nur Pfeil für Pfeil zerbrechen kann,

Plut. Reg. apophth. (Opera ed. Reiske Lips. 1877,

VI) p. 667. vgl. Böckh, C. I. Gr. II, 82\ 83^

Scolopitus, Skythenfürst, lässt sich mit seinem

Bruder Plinus und vielen Skythen in der Ebene

von Themiskyra nieder , wo die skythischen

Weiber nach dem Untergang ihrer Männer in

einer Schlacht den Amazonenstaat gründen, Justin.

2, 4. vgl. Rawlinson, Herodotus III, 164. Müllen-

hoff 567. Eick CXXVIII.

iKuurraffK;, König der Sauromatae zur Zeit des Da-

reios I, Herod. 4, 120. 128. vgl. Müllenhoff 571.

Scydrothemis, König der Sinopier, an welchen Pto-

lemaeus Gesandte und Geschenke schickte, c. ao.

290, Tac. bist. 4, 83. 84.
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ZkuXtii;, S. des Ariapeithes und der Tochter des

Teres, König der Skythen, von seinem Bnider

Oktamasades getödtet, Herod. 4, 78. 80.

Sköka oder Saküka (nasalirtes u)
,

König der

Skythen (Saka) jenseits des Meeres, in Europa,

von Dareios I besiegt und getödtet, Inschrift

von Behistän V, Z. 28 (nur . . . . ka erhalten) ; In-

schrift über dem Bildniss des gefangenen 'dies

ist Skuuka der Sake'; die Inschrift (nur im pers.

Original verfasst) sammt dem Bildniss ist noch

nach der Vollendung des grossen Felsendenkmals

hinzugefügt worden, H. Rawlinson, Records of

the Past 1, 128. Oppert setzt als skythische

Form des Namens Iskuinka an.

ZKuOdpKTi^ (ZKuOdpxriq), König der Skythen, von

Dareios I bekämpft, Ktes. Pers. 17, der Inda-

thyrsos des Herodot, also v\/^ohl appellativ 'Skythen-

fürst', armen, arkay (über dieses Wort s. Ascoli,

Studj irani 5). vgl. v. Gutschmid, Kleine Schrif-

ten 3, 438.

Slom-sapüh s. Hrev-solüm.

Z|uepbiq s. Bardiya.

Z)iepbo)uevri<;, S. des Otanes, Feldherr des Xerxes,

Herod. 7, 82. 121. — d. i. hohen Sinnes (awest.

*berezi-raananh, berezö°, vgl. Bardiya).

Snaoya, Vater des Wohwasti, yt. 13, 96. pehl.

Snöy (Snöe), West, P. T. IV, 262.

d. i. der sehnige.

Snäwiöaka, ein titanisches Wesen, von Keresäspa

getödtet, yt. 19, 43. pehl. Snäwitak darflc,

(Druj) Dinkart V, 223, 21 (pazend 269, 14).

d. i. der Sehnenspalter, vgl. A. Weber, Sitzungs-

ber. Berl. Akad. 17. Juli 1890, S. 903, und vom
12. Juli 1894, 10.

Snorhavor 1) Armenier, ao. 1264, der anderweitig

Sah-Pantin genannt wird, Wardan, J. as. V, 16,

300. 314. s. Brosset, Collect. 1, 567. 2) Mär-

tyrin aus Baberd, ao. 1517, Tschamtschean 3,

516, 1. J. B. Avger, Reliquiae vitarum sancto-

rum XII. Venet. 1815, 305. 3) Märtyrin, von

Kurden ermordet, ao. 1683, Zakaria in Brosset,

Collect. 2, 139. — d. i. dankbar, awest. *xsöao-

J)röbara.

ZoßdbaKO<;, Skythe im Heer des Mithradates von

Pontos, ao. 71, Appian c. 79; vielleicht derselbe

wie Saumakos, vgl. Latyschev I, 181.

ZoTbiavö«;, S. des Artaxerxes t und der Alogune,

Halbbruder des Xerxes, regiert 7 Monate, Vor-

gänger seines Bruders Dareios II, Eusebios 1,

150. Diod. 12, 71, 1. Chron. Alex. 388, 9 =
Pasch. 166, B (312, 5). ZeKuvbiavö<g, Ktes. Pers.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

44. ZÖTbioq , Pausan. 6, 5, 7 (al. Zoybmo^,

'l(To-faTo(;, das I aus dem vorhergehenden br||uim,

A für A) Soghdüniüs, Eutych. 1, 264, 19.

d. i. der Sogdier, vgl. Oppert, J. as. 4, 17,

283 (altpers. *sugudiyäna). v. Gutschmid, Kleine

Schriften III, 279.

Sogdonacus, Vater des Spasines (Pasines, d. i. Hy-

spaosines), Plinius (nach Juba) VI, 31 (I, 415, 3).

ZÖYoq (gen. Zöyou und Zöyoi, letzteres von Zötou(;)

1) des 'A(Txo , Inschrift von Gorgippia, Laty-

schev II, 218, n° 405. 2) Inschriften aus Tanais,

das. 26, n° 29, Z. 24. 283, n° 455, 13.

vgl. Savg.

Söktönä (zu sprechen Sök-gäw) , fehlerhaft für

Syäktönä, West, P. T. 1, 132 in einigen Hand-

schriften des Bundehesch (Hs. K^° Syäktönä) und

im Wacai'kart.

Söxl, Maulänä, Dichter, Pertsch 606, n° 112.

d. i. Frechheit, Zudringlichkeit.

Söxrä 1) S. des We-säbür, Vater des Zarmihr, aus

dem Hause Qären, Nachkomme des Naubar und

Manusßij3ra, geboren in Schlräz, wo die Familie

ansässig war, Marzpän von Sagastän (Sistän),

unter Peröz, Baläs und Kawädh Leiter der Po-

litik, fiel seinem Nebenbuhler, dem Mihrän Säpür,

zum Opfer, Tabari 873, 9. 877, 4. 20. 992, 30;

bei Bela'mi (Zotenbergs Tabari) 2, 138 Süfräi

;

Söxrän (1. Söxräi?) Eutych. 2, 125, 14 ff. Söxrä,

Masudi 2, 196. Söxrä, Athir 294, 20. Süfräi,

Reichsverweser des Peröz, Statthalter von Kabul,

Bust, Ghaznln und Zäbul, Fird. 6, 108, 25. 682,

1653. 7, 144, 1702. Mojmel, J. as. IV, 1, 421, 5.

Söxrä, S. des Qären, des Sohnes Söxräs von den

Nachkommen Käweh des Schmids , Zehiredd.

32, 6. Söxrä, Wäll von Sistän, Mirch. 1, 231,

32 ; die persischen Chroniken nannten ihn Söqrä,

das. 232, 16. vgl. Nöldeke's Tabari 120. 140.

2) Söxrä, von Xusrau I mit dem Bergland von

Tabaristän (Köh-i Qären) belehnt, 50 Jahre vor

der Flucht des Propheten , 572 , Vater des

Qären, des ersten Fürsten der Qärendynastie, und

des Zarmihr, von welchem die persischen Statt-

halter von Gilän vor Gll Gäubäreh abstammen,

Zehiredd. 167, 18. 168, 2. 3. 321, 16. 3) S.

des Alindäi (al-Indädh), Enkel des Qären, dritter

Fürst der Qärendynastie, regiert angeblich 65

Jahre, Zehiredd. 154, 16. 167, 18. 321, 19; fehlt

bei Ihn Maskowaih 513, 12.

Söxtah, Dichter aus Kirmän, Pertsch 645, n° 181.

d. i. entbrannt (für die Wissenschaften, in der

Türkei Söftah, Student der Theologie).

39
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Sölak s. Saulakes.

Zu)|uaxoq s. Saiuuakos.

Soiiasp s. Nämdäi-jusnas.

Söris, Seyid Gholäm Hosain, Dichter und Schrift-

steller aus Patna, f 1781, Sprenger 182.

d. i. Aufruhr, Verwirrung (Salzigkeit, taxallus).

Sornus, König der Meder, Freund des Gotenköuigs

Tanausis (d. i. landysos), Jordanes c. 6 (ed.

Monimsen 66, 14), ausArrian's Parthica beiPhotius;

es ist Phamos des Ktesias, s. Marquart 521.

Sösans s. Saosyant.

Zuü(Jap|uoq, König von Medien, Nachfolger des Man-

daukes, Ktesias bei Diod. 2, 32, 6. Euseb. 1, 67

(bei Mose, der den Eusebios benutzt, fehlt der

Name); auch unter den chaldäischen Königen

erscheint ein Sosmares und Sosarmos, Euseb. 1,

64. s. Marquart 565.

Sovsaris und Sosarmos, assyrische Könige, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 19. vgl. Büdinger, der

Ausgang des med. Reiches (Sitzungsber. Wiener

Akad. XCVI, 1880) S. 478. 479. Baumgartner,

DMG. 40, 483. Marquart 585.

Zuj(J0dvr|q (al. ZuucrBevr]^ graecisirt), persischer Heer-

führer bei Salamis, Aeschyl. Pers. 32. — vgl.

Keiper 103.

Söz (Süz), Rextahdichter, d. i. Perser, der Gedichte

in indischer Sprache verfertigt, Sprenger 292.

Pertsch 676. — d. i. Brand (des Herzens in Liebe),

vgl. Hafiz t, 68, 9.

Sözän, Nawäb Mirzä Ahmed, indischer Dichter,

Sprenger 293. — d. i. brennend, heiss (taxallus).

Sözanl 1) Hakim, aus Samarqand, Satiren-Dichter,

t 1173/4. Hammer 86, 12. 87, 33. 101. Sprenger

16. 573. Pertsch 644, u° 53. 746. Pizzi 1, 93. 2)

aus Säwah, Dichter, Pertsch 644, n° 54. 3) Mullä

Sözanl, Dichter, Pertsch 644, n° 94. 4) Mahäbet Xän

Sözanl, Dichter, Pertsch 644, n° 93. — n" 1 soll

seinen Namen ('spitz wie eine Nadel, sözan') von

seiner Neigung zu dem Sohn eines Nadelmachers

erhalten haben (?).

Sozi, Dichter 1) aus Labore, Pertsch 644, n° 54,

2) aus Buxärä, Pertsch 644, n° 55.

iTTabdKri? 1) Vater des Orontes, Inschrift von Olbia

C. L Gr. II, 133, n" 2068. 2) ZnabotTaq, König

der Sanigae (bei Sebastopolis), ao. 137, Arrian

Peripl. 11, 3.

*Spädapati, altpers.. Würde oder Titel des obersten

Feldherrn des Reiches, arab. al-asbahbadh al-

biläd, Tabari 869, 12. 885, 9. 894, 6. vgl.

Nöldeke Kärnämak 61. Tabari 444. Nach den

bei Mose 2, 28 erhaltenen Angaben des Labubna

wurden die Nachkommen der Tochter des Parther-

königs Arsavir (Phraates IV), der Kosm, der

Schwester des Qären und Suren, und ihres Gatten,

welcher Aspahapet war
,
nach dieser Würde ihres

Stammvaters Aspahapet Pahlav genannt; das Amt
scheint in einer der voinehmsten Familien ver-

erbt worden zu sein ; in den tabaristanischen

Dynastien, die zum Theil aus dem Hause Qären

stammen, gilt das Wort als Bezeichnung ihrer

fürstlichen Würde (Ibn Rosteh 276, 21), und die

Fürsten werden meist nur mit diesem Titel statt

ihrer Eigennamen genannt. 1) Ispehbed (neuere

Aussprache), S. des Rustam II, Vater des Pehle-

wan, unter den Nachkommen Rustam 's, Gobineau

1, 474. 2) 'AaneßeTocg, Perser, Häuptling der

Araber an der griechisch-persischen Grenze zur

Zeit Bahrcäm's V, ward unter dem Namen Petius

getauft, Kyrillos von Skythopolis in J. B. Cotelerii

Eccles. graecae Monumenta II, Paris 1681, p. 216.

IV, p. 19. Saint-Martin bei Lebeau 5, 491. 3)

Vater des Wistahm (Bistäm) und Windöe (Bindöi)

und einer Tochter, welche die Gattin des Königs

Hormizd IV und Mutter des Xusrau II ward,

bei Firdusi Xurrad genannt; 'AöTia^lhac,, Vater

des Bivbör|(g
,

Theophyl. 162. 'AcTTreßebt]^ 6

TTepcrr|<;, zur Zeit des Kawädh, welcher seine

Schwester zur Frau hatte, Prokop 47. 51. 'Aa-

Ttexioq, Gesandter des Kabades an Anastasius,

Theophanes 228. 4) Aspabar, zu lesen Aspabad

(syr.), Abgesandter des Arimihr, Hoffmann, Ju-

liauos 156, 14(275). 5) Isfehbed (arab.), S. des

Schahriytär, Heerführer des Qäbüs von Jorjän,

Mirch. 4, 26, 7; dies ist wohl der Ispehbed

Schahriyär, der letzte der 1. Bäwenddynastie.

6) IsbehbeÖ, S. des Säwtiglu, wird Statthalter

von Mekkah, wird aber von Arair Qäsim ver-

trieben, ao. 1094, Athir 10, 163, 6. 7) Spähpat

Sähmart, s. letztern Namen.

Zuabivri^, König der Aorsen, zur Zeit des Phar-

nakes von Bosporos, Strabo 506 (711, 21).

Spaenasp, S. des Dürösäsp (Aurusäspa), Vater des

Türak, Vorfahr des AtVcäsiäb, Bund. 79, 2. West,

P. T. I, 137 (Spaenyasp); Zabinasp oder Schali-

räsb, S. des Arusasb, Tabari 435, 1 (vgl. Bai-th,

Note 533); Zabin-asb, S. des Arusasb, Alberünl

104, 10 (III). (Spen)yasb, S. des Tüj, Vater

des Türk, Masudi 2, 131 ; an einer andern Stelle

2, 117 Säniäsb; im Näsex et-tewärix, Gobineau

1, 324 Sänpaseb (v_>^LjL«, auch Säniäsb zu

lesen, Sänapas, Syäwasnänieh p. 258), und Asäu-

yaseb {^^'^^'.^\, das vorgesetzte \ zeigt, dass
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die Gruppe sp anlautete); Saidäsp, S. des Azarsap,

Minhäj 1, 9. vgl. Öeräsp. — d. i. weisse Rosse be-

sitzend (afghan. spiu, kurd. spln-där Weisspappel).

Spaeta s. Ispedän.

Spahl, neupers. Aussprache Sipähl, Dichter, Pertsch

645, n° 184; auch Taxallus oder Sehriftsteller-

uame des Xudädöst und aa. Pertsch 645 n" 183.

185. — d.i. Soldat, vgl. Ispähldöst.

Sipählzädeh, Beiname des MoUä Mohammed bin

'All aus Brusa, Schriftstellers, f 1586 oder 1589,

Häjl Chalfa 1, 466, 10. 3, 425, 1.

Spähpat s. Spädapati.

Spahram, neupers. Aussprache Sipahram, Bruder

und Feldherr des Afräsiäb, von Hujir im Kampf
der elf Recken getödtet, Fird. 2, 252, 682. 3,

564, 1841. Isfaxram, Tab. 611, 2. — d. i. Heeren

Furcht einfiössend, Heere fliehen machend (späh

für späh).

ZTTaKOj (medisch), Frau des Hirten Mitradates, Pflege-

mutter des Kyros, Herod. 1, 110. Justin. 1, 4.

d. i. Hündin (griech. Kuvuu), von med. (TiroiKa

(Herod.) neupers. sag; vgl. Rud. Schubert, Hero-

dots Darstellung der Cyrussage 1890, S. 1 ff.

Spalirisos, Spalahora, Spalyris, Brüder des indo-

parthischen Königs 'Ovuuvr|<; (Wonones), wahr-

scheinlich Söhne des Azes; Spalagadama, Sohn

des Spalahora, durch Münzen bekannt, auf welchen

1) 'OvuOvri«; (griechisch) mit seinem Bruder Spa-

lahora (arianisch, indisch), 2) 'Ovu)vr|<j mit seinem

Neffen Spalagadama, Sohn des Spalahora, 3)

ZTrdXupiq mit seinem Neffen Spalagadama, 4)

ZTTaXipiaoc; als Bruder des Königs, 5) ZTraXipKToi;

und Azes zusammen und 6) ZtraXtpicrcq, Spaliriga

allein erscheint, vgl. Prinsep 1, 190. 356. v. Sallet,

Nachfolger 153. Percy Gardner, Coins Gr. K.

XLI. V. Sallet, Zeitschr. f. Numism. 16, 1888, 12.

Znajuiipn? s. Aspamitres.

Spandarat (armen.) 1) S. des Arsavir, Vater des

Schavarsch und Gazavon, ward allein von der

unter Arsak UI ausgerotteten Familie Kamsa-

rakan durch Wasak errettet, Faust. Byz. 4, 19

(129, 14). Mose 3,31. 2) Arsarüni, d.i. Kam-

sarakan, ao. 431, Mose 3, 65. Tschamtschean 1,

517, 11. — d. i. Freund des heiligen (Opfers,

armen, spand).

Spandiat s. Spefitödäta.

Zirapotjueito^ 1) Eunuch des Sardanapal, Ktesias

bei Athenäus 528 f. (3, 166, 16). Müller, Fragm.

II, 473, n° 14. Bährs Ktesias 429; die vulgäre

Lesart ist TTapd|ueiZ:o^. 2) ZTrapaiuiCti?, Eunuch

Artaxerxes' II, Plut. Art. 15, 2.

ZTTdpr|6oq, assyrischer König, Eusebios 1, 64. Spa-

retus (Hieronymus) das. Appendix 26", armen.

Sparethos, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19.

Asolik 21.

ZirapeGpri, Gattin des Amorges, Ktes. Pers. 3; bei

andern Tomyris.

ZiTapYaKei0r|(; 1) König der Skythen, Vater des

Lykos, ürgrossvater des Saulios und Anacharsis,

Herod. 4, 76; vgl. G. Rawlinson's Herodotus III,

59. 2) König der Agathyrsen, der den Aria-

peithes umbrachte, Herod. 1, 78.

ZTrapYaTTi(yri<; , S. der Tomyris, Herod. 1, 221,

Wahrscheinlich derselbe Name wie der vorige,

vgl. Müllenlioff 567.

Sparnak, S. des Dastän, erhält Ispähän als Herr-

schaft, West, P. T. I, 140. Der Name dieses

sonst nicht genannten Bruders des Rustam scheint

nur eine Variante von Gawrang zu sein (die

Gruppen sprnk und gfrnk sind in der Pehlewi-

sehrift sehr ähnlich).

ZtrapocpoToq, Vater des Nümenios, Grabinschrift aus

Pantikapaion (Kertsch) 3. Jahrb. vor Chr., Laty-

schev II, 107, n° 184.

ZTTapTivo(;, ein Meder, Lucian, Ikaromen. 15, 512

(al. ZTraxTvo^).

ZTTdpTOKO?, Könige von Bosporus (der Krim) 1) reg.

438—432, Diod. 12, 31. 36. 2) S. des Seleukos,

Vater des Satyros, 429—407, Diod. 14, 93. 3)

S. des Leukon, des Enkels von n° 2, Bruder des

Pairisades I, reg. mit diesem 347—342, Diod.

16, 52; s. Arn. Schaefer, Rhein. Mus. 33, 1878,

426. Münze mit der Aufschrift TTapiÖKOu, Köhler,

Gesammelte Werke I, 65. Latyschev II, XXIX.

4) S. des Eumelos, des Sohnes des Pairisades,

Vater eines Pairisades, reg. 303—284, C. I. Gr.

II, 148. 149. 158, n°2105. 2106. 2120. Diod.

20, 100, 7. 5) S. des Pairisades II, Bruder des

Leukon, Münze mit Bildniss, R. Rochette, Anti-

quites du Bosphore Ciramer., Köhler, Gesammelte

Werke II, 1850, p. 45, Taf. IV. Latyschev II,

p. 16 n° 18. Compte-rendu de la Commiss.

archeol. 1893, 13. 6) S. des Leukon II,

c. 220 (nur Vermuthung), von Koehne, Memoiren

der Petersb. Ges. f. Archaeol. V, 1851, p. 296.

Vater einer Kamasarye, Latyschev II, XXVIII,

17 n° 19. — Auch thrakischer Name, ao. 356 vor

Chr., vgl. Böckh, C. I. Gr. II, p. 109"; also viel-

leicht nicht irano-skythisch
;

vgl. thrak. Spara-

dokos, Vater des Seuthes (Thukyd. 2, 101).

Tomaschek, Pamir-Dialekte 115.

Spasines s. Hyspaosines.
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Spästiglu (Sipästigln), Feldherr des Ilekxän gegen
i

Malimüd den Ghaznawiden , Mireh. 4, 31, 11
!

(Siyäsitigln). — Hybride Zusammens. mit türk. I

tigln (Fürst), np. späs (Wohlthat, Dankbarkeit).
|

ZudiTri^, Satrap Sapor's I in Kilikien, Job. Malala

297 (nach dem syrischen Chronographen Domni-

nos). •— d. i. wohlhabend, reich (skr. sp'ätä, sp'ltä);

vgl, Parthamaspates.

ZTrarTvoi; s. ZTrapTivoq.

Spedäsp (Sefidäsp), S. eines Dahhäk, Vater des Sa-

mand im Stammbaum des Bistäm von Ghür, Miuhäj

31, 15 (Eaverty 306: Sifandäsp, ^*<Ij^*ä*-). Feris-

tah 1, 95, 9 (1, 163). — d.i. weisse Rosse habend.

Spendset, Vater des Naraün (s. diesen).

Spenta, Vater des Awahya (s. diesen). — d. i. heilig.

Spenta Ärmaiti, „Tochter des Ahuramazdäh", Genius

der Weisheit und der Erde, s. Spiegel, Eran.

Alterth. II, 37; Williams Jackson, Avesta Gram-

mar XXVI; nach ihr ist der 12. Monat (wo die 1

Sonne im Zeichen der Irische steht) und der
j

5. Monatstag benannt.— Ispandarmedh, Mutter des

Behrädh, auf einer Amuletschale, Levy, DMG. 9,

470. Chwolson, Corp. Inscr. Semit. Petersb. 1882,

1, 103. Hoffmann 128. Schwab, Proceed. Soc.

Bibl. Arch. XII, 1890, 300, Z. 3.

Spefitödäta, awest., Spenddät oder Spendiät (d und

i haben dasselbe Zeichen) pehl., Ispendiär, neu-

pers., Isfendiär, arab. 1) Spentödäta, S. des

Wistäspa und der Hutaosa, Vater des Bahman-

Ardasir u. aa., von Rustam mit einem verzauberten

Pfeil^ von Tamariskenholz (gaz) getödtet, yt. 13,

103. Spenddät, Yätkär-i Zarlrän § 41. Spandiat,

Sebeos 30, 10; Isfendiär, Fird. 4, 360 ff. Isfendiär

al-fahlawl d. i. pahlawl, erhält von seinem Vater

Bistäsb Rai als Sitz, Tabari 683, 7. Isfendiär,

Sohn des Bistäsb, Tab. 677, 4. Masudi 2, 121.

Alberünl 105, 4 (112). Athir 192, 16. Yaqut 1, |

351,13 ist Spendiäd oder Spendiar statt Sindbäd

zu lesen {c>[ij<x^^ statt oLj*.^^); in den künstlichen

Stammbäumen der Arsakiden, Tab. 709, 1 und
|

der Sasaniden Tab. 813, 11, 14. 823, 4. Masudi

2, 151. Athir 272, 22. Bundehesch, West P. T.

I, 137, Zehiredd. 146, 15. 152, 10 ist er der

Ahnherr dieser Königsgeschlechter; auch die Ba-

gratiden von Armenien führen sich nach Con-

stantinus Porphyrog. 198, 5 auf einen Spendiates

oder vielmehr auf seinen Bruder David zurück,

der aber zum Sohn des Königs David gemacht

wird, weil dieses Geschlecht sich von letzterem

ableitete, s. Brosset, Bullet. Acad. Petersb. 1,

1844, 149. 2) Zcpevbabdrriq, Name des Magiers,

welcher nach der Ermordung des Tanyoxarkes

(Bardiya, Smerdis) und dem Tode des Kambyses

die Herrschaft usurpirt, Ktesias Pers. 10. In

der Inschrift des Dareios : Gaumäta; da der Name
echt ist, so dürfte Gaumäta ihn als Beiname ge-

führt haben. 3) Spandiat (armen.), Satrap von

Melitine unter Arsak III, Geneal. St. Greg. 30".

4) Isfendiäd (al. Isfendiär) , S. des FarruxzäÖ,

Bruders des Rustam, Statthalter von Äbarbaijän,

schliesst mit den Arabern Frieden (643), Tab.

2650, 14, 2660, 10. Athir 3, 16, 21 (Isfendiär).

5) Isfendiär bin Azaryäd bin Anmid, Grossmobed,

Vorgänger des Ümid (Admit) bin Astwahist

(Aschawahist) f 937 in Baghdäd, de Sacy in

Barbier de Meynard's Masudi 9, 331. Anmid
für AuiuTd (Ömit) erklärt sich aus der Pehlewi-

schrift, wo n und u dasselbe Zeichen haben; der

Sohn des Aumid oder AdmIt heisst Ädarbäd

(Atarepäta), Azaryäd ist daher in ÄÖarbad (ob^Ji

fürol^jt) zu verbessern. 6) 'Amr bin 'Othraän

Isfendäd S'j^xiuJ (Isfendiär ?), arabischer Dichter

in Aegypten, Fihrist 167, 6. 7) Spenddät (Spen-

diät), S. des Mähwindät, des Sohnes Rustam's,

des Sohnes Satnayärs (Schahriyär's), Destür, West,

P. T. I, XXXIV. 8) Mohammed bin al-Hasan

bin Isfendiär, schrieb das erste AVerk über die

Geschichte Tabaristän's nach Bruchstücken aus

der Geschichte des Gäubäreh, die er in der

Bibliothek des Schäh ghäzi Rustam fand, und

nach dem Bäwendnäraeh aus der Zeit des Schah-

riyär bin Qären (1073—1109), um das Jahr 1216,

Dorn, Sehireddin 5—6. Rien 202\ 9) Spenddät

(pehl.), S. des Mitnäpän, Vater des Mitnäpän,

um 1250, Gelehrter, West, P. T. IV, XXXV.
10) Spenddät, S. des Marcpän, eines Enkels des

vorigen, West, P. T. IV, XXXV. 11) Isfendiär,

von der Dynastie der Sarbedäre in Sabzwär,

t 1346, de Sacy, Not. et. Extr. IV, 253. 12)

Isfendiär aus Maidän, Dichter, Pertsch 682, 13)

Vater des Herbadh Xörsed, s, Xursidh. 14) Is-

fendiär, Amir in Derbend, Inschrift von 1421,

Dorn, Bullet. 4, 1862, 389. 15) Isfendiär, S. des

Hamzah, Amir in Derbend, als junger Mann ge-

tödtet ao. 1462, Inschrift bei Khanikoff, J. as, V,

20, 132, 16) Isfendiär, Fürst (AniTr) von Kasta-

müni (Paphlagonien), Sohn des von Sultan Bäya-

zld vertriebenen Kotürüni Bäyazid, von Timur

1402 in die Herrschaft seines Vaters eingesetzt,

Schwäher des Sultan Muräd II (1421—1451),

ZirevTidp, Ducas 207, 18, 243, 20, Zcpevidpr)?,
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Phrantzes 413, 14. Häjl Chalfa 2, 640, 9. 6, 32, 7.

17) Isfendiär, S. des Destür Ardasir in Kirinan,

Sad-der bei Hyde 446. 18) Isfendiär Beg, Heer-

führer des Schah 'Abbäs in Georgien, ao. 1616,

Brosset, Bullet. 3, 1847, 52. Dorn, Meni. VI, 6,

1844, 397, armen. Spandiar-Bek, Arakel 217, 14

(Brosset, Collect. 1, 374). 19) Isfendiär, Xän

von Xiwa 1623—1643, Stanley Lane-Poole, Mo-

hammedau Dynasties. Westminster 1894, 279.

20) Asfeudiärjl, Parsiname; Främji Aspandiärjl,

Herausgeber des Awesta 1822—1826. 21) As-

pandiärsäh, ao. 1786, Parsi in Bombay, Peschotan

Dastur Behrärajl Sanjana, Vorrede zum Dinkart

I p. 6.

d. i. vom Heiligen (Ahuramazdäh, dem Speütö

mainjais, heiligen Geist) gegeben.

Spenwad (Sepinwad oder Seplnüd), Tochter des

Königs Schengil von Qanöj (Indien), Gattin des

Bahräm Gör, Fird. 6, 46, .505. — awest. späna-

waiti (wend. 19, 99 'heilig', von einer himm-

lischen Jungfrau; spenwat, y. 50, 21; das np. e

entspricht nicht dem awest. ä, e, es muss daher

der Name dem Awestä entnommen sein).

*Spetöe (pehl.), in neuerer Gestalt Ispidüyeh (arab.

Isbidwaih), von Yaqut 1, 238, 8 als persische

Form für arab. IsbeÖ in einem Gedicht angeführt,

wo die Leute von Musaqqar (in Bahrain) 'Knechte

des Isbeö' (Zeile 2) gescholten werden; wie

Nöldeke P. St. 15, Not. und Tabari S. 260 be-

merkt, ist IsbeÖ aus Isbehbeb (als Titel) verkürzt

und es ist wohl Äzädferöz gemeint, indessen wird

Yaqut wohl einen wirklichen Namen zu seiner

Erklärung benutzt haben.

Spet-tönä, gesprochen Spet-gäw, S. des Gafrtönä,

Vater des Syäktönä, Athvianide, Vorfahr des

Thraetaona, Bund. 77, 18. arab. Isbidh-käw d. i.

Besitzer weisser Kühe, Tab. 227, 16. Alberünl

104, 2 (III). Äbtiyän asfid-gäw, Chronik von

Färs bei Gobineau 1, 172.

Spihr 1) arab. Isbihr j^'^'^), S. des Kai

Xusrau, Tab. 619, 1. 2) Spirh, Siegel, Mordt-

mann, DMG. 18, 38, n° 127 (T. II, 4). = Horn,

S.S. 39, n°42'= (Farur). Justi DMG. 46, 285;

aus Spithra-dates gekürzt.

Spihrl, Sipihrl, Hasan, Dichter, Pertsch 607, n° 137.

d. i. dem Himmel (Schicksal) angehörig, er-

geben.

Spinjauruska, awest., ein Daewayasna (Ungläubiger),

von Wistäspa besiegt, yt. 9, 31. 17, 51 (al.

Spinjairista); in dem von Sachau herausgegebenen

Päzendglossar, Sitzungsber. Wien. Akad. LXVII,

1870, p. 805 ff. s. V., wird er als ein Dämon
Spenjrüs oder Aspözersiös genannt, der den Neu-

geborenen den Verstand stiehlt, zugleich aber

mit Spenjaghra dem Dämon der Dürre zusammen-

gestellt; wend. 19, 135 (pehl. spenjagar, päzend

(unrichtig) spözgar, richtig speüzagar, West, Shik.

Gum. p. 23, c. 4, 52).

Spitaza (Spintaza), Dynast in Telmessos, Vater des

Tevineziiis, Grabinschrift daselbst, Moriz Schmidt,

Lyc. Inscriptions, Telmessos n° 3. Münze : Six

162, pl. X, 7. Babelon II, XCVII. — vgl. Spenta.

Spirh s. Spihr.

ZTriTOKri^ 1) S. des ZTTixaiuäi;, Ktes. Pers. 2. 8. 2)

indischer Nomarch im Heer des Porös, Arrian 5,

18, 2. — abgekürzt aus Spitamenes mit Kose-

affix ka.

Spitäma (im Dativ, Vocat. und nom. plur. spitama-),

1) Beiwort des Zarathustra, von der Ueberliefe-

rung als patronymische Bezeichnung betrachtet und

daher in der Pehlewiübersetzung mit dem patro-

nymischen Affix än versehen, spitämän, von

Neriosengh mit Spitämaputra, Spitamänvaya, Spi-

tamiya übersetzt; Spitämö Zarathuströ, wend. 19,

24 u. oft; der Beiname spitämö allein bezeichnet

y. 52, 2 den Zarathustra; der letztere Name ist

nicht genannt, weil eben Wistäspa das Beiwort

zarathustris (der Anhänger des Zarathustra) er-

halten hatte; der Text bedarf daher keiner Aen-

derung, vgl. Bartholomae, DMG. 38, 121; voc.

Maidyömänhä Spitamä, y. 50, 19; femin. nom.

Pourucistä Spitäml y. 52, 3 ; im Plural die Spita-

mideu: Spitamänhö, y. 45, 15. ^ Der Vorfahr,

welcher Spitäma gelieissen haben muss, wird in

den Priesterstammbäumen ebenfalls Spitämän (mit

dem patronymischen Affix) genannt; er ist Sohn

des Widast, Vater des Hardär, Bund. 79, 6.

Zaradust bin Ispitamän, Fihrist 12, 31. Zarädust

ihn Isfimän (^.jUa»**! wohl zu bessern in ...L^Xi^äamI)

Tab. 676, 1. Sifimän (^^Uä-w) 682, 3. Safimän,

Athir 181, 6. Isbimän, Masudi 2, 124; der Aus-

druck 'Sohn' muss hier als 'Nachkomme' aufge-

fasst werden. 2) Spitäma, Nachkomme (Enkel?)

des Zarathustra, Vater des Thrimithwant, yt. 13,

98. 3) ZniTaiuäq, Meder, Gatte der Amytis, der

Tochter des Astyages, Ktes. Pers. 2. (Nikol.

Damask. bei Müller Fragm. III, 399). 4) S.

des Petesas , Ktes. Pers. 39. 5) iTTiGdimi?,

Vater des Satrabates, Inschr. aus Phanagoria,

4. Jh. vor Chr., s. Satrabates n° 3. — abgekürzt

aus dem folg. Namen mit erhaltenem Anlaut des

2, Wortes.
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ZTTiTa|uevr|(; 1) persischer Feldherr, Befehlshaber der

sogdischcn Reiter, Arriaii 3, 28, 10, erbietet sich,

den Bessos auszuliefern, 3, 29, 6. 30, 2; er flieht

mit Bessos nach Chorasuiien (Xwärizm), später

wird er von seinen Leuten selbst getödtet, Strabo

518 (728, 27). Arrian 4, 17, 7. Itinerar. Alex. 87;

nach Curtius 8, 3, 9 von seinem Weibe. 2)

Baktrier, Schwäher des Seleukos Nikator, Arrian

7, 4, 6. — d. i. mit weissem (reinem) Sinne.

ZTTiTriq, Vater der Athenais, welche (auf kataonisch)

B&Zeic, heisst, und deren Vetter lTTiTr|<; der Sohn

eines andern Ittittic;, des Sohnes des Mithratöchmes

ist, Inschrift von Sar (Komana am Saros), Wad-
dington, Bullet, de Corresp. hellen. VIT, 1883,

134. — d. i. weiss (rein).

Spiti, S. des Uspäsnu, Bruder des Erezrcäspa yt. 13,

121. Spitöit-i Auspöslnän, in päzend Svaitanid-i

Huspäsnyän (das anlautende u wird in Pehlewi-

schrift mit Alif und w geschrieben, was man au

transscribirt, aber ii sprechen muss, die Gruppe

kann auch hu gelesen werden, daher die falsche

Pazendform), der geistliche Herr (Hat) des Kar-

schware Frädadfsu, Bund. 68, 6. West, P. T. I,

115. IV, 218. Der erste Name ist aus einer

Stelle entnommen, wo der ablativ spitöid stand,

der zweite hat das patronymische Affix angefügt,

d. i. weiss (rein, hell).

Spityura, Bruder des Yima, den er gemeinsam mit

Dahäka tödtete, yt. 19, 46. Bund. 77, 5.

XTn9pabdTri(; 1) von Dareios II gegen den auf-

ständischen Satrapen Pisuthnes geschickt, Ktes.

Pers. 52. 2) Iniepibdxri?, Vater des Megabates,

empört sich gegen Pharnabazos, ao. 396, Xenoph.

Anab. 6, 5, 7. Hellen. 3, 4, 10. Plut. Lys. 24,

1. Ages. 8, 3. 11, 2 etc. 3) iTTiepibdTn?, Bruder

des Rösakes, Satrap von Lydien und lonien,

zerschmettert in der Schlacht am Granikos den

Helm Alexanders, ein zweiter Hieb, welcher den

König getödtet haben würde, ward von Klei-

tos aufgefangen , Plut. Alex. 16, 4. Arrian

1, 12, 8. 16, 3. iTTiepoßdiTrii;, Eidam des Da-

reios III (dies war Mithridates), Führer der hyr-

kanischen Reiter, verwundet Alexander und wird

von diesem selbst getödtet, Diod. 17, 19, 4. 20, 2.

Münze (aus Kyme und Lampsakos) mit Bildniss

und Aufschrift Ztti0p, v. Sallet, Wiener numism.

Zeitschr. III (1871) 424. Barclay Head, Catal.

of Greek coins of louia. Lond. 1892, 327, PI.

31, 11. 12. Babelon II, LXXVI. pl. IX, n° 16.

d. i. vom Himmel (np. sipihr) gegeben. — vgl.

Xöldeke P. St. 37. 38.

Z7Ti6poßdTr|<; s. iTTiepabdTn? n° 3.

ZTTopdKri^ 1) Phylarch von Anthemusia in Meso-

potamien (mit Batnae) ao. 115, Dio. 68, 21, 1;

vgl. V. Gutschmid, Osroene p. 26. 2) ZcpujpdKiO(;,

Consul im 2. Jahr des Marcianus (452); nach ihm

ist eine Anzahl Gebäude in Byzanz benannt;

Chron. Alex. 778, 27 = Pasch. 337, D (623, 5);

vgl. Imperium Orientale sive antiq. Constantinop.

op. Domui Anselmi Banduri, I, Venet. 1729,

p. 367".

Abgekürzt aus einem Vollnamen mit sp ora, skr.

sp'ära, russ. spor (gross, gedeihlich), vgl. Spates.

ZTTujTdYavo?, S. des Antiphon, Archon von Olbia,

C. I. Gr. u° 2075, II, 136. Latyschev I, 103,

n°66; vgl. Spates, und Müllenhof 570.

Spram (armen.) 1) Espram, Esparhma, Sprham,

Sparhamazn (mit azn, edles Geschlecht), Gattin

des Waraz-Trdat von Albanien, um 700 (vgl.

Nerses Bakür), Kirakos von Gandzak bei Brosset,

2 histor. 97. Hist. Addit. 477. 485. Patkanean,

Materialien zum armen. Wörterb. I, 1882, 18.

2) Tochter des Waraz-Trdat II von Albanien

und der Harüthiun, Gattin des Atrnerseh von

Gelaküni (Siunik), Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 520; bei Mose von Kalankatuk

heisst sie zuerst Aprsam (Balsam, armen.), dann

Sprham, s. Brosset, Hist., Addit. 478.

d.i. Basilicum, Basilienkraut, neupers. siparham,

sipargham, isparham.

Spramik, Armenierin aus dem Stamme des Hayk,

Mutter eines Mexithar, in Wasakavan in Hantsith

;

zu ihr flüchtete Johannes Tzimiskes (emsik) die

Kinder des Kaisers Nikephoros (f 969) und der

Theophania, Tscharatschean 2, 843, 36 (nach

Matthaeus von Ürhay).

Srahang, Eunuch des Meleksäh, erobert 1064 Wan,

Thoma 308, 22 (250); wahrscheinlich nur der

Titel des Alxaz, eines Seljuqenfeldherrn, s. Brosset,

Bullet. Acad. Petersb. VI, 1863, 101; — neupers.

sarhang (heute: Obrist); vgl. Sarhang.

Sraoscha, awest., Genius, dessen Körper das heilige

Wort (mäjpra) ist, d. h. die Personification des-

selben; er recitirte zuerst die heiligen Lieder

(Gäthä) und lehrte die Religion oder das Gesetz,

über dessen Befolgung er wacht; da aber das

heilige Wort von Ahuramazdäh geotfenbart wird,

so bildet Sraoscha eine Art Dolmetsch, woraus

sich die Vorstellung eines Boten Gottes entwickelt;

vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 2, 87 ff. Serös als

Bote Gottes: Fird. 1, 30, 29 u. oft. 1) Serös,

indischer Astrolog, bei der Geburt des Bahräm



Srem 311

Gör um dessen Zukunft befragt, Firdusi 5, 494,

35. 2) Taxallus, Schriftstellername des Mir

Taqi (?), Pertsch 644, n" 72.

Srera, Armenier, stahl den Persern Kriegspferde,

ward aber ereilt und getödtet, Joh. Mamikoni

bei Langlois Coli. I, 374. Inßiöean III, 9.

Sriraoxsan, Bruder des Wistäspa, yt. 13, 101.

d, i. schöne Ochsen habend.

Sriräwanhu, yt. 13, 118. — d.i. der schöne Gute.

Sriski, Siriskl, Dichter, Pertsch 645, n° 200. — d. i.

der Thränenreiche (aus Liebesschmerz, /,. B. Hafiz

t, 1, 2. 72, 4).

Srit s. Thrita.

Sröm, Seröra, Richter (Qädl) in Rüyän, zur Zeit

des Kai Käüs von Rustamdär, Zehiredd. 63, 1.

69, 8. — vgl. awest. sraoman (Gehör).

Srös s. Sraoscha.

Srösän 1) s. Hormiz (Ahuramazdäh n° 35). 2) Serösän,

neuere Aussprache Surüsän, aus Bestäm in Qumis,

trat zum Islam über und ward der Grossvater des

Heiligen Abü-Yazld (Bäyezid) Taifür, welcher 874/5

starb, Yaqut 1, 623, 22. s. Redhouse, The book

of the Mesnevl of Jeläluddln RüniT p. III, Not. 2.

Srösyär 1) Vater des Grossniöbed Abu Nasr, Rieu

53'. 2) S. des Herbed (Herpat) Wesäpür, Vater

des Mitn-panähk, Arda Viraf p. 245.

d. i. Freund des Ized Srös.

Srösöe, syr. Sröswai, Vater des Xenän-yesiV, Bischofs

von Xirtä (Hirah) um 900, verfasste ein Lexikon,

Assemani 3, 261, Note 1; vgl. Hoffmann 128.

Nöldeke P. St. 11.

Sröspat zi magü, Siegelstein, Mordtmann, DMG. 18,

37, n°113 (Taf. IV, 3). Nöldeke, Kärnämak 59;

das a ist lang zu sprechen. — awest. sraosö-

päta (von Srös beschützt).

Srüsenk s. Ariakes.

Srütadfe?>ri, Jungfrau und Mutter des Uxsyadereta,

yt. 13, 141; im Sad-der Bundehesch Bad (lies

Ped, j^j statt iAj d. i. febri), Mutter des Ösedar-

bäml (Darmesteter Etudes iran. II, 209).

d. i. von berühmtem Vater stammend (d scheint

nach dem Vorbild von ErebadfeÖri eingefügt).

Srütöspädh (gen. °spädhö), Vater des Arezwä, yt.

13, 115; richtiger scheint die Lesart °spädhä

(genet. dual.) 'des Ar. imd Sr.', denn nach An-

sieht der Parsen (s. Dinkard V, p. 311, Not.)

sind beide nebst Zrayanbä und Speutöxratu zwei

Brüderpaare und die vier Gegner des Ketzers

Rasn-res. — d. i. berühmtes Heer (spädh Neben-

form von spädha ?) habend.

ZxaßoiKriq, Satrap von Aegypten, fiel bei Issos,

Diod. 17, 34, 5; unrichtig TacfidKti«;, vgl. Sabakes;

wenn der Name echt ist, so würde er die Kose-

form eines Vollnamens mit staba (Stütze, der

Reinheit, der Religion '?) sein, ähnlich dem Berg-

namen Aschastenibana.

Iraßpoßarn?, König der Inder, von Semiramis be-

kriegt, Ktesias bei Diodor 2, 19; scheint ein

iranischer (nicht indischer) Name, awest. *staorö-

paiti (Herr der Rosse, Zugthiere), vgl. pehl. stör-

pän (Stallmeister, Kärnämak 43). s. A. Weber,

Indische Skizzen ^, 15.

iTotYn«;, Heerführer unter Pharnabazos, ao. 410,

Xen. Hell. 1, 2, 5; bei Thukyd. 8, 16 TuTn?-

np. sitägh (Füllen, Ross).

Stäyisu, Vater des Saöeb, s. diesen,

d. i. Lobpreis, Anbetung.

Zrajuevri^, Satrap von Babylonien, Nachfolger des

Älazaios, Arrian 4, 18, 3; Deditamenes, Curtius

8, 3, 17; vielleicht Itamenes zu lesen.

Staotar, gen. staojorö vahistahe asehyehe, des Lob-

preisers des (d. i. welcher andächtig hersagt

das) Aschem wohu (das Gebet), hier in den

Superlativ gesetzt, gleichsam des höchsten Ge-

betes wohu aschem ; vielleicht aber : des Staotar-

wahista des Sohnes des Aschya, yt. 13, III,

denn yt. 14, 140 heisst derselbe staol)rö wahis-

tahe, Vater der üxsyeinti.

Stharböznai s. ZaGpaßouZidvriq.

Stäreh, Sitäreh, Mutter des Ibn Sinä oder Avicena,

aus Afslnah bei Xarmaitan in Mäwarä 'n-nahr,

Ibn Ghali. II, 130, 21 (1, 440). — d. i. Stern.

ZiÖTeipa 1) Tochter des Idernes, Gattin des Arta-

xerxes II, von Parysatis durch Melantas ver-

giftet, Ktes. Pers. 53. 61. Plut. Artax. 5, 3 ff.

Athen. 609 (3, 343, 22). Chariton 88, 31. 2)

Schwester und Gattin des Dareios III, starb als

Alexanders Gefangene, Diod. 17, 54. Plut.

Alex. 30, 3. 70, 2. 77, 4. Curtius 4, 10, 19

(nicht mit Namen genannt). Justin. 11, 12. 3)

Tochter des Dareios III, Gattin Alexanders, von

Perdikkas ermordet, Diod. 17, 107, 6. Plut.

Alex. 70, 2. 77, 4. Curtius 4, 5, 1 (Satyra).

Justin. 12, 10. Memnon, Müller Fragm. III,

529; bei Photius 68": Arsinoe, bei Arrian (der

Quelle des Photius) Barsine. 4) Schwester Mi-

thradates des Grossen von Pontos, Plut. Luculi.

18, 2. — Oppert, Journ. as. VI, 19, 553 erklärt

den Namen durch 'Fasan', neupers. taöarw; eher:

Sta-teira.

Z9oiZ;ei<;, S. des Insazagos, Strategos in Olbia, La-

tyschev I, 102, n° 65.
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Stit, Räcl Stite (räd, Redner, ein Magiertitel)

;

Siegel, Mordtraann, DMG. 18, 32, n° 94 (T. III, 5),

Justi, das. 46, 289.

Stiwand, Vater des Frädadwanliu, yt. 13, 121.

d. i. mit Wesen, Gesinde versehen, wohlhabend,

vgl. Pourusti.

Zxopdvri, Frau des Princeps Ada, Inschrift aus

Kertsch, Mitte 4. Jahrh. n. Chr., Latyschev II,

304. ~ vgl. Styranos.

Zröpiuaii;, S. des Oxödiakos, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanals, ao. 225, Latyschev 2, 269,

n''448, 15.

ZrocrdpaKOi;, S. des Phida, Mitglied einer Bruder-

schaft in Tanals, ao. 225, Latyschev 2, 269,

n" 448, 11.

ZipuaYTcioc;, Meder, Eidam des Königs Astibaras,

gab sich den Hungertod wegen unerwiderter

Liebe zu einer sakischen Amazone, Ktesias bei

Nikol. Damask., Müller, Fragm. III, 364. Script,

rer. memorab. ed. A. Westermanu 213, 16; bei

Demetrios , De elocutione § 219 ZTpudtYXio?

(Müller, das. Note), bei Tzetzes 12, 898 Zrpud-

Xioq; vgl. Gilmore's Ktesias 107. 109.

ZTpouBaq, Nachfolger des Tiribazos seit 392, be-

siegt und tödtet den Lakedaenionier Thibron

ao. 390, Xenoph. Hellen. 4, 8, 17. Diod. 14,

99, 1.

Ziupavo^, Skythe 1) Vater des Midaxos (s. diesen),

2) Vater des Sözomenos, Inschrift von Tanais

ao. 228, Latyschev II, 275. 278, n° 451, 32.

452, 11. 3) S. des Periö
,
ebenso, das. 276,

n° 451, 29. — osset. tagaur. sfir, digor. st'ur

(gross, skr. st'ürä) mit Affix än.

Sybaris s. Oibares.

Sübln d. i. Cüpin, Name des Bahräm VI, s. diesen.

Südhäbah, Tochter des Königs von Hamäwerän,

Gattin des Kai Käüs, Fird. 2, 10 ff., des Königs

von Yemen, Tab. 598, 13; arabisch: Su'dä, T.

des Sammar bin Yar'as von Yemen, Mutter des

Siyäwaxs, Masudi 2, 119, 10; bei Yaqut 1, 86,

8 ist Su'dä Tochter des Tubb'a (von Yemen),

und statt des Siyäwaxs muss ihr Sohn Kai

Xusrau sich in Aberqüh von der Anschuldigung

seiner Mutter durch das Gottesurtheil des Feuers

reinigen. — awest. *Suta-wanhu [d. i. gut zum
Nutzen (Heil der Seele)], Darab D. Peshotan

Sanjana, the position of Zoroastr. women. Bom-

bay 1892, 73, Der Name scheint aber wirklich

arabisch imd nur nach Rüdhäbah (Rödhäbah)

umgestaltet zu sein.

Zourivri<; s, Suren u° 10,

Süfräi s. Söxi'ä,

Sufrüx, Marzbän in Baghdäd, ehe dies von al-

Mansür zum Reichssitz erhoben ward, Yaqut 1^

679, 14. — vgl. Safrüh.

Suft, Dichter aus Audh, Pertsch 645, n° 179.

d. i. fest, dick.

Sufurdeh (befreit), Variante von Safrüh.

Sühan, Perser aus dem königlichen Stamm, vom

Patriarchen Anastasius (661—667) getauft, Job.

Kathol. 170 (80).

Suhräb oder Surxäb 1) Suhräb, nach dem Burhän-i

qäti' auch Surxäb genannt, Sohn des Rustam

und der Tahminah von Samangän, Gatte der

Sährüd und Vater des Barzü, ward von seinem

Vater, der ihn nicht kannte, getödtet, Fird. 2,

72 ff. Auf ihn bezieht sich wohl die Bemerkung

des Ibn Chordädbeh 41, 2, dass Suhräb ein

König der Türken sei. 2) S. des Sedäsp, im

Stammbaum des Bistäm von Hindostän und Ghör,

Minhäj 31, 15 (306); Sahrän,
^J.i'^,

Feristah

1, 95, 9 (1, 163). 3) Sürhap (armen.), s. Wl-

näsp. 4) Suhräb, an ihn ist das 44. und 46.

Sendschreiben des Mänl gerichtet, Fihrist 337,

1.2. 5) Surxäb aus Färsistän , Destür des

Königs Baläs, Fird. 6, 96, 47; dies ist Söxi'ä,

der sonst bei Firdusi Süfräi heisst. 6) Surxäb,

5. des Jämäsp n" 5, Ahnherr der Schirwänsähe,

Zehiredd. 150, 14; Sohn des Behwät, Enkel des

Jämäsp, das. 38, 5. 7) Suhrab, Statthalter von

Hirah, ao. 573, Tab. 1038, 7. Hamzah 110,

16 (Fisehert ^^^.^^^i). 113, 14 (unrichtig o^^ä

statt ^.^^). Athir 358, 20. 8) Suhräb, S. des

Bäw, des Stifters der Bäwenddynastie, in den

von Zehlreddln nicht verfassten Genealogien

323, 6; s. n° 8. 9) Surxäb, S. des Bäw, von

den Bewohnern des Köh-i Qären als Ispehbed

in Firim eingesetzt, reg. 20 Jahre, Zehiredd.

206, 15. 207, 3. 270, 16. 323, 7. Nach den

Genealogien das. 323, 7 ist er Sohn des Mihr-

mardän, der hier mit seinem Vater Suhräb (s.

n" 7) zwischen Bäw und Surxäb herrscht; Sur-

Xäb bin Bäb, Tab. 3, 1295, 5. Alberünl 39, 10

(47). Ibn Mask. 513, 12. Athir 6, 358, 13. 10)

Suhräb, S. des Namäwar, des Sohnes Bädü-

sepän's II, Zehiredd. 150, 2. 320, 9. 11) Sur-

xäb, S. des Qären, des 7. (9.) Ispehbed der 1.

Bäwenddynastie, Vater von Qären's Nachfolger

Rustam, Zehiredd. 54, 2. 208, 7. 270, 16. 288,

6. 323, 12. 12) Surxäb, S. des Wahsüöän n° 3,

ao. 922, Athir 8, 96, 1. 13) Surxäb, S. des

Bäris, von Mardäwij in Jorjän eingesetzt, ao. 928,
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Athir 8, 145, 13. 14) Surxäb, S. des Schah-

riyär, des letzten Ispehbed der 1. Bawenddy-

nastie, Zehiredd. 210, Not. 270, 15. 271, 15.

Bruder des Abu Källjär, Feristah 1, 71, 19 (1,

103). 15) Surxäb, S. des Mohammed bin 'Annäz,

Bruder des Abu Schök von Holwän, ao. 1041 ff.

Athir 9, 336, 19. 362, 9. 364, 15. 16) Abu
'l-fawäris Surxäb bin Bedr, einer der Amire des

Toghrilbeg, ao. 1063, Athir 10, 15, 20. Surxäb,

S. des Bedr, Amir, Herr von Kankiwar in Medien,

ao. 1099, Yaqut 2, 456, 14. Athir 10, 196, 2.

17) Abu Dolaf Surxäb, S. des Kai Xusrau, Herr

von Äwah, ao. 1100, Athir 10, 206, 3 ff. 18)

Suhräb, S. des Abu '1-qäsim von Maniätir (Bar-

ferflS), Bruder des Xürsid, Serzäd und Qären,

ao. 1118, Zehiredd. 222, 2. 19) Kiä Suhräb,

S. des Kiä Afräsiäb Celäwi, f 1358, Zehiredd.

350, 12. 20) 'Alä ed-dln Suhräb, ein Türke,

Befehlshaber des Königs von Guzerät in Sultän-

pur (Khändes), das er dem König von Mälwah
auslieferte, ao. 1451, Feristah 2, 375, 17. 492,

3 (4, 37. 216). 21) Surxäb Sultän, fing den

gegen seinen Bruder Tahmäsp aufständischen

Elqäs, Horn, DxMG. 44, 630, 15. 22) Agha

Suhräb aus Lärijän , Befehlshaber von Tiflis

unter Schäh 'Abbäs, ao. 1614, Dorn, Mem.

VI, 6, 1844, 394. 23) Suhräb, Eristhaw (Statt-

halter) in Qaraqulixän, tödtet den König Suimon

von Karthli, 1629, Dorn, Mem. VI, 6, 1844,

425. 24) Suhräb, S. des Eristhaw Zäl von

Qaraqulixän, ao. 1663, Dorn, Mem. VI, 6, 1844,

441, 25) Suhräb, Dichter, Pertsch 641, n° 107.

26) Suhräb Beg, Dichter, Pertsch 645, n° 186.

27) Sohräbjl, Parsiname, z. B. Dastür Sohorabji

Rustamji in Nausäri, ao. 1765, Wilson, The

Pärsi Religion 557. Jamaspji D. Minocheherji,

Pahlavi - Diction. T, CLXV. Söräbjl Rustamji,

das. CLXVI.

Bemerk.: Svihräb (suhr altp. puxi'a) ist die ältere,

Surxäb die erst nach Umg-estaltixng' von suhr zu surx

neu zusammeng-esetzte Form; der Name bedeutet

'rothen Glanz habend' (wie Rubin oder Wein).

Suhrak s. Sahrak (Satrakes).

Suhröl 1) syr. Suhröe (Assem. Saharoes) Mönch

aus Izala (Tür 'Abdin), stiftet ein Kloster in Är-

ztin, Ende 6. Jahrb., Assemani III, 255", 19.

469», 34. III, 2, 723. 877. 2) Mönch, 8. Jahrb.,

Thom. Marg. 1, 37, 20 (2, 67). 3) Abu 1-Hosain ihn

Suhrawaihi (gelehrte arab. Aussprache), Berather

des (hamdanidischeu) Amir Mu'tamid ed-dauleh,

ermordet 1002, Elia 101, 15; vgl.Nöldeke,P.St.20.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sukän, S. des TaYsädeh, Buxärxudhat (Fürst von

Buxärä), regiert 7 Jahre und wird auf Anstiften

des Chalifen getödtet, Schefer 13, 15. — Scheint

arabisch.

Suxan, Taxallus oder Schriftstellername des Mir

'Abd as-samad aus Agra, f 1727/8, Sprenger

150. Pertsch 644, n° 95. — d. i. das Wort.

Suxanwar, Lälah Dalwäll Singh, indischer Dichter

in Dehll, Ende 18. Jahrb., Sprenger 292. 572.

d. i. beredt.

Sül, der Malik (Fürst) von Jorjän, Ibn Chordädbeh

40, 9. Soyütl 418; bei Alberflnl 101, 22 der

Malik von Dihistän ; der Name seheint Familien-

name und derselbe zu sein wie Jül, ein Ort

(Domäne, arab. diyä') in Jorjän, Ibn Challikän

I, 18, 4. Als Volksname erscheint Sül bei Ta-

bari 894, 16; türkische Namen sind Qaräsüll,

Schriftsteller, f 1527/8, Häji Chalfa 5, 491, 2.

Kürsül, Tab. 2, 1613, 7. Athir 5, 69, 20. vgl.

Nöldeke, Tabari 123; die echte Gestalt des

Namens ist Cül, daher wohl kaum derselbe Name
wie ZauXio^. 1) Rözbäu Sül, s. Rözbän. 2)

Sfll, Bruderssohn des Nezak, bei Ibn Chall. I,

18, 2. 9. X, 109, 2 (4, 172) Sül-tigln (tigin,

türk. Fürst), Bruder des Flrüz; er ward von

Yezid bin Muhallab 714 besiegt und schloss mit

ihm einen Vertrag ab, trotz dessen Yezid ein

grosses Blutbad in der Hauptstadt anrichtete

;

Sül al-Turki, Beläbori 3,35, 18. 20. 336, 1. 4.

Tab. 2, 1221, 15. 16. 1323, 3. Dihqän von

Dihistän, Tab. 2, 1320, 5. Kitäbo Voyün 21,

19. Er stammte aus dem Fürsteugeschlecht von

Tabaristän, Yaqut 3, 435, 22. 3) Mohammed
bin Sül, Freigelassener des Stammes Xath'am,

zum Statthalter von Mösul ernannt ao. 751,

Athir 5, 320, 23 ff. — Die folgenden Personen

haben den Beinamen as - Süll , was entweder

Familienbezeichuuug sein oder die Herkunft von

jenem Orte Sül angeben soll. — 4) Ibrähim as-

Süli, Bruder des 'Abdallah. Sohn des 'Abbäs

und einer Tochter des Ahnaf; 'Abbäs war der

Sohn des Mohammed des Sohnes des Sül-tigln

;

Ibrähim, arabischer Dichter, starb in Sarr-man-

räa ao. 857, Fihrist 122, 1. Alberünl 32, 8

(37). Ibn Chall. n° 10 (1, 22). 5) Abu Bekr

Mohammed as-satranjl (der Schachspieler), ge-

nannt as - Süll, Sohn des Yahyä, des Sohnes

'Abdallah's, also Grossneffe von n° 4, Traditionist,

Erzieher des Chalifen ar-Rädi und Tischgenosse

der Chalifen Muktafi (902—907) und Muqtadir

(907—932), t in Basrah 941 oder 947, Fihrist

40
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150, 22. 156, 5. Alberüui 31, 14 (36). Yaqut

1, 572, 9. Ibn Chall. 18, 5 (1, 23). Häjl

Chalfa I, 184, 3. 187, 5. 223, 9. 3, 114, 7.

Sultäubaxt oder Baxt 1) Tochter des Diraasq-

X^ajah bin Öübän, Schwester der Dilsäd, Gattin des

Ilxän bin Saix Hasan und des Mas üdsäh Injü, Mirch.

5, 170, 1. vgl. C. d'Ohsson, Hist. des Mongols

4, 672. V. Bergmann, Wiener numismat. Zeit-

Schrift 3, 1871, 150. 2) Tochter des Asraf,

Heerführers unter den letzten Hulägüiden (f 1355),

C. d'Ohsson, das. 742,

d. i. Glück des Sultans.

Sultänsäh, S. des Qäwurd von Kirmän und Nach-

folger seines Bruders Kirmänsäh, 1074 bis Jan.

1085, Mirch. 4, 104, 33. Houtsraa, DMG. 39,

371. — d. i. der Sultan-König.

Suniähän, Geliebte des Siyäwaxs, Mutter des Aghaö

(arab. Aghas), nahm an dem Krieg des Kai

Xusrau gegen Afräsiäb zur Rache für Siyäwaxs

Ermordung theil, Tabari 609, 1. Sümahän 609,

12. 14.

Sumai, Vater des Farruxzädh, Tab. 1041, 6; scheint

ein Titel zu sein.

Sümäsp s. üzawa n° 3.

Sumbät, armen. Smbat, gesprochen Sumbat, d. h.

mit dem Stimmton des m (uasalis sonans) 1) Sun-

bäd (nb wird mb gesprochen), iranischer Held,

in einem Verse des Asadl (Verfasser des Ker-

säspnämeh [ao. 1066]), Vullers, Lexic. II, 966*

(unter Gurdäb). 2) armen. Smbat, Stammvater

der Bagratiden ; christliche Mönchsgelehrsamkeit

leitete dieses erlauchte Haus von einem Juden

Sambat ab, welchen der König Hraceay unter

den Gefangenen des Nebukadrezar für sich aus-

wählte. Mar Abas Qatina bei Mose 1, 22 und

2, 63 ; nach andern Quellen entführte Haykak II,

Verbündeter des Nebukadrezar, den Sambat als

Gefangenen aus Jerusalem , Tschamtschean 1,

101, 26. 3) Sambith, Artsrüni, wahrscheinlich

Sohn des Wahan (es ist nicht ausdrücklich ge-

sagt), zur Zeit der ersten Arsakiden, Thoma 45,

13 (38); diese Nameusform ist nur Variante von

Sambat oder Sabath, der angeblichen hebräischen

Stammform von Smbat. 4) Smbat, S. des Biurat,

Bagratide, Feldherr zur Zeit des Erovand, Bar-

desanes bei Mose 2, 63. Tschamtschean 1, 329,

11 ; er rettete den Artases, Sohn des Sanatrük,

welcher später König ward, Mose 2, 37 ff. 5)

Smbat, aus dem Stamme Smbats des grossen

Biuratean, Vater des Bagarat n" 3, Aspet (Feld-

marschall) des Trdat, Mose 2, 83. Tschamtschean

1, 373, 27. 415, 20. 6) S. des Bagarat (n" 3),

Aspet, Mose 3, 37. 7) Smbat Saharüni, Spara-

pet (Oberbefehlshaber) unter Warazdat, Geneal.

St. Greg. 43". 8) S. des Bagarat, Bagratüni,

Aspet und Kronaufsetzer unter Pap, tödtet den

Merüzan in der Schlacht, Mose 3, 37 (in Wirk-

lichkeit fiel Meruzan durch Babik von Siunik);

Tschamtsch. 1, 464, 35. 9) Sambith, Vater des

Git, Fürst von Golthan, um 400, Mose 3, 47.

60. bei Koriun (Langlois, Collect. 2, 9'') Sabath;

Tschamtschean 1, 489, 9. vgl. n° 3. 10) Smbat,

Aspet des Artases, ao. 422, Mose 3, 58. Tscham-

tschean 1, 507, 15. 11) Sinbäd, S. des Bahräm

Gör, Zehlreddln 175, 13. vgl. Sispäö. 12) Smbat

Bazmayalth (der siegreiche), Sohn des Manuel

Bagratüni (Sebeos), Vater des Waraz-Tirots und

Asot; Zuiußdiioi;, als Hochverräther angeklagt,

aber von Kaiser Mauricius begnadigt, Theophy-

laktos 130; er ward Marzpän von Hyrkanien 591,

und besiegte im Auftrag des Xusrau II die

Hephthaliten ; er hiess auch Xosrow-süm oder

snüm, d. i. Xusrau's Befriedigung oder Freude,

awest. xsnaoma; f in Ktesiphon 601 (Saint-

Martin 1, 333), nach Sebeos 68, 22 : 617; Sebeos

53, 22. 65, 2. 97, 19. Asolik 124. 13) S. des

Wahan Gayl Mamikoni, f bald nach 606,

Joh. Mamikoni bei Langlois, Collect. I, 370*.

37r. Tschamtschean 2, 319, 10 ff. 14) Fürst

von Hasteank (Hocharmenien), ao. 628, Joh.

Mamikoni bei Langlois, Collect. I, 375". Tscham-

tschean 2, 335, 38. 15) Smbat Palüni, S. des

Waraz, ao. 630, Joh. Mamikoni bei Langlois,

Collect. I, 379". Tschamtschean 2, 338, 21. 16)

Smbat Bagratüni, S. des Waraz-Tirots, Kuropalat

und Drüngar (bpouTTotpio?) , Mitte 7. Jahrb.,

Sebeos 102, 17. 116, 16. 136, 10. Tschamtschean

2, 345, 6. 17) S. des Biurat, Bruder des Asot

Patrik, Kuropalat 695—704, f nach 706, Samuel

von Ani 409, ao. 691—711: Asolik 130. 155.

18) S. des Asot, Bagratüni, ao. 701, f 704,

Asolik 155. 156. 19) Sunfädh (d. i. pers. Sun-

pädh), 'der Magier' genannt, aus Nisäpür, tritt

unter dem Namen Flrüz (ar. Fairüz) Isbehbed

als Bluträeher des vom Chalifen Mansür am 12.

Febr. 755 ermordeten Feldherru Abu Muslim auf,

wird aber von Jahwar bin Marrär (nach andern

:

Jomhür bin 'Ali) zwischen Hamaöän und Rai

geschlagen und von Zarbar, S. des Ferxän ge-

tödtet, Beläbori 339, 4. Tabari 3, 119, 13. 137,2.

Athir 5, 368, 12 (der Isbehbed, der ihn tödtete,

heisst hier 369, 3 Tüs). Kitäbo '1- oyün 224, 9.
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Zehiredd. 41, 14. Mirch. 3, 125, 4. Nach ihm

ist benannt die Sekte Sumbädiya, Schahrastäni

1, 200. Schefer, Chrest. pers., Notes 173, 18.

20) Smbat Bagratüni, S. des Asot, Sparapet

(Oberbefehlshaber), f nach 771 (780), Tscham-

tschean 2, 408, 7 ; Samuel (Brosset, Collect. II)

416. 417 nennt Smbat Marzpan ao. 765, f 785.

21) Mamikoni, Bruder des Müsel (f 761), Vater

des Asot und Sapüh, Tschamtschean 2, 415, 2.

22) Mamikoni, S. des K'ürdik, Fürst von Klein-

armenien, von den Arabern (richtig: unter Michael

Rhangabe) gefangen, ao. 807, Samuel 421. 23)

5. des Kaisers Leo V (813—820) und der Tochter

des Arsavir Artsrüni, 820 entmannt, Tscham-

tschean 2, 432, 38. ZuiußctTioq, Genesios 26, 15.

Theophanes contin. 41, 2. 24) Smbat, Haupt

der von Constantin (gesteinigt 685) in Samosata

gestifteten Sekte der Pauliciauer oder Manichäer,

nach Gregor Magistros, welcher ihren Sitz in

Thoudrak (in Apahüui, nördlich vom Wan-See)

zerstörte, aus den Magiern hervorgegangen, trat

in Thondrak 840 auf, Tschamtschean 2,884,21.

25) Apahüni, zur Zeit des Chalifen Mutawakkil

(847—861), Thoma 109, 26 (98). 26) Maratsean,

Thoma 109, 29 (98). 27) Smbat der Bekenner

(Xostovanol), S. des Asot Msaker, Vater Asot's I

und des Abas, daher auch Abulabas genannt,

Gatte der Hrip'sime, Sparapet (Oberbefehlshaber),

von Boghä, dem türkischen Feldherru der Chalifen

853 gefangen, f in Dovin 856, Thoma 173, 10

(141). 208, 13. 14 (166). Asolik 134. 135. Sa-

muel 423. Sunbät bin Asöt, Ibn Maskowaih

548, 12. Athir 7, 45, 7. Sein Sohn Sahl (arab.)

verrieth den Bäbek an den Afsin, ao. 837 : Sahl

bin Sunbät al-batriq (Patrieius), Beläbori 211, 7.

Sahl Smbatay ordi, Herr von Sake, Thoma 191,

4 (153). Tab. 3, 1223, 1. Masudi 7, 124. Athir

6, 335, 9. Kitäbo Voyün 387, 17. Ab. Far. 254, 2.

28) S. des vorigen, Bruder des Asot I, Thoma
191, 8 (153); dies ist ein Irrthum, s. Brosset,

Bullet. Acad. Petersb. 6, 82, Not. 18. 29) luju-

ßoiTioi;, Bruder des Kaisers Basilius I, Gregor.

Monach. bei Lebeau XIII, 181. 30) Patrieius,

Eidam des Ward Kesar (Bardas Caesar) und

einer seiner Mörder, ward unter Kaiser Basilius I

(867—886) geblendet, Theophanes contin. 205, 13.

241, 7 (luiußctTioq). Tschamtschean 2, 694, 29. 31)

Sumbat (georg.), Bagratide, S. des Adarnase,

Bruder des Asot Kekela und Gurgeu in Artanüj,

Vater des Dawith und Bagrat, Zuiußatioq 6 "Ißripoq,

Konstaut. Porphyrog. 207, 4. Brosset, Bullet. I,

1844, 167. Hist. 1, 271. 284. 32) Smbat I,

S. des Asot I, zweiter bagratidischer König, ge-

nannt der Märtyrer (nahatak), reg. 890—914,

von Yüsuf, Bruder des Afsin, umgebracht, Joh.

Kathol. 130. 231. Thoma 230,4 (183). 233,10

(187). Samuel 429. lujußdTioq, Konstant. Por-

phyrog. 183, 16. 191, 17. Assemani 3, 646\
650* (hier Imbates). 33) S. des Asot, Vater des

Wasak, Gatte der Sophi, der Tochter des Grigor

Derenik Artsrüni (f 887), Fürst von Siunik, ao.

903. 938, Thoma 247, 10 (200). Tschamtschean

2, 740, 32. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 505. 525. 34) Sumbat (georg.), S. des

Adaruase, König in Tayk, Eidam des Bagrat

(t 909), Schwager des Asot, Adarnase und Gur-

gen, Vater des Dawith oder Bagrat-Regwen und

Adaruase, f 958, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

Hist. 1, 280. 281. 284. 35) Sumbat, Eristhaw

der Eristhaws, S. des Dawith von Artanüj (f 943),

Vater des Dawith und Bagrat, Schwager des

Adarnase, f 988 ;
Zu|ußdTi0(;, Konstant. Porphyrog.

207, 8. 16 (wo zu lesen Zuiußatiou toO Aaßib).

20. Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 271.

284. 36) Sumbat, S. des Bagrat-Regwen, Bruder

des Königs Gurgen, Kuropalat, f 992, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 280. 285. 37) Sohn

des Sahak von Siunik, Bdesx's von Gügark, Gatte

der Sabandüxt, f vor 998, Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 505. 38) S. des Sahak

(Isaak), Neffe des Smbat I, Joh. Kathol. 168—169.

217. 39) S. des Apfllan und einer Tochter des

Protospathar s Constantin, Tschamtschean 2, 726,

35. 818, 2. 40) Smbat Magistros, Bagratide,

Fürst von Jahau in W^aspürakan, ao. 973, Tscham-

tschean 2, 845, 32; ao. 1010, Arakel 591, 13

(Brosset 1, 564). 41) Smbat II Tiezerakal (der

Eroberer), S. des Asot III und der Xosrowanüs,

bagratidischer König, reg. 977—989, Inschrift

bei Johann v. d. Krim, Mem. VII, 6, 11. 48

(hier ist thorin ordi (Urenkel) statt thorn (Enkel)

zu lesen). Samuel 441. Arakel 590, 9 (Brosset

1, 563). 42) Sumbat (georg.), S. des Bagrat in

Artanüj, Bruder des Gurgen, des Vaters Bagrats,

t 1011, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1,

272. 285. 43) S. des Gagik I, Neffe des Smbat II,

auch Johannes genannt, reg. 1020—1039, Samuel

443. 'lujßavecJiKn«; (deminutiv von Johannes),

Gatte einer Nichte des Kaisers Romanos Argyros,

Kedrenos 2, 557. 44) Sumbat, S. des Gurgen,

Bruder des Dawith ohne Land (f 1046), Gatte

der Guranduxt, Schwester Bagrat's von Karthli,
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Brosset, Bullet. 1, 1844, 174. 45) S. des Asot

von Sisakan und einer Tochter des Königs Smbat

von Siunik, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 505. 530. 46) S. des Königs von Lori

Davith ohne Land (anholin), Bruder des Kiurike

und der Hranüs, Inschrift von Sanahin, ao. 1063,

Joh. V. d. Krim, Mera. VII, 6, 49. 47) S. des

Bagarat, Fürst von Ani, ao. 1083, Tschamtschean

3, 8, 19. 48) siuniseher Fürst, Ende 11. Jahrb.,

Vater des Wasak \i° 33, Grossvater des Smbat

und Gagik, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 507. 49) Herr von Paperon, einer

Burg im Gebiet von Lanibrou (Kilikien), S. des

Hethüra von Lambron, Bruder des Ösin, Tscham-

tschean 3, 89, 5. 50) S. des Johannes Senekerim,

Schwagers des Grigor, des Bruders des Smbat

n° 47, t 1166, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 529. 531. 51) Örbelean, S. des Ivane,

ao. 1128, Inschrift in Sanahin, Brosset, Mem.

VII, 6, 81. Hist. 1,389. Steph. Orb. bei Saint-

Martin 2, 79, 25. 52) Eunuch in Diensten des

Kaisers Manuel I, ao. 1166, Tschamtschean 3,

99, 22. 53) Örbelean, S. des Ivane, Enkel von

n°51, getödtet ao. 1177, Steph. Orb. 94, 23.

Brosset, Hist. 1, 389. 54) S. des Hasan von

Hatherk, Bruder des Waxtank, ao. 1191, Brosset,

Hist., Addit. 341, 55) S. des Baron Constantin,

Bruder Hethüm's I von Kilikien (1224—1269),

Sparapet (Connetable) des armenischen Reiches,

Geschichtschreiber, ao. 1252, Mxithar 107.

Tschamtschean 3, 195, 10, angeführt von Tscham-

tschean 3, 335, 15, Patkanean, Bibliograph, Ab-

riss der armen, geschichtlichen Liter. Petersb.

1880, S. 44. 56) Örbelean, S. des Liparit, f 1265,

Inschrift bei Brosset, Hist., Addit. 348, Steph.

Orbel. 146, 12. Tschamtschean 3, 218, 42. 57)

Örbelean, S. des Liparit, des Sohnes Ivane's,

Grossneffe des vorigen, Bruder des Bischofs

Johannes von Siunik und des Paöaö, Steph. Orbel.

172, 6. 58) Marasaxt (Marschall, Hazarapet), S. des

Constantin von Lambron, ao. 1295, Tschamtschean

3, 293, 38. 310, 24. 59) armenischer König

von Kilikien, S. des Levon III, Bruder des von

ihm geblendeten Königs Hethüm II, reg. 1296

bis 1298, Langlois, Bullet. Acad. Petersb. 4,

1862, 291. 294. 297. Dulaurier, J. as. V, 17,

385. 60) Fürst von Smbataklay (klay arab.

qal'ah, Festung), auf einer Kirchenversammlung

in Sis, ao. 1.307, Tschamtschean 3, 310, 20.

61) Örbelean, S. des Ivane, des Sohnes Bürthel's,

in Siunik, ao. 1421, Tschamtschean 3, 443, 8.

— Ableitung (deminutiv): Symbatikos, Proto-

spathar Leo'sVI(886— 911), eroberte Benevent891

und war bei der Bearbeitung des Gesetzbuches

der Basiliken thätig; er heisst auch Sabbathis

und Symbatios, Lebeau XIII, 347. 353.

Zusammensetzungen: 1) Smbat-anoys, Tochter

des Smbat n" 4, Mose 2, 37. 2) Smbatühi a)

Tochter des Enian oder Anianus Bagratüni, Gattin

des Sahak Artsrüni, Schwester des Saphatia,

Thoma 46, 1 (39). b) Smbatürhi, Schwester von

n° 1, Mutter des Trdat Bagratüni (ao. 151),

Mose 2, 37. Smbatühi, das. 2, 63.

Sunbiü, Frauenname (Hyacinthe); das Haar der

Frauen vergleicht man mit den dunklen Blüthen

der Hyacinthe, Garcin de Tassy 32.

Sunbulzädeh, Gelehrter, Salemann, Bullet. Acad. St.

Petersb. XXXII. 1888, 354, 2.

Sunfädh s. Sumbät n° 19.

ZouviKa?, Massagete im Heer des Beiisar, Prokop 62.

Sür, Nachfolger des Pharnak I, Vorgänger des Ha-

vanak oder Honak, sagenhafter König von Ar-

menien, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19.

Sür, König von Kaschmir, Schwäher des Bahman-

Ardaslr, Bahman-nämeh im Mojmel, J. as. III,

11, 354, 9.

d. i. cur oder ind. güra?

Sürä (cS^ ..*.), Tochter des Ardawän, Sohnes des

Bätl (Ardawän V); nach ihr ist Sürä bei Bagh-

däd benannt, Yaqut 3, 184, 17.

Süray, armenischer Adlicher aus dem Hause Mok,

zur Zeit Xosrow's III, Mose 3, 43.

Süräk, S. des Frasp-i cür, Enkel des Afräsiäb,

West, P. T. I, 135. Süräk ist in der Pehlewi-

übersetzung Wend. 1, 14 Sughdha (Sogdiana).

Süren, Name einer Familie vom höchsten arsaki-

dischen Adel, welche während der Partherzeit

das Recht hatte, den König zu krönen. Tabari

683, 7 lässt bereits Bistäsb (Kawa Wistäspa) den

Süren al-fahlawl mit der Herrschaft von Sagastän

belehnen (s. Nöldeke's Tabari 438), doch spricht

das Beiwort al-fahlawl (der parthische) für die

parthische Zeit; die Armenier, z. B. Mose 2,28.

68, nennen als Stifter der Familie Süren einen

Sohn des Arsavir, d. i. Phraates IV. 1) Zoupriva(;,

Kronaufsetzer, Feldmarschall des Königs Orodes I,

besiegt den Gegenkönig und Bruder des Orodes

Mithradates III, ao. 56, und den Crassus bei

Carrae, am 9. Juni 53, ward aber bald nachher

von Orodes aus Eifersucht auf seinen Ruhm hin-

gerichtet, Livius P. 106. Strabo 747 (1041, 20).

Plut. Crass. 21, 4 flf. Polyaen 7, 41. Dio 40,
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16, 1. Sirenes, Florus 3, 11 (74, 22). 2) Surena,

krönt den Gegenkönig Tiridates III, Sohn des

Seraspadanes, ao. 37 n. Chr., Tac. 6, 42. 3)

Süren, S. des Anak Pahlaviini, aus dem Hause

Süren, und der Ogühi, Bruder des Gregor des

Erleuchters, Zenob bei Langlois Coli. 1, 343".

4) Süren Pahlav, Feldherr des Sapor II gegen

Arsak III, fällt in der Schlacht, Faust Byz. 4,

33 (149, 28). Surena, Aram. Marc. 6, 12.

Zouppaeiva?, Malala 335. Zoupevai; Cbrou. Alex.

694, 23. 5) Süren Parsik (der Perser), Feldherr

gegen Arsak III, wird gefangen und gesteinigt,

Faust. Byz. 4, 36 (151, 8). 6) Suren, Märtyrer

unter Sapor II, Assemani III, 650" (11. März).

Alberünl 311, 5(309). 7) Xorxorüni, armenischer

Adlicher von der persischen Partei zur Zeit

Arsak's IV, Mose 3, 43. 45. 8) Süren Parsik,

wird dem Sparapet Manuel und der Königin

Zarmandüxt, Witwe des Königs Pap, als Marzpan

beigegeben, während ihre Söhne Arsak und

Walarsak regierten, Faust. Byz. 5, 38 (245, 21).

9) Süren Pahlav, Hazarapet drann arkflni, Chiliarch

der königlichen Pforte (der höchste Civill)earate)

unter Bahram V, ao. 428, Laz. Pharp. 42, 1.

43, 6. 223, 9. Mose 3, 64. 10) louprivriq, per-

sischer Christ und Märtyrer, ao. 422, Theodoret

5, 39 (lourivriq); bei Nikeph. Kall. 14, 20 (II,

477") Zarivriq, was richtiger scheint (sähen).

11) Süren destberheni, s. letzteren Namen. 12)

Süren Pahlav, persischer Oberfeldherr in Ar-

menien, ao. 482, Laz. Pharp. 223, 9. 13) Süren,

Bischof von Karkha de Ledan, ao. 553, Guidi,

DMG. 43, 403, 5. 14) Bischof von Ämul und

Gilän, ao. 553, Guidi, DMG. 43, 403, 12. 15)

Zoupriva?, Sohn des Mebodes n° 1 und Vater des

Meßöbr|(g n° 2, Begleiter des 'leabeYoucrvdqp, Ge-

sandten Xusrau's I an Jiistinian, Menander Prot.

357, 19. 359, 16. Marzpan von Armenien, tödtete

Manuel und ward dafür von dessen Brüdern

W^ardan und Ward ermordet ao. 571, Johannes

von Epiphauia, Müller Fragm. IV, 274", Theo-

phanes Byz. 485, 13. Menander 313, 15. Süren

Cihrwsnasp, Sebeos 26, 1. Süren Cihrwsnaspühen,

Samuel 399. Süren, welcher den Namen Cihowr

Wsnasp hatte, Steph. Asolik (in Patkanean's

Sebeos) 167, 4. Asolik 116. 16) Süren, Bruder

des Waxtank, Oheim des Xusrau II, von Waraz

Palüni getödtet, Joh. Mamikoni (Langlois, Collect.

I) 373". 17) Süren, Bischof von Sahrqard, ao.

605, Guidi, DMG. 43, 406, 8. vgl. das. 394, Note.

18) Süren aus Madäin (Ktesiphon), Bischof von

Nisibin, dann von Holwän und kurze Zeit Patriarch,

ao. 754, t in Basrah, Assenianni III, 168. 616\

III, 2, p. 640, 37. Budge 135, 11 (120). Thema
Marg. 1, 137, 10 (2, 283).

d. i. der heldenhafte, awest. süra] (stark,

hehr).

Sürhan, Perser aus königlichem Geschlecht, kam
zur Zeit des Katholikos Anastas (661—667) nach

Armenien, ward unter dem Namen Davith ge-

tauft und lebte in Tsag bei Dovin; er ward vom
arabischen Statthalter 'Abdallah gehenkt, weil

er nicht Moslem werden wollte, ao. 693, Brosset,

2 histor. 33. Tschamtschean 2, 376, 37.

Sürhap s. Suhräb n" 3.

Süri 1) angeblicher Sohn des Dahhäk (Dahäka),

welcher mit seinem Brudei" Säm nach dem Sturz

des Tyrannen nach Nehäwend entfloh ; die Nach-

kommen beider waren die Fürsten von Ghör,

von welchen einige Sürl und Säm heissen, Lubb

et-tewärix p. 70. Minhäj 307 (Sür). Feristah 1,

95, 2 (1, 162). Hammer, Gemäldesaal 4, 164.

2) der Verräther des Yezdegerd III hiess Mähöi

Sürl, Fird. 7, 452, 353 (s. bei Mähöe). 3) Sürl,

S. des Mohammed, Vater des Hasan, Fürst in

Ghör, Athir 9, 155, 22 (Ibn Sürl, ao. 1010).

Minhäj 316. Mirch. 4, 179, 35. 4) Saif ed-dln

Sürl, S. des 'Izz ed-din Hosain, von Bahrämsäh

von Ghazna getödtet, Athir 11, 89, 17. Minhäj

337. 348. 438. Mirch. 4, 180, 19. Feristah 1,

87, 11 (1, 152). 5) Saif ed-dln Sürl, S. des 'Alä

ed-dln Jihänsöz, Fürst von Ghör, reg. ein Jahr,

1155, Minhäj 364. 365. Mirch. 4, 181, 19. 6)

Saif ed-dln Sürl, S. des Sihäb ed-din Xarnak,

Vetter von n° 5, Fürst in Mädin (Ghör), Minhäj

344. — d. i. der vom (afghanischen) Stamme

Sür (Feristah 1, 412, 10 ff.).

Sürik, Haupt der adlichen Familie Hrsitsor, zur

Zeit Arsak's III, Faust. Byz. 4, 11 (104, 10),

Satrap von Gabeleank, Geneal. St. Greg. 30".

Surxäb s. Suhräb.

Surxah 1) S. des Afräsiäb, von Rustam erlegt,

Fird. 2, 444, 141. Tabari 602,2 zu lesen Suhrah

wa Sidah. 2) ZöpxaKOi;, Vater des Uroastiros

(s. diesen). — pehl. *Surxak, von altpers. Thuxva.

Surxak, Mamlüke des Nur ed-dln von Damaskus,

von seinem Sohne Malik Sälih zum Befehlshaber

der Festung Härim bei Haleb eingesetzt, ao. 1177,

später von den Bewohnern dem Saladin ausge-

liefert, der die Festung eroberte, ao. 1183, Athir

11, 295, 22. 328, 16.

*Surxgäw, Äthvyän, Vorfahr des Feridün, zu er-
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schliessen aus der arabischen Uebersetzung sähib

al-baqr al-hunir, der Besitzer rother Kühe, Ta-

bari 227, 9.

Surxi, Schriftsteller, Häjl Chalfa I, 431, 9.

Sürmak 1) S. des Pharnavaz, König von Georgien,

Liste des Mxithar von Ayriwanlt. Brosset, Hist.

1, 43. lutroduct. XXVIII (Surmag). 2) Bischof

von Bznünik in Türüberan, widerrechtlich zum

Katholikos bestellt 428, Mose 3, 64. Elise 192*.

Laz. Pharp. 74, 32. — vgl. Sauromaces.

Süröyazata, seine Frawasi angerufen, yt. 13, 118.

d. i. den hehren Ized (Mithra als Schützer)

habend.

Zou(Ta)ui9pii?, Vetter des Pharnabazos, Mörder des

Alkibiades, C. Nepos 6, 10,3. Plut. Alkib. 39, 1.

vgl. Sisimithres.

Süsanek, Tochter eines Müllers und Gattin des

Bahram Gör, Fird. 5, 592, 475. — pers. Ableitung

von Susan, hehr. Süsannäh, Schwertlilie.

Tovoaq 1) Perser, Aeschyl. Pers. 958. 2) pehl. Susi

(adjectiv) Siegel, Mordtmann, DMG. 31, 585, n" 2.

d. i. der Susier?

Sysinas, ältester Sohn des Datames, fiel von seinem

Vater ab und ward sein Angeber beim König,

C. Nepos 14, 7, 1.

Zou{TicrKdvn(;, Perser aus Agbatana, Aeschyl. Pers.

34. 960.

Sussüyeh, Nöldeke, P. St. 20.

üouffouXujv, Vater des Abroages (s. diesen).

Sutan, Name eines Mannes, Burhän-i qäti' bei

VuUers Lex. II, 474^^; vielleicht zu bessern in

Peschötanu.

Sutüh, turanischer Zauberer, Fird. 4, 444, 1027;

Vullers, Lexic. II, 227" Sitüh.

d. i. matt, niedergeschlagen.

Suwär, Sah Suwär, persischer Gesandter an den

türkischen Grosswezir, ao. 1534, Horn, DMG.
44, 605, 21; vgl. Aspürak. — d. i, Ritter.

Süzil s. Serzil u" 1.

Swaitanid-i Huspasnycän, fehlerhaft für Spitöid (ö,

w und u haben im Pehlewi dasselbe Zeichen),

ablat. von Spiti (s. dies).

Tabak s. Bäonha.

TäßaXo^, Perser, Befehlshaber des Kyros in Sardes

;

kämpft gegen Priene, Herod. 1, 153. Pausan. 7,

2, 10. — vgl. Pott, DMG. 13, 389.

Täbän, Rextah-Dichter (Perser, der in indischer

Sprache dichtet), Sprenger 293. Pertsch 675.

d. i. hell, glänzend (vom Mond, Hafiz t, 77, 3).

Tabarseränsäh, Titel des Fürsten von Tabarserän,

südlich von Derbend im Kaukasus, ao. 732,

Athir 5, 133, 9.

Tabarzad, Urgrossvater des Scheich Abu Hafs 'Omar
*

in Baghdäd (f 1210), Athir 12, 194, 20.

d. i. Krystallzucker (arab. Aussprache für pers.

tabarzad).

TaßoüXri?, Perser, Pausan. 7, 2, 10.

TaÖarwI, Dichter aus Abhar, Pertsch 635, n° 30.

von taöarvv, Fasan (adjectiv., taxallus).

Tadnamu s. Datames n° 4.

Tag 1) TotTri? s. ZictYriq. 2) auf Siegelsteinen:

rästihe, Tag (richtig [als richtig beglaubigt], Tag),

mit Bildniss, Thomas Journ. as. Soc. XIII, n° 2.

Horn, DMG. 44, 666, u° 613. Tag rästihe, Mordt-

mann, DMG. 18, 31, irSS (Taf. IV, ult.); das.

36, n° 109 (Taf. IV, ult.). rästihe. Tage DMG.
29, 205, n" 11. — d. i. Athlet, Pehlewän (syno-

nym mit New) s. Bebramjl Dastür Sohräbji

Mehrjirän, Guzarati-Huzwäresch-Pehlewi Wörterb.

33, Z. 3. Huzwäresch-Pehlevvi-Wörterbuch 30,

Z. 9; ursprünglich 'schnell' (awest. taka); vgl.

Justi, DMG. 46, 289.

Täj, S. des Xuräsäni, einer der Uebersetzer des

Pehlewi-Königsbuches ins Neupersische, Mohl,

le livre des Rois I, XVII. — vgl. Täz.

Täjbaxs, Sähzädeh Xursld, in einem Roman des

Xayäl (t 1760), Rieu 771".

d. i. Kronen verschenkend (Beiwort Rustam's).

Täjbänü, Prinzessin in einem Roman des Sakhräj,

(schrieb 1748), Pertsch 994.

d. i. die mit Krone (geschmückte) Herrin.

Täjl, Dichter aus Tebriz, Pertsch 635, n° 35.

Taghsädeh, Fürst von Buxärä (Buxärxudhäh), S.

des Bandün (Baidün), von Qotaibah in seiner

Herrschaft bestätigt, nachdem sein Gegner, War-

dänxudäh, gestorben war; er ward nach 32jäh-

riger Regierung, sammt dem arabischen Amir

von Buxärä von zwei Dihkänen getödtet, c. ao.

738, Schefer Chrest. pers. I, 47, 15. 53, 14. 60,

1, Notes 13, 12. 42.

Tagühi (armen.), Schwester des Sanatrük, sonst

Ogühi genannt, Tschamtschean 1, 298, 2.

d. i. die Krone tragende Tochter (Schwester;

tag könnte Abkürzung von tagavor, König, sein).

Täham s. Taxnia.

Tahm, bildet mit Namen regierender Könige

Schmeichelnamen hoher Beamter, s. Tahm-Yazd-

gerd, Tam-xusrau, Tam-säpür; Tahm-Hörmazd

lebte unter keinem König Hörmazd; vgl. Nöldeke,

Tab. 443, Not. 1; ähnlich ist Tambayak; vgl.

taxma.



Tahmäsp 319 Tahmtan

Tahmäsp 1) im Awesta *Tümäspa, patrouymisch

Uzawa TOmäspana yt. 13, 131. pehl. Zawb (b

ist nur graphisch) tüxmäspän (päzcnd tahmäspä)

Bund. 81, 12. Dinkart 176 (V, 214, 8). iieupers.

(arab.) Tahmäsp, S. des Minöcihr, Vater des

Königs Zaw, Fird. 1, 434, 11. Mojmel, J. as.

III, 11, 170, 8. Mirch. 1, 18U, 1. Talimüsb,

Vater des Zaw, Hamzah 25, 7. Tahmäsb 34, 18.

Tahmäsf, Alberiml 224, 6. Züb bin Tahuiäsfän,

Tab. 529, 11. Zaw bin Tahmäsb, Athir 145,10.

Andere Quellen schieben zwischen Minoöihr und

Tahmäsp noch mehrere Generationen ein: Tah-

mäsb, S. des Känjü, Vater des Zaw, Tab. 529,

10. 14; nach anderer Ueberlieferung- ist I5ahmäsf

(Tahmäst) ein Sohn des Kanjhür und heisst Zäb,

das. 2, 130; nach einer dritten ist Behäsf ein

Nachkomme des Naubar, ein Sohn des Kamjehür

und der Vater des Zaw, das. 2, 118. 2) Tah-

mäsb, S. des Asak, Vater des Narimäi), Alberflni

104, 15 (112). Tamähasf, S. des Arsak, Vater

des Yemär (Narlinän), Masudi 2, 130. 3) Tah-

mäsp, S. des Ismall Sefl, Schäh von Persien,

geb. 1515, reg. 1524— 1576, auch historischer

Schriftsteller und Dichter, Rieu 107" u. oft.

Pertsch 432. 649, n° 2. 685, 3. Seine Lebens-

beschreibung von ihm selbst, herausg. von Horn,

DMG. 44, 563; das. 576, 3. Feristah 1, 385,

18 (2, 53); armen. Sah-Thahmaz, Arakel 600, 2

(Brosset, Collect, d'histor. armen. I, 316). Bild-

niss: Mich. Beuther v. Carlstadt (nach Paul

Jovius), Basel 1528, S. 344. 4) S. des Ibrähim

'Ädilsäh von Bijäpür (Dekkhän), Bruder des

'All, des Nachfolgers Ibrahims, ao. 1557, Feristah

2, 65^ 11 (3, 115). 5) ein Sefewi-Prinz, von

den Aufrührern in Tebriz beim Tod des türki-

schen Feldherrn 'Othmän Päsä ao. 1585 als

Schäh ausgerufen, Malcolm 1, 521. 6) Tahmäs,

georgischer Adlicher, ao. 1615, üoru, Mem. VI,

6, 1844, 397. 7) S. des 'Abbäs des Grossen

(1586—1628), von seinem Vater geblendet, Mal-

colm 1, 562. 8) Tahmäsp Qull xän, S. des Amir

Guneh xän, Feldherr des Schäh Sefl (1629 bis

1641), Hammer, Gesch. d. osman. Reiches 9,

268; armen. Thahmaz, Arakel 310, 17. 544, 21

(Brosset, Collect. 1, 422. 536). 9) S. des Schäh

Hosain (1694—1722, wo er abdankte, f 1729),

reg. 1722—1732, f 1737; sein Feldherr, welcher

die Herrschaft der Sefewidynastie gegen die

Afghanen vertheidigte und nach dem Tod von

Tahmäsp's Sohn 'Abbas III selbst den Thron

von 1736—1747 als Nädir Schäh einnahm, ward

von Tahmäsp mit dem Ehrennamen Tahmäsp

Qull xän (Tahmasp-Diener) begnadigt, Esai bei

Brosset, Collect. 2, 218 (armen. Thahmaz). Mal-

colm 1, 636. 10) Tahmäs xän, ursprünglich

Timflr xän, geb. zu Bäyazid in Armenien, kam
als Gefangener mit seinem uzbekischen Herrn

nach Indien, wo er als Beamter und im Kriegs-

dienst zu hohen Würden gelangte; er schrieb

seine Denkwürdigkeiten ao. 1779, Rieu 980".

11) Tahmäsp xän, ein Feili, Heerführer des Lutf

'All xän, ao. 1791, Malcolm 2, 185.

Bemerkung: Die awestische Form tümäspa (an-

scheinend von tüma, stark) ist befremdend neben der

sicher echten späteren Form, welche aus taxmäspa

entstanden ist; man ist versucht, einen Fehler oder

eine Variante in der ursprünglichen auch für das

Awesta anzunehmenden Pehlewischrift zu vermuthen,

welcher darin bestand, dass hinter t ein verticaler

Strich, das u (w) hinzugetreten sei, worauf die Bunde-

heschlesart beruht; das Fehlen des x würde alsdann

die Lesart tümäspa ergeben; vgl. HofFmann 267;

vgl. Tahmiu n° 1.

Tahm-Hörmazd, Marzpän von Ädhörbaigän (Atropa-

tene) ao. 447, Hoffmann 64 (Tohm-Hörmazd).

d. i. der starke H.

Tahm-Yazdgerd, christlicher Perser, Freund und

Beamter des Yezdegerd II, Hoffmann 50. 267.

(Tohm-Yazdgerd). — d. i. der starke Y. vgl. Nöl-

deke's Tabari 443, Note 1.

Tahmlj, Tamahij, Schwester der Bäbünaj, Gattin

des Anösajän, Tab. 2887, 7. Tamählj, Yäqüt 4,

844, 5. — d. i. die starke (ij ist arab. Aus-

sprache des pehl. Aftixes ik).

Tahmln 1) Tühmln (ü kurz) ainbedh, ein Titel,

Ceremouicnmeister, Hoffmann 64. Tahmln (Tuh-

mln ohne w) das. 68. 2) Bischof von Sirzör

(Sahrzör), ao. 553, Guidi, DMG. 43, 403, 4.

weiblich : Tahmlnah, Tochter des Königs von

Saniaugän, Mutter des Suhräb, Fird. 2, 78 ff.

Tahmir, aus dem Geschlechte des Rustam, Far-

hang-i Suürl bei Vullers, Lex. I, 485*.

Tahmtan (metrisch Tahämtan), Beiname 1) des

Rustam, Fird. 1, 550, 780. 2, 52, 574. 3, 12,

90 u. oft. Hafiz, Säqlnämeh 57. 2) des Isfen-

diär, Fird. 4, 548, 2265. 3) des Bahman, Sohnes

Isfendiar's. 4) Tahamtan-Säh, S. des Ghazna-

widen Ibrähim (1058—1099), Minhäj 105. 5)

Tahmtan, S. des Atäbeg Sa'd bin Zangi, des

Gönners des Dichters Sa'dl, Minhäj 179. 6)

Qutb ed-dln Tahmtan (Tehemten), S. des Türän-

säh, Sultän der Insel Hormüz, ao. 1332, Batutah

2, 233, 7 ; nach Texeira hiess der Vater Gordonxa
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(Gurdänsäh), der Sohn Türänsäh, Defreraery zu

Ibn Batutah 2, 456.

Tahmürath s. Taxma-urupan.

Tahmüs, S. des Asak, Vater des Äsnäs, Tab. 533, 3.

Tae s. Täz.

Taöarpat (muthmassliche Fehlewischreibung), armen,

takarapet (Mundschenk, Mose 2, 19), arab. Ta-

jarbeb, Beamter des Xusrau II, der die Ge-

sandten des Kaisers empfängt, welche über die

Rückgabe des heil. Kreuzes verhandeln sollen,

Assemani III, 444", Z. 14 ; würde neupers. Tajarbed

lauten. — altpers. tacara (Palast, Privatwohuung

des Königs), neupers. tajar (Sommerwohnung),

arab. tazar.

Taßat (armen.) 1) Mandaküni, Schwager des Arta-

vazd, Fürst der Provinz Asots, zur Zeit Terdat's

des Grossen, Mose 2, 78. 82. Taadiriq, Agathan-

gelos 81, 1 (99). 2) S. des Mehendak Rstüni,

Bruder des Zoray , zur Zeit Tiran's II und

Arsak's III, Faust. Byz. 3, 18 (46, 32). Mose

3, 15 (ohne Nennung des Namens). 3) Bischof

von Aldznik, zur Zeit Arsak's III, Geneal. St.

Greg. 33". 4) Bischof von Tayk, um 450, Elise

192\ 5) Gnthüni, fiel bei Avarayr, Elise 210".

Laz. Pharp. 124, 6. 6) Artsrüni, Bruder des

Wasak und Gotorz (Goter), Oheim des Alan,

Laz. Pharp. 14, 30. Thoma 82, 7 (73). 7)

Schwager des Kaisers Justinian, der ihm Ko-

meton, die Schwester der Kaiserin Theodora zur

Fr.au gab und ihn 533 zum Statthalter des grie-

chischen Anneniens ernannte, Tschamtschean 2,

240, 22. 8) Tax^otTn?, Heerführer des Kaisers

Leo IV und der Irene, ging wegen erlittener

Kränkungen zu den Arabern über, ao. 781,

Theophanes 698, 12. 706, 9 (TaT^dTio.;). 707, 1

(TaTZdtTK;), vgl. Weil 1, 100, Not. 9) TaxCotTriq,

Fürst von TTdiTrepTe, Theophanes coutin. 404, 11;

bei Georg. Monachos , das. 896, 9 TZidviZri?.

armen. Tacat, Fürst von Baberd (Bäyinwert)

in Sper am Corox, fällt mit Wardan Wül und

Adrianos von den Römern ab, ao. 935, Tscham-

tschean 2, 825, 20. 10) S. des Gandzi, kämpft

gegen Xetrik in Berkri, ao. 1038, Tschamtschean

2, 917, 31.

Taöatürhi, Artsrüni, Gattin des Wahan Mamikoni,

welcher von ihrem Sohn Samuel, der Christ war,

wegen beider Apostasie ermordet ward, Mose

3, 48 (er nennt unrichtig Wardan statt Wahan,

dessen Frau nach andern Ormizdüxt hiess); nach

Faust. Byz. 4, 58 tödtete Samuel seine beiden

Eltern, ebenso nach Thoma 65, 22 (58).

Taxma 1) von der Familie des Zarathustra, Vater

des Daewödbis, yt. 13, 98. 2) Vater des Häm-

baretar-wanhwäm, yt. 13, III. 3) pehl. Tähm
(plene geschrieben), S. des Zarir, Vater des Ur-

wadgä, in den Priesterlisten des Bundehesch,

West, P. T. I, 146. — d. i. der starke.

Taxmaspäda (die Silbe ta ist nach der susischeu

Uebersetzung ergänzt), Meder, Heerführer des

Dareios I, Inschrift von Behistän 2, 82. 85.

d. i. starkes Heer habend.

Taxma-urupan (awest., nomin. taxmö urupa, accus,

taxmem urupa) 1) Nachfolger des Haoschyanha,

yt. 15,11. 19,28; an beiden Stellen wird der

Vater nicht angegeben, es werden nur Haoschy-

anha, Taxma Urupan und Yima als drei nach-

einander regierende Herrscher genannt; der als

Vater des Yima genannte Wlwanhäo wird dem-

nach nicht als König angesehen ; daher kann

Taxma Urupan auch als ältrer Bruder des Yima

gelten, wie der Bundehesch 77, 4 indirect da-

durch andeutet, dass er den Spityura (Bruder

des Yima) zum Bruder des Taxmüraf macht

;

nach Üshauj (Haoschyanha) herrschte Tahmürat,

der Sohn des Wiwanjhän , der Urenkel des

Üshanj, Tab. 174, 17. Athir 43, 20. Tah-

mürath, S. des Nübjehäu (1. Wiwanjhän), Bruder

des Jam, Masudi 2, III. Hamzah 13, 2. Mojmel,

J. as. III, Ii, 167, 2. Bei Firdusi ist die Herr-

scherfolge irrig mit der Generationsfolge ver-

wechselt: Tahmürath, Sohn des Höschaug und

Vater des jamsed 1, 42 ft\ 3, 626, 2429. 5, 554,

42. 6, 236, 910. 7, 132, 1550. In einigen Quellen

ist Höschang durch zwei Generationen von Wl-

waiihäo getrennt, s. Ayaühad. Tahmürath, Albe-

rflnl 24, 3. 8 (27. 28). Yaqat 1, 299, 7. Tah-

mürath heisst zenäwand, Alberünl 103, 9. Ham-
zah 29, 17, im Awestä aziuawaut, wahrscheinlich

nach einigen Lesarten in zaenanhwant (bewaffnet,

gerüstet) zu bessern, s. Spiegel, Commentar 2,

635; er hat auch den Beinamen diwband, der

Bändiger des Diw, Daewa, da er den Ahriman

als Reitpferd benutzte, Mirch. 1, 153, 6; vgl. die

Riwäyet bei Spiegel, Einleit. in die trad. Schriften

2, 317 if. Eran. Alterth. 1, 516 tf. 2) Päbän

Tamüräf s. Pap. 3) Tahmürath, Bruder des

Schirwäusäh Amir Saix Ibrähim Derbendi (1382

bis 1417), ao. 1407, Dorn, Mem. VI, 4, 1840,

573. 4) Theimuraz (georg.), S. des Waxtang

(t 1530), Enkel Alexander's II von Imereth,

Vater des Xosro und Bagrat, Brosset, Mem. VI,

5, 198. Hist. 2, 263. 5) Theimuraz Öxeidze,
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georgischer Adlicher im Gefolge des Königs

Rostom, ao. 1634, Brosset, Hist. 2, 65. 6) Thei-

muraz (ancli Bagrat genannt), S. des Waxtang

von Muxran und der Xvvaramze, Administrator

von Kartlili 1623, Vater Waxtangs V öali-nawaz

(t 1675), Brosset, Hist. 2, 73. 7) Theimuraz

(georg.), S. des Dawith II, Sohnes Alexanders II

von Kaxeth, Gatte a) der Anna, Tochter des

Guriel Mamia, f 1610, b) der Xwarasan, Schwester

des Lnarsab II von Karthli, reg. seit 1605 und

t nach wechselnden Schicksalen 1663 in Aste-

räbäd, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 199. 200. 250.

251; armen. Thamraz, Arakel 93, 10. 616, 7

(Brosset, Collect, d'histor. armen. I, 315. 589),

Zakaria, das. 2,118. Brosset, Hist. 2,63. 159.

pers. Tahmüräth Xän, Malcolm 1, 582. Dorn.

Mem. VI, 6, 1844, 368. 8) Theimuraz, Befehls-

haber der Burg von Kuthais (Imereth) ao. 1651,

Brosset, Bullet. 3, 1847, 190. 9) Theimuraz,

S. des Konstantin von Muxran, f c. 1688, Brosset,

Hist. 2, 627. 10) Theimuraz, S. des Prinzen

Lewan (Leo), Bruder des Waxtang VI, f 1710,

Brosset, Mem. VI, 5, 1843,210. 11) Theimuraz, •

Eristhaw (Satrap) von Aragwi, Schwäher des

Bakar, des Sohnes Waxtang's VI, ao. 1724,

Brosset, Bullet. 3, 1847, 359. 12) Theimuraz,

S. des Erekle I (1675—1710), Gatte der Thamar,

Tochter des Waxtang VI und der Ana Xäuum,

Tochter des Bezan Barathaswili, Vater des Erekle

II (1744—1798), Brosset, Mem. VI, 5, 1843,210.

Hist. 2, 198. 13) Theimuraz, S. des Erekle II

von Kaxeth, als Anton II Katholikos 1790, f 1827,

Brosset, Hist. 2, 636. 14) Tehmuras, neuerer

Parsiname, z. B. T. Dinsäh, Herausgeber des

Syäwas-nämeh des Rustam Pesutan, Bombay 1873.

Taxocrbpuu s. Tamxusrau.

TdHaKK;
,

Skythenkönig zur Zeit des Dareios I,

Herod. 4, 120. — vgl. Müllenhoflf 572. Taksaka

(Zimmermann) ist auch im Sanskrit Eigenname.

Taxsas s. ArtaxsaOrä n° 12.

Ta^iXTl<; 1) König der Gandhära zwischen Indus

und Hydaspes, Strabo 698 (972, 30). Curtius

8, 12, 14. Plut. Alex. 59, 1 ; Taxiades bei Jul.

Valer. 3, 59 (97); er hiess ursprünglich Omphis

oder Möphis und hatte den Namen Taxiles, wie

seine Vorgänger, von der Stadt Taxila (Deri

Schähän), im Sanskrit Taksagilä (Fels der Tak-

sas, eines skythischen Stammes), s. Eggeling,

Encyclop. Britaun. XII, p. 786\ 2) Feldherr

Mithradates des Grossen von Pontos, von den

Römern bei Chaeronea ao. 74 geschlagen, Plut.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Sulla 15, 1. Luculi. 26, 4. Appian, B. Mithr.

70. TdEiXo^, Pausan. 1, 20, 6. sein Denkmal: 9,

40, 7. 3) Führer der Armenier diesseits des

Euphrat, ao. 48, Appian, B. civ. 71.

Der Name bedeutet wohl den Fürsten vom
Stamme der Taksa (mit Affix ila; Taksa auch

indischer Name), vgl. ahd. Thassilo.

Taxwäreh s. Naxwärak.

Talimän 1) Vater des Gurd, König zur Zeit des

Ferldün, Fird. 1, 174, 175. 182,^825. Zur Zeit

Naubar's: 406, 288. 2) Herr von Suglid, zur

Zeit des Kai Xusrau, Fird. 4, 188, 2175. 3)

TaXu|uevo(; heisst Sillakes in Plutarchs Crassus21,4.

Tarn s. Tahm.

Tamähasf s. Tahmäsp n° 1.

Tamäm s. Thamän.

Tamät, Vater des Artane (s. diesen).

Tambayak, Tochter der Xwafnäm, Mutter der Bayak,

in der Genealogie der Mutter des Dahäka, Bund.

77, 15. Der Name ist eine (witzige) Nachbildung,

gleichsam eine Gegenschöpfung (paityära) der

unter Tahm angeführten Namen; vgl. Bayak.

Tamxusrau, Feldherr des Xusrau I in den Kriegen

der letzten Regierungsjahre, in einem Treffen

bei Telä d'mauzalat (Constantina) vom römischen

Feldherrn Constantinus getödtet, der selbst durch

die Umgebung des Gefallenen das Leben ver-

liert; Taxocrbpdj, Menander Prot. 329, 3. 391, 16.

TavaxocTpuj 407, 12. Taxocrbpuu 416, 3. Ta^xocrbpo)

436, 16. 441, 7. 9. 14. Ta|uxo(?pöri? Evagrius

5, 20. syr. Täm Khesrön, Joh. Ephes. 371, 5.

6 (236). 403* 21 (256). Tauxocrpu), Theophyl.

49. 139. Tam-xosrow, Sebeos 34, 8—9. Ta^ii-

Xoffpöiiq, Nikeph. Kall. 18, 5 (II, 813. 814).

Tamsäpür 1) Narsi Tamsäbhör (syr.), König (ünter-

könig oder Statthalter) von Adiabene, Feind der

Christen, unter Sapor II, ao. 345 ff. genannt,

Assemani 19P. Hoflfmann, Julianos 182, 18 (277.

674). 2) Säbhör Tamsäbhör, Stadtvogt von Ar-

bela, Assemani 191''. Tamsapor, Feldherr des

Sapor II, Amm. Marcell. 16, 9, 3.

Taiuupa s. Tomyris.

TavaoEdpri(;, S. Kyros des Grossen und der Amytis,

von seinem sterbenden Vater zum Satrapen von

Medien, Armenien und Kadusien ernannt, Xenoph.

Kyrop. 8, 7, 11 ; zum Herrn (becfTTÖTri«;) der Baktrer,

Choramnier, Parther und Karmanier ernannt,

Ktesias Pers. 8, wo anscheinend richtiger Tavuo-

EdpKtiq; es ist also ein zweiter Name des Bar-

diya (Smerdis)
;
vgl. Hutecker, der falsche Smerdis

15. Breal, de pers. nominibus. Paris 1863, p. 27:

41
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aus tanwaxsaj)raka, minore iinperio fretus, da er

als 2. Sohn nur Satrap war ; also eine Art Titel;

nach Oppert, J. as. 4, 17, 262: awest. *tauuwaz-

raka (gross an Körper).

Tavdcricroi;, S. des XoudpcraZo<;, Strategos in Olbia,

Latyschev I, 92, n" 55.

Tanöar s. TlÖar.

TaTTcivä^, Statthalter des Dareios in Samarien,

Joseph. Ant. Jud. 11, 4, 9. vgl. Sisines.

Tanhä, mehrere persisch-indische Dichter, Sprenger

296.576. Pertsch 635,n°68. d. i. allein (taxallus).

Tannasar, Grossherpat des Ardasir I, West, P. T.

IV, XXXI. 414; er erliess ein Sendschreiben

an Jusnaspsäli von Tabaristän, Ihn Isfendiär,

Geschichte von Tabaristän; Bisar, d. i. Tanasar

^^Aj, ein Platoniker, Masudi II, 161, 8; den

Namen 'körperhaarig' (?) hatte er daher, dass

er ganz mit Haar bedeckt war wie ein Pferde-

kopf mit der Mähne, ßieu 202"; die Pehlewiform

wird unrichtig Tösar gelesen (n hat dasselbe

Zeichen wie ö [vv]); die Bedeutung 'körper-

haarig' würde die Lesung Tanvasar (umgestellt

aus Tanwares) erheischen; man sehe das Send-

schreiben in np. Sprache, sowie die Erklärung

des Namens bei Darmesteter, J. as. IX, 3, 185.

205, 9. 508 Not.

TäJ)rawant, ein Xwyaona (Chiouite), von Wistäspa

besiegt, yt. 5, 109. 9, 31. 17, 51. 19, 87. Syäwas-

nämeh 254. 255. —• d. i. Finsterling.

Tavuo^dpKr|<; s. TavaoEdpri^.

*Taosa 1) S. des Nauöar (Naotara), beansprucht

die Königskrone nach dem Tod des Kai Käüs

(Kawa Us) gegen Kai Xusrau, dem sie jedoch

durch ein Gottesurtheil zufällt; er verursacht

durch seinen Trotz den Tod des Ferüd, des

Bruders Kai Xusrau's. Nach dem Awesta er-

obert er den Palast XschaJ)rösaoka in Kanha,

wo die reisigen Hunu in Waeska sassen yt. 5,

53. 54. 58. Nach dem Bundehesch wird er am
jüngsten Tag dem Heiland Sosyäns bei der Auf-

erstehung behülflich sein, 69, 7. Die Awesta-

form ist Tusa, was zum neueren Tüs, aus Taosa,

sich verhält wie Husrawaiih zu Haosrawaiiha

;

nach Nöldeke, P. St. II, 28 Aväre Tos aus Tus

verändert, weil dieser Name mit dem der Stadt

Tos für gleich gehalten ward. Tüs bin NauÖarän

Tab. 601, 16. Düs, Bruder des NauÖar, Masudi

2, 130. Nach der Ueberlieferung bei Tabari

878, 3 ist Tüs Sohn des Nawadgä, Vorfahr des

Söxrä; Tos (Tüs), S. des Naudar, Fird. 1,402 ff.

3, 34, 348. Tüs, Ispehbed von Ispähän, Athir

172, 6. 2) Tüs, Vater des Flrüz (s. Peröz n°7).

3) Tüs, S. des Namäwar oder Sarüyah, Bruder

des Jusuas (Gusnasp), Vetter des Xürsld, des

letzten Ispehbed der Däböi-Dyuastie in Gllän,

Ihn Isfendiär bei Dorn, Mem. de l'Acad. Imper.

VI, 8. 1855, S. 72; er tödtete den Magier Sum-

bad, ao. 755, Athir 5, 369, 3 (s. Zarbar). 4)

Sa'd ed-dauleh Tüs, Bruder des Gustahm (so

heisst auch der Bruder des Heros) und der Bä-

dusepän-Fürsten Iskander (f 1360) und Sähghäzl

(t 1378); er ward von seinem Neffen Iskander,

S. des Gustahm ermordet, 1390, Zehiredd. 100,

3. 122, 1. 147, 19. 422, 16. 5) Tüs, S. des

letzten Bädüsepän-Fürsten Gayümarth (1405 bis

1453), Zehiredd. 500, 9. 516, 17. 6) Mohammed
bin Tüs, Grammatiker, Häjl Chalfa 5, 518, 6.

vgl. Fartös?

Tapean s. Itap.

Taradat s. Tiridates n" 7.

Taräsp, arab. Taräsf, S. des Jüderz und Schwester-

mann (sihr) des Afräsiäb, Tab. 606, 12.

d. i. junge Rosse besitzend (np. tar).

Tarba, persische Christin und Märtyrin, von Simeon

Metaphrastes Thermes genannt, Assemani I, 188;

es ist dieselbe wie TapßouWa, Tarbula, s. Pher-

buta, S. 99

Tardas s. Tiridates n° 6.

TapYixao«; 1) Stammvater der Skythen, Herod. 4,

5. 2) fem. TipYo.Tauj, jaxamatische Fürstin, erste

Gattin des Königs der Sinder Hekataios, die er

verstiess, worauf er sich mit einer Schwester

des Leukon I von Bosporos (387—347) vermählte,

Polyaen 8, 55 (415 ff.). — zu n° 2 könnte an Ater-

gatis (nns-iny) gedacht werden ; s. Müllenhoff 561.

Tärlkl, Dichter aus Hamadän, Pertsch 635, n° 29.

d. i. Finsteruiss (poetisch vom Dunkel des Gram's).

Tärismah, S. des Mähvves, Vater des Biruis, Tab.

1781, 3. Barlsmah?

Tarkas, Vater des Marzbän n" 6, Tab. 3, 1308, 18.

Athir 6, 365, 17. — d. i. Pfeilköcher (vgl. T'irxas).

Tarmasirln, Nachfolger seines Bruders Iljagatai,

Chan von Transoxanien (Turkistän), zur Zeit des

Sultan Mohammed von Dehll (1325—1351) ab-

gesetzt und als Flüchtling umherirrend, Batutah

3, 31, 2 ff. 258, 7. 4, 40, 8. C. d'Ohsson, Hist.

des Mongols 4, 670. Quatremere, Not. et Extr.

XIII, 1838, 235 ff.

Tars, Variante zu Bars (Pars) s. Fräst.

Tarsls, persischer Fürst, Esther 1, 14 (fehlt im

griech. Text).— d. i. Tarsls-Edelstein, Chrysolith;

wohl ein erfundener Eigenname.
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Tarsnl (J^av.j), Malik (Fürst) von Faryäb, Verbündeter

des Nezak, ao. 709, Tab. 2, 1206, 5.

Tarwisn-paude yazdäiidasü. Siegelstein, Thomas, J.

as. Sog. XIII, n°57. Horn, DMG. 44, 664, u" 911.

*Taurwäta, davon patronymisch Taurwüiti, s. Fräeya.

d. i. peinigend (die bösen Geister, Divs).

Tacrdtriq s. Taeat.

TaaiotKriq, verdorbene Lesart bei Diodor 17, 34, 5

für Sabakes n° 1 ; eine Variante ist auch ZraßoiKTiq.

Tacri(pepvr|<; s. ZaTicpepvtiq.

Tdaio?, Anführer der Röxolanen, von Diophantos,

Feldherrn des Mithradates von Pontos besiegt,

Strabo 306 (421, 4).

Tatnai •':nn, persischer Landpfleger (pexäh) in Pa-

laestiua, Ezra 5, 3. 6, 6; im griechischen Text

6av0avai oder (de Lagarde 464) TavGavmoq, bei

Josephus nach dem 3. Buch Ezra Iicrivr)?, das an-

lautende t und griech. s würde pers. c vertreten,

vgl. P. de Lagarde, Symmikta 1, 60, 15.

TauT0UKa<;, Armenier, S. des Manuel, Bruder des Pan-

kratukas (Bagratuk), Konstant. Porphyrog. 31, 3.

Tawäneh, nach den Wörterbüchern Tawäbeh *j5y>',

Vater des Parteh, Fird. 2, 572, 163. Farteh bin

Tafäreghän (Hss.
^.,mj,

q^^Uj) Tab. 614, 6.

Täz oder Täj (in dieser arab. Form soll j ein pers.

z wiedergeben) 1) S. des Frawäk (Farwäk),

Vater des Wirawsag, Tab. 202, 11. Täz (Hs. Ji

statt jij) Alberünl 103, 21 (III); bei Athir 53,

3 zu lesen üS'S^y^yjyü (^ doppelt geschrieben).

Gobineau 1, 124. Täj, Tab. 203, 3. Hamzah

32, 4. Mojmel, J. as. III, 11, 169, 3. Täj, S.

des Farwäl, Masudi 2, 113. Täziobarsed (s. Wi-

rafsan), nach anderer Quelle: Tüj, Minhäj 303;

von Täö und seiner Zwillingschwester TäÖak

stammen die Leute auf der Ebne der Täcik,

d. i. die Araber, Bund. 37, 19. 20. West, P. T.

IV, 27. Durch seinen Sohn Wirafsang ist Täz

der Stammvater des Dahäka (Dahhäk), Bund.

77, 13 (in Päzendschrift); ein anderer Nach-

komme, ebenfalls Täj genannt, ward der Gatte

einer Tocliter des Ferldün und Vorfahr des

Mihräb von Kabul; er soll nach den Geographen

(Abulfeda, Edrisi) den FIuss Mihrän (Indusj schiff-

bar gemacht haben, Mojmel J. as. III, 11, 169,

6, s. Mohl das. 158. 2) Täj, S. des Rapasang

(Arpas), Nachkomme des Naotara, Vorfahr des

Gödarz (Jüderz), Tab. 618, 1. 3) Täj, S. des

Xuräsäni, ist bereits S. 318" aufgeführt, weil sein

Name nicht die arabische Wiedergabe unseres

Täz, sondern andrer Herkunft scheint. — neupers.

täzi (arabisch, Araber), armen, taßik; die Perser

sehen in Täz und Täzl ein einheimisches Wort

(awest. tac laufen), eine Erklärung aus dem
Semitischen gab Nöldeke, Kärnämak 52.

JaTlä-cr]q s. Taeat.

Tazäw, Tazäw, Eidam des Afräsiäb, Fird. 2, 574 ff.

Täzeh, mit dem Schriftstellernamen Dihlawi (aus

Dehli), Dichter, Pertsch 635, n° 97.

d. i. der frische, junge.

Täziobarsed s. Täz n" 1.

Tearnthag, armen. Märtyrer zur Zeit des Sasaniden

Walas, Ende 5. Jahrb., Mxithar 70 (nach Wardan).

TeadTTK; s. Caispis n° 3.

Teipdvr|(; s. Tirän.

Teipeujq s. Tiraios.

Teiairriq s. Caispis n" 2.

TevoTUiv, Baktrier, fiel bei Salamis, Aesch. Pers. 306.

Ter, Armenier aus Xordzen, hilft bei der Erfindung

der armenischen Schrift als des Griechischen

kundiger Mann, Laz. Pharp. 29, 21 ; bei Tscham-

tschean 1, 495, 4 Tirayr. — d. i. Herr (gewöhn-

lieh Titel der Bischöfe); vgl. thrak. Tr)pr|^.

Tepbetrii; s. Tiridates n° 22.

Teres, Thürsteher des Königs Ahasueros, Esther

2, 21
;
griech. in der kürzeren Fassung Oebeuioq,

Oeubetriq, de Lagarde 504, in dem ausführlichen

Texte 0appa, 0apa, de Lagarde 505; letzterer

Name steht auch für Xarbönä; bei Joseph. Ant.

Jud. 11, 6, 4 Geobe'ffTn?.

TripißaCo? s. Tiribazos.

TripibdTri(; s. Tiridates.

Terioltes, Satrap der Paropamisadae, Curtius 9, 8,

9; s. Tyriaspes.

TepiT0ux|ur|<57 S. des Idernes, verlobt mit Amästris,

der Tochter des Dareios II Nothos, welche aber

ihren Bruder Artaxerxes II heirathete, Ktes.

Pers. 53; bei Plut. Artax. 27 TipißaCoq; sein

Sohn, also von einer andern Frau, hiess Harpates.

d. i. vom Stamme des Tir.

Terseb, S. des Farrux, Vater des Cihrzäd, aus dem

Geschlechte des Rustam, in einer Genealogie bei

Gobineau 1, 474; wohl Nerseh (Narseh) zu lesen

Tev3Ta|ao(;, al. Tautdvriq, König von Assyrien, Nach-

folger des Mithraios, Vorgänger des Teutaios oder

Tauteus, zur Zeit des Priamos, Ktes. bei Diod.

2,21. Kephal., Müller Fragm. 3,626. Eusebios

1, 64. 2, 50. 54. — vgl. Tautukas, Teutaros und

den galat. Namen Teutamates, Polyaen. 4, 8,

2

(nach Hieron. Kard.).

Teurapoc;, Skythe, welcher Herakles das Bogen-

schiessen lehrte, Herodorus in Müller, Fragm. 2,
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29, n° 5. Scholia in Theocriti idyll. XIII, 56,

41 (ed. Dübuer, Paris 1849, p. 83). Tzetzes

Schol. zu Lykopbron ed. Chr. Gottfr. Müller,

Lips. 1811, 11° 50, p. 349. n" 56, p. 356. n" 458,

p. 623. 11° 914, p. 875.

TißeÖK; (genet. TißeGew^), Exmuch des Kambj'ses,

Ktesias Pers. 11.

Tidä'i, S. des Scberzäd, des Bruders des Ispehbed

Bädüsepän III, Vater des Harüsindän, Zebiredd.

54, 5. 305, 15. 320, 11; vielleicbt zu lesen Tirä'i

(Tiraios, statt ^^!lXxj).

Tibar (al. TaiiÖar^js.Aj), persiscber Spion des ara-

biscben Feldberrn Qotaibali, ao. 706, Tab. 2,

1186, 11. — np. tundur ist u. a. 'Nacbtigal'.

Tijäsp (al. Tijäsp), Vater eines Bistüu, Zebiredd.

192, 18 u. öfter. — d. i. rasche Rosse babeud

(mazauder. tij, metriscb verkürzt tij tegh, scharfes

Schwert, Dorn u. Mirsa Mob. Schafy, Beitr. z.

Kenntn. der iran. Sprachen 1, 1860, 113, 3, np. tiz).

Tigran 1) S. des Erovand, König von Armenien,

Gegner des Astyages und Verbündeter des Kyros,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 20. 23 tf. Nach

Xenophon Kyrop. 3, 1, 7 war Tigranes der Sohn

des von Kyaxares unterworfenen Königs von

Armenien, und ward von Kyros besiegt; daher

Zonaras 1, 268, 1. 2) TiYpavr|(;, Achaemenide,

Anführer der Meder unter Xerxes, fiel in der

Schlacht von Mykale, ao. 479, Herod. 7, 62. 9,

96. 102; auch 8, 26 liest Stein TiTpavri? für

TpiTavTaix|ur|^> so dass Tigranes ein Sohn des

Artabanos wäre. 3) Schwiegersohn des Struthas,

kam in spartanische Gefangenschaft, ao. 391,

Xen. Hell. 4, 8, 21 ; wieder losgekauft, setzte er

als Untersatrap den Kyprothemis als Tyrann von

Samos ein, ao. 366, Demosth. 15, 9. 4) Tigran,

Ahnherr der Artsrünis in Armenien, zur Zeit der

Achaemeniden, Thoma 40, 28 (35). 5) Tigranes I

der Grosse, S. des Artases I (irrig des Tigranes,

Appian Syr. 118), Gatte der Zosime und der

Kleopatra, der Tochter des Mithradates des

Grossen von Pontos ; er war eine Zeit lang Geisel

seines Vaters bei den Parthern und regierte seit

94, eroberte 83 Syrien, ward von Lucullus ao. 69

und von Pompejus ao. 64 besiegt und starb 56

im Alter von 85 Jahren; er war der Erbauer

von Tigranokerta, welches nach Strabo am Ge-

birge Masios lag (heute Teil Armen [Armenier-

hügel]), vgl. Kiepert, Monatsber. d. Berl. Akad.

Febr. 1873 S. 164 ff. Mommsen, Hermes 1874,

S. 129 ff.; E. Sachau, Reise in Syrien, Berl. 1883,

400); Mouum. ancyr. 5, 27. Sallust Fragm. 19,

p. 314 (Kritz). Livius P. 97. 98. Strabo 529.

532 (743, 18. 747, 22). Plut. Luculi. 9 ff. Joseph.

Ant. Jud. 13, 16, 4. Florus 3, 5 (66, 24). Pseudo-

Lucian, Makrob. 15 (642). Memnon, Müller Fragm.

3, 549. Dio 36, 3% 1. 40, 16. Justin. 38, 3.

Eutrop. 6, 7. Mose 2, 11. 14 ff. Münzen mit Bild-

nis» (seit der Eroberung Syriens in Antiochien

geprägt): Visconti II, 344, PI. 17, 2. Gardner

bei Poole, Catalogue of Grcek coins 103, PI. 27,

5—9 fzwei Typen). Barclay Head 635. 649.

Guide to tbe princip. coins 108 PI. 61, 13. Ba-

belon, Rois de Syrie Cd. 213, PI. 29, 8—15
(n° 8 scheint das beste Bildiiiss zu sein). Das

Bild auf einer Gemme im Haag bei Menant,

Recherchcs sur la glypt. orient. II, pl. X, n° 10,

hat keine Aebulichkeit mit dem Münzbildniss.

6) S. des Tigranes des Grossen und der Kleo-

patra, entzweite sich mit seinem Vater und ent-

floh zu Phraates III von Parthien, der ihm seine

Tochter zur Frau gab; er kam ao. 66 nach

Armenien und ward mit einer Herrschaft in

Korduene abgefunden, Liv. 100. Plut. Pomp. 33,

1. Dio 36, 51, 1. 57, 6, 2; vgl. v. Gutschmid 85,

Note. Die Armenier nennen ihn Tiran, Tscham-

tschean 1, 241, 38. 7) Tigranes II, zweiter Sohn

des Artavazd I und Enkel Tigrans I, von Tiberius

als Nachfolger seines ermordeten Bruders Artases II

eingeführt, reg. 20—6, Vorgänger seines Bruders

Artavasdes (Erovaz), Monum. ancyr. 5, 26. Tac.

2,3. Vellejus 94, 4 (unrichtig Artavasdes). Joseph.

Ant. jud. 15, 5, 3. Sueton. Tiber. 9. Dio 54, 9.

Münze mit Bildniss : Langlois, Numism. de l'Arm.

pl. III, 4. Barclay Head 636. Babelon, Rois de

Syrie 215, pl. 29, 17. 8) Tigranes III, S. des

vorigen, Bruder und Gatte der Erato I, reg.

6—5 und 2 vor bis 2 n. Chr. ; Erato 6— 1 vor Chr.,

Tacit. 2, 3. 4 (Tigranes nicht genannt). Dio 55,

10", 5. Tschamtscheau 1, 279, 21. Münze mit

Bildniss (mit Erato): Visconti II, pl. 16, 8.

Langlois, Num. de l'Arm. pl. 39, III, 5. Babelon,

Rois de Syrie 216, pl. 29, 18—21. 9) Tigran IV

von Armenien, S. des Alexander, eines Sohnes

des Herodes und der Mariamne, und der Glaphyra,

der Tochter des Archelaos von Kappadokien

(welcher eine armenische Königstochter zur Frau

hatte), Gatte der Erato II, regiert seit 10 nach

Chr., wird 26 verjagt und stirbt 36 ; er war der

Nachfolger des Artavazd von Atropatene und

Armenien; Mouum. ancyr. 1,1. Tac. 6, 40. Joseph.

Ant. Jud. 17, 1, 2. 10) Tigran V, S. des

Alexander, Bruders des Tigran IV, Vater des
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Alexander von Elaiusa, von Nero ao. 60 einge-

setzt, t 68. Tac. 14, 26 ff. Joseph. Ant. Jud. 18,

5, 4. Die 62, 20, 2. 11) TiTpotvn?, Satrap von

XoXoßr|Tr|vri (in Grossarmenien) in der Zeit der

früheren römischen Kaiser, Steph. Byz. s. v.

XoXoß., vgl. V. Gutschmid, Philologus 8, 1853,

357 = kleine Schriften III, 128. 12) Tigran VI,

S. des Artases III und der Sathinik, Bruder und

Nachfolger des Artavazd IV und des Tiran I,

regiert seit dem 24. Jahr des Peroz (d. i. Volo-

geses III) 42 Jahre lang (?) 142—178, Bar-

desanes bei Mose 2, 64. Sebeos 10, 17. 13)

Fürst der Waraznüni, ao. 350, Geneal. St. Greg.

24'. 14) Tigranes s. Pigranes. 15) S. des

Xosrow III, Bruder des Arsak, tritt Ostarmenien

an Persien ab, ao. 416, Prokop de aedif. 3, 1;

vgl. Saint-Martin bei Lebeau 5, 438. Langlois,

Collect. II, 163, Not. 7. 16) Tigran, Feldherr

des Xusrau II gegen die aufständischen Armenier,

von Wahan Kamsarakan, Sohn des Sumbat Ma-

mikoni, ermordet, Joh.Mamikoni, Langlois, Collect.

1,375". 376''. 17) Tigran, S.desJevanser, siunischer

Fürst, ao. 871, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 506. 18) Pahlavüni, S. des Grigor und der

Susan in Nig (Aja-arat), Oheim des Grigor Magistros,

Ende 10. Jahrb., Tschamtschean 2, 851, 36.939, 18.

19) Tigran, Armenier, Anführer unter Wasil dem
Starken, Feldherrn des Rüben I von Kilikien

(1080—1095) und seiner Nachfolger; er erlegte

den 'König der Perser' Taphar (Muzaffar), Bruder

und Nachfolger des Barkiäroq (f 1098); dieser

hiess indessen Ghiyäth ed-din Abü Sojä' Moham-
med (f 1117); es scheint daher eine Verwechs-

lung mit dem Enkel des Dänismend, Abu
"l-Muzaffar Malik Ghäzl vorzuliegen, der 1104

seinem Vater Malik Ghäzi Ahmed Gümüstiglu

folgte; Tschamtschean 3, 24, 33. 36.

Tigranasp, Variante zu Gusnasp (Waresnäspa n° 2).

Tigranübi, Schwester des Tigran n° 1, Gattin des

Azdahak (Astyages), Mar Abas Qatina bei Mose

1, 27 (sagenhaft).

TiTpoiTräTrii;, Dynast der Lazen, c. ao. 170, Lucian

Tox. 44 (438). — d. i. Herr (Besitzer) der Pfeile.

TiWfi^, Vater und Sohn des Orontes, Inschrift von

Kertsch (aus römischer Zeit), Latyschev II, 294,

n° 66^ — vielleicht das syr. tle, armen, tläy.

Tilusina von Andia im Gau Tuaiädi, in Manna,

ao. 715 von Sargon besiegt, Menaut 183. Peiser,

Keil. Bibl. 2, 58.

Tinajän s. Blnagän.

Tir, Bagratüni, auf Seiten des Wasak von Siunik

beim Aufstand der Armenier ao. 450, Elise 213";

bei Laz. Pharp. Tirots, bei Tschamtschean 2,

56, 31 Tirots oder Tiran. Tir ist ein armenischer

Gott der Priesterweisheit, der Schreiber des Ara-

mazd (Ahuramazdäh), welcher den Eingeweihten

durch Träume Orakel gab, Agathangelos § 129,

im griech. Text Tpibi(g eKeKXrjxo ßuj|uö? 'AttöXXuuvo«;,

vgl. Eniine, Recherches sur le pagan. armen. 18.

Im Persischen ist Tir der Planet Mercur (z. B.

West, Shik. Gum. p. 21, c, 4, 30) und da die

Planeten später als feindliche Wesen galten, ward

Tir als Schutzgenius des 4. Monats und des

13. Monatstages durch den Tistrya (seinen Gegner)

ersetzt; im Alterthum galt Tir als guter Genius,

wie die Eigennamen, deren ersten Theil sein

Name bildet, beweisen, vgl. Spiegel, Avesta

übersetzt, S. XXL Nöldeke, P. St. 33.

TtpaTo^ 1) El^nach des Dareios III, Teipeuji; (ei

für I), Plut. Alex. 30, 1. 2) TipaTo?, König von

Charakene, um 50 vor Chr., starb 92 Jahre alt,

Pseudo-Lucian Makrob. 16 (642); nach ihm ist

der Nahr (Canal) Tirä in Chüzistän benannt;

nach Yaqut 4, 837, 13. 14 war der Erbauer des

Canals Tirä Sohn des Jüderz des Wezirs; vgl.

Beläbori 376, 21. Nöldeke, P. St. 30. Münzen

des Tiraios mit Bildniss: Visconti, III, 257, pl.

IX, 9. 3) Tire, Eunuch des Gözihr, richtiger

Pirl (s. dies). 4) Tirai, Märtyrer, Mitte 4. Jahrb.,

Wright, Martyrol. 10. Nöldeke, Tabari 5, Not.

Tirayr, Schüler des Mesrop, derselbe wie Ter.

d. i. Manu des (Gottes) Tir.

Tirän 1) Tiran (armen.), S. des Tigran n° 1, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 31. 2) König von Ar-

menien, Sohn des Artases (Artaxias) und der

Sathinik, Nachfolger seines Bruders Artavazd

und Vorgänger seines Bruders Tigran, Vater der

Eraueak, der Gattin Terdat's Bagratüni, Barde-

sanes bei Mose 2, 61. 62. Sebeos 10, 13. 3)

Teipdvri? (ei für i), König A'on Bosporus, 276 bis

279, Nachfolger des Sauromates VI; Münze mit

Bildniss : Visconti II, Tav. XI, n° 4. Inschrift

:

Latyschev II, 25 n" 29, Z. 4. 7. 4) Tiran, S. des

Jevansir, des Königs der Hephthaliten, Gatte der

Xosrowühi, der Schwester des Auak, Uxtanes

bei Brosset, 2 histor. 256. 5) Prinz, S. des

Xosrow I, Bruder Terdat's; seine Tochter ward

die Gattin des Yüsik (unrichtig), Faust. 3, 5

(11, 1). 6) S. Xosrow's II, Vater der Bambisn,

der Gattin des Athanagines, Faust. Byz. 3, 5

(11, 1). Sebeos 10, 21. 7) S. des Mamikoniers

Wahan Kamsarakan, Bruder des Wahan, vom
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Kaiser zum Doraesticiis ernannt, f 637, Job.

Maniik. bei Lauglois, Coli. I, 318\ 381\ Tscham-

tsehean 2, 343, 1. 8) Tirän, Tirän, Destür der

Parsen, S. des Destür Rustam, ao. 1811, Rieu

bS^. — d. i. dem Tlr angebörig-, Spross des T.

;

bei n" 8 dürfte der Monat Tir gedacht sein.

Tiranam, Diakon, ging mit dem Patriareben Nerses

(364—383) ins Exil, Faust. Byz. 4, 6 (91, 13).

d. i. den Namen nacb Tlr babend (ecbt arme-

nisch ist Tir-anfln).

Teipävio<;, Vater des Ariaratbes, Grabstein aus

Kertscb, Latyscbev II, 65 n" 71.

Tiränsäh s. Iränsäb.

Tirgar, Maqsüd Tirgar aus Buxärä, Dichter, Pertscb

658, n° 162. — d. i. Pfeilstöcker, Pfeilmacber.

Tirgatao s. Targitaos.

TipißaZoq 1) Satrap von Westarmenien ao. 400,

Xenopli. Anab. 4, 4, 4- der Phasianen und Hes-

periten (Sper, Hysperitis) das. 7, 8, 25 (Zusatz).

Diod. 14, 27, 7. Polyaeu 1, 40, 8 (ao. 415); Sa-

trap von Lydien, Nachfolger des Pbarnabazos

(ao. 393), fing den Konon, der aber zu Euagoras

entkam, Diod. 14, 85, 4; schloss mit dem spar-

tanischen Gesandten Antalkidas den sogenannten

antalkidischeu Frieden, worin Artaxerxes II den

Machtbereich der Perser und Hellenen bestimmte,

ao. 387/6, Xen. Hellen. 4, 8, 12. 5, 1, 6. Nepos

IX, 5, 3 (nacb Deinon). Plut. Ages. 23, 1 ; be-

endete den Krieg gegen Euagoras von Kypros

ao. 380, Theopomp, Müller Fragm. I, 295, n° III.

Diod. 15, 2, 1. Artaxerxes hatte ihm, vielleicht

aber einem andern Tiribazos, seine Töchter

Amestris und nachher Atossa zur Ehe versprochen,

nahm aber beide in seinen Harem; Tiribazos

zettelte daher eine Verschwörung an, ward aber

ergriffen und getfidtet, Plut. Artax. 29, 4. Seine

in Tarsos und Soloi geprägten Münzen mit Or-

mazd in der geflügelten Scheibe zeigen nicht

sein Bildniss, aber seinen Namen in phoenikischer

Schrift iTa-i-in TirTbazu, griech. TeipißdCou, Duc

de Luynes, Essai sur la nuinisui, des Satrapies,

1846, pl. I, n° 1. 2. 3. VVaddington, Revue nu-

mismat. V, 1860, 434, pl. XVIII, 1 (Melauges de

numism. et de pbilol. 1861, pl. V, n° 1). v. Sallet,

Zeitschr. f. Numism. IV, 1877, p. 144. Barclay

Head, Hist. numorum 613. Münze mit Bildniss:

Babelon, II, XXIX, PI. III, n° 19—22. IV n° 1—3.

2) Tirflbeh (Tiriwaöeh »ö^^^i?) ist nach Tabari

814,' 5 und Äthir 273, 2 tt"'"deli; Tabarzad)

der Geburtsort des Ardasir I; nach dem pers.

Tabari (Zotenberg 2, 67, 18) ist Tlrüzeh der

König von Istaxr, und der Ort Tlrüzeh im Gau
von Xir nach ihm benannt; dieser König heisse

aber richtiger Jflzihr (Gaocil^ra); im türk. Tabari

heisst der König Tirwaz (Tiribazos), s. Blum,

Wiener numism. Zeitsclir. IX, 1877, 76. Nöldeke,

P. St. 36. — d. i. den Arm (die Gewalt) vom
Gotte Tlr habend (das a ist lang, die phoenik.

Schreibung drückt wie immer die Länge nicht

aus, das b ist mit Qänies zu lesen; die Verkür-

zung in n° 2 trat vielleicht durch Zurückweichung

des Accents ein, namentlich als die Zusammen-

setzung mit bäzu nicht mehr gefühlt ward).

Tiridas, Inschrift eines Columbars, C. I. lat. VI, 2,

906, n° 4393. — aus Tiridates verkürzt (Mittheil,

von W. Schulze).

Tiridates 1) TipibdTi-|(;, Mundschenk des Astyages,

Nikol. Dam., Müller, Fragm. III, 402; von Ni-

kolaus hinzugesetzter Name, s. Büdinger, d. Aus-

gang des med. Reiches (Wiener Akad. Sitzmigsber.

1880, 502) 28. 2) Tipibdxriq, verschnittener

Knabe, Liebling des Artaxerxes II, Aeliau XII,

1 (II, 123, 1). 3) Tiptbain?, lieferte den Schatz

von Persepolis aus, ao. 330, und ward ao. 329

Satrap der Arimaspen (Euergeten) und Kedrosier,

Diod. 17, 69, 1. 81, 2. 4) T)ipibdTri? I, S. des

Phriapites (dieser Name ist erfunden), Bruder

des Arsakes, des Begründers der parthischen

Herrschaft, Arrian, Parthica, Müller, Fragm. III,

586. Eusebios 2, 120; bei Strabo 513 (721, 17)

Arsakes (der allgemeine Name der parthischen

Könige). Münze mit Bildniss: Visconti III, tav.

3, 2. Bartholoraaei, Memoiren der Petersb. Ge-

sellsch. f. Archaeol. 2, 1848, n° 1. Percy Gardner

pl. I, n° 3—5. Markotf n'' 9. 5) Tirdät, König

der Persis; Münze mit Bildniss: Mordtmann,

Zeitschr. f. Nuni. 4. 1877, 166, n" 40—42, Taf. I

i\° 9 nxTiTi (sehr zweifelhaft, das letzte Zeichen

kann nur i sein; nur Eine Münze mit Legende).

6) Tiridates II, Gegenkönig des Phraates IV,

ao. 32 vor Chr., Monuiu. ancyr. 5, 54 (im griech.

Text Teipibdrri^). Isidor. Charac. ed. B. Fabricius

p. 9, Z. 6. Horaz 1, 26, 5 (Tiridates). Dio 51, 18,

2. 53, 33, 1. Justin. 42, 5. Tardas, Tschamtschean

1, 273, 23. Münze mit Bildniss: Visconti III,

tav. IV, 9. Percy Gardner pl. IV, 19—21.

Markoff" n° 366. 7) Tiridates III, S. des Seraspa-

danes, Enkel des Phraates IV, ao. 37 nach Chr.

König, aber bald wieder vertrieben, Tac. 6, 32 ff.

Petrus Patric. 122, 2. Taradat oder Diritades

(letztere Schreibung gemäss der jetzigen Aus-

sprache des d und t) Tschamtschean 1, 300, 15.
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16. 8) Tiridates, Bruder des Volagases I, von

diesem als König- in Arnienieu eiiigefülirt, ao. 52,

vertrieben ao. 60 zu Gunsten des Tigranes V"

und nochmals für einige Jahre eingesetzt, Joseph,

b. Jud. 7, 7, 4. Tac. 12, 50. 13, 34. 15, 14. 16,

23. Dio 62, 19, 1. Tirith, Bruder des Dareh

(Volagases), Tschamtschean 1,306, 14. 314, 16.

9) Tirdat, König der Persis, Sohn Artaxsathr's III.

Münze mit Bildniss: Thomas, Early Susan. Seals

pl. I, 5. Mordtmann, Zeitschr. f. Num. 4, 1877,

184, n° 154. 155. Taf. 2, 27 (zweifelhaft). Mar-

koff pl. I, n° 686. 10) Tirdat Öämardi, Siegel-

stein mit parthiseher Schrift und Bildniss : Mordt-

mann, DMG. 18, 50, n° 5 (Taf. VI). Horn, DMG.
44, 658, n° 559. 11) Trdat (mit sonanliscliem r),

S. der Smbatühi, der Tochter des S(u)mbat

Bagratüni (zur Zeit des Erovand), ao. 150, Gatte

der Eraneak, der Tochter des Tiran I, Barde-

sanes bei Mose 2, 63. 12) TipibdTr|(j, ein Pisidier,

Lucian , dial. meretr. 9, 2 (676, ult.). 13)

Teipiödiri«; (ei für I), S. des Alexander, zur

Zeit des Anton. Pius , A. von Doniaszewski,

Archaeol. epigraph. Mittheil. IX, 120, n° 81,

39. Mittheil, von W. Schulze. 14) Tripi-

bdtTriq, armenischer Satrap, der sich gegen den

unter römischem Schutz stehenden Arsakideu

Sohaemus (arab. Sohaim), Gegenkönig des

Tigran VI, auflehnte, aber gefangen und nach

Britannien verbannt ward, ao. 164, Dio 71, 14,2.

15) Bruder des Volagases IV, befand sich in

Begleitung des Kaisers Severus, worauf er zu

den Parthern zurückkehrte; Caracalla verlangte

von seinem Neften Volagases V seine Ausliefe-

rung, ao. 215, Dio 77, 19, 1. vgl. v. Gutschmid,

Gesch. Iran's 152. 154. 16) Trdat der Grosse,

König von Armenien, Sohn des von Anak er-

mordeten Xosrow des Tapferen, dem er 238 als

Kind folgte; von Sapor I ao. 252 vertrieben,

ward er um 278 nach einer Zwiscbenherrschaft

des Artawazd mit römischer Hülfe restituirt;

Demetrius Metropol. Cizycenus, Narratio de reb.

Armeniae (Maxima Bibl. Patrum ed. Marg. de la

Bigne) p. 814 verlegt das Concil von Nicaea

(325) in das 34. Jahr des Tiridates; nach einer

annenischen Angabe kam er im 3. Jahre des

Diocletianus, 286/7, (wiederum) zur Regierung.

Während seiner Herrschaft trat 294 (nach der

Inschrift in der Kathedrale zu Ani) Grigor Lüsa-

voriö (der Erlenchter, ein Altersgenosse Trdat's)

auf, welcher die Armenier zum Christenthum be-

kehrte, Agathangelos 16, im griech. Text Ttipri-

bdiriq. Mose 2, 79. Sebeos 10, 19. Tripiödin?,

Sozomenos 2, 8. Zonaras 2, 509, 2. vgl. v. Gut-

schmid, DMG. 31, 47 ff. 17) Trdat, S. des

Tiran II, Vater des Gnel, Mose 3, 21. 18) Trdat,

Bischof von Basen (Phasiane), ao. 350, Geneal.

St. Greg. 24\ 19) Trdat, zweiter Sohn des

Arsak III und der Pharandzem, Geneal. St. Greg.

29"; in der Quelle, Faustus Byz., nicht genannt,

wahrscheinlich Verwechslung mit Trdat n° 17,

Bruder des Arsak. 20) Trdat, S. des Rew und

der Salome, Tochter Terdats des Grossen, König

von Georgien, 393—405 (nach Waxust), Nach-

folger des Waraz-Bakur, Liste des Mxithar von

Ayriwank. Brosset, Hist. 1, 143. 21) Trdat,

Einsiedler, Ende 4. Jahrb., Faust. Byz. 6, 16

(272, 3). 22) Trdat, S. des Waraz-Bakar von

Georgien und einer Tochter Trdats, des Sohnes

Rews, Brosset, Hist. 1, 139. 23) TepbeTti?,

lazischer Edler, Prokop 2, 502. 24) Tirdat zi

Gadperö(c), sasanisches Siegel, Mordtmann, DMG.
18, 16 u° 26 (Taf. III, 5). Justi das. 46, 283.

25) Trdat, Schüler des Anania von Schirak,

ao. 661, Tschamtschean 2, 361, 13. 26) Trdat,

Vetter des Artavazd n° 23, römischer Patricius

unter Constantin Kopronymos, ao. 742, Theo-

phanes 644, 2. Tschamtschean 2, 405, 14. 27)

Trdat I aus Othmüs in Wanand, armenischer

Katholikos 741—764, Asolik 133. Samuel von

Ani 415. Kirakos bei Brosset, 2 histor. 36.

28) Trdat II aus Dasnavork in Türüberan, ar-

menischer Katholikos 764—767, Asolik 133.

Samuel 417. Kirakos bei Brosset, 2 histor. 36.

29) Trdat, Baumeister (cartarapet) des Asot des

Barmherzigen (951—977), baute in Ani, Tscham-

tschean 2, 842, 27. Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 259. 30) Terdat, Heerführer

des Dawith Kuropalat von Tayk (f 1001), Sohnes

des Kuropalat Adarnase (f 983) ,
gegen die

Araber, ao. 996, Brosset, Bullet. 1, 1844, 201.

vgl. Trdadz. — d. i. vom (Gotte) Tir geschenkt.

Tirik 1) Bischof, Faust. Byz. 6, 13 (270, 7).

2) S. des K'aron, Fürst in Alovank, ao. 768,

Tschamtschean 2, 413, 3. — Patronymisch : Manüce

Tirlkän, s. Manüce.

Tirindira Pargu (sanskr.), ein iranischer (Perser-)

Fürst, Rigveda 8, 6, 46. vgl. A. Weber, Episches

im ved. Ritual 36 ff. lieber Bähll, Bählika,

(1892) p. 15.

Tirith (armen.), 1) Bruder des Dareh, s. Tiridates n° 8.

2) S. des Artases, des Bruders Arsak's III, von die-

sem getödtet, Faust. Byz. 4, 5 (90, 15), Mose 3, 13.
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T'irxas (armen.), K'irkis (georg.), S- oder Enkel des

Abuleth Orbelean, ao. 1173, Brosset, Hist., Addit.

351. — d. i. Köcher (np. tirkas, terkes, georg.

kirkisi), vgl. Tarkas.

Tiröe, arab. Tlrüyeh, 1) S. des Kardank, Vorfahr

desSöxrä, Tabari 878, 2 («.j^^aj, ^^J^y)- 2) S. des

Bistäm, Bruder des Bindöe (Bindüyeli), Vetter

des Xusrau II, im Heere des NarsI bei Kaskar,

ao. 634, Tab. 2169, 11. Athir 2, 335, 12. 427,5;

unterwirft sich in Aiöaj den Arabern, Tab. 2553, 3.

Tlrö-nakaJ)va, ein Uspaesata-Saena, yt. 13, 126.

vgl. Fick, CXXIV.'

Tirot, Priester in Salat, der Hauptstadt von Siunik,

zur Zeit des Babik, des Sohnes des Antök,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 536.

Tirots (armen.) 1) Artsrüni zur Zeit des Trdat

des Grossen, Thoma 57, 15 (50). 2) Bagratüni,

bei dem armenischen Aufstand 450 auf Seiten

des Wasak und der Perser, Laz. Pharp. 114,10.

Tirsäthä Nnir-in, Name einer Würde, soviel wie

Pexäh -nsp; so heisst Nehemia, Nehem. 7, 70. 10,

1. Ezra 2, 63, die LXX haben 'AOapacrOa^ oder

'A6epaa6aq. P. de Lagarde vermuthet ein awest.

*antarexscha|:)ra als Stammwort
,

Symmikta I,

60, 15.

TipuaffTuriq s. Tupid(TTrri(;.

Tirük, S. des Mowsisik (Moses, deminut.), armeni-

scher Priester in Zarisat (Wanand) , ao. 430,

Mose 3, 65.

Tiacraqpepvri? s. Ci|)rafarnä.

Tistarayär, S. des Ätünpät, Vater des Yazdayär,

des Vaters des Iränsäh, Priester, West, P. T.

III, XLIV. — d. i. Freund des Tistrya (Genius

des Sternes Sirius).

Ti9aTo<;, Meder, Sohn des Datis, Reiterführer des

Xerxes, Herod. 7, 88.— Koseform für Tithraustes,

vgl. Nöldeke, P. St. 30.

Titnai s. Tatnai.

Tiepau(TTri<; s. Cil^rawahista.

Tiuspä s. Caispis.

Tizyarsti (Tiziyarsti), awest., Bruder des Wistäspa,

yt. 13, 101. — d. i. mit spitzer Lanze versehen.

Tohm° s. Tahm".

Toxär, Toxäreh, unrichtige Lesart für Naxwär,

Naxwäreh.

Tölapic,, Skythe, kam vor Anacharsis nach Athen,

Lucian Scytha 1 (251). Tox. 1 (421) ff.

np. tuxSä, awest. {)vaxscha, vgl. Müllenhoff 572.

Tö|uupi? 1) Königin der Skythen, Herod. 1, 205 ff.

Justin. 1, 8. Königin der Massageten, Phlegon

in Scriptores rer. memorab. ed. A. Westermann

217, 8. Polyaen 8, 28. Ta)|aupi(; Luc. Charon

13 (134). 2) Taiuupa, Gattin des Sasas n° 2, Grab-

schrift aus Kertsch, Latyschev II, 305, n° 199".

vgl. Tahmlnah ?

Tork, Enkel des Haykak, genannt Angel (der häss-

liche), armenischer Heros, in Liedern gefeiert

wie Rustam, Mose 2, 8 (nach Mar Abas Qatina);

vgl. J. B. Emin, Recherches sur le paganisme

armen. 43.

Tösar s. Tannasar.

Töz s. Türa.

Trdadz, armenischer Priester, ao. 374, Faust. Byz.

5, 24 (218, 14).

Trdat s. Tiridates.

Tpixaviaixiuriq s. Ci9ramtaxma.

Tsalik, S. des Jevanser, Fürsten von Balkin in Siu-

nik, ao. 906. 925, Vater des Jevanser, Wahan,

Wasak, Pharaj, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 507. — d. i. Blume.

Tsamak, Satrap von Hasteank unter Arsak III,

Geneal. St. Greg. 30"^. — vgl. Za\xväir](;, Vater

desLazen Tzathios, Chron. Pasch. 332 A (613, 3).

Tsitsarnik, ein Mann aus Taron, nach welchem

das Kloster Tsitsarn genannt ist, Job, Mamik.

bei Langlois, Collect. I, 380\ Incißean 523.

d. i. kleine Schwalbe.

Tsolak, S. des Amasia in Armavir, Eponym der

Stadt Tsolakert, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 12.

Tüj s. Tür.

Tuhmäsp s. Tahmäsp.

Tuhmln s. Tahmln.

Tükän unrichtig für Nawadgä, s. Uzawa.

Tukdamei (Tuk-dam-me-i), König der Meder (uraman

manda, des zahlreichen Volkes), Vater des San-

daksatru , versuchte nach der Zerstörung des

susischen Reiches durch Assurbanipal ao. 645

in Assyrien einzudringen, Inschrift, A. Strong,

J. as. IX, 1, 1893, p. 375, Z. 20. — vgl. lUKid

(vollkommen), Herod. 9, 110.

Tümäspä s. Tahmäsp.

TouiaßaToq 1) Vater des Theodoros, Strategen von

Olbia, C. I. Gr. II, 134, n° 2071. 2) Vater des

Bados, das. II, 130, n" 2061. Latyschev I, 67,

n° 26, 16. — d. i. einen starken Gott (als Be-

schützer) habend; vgl. Müllenhoff 558 ; vielleicht

richtiger als Koseform (Affix agos) eines abge-

kürzten Namens aufzufassen.

Tura, Iranier 1) Vater des Arejanhä und Usine-

maüh, yt. 13, 113. 2) Vater des Fräräzi, yt.

13, 123. — d. i. vermögend, stark (skr. tura).

Türa, Turanier, yt. 19, 57; tura yt. 17, 54. 55.
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(vielleicht 'Feind'), tüirya, turauiscb; als Eigen-
!

name : 1) Thür, S. des Jamsed und der Peilcihre,

Stammvater der Peblewäne (zu denen u. a.

Rustam gehört), Mojniel, J. as. III, 11, 167,8;

im Kersäspnämeh, woraus die Notiz entnommen

ist, steht Tür; Thür auch in der Liste bei Go- i

bineau 1, 474. Tür, S. des Jerasld und der

Lülü, Tochter des Gaw^rang von Zäbul, Vater

des Schedäsp, Zebiredd. 153, 12; bei Tabari
!

steht Schedäsp (Siräsb) in einer andern Reihe.

2) Tora, Eponymus der Turanier oder Türken

in der iranischen Heldensage, Sohn des Ferldün,

Bruder des Sarm und Iraj; Tür, Fird. l,118fl\
\

Mojmel, J. as. III, 11, 167, 8. Seine Mutter
j

ist bei Fird. Sehrinäz, bei Mirchond 1, 160, 29

eine Tochter des Dahhäk; Tüj (arab.), Tab.

226, 14. Fihrist 12, 19. Alberünl 102, 19 (110).

Masudi2, 116. Athlr59, 23. Abulfeda (Fleischer)

70, 3. Tüj, Masudi 2, 117; aus einer arabischen

Quelle muss auch das Tüc (päzend töz) des

Bundehesch 78,6. 9. 16. 79,3 stammen; Tüj

oder Tüs, Ibn Chordädbeh 15, 12. Tüj, Tür oder

Tüs, Vaqut 1, 418, 7. Tüj 892, 10. In einer

Liste bei Gobineau 1, 324 ist der Name in zwei

zerlegt: Tür und sein Sohn Türex- 3) Tür,

Tochter des Irej, s. Mähäfrld. 4) Tüz (jyj), I

König von Türan, der sonst (mit seinem Bei-

namen) Firäsiäb genannt wird, Alberünl 104,

13 (112). 5) Tür-i Aurwäitäsang, Feind des

Zarathustra, West, P. T. II, 413; d. i. Tür der

feindselige Worte führende, s. den 2. Namen.

6) Tflr-i Hünösak, Bruder des vorigen, West,

P. T. II, 413; der 2. Name erscheint y. 50, 10

in der Pehlewiübersetzung für awest. Hunustar,

s. dieses. 7) Tür-i Brätarwaxs, tödtet Zara-

thustra, s. Brätarwaxs. 8) Tür von Gllän, s.

bei Rustam n° 3. 9) Tür, Armenier, von Ero-

vand wegen Verrath getödtet; nach ihm hiessen

seine 15 Söhne Trünik, Mose 2, 47. Tschamtsch.

1, 334, 34. 339, 33. — np. tür bedeutet so viel

wie diler (beherzt, tapfer), s. Vullers, Lex. I,

478 ^ was durch Fird. 1, 136, 271 bestätigt wird;

vgl. Tura (skr. turä).
!

Türak 1) Türak, S. des Sedcäsp, Enkel des Thür !

(Türa n° 1), Mojmel, J. as. III, 11, 167, 8; meist

mit Türak n° 2 verwechselt ; die Reihen, worin

Türak vorkommt, enthalten einmal die Ahnen
des Rustam, unter denen Türak, S. des Sedäsp

steht, sodann aber die des Afräsiäb, worin Türak
Sohn des Spaenäsp ist, der von Tür, Sohn des

Ferldün abstammt; einigemal sind dieselben so

Justi, Ferd.. Iranisches Namenbuch.

angeordnet , dass Türak sowohl Ahnherr des

Rustam wie des Afräsiäb ist, was gewiss nicht

ursprünglich der Fall gewesen ist. So hat Tab.

532, 15 Türak, S. des Siräsb (Sedäsp), Vater

des Narlmän (mit Auslassung von 3 Zwischen-

gliedern), aber dann geht die Reihe weiter auf

Tüj bin Afrldün, statt auf Jamsed. 2) Rustam

(felderhaft für Zaism oder Zädsem, in allen Hss.

^x^j statt ^x^jj), S, des Türak, Urgrossvater

des Afräsiäb, Tab. 435, 1 (s. Barth zu d. St.).

Türak, S. des Spaenäsp, Vater des Zädsem,

Enkel des Dürösäsp des Sohnes des Tüc (Tür),

Bund. 79, 2. Türk, S. des Zabin-asb, Vater des

Risman, Alberünl 104, 9 (III). Türk, S. des

Yasb (1. Spinyasb), Masudi 2, 131. Yflrak (d. i.

Türak ^jj.^), S. des Säniäsb, Masudi 2, 117.

Burek (1. Türk v6^j), S. des Asanyaseb (1. Aspi-

nasb für Aspinäsp), Chronik von Pars,

Gobineau 1, 324. Türk, S. des Raw (Zaw ?),

des Sohnes Serün's, des Sohnes Tür's, Gobineau

1,324. Türk, Athir 116, 12. Der Name Türek

Avird auch Tuv.urg gelesen, s. diesen.

Türänduxt ("dot), in dem von Gozzi und nach ihm

von Schiller dramatisirten Märchen, Hammer 116.

Pizzi 2, 187. 429. — auch unrichtig für Börän.

Türansäh 1) S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058

bis 1099), Minhäj 105. 2) Seljüqe, S. des Qä-

wurd oder Qarä Arslän Beg (f 1072), Sultan

von Kirmän, Bruder und Nachfolger des Sultan

Sah, Vater des Iränsäh (Tiränsäh), reg. Jan.

1085—1097, Athir 10, 163, 1. 219, 2. Mirch.

4, 104, 33. Houtsma, DMG. 39, 372. 3) Seljüqe

in Kirmän, S. des Toghrulsäh, Bruder des Arslän-

und Bahrämsäh, mit denen er um die Herrschaft

stritt, bis der Sohn des letztern, Mohammedsäb,

der Nachfolger der drei Brüder ward, er f 1183;

Mirch. 4, 105, 2. Houtsma, DMG. 39, 386. 4)

Täj ed-dln Türänsäh, S. des Siraj ed-dln Zar-

distän. Geissei bei Sah ghäzT Rustam (1139 bis

1163), Zehiredd. 240, 8. 5) Malik el moazzem

sems ed-daulet Türänsäh, S. des Ayüb bin Sädl,

älterer Bruder des Saläh ed-dln (Saladin), Er-

oberer von Yemen, geb. 1117, f als Statthalter in

Damaskus 1180, Athir 11, 240, 26. 310, 4. Ibn

Ghali. n° 126 (1, 284). 6) Malik el mo'azzem

Türänsäh, S. des Malik es-sälih 'Amäl ed-din

Isma Ii, des Sohnes des Malik al-'ädil, Bruders

Saladin's, f 1. Mai 1250, Ibn Ghali. VIII, 29, 3

(3, 246). 7) Türänsäh, Vater (richtiger: Sohn)

des Sultän Tahmtan (Tehemten) von Hormüz,

Batutah 2, 233, 8 (Türan mit arab. t ist das

42
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Land, dessen Hauptstadt Qosdär ist, in Balücistän;

vielleicht ist t hier nur für pers. t willkürlich

gesetzt). 8) Türänsäh (metrisch Türänsäh),

Wezir des llchaniden Hassan Schah und seines

Sohnes 'Owais, Gönner des Hcäfiz, f 1385, Hafiz

m, 18, 9. 54, 9. Moqata at n" 29 (hier ist das

Todesjahr durch ein Chronog-ramm angegeben).

Rosen 119, 11. 9) Türän-malik (mit dem arab.

Synonym von sah) lieisst ein Sohn des Ghazna-

widen Jamsed, Minhäj 107.

Turärxudäh, Feldherr fürstlichen Stammes aus Cho-

räsän, auf Seiten des 'Abdallah, Sohns des 'All,

ao. 754, später unter Xozaimah während des

Aufstandes des üstädh Sis, ao. 767, Tab. 3, 93,

7. 356, 8. — d. i. Herr der Stadt Otrar am
untern Syr Darycä (Turär für Uträr, auch Turär,

Mokaddasi ed. de Goeje. Leiden 1877, 263, 1.

Yäqüt 1, 310, 2). vgl. Uträrbandeh.

Turdi, Dichter aus Samarqand, Pertsch 635, n°31.

d. i. zart, gebrechlich.

TupidcfTTric; (al. Tipud(TTrri(;), Satrap der Paropami-

saden, Arrian 4, 22, 5. wird al)gesetzt 6, 15, 3.

bei Curtius 9, 8, 9 Terioltes, letztres vielleicht

aus einer unrichtigen Lesung griechischer Uncialen

entstanden, s. Nöldeke, P. St. .35. — d. i. tura-

nische Rosse besitzend (awest. tüirya).

Tyriotes, Eunuch des Dareios HI, Curtius 4, 10, 25.

d. i. turanische Zugthiere besitzend (lit. jäutis,

Ochse; awest. yaoiti [lautlich gleich] ist Trift).

Türk (der Türke) aus Tabaristän, fiel in der Schlacht

bei Qadesiya, Tabari 2335, 2 (wo Verse auf

ihn), s. auch Türak.

Turkän Xänüm, Gattin eines Scheix, Jane Dieulafoy,

A Suse ,55.

Turkän Xätün 1) Gattin des Seljüqen Meleksäh,

Tochter des Toghmajxän, eines Nachkommen des

altern Boghraxän, Mutter des Sanjar, f 1094,

Athir 10, 106, 14. 290, 3. Ab. Far. 363, 19.

Schefer, Chrest. pers. I, 119, 13. 2) des Seljüqen

Sanjar (1117—1157)' f 1156, Minhäj 154. Hamd.

M. Journ. as. IV, 12, 337. 342. 3) Mutter des

Mohammed von Xwärizm (f 1220), starb als Ge-

fangene des Jingizxän in Qaraqorum ao. 1233,

C. d'Ohsson, Hist. des Mongols 1, 257. 260. 4)

Gattin des Selghariden Sa'd II von Pars (y 1260),

Schwester des Atäbeg 'Alä ed-dauleh von Yezd,

regierte einige Zeit nach ihrem unmündig ver-

storbenen Sohne Mohammed, ward aber von

einem Vetter des Sa'd umgebracht, Beidawi bei

S. de Sacy, Not. et Extr. IV, 693. Mirch. 4,

175,23. 5) Gattin des Malik SäHh, Sohnes des

Bedr ed-dln Lülfl, Atabegen von Mösul (f 1261),

Quatremere, Hist. des Mongols 380, 2.

Turkän-säh, S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058

bis 1099), Minhäj 106.

Turkasbätha, S. des Säwusfar, König von Xwärizm,

Alberünl 36, 6 (42).

Tüs s. Taosa.

Tusnämaiti, Frau, deren Frawaschi angerufen, yt.

13, 139. — d. i. zufriedenen Sinnes.

Tuwurg (reimt mit gurg) 1) Feldherr des Afräsiäb,
"

Fird. 2, 294, 1162. 4, 70, 777. 82, 935. 88, 989.

2) Bruder des Chaqän von Cin, zur Zeit des

Xusrau II, Fird. 1, 246, 2927 ff. — vgl. Türak.

Tüz s. Türa.

Tbadath s. Nadaxya.

GdXticTTpK;
,

Königin der Amazonen (Metrarchie)

;

ihre Begegnung mit Alexander erzählt Diod. 17,

77, 2 und Curtins 6, 5, 25.

Thamän, S. des Köhl, in dem erfundenen Stamm-

baum der Buyiden, Alberünl 38, 3; Tamän, Athir

8, 197, 7. Abulfeda 2, 374, 1. Ibn Ghali. I, 98,

8 (1, 155). Zehiredd. 175, 11.

0a|ud(Tio?, Vater des Sandökes, s. diesen.

0a)ußpdba(; , Anführer des Fussvolks der Saken,

Xen. Kyrop. 5, 3, 38.

0d)uupi<; 1) König der Saken jenseits des Flusses

Baktros, von Dareios bekriegt, Polyaen 7, 12.

2) Verlobter der heiligen Thekla in Ikonion,

Tischendorf 43 ff. = Wright I, 133, 12

^cDO^ioA (2, 119). Der Name ist auch thrakisch,

Ilias 2, 595. Strabo 331, Fragm. 35 (464, 22).

Gappä s. Xarbona, 0ebeuTO<g, Theres.

0apaßa, al. 0aßa2, Eunuch des Ahasueros, Esther

1, 10 im griech. Text; im hebr. Text Karkas.

Thaurwöasti oder Wispathaurwöasti, Xwyaona, im

Heere des Arejadaspa, des Feindes des Wistäspa,

yt. 9, 30 = 17, 50.

Thath, Kamsarakan, ao. 455, Tschamtschean 2,

86, 12; in den Quellen heisst er Thathül.

armen, thath, thathik (Hand, Faust).

Thathik, Schüler des Mesrob, Bischof von Basen,

von Yezdegerd II hingerichtet, 456, Mose 3, 67.

Elise 192". 242". Laz. Pharp. 74, 33. 128, 18.

151, 3.

Thathül 1) Bischof von Tarön, ao. 350, Geneal.

St. Greg. 24". 2) Schüler des Mesrob, zog sich

nach der Niederlage der Armenier ao. 451 in das

Drachenthal (Wisapadzor) im GauGabelean zurück,

wo er mit seinem Bruder Waros das Kloster Thath-

loy wank gründete, Tschamtschean 1, 539, 35.
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Inßiöeau, Alte Geogr. Armen. 388, 12. 8aint-Martin

2, 145. 283. 457. 3) Thatliül Dimaksean aus Wa-
nancl, Heerführer ao. 451, Elise 215''. Laz. Pharp.

108, 26. 148, 9. 4) Thathül Kanisarakan, ao.

455, Elise 241 \ Laz. Pharp. 148, 6 (hier Thath).

5) Heerführer des Gagik, Sohnes des Abas von

Kars, ao. 1053, Tschamtschean 2, 955, 31.

0ebeuTO(;, Thürsteher des Ahasueros, Esther 2, 21,

al. Oeubexn?, bei Josephos Geubedir)^, s. Tere?.

Thermes s. Tharba.

GiäßujTO^, S. des Siömaxos, Inschrift von Tanais

aus Kotys' Zeit (228—234), Latyschev II, 281,

n° 454, 21. — armen, capük (schnell)?

öioiTapo^ 1) Vater des Midaxos (s. diesen). 2) S.

des Antisthenes, Gymnasiarch einer Bruderschaft

in Tanais, ao. 220, Latyschev II, 264, n° 446, 6.

0idp|uaKO<;, Skythe, S. des Chrysippos, Inschrift aus

Tanais (Zeit des Kotys 228—234), Latyschev

II, 282, n° 454, 10. — Das 0i dieser Namen
scheint c zu sein.

Thodik 1) Abt des Klosters Innaknean in Taron,

ao. 601, Tschamtschean 2, 307, 16. 2) Asket

(ßgnavor), ao. 653, Tschamtsch. 2, 355, 16.

vgl. Mär Tödl.

Thornik 1) Bagratüni; sein Sohn (Sahak ?) zieht

mit seinem Heerbann und mit den Artsrüui Asot,

Gurgen und Grigor gegen den Araber Müsä,

Thoma 109, 20 (98). 2) Nachkomme von n" 1,

S. des Apülanay ('A-rroYotveia) und der Tochter

des Protospathar's Konstantin, Bruder des Wahan
und Sumbat, Tschamtschean 2, 726, 35. 817,36.

TopviKTicg, Konstant. Porphyrog. 187, 3. 3) Ma-

mikoni, S. des Musel von Tarön, erhielt von

Grigor Magistros dessen Besitzungen in Tarön

und sass in Asmüsat in TärOn, Tschamtschean

2, 934, 38. 4) Artsrüni, S. des Xedenik, Bruder

der Bischöfe Davith
,

Stephanos und Grigor,

Thoma 310, 31 (251). 5) Enkel von n° 3, S. des

Thadeos, Vater des Abdelmseh (arab. 'Abd el-

meslh, t 1121), Thoma 311, 10 (251).

Thothörses, König von Bosporus 279—308, folgt

auf Teiranes; Mtinze mit Bildniss und Legende

0oeopaou ßa . . ., Visconti II, pl. XI, n" 5; vgl.

Sabatier, Memoiren der Petersb. Gesellsch. f.

Archaeol. IV, 1850; ©oOiupaou: Wroth 78, pl.

XVIII, 8.

Thraetaona (awest.), Fretün (pehl.), Faredün, Ferl-

dün (neupers.) 1) Thraetaona, S. des PourugA

Ä{)vya , Bruder des Purmäyeh und Katäyün,

Gatte der Sawaühawäe und Erenawäc, Vater

des Sarm (Salm) Tür und Eraj (Irej), besiegt

den Dahäka und fesselt ihn an den Berg Demä-
wend; geboren in Warena öaJ)rugaosa, yt. 5,

33. 9, 13. 15, 23. wisö put)rö äj)vyänöis wisö

sürayä J)raetaonö, Thraetaona, der Sohn des

äthviyanischen Hauses (Clan's), des Heldenhauses,

yt. 19, 36. t)raetaonem äj)vyänem, den Thrae-

taona, Sohn des Athviya, Fragm. 2, 2; er ist

heilkundig (zauberkräftig), yt. 13, 131, wesshalb

ihm sogenannte Nirang zugeschrieben werden,

s. Jamaspji D. Minocheherji , Pähl. Dict., I,

Lond. 1877, p. XXXIV, und vgl. Fird. 1, 134,

240. armen. Hrüden, Mose 1, 32. Afrlöün, Tab.

205, 8. 277, 11. 431, 4. Alberüni 102, 15 (HO).

104, 1 (III). 223, 15 (209). Masudi 2, 114.

Hamzah 13,6. Ferldün, Fird. 1,72 ff. Afrldün

76, 98. Athir 54, 10. 59, 8. Fretün Äspiän,

Bund. 77, 17. Ferldün, Mirch. 1, 160, 12. Sah

Afrldün, Sohn des Sah Äbtln, Zehiredd. 146, 17.

153, 7; geboren im Dorfe Werek, Zehiredd. 11,

1 1 ; dieser Ort liegt östlich von Säri in Mazen-

deräu, s. Melgunof, d. südl. Ufer des kasp.

Meeres 171-, nach Ansicht der Barsen ist Warena

Gllän. 2) Afrldün, S. des Sämand, in dem
künstlichen Stammbaum des Bistäm von Ghör

(unsinniger Weise älter als n° 1) MinhäJ 31, 15

(306). Feristah 1, 95, 9 (1, 163). 3) Fretün,

S. des Frasäitar, Vater des Bähak, in den Prie-

sterlistcn des Bundehcseh, West, P. T. I, 145.

4) Ooupxoiv, cJJoupToOvoc;, Barsamanate (dTparriTÖ?)

des Sanatrük II, ao. 114, Malala 271. 272. vgl.

de Lagarde, Gesamm. Abh. 229. 5) Afrldün,

S. des Farämurz, Vater des Kersäsp, in dem
künstlichen Stammbaum der Schirvvänschähe,

Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 550. 6) Afrldün, S.

des Qären, 7. Fürst der Bädflsepän - Dynastie,

reg. 864—886, Zehiredd. 53, 12. 149, 17. 320,9.

7) Afrldün, Vater des Ferlburz, Schirwänsäh zur

Zeit des Dawith Schenebeli (des Erneurers) von

Georgien (1089—1130), von den Derbendern

ao. 1120 in einer Fehde getödtet. Dorn, Mem.

VI, 4, 1840, 549. Brosset, Hist. 1, 364. Khani-

koff. Bullet. XIV, 1857, 361. 8) Afrldün, S.

des Ferlburz, Schirwänsäh ao. 1225, Ihn Xaldün

bei Defremery, Journ. as. IV, 14, 509. 9) Saläh

ed-dln Ferldün, genannt Zarküb (Goldplatner)

el-QüniyäwI (aus Ikonium), Freund des Jehil ed-

diu Rümi, t 1259, Rieu 345 \ 1084^ Redhouse,

The Mesnewi of Jelälu \U\m, Lond. 1881, 110.

10) Häjl Ferldün, Statthalter (häkim) von Bäkü

(Bädküyeh) unter dem Schirwänsäh Käüs, 1372,

Mirch. 5, 171, 20. 11) S. des Iskander (f 1471),
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von der Bädüsepän-Dynastie, Zehiredd. 147, 15.

12) S. des Iskander, des Sohnes des Blstün und

Neffen des eben genainiten Iskander, Zehiredd.

147, 8. 13. 13) Ferldün, S. des Destür Ardasir

in Kirmän, Sad-der (verfasst 1495) bei Hyde

446. 14) Ferldün, aucli Mirzä Abu '1-Muhsin,

S. des Sultan Hosain , Nachkomme Timür's,

Gönner des Schriftstellers Hosain Waiz Käsifl

(t 1504), und selbst Dichter, f 1509/10, S. de

Sacy, Not. et Extr. IV, 296. Journ. as. V, 17,

256. 299. Pertsch 653, n° 174. 15) Kärgiä

Ferldün, Wezir des Kärgiä Mirzä 'Ali von Gilän

(Lcähijän), von des letztern Bruder, Kärgiä Sultan

Husain, getödtet, ao. 1503, Alisan et-tewärix bei

Dorn, Zehlreddln p. 10. 16) Ferldün Xöjah,

t 1541, Rosen 128, 3. 17) Ferldün Xän, Feld-

herr des Kaisers Akbar, ao. 1566, Feristah 1,

484, 10 (2, 223). 18) Nisänjl Ahmed, genannt

Ferldün, sammelte 1800 Briefe türkischer Herr-

scher seit Mohammed III und ihrer Zeitgenossen,

1574, t 1583, Häjl Chalfa 5, 488, 1 1 . P. de

Jong 1, 176. Eieu 394^ 19) Mullä Ferldün aus

Samsäbäd, Dichter, Pertsch 653, n" 173. 20)

Mir Ferldün Husain aus Meshed, Dichter, Pertsch

653, n" 175. 21) Ferldün Sultan, Statthalter

von Derbeud unter Nädir-säh, A. Kazem-Beg,

Mem. presentes ä l'acad. Petersb. VI, 1851, 603.

22) Ferldün, Sklave des Tuxtumis, der in des

letztern Auftrag den Emir von Buxärä Säh Mu-

räd, den Bruder seines Herrn, zu morden ver-

suchte und nach misslungener That gehenkt

ward, ao. 1782, Schefer, Hist. 130. 23) Far-

dünji, neuerer Parsiname; Dastür Faredün schrieb

1723 in Kirmän eine Awesta-Handschrift, Wester-

gaard, Zendavesta 11. vgl. Bartholomae, Arica

I, in: Indogerm. Forsch. I, S. 180.

Thrimithvaüt (gen. Thrimithvatö Spitäniahe), die

Drillinge aus der Familie des Spitäma, womit

die drei am Ende der künftigen 3 Weltalter

wunderbar geboren werdenden Propheten gemeint

sind, yt. 13, 98; vgl. Spiegel, Eran. Alterth. 1,

705. 2, 153.

Thrit (gen. Thritö), S. des Aewö-sarebö-fyaesta,

yt. 13, 125.

Thrita 1) Thrltak, Tochter der Bitak, in der Ge-

nealogie des Manuscit)ra, Bund. 78, 20. Aithritak

(d. i. Ithritak), Wacarkart bei West, P. T. I,

141; bei Khurshedji Rustamji, Lebensgeschichte

d. Proph. Zarathustra (guzarati), Bombay 1870,

267 päz. Ij^ritak; Itrak (ui-o!, 1. t25^j^it), Sohn des

Bitak, Tab. 431, 1; nach der Ueberlieferung

der Magier gebar Bitak dem Afilöün eine Toch-

ter Itrak (Ithritak), diese gebar die Izak (1. Irak

ulyji^ vgl. Airyak), Tab. 432, 1. Bürak (1. Thri-

tak, w5ijji statt ^)_^), Vater (richtig: Mutter)

Airak's, Masudi 2, 145. Perüsenk I.

ii5i.*j_!, d. i. '^Xj:i), Chronik von Pars bei Gobi-

neaii 1, 305. 2) Thrita, Vater des Urwäxschaya

und Keresäspa, y. 9, 30. Weud. 20, 11. pehl.

Srit, West, P. T. I, 186. Dink. 7,332,20. päzend

Athrat, West, P. T. I, 137. Athrit, S. des

Sahm, Vater des Kersäsb, Tab. 532, 15. 598,

3. Athir 146, 6. Athrit, S. des Sam, des Sohnes

des TOrak, Schähnämeh ed. T. Macan 2131. Asrat,

S. des Asham, Minhäj 1 , 9 {2o.^\ für _byj1).

Atrud, Feristah 1, 17 (1, LXV). Asrit bedeutet

Ackerbauer, Dinkart V, 256, 23. 3) Thrita,

S. des Säyuzdri, Vater des Aschawazdanh, yt.

5, 72. 13, 113. 4) Thriti (fem.), Tochter des

Zarathustra, yt. 13, 139. SrIt, Bund. 79, 20.

Sritak, in einer Riwayet bei West, P. T. I, 143.

d. i. der dritte, vgl. Bitak und altnord. t)riÖi

und Tveggi von Oöin, Grimm, Mythologie 148.

Thuxra (t>uxra) altpers., Vater des Utäna (Hutäna,

Otanes), Inschrift von Behistän 4, 83; babyl.

Suxra, susisch Dukkara. — d. i. der rothe, np.

surx; vgl. Surxah.

GuXÖTotvo?, Mitglied einer Bruderschaft in Tanais,

ao. 225, Latyschev 2, 269, n" 448, 5.

Uäli s. Wäli.

üassurme s. Wassurme.

Uda (päzend), Autak (pehl., d. i. Uöak), Mutter des

Dahäka, Tochter der Bayak, die in weiblicher

Linie von Ahriraan abstammt. Die weiblichen

Diws oder Drujas werden nicht durch die männ-

lichen befruchtet, sondern durch schwere Sünden

der Menschen, während die männlichen Diws

unnatürliche Unzucht treiben (Wend. 7, 140).

Udah ist eine Pairika oder Druj, und zwar die-

dieselbe, welche ein Zwiegespräch mit dem hei-

ligen Sraoscha hat, Wend. 18, 70 (s. Spiegel,

Commentar 1, 397) ; im Bundehesch 67, 18 er-

scheint Uda (päz.) als der weibliche Dämon,

welcher die Menschen beim Gebet mit dem Fuss

in den Rücken stösst und die Wäj, das Murmel-

gebet unterbricht; der Name ist Bund. 77, 14

mit i der Idäfet Udayei geschrieben. Als Vater

des Dahäka, der sie nach ursprünglicher Auf-

fassung durch eine grosse Sünde (etwa durch

die Wend. 18, 115. 116 bezeichnete) befruchtet,

wird der von Täz (dem Araber) abstammende
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Xrütäsp genannt. Die Druj heisst im Dadistän-i

dlnik Watais, was als Adjectiv ' scbleelit specieli

'schlechte J^au' (Dinltart II, 88, 3) avvest. ag-ha,

bedeutet; vielleicht ward diese ungenaue Lesung

(tiXj'^ für liJ^jjl) durch den Namen Wadhaghna
veranlasst, einem Beinamen des Dahaka, im

Päzend Wadagän, das man irrig als 'Kind Wa-
daks' auffasste, vgl. West, P. T. II, 217. 228.

IV, 185.212. Syävas-nämeh p. 246. Hienach ist

bei Tabari 203, 5. 209, 7 Wadak die Mutter des

Dabliäk; wenn sie an erstrer Stelle als Tochter

des Wlwanhä (Wlwanjhän) bezeichnet wird, so

ist diese Angabe sicher irrig, und die Lesart

Wlwanjhän vielleicht aus der verderbten Pehlewi-

form von Wadhaghna ^^55, im Zend-Pehlewi

Farhang ^^5, statt ^k'i^ (s. Spiegel, Commentar

I, 423, 6) entstanden; Lärl bei Gobineau 1, 124

nennt Jesiyah oder Werek (1. Wadak, statt

i^Do^) die Schwester des Scheddäd bin Amalek
bin 'Äd bin Aram.

OubidaTii(;, Vater des Mithradates, des Waifenträgers

des Terituchmes, tödtete diesen letztem auf Ge-

heiss der Parysatis, weil er seine Gattin Amestris,

Schwester des Artaxerxes, die er hasste, um-

bringen wollte, um sich mit seiner Schwester

Roxane zu vermählen; Udiastes selbst ward von

Artaxerxes später hingerichtet, Ktes. Pers. 54.

55. 57. — awest. *hujasta, np. xwj'istah, gesegnet,

(von Serös, Fird. 1, 30, 29 u. oft); vgl. awest.

ajasta, *wijasta, np. gujastah, verflucht.

'Udüphor s. Windafarnäh n" 3.

Uxsan, S. des Widisrawanh, des Sohnes des Dü-

raesrüta, des Sohnes des Berezwant, yt. 13, 119.

d. i. Ochse.

Uxsyad-ereta, zukünftiger Prophet, der auf geheim-

nissvolle Weise aus der Verbindung des Zara-

thustra mit Hwowi entsteht, Bruder der je 1000

Jahre nach ihm auftretenden Propheten Uxsyad-

nemaüh und Saosyaüt, yt. 13, 128; pehl. Hüsetar

oder Hüsetar bämi (der glänzende) und Hüsetar-

mäh, Bund. 55, 1. 70, 19. 80, 6. Dinkart I, 48,

1. 2 steht mit Anlehnung an xörsed (x'<^^arset,

Sonne) Xürsetdar und Xürsetmäh; die Endsilbe

dar ist er (er) zu sprechen, in dem andern Namen
steht das r vor mäh für das n von nemanh, die

richtigen Pehlewilesungeu würden daher sein

üxsyater(et) und üxsyatnemäh (u ist au, ge-

schrieben); OsIÖarbakä, Schahrastani 1, 284;

vgl. Spiegel, Eran. Alterth. II, 153.

d. i. wachsen machend das erhabne.

üxsyad uemanh s. den vorigen Namen.

d. i. wachsen machend die Verehrung (Gottes).

Uxsyeinti, Gattin des Staotar-wahista, yt. 13, 140.

d. i. die wachsende (im Gesetz oder in der

Religion).

Üxtanes ]) Katholikos von Alovan (Albanien) 669

bis 681, Brosset, Hist., Addit. 483. 2) Armenier,

Geistlicher in Ürhay (Edessa) und Geschicht-

schreiber, zwischen 972 und 992; übersetzt von

Brosset, 2 Hist. armen. Petersb. 1870; vgl. Pat-

kanean, Bibliogr. Abriss der armen, liistor. Liter.

1880, p. 36.

UUusun, S. des Iranzu von Mauna, Bruder des Aza,

ward, nachdem Aza von den Aufrührern getödtet

war, als König in Izirtu eingesetzt und hielt sich

mit Unterstützung des Ursa von Urartu, ao. 716,

Menant, Rois d'Assyrie 163. 182. Peiser, Keil.

Bibl. 2, 56; er verbündet sich mit Dayaukku
(Deiokes), ao. 715, Menant 164. Peiser, das. 58.

Ou,ußTioüapoq, S. des Urgbazos, Vater des Papias,

Strategos in Olbia (c. Zeit des Sept. Severus),

C. 1. G. II, 999 n°2077^ Latyschev I, 97, n" 59.

102, n" 64. — vgl. Umidwär.

Umid, pehl. Aumet (zu lesen UmeÖ) 1) Anmäb
bin Astwahist, Mobed, ao. 956, S. de Sacy in

Barbier de Meynards Masudi 9, 331; das n ist

in u zu verbessern (im Pehlewi haben beide

Ein Zeichen), arab. ä steht für pers. e; Urald

bin Aswahist und Aswahist, Grossmobed, Ge-

währsmann des Hamzah, Yaqut 1, 426, 2. Mau-

bad bin Aswahist: 637, 7; er heisst auch pehl.

Admet (s. dies). 2) Umuildl, Dichter aus Rai,

t Jan. 1524, Oheim des Xwäjah Öäpflr aus

Teheran, Rieu 674'^ 109P; Xwäjah Arjäsp

ümidi Räzi, Pertsch 632, n° 352. Ummidi Te-

heräni, Sprenger 21, 72. 3) Ummidl, Dichter

aus ßalx, Pertsch 632, n° 353. 4) Umidi, tür-

kischer Dichter, f 1571, Häjl Chalfa 3, 263, 2.

5) Mirzä Mohammed Ridä, mit dem Schriftsteller-

namen ümmid, aus Hamaöän, Dichter, f in Dehll

1746, Sprenger 153. 300. Rieu IIV. Qüzül-

bäsxän ümid, Sprenger 581. Pertsch 632, n° 354.

Umidwär 1) S. des Xwäst-jiläu (Gllän), aus Gllän,

ao. 839, Tab. 3, 1290, 15. 2) S. des Laskersitän,

tabaristanischer Edler, huldigt dem Dä'i Kebir

ao. 864, Zehiredd. 284, 13. — d. i. hoffnungs-

voll (pehl. umetwär, z. B. Wend. 3, 30 [21, 22]).

Ümkar, al. Ümkun, Vater des Hasüneh, al. Nasüyeh,

dailemitisciien Heerführers unter Mäkän, Ma-

sudi 9, 7.

Uppamma von Katalina, medischer Fürst, Smith,

Discov. 289.
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Uppis, medischer Fürst in Partakka, bringt mit

Zanasana von Partukka dem Asarliaddon Ge-

schenke von Tliieren und Krystallen aus seinen

Bergwerken, Menant, Rois d'Assyrie 244; Abel,

Keil. Bibl. 2, 133.

OüpYßaCoc;, Vater des Umbewaros (s. diesen),

d. i. strotzende Arme habend (skr. ürg).

Ürnayr, Arsakide, Gatte der Asay, der Schwester

iSapor's II, König von Albanien, stellt den Persern

Hülfstruppen gegen die Armenier, die ihn und

die Perser besiegen in der Schlacht auf der

Ebene Dzirav am Npat (Niphates), ao. 381,

Faust. Byz. 5,4 (192,25). Mose 3, 37. Brosset,

Hist., Addit. 471. — d. i. Hammerniann, Mann

der Kriegshämnicr (pehl. köpln, ar. 'amüd).

OupodaTipo? , S. des Sorchakos, Mitglied einer

Bruderschaft in Tauais ao. 228, Latyschev II,

275 n" 451, 20.

Urüöayant (genet. Urüöayaütö), eine Jungfrau, yt.

13, 141.

Urüöu (gen. ürübaos), S. des Pourubäxsti, yt. 13, 112.

Ururwija s. ürwarwija.

Urwadgä (pcäzend) , 8. des Täham , Vater des

Parstwa (Äfrästaka), in den Priesterlisten des

Bundehesch, West, P. T. I, 146.

d. i. starke Rinder (Kühe) besitzend.

Urwäxsaya, S. des Thrita, Bruder des Keresäspa,

von Hitäspa getödtet; auf ihn führt man den

Richterstand Irän's zurück, y. 9, 31. yt. 15, 28.

23,3 (pehl. Aurwax«, J^u sprechen Urwaxs); vgl.

Gawrang. — d. i. der Freudebringer (vgl. Wester-

gaard. Indische Studien 3, 425. Wilhelm, DMG.

42, 86).

Urwand s. Warzwäd.

TJrwarwija (Ururwija, in Päzend), S. des Isadwästra,

Bund. 80, 3 (Zeile 2 ist zu lesen min statt mün;

die letztere Lesart in der für Anquetil verfertigten

Abschrift ist gegenüber der Lesart der andern

Pehlewi- und Päzendhandschriften, welche min

und ez (von) haben, ohne Gewicht); die richtige

Uebersetzung der Stelle hat West, P. T. I, 143

gegeben: „Urwatadnar und XwarsetÖihr stammen

von der Cakar (so heisst eine Witwe, die sich

wieder verheirathet; ihr erster Mann hiess Mihr-

yär), die übrigen von dem Weibe der Herrschaft

(von der Hauptfrau); von Isatwästar ward ge-

boren ein Sohn Namens Ururwija, welchen sie

Aranj-i beyradä (birätän. Einbogen der Brüder,

Verwandtschaftsausdruck, der von einem Gliede

des Körpers hergenommen ist) nennen; deshalb,

"weil jene von der Witwe stammten, hat man sie

durch Adoption dem Isatwästar angeschlossen."

Auf einer unrichtigen Interpretation beruht die

Angabe des Waßarkart und der Guzaratipara-

phrase unserer Stelle, dass Ürwarwija die Haupt-

frau des Zarathustia, Arnij baredä die Cakar

(Witwe) geheissen habe. — d. i. Pflanzen her-

vortreibend (spriessen lassend, np. anglz aus

ham-wcz).

Urwatadnara 1) S. des Zarathustra und der Cakar

(Witwe, deren erster Mann Mitnayär hiess); er

ist Herr im Wara des Yima und Urheber des

Standes der Ackerbauenden, und wird dem zu-

künftigen Heiland bei der Auferstehung zur Seite

stehen, Wend. 2, 143. yt. 13, 98. Bund. 69, 4. 5.

79, 18. 80, 1. 2) ein Nachkomme des vorigen,

Urwatadnara aparazäta, yt. 13, 127. — d. i. sich

befreundend mit den Männern (Menschen)?

UsaÖan s. Usan.

Usan, awest., 1) Kawa üsa (nomin.) yt. 5, 45.

Kawaem UsaÖanem (acc.) yt. 19, 71. Kawöis

UsaÖanö (genet.) yt. 13, 132; Sohn des Kawi

Aipiwanhu, Enkel des Kawi Kawäta, s. Syäwas-

nameh 250. Nöldeke, DMG. 32, 570. Spiegel,

Eran. Alterth. 1, 441. Seine Gattin ist Sudäbah;

pehl. KäOs, Glosse zu Wend. 20, 2; im Bund.

81, 13 Kai Käüs (späte Form), im Minölxii'ad

(päzend) Kahös (unrichtig ist hier das Pehlewi-

zeichen ä als ah gelesen); Käi Us, West, P. T.

I, 186. Die neupersischen (und arabischen) Schrift-

steller setzten den Titel Kai (awest. kawi, uom.

kawa) nochmals vor Käüs, welches doch aus

Kawa Usa entstanden ist: Kai-Qäös, Ibn Xor-

dädbeh 50, 9. Kai-Käüs, Tab. 534, 1. Kai-Qäüs,

S. des Kaibineh (Kaibiweh, d. i. Kawi Aipiwanhu)

597, 13. Kai-Qäüs, Masudi 2, 119. Kai-Käüs

Hamzah 13, 14. Alberünl 104, 19. Fird. 1,482 ff.

Athir 170, 23. Kai-Käwüs, Yaqut 3, 211, 18

(hier stürzt er von seiner Fahrt gen Himmel bei

Siräf auf die Erde, nach Firdusi geschah dies

bei Ämul in Mäzeuderän, nach Yaqut 2, 893, 7

fiel er ins Meer von Jorjän) ; Abulfeda (Fleischer)

70, 16. Kai Käüs, Zehiredd. 152, 16. Mirch. 1,

172, 16; ohne Kai: Käüs, Hafiz d, 85, 5. Das

Schahnameh (und bereits Hamzah) und die von

ihm abhängigen Chronisten machen Käüs zum

Sohne des Kawäd, und auch in den Herrscher-

geschlechtern folgt oft ein Kai Käüs auf einen

Kai Qobäd. 2) S. des Mazdayasna, genet. Usa-

Öänö Mazdayasnahe, yt. 13,121. 3) Qäbüs (ara-

bische Umgestaltung von Kawa Usa, arab. (j*>-j2

ist ein schöner grosser Mann), Pharao zur Zeit
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Josephs, Tab. 444, 4. 4) Qäbüs, 8. des Irej,

in einem künstlichen parthisch-gilanischen Stamm-

baum, Zehiredd. 152, 4. 5) Kaos, S. des Bartom II

von Mtsxetha, reg. (nach Waxust) 55—72 gleich-

zeitig mit Pharsman von Armaz und Erovand

von Armenien, Brosset, Hist. 1, 64. Tntrod. XXX.
6) Qäbüs von Kirman, unterwarf sich dem Ar-

daslr I, Brief des Tanasar, Darmesteter, J.

as. IX, 3, 210, 6. 7) Kaöffn?, ältester Sohn des

Kabades, Prokop. 50. 110. Sein Vater ernannte

530 diesen Kayüs (Kabüs) zum Malik oder Va-

sallenkönig von Tabaristän; er regierte 7 Jahre

und ward, als er seinem jüngeren Bruder Xusrau I,

welcher des Kabades Nachfolger war, die Herr-

schaft streitig machte, getödtet, ao. 537, Albe-

rflnl 39, 11 (47). Zehiredd. 150, 16. 201, 12.

204, 15. 319, 8. Kabüs, al Ghatfärl bei Eieu 114\

Malala nennt ihn Perozes. 8) Kaßd)Cfr|<;, Kaju-

ßuucTii^, S. des altern al-Monöir und Bruder des

"A.ußpo? ('Amr), ao. 566, Menander Prot. 295, 14,

syr. Qäbüs, Job. Ephes. 345, 11 (219). Land,

Anecdota syr. I, 14, 1. Qäbüs, Tab. 1017, 7.

1038, 4. Athir 358, 18. vgl. Nöldeke's Tabari

172, Not. 1. 345, Not. 4. 9) Qäbüs, S. des

vorigen, ao, 635, Tab. 2226, 10. Athir 487, 3,

10) Kai Käüs, S, des Kai Xusrau, S, des Därä

aus Rai, Verfasser eines metrischen Zai tustnämeh,

nach welchem Zartust bin Bahräm das seinige

ao. 1277 bearbeitet hat, Rieu 46". 47'\ 11) Käüs,

S. des Xäräxuruh, des Sohnes des Xäräboghrah,

Vater des Afsln (s. Pisina n" 4), Malik von

Osrüsanah, ward mit seinem Sohn al-Fadl ao. 823

von Ahmed bin Abu Xälid, welcher dem Tähiriden

Talhah vom Chalifen al-Mämün beigeordnet war,

in Osrüsanah gefangen, Beläbori 430, 6. Tab. 2,

1613, 2. 3, 1066, 1. Ibn Rosteh 259, 11. Athir

5, 152, 21, 6, 271, 6. 12) Käwüs, Grossvater

des 'Abdallah bin Rasld, Feldherrn des Ahmed
ibn Tülün, vom Kaiser Basilius I am FIuss Ba-

daudün in der Nähe von Tarsos 878 geschlagen

und gefangen, Athir 7, 216, 5 ff. Ab. Far. 271, 6.

13) Abü Qäbüs, Heerführer des Saffäriden Tähir,

bestahl diesen und floh nach Baghdad ao. 906,

Athir 7, 378, 6. 14) Sams al-ma'äli Qäbüs, S. des

Wasmglr, Gatte einer Tochter des Buyiden Rokn
ed-dauleh, Fürst der Ziyärldynastie in Jorjän,

Schriftsteller und Maeceu, reg. 976^—1012, Albe-

rünl XXI. 133, 18. Athir 8, 226, 9. 506, 3 etc.

Ab. Far. 319, 8. 334, 2. Ibn Chall. n° 550 (2,

507), Abulfeda 2,546,2, Minhäjl,44. Zehiredd.

185, 1. 3. 17. 322, 8. Mirch. 4, 17, 15. 25, 27.

Feristah 1, 35, 9. Häjl Chalfa 5, 240, 3. Hammer
41. 15) Kai Käüs, S. des Iskander oder Därä,

Enkel des vorigen, folgte auf seinen Vetter

Nösirwän und regierte 1060—1082; er verfasste

nach seiner Abdankung im 63. Lebensjahre, 1080

(oder 1082) für seinen Sohn Gllänsäh einen nach

seinem Grossvater Qäbüsnämeh benannten Re-

gentenspiegel, Zehiredd. 200, 10—12. 322, 10.

Hammer 41. P. de Jong 4, 207. Pertsch 302.

655, n° 67. 16) Käüs, S. des Schahriyär, Vater

des Kesrän, in dem künstlichen Stammbaum der

Schirwänschähe, Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 550.

17) Keyüs, S. des Kersäsp, eines Neffen des Säh

ghäzl Rustam, 5. Fürsten der 2. Bäwend-Dynastie,

Zehiredd. 256, 1. 18) Kai Käüs, 20. Fürst der

Bädüsepän-Dynastie, S. des 18, Fürsten Hazäräsp

und Bruder seines Vorgängers Sahrnüs, reg,

1137—1164, Zehiredd, 20, 8. 54, 10. 146, 8.

149, 3. 230, 4. 320, 18. 19) Kai Käüs, S. des

Näsir el-mulk, einer der Grossemire von Mäzen-

derän, von 'Alä ed-dauleh Hasan, 6. König der

2. Bäwendliuie, getödtet, Zehiredd. 244, 12.

20) Kai Käüs von Gulpaigän, Vetter des Zar-

distän, zur Zeit Ardaslr's, des 7. Fürsten der

2. Bäwendlinie, Zehiredd. 257, 2. 21) Käüs,

Vater des Siyäwaxs (s. diesen), Zehiredd. 217, 16.

22) Izz ed-dln Kai Käüs, S. des Kai Xusrau,

Seljüqe von Rüm (Ikonion), reg. 1210 (1213) bis

1219, Athir 12, 205, 8. Ab. Far. 442, 2. Ibn

Chall, IX, 35, 1 (3, 487), Mirch, 4, 105, 30.

Miuhäj 161 (Genealogie unrichtig). Qaiqäüs bin

Qilij-arslän, Yaqut 2, 605, 1 ist wohl KaiqobäÖ

zu lesen. 23) Izz ed-dln Käüs, S. des Kai Xus-

rau, Seljüqe von Rüm, reg. 1245—1257 mit

seinen Brüdern Qilij Arslän und Kai Qobäd, ward

von ersterem vertrieben und floh nach Byzanz,

wo ihn Michael Paläologos gefangen setzte,

ao. 1264-, von dem Mongolen Berekai' xän befreit,

erhielt er die Herrschaft in der Krim, wo er

1279 starb; er war der Vater des letzten Seljüqen

Masud (1283—1308), Häjl Chalfa 4, 421, 7.

Mirch. 4, 106, 1, Minhäj 163. vgl. Rieu 582^

24) Kai Qäbüs, S. des Axsatän II von Schirwän,

Inschrift von 1294, Dorn, Bullet, 4, 1862, 388.

25) Kai Käüs, S, des Kai Qobäd, Fürst von

Schirwän (Qarabägh), ao, 1347, Mirch, 5, 167,2;

t 1372, Mirch, 5, 172, 10, al Ghaffarl bei Rieu

114". Dorn, Mem. VI, 4, 1840,560. 26) Melik

Käüs, S. des Faxr ed-dauleh Hasan, des letzten

Fürsten der 3. Bäwendlinie, geb. 740 (1339/40),

Zehiredd. 269, 10. 271, 3. 27) Käüs, S. des
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8'a(l ed-(iauleh Tüs, von der Dynastie Bädüsepän,

Zeliiredd. 148, 9. 28) Käüs, zweiter Sohn des

Gayümarth, des letzten der Bädüsepän, begründet

eine Dynastie in Nür und regiert 34 Jabre,

t 1467 ; seine Gattin war die Tochter des Seyid

Qawäm cd-dln, Zchiredd. 130, 15. 142, 14. 147,

6. 321, 15. 476, 2. 513, 14. 29) Käüs, Urenkel

des Iskander, des 8. Sohnes des Gayümarth,

welcher eine Dynastie in Kujür gestiftet hatte,

Schahrizädeh bei Dorn^ Mem. Acad. de St. Petersb.

VI, T. 8, 1855. S. 135. 30) Kekaos, georgischer

Adlichei-, Eidam des Königs Luarsab I von

Karthli (f 1558), Brosset, Hist. 2, 626. 2. 2, 1.

31) Kävasjl, Pärsl-Name, Jamaspji D. Minoche-

herji, Pahlavi Dict. I, CLVII. Mills, Verhandl.

d. 9. Orient. Congr. 519. — Eine Familie Kavu-

sakan (armen.) wird gelegentlich des Dnuivünd

genannt (s. diesen), lieber das Verhältniss des

iranischen Kawa Usan zu dem vedisehen Ucanä

kävya: (Indra nennt sich Kavir Ucänä) s. Spiegel,

Beiträge zur vergleich. Sprachf. von Kuhn und

Schleicher IV, 41 ; die arische Periode, Leipz.

1887, S. 281 fiP. — d. i. wollend, mächtig (von

Usaban kommt pehl. üsatikän, Dink. 7, 358, 3).

Ovöac, s. Asüsa.

OucriTöffo«; 1 ) 'OcraiYacro^ (jaa ist zerstört) Inschrift

aus 1\inais, ao. 220, Latyschev II, 264, n° 446,

24. 2) Usigasos, S. des Siraxos, Strategos in

Olbia, Latyschev I, 92, n° 55.

üsinenianh, S. des Tura, Gatte der Freni (s. diese)

yt. 13, 113. 140, pehl. Aüsbäm, d. i. Üsbäm,

West, P. T. I, 139. — d. i. das Aufleuchten (der

Morgenröthe) anbetend; vgl. usaitim uschanhem

yt. 14, 20. vlusaiti usraocayeiti bämya, wend.

19, 91 (pehl. üsbäm, ungenau hösbäm

gelesen, bedeutet das Gebet beim Morgenroth);

bäm für nemanh in unserm Namen wie in Ösetar-

bäm für Uxsyad-nemanh mit Anlehnung an bämya

;

vgl. Bartholomae DMG. 48, 155, Not.

üsmänara 1) S. des Paesata, yt. 13, 97. 2) S. des

Paesataiih, yt. 13, 120; vgl. Eick CXIX.

Usnäka, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 117.

Uspaesata, ein Zweig der Familie Saena, zu welcher

Tlrö-nakaJ)va gehört, yt. 13, 126.

Uspäsnu, Vater des Spiti und Erezräspa, yt. 13,

121; vgl. Spiti. — d.i. frei von Staub (d. i. von

Niedrigkeit, wie np. xäk, und Befleckung, vgl.

Wend. 7, 127. 8, 20).

Ustädh 1) S. des Peröz, Feldherr (Sipahbed) des

Xusrau I, Fird. 6, 204, 531. vgl. Astäd. 2) Ustädh

Sls, gab sich für einen Propheten aus und em-

j

pörte sich in Chorasan gegen den Chalifen Mansür

ao. 767, ward aber von Xäzim bin Xozaimah

geschlagen, Tabari 3, 354, 13. Athir 5, 452, 8.

Soyüti 268. 3) Ustädh Bundäd aus Saraxs, Astro-

nom, Alberüni25, 15 (29). 4) Ustädh Hormuz, Statt-

!

halter von 'Omän unter dem Buyiden Seref ed-dauleh

(982—989) und Samsäm ed-dauleh (982—998) ; sein

Sohn Abu 'All bin Ustäö Hormuz war Feldherr

des letztern und des Behä ed-dauleh (989—1012),

i f 1011; ein anderer Sohn, Abu Ja far war Statt-

j

halter in Kirmän unter Behä ed-dauleh, Athir 9,

j

28, 12. Mirch. 4, 9, 5 ff. Weil 3, 32. 35, 48.

d. i. Meister, Lehrer; vgl. Hotfmann 93.

OucrOaSotbriq s. Wahistäzädh.

Ustandär oder Istandär 1) Dihqän von Röstäq es-

\

saix bei Ispahän an der Strasse nach Nihäwend,

ao. 640, Tab. 2638, 8. Yaqut 3, 347, 17 (^ioj.***v!);

I

bei Ihn Athir 3, 14, 5 Isbidhän (Ispedhän, ^lA^*«!

statt ^IjiwAA*-!). 2) S. des Jahärboxt (Cahärbuxt),

; Enkel des Flrüzän, des Ahnherrn der Gelehrten-

j

familie Mandah aus Ispähäu, deren Stammbaum
' (bis auf die genannten sämmtlich arabische Namen

führend) von c. 700 bis 1119 sich verfolgen

lässt. Ihn Chall. X, 35, 3 (3, 55). — Der Name
ist ursprünglich ein Titel mit dem Sinne eines

Statthalters eines Bezirks, in 'Iräq Istän, in

Persien Röstäq; die syrische Orthographie spricht

für die Lesung Uständär oder Öständär, im Chal-

däischen findet sich auch Istandarä, vgl. Nöldeke,

Gött. gel. Anz. 1871, 151. Blau, Wiener numismat.

Zeitsehr. IX, 1877, 274. Hoftmann 93.

OucTTavoi;, S. des Zenön, Inschrift von Tanais, ao.

220, Latyschev II, 264, n''446, 26. vgl. Hystanes?

Ustawaiti, ihre Frawaschi angerufen, yt. 13, 139.

Nach der Gäthä Ustawaiti (welche mit ustä,

Heil, beginnt), benannt.

Ustäzanta, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 116.

d. i. an seiner Schönheit (Trefflichkeit, locat.

von usti, pehl. newakih) erkannt, der die Schön-

heit als Erkennungszeichen hat.

Ustra, S. des Saöananh, yt. 13, 115. — d. i. Kameel.

Ustuqllä, Turanier, Enkel und Heerführer Afräsiäb'

s

von Kai Xusrau erlegt, Fird. 4, 74, 830.

Utayüiti (genet. ütayutöis), S. des Witkawi des

Sohnes des Zighru, von der Familie Saena, yt.

13, 126. — d. i. kräftig.

OüOa^db s. Wahistäzädh.

Utäna s. Hutäna.

Ou9aZ:dvri? s. Wahistäzädh.

Uträrbandeh, Fürst (Malik) im östlichen Trän, zur

I

Zeit des Bruderkrieges zwischen Amin und Mä-
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mOn, ao. 810/1, Tab. 3, 815, 7. 816, 1. vgl.

Turärxudäh. — d. i. Diener von Uträr (Oträr, Be-

scheidenheitsausdruek für Fürst von ü.).

Utrnnjah, Tochter des Asnäs, Gattin des Hasan,

Sohnes des Afsln, ao. 839, Tab. 3, 1300, 15.

1313, 11. — d. i. Orange (Citrus medica), np.

tuninj, utruj, ehakl. etrögä (Festorange).

Uwakuistar s. Huwaxsatara.

Uzawa (awest.), Zaw (neupers.) 1) Zaw, Sohn des

Serün (d. i. Düräsarün), des Sohnes Tür's, des

Sohnes Ferldün's, Ahnherr des Afräsiäb, in einer

Liste bei Gobineau 1 , 324 ; in einer andern Liste

daselbst fehlt Zaw ; bei Masudi 2,117 steht Nüh
(d. i. Tüj ^ „j) bin Dürösrür bin Tüj bin Afridün;

bei Tabari und im Bundehesch kommt der Name
nicht vor. 2) Zaw, S. des Haräsp, Vater des

Känjü, Urgrossvater des Königs Zäb, Tab. 529,

14. Alberünl 104, 14 (112j (s. n° 3). 3). Uzawa,

Sohn des Tümäspa, König, Naclifolger des Ma-

nusci|3ra, yt. 13, 131 (nach Thraetaona, vor Ma-

nusßi|)ra aufgeführt); pehl. Aüzäwbe-i Tüxmäspän

(d. i. Uzcäwb, ä ist scriptio plena für a, b ist

Stütze des w) Dinkart V, 214, 1. 8 (päz. Huza-

waban-i Tehmäspän p. 256), Zawb-i Tüxmäspän,

Bund. 81, 12. Zaw, Alberünl 218, 6 (202).

Zaw bin Tahmäsb, Tab. .529, 10. Alberünl 224,

5. Athir 145, 10; andere nennen ihn Zäb bin

Tahmäsfän, das. 11., andere Zägh, das. 12; andere

Räsab ( d. i. Zaräsp), Sohn des Tah-

mäsb des Sohnes Känjü des Sohnes Zäb (ol^^

o'j v.-'l; Zäf, Zäb), von welchem die Reihe durch

Arfas, Haräsf, Widenj, Arenj, Nawadjaus, Maisü

(s. Masvväk) auf NauÖar zurückgeht, Tab. 529,

14; ferner hat Tab. 5.33, 9. 597, 12 die Reihe

Nauöar, Maisü (Maswäk), Nawajyäh (Nawadgäw),

Zägh, Kai-Qobäb, darnach auch in einer Liste

bei Gobineau 1, 330 Naubar, Mansü, Nürkän

d. i. l?j>y), Däd (o\j> 1. ,1^ d. i. ,tj Zäw?);

Naubar, Misrah (Miswah), Zägh (Rä' Qobäö,

Athir 146, 10; nach dem Bundehesch ist Kai

Kawädh Adoptivsohn des Zaw; Zaw Sohn des

Behäsf (d. i. statt Nachkomme
des Nauöar, Masudi 2, 118. Zäb bin Sümäsb

(1. Tümäsb), Hamzah 13, 9. Zaw bin Tahmäsb,
das. 24, 7. Zäw, Sohn des Tahmäsp des Sohnes

Naudar's, König von Iran, Fird. 1, 434, 11. Zäb
bin Tükän (1. Nawadgä, ^^^yj statt ^l^o^j) bin

Manüsihr bin Irej, Yaqut 2, 902, 9. Zäb, im

persischen Zaw, Zah, Mojmel J. as. III, 11, 170,

18. Zaw bin Tahmäsb, Abulfeda (Fleischer) 70,

11. Zäb bin Tahmäsb, Mirch. 1, 170, 1. Nach
Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

einer Stelle des Bundehesch (West, P. T. 1, 136)

wären üzäwb Tühmäspiän, Kanak-i barzist, Ära--

wisanasp und die Waetand-i Räghinöid Kinder

des Agäi-maswäk, des Sohnes Naudar's; jedoch

kann Tühmäspiän nur 'Sohn des Tuxmäsp' be-

deuten. — vgl. Mädül. Tahmäsp. — Der Name
Uzawa scheint awest. azöba (in duz-azöbä) zu

enthalten, welches die Pehlewiübersetzung mit

stahmak (gewaltig, heftig, z. B. Wend. 1, 8 in

der Glosse, vom Winter), Neriosengh mit balät-

kärin (gewaltthätig), wiedergibt; eine Umschrift

von uzawa in Pehlewizeichen i^r-^r oder i^i-^«

lässt dies leicht erkennen. Mills, The five zoroastr.

Gäthäs. Oxf. 1892, p. .551. Sacred booksofthe

East XXXI, p. 136 erkennt in azobä eine un-

genaue Umschrift für awest. *hazönhwä, skr.

sähasvän, weil hazö y. 29, 1 ebenfalls durch

stahmak übersetzt ist; Bartholomae, DMG. 38,

118 liest duzdabä, Fick CXIX erklärt Uzawa
aus zu (eilen, stark sein) mit Praetix us.

Uzya, S. des Wanhudhäta, des Sohnes des Xwadhäta,

genet. üzyehe Waiihuöätayanahe, yt. 13, 119.

vgl. Fick, CXIX; d.i. der liebenswerthe (vgl.

awest. uzema, pehl. döstlh).

Uzwärak (pehl. tis^t^^l), S. des Zäl, Stiefbruder des

Rustam, Bundehesch bei West, P. T. I, 140.

Zuwärah, Zewäreh, Fird. 2, 30 ff. Mojmel, J. as.

III, 11. 168, 2. Uzvvärah, Tab. 687,5. — d.i.

heldenhaft, vgl. Spiegel, Arische Studien I, 85.

Wadaarmanes s. Äturmäh.

Wadhaghna, ein König (daühupaiti), dessen Macht

Zarathustra erlangen soll, wenn er die Religion

des Örraazd verleugnen will, Wend. 19, 23; nach

der Ueberlieferuug ist Dahäka gemeint, s. Uda.

d. i. mit tödtlicher Waffe schlagend (skr. vadhä).

Waöank, Personenname erhalten in dem Ortsnamen

Waöank-äbäd bei Ispähän (?), Yaqut 4, 917,10.

Wadbaxt, Beiname des Yezdegerd III, Mojmel, J.

as. IV, 1, 427, 9.

d. i. der unglückliche (np. bad).

WädböÖ-i magü (der Magier), Siegel mit Bildniss,

Mordtmann, DMG. 29, 205, n° 10. Horn, S. S. 31.

Justi, DMG. 46, 286. — d. i. durch den Ized

Wäd (Wind) Erlösung habend.

Wäberjä, S.des PüÖ, des Sohnes Salm's, Tabari 530,3.

WaÖut, genet. Wadhutö (al. Widhutö), ein Mädchen,

dessen Frawaschi angerufen wird, yt. 13, 141.

d. i. Braut (? vgl. skr. vadhu).

Wafra-nawäza (al. Wifra), Beiname des Pourwa,

eines mythischen Wesens, yt. 5, 61
;

vgl. Spiegel

43
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DMG. 33, 310. Darmesteter, Sacred Books of

the East XXIII, 68. 69. Der Beiname bedeutet

'den Schnee besänftigend'.

OüaqppiCri? S- Wahriö.

Wäj al. „1^), S. des Ser/ädh, Perser aus dem
Stamme des*I}istäsp, Freigelassener des Propheten

Mohammed, Tab. 1781, 3.

d. i. Murmelgebet (pehl.).

Wäjadask s. Wanhudaena n° 1.

Wäjan s. Wezhan n° 6.

OudTaCii;, Skythe, Inschrift aus Phanagoria (Taman),

Latyschev II, 204, n° 389.

Wägereza, Vater des Warsni, yt. 13, 115.

OüaYicrric;, Gesandter des Orodes an Crassus, Plut.

Grass. 18, 2.

Wah, Weh, awest. waiihn, wohu, altpers. wa(h)u,

pehl. wah, weh (d. i. weh), neupers. beh, d. i.

gut; die mit diesem Wort zusammengesetzten

Namen sind unter beh, wah und wanhu angeordnet.

Wah, S. des Rahan, eines persischen Feldherrn,

ao. 606, Joh. Mamik. bei Langlois Göll. I, 370^

Wahagn, armen. Form des awest. WereJ)raghna.

Wahadhän s. Wehabän.

Wahäfrld s. Wanhu- äfriti.

Wahamad, neupers. Beh-äma&, 1) einer der drei

Magier, die Jesum besuchten, Hyde, vet. Pers.

relig. bist. 383; vgl. Nöldeke, Abhandl. Gött.

, Ges. d. Wiss. XXV. 1877, 8, Not. 1. 2) Behämad

Xän, Vater des Geschichtschreibers Mohammed
Behämad-xänl, Herr der Stadt Iriß in Bandelkand

in Indien, Mitte 9. Jahrb., Rieu 84''.

vgl. Eüe'Xeujv (Herod. 4, 162).

Wahan (armen.) 1) Artsrüni, zur Zeit der ersten

Arsakiden in Armenien, Thoraa 44, 31 (38).

2) BadvTi?, S. eines Schülers des Joseph Epa-

phroditos (mit dem Scheltnamen 'A(ppövriT0<;) und

einer Armenierin, Nachfolger des Joseph als

manichäischer Geistlicher, Petrus Siculus § 31

(Patrum nova Bibl. ed A. Mai IV, Rom 1847,

p. 36). J. B. Cotelerius, ss. Patrum opera. Amstelod.

1724, I, 545, a. 3) Wahan, Nahapet (Familien-

haupt) des Fürstenhauses Amatüni, Feldherr

Terdats, Xosrows II und Arsak's, Faust. Byz. 3,

7 (15, 22). Mose 2, 85. 3, 9. Thoma 60, 20(53).

4) Bischof der Mamikonier, ao. 350, Geneal. St.

Greg. 24\ 5) Mamikoni, S. des Artavazd, Bruder

des Wardan und Wasak, Oheim des Merüzan

Artsrüni, dessen Mutter Wahan's Schwester war,

Faust. Byz. 4, 50 (136, 5). Thoma 62, 14 (54)

;

seine Gattin war nach Faust. 4, 50 (136, 17)

Ormizddüxt, nach Thoma 68, 17 (60) Taöatühi,

ebenso nach Mose 3, 48, wo aber irrig Wardan

statt Wahan genannt ist; er ward sammt seiner

Gattin von ihrem Sohn Smüel (Sanmel) ermordet,

weil er das Christenthum verlassen und zur per-

sischen Partei übergetreten war. 6) Aravelean,

zur Zeit Xosrow's III, Mose 3, 43. 7) Amatüni,

Chiliarch oder höchster Civilbeamter (Hazarapet)

des persischen Statthalters Armeniens Weh-Mihr-

Sapüh (428—442), später Gefährte des Wardan

im Aufstand gegen die Perser, Elise 196". 215".

Laz. Pharp. 75, 20. 148, 7. Mose 3, 67. 8) von

der Königsfamilie der Aluan (Albanien), ao. 450,

Aufseber der Grenzwachen gegen die Hunnen

(Ilonkj, Elise 208". Laz. Pharp. 113, 13. Tscham-

tschean 2, 59, 18. 9) Artsrüni, Gefährte des

Wardan, fällt in der Schlacht von Avarayr, 451,

Thoma 79, 12 (70). 79, 33 (71). 10) Gnüni, Ge-

fährte des Wardan, fällt bei Avarayr, Elise 222^.

Laz. Pharp. 124, 9. 11) Kamsarakan, S. des

Arsavir und der Wardanüis, Bruder des Nerseh,

Hrahat und Sahak (Isaak), ao. 481, Laz. Pharp.

225, 6. 12) Mamikoni, genannt Wahan mets

(der grosse), S. des Hmayeak und der Tsovik,

Feldmarschall der Armenier (Sparapet Hayots),

wird, anfangs siegreich, von den Persern ge-

schlagen, schliesst Frieden und wird Statthalter

(Marzpan) 485—511, Laz. Pharp. 192, 7. 304,27.

310,25. Thoma 83, 23 (74) ff. Joh. Kathol. 51.

Samuel von Ani 387. Mxithar 70. 13) S. des

Johannes Arsaküni (Arsakiden), Bruder des Ar-

tavan, Heerführer der Armenier unter Areobindus,

Feldherrn des Justinian, ao. 545, Tschamtschean

2, 249, 29. 14) Fürst von Siunik, trennte sich

von den Armeniern, ao. 571, verlegte seinen Sitz

mit Zustimmung der Perser von Bovin nach

Phaitakaran (Tiflis oder Berda ) und erbaute eine

Stadt in Sahrmar in Atrpatakan, Sebeos 26, 10.

15) S. des Waraz Palüni, kämpft im Krieg des

Xusrau II gegen Armenien, Joh. Mamikoni, Lang-

lois, Collect. 1, 374". 16) Wahan gayl (der Wolf),

Mamikoni, Bruder der Mariam, der Gattin des

Ward Artsrüni, Vater des Smbat, tödtet den

Perser Mihran, einen Neffen des Xusrau II, der

mit der Dämpfung des Aufstandes Müseis betraut

war; der letztere hatte Wahan zu seinem Erben

eingesetzt; er starb 606; Joh. Mamik., Langlois,

Collect. 1, 365". Tschamtschean, 2, 310, 34 ff.;

vgl. Saint-Martin 1, 334. 17) Hastenik, S. des

Fürsten von Hasteank, ao. 607, Tschamtschean

2, 322, 13. 18) Kamsarakan, S. des Smbat,

des Sohnes des Wahan Gayl; er hiess Kamsarakan
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nach seinem mütterlichen Grossvater, Tscham-

tschean 2, 336, 10 ff. 19) S. des vorigen, Bruder

des Tiran, Tschamtschean 2, 342, 40. 20) Bäanes,

syr. « (nach dem griech. Badivri?), römischer

Heerführer in der Schlacht am Yanuük (Hiero-

max) am 20. Aug. 636, in welcher die Byzantiner

von den Arabern besiegt wurden; er war nach

seines Vaters Öahrbaräz Ermordung zu den Römern

entflohen, erbot sich, ihnen Persien zu unter-

werfen, und ward nach der Schlacht von den

Arabern gekreuzigt, Barhebräus bei Assemani III,

421 30; bei Tabari ist Bähän nach jener Schlacht

Befehlshaber in Damaskus, das er an die Araber

verliert, Tab. 2349, 7. Athir 2, 308, 10. vgl. Saint-

Martiu bei Lebeau 11, 208. 21) XorxorOni, ao.

641, Sebeos 102, 24. 22) S. des Xosrow von

Golthn, als Kind von den Arabern gefangen,

ao. 704, t unter Hisäm 738, am 28. März, Thoma

252, 17 (203). Asolik 156. Samuel von Ani 415

(irrig Omar II statt Hisäm genannt). Mxithar 80.

Kirakos bei Brosset, 2 histor. 35. Zakaria in

Brosset, Collect. 2, 178. Assemani III, 646\ 650^

Tschamtschean 2, 382, 6. J. B. Avger, Lebens-

geschichten und Martyrologien der Heiligen,

Venedig 1810, p. 188. Inßiöean, Geogr. v. Alt-

armenien 214, 18. 23) S. des Johann, Bruder

des Waraz, Adlicher in Kambijan (Kambyseue),

ao. 704, Brosset, Hist., Addit. 485. 24) Fürst

(Satrap) des 4, Armeniens, ao. 707, Tscham-

tschean 2, 382, 37. 25) Kamsarakan, Vater des

Nerseh von Schirak, des Gagik und der Märtyrin

Susan (Susauna), ao. 715, Samuel von Ani 411.

26) Artsrüni, Vater des Sahak (Isaak) und Ha-

mazasp, ao. 761, Tschamtschean 2, 409, 25.

27) Herr von Wanand, auf einer Kirchenversamm-

lung in Partav (Berda'j ao. 768, Tschamtschean

2, 411, 26. 28) Abt (Wanahayr), ao. 787, Tscham-

tschean 2, 423, 9. 29) Havnüni, ao. 847, Thoma

109, 26 (98). 30) Artsrüni, Vater des Gagik,

von Böghä gefangen 851, Thoma 139, 12 (119),

wieder entlassen ao. 858, das. 211, 22 (169).

31) Gnüni, ao. 852, Thoma 146, 31 (124). 32)

Gazrik, ao. 852, Thoma 146, 33 (124). 33)

römischer Patricius, ao. 861, Tschamtschean 2,

680, 11. 34) griech. MiudvvTi?, Armenier, Bischof

von Nicaea, ao. 862, Tschamtschean 2, 685, 10.

35) Wahan, S. des Babgen, Enkel des Babgen-

Philipe von Siunik, Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 505. 36) Bagratüni, S. des

Apülan und einer Tochter des Protospathar's

Conßtautin, Bruder des Thornik und Smbat,

Tschamtschean 2, 726, 35. 818, 3. 37) S. des

Tsalik, Bruder des Jevanser, Mönch, erbaut

Wahanüwank, die Gruft der Könige von Albanien,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 507.

529. 553. 38) aus Bales, S. des Jevanser Siüni,

Katholikos 965—970, f 980, auch Wahanik, der

kleine Wahan genannt, Samuel 439. Inßiöean,

Geogr. V. Armen. 284, 8. 13. Brosset, Bullet.

Acad. St. Petersb. 4, 1862, 529. 552. Hist., Addit.

414. — Wahan bedeutet im Armenischen: Schild,

von einer awest. Form *werej)räna, nach P. de

Lagarde (armen. Studien 142, n° 2085) wäre

Wahan ein arsakidisches (persisches) Participium

von wahel , welches 'schützen' bedeutet und

denominativ von wah = werej)ra ist; da der

pers. Name Rözbehäu im Armenischen Roßik-

Wahan (Sebeos 94, 12) lautet, so könnte der

arsakidische Name ein Patronymikon von wah

(gut, awest. wanhu) sein. vgl. Wan.

Wah-ätOn (Weh-ätün) 1) Faröln-i Wahüdät bareh,

Weh-äöar Farzin, Sohn des W., Siegel bei Thomas,

J. R. As. Soc. XIII, n" 76. Horn, DMG. 44,

659, n" 590. 2) Behädur Jusnas s. Mähäöar-

gusnasp.

Wahböt (pehl. t für Ö) 1) Behbüd, S. des Brah-

man, fabelhafter Herrscher von Indien, der das

Triktrak-Spiel erfand, Masudi 1, 157. 2) Behwar

(1. Behböd, 2q:::>ois (?) statt ioous), S. des Sapor,

Bruder Yezdegerds I , Statthalter von Persis,

Assemani III, 269", 11; eher Behwäd, °wät,

S. 67*. 3) Wehböte, pehl., auf einem Siegel,

Thomas, J. as. Soc. XIII, n° 74. Horn, DMG.

44, 659, n° 581. 4) Wehböt-i magü-i Öharmaz-

dän, Siegel, Horn, DMG. 44, 672, n° 595. 5)

Behnüd (1. Behbüd ?), genannt 'All bin al-säh,

schrieb eine Vorrede zu Kaliiah wa Dimnah,

Benfey, Pantschatautra I, § 12, S. 54. 6) Beh-

büdh, S. des 'Abd al-wahhäb, Heerführer des

All al-Xabith bin Abän, Feldherrn der Zenj, ao.

879, Tab. 3, 1936, 8. Athir 7, 230, 7 ff. Soyüti

380. 7) Behbüt (armen.) aus Tiflis, Inschrift

von Haibat, Brosset, Mem. VII, 6, 71. 72. 8)

Behbüd Xäu, Höfling des Schah 'Abbäs I (1586

bis 1628), Malcolm 1, 561. Patronym. Behbüöän,

Mörsalän bin B. bin Fairuz, Tab. 1779, Note.

d. i. von guter Seele (böd, awest. baoöaüh,

neuere, auch arab. Aussprache: büd, das Selbst-

bewusstsein, Seele, Leben), Dinkard ed. Peshotun

D. Behramjee I, Glosser 45 wehbödh, im Text

26, 8 hüböd.

Wahdät s. Wanhudhäta.
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Wahdln s. Wanhudaena.

Wahdöst, pehl. Wehdöst, Gelehrter, West, P. T.

I, 244. — d. i. guter Freund.

Wahe, S. des Wan, letzter Nachkomme des Hayk,

fiel in der Schlacht gegen Alexander, Mar Abas

Qatina bei Mose 1, ol. Job. Kathol. 17. Armenier

fochten bei Arbela, Curtius 4, 12, 10.

Wabjän, Ibn Wehjäu, Verfasser einer Geschichte

von Basrah, Häjl Chalfa 2, 119, 1.

d. i. von guter Seele. I

Wahgül, ein Weiser aus Choräsän, Wis o Rämin
j

220, 9 (Beh-gül). — d. i. gutes sprechend.
j

Wahyazdäta, ein Perser, der sich in Tarawa (Tärün

in Läristän) für Bardiya, Sohn des Kyros aus-

gab, aber gefangen und gekreuzigt ward, In-

schrift von Behistän 3, 22 ff. Kleinere Inschr.

über der 6. Figur des Reliefs. — d. i. vom

besten (Örmazd) gegeben (Spiegel , Keilinschr.
'

Gloss., Oppert, Medes 178); vgl. Wayezäthä,

Wahidros s. Witirisä.

Wahyesu (Beh-yesu ), syr. Brixyesü', Mönch und

Schriftsteller im Kloster Kamül bei Djezirah, !

8. Jahrb., Assemaui III, 275. III, 2, p. 732.

d. i. gut (syr. gesegnet) ist Jesus, vgl. hebr.

Töbiyäh.

Wahistäzädh 1) OuffGaSdbriq
,

Eunuch, Erzieher

(iraibaYUJYÖ«;) Sapor's II, starb als christlicher

Märtyrer, Theophanes 1, 36. OuöaEdb, Cedren.

1,498; syr. Gustäzädh j1]Aj«q^ Asseraani I, 2".

18f)\ Hoffniann 15. OucfOaZdbri^, Sozomenos 2,

9; Nikeph. Kall. 8, 36; daraus: Acta sanct. 21.

April II, 844; Assemaui I, 2\ 18ö\ 2) Guhis-

täzädh, Eunuch des Ardaschir von Adiabene,

Märtyrer im 34. Jahre Sapor's II, 'ACdbri^, Sozo-

menos 2, 11. Nikeph. Kall. 8, 37. Acta Sanct.

22. April, III, 19 ff. Assemani I, 189. 3)

Gohsthasd, armenischer Märtyrer, Gefährte des

Bischofs Levoud, ao. 454, Thoma 65, 11 (57,

mit der Erklärung: Färber der königlichen Rosa-

[Purpur-]Kleider). — d. i. der beste Edle.

Wahistbähr (ä kurz, sogenannte scriptio plena), S.

des Säd, Vater des Hömäst, Spiegel, Tradition.

Litter. II, 8; Siegel bei Horn, Sas. Sieg. 24, 32

(mit kurzem a); Justi, DMG. 46, 287. — d. i. der

das beste (oder: das Paradis als) Loos hat.

Wahkert (Wehkert), S. desFardäl (Frawäk), erster

Dihqän (Landedelmann) und Urahne aller Dih-

qäne, Masudi 2, 240. Wikert, Bruder des Hö-

sehang, Hamzah 29, 14. Wikerd (Waikard),

Alberünl 221, 2 (206). Yakert, Mojmel, J. as.

III, 11, 166, 16 (o^ für oXj^); im Dinkart

Wigerlt (Waigerlt), West, P. T. IV, 26,23.501.

awest. *wohukereta (vgl. wohükereti).

Wahmaedäta, S. des Mäthrawäka, yt. 13, 115.

d. i. in (unter) Lobpreis (Gottes von Seiten

der Eltern) geschenkt.

Wah, Weh-Mihr s. Wahüraitr.

Wahräm s. Were|)raghna.

Wahramgat s. unter Werej^raghua.

Wahrlö (pehl.), Wahriz, Wahriz (neupers., arab.)

1) Wahric Xadüni, Vertrauter des Wram-Sapüh
von Armenien, bei der Erfindung der armenischen

Schrift betheiligt, ao. 406 oder 408, Laz. Pharp.

27, 22. Mose 3,52. Wraxöa, Kirakos bei Brosset,

2 bist. 13 (nach aramäischer Quelle?). 2) Wax-
riö von Andzewats, Gefährte des Wardau, ao.

450, Thoma 78, 16 (70). 3) OuapiCn?, Titel

oder Würde des Bon?, Prokop 1, 12. 4) Oüa-

cppi^n?, Heerführer (iXdpxn? Magister equitum)

des Xusrau I unter dem Feldherrn Naxoragau,

c. ao. 556, Agathias 3, 28; ^dßpiCoq unterdrückt

den Aufstand des Anösazädh, ao. 551 und kämpft

in Läzistän, Prokop. 286. 2, 505, 15. syr. Gufriz,

Nöldeke, Tabari 223. 473. — (Ddßpiro? dürfte

für BdcppiCoq d. i. Ovacppxloq stehen; das f ent-

stand aus hw, hu, g aus w (Wahurlz ward Guh-

wi-iz, Gufriz). 5) Wahriz, S. des Kämgär (so

Dinawari) aus Dailem, angeblich vom Geschlecht

des Säsän, Anführer der persischen Krieger,

welche um 570 nach Vertreibung der Abessynier

Yemen eroberten, Beläbori 105, 18. Tab. 948,

6

(Nöldeke's Tabari 223). Hamzah 59, 10. Ibn

Chall. (nach Ibn Qotaibah) IX, 150, 16 (3, 672).

Athir .324, 17 ff. Abulfeda (Fleischer) 90, 17.

118, 13. Wahriz Isbehbedh von Dailem, Masudi

3, 136; nach Hamzah 138, 20 hiess er eigentlich

Xurrezadh bin NarsI, und Wahräz (d. i. Wahrez)

ist der Titel. 6) Wahriß, S. des Wahric, Feld-

herr Sapor's II gegen Arsak III, von Wasak
getödtet (ungeschichtlich) , Faust. Byz. 4, 30

(147, 21). 7) Hablb oder (syr.) Abdyesu bar

Bahriz, Metropolit von Harrän und dann von

Mösul, zur Zeit des Chalifen Mämün (813—833);

er übersetzte syrische Werke ins Arabische,

Hamzah 81, 1. Fihrist 24, 1. 244, 7. 248, 27

(Ibn Bahriz). Alberünl 28, 20 (33). Assemani

III, 173. — d. i. guten Ueberfluss besitzend,

np. rez, riz. vgl. 'OdpiZ:o<;.

Wahröz, Behrüz s. Wohuraoöaüh.

Wahsüöän (Wehsüöän) 1) Wasüd (? al. o»*vj^

S. des Hürath, Vater des Jabar, im

Stammbaum des Güderz, Tab. 617, 12 (Rasüd).
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2) Wahsüöän, S. des Jestän u° 2, des Sohnes des

Marzubän, daher auch Ihn Jestän genannt, Fürst

in Schahristän in Gllän ao. 873; Vater des Jestän

n° 3, des 'Ali, Statthalters von Ispähän, und des

Xusrau Firüz, Ihn Mask. 572, 20, Athir 7, 183,

22. 361, 2. 8, 61, 8, Zehiredd. 291, 15. Sein

Sohn 'All war Gatte einer Tochter des Aswär

und Schwager des Sallär, Vater eines 'All, Statt-

halters des Chalifen Moqtadir (907—931) in Rai,

Masudi 9, 17. Athir 8, 56, 7. 72, 3. 76, 7. 20.

Zehir. 54, 11. 287, 15. 311, 1. 3) Vater des

Surxäb, ao. 922, Neffe des Käki, Vetter des

Mäkän, Athir 8, 96, 1. 4) S. des Mohammed bin

Mosäfir in Abarbaijän, Bruder des Sallär el-Mar-

zubän, Vater des Mohammed, Ismä'il und Nüli ; er

verzichtete auf die von seinem Bruder angeordnete

Nachfolge, doch bemächtigte er sich später nach

Ermordung seines Neffen der Herrschaft; er

kämpfte mit dem Buyideu Rokn ed-dauleh (932

bis 976), dessen Nachfolger Faxr ed-dauleh (976

bis 997) die Feste Samirän in den Bergen von

Qazvvln ao. 989 eroberte; Wahsüöän kam dabei

um, und der Sieger heirathete seine Witwe,

während der Knabe Nüli mit einer buyidischen

Fürstin verlobt ward, Yaqut 3, 149, 10. 20. 533,

12. Athir 8, 289, 18. 389, 1. 394, 10. 395, 4. 13.

Mohammed ward von QäbOs von Jorjän (976 bis

1012) gefangen, aber wieder freigegeben, Zehir.

194, 11. 298, 9. 5) S. des Mimläu und Vater

des Mimlän, vielleicht Vetter des Ibrälilm, Sohnes

des Marzbän u" 28, Fürst von Äöarbaijän ao.

1029, Gatte einer Fürstin der Ghuzz (Türken),

Gönner des Dichters Qaträn, ao. 1038, Athir 9,

267, 1. 269, 18. 271, 25. Hestüdän, Vullers Lex.

II, 1212^ 1454\ 6) Abu Mansür Wahsübän

Mohammed, S. des Mohammed er-Räwedl, Vater

des Ibrähim, des Vaters des Jestän n° 9 und des

Ahmedll, Fürst in Tebriz, das er nach dem Erd-

beben 1041 wiederaufbauen Hess; er ward vom
Seljüqen Toghril besiegt ao. 1054, Athir 9, 410,

24. QazwInI bei Saint-Martin Mem. 1, 130. Dorn,

Bullet, de l'Acad. Imper. 24. Dez. 1872, S. 36.

Barbier de Meynard, Dictionn. 132% Not. Sein

Enkel Ahmedll (al. Ahmed-Beg JoJs-».=>!, i^jA^i>i)

bin Ibrähim bin Wahsübän war kurdischer Emir

von Merägha ao. 1103. 1116, Athir 10, 361, 11.

d. i. guten Nutzen (der Religion) bringend

(patronymisch).
j

Wahüburz, König der Persis, wahrscheinlich Nach-

folger des Artaxsatr, Münze mit Bildniss: Levy,

DMG. 21, 426, Taf. I, n°4. 5. Mordtmann,

Zeitschr.f.Numism.IV. 1877, 161, n° 11. 14. Drouin,

Revue archeol. III, 4, 160; dies ist der Oborzos des

Polyaen. — d. i. von guter Gestalt (Grösse, Höhe).

Wahüden s. Wanhudaena.

Wahuka (altpers.) 1) Vater des Ardumanis, lu-

sclirift von Behistän 4, 86. 2) ^Qxoq, S. des

Artaxerxes I und der Kosmartidene, Satrap von

Hyrkanien, später König als Dareios II oder

Dareios vö9oq (seine Mutter war eine Nebenfrau),

Ktes. Pers. 44. 3) 'Qxo?, S. des Artaxerxes II

und der Stateira, als König Artaxerxes III, Ktes.

Pers. 47. C. I. Gr. Ii, 302 (Marm. Parium Z. 89).

Lykeas bei Athenaios 150 (1, 340, 17). Demetrios

Byz. das. 548 (3, 209, 24). Plut. Artax. 26, 1.

Arrian 2, 14, 5. Polyaen 7, 17 (ao. 359;. Glykas

267, 1. 4) Ochus, S. des Dareis III, geb. 339,

Curtius 4, 14, 22. 5) "^^xo?» Philosoph aus

Phoeuikien, Diog. Laert. Prooem. n. 1. 6) fem.

Ocha, Schwester des Artaxerxes III Ochos, der

ihre Tochter, also seine Nichte zur Frau hatte,

Valer. Max. 9, c. 2, externa 7; der Archetj^pus

liest Otiosam, al. Ütiam, Halm hat nach Rumpfs
Vermuthung Atossam; Ocham haben die älteren

Herausgeber nach dem Namen ihres Bruders

vermuthet.

Wahüman s. Wohu-mananh.

Wa(h)umisa (h nicht geschrieben), altpers., Perser

1) Feldherr des Dareios, Inschrift von Behistän

2, 49 ff. 2) "QiiKJoq, zur Zeit des Artaxerxes I,

Plut. Artax. 4, 4. Aelian 306, 23. 3) König

der Persis unter parthischer Hoheit, Münze mit

Bildniss und Legende (Wah)ümitr Malk(ä), Levy,

DMG. 21, Taf. II, n" 1. Mordtmann, Ztschr. f.

Num. IV, 1877, 181, n" 129. 4) Wahümitre,

sasanisches Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 20,

n° 34. Taf. IV, 4. Horn, das. 44, 660, n° 623.

5) Weh-Mihr-Sapüh (armen.) aus dem Hause

Mihrän, Stellvertreter des Mihr-Nerseh, könig-

licher Kammerherr (senekapan arküni) und Kanz-

ler (dparapet), erster Marzpän Armeniens nach dem

Sturz der armenischen Arsakiden, 428—442,

Laz. Pharp. 109, 30 (hier Weh-Sapüh). Mose 3,

64. Kirakos bei Brosset, 2 histor. 16. — altpers.

Misa ist volksthümliche Aussprache von MiJ)ra,

wie zuerst Mordtmann erkannte, DMG. 16, 12.

18, 20. 24, 70. — d. i. den guten Mithra (den

Mithra als gütigen Schützer) habend.

Wahünäm 1) syr. Behnäm >Qjoiii, Bruder der

Särä und mit dieser als Märtyrer getödet, ao. 351,

Assemani III, 285% n° 33. Hoffmann 17. 2)

Wahünäm, Siegel, Mordtmann, DMG. 29, 206,
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n° 16. s. Weröd. 3) Behnäiu Abu '1-xeir el-Hasau

bin Suwär bin Bäbä bin Bchnäni, genannt Ibn

el-xammär, christlicher Arzt und Pliilosoph, geb.

in Baghdäd991, Oseibia bei Wüstenfeld, Gesch.

der arab. Aerzte 58 (Text p. 9, Z. 4). Sachau,

Alberünl XXXII. Schefer, Chrest. pers. I, p. 141.

4) Behnäm, ein Perser in Hamabän, bei welchem

Abäqä 11-Xcän drei Tage vor seinem Tod das

Osterfest feierte (ao. 1283), Ab. Far. 553, 15.

ö) nestorianischer Patriarch, f 1456, Assemani

III, 2 p. 142. 6) Pehnam xäU; Fürst der Iberen

(Georgier), ao. 1749, Tschamtschean 3, 843, 5

(p wird in neuerer Zeit b gesprochen). — d. i. der

einen guten Namen hat. vgl. Wehwehnam.

Wahünigahän (Sohn des *Wahünigah) s. Panäh-

burzin. — d. i. gutes Aufmerken (Blick) habend.

Wayaspära, altpers., Vater des Windafarnä, In-

schrift von Behistän 4, 83. — d. i. das beste

Theil erlangt habend (V wayas für wahyas).

Wälbüxt (Waebüxt, ü kurz zu sprechen) 1) Sohn

des Bahak, des Sohnes des Hübaxt, in den Priester-

listen des Bundehesch, West, P. T. I, 146. 147.

2) Wälbüxt-i magü-i Ätünfarnbagän (VV. der

Magier, Sohn des Ätürfarubag), Siegel, Thomas,

Journ. As. Soc. XIII, n° 86. Horn, DMG. 44,

672, n" 594. Horn S.S. 23 zu 1\ — d.i. von

(dem Genius der Luft) Wayu erlöst.

WaeÖayanha, Vater des Nemöwanhu, yt. 13, 109.

d. i. der Verkündende (die Lehre oder das

Wort? vom Causat. von wid, doch s. Affix a).

WaeÖax^ananh, Variante von Aivix"'arenanh, yt. 13,

117. — d. i. durch Besitz glänzend.

Waidist, pehl., S. des Ayäzem, Vater des Spitäma,

Vorfahr des Zarathustra, Bund, bei West, P. T.

I, 141. Wacarkart-i Dinik bei Khurshedji

Rustamji, Zartöst. 276. Waidis, Tabari 682, 3.

Wäidist, Masudi 2, 124 (so statt Wändist zu

lesen). — awest. waeöista (am besten wissend).

Wayezäthä (hebr.), einer der zehn Söhne Hamans,

von den Juden umgebracht, Esther 9, 9; der

griech. Text fasst wa als 'und', llaQovQ, iCaGiuuG
|

in der kürzeren Fassung, in der Fassung der
\

LXX Zaßou0ato5, ZaßouYaSa, Zaßoube6av.

vgl. Wahyazdäta.

Waykün, armenischer Räuber zur Zeit Tigran's,

Mose 2, 14; er ist von Mose an die Stelle des

Lucullus gesetzt, s. Gutschmid, Kleine Schriften

3, 310.— d. i. Wehe machend (np. wäi, armen, way).

Waetand-i Raghinöid (päzend), Tochter des Agäi-

miswäk (s. Maswäk), Schwester des Uzawa, West,

P. T. 1, 136.

Wacak, armenischer Anachoret, Faust. Byz. 6, 16

(272, 2).

d. i. das Junge, Kind (pehl. waöak, np. bacah).

WaÖakan 1) persischer Feldherr, von Sapor II

gegen Arsak III geschickt, aber von Wasak ge-

schlagen und getödtet (ungeschichtlich), Faust.

Byz. 4, 40 (153, 9). 2) S. des Ürnayr, König

von Albanien, Königsliste des Mxithar; bei Mose

von Kalankatuk (Brosset, Hist., Addit. 471) ist

er der Vater des Ürnayr. 3) S. des Yazkert

(Yezdegerd), des Bruders seines Vorgängers

W^ace, König von Albanien, Mose von Kalankatuk

(Brosset, Hist., Addit. 471), ao. 488. Tscham-

tschean 2, 219, 18. 4) Vater des WarazkOrdak,

Königs von Albanien, ao. 768, Tschamtschean 2,

413, 2 (WarazkOrdag Wacakanean). 5) Wasghiän

ibn Müsä, Ibn Hauqal, ao. 955, nach Saint-Martin

1, 231 armen. Wacakan, S. des Mose; letzterer

herrschte in Üti und kämpfte mit Asot II.

vgl. Yocakan.

Wace 1) Nachfolger des Rew von Georgien (Iberieu),

Vorgänger des Bakür, Liste des Mxithar von

Ayriwank, reg. (nach Waxust) 213—231, Brosset,

Hist. 1, 78. 2) Artsrüni, S. des Xüran (Xosran),

Bruder des Arsavir und Asot, Vater des Sahak

(Isaak), zur Zeit des Sanatrük und Artases III,

Thoma 49, 11 (42). 3) Mamikoni, S. des Arta-

vazd, Vater des Artavazd, Feldmarschall des

Xosrow II, Faust. Byz. 3, 4 (9, 24). 3, 11 (28,

4). Geneal. St. Greg. 2l'\ 4) Artsrüni, Vater

des Savasp, Faust. Byz. 3, 18 (47, 2). Thoma

60, 4 (52). 5) Amatüni, Geneal. St. Greg. 24\

6) xMamikoni, Vater des Artavazd, zur Zeit des

Warazdat, fällt in der Schlacht von Dzirav dast,

Faust. Byz. 5, 37 (238, 27). 5, 43 (255, 1).

7) Artsrüni, um 430, Mose 3, 65. Thoma 73,

35 (65). 8) S. des Arswalen und einer Schwester

des Königs Yezdegerd II von Persien, Oheim

des Wacakan, König der Albaner, ao. 450. 457,

Elise 248" (von Langlois ist der Name hinzu-

gefügt). Tschamtschean 2, 32, 35. Brosset, Hist.,

Addit. 471; in der Königsliste des Mxithar ist

Aswalen (Eswalen) der letzte arsakidische König

und Vorgänger des Sasaniden Mihr, der zur Zeit

Xusrau's II eine neue Dynastie stiftete. 9) Waße
s. Daßi. 10) Waße (georg.), Heerführer des

Kuropalat Dawith in Tayk (f 1001) gegen die

Araber, ao. 996, Brosset, Bullet. 1, 1844, 201.

11) Waße, S. des Hasan Aramaneants, Bruder

des Tsithwasan, Inschrift in Haibat ao. 1201,

Johann v. d. Krim, Mem. VII, 6, 15. 12) S. des
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Sargis Waöütants, d. i. des Nachkommen des

Waöüt aus dem Stamm des Astyages (s. Mose

1, 30), Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 166. 169.

Inschrift in Ani ao. 1229, Brosset, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 266.

Waßürgmitr s. VVazraka.

Waßüt s. Waöe n° 12.

Waxriö s. Wahric.

Waxs 1) S. des Fräst, Vater des Gäk (ürwadgä),

in den Priesterlisten des Bundehesch, West, P.

T. I, 146 (Frast-i Gäk-i Waxs, letzteres ungenau

geschrieben). 2) S. des Wahidhros, des Sohnes

des Fräst, Vater des Niwar, West, P. T. I, 146.

d. i. Wachsthum (wohl abgekürzt aus fraschä-

oder hu-waxscha); waxs bedeutet auch geheimes

Wissen, Inspiration, s. Dlnkart VI, 275, 8.

Waxtank, Waxthank (armen.), Waxtaug (georg.)

1 ) Waxthank Gurgaslän, georg. Waxtang Gorgasal,

S. des Mirdat und der Sagduxt, König von

Georgien, reg. 466—499; seine Gattin Balenduxt

war die Tochter Hormizd III, seine jüngere

Schwester Mihranduxt verheirathete er an den

König von Persien (Peröz ?), seine ältere Schwester

Xwarandze war Gattin des Peteasx Bakur von

Somxeth, Laz. Pharp. 205, 8 (Waxthang). 255, 18

(Waxtang); Münze bei Dorn, Bullet. 1842, 33.

Brosset, Mem. VI, 4, 1840, 326, 4. 327. Hist.

1, 148. Seine Mutter nannte ihn Waran-xosro-

Thang, ebenso redet zu ihm der König von

Persien, Brosset, Hist. 1, 148. 161. 2) AVaxtang,

Perser, Oheim des Xusrau II, geht als Nachfolger

Mihrän's nach Armenien, wo er in einem Treffen

fällt, Joh. Mamik. bei Langlois, Collect. 1, 370*.

372*. 3) Waxtang, S. des Warazman, Vater des

Warazoy, Nachkomme des Wardan-kaj, von der

sasanischen Dynastie in Albanien, ao. 704, Brosset,

Hist., Addit. 486. 4) S. des Königs David II

von Georgien (1088—1125), Brosset, Hist. 1, 363.

5) Waxtank, Ürpelean, Fürst von Hatherk in

Xacenk (Artsax), Gattin der Xorisah, Vater des

Hasan Jaläl, Grossvater des Rüzan, ao. 1212,

Brosset, Hist., Additions 343. Zakaria bei Brosset,

Collect. 2, 175. Tschamtschean 3, 185, 33. 202,

17. 6) S. des Hasan von Hatherk und der

Mamai, Tochter des Kiurike III von Albanien,

Gatte der Arzü-xathün, der Tochter des AmTr

K'ürd, Enkel des Waxtank oder Sakar, Inschrift

(ao. 1191) bei Brosset, Hist., Addit. 341. 7)

Walthank (1 in der neuern Aussprache gh, dies

für X [khj), S. des Omek, in Tphxis (Tiflis),

ao. 1284, Tschamtsch. 3, 272, 36; inschriftl.
|

Waxtank, Brosset, Hist., Addit. 345. 8) Wax-
thang II, S. des Dawith Narin, des Sohnes der

Rüsüdan, in Usareth, 1289 König in Karthli,

i290 von Dawith VI verdrängt, f 1292, Klaproth,

Reise in d. Kaukasus 2, 188. Brosset, Mem. VI,

5, 1843, 178. Hist. 1, 608. 9) Waxtang (georg.),

S. des Dimitri Thawdadebuli (des ergebnen,

eigentl. 'enthaupteten'), Bruder und Nachfolger

des Königs Dawith von Karthli, 1301—1308,
Brosset, Mem. VI, 5, 178. Hist. 1, 624. 625.

10) S. des Alexander I von Karthli, folgte seinem

Vater in Karthli 1442—1445 (1447), während
sein älterer Bruder Dimitri das Königreich Imereth

erhielt; seine Gattin war Sithi (Sidi) xathun

(t 1444), Tochter des Befehlshabers von Phar-

naskert, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 182. 183.

221. Hist. 1, 681. 684. 2, 625. 626. 11) S. des

Alexander von Imereth (1478—1510) und der

Thamar, Tochter des Königs Bagrat III, Vater

des Theimuraz, lebt noch 1545, Brosset, Mera.

VI, 5, 187. 193. 198. 223. Hist. 2, 254. 12) S. des

Bagrat von Muxran (Karthli), Bruder des Arcil,

Asothan, Bagrat und der Dedisimedi, Gatte der

Xuaramdze (s. bei Xurram), Vater des Bagrat,

t nach 1604, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 192.

195. 196. 227. 236. 241. Hist. 2, 27. 35. 73.

13) S. des Luarsab I von Karthli, f nach 1546,

Brosset, Hist. 2, 31, Not. 1. 14) Guriel (Fürst

von Guria, Kolchis), vielleicht S. des Rostom

Guriel, 1583—1587, Brosset, Mem. VI, 5, 1843,

197. Hist. 2, 261. 262. 15) S. des Königs Suimon I

von Karthli (1558—1600), Vater des Luarsab

und Rostom Mirza oder Waxtang, Brosset, Mem.

VI, 5, 285. 293. Hist. 2, 43. 16) S. des Alexander II

von Kaxeth, Bruder des Königs Dawith II,

Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 198. 17) Guriel,

ao. 1614, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 269. 18)

Lomenadze, Adlieher in Imereth, ao. 1651, Brosset,

Bullet. 3, 1847, 190. 19) Cußunaswili, dritter

Gatte der Darezan, Tochter des Theimuraz I

von Kaxeth, ao. 1660, in der Geschichte der

Safiden Gurgln genannt, Dorn, Mem. V, 6, 1844,

438. 20) Waxtang V Sahnaoz (pers. Sähnawäz),

ursprünglich Bäxudtä Beg genannt, S. des Thei-

muraz von Muxran, 1653 Administrator, nach

Rostoms, seines Adoptivvaters Tod König von

Karthli 1658—1670, f 1676, Gatte a) derRodam,

Tochter des Qaphlan Barathaswili, b) der Mariam,

Witwe seines Adoptivvaters, Vater des Königs

Lewan (f 1709), Arakel 620, 19, Brosset, Collect.

1, 592. Zakaria das. 2, 121. Brosset, Mem. VI,
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5, 1843, 203. 294. 297. 313. 314. Hist. 2, 73. 74.

Wäktängaii, Malcolm 1, 618. 21) Waxtang VI,

S. des Lewan und der Thutlia, Enkel des vorigen,

Gatte der Rusudan, Gesetzgeber \md Schrift-

steller, Hess die nach ihm benannte georgische

Chronik verfassen, welche Brosset, Hist. über-

setzt hat, Vater des Geschichtschreibers Waxust

(geb. 1696 von einer Nebenfran, f 1772), geb.

15. Sept. 1675, reg. seit 1716, unterwirft sich

1724 Peter dem Grossen und stirljt 1737 in

Astraxan, Brosset, Mem. VI, 5, 1843, 209. Bullet.

16, 145. Hist. 2, 85. Esai bei Brosset, Collect.

2, 213. 22) S. des Eristhaw (Statthalter, Satrap)

Grigol (fällt 1743), Brosset, Mem. VI, 5, 1843,

218. 23) S. des Erekle (Irakli, Heraklios) II

von Kaxeth (1744—1798) und der Kethewan,

Tochter des Waxtang Qap'laniswili, geb. 1751,

Brosset, Mem. VI, 4, 1840, 493. 498. 500. 520.

24) S. des Ereklc und der Darejan Dadian,

Bruder des vorigen, geb. 1761, nach seinem

inzwischen verstorbenen Bruder genannt, Ge-

schichtschreiber, t 23. Oct. 1814, Brosset, Mem.

VI, 4, 498 (Inschrift seiner Gruft, mit Bildniss) 520.

Hist. 2, 636. 25) Sohn, vielleicht Bruder des

Suimon II Guriel, von seinem Sohne Mamia ver-

trieben, nach dessen Tod 1826 Curia russische

Provinz wird, Brosset, Hist. 2, 651.

Wax"^t (geoi'8"-) Vv^alx^ast (Waixust, pers.) 1) pers.

j/.j:^]'), j^y<r\^^ georgischer Adlicher, von den

Pe'i-sern 1552 getüdtet, Dorn, Mem. VI, 6, 1844,

335. 337. Brosset, Hist. 2, 217. 2) S. des

Paata, Bruder des Zurab
,

georgischer Fürst,

Abasidze, Gatte der Anuka, der Tochter des

Königs Waxtang VI, Mem. Acad. Petersb. VI, 5,

210. Hist. 2, 305. 319. 3) S. des Königs Wax-

tang VI von Karthli und einer Nebenfrau, geb.

1696, Geschichtschreiber
, f in Moskau,

Brosset, Bullet. Aead. Petersb. XVI, 1859, 162.

Walagas 1) König der Parther, folgte 51 nach

Chr. seinem Vater Wonones II, der kurz in dem-

selben Jahre regiert hatte. Er war der Sohn

einer griechischen Nebenfrau aus Milet, und seine

Brüder Pacorus und Tiridates, Söhne der Haupt-

frau, müssen ihm ihre Ansprüche abgetreten haben,

und wurden mit Atropatene und Armenien ent-

schädigt, Tacit. 12, 14. 44. 50. 15, 14 (Vologeses,

accus. Vologesem, dat. Vologesi, genet. Vologesis).

Nach einer Zwischenherrschaft des Wardanes,

der sich gegen seinen Vater empört hatte (55

bis 58), kam Vologeses zum zweiten Male zur

Regierung, und zwar wird er im Jahr 60 von

Tacit. 15, 1. 2 erwähnt, und noch ao. 72, Tacit

hist. 4, 51. OüXÖTai(To<;, ao. 63, Dio 62, 19, 1.

Aus numismatischen Gründen hat man die Re-

gierungszeit dieses Herrschers auf zwei gleich-

namige Könige vertheilt, Volagases I und II

;

Percy Gardner setzt die Regierung des ersten

in die Jahre 51—53 (55), lässt dann Wardanes

55—58 folgen und sodann den zweiten von 60

bis 72 regieren; auch Barclay Head und Mar-

koff schliessen sich dieser Ansicht an, obwohl

P. Gardner selbst sie als zweifelhaft bezeichnet,

und Tacit. 15, 2 den ao. 60 als König herrschen-

den Vologeses den Bruder des Tiridates nennt,

ihn also für denselben wie den ersten hält; v.

Gutschmid S. 128 verlegt die Herrschaft des

Wonones II, des Vaters unseres Vologeses, in die

Jahre 51—54 und sucht die Angabe des Tacitus,

der ihn schon ao. 51 als Herrscher nennt, da-

durch zu erklären, dass er damals Mitregent ge-

wesen sei. Von Josephus, Ant. jud. 20, 3, 4

wird OuoXoYecTTiq als Bruder des Wardanes und

Gotarzes, demnach als Sohn des Artaban III,

der ihn wahrscheinlich adoptirt hat, bezeichnet

(ähnlich die Armenier, s. n° 2); BoXo^ecro^,

Joseph. Bell. jud. 7, 5, 2. 7, 3. Gutschmid, Ersch

u. Gruber's Encyclop. I, 75. 1862, 38". Münzen

mit Bildniss: Visconti III, Tav. 6, 8. Bartholo-

maei, Mem. der Gesellsch. f. Arehaeol. Petersb.

1848, II, n° 97. 102—104. Percy Gardner pl.

V, n° 27—29 (diese gibt v. Gutschmid dem Wo-
nones, gemäss den von ihm für Wonones an-

genommenen Regierungsjahren und den auf den

Münzen erscheinenden Daten) und pl. VI, n" 4

bis 6. Longperier, Oeuvres 8 (ao. 62). 2) Wa-
lagas II (III), König der Parther; sein Vater

wird nicht genannt; er regiert 77—79 und, nach

Zwischenregierungen seiner Brüder Pacorus II

und Osroes, von 112— 148; OuXÖTaicro^, Sueton,

Domitian 2. Dio 69, 15, 2 (ao. 133). 70, 2. 2 (ao.

139). Zonaras 590 \ Bei den Armeniern ist

Wologes oder Dareh (Dareios) ein Bruder des

Bakür und Xosrow, Söhne des Artases fArtaban

III), und er regiert 51—91, Tschamtschean 1,

303, 38. 342, 35; es sind daher ungeschichtlich

zwei Personen zu einer einzigen verschmolzen.

Münzen mit Bildniss (sie reichen bis 138) und

der Legende 'OXaYotcTou: Visconti III, Tav. VI,

12—14. Bartholomaei a. a. 0. n° 113. 115. Percy

Gardner pl. VII, n° 1—7. 3) Walagas III (IV),

Sohn des vorigen, Bruder des Pacorus, der in

Armenien herrschte, reg. 148— 191; OuoXÖYaicro(;,
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Dio 71, 2, ;] (iio. 162). OuoXÖTecrcro(;, Woloii-ösos,
'

Eusebios II, 1 7U. Vologessus, Julius Capitol. IV,
|

8, 6. BoXoTöKTo?, lambliehos bei Fliotius ed. I.
|

Bekkcr 75'', 39. Erotici Script, graec. reo. llerclier

I, 225, 12. Yologaesufs, P^routo 127, 1. Münzen
1

mit Bildniss und Legende in Peblewi WalagaSe
j

nialiiä (5äb) und Wahiga^e Arsak nialkln niaikä '

(sahin-srih, Künii;- der Könige): Visconti III, I

tav. VIT, n" 1— 3. IJartbolomaci a. a. t). n' 116.

Longperier, Oeuvres 19, \i" 6. Levy, ÜMG. 21,
;

453, Tat". II, n" 12—14. Percy Gardner VI \, 8—12. \

4) Wabig-as IV (V), »Sobn des vorigen, Bruder

des Tiridates, nach Dio 75, 9, 4 (ao. 199), 77, 12

Selm eines Sanatrukes, reg. 191—208; OuaXdp-

ar]q, Agatbangelos 4, 25 (armen. Walais, s. diesen

Namenj. OitaXepioig, das. 8, 46; liier ist ein

ilhnlieber römischer Name für den parthischen

gesetzt; Baläs abü Ardawän (Vater des Artabaii V),

Tab. 705, 8. 9. Atliir 272, 9. Baläs al-asghänl

707, 9. Athir 209, 22. Münze mit Bildniss und
!

Legende Walagase malkä (sah): Visconti III,

tav. VII, 4—6. Bartholomaei a. a. 0. n° 119.

121. Lougperier, Oeuvres 19, n° 8. Percy Gardner

pl. VII, 13—16. Markoff, pl. I, n°'650. 5)

Walagas V (VI), S. des vorigen, Bruder des

Artaban V, -mit welchem er das Reich gemein-

sam beherrschte, indem er im Süden, Artaban

in Medien imd Parthien gebot; sein Sitz wird in

der nach ihm benannten Stadt Walaskert (Istaxri

167, 6, heute Guläskcrd, Houtum-Schindler, Zeit-

schrift der Gesellsch. f. Erdkunde 1881, 346.

Tomaschek, Topographie S. 46) gewesen sein

;

er ward von Ardaslr I besiegt und getödtet, und !

liegt auf dem Relief von Naqs-i Rustam unter

den Füssen des Rosses Ahnramazdä's ausgestreckt.

Stolze, Persepolis Taf. 115. OüoXÖTai(TO(;, Dio

77, 19, 1. OOXiYiö'cro^, Eusebios beim Synkellos,

Scboene II, 226, \i° 109. Baläs, König von

Kirmän, Tab. 817, 2 (s. Nöldeke's Tabari 10,

Not.). Athir 208, 22 (Sohn des Ardewän) 274, 4. !

Münzen mit Bildniss und Pehlevvilegende Wala-

gase malkä (sah): Visconti III, lav. VII, 7. 8.
\

Bartholomaei, a. a. 0. n" 122—124. Percy
\

Gardner pl. VII, n" 17. 18. In den ungesehicht-

liehen Listen der Arsakiden erscheint Baläs, S.

des Säbür, Enkel des Askän, der durch Äs den

Grossen ein Enkel des Siäwaxs ist, unter den

Ahnen der Arsakiden, Tab. 710, 6. AlbCM-üni
,

113, 2; ferner ein König Baläs, zwischen Kesrä
|

(Xusrau) und Ardewän, Tal). 707, 9. Masudi 2, i

137. AlberünT 116, 18. Abulfeda iPleiseher)

Justi, Ferrt., Iranisches Naniciiliuch.

80, 20; zwischen Kesrä und Baläs noch ein Be-

häfrld, Tab. 709, 11. 12. Mehrere Baläs: Ham-

zah 14. 26, 10. 13. 15 (Baläsän). 20. Alberünl

114, 10. 17. 115, 10. 13. 15. 21. Mojmel, J. as.

III, 11, 177. Zehiredd. 152, 2. 3. Mirch. 1, 219,

11. 23. 24. 27. 34. Lubb ct-tewärix 32 ff. (einer

heisst Guläs) ; bei Mose 2, 69 folgen Walars und

Artavan auf Peroz, ebenso bei Sebeos 10, 1, 11,

19: Peroz, Walaisak (Waiars 13, 12), vVrtavan,

und hei jMxitliar von Ani (in Patkanean's Sebeos

]). 21). 6) Walages, syr. tÄ-^s^o, oder Eulo-

gios, Bischof von Nisibin, f 361, Assemani I,

18". III, 2, p. 768. Hoffmaun, Julianos 139,

18 ff". OüoXaTeanq, Chron. Alex. 676, 21. 7)

Walages, syr., Bisehof von Aniida, Asseuiani I,

256''. 8) Walages, Marzbän, zur Zeit Sapors II,

ao. ?)63, Iloftmanu 29. 9) Awläs (t.A.^o)), Mönch

und ]\Iärtyrer unter Sapor II, Assemani I, 192"

(Evolesus)V 10) Walakas (pehl.), S. des Yezde-

gerd II, von den griechischen und armenischen

Geschichtschreibern richtig als Bruder des Hor-

mizd III und Peröz, ^on den persischen und

arabischen unrichtig als Sohn des Peröz und

Bruder des Kawädh bezeichnet, reg. 484— 488;

Walas, Guidi, DMG. 43, 397, 12 (ao. 485). Balös,

Assemani III, 399 \ Balas, Hoffmami 46. Walars,

S. des Yazkert, Bruder des Peroz, des Vaters

des Kavat, Laz. Pharp. 274, 20. Sebeos 18, 27.

Kirakos, Brosset, 2 liistor. 19. BX&or]^, Prokop

25. BXdcrcrnq (cJcr wohl für s), Malala 364 (es

müsste Baliräm Gör sein, der damals, 422, regierte,

s. Nöldeke's Tabari 108, Not. 2). BXdffaoq, Theo-

doras Lector 2, p. 566. BäXaq, Agathias 4, 27.

OvaXäc,, Theophanes 190. Schoenes Eusebios I,

Append. 96. BXäaoq, Nikeph. Kall. 16, 36 (II,

713). Baläs, Sohn des Fairflz, Tab. 882, 16.

Eutych. 2, 126, 10. Masudi 2, 195. 238. Alberünl

122. Athir 296, 11. Fird. 4, 96, 46 ft'. Mojmel,

J. as. IV, 1, 410, 16. Abulfeda (Fleischer) 88,4.

Zehiredd. 150, 16. Baläs mit dem Beinamen

Giränmäyeh (der vortreffliche, angesehene), Mirch.

1, 231, 32. 232, 7. 233, 13. Münzen mit Bildniss

und der Legende Hükad Walakas und Walakäs,

Bartholomaei-Dorn, Taf. XVI; vgl. Banholomaei,

Bulletin Aead. imper. XV, 294. 298. 11; Baläs,

S. des Jäniäs(p), des Bruders des Kawädh, Vater

des Harün, in einem t künstlichen) Stammbaum
des Wezirs und Dichters Abu '1-qäsim Hosain,

genannt Wezir el-maghribl, Ibn Challik. II, 136,

21 [l, 450j. 12) BaXäq, Führer der Massageten

zur Zeit Justinian's, Theophanes 292. 13) Walas,

U
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S. des Dädhmihr, Enkel des Zarmihr, persischer

Statthalter in Tabaristän, 575—600. Zehiredd.

42, 11. 319, 8. 14) Walas, Mörder und Nach-

folger des Bäw, Enkel des Ädharvvaläs, reg. 8

(irrig 20) Jalire, Zehiredd. 42, 12. 46, 12. 206,

12. 15. 323, 5. — Patronymisch 1) Baläsän,

Heerwächter des Aträsiäb, von Bizen (Bezan)

erlegt, Fird. 2, 574, 190. 640. 963 ff. 2) (vom

üeminutivstanim) WalTsaJän (Walesagän), Nach-

folger des Wahriz in Yeuien, Hanizali 139, 5;

bei Tabari Blnajän ^,u>\aa*]!, bei Masudi Nüsajän

qI^^J5
;

vgl. Blesxanes.

Der Name erscheint als Wallis in Walüsjird,

Ort bei Säwah, Nuzliet cl-qolüb bei Bai'bier de

Meynard, Dictionnaire 298, vgl. n" 10 syr. Balös;

als Guläs in Jnläskird (d. i. pers. Guläsgird) bei

Marw, Yaqut 4, 297, 2. Murabb'at baläsuyat

heisst ein Stadtviertel in Baghdäd , Hamzah

213, 4. Das o für a in AVolagases ist wahr-

scheinlich durch das W herbeigeführt. Die Ar-

menier gebrauchen statt Walagas den verwandten

Namen Walars. Vologesus auf einem Gcfäss aus

Westerndorf, C. I. Lat. ed. Mommson, T. III, 2,

p. 757, n" 6010, 195. Der Name des thraki-

schen Bacchuspriesters und Empörers OuoXoYaiari?,

welcher den König Rhaskoporis tödtete und auch

den Rhymetalkes verfolgte, aber von L. Piso

ao. 10 vor Chr. besiegt ward, Dio 54, 34, 5,

scheint nur zufällig dem persischen Namen gleich;

denn das zweite Wort Ya'<7l? dürfte eher mit

dem gothischen gais, als mit dem pers. gas iden-

tisch sein , obwohl auch der persische Name
einigemal, jedoch nur bei den abendländischen

Schriftstellern, denen jenes gaisos oder gaises

geläufig war, Wologaisos geschrieben wird. Da-

gegen dürfte der paphlagonische Name 'OXiYcicruq,

und somit auch der einfache Name Fdcru^, Strabo

553 (776, 19) iranisch sein. Man vgl. über

unsern Namen Pott, DMG. 13, 391. Nöldeke,

DMG. 28, 94; wal. Stärke, awest. wareda.

Wälän, pehl. Wärän zi magüpat Ätürfarnbagän,

Siegel mit Bildniss, iMordtmann, DMG. 18. 11,

n" 12 (Taf. II, 4). Horn S. S. 23, Not.

d. i. Kämpe, Held, up. wälän, vgl. Wardän '?

Wajars, armen. 1) S. des Tigran VI von Armenien

und der Memphara, Vater des Xosrow I, Nach-

folger des Sohaemus, reg. 178—217 (seit dem

3. Jahre des Wologeses [III], Bardesanes bei

Mose 2, 65. Sebeos 10, 18. Tschamtsch. 1,

357, 34. 2) J'ürst von Andzit, Hazarapet (Chi-

liarch, oberster Civilbeamter), c. 350, Faustus

Byz. 3, 12 (29, 20). Geueal. St. Greg. 24\
Deminutiv (V): Wajarsak 1) S. des Phriapites,

Bruder des Arsakes Mitliradatos 1, der ihn als

Stifter des arsakidischen Herrscherhauses in Ar-

menien mit dem Sitz in Nisibin einsetzte, ao.

147. Er ist vielleicht der von Justimis Bacasis

genannte Feldherr der Parther , welcher den

Demetrios Nikator fing. Walarsak unterwarf

die kleinern Fürsten Armeniens, wie den Mor-

pliiulikes von Kleinarmenien , und führte die

parthischen Staatseinrichtungen und Hofsitte in

Armenien ein. Mar Abas Qatina bei Mose 1, 8.

12 etc. Labubna bei Mose 2, 28. Firmiiianus

von Caesarea bei Mose 2, 77. Sebeos 10, 9.

Mxithar von Ani (in Patkanean's Sebeos) 8, 30.

Prokop, de aedif. 3, 1 (245, 10) nennt ihn Ar-

sakes. Münze mit Bildniss: Visconti III, tav. 3,

n" 12. Graf v. Prokesch-Osten, Wiener numism.

Zeitschr. I, 1869, 248. Percy Gardner, pl. II,

1. 2(?). Markoff 6, pl. I, n" 100 gibt diese

Münze dem Mithradates I. 2) S. des Königs

Pap von Armenien und der Zermandüxt, regiert

mit seinem Bruder Arsak unter Vormundschaft

der Mutter und des Manuel in Erizay in Ekeleats

und t 383 (oder 386, Tschamtschean) ; seine

Gattin war eine Tochter des Bagratiden Sahak

(Isaak), Faust. Byz. 5, 37 (244, 24). Mose 3, 41.

43. Sebeos 17, 27. Kirakos (Brosset, 2 histor.)

12. — Die Armenier nennen den Baläs (Walagas)

Walars; Walarsak eher v. Arsaka.

Walas s. Walagas.

Wälli (Uälli), S. des Axseri, Fürst von Manna,

Vater des Irisinni, der als Geisel nach Ninive

ging, ao. 664, Inschrift aus Koyunjik, Menant

260. Jensen, Keil. Bibl. 2, 178.

Walin (oder Murätsay, d. i. türk.-pers. ]Muräd-säh),

armen. Fürst in Artske am See von Althamar,

umgebracht ao. 1420, Tschamtschean 3, 441, 9.

vgl. Velenus, Wälän.

Walinak 1) Fürst (Isxan) von Siunik, Heerführer

der östlichen Kriegsmacht unter Arsak III an

Stelle des Wahan Amatüni, ward nach Besiegung

des Pakür, Bdesx (Toparch) von Aldznik, welcher

sich empört hatte, dessen Nachfolger und erhielt

die Hand seiner Tochter; er ward auf Botrieb

der Pharandzem getödtet, worauf ihr Vater An-

towk (Antiok), Neffe des Walinak, Siunik und

die Stelle eines Befehlshabers von Tigranakert

erhielt, Faust. Byz. 3, 9 (21, 16). Mose 3, 18.

24. Tschamtschean 1, 447, 7. 2) S. des Sam
Gnthüni. Fürst von Siunik, von Wasak getödtet.
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Faust. Byz. 5. 42 (250, 10). Elise 228». Jlose

3, 47. Tschamtscb. 2, 11, 17.

Walkin, S. des Windenn, Vater des Öahrnüs. Fürst

in Rai, mit dem Ispehbed und i\Iinööibr von

GurgTin verbündet, von 'Ahl cd-dauleb, S. des

Käküi besiegt, ao. 1027, Atbir 9, 251, 13. 252,

3. 262, 4. 292, 10-, vgl. Ourgin (Warkaina).

Wallsjän 8. Walagäs.

Walül, S. des Johannes (Yoban), Fürst von Siunik,

.Glitte (). Jahrb., Brosset, Bullet. Acad. St. Petcrsb.

4, 1862, 504.

Walüs s. Walagas.

Wäman, S. des VVäöerjä, Vater der Mädül, Tab.

530, 3. 531, 12. 6 (al. Wämar). Atbir 145, 12. 16.

Wan 1) S. des liaygani, Vater des Wabe, welcher

letztre im Kampf gegen Alexander umkam. Mar

Abas Qatina bei Mose 1,31 (al. Wahan), 2) S.

des Save oder Salove Xaßenetsi (arab. Salwah,

Fürst von Dovin), Örpelean, im Dienst des Sel-

Jüqen Ghiyäth cd-dln von Rüm, ao. 1243, Tscham-

tschean 3, 217, 14. — awest. wanu (siegend),

vgl. armen, wanel (fortjagen).

*Wanadaspa (awest.), BavdbadTroq
,

Jazyge. Die

71, 16, 1 (ao. 174 n, Chr.). — d. i. siegreiche

(zum Sieg tragende) Rosse habend, vgl. Müllen-

hoff 570.

Wanak, Bischof von Bjni im Gau Nig (Ayrarat),

Märtyrer, ao. 1387, Tschamtschean 3, 422, 16.

patronym. Wanakan, Wardapet Yowhaunes,

Schüler des Mxithar Gös, ao. 1213, Wardan,

J. as. V, 16, 285. Tschamtschean 3, 187, 5.

t 1251, Arakel 593, 23 (Brosset, Collect. 1, 567);

sein Kalendertag ist der 31. Januar, Assemani

3, 645". 649".

Wanära. Bruder des Wistäspa, yt. 13, 101.

Waudär s. Wänitär.

Wafldaremainis 1) Andarlmfin oder Andirraän, Bru-

der des Afräsiäb und Ax^äst, von Gurgen ge-

tödtet, Tab. 611, 2 (Andarimän). Fird. 2, 314,

1415. 3, 440, 334. 546, 1615. 564, 1837. 578,

1985. 2) Bruder des Arejadaspa, Wafldaremainis

(und) Arejadaspö (nomin.) yt. 5, 116; Andarimän,

Bruder des Arjäsp und Kuhram, mit diesem von

Isfendiär gefangen und gehenkt, Fird. 4, 382, 283.

unrichtig: Sohn des Arjäsp: 4, 548, 2251. 550,

2283; bei Tabari 677, 5 Andarimän, Bruder des

Xarzäsp (Arjäsp). 3) Anderman, Beamter des

Alexander von Kaxeth (1574—1603). Brosset,

Bullet. Acad. Petcrsb. 2, 1845, 225. — vgl. Darme-
j

steter, Et. ir. II, 229. Wilhelm, Museon. Louvain
i

1885, p. 11.
1

d. i. nach Gewinn, Eroberung trachtend.

Wandäsb s. Aurwadaspa n" 1.

Wäudist s. Waidist.

Wanditxim s. Winastxim.

Wand-Oharmazd, Gelehrter, angeführt in der Peh-

lewiübersetzung von Wend. 6, 73 (76, 13).

d.i. Gewinn von Gott; wand, Gewinn (wand-

gar, Gewinner, Dinkart II, 101, 10).

Wanfröksan (k ist nur gra))hisch, sichert aber die

Aussprache ö\ S. des Jamsedh, Ahnherr des

Thraetaona; A|)üän . Banferüsan, Sohn des Jam
as-sädh (sedhj, Tabari 228, 3. Banferös (ji-^-ä^j,

AlberOnI 104, 3 Üll); Wanfrgbesn-i Aspiän

(päzend), Bundeh. 77, 19, im Cod. TD. bei West,

P. T. I, 133, WantVökisii, Wanfrökgän (sn und

gän haben genau dasselbe Zeichen im Pehlewi),

im Wacarkart-i dinik, West, P. T. I, 141,

Wanö-i frawisn.

Wanhu-arsya (awest.), scheint zur Familie des Ka-

rasna zu gehfiren. yt. 13, 108. — d. i. der gute

mannhafte, d. i. von guter Mannheit; arsya selbst

ist auch Eigenname.

*Wanhudaena (awest.) 1) S. des Düs, Vater des

Hümäsf, Masudi 2, 130 (^**.j^s.|, 1. td^Ajj^.^^

Wehdenak); in einer andern Reihe Raidenj

rfsjAj(. 1. ^iAjl^ Wäidinjl, S. des Raghar, Vater

des Ilaräsf, Mas. 2, 118. Wedinj (^Jkj^ 1.

.tjvoOcj^ Wedluaj) S. des Aranj, Vater des Haräsf,

Tab. 530, 1. 618, 1. Wedlnak bin Dürsar, Albe-

rünl 104, 15. Artedlh, S. des Rumeh, ^jk-j^i

aus gsiJu<5, Gobineau 1, 326. 2) Wahüden (oder

Wahudln) Sahpührc zi Airäu (d. i. Eräu oder

Trän) anbarakpate, W. Sapor, Iran's (Reichs)

Magazinverwalter, Siegel mit Bildniss, Thomas,

J. as. Soc. III, 350. Sasau. seals a. coins 117.

Mordtmann DMG. 29, 203. Nöldeke's Tabari

444. Horn, DMG. 44, 671, \f bßS. 3) Siegel:

a) Sahpühre Wahüden, Mordtmann, DMG. 18,

17, n° 30 (Taf. I, 3). b) Wahüdine (dne ge-

schrieben) Magu-i Ätün-?accbän, Horn S. S. 25,

n° 5. 4) Wehdensapüh, persischer Beamter in

Armenien, Laz. Pharp. 151, 18; in andern Quellen

Densapüh, 5) Behdin Kunwarjl, S. des Bahman

bin Limjl bin Jlwä ibn Padam bin Dikiä, genannt

Darüdkerän, Schreiber einer Handschrift der Ge-

schichte Zarathustra's, ao. 1677, Rieu 49".

d. i. zur guten Religion sich bekennend, vgl.

awest. hudaena (appellativ) und Hüdln, und

Wehabän.

Wanhudhäta, S. des Xwadhäta, Vater des Uzya,

yt. 13, 119. — patronymiseh : Wanhudhätayana,
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s. Uzya. — d. i. das gute Gesetz habend (be-

folgend).

Wanhufeöri, Mutter des Uxsyadnenmnh (Ösedarmäh)

yt. 13, 142; Wehbad im Sad-dar Bundehesch,

Spiegel, Eran. Alterth. 2, 155; in der Guzarati-

I)araphrase des Bund. 454, 1 Weliebud.
j

d. i. von gutem Vater abstamuieud.

Wänitär (pehl.), S. des Erac (Irej), von dessen

Brüdern Salm und Tür getödtet, Bund. 78, 7;

in TD Anitär; Wandär, Tab. 230, 7. — d. i. der

(die Bösen) schlagende, besiegende (appell. z. B.

yt. 9, 68).

Wanöifrawisn s. Wanfröksan.

*WäJ)vögA, s. Ramaktönä.

Wanuhi-äfriti (awest.), der gute Segenspruch, der i

Segen, welchen ein Frommer spricht, als Genius
j

personificirt und angerufen y. 1, 44. 2, 58.
}

Wisp. 1, 26. Sirözah 30. Daher religiöser
|

Ctheophorer) Name. 1) Behäfrld, Tochter des

Wlstäspa, Schwester des Isfendiär, welche dieser

aus Arjäsp's Gefangenschaft in Rülndiz befreite, i

Fird. 4, 454, 1143; der richtige Name scheint

Päbäfrali zu sein. 2) Arsakide, in den ungcschicht-

lichen Listen der Partherkönige: Behäfrld al-as-

käni, Nachfolger des Kesrä, Vorgänger des letzten
\

Baläs (Vologeses V), Tab. 709, 1 1 (in der Liste
|

706, 8 nicht genannt); vielleicht ursprünglich i

als Witwe Kesrä's gedacht, welche weiter regierte; !

Behäfrld bin (Sohn des) Askänän, Nachfolger I

des Xusrau, Mobed Bahräm bei Hamzah 26, 19.
'

Alberünl 115, 19. Mojniel, J. as. III, 11, 177,
|

14. 7\frld, das. 520; vgl. Huwäfrita. 3) Behä-
|

frld, Sohn des älteren Säsän, Vater des Zarär

(Zarer), des Vaters des ersten Bäbek, welcher
i

der Grossvater des jüngern Bäbek ist; unter den
\

Vorfahren des Ardasir I, Tab. 813, 13. Beha-
\

frldün, Hamzah 59, 10; Behäwend (1. Behäfrld
|

vXj.lf) statt Ajj.sl^j), S. des Därä, Vaters Säsäns,
|

Masudi 2, 151 ; bei Zehlreddln 146, 14. 151, 14
|

ist Dehafrld Sohn des Mihrmäh, Vater des Säsän
\

des altern. Das richtige gibt der Bundehesch
|

bei West, P. T. I, 138: Wehäfrit ist die Gattin
'

des Zarir und Mutter des Säsän. 4) S. des Mäh-
\

farwa(r)()In, Magier und Sectenstifter aus Züzan

bei Abarsahr (Nisäpür), von Abu Muslim hin-

gerichtet, um 747, Fihrist344, 21. Alberünl 210,

10 (193). Schahrastäni 283 (Sekte Bihäfrldlya)

;

s. Houtsma, Wiener Zeitschr. f. d. Kunde d. Morg.

3, 32; in einem Berichte wird er Behzäd ge-

nannt, s. Salemanu, Mel. asiat. T. IX, 453 fF.

Oüavouvößapoq, S. des Meuestratos, Inschrift von

Tanais, c. ao. 230, Latyschev II, 281, n"454, 24.

Wara asabana, s. Kara asabana, yt. 5, 73.

d. i. erwünscht.

Warahrän s. Were|jraghna.

Waray, persischer Heerführer, fällt in Armenien,

ao. 419, Tschamtschean 1, 502, 14. Dieser

Name ist wohl derselbe wie skyth. Oüdpa (genet.)

Inschr. von Tanais ao. 192 und 228, Latyschev

II, 235 n°428. 275, n''451, 30. vgl. Wäröe.

*Warakasa, Vater des Wohuraocanh, patronymisch

Warakasäna yt. 13, 113.

Warakes, fehlerhaft für Waranes.

Varachdach , Feldhen* des babylonischen Kiiuigs

Xerxes (s. Xsayärsä n" 6, Nariyathaha n" 8), in

der Legende von Simon und Judas, Abdias fol.

75"; vgl. V. Gutschmid, Rhein. Mus. XIX, 1864,

S. 383. Kleine Schriften II, 383.

Waraxes s. Werejjraghna n" 7.

Waraxsaspe (wohl abgekürzt aus Warahräm Gusasp),

Siegel. Horn S.S. 32, Z. 1.

Waraxzüste (oder Waraxzawäte, s und ä sind im

Pehlewi sehr ähnlich), Siegel mit Bildniss, Horn,

DMG. 44, 655, n" 498.

O0apä|U|Liri? Wero|iraghna.

Wärän s. Wälän.

Waran-xosro-thang s. Waxtang n° 1. vgl. Wälän.

Ouapdvrii; s. Were])raghna.

Ouapapdvr|<; s. WereJ)raghna.

Wärastah 1) Mullä Imäm qulli. Dichter und

Reisender aus Rai, f 1664/5, Sprenger 98.

Pertsch 664, n" 77. 2) Siyäl Kotl Mal, genannt

Wärastah, Hindu aus Labore, Verfasser eines

))ersischen poetischen Lexicons, ao. 1 766, Sprenger

146. Rieu 503". 1089 \ Salemami, Bullet. Acad.

Imper. XXXII. 1888, S. 353.

d. i. der befreite (von den Ketten der Sünde).

Warathrän s. Wei-cJ)raghna n° 7.

Waräza (awest.) 1) Vater des Iswat yt. 13, 96.

2) Bruder des Wlstäspa, yt. 13, 101; pehl.

Baräzak, West, P. T. IV. 203. 3) Waraz (armen.),

Kaminakan, Heerführei- des Xosrow II von Ar-

menien, Faust. Byz. 3, 7 (17, 10). 4) Waraz

Dimaksean, unter Tiran II. Faust. Byz. 3, 14

(38, 23). 5) Waraz Sahflui, Fürst von Tsob im

vierten Armenien zur Zeit Tiran's II, Faust.

Byz. 3, 12 (29, 21). Waräzd, Geneal. St. Greg.

24'*, ao. 350. 6) Waraz. persischer Heerführer

gegen Manuel, den Regenten des Arsak IV und

Walarsak, von Manuel besiegt, Faust. Byz. 5,

40 (249, 3). 7) Baräz (arab.), persischer Christ,
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ward von Xusraii I zum Voistelier der Christen,

welche nach der Erol)erui)g von Antiochia 540

nach Rümlya bei Ktesiphon versetzt wurden,

iMnannt, Tab. 960, 2; Dinawerl nennt ihn Yazd-

fanä, s.Nöhleke, Tabari 240, Not. 1. 8) OOapdCnc;,

]^ersarmenicr, römischer Heerführer in Italien und

Lazistän, Prokop. 2, 391. 525. BapäZ:ri<;, Agathias

4, i;] (ao. 550). 9) Waraz Palüni, Vater Smbat's,

ermordet den persischen Gesandten 8ürcn ao. 627,

Joh. Mamikoni bei Langlois. Collect. I, 373'*.

10) Guräz i.neupers.) oder Ferayln, zur Zeit des

Xusrau II, Firdusi 7, 3.-50, 3934; sonst Ferruxän

Sahrbaräz genaimt (s. diesen). 11) Waräö-Öhar-

uiazde (ö nur mit Waw gesclirieben), Siegel mit

Bildniss, Mordtmann DMC . 18, 13, n" 15 (T. I, 5).

12) Barüz, S. des Mähöe von Marw, Dihqäu,

Befehlshaber der Burg von Marw, Tabari 2876,

13. 2877, 3. Athir 3, 94, 8 ff. Dieser Baräz

ist dui ch einen in mehreren Vorlagen des Tabari

vorhandenen Fehler aus dem Titel des Mähöe,

Abräz (s. dies) entstanden. 13) S, des Johannes,

Bruder des Wahan, Adlicher in Kambijan (Kam-

bysene) ao. 704, Brosset, Bist., Addit. 485.

14) Waraz, armenischer Fürst im Dienst des

Kaisers Alexios I Komnenos, Doryphore des Feld-

herrn Baküran, ao. 1085, Tschamtschean 3, 9,

37. 15) Waraza C'iladze, Georgier, aufständisch

gegen Giorgi, König von Imereth, ao. 1568,

Brosset, Mem. Acad. Petersb. VI, 5, 1843, 193.

d. i. Eber (heiliges Thier des Werethraghna,

yt. 14, 15).

Waraz, S. des Dat, aus dem Stamme Garnik, Ahn-

herr der Familie Waraznüni, Erzieher des Tigrau

des Grossen, Mose 2, 7 (Warz). 2, 11 (Waraz);

die Familie Waraznün Spasatün nennt Mose von

Kalankatük auch in Albanien, Brosset, Hist.,

Addit. 486. — np. waraz (Kalmus)?

Waräzäd, König von Sipenjäb, Fird, 2, 440, 92 ff.

(1. i. edel im Herzen (avvest. wara, pehl. war,

Brust, Herz, np. bar)?

-•'Waräzaka (altpcrs.), Guräzeh (neupers.), Baräzeh

(arabisirt), 1) Gurüzch, einer der Grossen zur

Zeit des Fcrldün, Mojmel. J. as. IV, 1, 414, 13.

2) Guräzeh, iranischer Held zur Zeit des Kai

Käüs und Kai Xusrau, Fird. 1, 558. 876; führt

einen Eber im Banner, das. 2, 136, 785; Haupt

der Familie Glwegän (sar-i tuxnieh-i glwegän),

das. 2, 52, 581. 138, 786. 586, 338. 3, 34, 344.

436, 299; er befehligt 120 Tapfre aus dem

Stamme Guräzeh (also seinem eigenen) das. 2,

572, 169; die Perser fassen Glwegän als persön-

lichen Namen (s. VuUers, Lexicon 11. 1066*),

daher Baräzeh bin Bifaghan, Tabari 614, 5. 3)

OüapdilaKO?. 8. des Herophanes, Mitglied einer

Bruderschaft in Tanais ao. 228, Latyschcv II,

275, n'451, 14. 4) Baräzeh, Vater des Mihr-

Narseh, Tabari 866, 17. 868. 19. 5) Waraza

(georg.) Jiladze, greift vergeblich den König

Giorgi (1548—1585), Sohn Bagrafs III von

Imereth, an, ao. 1568, Brosset, Mem. VI, 5. 1843,

193. Hist. 2, 259. 6) Waraza, S. des Othar

Saliqaswili, Bruder des Gurgak und der Gattin

des Sah Tahmäsp und Mutter des Xudnbeudeh,

Herr von Samtsxc, ward bei Dedis-lmcdi, der

Gattin des Kai Xusrau von Axaltsixeh, verdächtigt

und umgebracht 1574, Brosset, Hist. 2, 154.

218. 355.

*Waiazän, arab. Barazan heisst der Malik (Fürst)

von Herät, Büsang und Bädlighes, Ihn Chor-

dadbeh 40, 7.

Waraz-Bakür 1) S. des Mirdat III, König von

Iberien (Georgien) 379—393, vgl, Brosset, Hist.

1, 136. 2 histor. 15, Not. 3, und oben Pakfir

n" 17. 2) S. des Barzabud von Ran (Arran) und

Mowakan, Bruder der Sagduxt, Brosset, Mem.

Acad. Petersb. VI, 4, 1840, 328. Brosset, Hist.

1, 153, 160. 3) S. des Guram, Vater eines

Nerse, Waxtaug bei Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

Hist. 1, 259. — d. i. Eber-BakOr (Eber als

heldenhaftes Thier oder als WereJ)raghna).

*Waräz-bandeh, arab. Baräz-bandeh heisst der Malik

von Gharsistän (in Xuräsän), Ihn Chordadbeh 39,

12— 13. — d. i. Diener des Ebers (des Were-

J)raghna in Gestalt des Ebers yt. 14, 15).

Warazd Sahüni, Fürst von Tsob, s. Waräza n° 5.

aus Warazdat gekürzt.

Warazdat 1) Arsakide, Sohn des Anop, eines

Bruders des Königs Arsak III, ward vom Kaiser

Theodosius nach des Königs Pap Ermordung

zu dessen Nachfolger bestimmt, nach vier Jahren,

378, aber wegen Hinneigung zu den Persern ge-

fangen und nach Thüle (Thulis) verbannt, Faust.

Byz. 5, 34 (234, 14). 5, 37 (241, 8; hier nennt

Warazdat den Pap seinen Oheim, Vatersbruder).

Mose 3, 40. Sebeos 17, 15; vgl. Saini-Martin bei

Lebeau 4, 20, N. 4. 33, N. 1. Langlois, Coli. 2,

43'' Not., 154, Not. 4. 2) Perser, Marzpan von

Armenien 558—564, Tschamtschean 2, 283, 31.

d. i. vom Eber (Werethraghna) geschenkt.

Warazden Aravelean, ging mit andern Adlichen

und Priestern in persische Gefangenschaft, 455,

Elise 247 \ Laz. Pharp. 148, 13. — d. i. die
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Religion des Eber s ( Wcre|)rag-liiia, Avorin dieser

verehrt wird) bekennend, vgl. Mitr-den.

Warazduxt (ü kurz), Tochter des Xosrow II, Gattin

des Pap, des Sohnes des Katholikos Ynsik;

Faust. Byz. 15 (43, 20). — BaräzdnxtTya, al.

Büränduxtlya, Name eines Kurdenstannnes in

Pars, Istaxri 115, 2.

Waraz-Gnel, aus dem Hause GnOni, ao. G41, Sebeos

103,17. — d.i. Eber-Gnel (der heldenhafte oder

dem Werethraghna ergebene).

Waraz-Grigor, König von Albanien, Nachfolger des

Warazman, Liste des ^Ixithar. Brosset, Hist.,

Addit. 475.

Warazx, Theodoros, zur Zeit des Chalifen Mota-

wakkil, ao. 847, Thoma 109, 28.

Warazkoy (armen.), Vater des Rostom Warazkoean

(704); die Familie kam aus Istaxr nach Kalan-

kaytflk in Uti, Brosset, Hist., Addit. 486.

d. i Anlage oder Art eines Ebers habend.

Waraz-kürdak 1) Vater des Zarmihr (704), armen.

Zarmihr Waraz-kurdakean, aus albanischem

Königsgeschlecht, Brosset, Hist., Addit. 486.

2) S. des Königs Wacakan von Albanien, ao. 768,

Tschamtschean 2, 413, 2. Saint-Martin 1, 221.

Warazman 1) .S. des Ward, Bruder des Waraz-

Grigor und der Süsik (Susanna), Nachkomme
des Mihr, Vater des Waraz-Grigor, Liste des

Mxithar. Brosset, Hist., Addit. 475. 2) S. des

Waraz-Grigor. '.)] S. des Waraz-Trdat, Brosset,

Hist., Addit. 475. 478. — d. i. ebermässig.

Waraz-mihr, Bruder des Pflegvaters Waxtangs von

Georgien (466—499), Brosset, Hist. 1, 170.

Waraz-Nerseh 1) S. des Kolthek, Fürst von Ü^rts

(unbekannte Provinz), ao. 481, Laz. Pharp. 210,

11. 2) Wahevüni, aufständisch gegen die Römer

unter Mauricius, Sebeos 50, 4; später nochmals

auf Seiten des Tlieodoros Rstüui, ao. 653, Sebeos

140, 1.

Waräzöc, armen. Warazoy, S. des Waxtang Wa-
razmanean, heirathete seine Base Wardanühi und

ward desshalb exconnnunicirt ("gegen 750), Brosset,

Hist., Addit. 487.

Waraz-p'eroz (armen.) 1) von der Familie Aransahik,

Laknar in Gis (Uti), e. ao. 680, Brosset, Hist.,

Addit. 486. 2) S. des Königs Waraz-Grigor von

Albanien, Brosset, Hist., Additions 475.

Waraz-sapidi (armen.) 1) Perser, Marzpan von Atr-

patakan, nimmt den König Tiran II mit Hilfe

des Verräthers Phisak gefangen, blendet und

führt ihn mit seinem (Tiran's) Sohne vor Sapor II,

ao. 337, worauf Walinak (n° 1) über Armenien

gesetzt wird. Da die Perser in Folge dieses

Vorfalls von den Armeniern angegritFen und ge-

schlagen werden, lässt Sapor den Waraz-sapüh

schinden, P^iust. Byz. 3, 20 (49, 11). 2) Fürst

der Palüni, beim Aufstand des Wardan ao. 450

auf Seiten der Perser, Elise 213''. Laz. Pharp.

75, 21. 114, 13. 3) Amatüni, verräth den Auf-

stand des Wahan Mamikoni dem persischen

Marzpan Atr wsnasp, ao. 481, Laz. Pharp. 209,

11. 4) Artsrüni, unter dem Marzpan Smbat

(593—601 j, Sebeos 65, 15. 5) Waraznüni, ao.

«52, Thoma 147, 2 (124). ()) Herr von Abelinik

(in Ayrarat), ao. 896, Thoma 325, 19 (190).

Waräz-süren, syr. Baräz-süren ^jiaia 1^^, Prior des

Klosters Beth 'Abe, um 660, Assem. III, 125^ Z. 25.

26. III, 2, p. 876. Thom. :\Iarg. 1, 76, 7 (2, 150).

Waraz-tirots, S. des Snibat Bagratüni, Vater des

Smbat, Marzpan von Armenien unter Xusrau II,

der ihm wegen des Sieges seines Vaters über

die Hephthaliten den Beinamen Javitean Xosrow

(s. dies) verlieh, und Scheröe, 625— 632; später

trat er in Dienste des Heraklios, kehrte 643 als

Knro])alat nach Armenien zurück und starb in

demselben Jahre, Sebeos 63, 26. 68,1.2. 97,18.

Job. Kathol. 136 (Saint-Martin 64).

Waraz-Trdat 1) S. des Jüanser, Vater des Wardän,

König von Albanien um 705; in der Liste des

Mxithar von Ayriwank; Brosset, Hist., Addit. 477.

2) S. des Stephanos und Vater des Stephanos,

König von Albanien, von Nerseh von Siunik 821

getödtet; seine Gattin war Harüthiun; Liste des

Mxithar; Brosset, Bullet. Acad. St. Pctersb. 4,

1862, 521. Hist., Addit. 478.

Waraz-Wace, Fürst von Edessa, von Vaters Seite

Armenier, von Mutters Seite Georgier, ao. 1038,

Tschamtschean 2, 918, 22.

Waraz-walan 1) Fürst von Gabelen in Ayrarat,

ao. 350^ Elise 185\ Geneal. St. Greg. 24 \ 2)

Eidam des Wasak von Siunik (Marzpan 442 bis

452), unterstützt den Mihr-Nerseh gegen die

christlichen Armenier und wird 452 an Stelle

des Wasak Herr von Siunik, j c. ao. 472, Laz.

Pharp. 65, 11. 146, 26.

Waraz-Ward, angeblich Sohn des Juden Salomou,

mit seinen 6 Brüdern gegen ao. 500 nach Georgien

gekommen (sagenhaft), Brosset, Hist. 1, 219.

Waraz-wzflr, P^'eldherr des Ormizd IV in Armenien

(Wanand), Sebeos 34, 13.

Warbak s. Arbakes.

Ward (armen.) 1) Mamikoni, S. des Hmayeak und

der Dzovik, folgte seinem Bruder Wahan mets
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als Marzpan 511—515, Laz. Pbaii). 1<)2, 11.

Sebeos 25, 30. Samuel ;591. Asolik Ii:). 2)

Mamikoni, S. des Wasak, Enkel von n 'l •, Oüäpbo?

tödtet mit seinem Bruder Wardanes den persi-

schen Marzpan Suren, der iliien Bruder Manuel

umgebracht hatte, Theopbanes Byzant. 485, 16;

Tschamtscliean 2, 283, 41 (nach Theoph. Byz.)

nennt nur Wardan. 3) Artsrüni, Eidam des

Mü^el ]\lamikoni, Schwager des Wahan Gayl,

ao. 583. Tschamtscbean 2, 295, 18. 4) König-

von Albanien, Nachfolger des Armaiel, Liste des

Mxitbar von Ayriwank
;
Brosset, Hist., Addit. 475.

5) König von Albanien, S. des Wardau, Enkel

des vorigen, Mxitbar; Brosset, Hist., Addit. 475.

6) Rstüni, S. des Theodoros, Patricius von Ar-

menien unter arabischer Hoheit, folgte seinem

Vater 654, Thoma 255, 14 (206). Arakel bei

Brosset, Collect. 1, 498. Tschamtsch. 2, 355, 37.

Saint-Martin 1, 240. 7) Heerführer unter Smbat

gegen den Feldherrn 'Abdallah, ao. 694, Tscham-

tscbean 2, 378, 3. 8) Mamikoni, S. des Müsel,

nebst seinem Bruder Sapüh von Merüzan Artsrüni

getödtet, ao. 761, Tschamtsch. 2, 415, 4. 5.

9) Mönch (Wanahayr), ao. 787, Tschamtsch. 2,

423, 10. 10) Artsrüni, Vater des Kaisers Leo

(813—820), Tschamtscbean 2, 431, 38. Bdpba<;,

Genesios 36, 12. 11) Ward Kesar, S. des Ar-

meniers (Mamikoni?) Marinos, NeflFe des Feld-

herrn Manuel, Bruder der Kaiserin Theodora,

der Gattin des Theophilos, Regent seines Neffen,

des Kaisers Michael III bis zu seiner Ermordung

866, Tschamtscbean 2, 679, 18; Bdpbaq 6 KaTaap,

Kedren. 2, 155, 21. 165, 11. 180, 19. Genes. 94,

17. Theoph. contin. 137, 17. 176, 1. 206, 9.

<;eorg. Monach. das. 821, 14. 12) Ward, S. des

Sergius und der Eirene, der Schwester des vorigen,

Lebeau XIII, 203. 13) Bruder des Symbatios,

des Eidams des Ward Kesar und mit jenem an

Wards Mord betheiligt, Saint-Martin bei Lebeau

XIII, 233. 14) Bdpba?, BoriXa (BoiXa), Strategos

in Chaldia, empört sich in TTaiTrepxe ao. 935 (vgl.

Tacat n" 9), Tbeophan. contin. 4u4, 5. 16. Symeon

magistr. das. 734, 8. 15) Bdpba(; ZkXiipö«;, S.

des Niketas, Bruder der Mariani, der ersten Gattin

des nacbherigen Kaisers Tziniisches (Üimsk),

Patricius und kaiserl. Siklaros, ward 987 für

kurze Zeit als Gegenkaiser gegen Basilius II

ausgerufen, Kedren. 2, 384, 9 fi". Athir 8, 491, 17

(Ward genannt Siqlärüs). 9, 30, 14 (Ward er-

Rüml). Tschamtsch. 2, 844, 26. 16) Ward
(Bardas) Phökas, S. des Leo Phokas, des Sohnes

des Bardas (f 969), Neffe des Kaisers Nikephoros II

(963—969), ward 987 in demselben Jahre wie

Bardas Skieros für kurze Zeit als Gegenkaiser

ausgerufen, 1989, Kedren. 2, 388. 19. Theoph.

contin. 389, 6. Symeon Mag. das. 747, 7 ff.

Athir 8, 517, 3. 9, 30, 21 (Wardls bin Läwun).

Tschamtsch. 2, 844, 28; vgl. Rehm, Lehrb. d.

Gesch. d. MA. 1, 671. Lebeau 14, 144. 17)

fem. Warda-xathfln, Tochter des Armeniers Daüth,

Melik (Befehlshabers) von Kotayk (Eriwän), ao.

1604, Zakaria in Brosset, Collect. 2, 47.

d. i. Held (vgl. Gurd, awcst. wareta, brunwareta,

bewehrt).

Wardaanianes s. Äturmäh und Wardan n' 11.

Wärdäd Awendän . Name eines daileniitischen

Stammes, aus welchem Asfar, S. des Sclilrüi

(Seröe) stammte, der die 'Aliden in Tabaristän

stürzte, ao. 926. Hanrzah 241. 16; vgl. Serzil,

Baradatas. — d. i. nach Wunsch (awest. wära)

geschaffen.

W^ardake, Siegel mit weiblichem Bildniss, Horn

S.S. 34, n" 33. — d. i. Röschen, np. Gulek;

vgl. Bradakos.

Wardän 1) 'Opbdvn? (al. 'Opbuüvriqj, Satrap von

Kararaania, Arrian 6, 27, 3; bei Curtius 9, 10, 19.

10, 1,9 Ozines. 2) S. des Artaban III, König

der Parther 40—45, überwand seinen Adoptiv-

bruder Gotarzes, ward indessen von den Parthern

getödtet, worauf jener König ward; Ouapbdvri(;,

Joseph. A. Jud. 20, 3, 4. Philostr. Vita Apoll.

1,21,2. Vardanes, Tac. 11, 8. 10. Üwart oder

Wardan, Tschamtsch. 1, 302, 20. Münzen mit

Bildniss: Visconti III, tav. VI, n" 3. Perey

Gardner pl. V, n" 12(— 17). 3) S. des Walagas

(Vologeses) I, parthischer König 55—58, Tac.

13, 7; v. Gutschmid 130 nennt ihn Nanes und

Sohn des Vardanes I; Münzen mit Bildniss: Vis-

conti III, tav. VI, n" 7 = Percy Gardner pl. VI,

3. 4) 'Pobdvriq, Geliebter der Sinönis (babyl.

Name), in einem Roman des lamblichos, Pbotius

Bibl. ed. I. Bekker 74, 5. Erot. Script. Graeci

ed. Hercher I, 221, 16. 5) Wardän, Vater des

Mihr (s. diesen). 6) Bardanes, Vater des Jödas,

Inschrift aus der Zeit des Teiraues von Bosporus

(276—279), Latyschev II, 27, u" 29, Z. 35. 7)

Wardan, Mamikoni, S. des Artavazd, von seinem

Bruder Wasak getödtet, Feldzeugmeister (zinakir)

unter Arsak III, Faust. Byz. 4, 2. 11. 15. 16.

18. (66, 21. 104, 2. 117, 8. 126, 1. 128, 27).

Mose 3, 22 ff. Geneal. St. Greg. 22 ^ 8) S. des

Wardan, bei der Ermordung seines Vaters ge-



Wardäii 352 Wardän

boren, Bruder der Sandiixt, wahrscheinlich Vater

des Mesrop, Faust. Byz. 4, 1« (128, 33). 9) S. des

Hauiazasp und der Sahakanüs, Enkel des Müsel

und des Katholikos Sahak (Isaak) Parthev, Gatte

der Dstrik Maniikoni, ward von Sahak nebst

Mesrop an Theodosius II gesandt, der ihn zum

Stratelatos ernannte; er fiel an der Spitze der

aufständischen Armenier in der Schlacht mit den

Persern bei Avarayr, ao. 451, Elise 222*''. Laz.

Pharp. 63, 17. 98, 29. Mose 3, 57. 58. Samuel

383. Kirakos bei Brosset, 2 hist. 15. (Tcneal.

St. Greg. 44". 10) Wardan-kaj (der tapfere),

Herr von Gardman, ao. 488, Brosset, Hist., Addit.

474. 11) S. des Wasak, Enkel des Ward, nach

der Ermordung des Persers Süren Marzpan 571

bis 578; er besiegte die Perser auf der Ebene

Xalamäx in Yavelovats, Joh. Ephes. 374, 12 (238

syr. Wardön). Theophanes Byzant. 485, 14

(Ouapbdvriq). Sebeos 26, 1. 4. 29, 2. Tschamtsch.

2, 283, 41. Ouapbaajudvrii;, Nikeph. Kallislos 17,

37 (II, 797"; unrichtig nach dem vorher mehr-

mals genannten Wardamaanes [Äturmahän], Saint-

Martin bei Lebeau 10, 86). 12) Artsrüni, ao.

.596, Sebeos 56, 14. 13) Wardan, S. des Ward
und Vater des Ward, König von Albanien, er-

baut die Burg in Gardman, Liste des Mxithar

von Ayriwank; Brosset, Hist., Addit. 475; vgl.

n" 10. 14) Wardapet in Bagaric, erscheint 629

auf der Kirchenversammlung in Karin (Theo-

dosiopolis), Tschamtsch. 2, 328, 29. 15; Wardän,

aus dem griechischen Armenien, Schreiber des

'Amrü ihn al-'ÄsI, Feldherrn des Abu Bekr, Eutych,

2, 262, 6. 313, 16. Von ihm hat der Ort.Süq

Wardän (]\Iarkt des VV.) den Namen, j in Is-

kanderieh 673, BeläÖori 217, 18. Yaqut 3, 194,

21. Athir :\, 230, 22. vgl. Weil 1, 112, Not. 1 14.

16) Wardän. Freigelassener des as-Sä'lb; nach

ihm ist der Brunnen (b'Ir) Wardän bei Mekkah

benannt, BelaÖ. 51, 7. 17) Wardän, einer der

Mörder des 'All; er wird nach dem Mord ge-

tödtet, 23. Jan. 661, Athir 3,327,14. 18) Frei-

gelassener des 'Abdallah bin Sa'd bin abl Sarh

(t 656/7), Yaqut 3, 195, 11. 12. 19) Bardanes,

flüchtiger Armenier
,

regiert als oströmischer

Kaiser 711—713 unter dem Namen Philijtpikos,

Nikephoros Constant. 50, 17. Kedrenos 1, 783, 7.

20) Wardän, Grossvater des 'Isä bin Minä, dessen

Urahn, ein Grieche, von den Aiabern gefangen

ward, Fihrist 28, 21 und Flügels Anmerk. p. 17,

ult. 21) S. des Waraz-Trdat, König von Al-

banien, Liste des Mxithar; Brosset, Hist., Addit.

477. 22) Wardän bin Sinän, Statthalter (qäid)

des Chalifen Mansür (754—775), Yaqut 2, 394,

1 1 (u. d. W. Xän Wardän im Osten von Baghdad).

23) Wardan, S. des Saton, Fürst in Alovank,

ao. 768, Tschamtsch. 2, 413, 2. Saint-Martin 1,

221. 24) Bischof in Taron, ao. 787, Tscham-

tschean 2, 423, 9. 25) Wardan, genannt der

Türke, römischer Patrieius und Feldherr aus

dem Stamme des Hayk, wird auf kurze Zeit

oströmischer Gegeukaiser ao. 803 und stirbt

später als Mönch Sabas, Glykas 531, 5 (Bap-

bdvriq), bei Genesios 8, 2. Kedrenos 2, 32, 1.

33, 14 Bapbdvio<g. Theophanes contin. 6, 14. 8,

13. 10, 2. 5. Tschamtsch. 2, 430, 25. 26) Wardau
Gabayelen, ao. 847, Thoma 109, 29 (98). 27)

Gnüni, ao. 852, Thoma 146, 32 (124). 28)

Diwanschreiber des Königs Senekerim-Johanues

(1003—1026), Tschamtsch. 2, 853, 35. 29) War-

dapet im Kloster Sanahin bei Haibat in Dzoraphor

bei Kayen (Gügark), ao. 1048, Tschamtschean

2, 944, 40. 30) Wardapet im Kloster Haibat,

ao. 1166, Tschamtschean 3, 85, 7. 31) Bischof

von Lambron, ao. 1198, Dnlaurier, J. as. V, 17,

429. 436. 32) Bischof von Eudokia, ao. 1198,

Dulaurier, J. as. V, 17, 434. 33) Bischof von

Ani, ao. 1198, Dulaurier, J. as. V, 17, 434.

34) Dadian (P'ürst) von Mingrelien zur Zeit der

georgischen Königin Thamar (f 1206), Brosset,

Mem. Acad. St. Petersb. VI, 4, 1840, 397. Bullet.

VII, 1850, 152. 35) Abt von Gantsasar in

Xacen, ao. 1240, Brosset, Hist., Addit. 344.

36j S. des Jiianser, Enkel von 34, Brosset,

Bullet. VII, 1850, 152. 37) Wardan oder War-

ham, Wardapet in Seavlearn, genannt der Wider-

spruchsvolle (kakarakaser), ao. 1 248, Tschamtsch.

3, 231, 9. 38) Wardan, Wardapet in Bardzrberd

(Kilikien), Schüler des Wanakan, der auch Lehrer

des Kirakos von Gandzak war, schrieb eine all-

gemeine Geschichte bis zum Jahr 1267, Arakel

594, 3 (Brosset, Collect. 1, .567). Tschamtsch.

3, 187, 19. Patkanean, Bibliogr. Abriss der armen,

histor. Lit. 42. 39) Bischof von Ani, erscheint

auf der Kirchenversammlung in Sis (Kilikien)

ao. 1307, Tschamtsch. 3, 309, 37. 40) Bischof

von Sasün, auf der Kirchenversammlung in Sis,

Tschamtsch. 3, 309, 40. 41) Bischof aus dem

Kloster Masard, auf der Kirchenversammlung in

Sis, Tschamtsch. 3, 310, 1. 42j Bischof von

Tokia (Eudokia, Toxath), auf der Kirchenver-

sammlung in Sis, Tschamtschean 3, 309, 33.

43) Erzbisehof von Taron, ao. 1342, Tschamtschean
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3, 341, 24. 44) Bischof von Tarsus, ao. 1344,

Dulaurier, J. as. V, 17, 429. 45) Wardapet,

Abt des Klosters Süxaray in Arcis, ao. 1401,

Tscliamtschean 3, 451, 13. 46) Märtyrer aus

Datwan in Bznünik am See von Althamar, ao.

1421, Tscbamtschean 3, 441, 28. 47) Bischof

von t/fniiatsin, ao. 1611, Arakel 180,5 (Brosset,

Collect. I, 357). Tschamtschean 3, 569, 13. 48)

Sahümean. Fürst von Kenavüz (Gau in Siunik),

Anfang 18. Jahrh., Brosset, Collect. 2, 239;

Tschanitsch. 3, 789 nennt ihn Wrthanes.

vgl. Wälän.

Wardanak, pehl. Wartänake (t ist b), Siegel mit

Bildniss, Horn, DMG. 44, 653, n° 379.

Wardandüxt (ü kurz), T.desSparapet (Feldmarschall)

Manuel, Sohnes des Artasin Mamikoni, und der

Wardanoys, Gattin des Königs Arsak IV, Faust.

Byz. 5, 44 (256, 5). Mose 3, 41. Sie ward nicht

nach dem Vater 'Manüeldüxt' benannt, sondern

nach ihrer Mutter Wardanoys (für Wardan-anoys)

oder, wie Patkanean, Materialien zum armen.

Wörterb. 1, 20, annimmt, mit dem im mami-

konischen Hause häufigen und ruhmvollen Namen

Wardan. — vgl. die pers. Formen Balan- und

Golanduxt.

Wardän-xubäh, Malik (Fürst) von Buxärä (von

seinem Sitz Wardäneh benannt), ao. 708, Tab.

2, 1198, 6. Athir 4, 424, 6. Er war nach Ibn

Zofer (Bearbeiter der Chronik des Nersaxl, schrieb

943) ein Nachkomme Säpür's, des Sohnes des

Kisrä, Schefer, Chrest. pers. I, 59, 10. h (oft

punktirt, also t) gebt ebenso wie das y in xnbai

auf älteres t oder d zurück, s. Nöldeke, P. St.

18, Not. 2.

Wardanoys (für Wardan-anoys) 1) Gattin des

Manuel Mamikoni, Mutter der Wardan-düxt, Faust.

Byz. 5, 43 (251, 37). 2) Tochter des Wardan

und der Dstrik, Schwester der Wardanühi, Gattin

des Arsavir Kamsarakan, Tschamtschean 1,518,

30. — d. i. die süsse (Tochter) Wardans.

Wardänsäh 1) Grossvater des Mardäwij, Vater

des Ziyär, Ibn Chall. VI, 45, 18 (2, 507); nach

Alberünl 39, 5 (47) wären ]\lardäwij und ein

Ungenannter Söhne des Wardrmsäh. 2) ein

Dailemite, e. ao. 977, Zehiredd. 182, 7.

Wardanühi 1) oder Sflsan (Susanna), Tocliter des

Wardan und der Dstrik, Schwester der War-

danoys, Gattin des Wazgen von Wirk (Georgien),

sie starb 458 infolge von Misshandlungen ihres

Mannes, der sie zur persischen Religion über-

zutreten nöthigen wollte, und wird als Märtyrin

Justi, Fcrd., Iranisches Namenlmeh.

verehrt (ihr Tag ist der 25. Dezember) ; Tscham-

tschean 1, 158, 28. 2, 87, 12. Brosset, Hist., Addit.

76. 2) Gattin ihres Vetters Warazoy um 750,

Brosset, Hist., Addit. 487. — d. i. Tochter des W.
Wardan-Wsnasp, persischer Feldherr, geht nach

der Ermordung Süreu's (571) nach Armenien,

Sebeos 29, 16.

d. i. Wardan (genannter) Hengst.

Wardan-Wül, Fürst von Baberd in Bardzr Hayk
am Corox, unter byzantinischer Hoheit, ao, 935,

Tschamtschean 2, 825, 18.

Wardast, Priester, 7. Jh., West P. T. III, XXXVII.
d. i. zur Hand (np. bar-dast).

Wardäzäd, Vater des Lisäm aus Dailem, Zehiredd.

306, 15. — d. i. edel wie die Rose, vgl. Guläzäd,

Wardeuik, eine Nonne, ao. 1421, Tschamtschean

3, 443, 27. — d. i. Röschen (eni ist weibliches

Motionsaffix, s. Petermann, Graramat. 1. armen,

p. 92).

Wardges 1) aus dem Geschlechtc des Hayk, Gatte

der Schwester Erovand's I, nach welchem ein

Ort Wardgesi avan, später Walarsapat, benannt

ist, Bardesanes bei Mose 2, 65 (in einem metrischen

Stück); vgl. Inöiöean, Alte Geogr. 471, 8. 2)

Wardges Sflrenean ist gegenwärtig Professor an

der Akademie von Ejmiatsin. — d. i. rosen-

haarig (das tert. comp, ist der Duft).

Wardik, Fürst von Mokk, genannt Aknik, führte

ao. 642 die Araber über den Medzamör bei Devin,

Sebeos 109, 1.

Wardni, Gattin eines Ivane aus Tiflis, Inschrift in

Haibat zur Zeit des Bischofs Johannes (1261 bis

1281), Brosset, Mem. VII, 6, 74, n" 22.

vgl. Wardenik.

Wardoys Gontsa, s. letzteren Namen. — aus War-
danoys gekürzt, s. Petermann, Grammat. 1.

armen, 91.

Warduhr, Anführer im Heere des Sahrwaräz gegen

die Armenier unter Wahan, ao, 628, Johann

Mamik, bei Langlois I, 378\ Tschanitsch. 2,

337, 35 (Wrdflhr). — d. i. Sohn des Ward.

Wardük, Abt von Wankoy-wank in Arsarünik

(Erasxadzor in Ayrarat), ao. 935, Tschamtsch.

2, 824, 38.

Waredat-X"^^arenanh, einer der 6 Helfer des Soschians

(Heilandes), Herr des Keschwar Widadhafsu,

yt. 13, 128. West, P. T. 2, 78. Dinkart I,

31 Not. —
- d. i. wachsen machend das Glück.

Waren, armenischer Fürst aus dem Hause Malxaz,

ao. 350, Geneal. St. Greg. 24\

vgl. Wren.

45
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Waresawa Däuayana (Sohn des Dana), ein böses

Wesen, von Keresäspa getödtet, yt. 19, 41.

vgl. Darmesteter, Sacred Books of the East

XXIII, 296.

Waresmapa, S. des Janara, yt. 13, 115.

Waresmöraoßanh 1) S. des Fränya, aus dem

Stamme Saena, yt. 13, 97. 2) Waresniöraoßä

(I. °öanhö) PereJ)uafsm(an)ö, des W., Sohnes

des Pere})uafsman aus dem Stamme Saena, yt.

13, 126.

Waresna 1) S. des Haühaurwä, yt. 13, 104. 2) ein

anderer, yt. 13, 116. — d. i. männlich, dann

thatkräftig, stark, neup. gusan (vgl. Spiegel,

DMG. 33, 499); awest. wird der Widder maesa

warsni (agnus mas) genannt, daher der Name
AVarsni synonym mit Waresna; vgl. Oarses.

Zusammensetzungen: 1) Gusan-yam, S. des

Wahrämsät, des Sohnes des Zartüst, Gatte der

Humäi, Pespäi von Pars, f 881, West, P. T. I,

XLII, 147. Die Pärsi sprechen Gösnagam oder

Jödändam (beides wegen der Polyphonie der

Pehlewizeichen möglich), neupersische Bücher

haben juwän Jam (der junge Jam, Yama); vgl.

Bartheleray, Gujastak Abalish p. 2. 2) Gusan

-

(y)azdädh, ursprünglicher (zoroastrischer)Name des

christlichen Märtyrers Mär Säbhä, f 487, Holf-

mann 68. 69. Nöldeke, DMG. 44, 534; sein

Tag ist der 29. März, Assemani 3, 646". 650

\

3) *Waresnäspa, männliches Ross, Hengst, Name
eines der drei heiligsten Feuer, welches auf dem

Hengst des Kai Xusrau erglänzte, als dieser den

Götzentempel am See Caecasta (Uraiia-See) zer-

störte; der Sitz dieses Feuers war in Cez (arab.

Siz) oder Gaznak (Ganzak), Spiegel, DMG. 33,

498 ff. Hoffmann 68. 251. Nöldeke, Tabari 100.

110. Der Name, im Awestä nicht vorkommend,

wird neupers. meist Gusasp geschrieben, die

Form mit n hat z. B. Ibn Chordädbeh 119, 17 ff.

(Äi&ar Jusnas); pehl. Wesnäsp, Bahman-Yast bei

West, P. T. I, 218. 227. 230; armen. Wsnap,

Wnasp (1. Wsnasp), Sebeos 92, 12. 178, 25.

Nach diesem Feuer oder dessen Ized nannte man
Personen, welche man damit unter seinen Schutz

stellte: 1) arab. Juisnasf, S. des Adarbuxt, tödtete

mit seinem Bruder Adarsipast den Därä, Eutych.

1, 274, 13. 2) Güsnasp bar Günafar (1. Güdafar),

einer der zwölf Magier, welche das Kind Jesum

anbeteten, Salomo von Basrah bei Assemani III,

316, 36. Budge 93, 6 (84); unrichtig Zastaf oder

Wastaf bar Gödafar, Castellus s. v. magüs; ähn-

lich Hyde, Veter. Pers. relig. bist. 383, 13; bei

Budge p. 84 der Uebers., Note Tigrauaspä. 3)

Habes, d. i. Jusnas (arab., Ji^^ statt ,j^A>),
S. des Sahryär, ferner S. des Xälü, in einem

künstlichen Stammbaum der Fürsten von Fümen
in Gllän, Zebircdd. 152, 4. 5. 4) Gu§asp, Vater

des Qären, zur Zeit des Yezdegerd I, Fird. 5,

524, 378; Schreiber (deblr) des Bahräm Gör,

das. 5, 558, 82. 5) Gusasp Suwär (Ritter G.),

angenommener Name des Bahräm Gör, Fird. 5,

634, 999. 6) Wsnasp (armen.), Befehlshaber in

Bolberd in Basen, ao. 483, Tschamtschean 2,

189, 30. 7) Gusasp, Vater des Äzädferöz, Feld-

herr und Wezir des Xusrau I, Jusnas, Tab. 985,

9. Fird. 6, 204, 531. 476, 3809. Athir 1, 341, 8.

8) Gusasp, Schatzmeister des Xusrau II, Fird.

7, 378, 286. 9) Jusnas (Handschr. Xasls), S. des

Abarwiz, Vater des Meh-äöar, Yaqut 4, 839, 18;

derselbe wie der vorige? 10) Gusuasp, Siegel

bei Mordtmann, DMG. 18, 33 n° 101, s. Atays.

11) Jusnas, S. des Daileml (Dailemiten), Bruder

des Flrüz, Neffe des BäÖän, Perser in Yemen,

zur Zeit des Abu Bekr (632—634), Tab. 1856,

10 (al. Jusnas ^*^:?.). 1989, 7. Athir 2, 256,

4. 287, 14. 12) Jusnas, S. des Namäwer-Sarüyeh,

des Sohnes Ferxän's des Grossen, Zcliiredd. 47,

7. 50, 14. 13) Junaf (für Jusnasf, Gusnasp),

5. des Windarand, Enkel von n" 12, Zehiredd.

284, 16. 14) Jusnas, S. des Sarüj^eh, Enkel des

Ferxän des Kleinen (jüngern), Zehiredd. 50, 13.

15) Abu Bekr, S. des Jusnas, Gelehrter, Yaqut

1, 107, 13. — Ableitung: Gusnöe (aus Gusn-asp

abgekürzt, mit dem Koseaffix öe, syr. >_.Qj_«a^>

Perser, in der Legende von Mär Säbhä, ao. 487,

Hoffmann 70.

Zusammensetzungen: 1) Jusnas-äbar, einer der

Adlichen, welche Bahräm V von der Thronfolge

ausschliessen wollten, ao. 420, Ibn Qotaibah bei

Nöldeke, Tabari 96, Not. 3. 2) Wsnaspdat

(armen., s. Nax^'är) a) rou(Tava(TTdbr|(;, Xava-

pdtYTn? (cTTpairiTÖ«;. neupers. Kanärang, Kauär [Ibn

Chordädbeh 39, 11] oder Marzpän) der Grenz-

lande gegen die Hephthaliten (Nisäpür), zur Zeit

des Baläs (ao. 484), ward von Kabades getödtet,

Prokop. 25. b) Güsnaspdätän (Sohn des Güs-

naspdat) s. WereJ)raghna n" 30. d. i. vom (Feuer)

Gusnasp gegeben. 3) Güsnasfarr (ü kurz, al.

Güsnaspir, mit pir Alte), Amme des heil. Mär

Säbhä, t 487, Hoffmann 69. — d. i. Glück (Licht)

vom Gusnasp (Feuer) habend. 4) Jusnasmäh,

Bruder des NarsI, Vater des Anösagän, Vetter

des Xusrau II, Anführer unter dem Feldherrn
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Jäbän in der Schlacht von Namärik (ao. 634),

Beläbori 340, 17. Tabari 2166, 9. Yaqut 4,

844, 8. Athir 2, 334, 19. — d. i. der Hengst

(mutbige) Mäh. 5) Gusnasp-baudah (bendeb) a)

Vater des Anüsazä^, Hamzah 138, 9 (Jusnas-

bendeh). b) S. des KawäÖ, Vetter des Xusrau II,

König
,

Nachfolger der Börän
,

Jusnasbandah,

Hamzah 16, 7; bei Alberünl 124, 10. 128, 8.

131, 8, Tabari 1064, 16, Elniakin, bist. Sarac.

15 und Mirch. 1, 241, 19 Jusnasdeh, bei Euty-

chios 2, 254, 12 Jusnasbedeh (vJk^^j,..^), Asse-

mani III, 419. S. de Sacy 412; Jusnasfnadah,

Mojmel, J. as. III, 14, 150, 1. c) Flrüz, genannt

Jugnasbendeh, S. des MihränjuSnas nud der Öa-

härbuxt, einer der nach Äzarmiduxt zum König

erhobenen, aber alsbald getödteten Sasaniden,

Tab. 1066, 8. Athir 366, 7. Alberünl 126, 7.

d. i. Diener des (Feuers) Guschnasp. 6) Güs-

nasplr (syr.), S. des Zingusnas, Vatersbrnder des

Mär Säbhä, Hoffmann 69 (ao. 487). — d. i. der

(das Feuer) G. verehrende Pir (Alte).
^ 7) Gus-

naspsäh, arab. Jusnafsäh (unrichtig Junafsäh,

Jusfansäh), Nachkomme der von Alexander in

Tabaristän bestätigten Fürsten, zur Zeit des Ar-

dasir I, Zehiredd. 31, 2. 201, 9. 318, ,12. Journ.

asiat. IX, 3, 205, 1. — d. i. durch (das Feuer)

G. Schäh geworden. 8) Wsnasp-Wram, Wsnas

Wahram, Marzpan von Armenien, 552—558,

Tschamtschean 2, 257, 24. d. i. der das Feuer

W. verehrende Bahräm.

OuapTabdKri«;, Vater des Strategos Aristön in Olbia

(Zeit des Trajan), C. I. Gr. II, 135, n" 2074.

Latyschcv I, 93, n° 56. vgl. Müllenhoff 557.

Wargen s. Warkaina n" 3.

Wargos Guthüni, Gefährte des Wahan, ao. 481,

Laz. Pharp. 218, 6.

Warhe, kurdischer Frauenname, Socin, Namens-

verzeichniss 284''.

Wand 1) Warlte, Siegel, Mordtmanu, DMG. 18,

35, n" 105 (Taf. 4, 3). Justi, das. 46, 284 (e ist

blosses Schlusszeichen, t als b zu sprechen). 2)

S. des Käd, Vater des Abäu Gusnasp, Vorfahr

des Ibn al-MunaJjim, eines Freundes des Chalifen

al-Moktafi billahi (902—907), Ibn Chall. X, 51,

20 (4, 85). — np. barld (Läufer, Postbote, wie

der römische Name Veredus, eigentlich Postpferd,

auch mit mystischer Bedeutung, s. Not. et Extr.

XH, 370, Not.).

OuapiCn^ s. Wahrlf.

*Warkaina (altpers., richtiger wohl Wrkaina) wehr-

kaena (awest., wölfisch), gurgin (neupers.) 1) Vater

des Miläö, arab. Mlläö bin Jorjln, Tab. 608, 14.

2) Sohn des MlläÖ, Gurgen-i Miläd, Fird. 1,

490, 41, zur Zeit des Kai Xusrau; 3, 564, 1837

im Kampf der 11 Recken; nach ihm sei Jorjän

(altpers. Wrkäna) benannt, Zehiredd. 30, 5;

arab. Jorjln ibn Mlläbän, Tab. 214, 3. Ahnherr

des Bahräm Cöpln, Zotenbergs Tabari 2, 252

(nach dem Buch des Bahräm Ööpln); nach dem

Tärlx Mabsuttah (Malcolm 1, 529. 530) war er

Satrap von Lär, welches nach seinem Sohne Lär

benannt ist; kurd. Gurgi, Socin 91, 1. 3) Wai*-

gen Artsrüni, zur Zeit des ersten armenischen

Arsakiden, Thoma 45, 13 (38). 4) Werken,

Familicnhaupt der Habüzen, zur Zeit des Ar-

sak III, Faust. Byz. 3, 11 (104, 10); in der

Geneal. St. Greg. 30* fehlt der Name, vielleicht

steht Wren an seiner Stelle. 5) Gurgen, S. des

Mlläd, Grossvater des Bahräm Öopln, in einem

(künstlichen) Stammbaum der Samaniden, Min-

häj 1, 53. 6) roupTevri?, König der Iberen (viel-

leicht der Eristhaw von Somxeth im südlichen

Georgien, Brosset, Hist., Additions 85. lutro-

duction XLII), zur Zeit des Kabades und Justinusl,

ging auf römische Seite über ao. 523, Prokop. 57.

7) ropfevTi«;, König der Iberen in Tiq)iXiq, Theoph.

Byzant. 485, 21. Gürgen (ü kurz), Fürst (isxan)

der Wirk in Tphxis, ao. 571, Tschamtschean 2,

287, 14 (nach Theoph.); bei Job. Ephes. 374,

13 (238) Görgönis (Gorgonios). 8) Gurgen

(georg.), S. des Atrnerseh, Bruder des Asot Ku-

ropalat (f 826), Brosset, Bullet. 1, 1844, 167.

Hist. 1, 260. 9) Gürgen, Artsrüni, Bruder des

Asot, von den Arabern 852 gefangen, 860 ent-

lassen, Job. Kathol. 181. Thoma 109, 14. 142,

32. 150, 32. 202, 26 (97. 121. 127. 162). 10)

Bagratüni, Bruderssohn Smbat's des Bekenners,

Thoma 224, 15 (179). 11) Bagratüni, S. des

Adarnase, Bruder des Asot Kekela und des

Smbat, Kuropalat in Artanüj, f B91, Brosset,

Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 272. 283. 12) Ba-

gratüni, Bruderssohn des Asot Kuropalat von

Tarön, Enkel Bagarat's, f 895, Thoma 231, 26

(186), 13) Artsrüni, S. des Abübelß und einer

Schwester des Iv ürdik Mamikoni , Gatte der

Helene, Witwe des Fürsten von Andzevats, deren

Hand ihm dieses Fürstenthum einbrachte, Vater

des Atom, Thoma 143, 31. 146, 22. 191, 13.

194, 8. 212, 16. 233, 15 (122. 124. 153. 155.

169. 187); er tödtet den Müsel von Mok, Joh.

Kathol. 165 (ao. 896), f 898, Tschamtsch. 2, 718,

34. 14) .Isxan (Fürst) der Aphxaz, ao. 914,
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Tschamtschean 2, 761, 38. 15) Gnüni, von den

Arabern getödtet ao. 917 , Job. Kathol. 248.

Mxitbar 88. Tschamtsch. 2, 766, 32. 16) Arts-

vfmi, S. des Derenik, Bruder des 8argis-Asot,

geb. 881, t 920, Tboraa 218, 4. 229, 10. 231,

26. 287, 18 (174. 183. 186. 231). 17) Gnüui,

Fürst (isxan) von Mok, auf Seiten des Gagik

gegen die Araber, ao. 921, Job. Katbol. 291.

18) Isxan der Wirk (Iberen), ao. 923, Job. Katbol.

323. Sobn des Bagrat (f 909), Eristbaw in Ar-

tanüj, Gatte der Tocbter Asot's seines Bruders,

Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1, 272. 284.

KoupKeviO(;, Konstaut. Porpbyrog. 206, 7. 207, 2.

Er starb kinderlos, Konst. Porpb. 206, 10, nach

Waxtang batte er einen Sobn Gurgen (f 968).

19) Jobannes Gürgen, Befeblsbaber der grieeb.

Ostarmee, Bruder des Tbeopbilos, des Grossvaters

des Jobannes Tzimisebes (Cmskik) , ao. 935,

Tscbamtschean 2, 825, 25. 843, 15. 20) Gurgen

oder Giorgi II, S. des Konstantin (f 921), Enkel

des Bagrat I von Ap'xaz, erobert Kartbli und

Kaxetb, f 955, Brosset, Bullet. 1, 1844, 193.

21) S. des Adarnasc, Eristbaw der Eristbaws

(Satrapen), Sebwäber des Bagrat von Ap'xaz,

t 941, Brosset, Bullet. 1, 1844, 167. Hist. 1,

272. 283. 22) S. des Gurgen (f 923), Eristbaw

der Eristbaws, f 968, Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. Hist. 1, 272. 284. s. Gurgen n° 18. 23)

Gürgen-Xacik (das Kreuzeben), Artsrüni, S. des

Abu-sabl-Hamazasp, Bruder des x\sot Sabansab

und des Senekerim, reg. 983—1003 in Audzevats,

Samuel v. Ani 441. Tscbamtsebean 2, 902, 28»

24) Gürgen
,

König von Georgien , Sobn des

Bagrat-Regwen, Enkel des Smbat, Gatte der Gu-

randuxt, Vater des Bagarat, '994 bis 1008,

Tschamtscb. 2, 870, 3. Brosset, Bullet. 1, 1844,

167. 194. 6, 1863, 491. Hist. 1, 285. 294. 25)

Enkel des vorigen, Tscbamtscb. 2, 870, 7. 26) S.

des Asot III Bagratüni, Fürst in Albanien, Lori,

t 989, Inscbrift bei Job. v. d. Krim, Mem. VII,

6, 11. Job. Katbol. 161. Tscbamtscb. 2, 850,

33. 873, 10. Sein Enkel, Sobn des Davitb obne

Land (anbojin), war Korike, in Lori (Tasir), ao.

1082. Brosset, Hist., Additions 277. Mattbäus

V. Edessa nennt ibn irrig Gagik. 27) S. des

Bagrat von Artanflj (f 988), Bruder des Smbat,

Vater des Demetre, f 1012, Brosset, Bullet. 1,

1844, 167. Hist. 1, 272, 285. 28) S. des Ba-

grat II von Ap xaz, des III von Kartbli, georg.

Giorgi, Gatte der Marian), Tochter des Seneke-

rim Artsrüni, Vater des Bagrat IV, Tscham-

tschean 2, 870, 7. Brosset, Bullet. 1, 1844, 198.

29) Gurgen (pers.), S. des Lewan II von Kaxetb,

christlich Giorgi genannt, j 1561, Dorn, Mem.

VI, 6, 1844, 341. 30) Gurgen (Giorgi), S. des

Suimon von Kartbli und der Nestau Darezan,

regierte während der türkischen Gefangenschaft

seines Vaters 1600—1605, Dorn, Mem. VI, 6,

1844, 354. 31) Gurgen (Giorgi), S. des Alexan-

der II von Kaxeth, Vater des Isä (lese), von

seinem Bruder Konstantin getödtct. Dorn, Mem.

VI, 6, 1844, 388. 32) Gurgen, Herr in Bäsi

Aöok an der Grenze von Kartbli und Kaxetb,

ao. 1614, Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 387. 391.

33) Gurgin Xän, als König von Karthli Giorgi XL
Säb-nawäz II, S. des Waxtang V und der Ro-

dam Qaphlaniswili, reg. 1675—1688 und 1691

bis 1695, t 1709; seine Gattin war 1) Thamar

von Kaxetb, f 1684, 2) Xoresan, f 1695, Brosset,

Hist. 2, 82. 34) Gurgln Xän, georgischer Prinz,

Neffe des Kai Xosro und des Waxtang VI, Statt-

balter von Qandabär unter Schah Hosain (1694

bis 1729), von dem Gilzah-Afghanen Aniir Uwais

1719 ermordet, Portsch 426. 3.5) Gurgen (georg.),

Richter von Kaxetb, f 1730, Brosset, Mem. VI,

4, 1840, 476. 36) Gurgln Xän, S. des Heraklios

von Georgien, regiert seit 1797, Malcolm 2, 213.

298. vgl. Gurgöe.

Warcäwand s. Wabräm (Werethraghna am Schluss).

Warmanis, Ghörl 1) S. des Warmanis.än, Vater des

Nihadän, Vorftihr der Fürsten von Gbör, Min-

bäj 35, 5 (312, al. Wirmes). Feristah 1, 95, 12

(1, 163 Darmanis). 2) Adlicher in Ghör, zur

Zeit des Masüd von Ghazna, Baihaql bei Ra-

verty, Minbäj 326. 3) S. des Sith (Seth), Feld-

herr, von Saif ed-dln Sürl hinterlistig erschossen

;

der Bruder des Ermordeten tödtete den Fürsten

in einer Schlacht, ao. 1163, Minbäj 366. 367.

Patronymisch : Warmanisän, S. des Parwez,

Vater des Warmanis n" 1, Minbäj 35, 5 (312).

Feristah 1, 95, 12 (Daniianisän); zwischen beiden

bat Minbäj noch Dart, wohl nur der unrichtige

Anfang von Darmanisän oder Darmanis.

Wäröc, arab. Wärai (,^ji;) bin al-NaxiraJän, Pä-

Öösbän (Landpfleger) von ÄÖarbaijän, ao. 531,

Tab. 893, 1; Nöldeke, Tabari 152 vermuthet

ZäÖöe für ^^1^). vgl. Waray, Wär-däd.

*Waröe, neupers. Guröl, ungenau Gerül gelesen

;

Guröl Zirih, richtiger: Zareh, Turanier, S. des

Pescheng, Mörder des Siyawaxs, in der Schlacht

der 11 Recken von Gew gefangen und von Kai

Xusrau hingerichtet, Fird. 2, 364, 1996. 2004
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(ohne Zareh). 'd, 564, 1831. Baröe (arab. l^y) !

bin Fasanjau, Tab. 611,3. 612, 17. 18. — vgl.

Broios.

Wars, Adlicher aus dem Hause Ostanik, Gefährte

des Atom, ao. 449, Tschauitsch. 2, 20, 10. —
abgekürzt aus einem Vollnamen mit wars (Haar).

Warsak, Jeläl cd-dln, Schaix el-isläm (oberster

(xeistlicher) in Balch, Anfang- 13. Jahrb., Min-

häj 429.

Warsir (al. Wasir), Perser, Statthalter (Küsakal) in

Apahunik und Heerführer des Mihran in Armenien,

c. ao. 6ü4, von Wahan Gayl ermordet, Johann

Mamik., Langlois Coli. I, 368; danach Tscham-

tschean 2, 315, 24.

Warsni, S. des Wägereza, yt. 13, 115.

vgl. Waresna.

*Wartak ? BapTdKri(; im griech. Ezdra 4, 29, wo
P. de Lagarde BaCdKOu liest; 'Airdiuriv öu^cxTepa

BapTOKOu ToO 0au|aa(JTOu (nicht 0a|ua{jiou), Joseph.

Aut. Jud. 11, 3, 5; in der Matthäuslegende Hyr-

tacus, s. V. Gutschuiid, Rhein. Mus. XIX, 1864,

389 = Kleine Schriften II, 377.

vgl. Bardak.

Warwar s. Warzwäd.

Wardz aus dem Hause Kamsarakan, ging als Ge-

fangner mit andern Adlichen und Priestern nach

Persien ao. 455, Elise 247 ^ Laz. Pharp. 148, 7.

vgl. Wardzavor.

Warz, König der Haital zur Zeit des Xusrau I, vom

Xciqän Sii'.jibü (ZiXZ:ißouXo(;) getödtet, Tab. 895,

15. Athir 317, 1 (Ward).

Warz s. Waraz.

Warzaq 1) S. des Hümasf, Vater des Kanjhur,

Masudi 2, 130. 2) Werzäq Xänum, Gattin des

Sähqull Xulefä, eines Persers unter Schah Safi,

ao. 1639, Dorn, Mem. VI, 6, 1844, 425.

Warzan von Waqutti, medischer Fürst, Smith 289.

Wardzavor Artsruni, Begleiter des Atom, ao. 449,

Tschamtschean 2, 20, 11.

d. i. Lohnträger, Miethling.

OüdpIßaXoq, S. des Abragos, Strategos in Olbia,

C. I. Gr. II, 133, n" 2070. — vgl. Möllenhoff 566.

Warziste, sasanisches Siegel mit Bildniss, Mordt-

mann, DMG. 18, 28, n'= 72 (Taf. IV, 3.)

d. i. der thätigste (in Sachen der Religion

und Kultur).

Warzld-den (geschrieben Waröltden), pehl., Sohn

(richtiger wäre: Tochter) der Wirak, in der

Genealogie des Manuscijjra, West, P. T. I, 141.

Khurshedji Rustamji, Zartöst. 276, 24, wo der

Name in Guzaratischrift mit Warzudedln wieder-

gegeben wird ; der Name, den nur der Waöär-

kart nennt, ebenso wie der darauf folgende Ne-

ryösang ist unecht und wahrscheinlich infolge

einer falschen Zählung der 10, resp. 12 Gene-

rationen zwischen Eraj und ManusöiJ)ra einge-

schoben worden. — d. i. gewirkte (durch Thä-

tigkeit in der Kultur geförderte) Religion habend,

vgl. Daenawarczanh.

Warzman, Nachkomme des Berzabud von Barda,

Gatte einer Tochter des Königs Mihr von Geor-

gien, Brosset, Hist. 1, 248. — vgl. Warazman.
Warzwäd (al. Warüzüd, Warüzad ?olo>o, 7I070,

Vater des Zarwändäd , eines der 12 Magier

(Fürsten des Partherreiches), welche das Kind

Jesum anbeteten, Solomo von Basrah bei Asse-

mani III, 316% 37, bei Budge 93, 7 (84); statt

50l5o hat Bar Bahlül bei Castellus s. v. magus:

Zarwand (Zarönd) Warwar bar Warwand (ür-

wand), wo Warwar offenbar ungültig ist, bei

Hyde, Veter. Pers. rel. hist. 383, 14 Zar-

wand bar Warwarand; das irtlüunliche AVarwar

(was auspunktirt sein sollte) ioio lautet bei Ca-

stellus Widud 70JO und er hat zwei Magier statt

des einen: Zarwaud und Widud bar Urwand und

daher im ganzen 13 statt 12 Magier.

d. i. der wirksame (werezi) Wind, benannt

nach dem Genius des Windes (W^äta), der auch

dem 22. Monatstag vorsteht, y. 17, 33. 41, 24.

wend. 19, 45. yt. 11, 21.

*Wasaka, altpers. 1) Vasaces, Reiterführer des

Vologeses I, Tac. 15, 14. 2) OüacfdKn?, Armenier,

Anführer unter Arrianos gegen die Alanen, Arrian

Ac. c. Alan. 12 (ed. C. Müller 251, 15). 3)

Wasak, S. des Artavazd Mamikoni, Bruder des

Wardan und Wahan, Vater des Musel, Sparapet

und mets Zöravor oder mets Stratelat Hayots

(Feldmarschall der Armenier) unter Tiran II und

Arsak III, begleitet letztern in die Gefangen-

schaft nach Andniesch in Susiana und wird von

Sapor II geschunden, Faust. Byz. 3, 16. 4, 2.

11. 16. 20. 53. 54 (44, 9. 66, 22. 104, 3. 124, 32.

126, 1. 130, 21. 164, 27). Mose 3, 25, Geneal.

St. Greg, 2'd\ 33*; bei Prokop. 27, 14, 29, 7

BacTiKio? (Arsak heisst Pakurios). 4) Wasak

Artsruni, Bruder des Taöat und Gotorz, Vater

des Alan; er war mit Merüzau auf Seiten der

Perser, Laz. Pharp. 14, 30. Thoma 69, 11 (61),

82, 6 (73), 5) Fürst von Siunik, Schwäher des

Warazwalan, auf Seiten der Perser und des

Merüzan, ward Marzpan von Armenien 442 bis

452, Elise 196 ^ Laz, Pharp. 65, 16. Mose 3,
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54. Kirakos (bei Brosset, 2 histor.) 17. vgl. Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 510. 6)

Mamikoni, in griechischen Diensten als comes

limitum in Eizerüui, verbündet mit Wasak von

Siunik, Elise 214^ Tschamtschean 2, 66, 2.

7) Mamikoni, zweiter Sohn des Hmayeak, Bruder

des Wahan und Ward, Vater des G rigor, Laz.

Pharp. 192, 8. 213, 17. 298, 24. Asolik 113.

8) S. des Wram, Fürst von Siunik, 494—505,

Brosset, Bullet. Acad. 8t. Petersb. 4, 1862, 504.

9) BacrdKr|(;, Eidam des von Büzes (dem Nach-

folger des Sittas) ermordeten Johannes Arsacida

(armen. Arsaküni), Schwager des Artabanes und

Johannes, fällt zu den Persern ab, tritt aber

später zu den Römern über, Prokop. 162, 19.

249, 2. Wasak, Tschamtschean 2, 243, 9. 246, 2.

10) Wasak Saharüni, Gefährte des Wahan, ao.

481, Laz. Pharp. 218, 8. 11) Mamikoni, S. des

Ward, Neffe von n° 7. Vater des Wardan und

Manuel, Sebeos 29, 13. Tschamtsch. 2,283,41.

12) Basak ('? ^^^j, ^^i), S. des MähböÖ, unter

Xusrau I, Tab. 985, 17. 13) Wasak, S. des

Sahak (Isaak) Artsrüni, von Schaben getödtet,

ao. 610, Sebeos 78, 10. 14) Bagratüni, S. des

Asot Patrik, Vater des Asot (743—771), Asolik

161. Tschamtsch. 2, 408, 5. 15) Bagratüni,

S. des Asot Marzpan, Bruder des Smbat, Enkel

des vorigen, Tschamtsch. 2, 408, 7. 16) Fürst

von Siunik, Vater des Philipe von Siunik und

des Sahak (Isaak) von Gelaküni, f 821, Brosset,

Bulletin Acad. St. Petersb. 4, 1862, 517. 17)

Artsrüni, S. Grigor's, ao. 847, Thoma 113, 6

(100). ao. 852, das. 146, 30 (124); ein AVasak

Artsrüni, Bruder des Wahan und Müsel, Thoma
191, 26 (154) ist vielleicht derselbe. 18) S. des

Atrnerseh (?), des Sohnes des Wasak von Siunik,

Bruder des Asot, Grigor und Sahak, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 505. 19)

Wasak Gabür von Siunik, S. des Grigor Süphan i

aus dem Geschlecht des Hayk, Gatte der Marem,

der Tochter des bagratidischen Königs Asot I,

Vater des Grigor Süphan, Asot, Sahak und Wasak
oder Wasil, f 887, Job. Kathol. 220. Asolik 135.

Tschamtsch. 2, 676, 42. 705, 7—9. 20) Wasak
Gazrik, Bruder des Apüselm (arab.) und Wahan,

ao. 852, Thoma 146, 33 (124). 21) Wasak
Isxanik (der kleine Fürst), S. des Philipe, Enkel

des Wasak, Bruder des Asot von Sisakan, von

Ktriß verrathen, f nach 885, Job. Kathol. 112.

113. 127; vielleicht Schwäher des Abumrowan
Artsrüni. 22) S. des Asot von Siunik und der

V

Susan, Bruder des Smbat von Siunik, Job. Kathol.

218. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862,

505. 526. 23) S. des Smbat von Siunik und

der Sophi, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 505. 528. 24) Wasak oder Wasil, S. des

Wasak Gabür; Wasak hiess er nach dem Vater,

Job. Kathol. 308. Tschamtschean 2, 677, 1. 705,

9 (ao. 860. 887). Brosset, Bullet. Acad. St.

Petersb. 4, 1862, 506 (ao. 909. 922). 25) Wasak
von Mok, Bruder des Grigor, zur Zeit Asot's II,

ao. 921, Job. Kathol. 294. 26) Gnthüni, Bruder

des Asot, ao. 921, Job. Kathol. 295. 27) Siuni,

S. des Dzalik, Bruder des Jevanser, ao. 925,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 507.

28) S. des Smbat II von Siunik und der Sahan-

düxt, ao. 1019, Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb.

4, 1862, 505. 29) S. des Grigor, des Sohnes

AbOlan's, und der Susan, Vater des Grigor

Magistros (f 1058), Sparapet (Feldmarschall),

Inschrift bei Johann v. d. Krim, Mem. VII, 6,

13. Tschamtschean 2, 851, 36. 939, 19. 30)

5. des Grigor Magistros, Bruder des Wahram,

Grigor Wkajaser (luapTupöqpiXoc;), Wasil und

Philipe, Herzog (isxan oder düks) von Antiochia,

Tschamtsch. 2, 929, 15. 3, 18, 12. 31) S. des

Apirat von Ani, Gatte einer Tochter des Grigor

Magistros, Vater des Grigor, Hasan, Aplsahap,

Apirat, Barsei (Basilius), Wahram und Wasak,

Tschamtschean 2, 900, 11. 3, 7,9. 32) Mami-

koni, S. des Thornik, Bruder des Cortovanel,

ao. 1073, Tschamtschean 2, 999, 4. 33) S. des

Smbat (Ende 11. Jahrb.), Vater des Smbat und

Gagik, siunischer Fürst in Armenien und Georgien,

Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 507.

34) S. des Hasan von Hatherk, Bruder des Wax-
tank, Vater des Xuidan und Xocal, Inschrift bei

Brosset, Hist., Addit. 341. 342. 35) Xacenetsi,

Vater des Pros, von König Lasa von Georgien

zum Statthalter von Wayots tsor ernannt, ao.

1221, Saint-Martin 2, 1. 1, 24. Vater der

Xorisah, Gattin Zakaria's ("?), Brosset, Collect.

2, 175. 36) Bagratüni, S. des Davith von Nor-

berd, Schwager des Alsartban von Albanien,

ao. 1240, Tschamtsch. 3, 186, 27. 37) Vater

des Bischofs Barsei (Basilius) von Sanahin (f 1698),

Inschrift in Sanahin, Johann v. d. Krim, Mem.

VII, 6, 66, n" 59.

Abkürzung von awest. wasö-xschaj)ra (nach

Wunsch herrschend, Beiwort des Mithra, Sraoscha

und Haoma).

Bemerkung: Bassakes (Variante von Bagasakes)
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bei Herodot würde den Namen für die Aciiaemeniden-

zeit beleg-en; das parthische 'ßadKriq ist vielleicht von

Wasaka verschieden, s. Nöldeke, P. St. 32.

Wasawürt KaiRayin, Abgesandter des Walian an

Nixor, ao. 484, Laz. Pharp. 282, 29.

Wasdakku s. Wastak.

Wasgliiän s. Waeakan.

Waslk s. Züsak.

Wasir s. Warsir.

Wasken, Bdesx (Toparch) von Gügark, tödtete

seine Gattin Süsanik aus Hass gegen das Christcn-

thuui, ao. 458, Mxilliar68. Ikosset, Hist. 1,214.

Wasni s. Sänia n" 1.

Wasm(e)gTr, Abu Tähir, Sohn des Ziyär bin War-

(länsäli und einer Schwester des Ispebbed Harü-

sindän, jüngerer Binder des Mardäwl), Gatte

einer Schwester des Ispebbed Schabriyär bin

ScharwTn, Vater des Bistün und Qäbns, aus dem

<laileniitiscben Stamm Arghus, Herrscher (Anilr)

von Gurgün (Jorjän), ward dreimal vertrieben

und eroberte sich als Verbündeter oder Vasall

des Samaniden Nüh I (943—954) seine Herr-

schaft dreimal und regierte im Ganzen von 935

bis Dezember 967; er ward auf der Jagd von

einem Eber getödtet; Alberünl 133, 18. Elias

von Nisibin 90, 1. Athir 8,59, 15 ft'. Ihn Ghali.

VI, 45, 18 (2, 507). Zehiredd. 173, 2. 184, 16.

Mirch. 4, 15, 9. 44, 35. Feristah 1, 35, 9. Pertsch

409, II, 16. vgl. Hammer-Purgstall, Gemäldesaal

der Lebensbeschreil), grosser moslim. Herrscher

IV, Darmst. 1838, S. 52 ff. — d. i. Wachtel-

fänger (Masudi 9, 30); in Gllän spricht man

usura, Chodzko, Specimcns of Persian popul.

poetry 458.

Wäs-öharmäzd-i magu, Siegel, Horn, S. S. 26, n° 7.

W^äspur? s. Pisina n" 2. — d. i. Fürst (pehl.).

Wastaf s. Waresnäspa n° 2.

Wastagän, arab. Wastijän, s. Windät n° 4. — wohl

arab. Aussprache des pers. Wastagän (denn

pehl. wastak bedeutet 'zerstört'), s. den folg. Namen.

Wastak 1) sagenhafter König von Armenien, Nach-

folger des Havanak, Vorgänger des Haykak I,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 19. 2) Wasdakku

von Aniaki, und Wastakku von Amista, medische

Fürsten zur Zeit des Sargon von Assyrien, ao.

713, Smith, Discoveries 289; man kann auch

Mas° lesen, 3) Vater des Kaisers Romanos I

Lekapenos, des Schwähers des Constantiu VII

Porphyrogenetos, ao. 926, Tschamtschean 2, 817,

3 ;
0eoq)uXaKTO(; 6 'AßdtcTTaKTo?, Symeon Magistros

in I. Bekkers Theophanes continuatus 690, 9.

awest. waxsta (gewachsen, wie gr. BXoktto?);

patronym. s. den vorigen Namen ('?).

Waste, Fürst von Georgien, Job. Maiuikoni bei

Langlois, Coli. 1, 381" (ao. 632). Tschamtschean

2, 339, 17 (ao. 632).

Wastl, Gattin des Ahasueros, Esth. 1, 9 ff.; im

griech. Text "Acttiv und Oudffxiv, P. de Lagarde

506. 507. OudcTTTi, Joseph. Ant. Jud, 11, 6, 1;

daher Zonaras 1, 320, 11. Wastä, erste Gattin

des Axasweros bin Kiros ihn Jämäsb, Tab. 653,

13; aus der LXX stammt auch die Astinä, Gattin

des Sabhör II bei Hoffmann, Julianos 216, 23

(280. 281).

neupers. wastl (Schönheit).

OüacrTÖßa\o(;, S. des Stratoneikos, Inschrift von

Tanais ao. 228, Latyschev II, 275 n° 451, 30.

Wasüd s. Wahsüöän n" 1.

Waumisa s. Wahumisa.

Wazan, S. des Hin, in dem künstlichen Stammbaum
der Fürsten von Ghör, Minhäj 35, 6 (312). Feri-

stah 1, 95, 8 (Wazan).

Wäzänän s. Wezan n° 3.

Wazäspa, Bruder des Habäspa, yt. 13, 102.

Wazgen, S. des Arsura (georg.), Bdesx (Toparch)

der Wirk (Iberen), Gatte der Wardühi, Tochter

des AVardan Mamikoni, von Waxthang getödtet

ao. 484, Laz. Pharp. 205, 9. georg. Wasken,

Brosset, Hist., Additions p. 72.

Wazrka (altpers.), gross, pehl. wacürk, neupers.

buzurg, 1) Wzerk, genannt Xakan, von Perozamat

besiegt, der dessen Tochter heirathet, Mose 2,

87. 2) Wzrük, Fürst der Wirk (Iberen),

Geneal. St. Greg. 24*. 3) Wrzük, Fürsten von

Basen, Geneal. St. Greg. 30*. 4) Ihn Buzurj

(arab.), Schriftsteller, von Yaqut 2, 383, 12. 4,

353, 15 angeführt. 5) Mirzä Buzurg, Dichter

aus dem Anfang des 19. Jahrb., Pertsch 672, n°101.

Zusammensetzungen: 1) Bacürg-ätün, S. des

Mähbäcäi, ao. 1009, Kanheri n° 2, 10 n° 3, 9.

d. i. den grossen (Ized) Ädhar (als Schutzgeist)

habend. 2) Wacürgmitr, pehl., Buzurjmihr (j arab.

für g) neupers., arab. a) Sohn des Buxtak, aus

Marw, Wezir des Xusrau I; er widerrieth die

Erhebung des Hormizd IV auf den Thron und

ward daher nach dessen Regierungsantritt ge-

tödtet; er verfasste eine Sammlung von Sitten-

sprüchen, Pand-nämak, in der Pehlewilitteratur

Ganj-i säyagän (sahagän, der königliche Schatz)

genannt, herausgegeben von Peshutan D. Behramji

Sanjana, Bombay 1885, welche Ihn Sinä (Avi-

cenna) persisch bearbeitet haben soll und auf



Wefädär 360 Wehzät

welche melirere Werke der neupersischen Litte-

ratur, wie das Zafarnämeh, Naslhatnänieh, zurück-

gehen; auch Firdusi 6, 364, 2463 ff. gibt eine

Auswahl der Maximen des Buzurjmihr, vgl.

Sanjana p. V ff. ; er führte das Schachspiel aus

Indien ein, Fird. 6, 386, 271 ff., vgl. A. v. d.

Linde, Geschichte der Litteratur des Schach-

spiels, Berlin 1874, S. 67. — Wacürgmitn-i

Büxtakän, pehl.. Ganje-shäyagän 1, 3, päzend

Wajörgmi],ira-i Büxtekän; Buznrjniihr al-hakim

(der weise), Fihrist 305, 1. Buzurjmihr bin al-

Boxtakän, Fihrist 315, 21. Masudi 2, 206. Ihn

Chall. n° 382. IV, 70, 20 (2, 100). Buzurjmihr

(ü lang aus metrischen Gründen), Fird. 6, 242,

990. 550, 68 (hier Burzmihr). 558, 180. Hafiz,

Säqlnämeh 73. Buzurjmihr-i Buxtagän, Mojmel,

J. as. IV, 1, 421, 16. Büzurjinihr bin Buxtagän,

Mirch. 1, 235, 34. Abüzurjmilir (wie mit arab.

abü zusammengesetzt), Zafarnämeh bei Ch. Schefer

Chrestom. pers. 2, 6. Buzurjmihr, Häji Chalfa

4, 175, 5. b) Buzurjmihr aus Hamabän, fiel bei

Qcädesiyah, Tabari 2311, 8. Masudi 4, 212.

Athir 2, 368, 14. — d. i. den grossen Mithra

(als Schutz) habend. 3) Buzurgumid a) Erzieher

des Parwez, Sohnes (Enkels) des Anösirwän,

Borhän-i qäti' bei Vullers, Lex. 1, 234''. Hammer 3.

b) Kiyä Buzurgumid aus Rüdbcär, Feldherr des

Ismailiten Hasan sabbäh (f 1124) und sein Nach-

folger, t 1148, Gatte einer Tochter des Schab

ghäzl Rustam, Rasld ed-dln bei Quatremere, Hist.

des Mongols 218, 13. Zehiredd. 57, 12. 58, 7.

69, 12. Hamd. M., J. as. IV, 13, 33. 38. Mirch.

4, 65, 3. 34.

d. i. auf den man grosse Hoffnung setzt.

Wefädär, einer der P^'ürsten im Heere des Timür,

Zehiredd. 443, 5. — d. i. den Bund haltend,

das Wort haltend (mit arab. wefä).

Weh, s. Wah
;
weh, pehl. weh, np. bih scheint aus

wahyaüh (comparat.) entstanden, in den Namen
ist vielfach wah, awest. wanhu, wohn anzunehmen.

Wehabän, Vater des Aghus (Äghus), Bruder des

Asäkld, des Vaters des Asäwarzen, Äghus Wehä-

dhän, Mojmel, J. as. III, 11,142.349,5. Aghus

bin Wehaban (al. ^(ilJ^j,
i;,';^;*-')

Tab. 608, 14;

vielleicht Wehdäöän (patronym. von Wehdäd,

gut geschaffen, s. Wohudhäta) oder Wehdän,

d. i. Wehden (sogen. Imäla) s. AVaiihudaena.

Wehäfrlt s. Wanuhi-äfriti.

Wehbad s. WanhufeÖri.

Wehbüt s. Wahbüt.

Wehden s. Wanhudaena.

Wehdöst s. Wahdöst.

Wehperözah, Behflrüzah, S. des Ghaznawideu

Ibrähim (1058—1099), Minhäj 105; im pers.

Text 19, Not. Sähflrüz. — d. i. der gute Türkis.

Wehmihr s. Wahümitr (Wahumisa).

Wehsacan, von der Familie Karen-Pahlaw, Vater

des Perozamat, König der Küsan in Balx, be-

absichtigt mit Xosrow I von Armenien den Sa-

saniden Ardasir I zu unterdrücken, gibt aber

diesen Vorsatz auf, Mose 2, 72. — d. i. gute

(Kriegs-) Geräthe habend, np. *behsäz.

Wehsüöan s. Wahsüöan.

Wehsutün, Mohammed Behsutün, Befehlshaber der

Festung Samiram (Sumeiram) zwischen Siräz und

Ispahän, ao. 1101, Athir 10, 219, 19. Houtsma

DMG. 39, 374.

d. i. guter Pfeiler (der Herrschaft).

Wehtan (?) Siegel, Aufschrift: r(i) Wehtaun Zartustß.

raste, (pe)röcl, ich W. Z.; richtig (verhält es

sich), Sieg (sei!), Mordtmanu, DMG. 29, 205, n° 9

(die Lesung ist unsicher).

d. i. von guter Körperbildung.

Wehwehnam, Perser, Feldherr in Armenien (Hayots

hazarapet), ao. 481. 484, Laz. Pharp. 206, 4.

286, 16. Tschamtschean 2, 164, 18. 203, 19.

d. i. der gute W., vgl. Wahünäm.

Wehzät, pehl. 1) Behzäd, unter Qobäd bin Firüz,

Fird. 6, 150, 316. 2) s. Behäfrld (Wanuhi-äfriti).

3) Bahzäb, ursprünglicher Name des Vaters des

Grammatikers Abu Sa'id Hasan bin 'Abdallah

(dies ist BahzäÖ) bin el-Marzubän, aus Siräf ; der

Sohn starb 979, 84 Jahre alt. Ihn Chall. n" 161.

Wüstenfcld, Abbandl. Gött. Ges. d. Wiss. 28,

1881, S. 47. 4) Behzät (pehl.), S. des Mahbäcai,

ao. 1099, Kanheri n° 1, 12. n° 2, 11. 5) S. des

Mitnbindät, das. 3, 7. 6) Bahzäd bin Yüsuf bin

Ya'qüb bin Xorzäd aus Najirem (westlich von

Siräf, Istaxri 106, 2. Yaqut 4, 764, 17), f 1031,

Hammer, Lit. Arab. 5, 464. 7) Behzäd, S. des

Ghaznawideu Ibrähim (1058—1099), Minhäj 105.

8) Behzäd x^n, Statthalter (nälb) von Mültän,

von dem Afghanen Sähül besiegt und getödtet,

ao. 1341, Batutah .3, 362, 3. Feristah 1,245,8

(1, 425). 9) Ustäd Behzäd, Maler zur Zeit des

Sultan Husain Bäiqarä, des letzten Timuriden

(1468—1505), Rieu 18G\ Pertsch 837. 10) Beh-

zäd Melik, ein Türke, Heerführer des Nizämsäh

von Alunednagar, ao. 1580, Feristah 2, 94, 4

(3, 146). 11) Behzäd heissen die Rosse des

Siyäwus, Kai Xusrau und Kai Gustäsp, Fird. 2,

392, 2335. 492, 716. 522, 1056. 4, 56, 622. 398,
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485. 418, 714 (raeist sabrang oder siyahrang

Bebzäd, der sehwarzfarbige B.).

Patronyinisch: Behzäöän, scbloss mit den

Arabern nach der Eroberung von Hamaöän
Frieden, ao. 642, Atbir 3, 12, 24.

Weßan, Peblevvischreibung für Wezan.

Welädän, in den (ungescbicbtlichen) Listen der

Arsakiden älterer Bruder des Ardewän I, Sohn

des? Baläs bin Flrüz, aber nicht König, Mobed
Babram im Mojracl, J. as. III, 11, 177; Xusreh

bin Melädän, Hamzah 26, 14 (danach Alberünl

115, 14), in einer andern Liste p. 14 ist Xusrau

Sohn des Plrüzän; bei Mirxönd 1, 219, 32 folgt

auf Ardewan I ein Aulad bin Askän als König,

und sein Bruder Baläs ist der Vater des Güderz;

in den Siyar el-moliik (Mojmel, J. as. III, 11,

178) ist Weled ÄÖerwän ein Sohn des Aseh (in

dieser Liste werden nur 6 Herrscher genannt).

Der Name soll durch Missverständniss entstanden

sein, Blau, DMG. 18, 684; doch vgl. Auläd.

Velenus, König der Kadusier zur Zeit Sapor's I,

Trebellius Pollio XXII, 2, 1; al. ßalerus (ed.

Basil. 1533, S. 320), s. Nöldeke, DMG. 33, 160.

vgl. Walin.

Velsolus, König der Könige, zur Zeit Sapor's I,

Trebellius Pollio II, 1, 1.

Wend" s. Wind".

Wendäsp s. Aurwadaspa n" 1.

Wendatakan s. Windät.

Werdühr s. Wrdühr.

Werek s. üda.

WereJ)raghna, awest., Genius (Yazata) des Sieges

(mit Sieg, siegreich schlagend), pehl, Warahrän,

auf dem Grabmal des Antiochos von Kommagene
auf dem Nimrod-dägh 'Apid-fvri^ (Humann u.

Pucbstein, Reise in Kleinasien u. Nordsyrien,

S. 273); auf den Münzen der Turuskakönige

Kaniska und Huwiska (Kanerkes und Ooerkes)

'OpXaTvo (Abbildungen bei Perey Gardner, Gr.

K. pl. XXVI, 14); armen, (arsakidisch) Wahagn
W^isapakal (Herakles, Drache -Bock), Halbgott

oder Heros, in Astisat verehrt, Sohn des Tigran,

des Zeitgenossen des Kyros, Mar Abas Qatina

bei Mose 1, 30. Agathaiig. 100, 60. Ueber die

verschiedenen Umgestaltungen des Namens im

Persischen s. Nöldeke, Tabari 46, Not. P. de

Lagarde, Gött. Nachrichten 17. März 1886.

Mittheil. II, 28—30. Armen. Studien 141, n° 2084;

die georgische Aussprache scheint Guram (s. diesen

Namen) zu sein. 1) Bahräm-i tiz (der gewalt-

thätige), S. des Güderz zur Zeit des Kai Käüs,

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Fird. 1, 490, 48. 4, 208, 2412. Bahräm war Amir-i

majlis (Ceremonienmeister) unter Kai Xusrau,

Mojmel, J. as. IV, 1, 416, 12. 2) Bahräm
seraw2an (der Löwensieger), S. des Zarasp,

Bruder des Rewnlz, zur Zeit des Lohräsp, Fird.

4, 346, 813. 3) Bahräm, S. des Kiros des Sohnes

des Bistäsb, Tabari 650, 3. 4) Wahagn, vom
Stamme des Hayk, Gefährte des Asüd (Asot)

Artsrüni, zur Zeit des Alexander, Thoraa 42, 1

(35). 5) Wahrän, auf einer hiniyarischen In-

schrift, Oslander, DMG. 19, 219. Blau, das. 27,

313. 6) Bahräm, S. des Säpür, der 4. ASkanide

(Parther), Mobed Bahräm bei Hamzah 26, 8.

Alberünl 113, 14. 117, 6, (beigenannt xüiüQj

Xüdün). Mojmel, J. as. III, 11, 177. 12, 519.

Mirch. 1, 219, 9 (mit dem Beinamen Güderz,

eine Erinnerung an den Parther Gotarzes) Zehiredd.

152, 2; hier noch ein anderer: Sohn des Baläs

152, 3; ein Bahräm, S. des Hormuz und Vater

des Flrüz, Alberünl 113, 17. Vater des Hormuz,

des Vaters des Flrüz 117, 9. in den Mefätlh

(Mirch. 1, 220, 6) noch Bahräm el-rösan, Enkel,

und Bahräm beräd (behzäd, arab. najib, der

edle), Urenkel des ersten. Bei Firdusi 5, 270,

56 erscheint Bahräm, genannt Ardawän-i buzurg

(der grosse), S. des Ardawän. 7) Bahräm I,

Sasanide, S. des Sapor I, reg. 273—276, In-

schrift von Naqs-i Rustam bei Flandin pl. 181.

181 bis. Thomas 66 ff.: Warahrän (Z. 33); In-

schrift von Naqs-i Rejeb bei Flandin pl. 192 ß.

Thomas 34 ff. : Waranhran (? Z. 28), Wahrahrän,

Z. 30; auf den Münzen: Warahrän; syr. Wara-

thrän, Wriglit, Catal. of Syr. Mss. HI, S. 1093\

Nöldeke, DMG. 27, 196, Not. Oüapdxn? (al.

OuapapdxTiq) Theophanes 1, 7. Nikeph. Kall. 7,

18. Oi)apapdvri(; Agathias 2, 24. Zonaras 2, 616,

9. OuapdtKri? und OüapapäKTii;, Synkellos; Wahra-

nan bei Michael Syrus (der einzige Armenier,

der ihn erwähnt), Patkanean Opit 25. Bei den

orientalischen Schriftstellern , Tab. 833 , 19.

Eutych. 1, 385, 18. Alberünl 121 ff. Fird. 5,

398 ff. Athir 280, 8. u. aa. ist Bahräm Sohn

des Hormizd. des Sohnes Sapor's (in Wahrheit

ist Hormizd sein Bruder und Vorgänger) ; Bahräm

bin Säbür, Fihrist 335, 2; bei Mirch. 1, 223, 25

führt er den Beinamen Säh hendeli (Sähendeh)

d. i. Nikükär (der gütige). Münzen mit Bildniss:

Visconti III, tav. VllI, 6. Bartliolomaei-Dorn

Taf. III. und Supplem. 8) Bahräm, am Hofe

des Königs Maubad (ungeschiclitlicli), Wi's o

Rämin 14, 6. 9) Bahräm II, S. Bahräm's I,

40



Were^raghna 362 Werettraghna

reg. 276—293, auf Münzen Warahrän; Ouapdvn?,

Tbeopbanes 1, 8. OOapapdvti? Agath. 2, 24.

Walira, Mich. Syrus, Patkanean, Opit 25. Bahräm

Sohn des Bahräm, Tab. 834, 19. Eutych. 1, 386,

9. Alberüul 121 ff. Fird. 5, 406. Athir 280, 20.

Ouapapoivri(;, Zonaras 2, 616, 9. Bildniss: Relief

von Schäpür, Stolze Taf. 140. Münzen mit seinem

und dem Bildniss seiner Gattin und seines Sohnes:

Bartholomaei-Dorn, Taf. IV. 10) Bahräm III,

Warahrän, walirsckeinlich Sohn des Hormizd I,

nach den morgenländischen Quellen Sohn des

Bahräm II und Bruder des Narses, der in "Wirk-

lichkeit sein Oheim war, daher Bahräm bin Bah-

räm bin Bahräm, Bruder und Vorgänger des

NarsT bin Bahräm bin Bahräm, Alberüni 121, 8.

9. (123); so auch Bahräm-i Bahrämiän, Fird. 5,

415; bei Tab. 835, 5. 6. Eutych. 1, 394, 16.

Athir 280, 24 (Bruder des Bahräm II, Sohn

Bahräms I), genannt Sagänsäh (unrichtig Sähan-

säh), König von Sakastän (Segestän), wo er vor

seinem Regierungsautritt Statthalter war; Sagän-

säh, Mojmel, J. as. IV, 1, 426, 6. Mirch. 1, 224,

1 (unrichtig Beiname des Bahräm II); Ouapa-

pctvris ZeTövcrad d. i. ZtTecTTavuJv ßacTiXeu?, Agath.

2, 24. Oüapapdvn?, Zonaras 2, 616, 10, Münze

mit Bildniss: Bartholomaei-Dorn, Taf. V. 11)

Warathrän, Presbyter und Apostat, ao. 343, lässt

den Wahistäzädh umbringen, Assemani I, 189\

Nöldeke, DMG. 28, 156. 12) Bahräm IV, S. des

Sapor III (weniger wahrscheinlich Sapors II),

reg. 388—399; Warahrän auf den Münzen,

Warahrän Karmän-malkä, bareh mazdayasnö bagö

Sahpühre malkän malkä Iran u AnTrän manü-

Öitr6 min yazdän (d. i. König [Statthalter, Unter-

könig] von Kermän, Sohn des Mazdaverehrers

des göttlichen Sapor des Königs der Könige von

Irän und Nicht-Irän, himmlischen Geschlechts

von den Izeds) auf seinem Siegel mit Bildniss

(sogen. Devonshire Amethyst), Thomas, J. as.

Soc. III, 350. Early Sasan, inscript. 110. Mordt-

mann, DMG. 29, 199. 200. Oüapapdvrj? Kepiuacfad,

Agath. 4, 26. Bahräm Kerraänsäh, Tab. 847, 2. 3.

Eutych. 1, 537, 13. Alberüni 121, 14. Fird. 5,

488. Athir 286, 1. Mirch. 1, 227, 6. armen.

Wram (die sasanische P'orm des altern Wahagn)
Mose 3, 51. Sebeos 17, 29. Wram Krman arkay,

Laz. Pharp. 33, 20. 21. Münze mit Bildniss:

Bartholomaei-Dorn, Taf. X. 13) Ouapdvri? (d. i.

Wahrän), Anführer des Fussvolks, Stratelates

unter Theodosius II nach Stilicho's Tod (408),

Zosimus 299. Ouapavd? Chron. Alex. 716, 7.

740, 26. 14) Bahräm V, genannt Gör (der Wild-

esel), S. des Yezdegerd I, reg. 420—438, pehl.

Währäm Gör, Bahnianyast bei West, P. T. I.

200. OOapapdvri?, Eustathios von Epiphania bei

Euagrius 1,19. Sokrates 7, 18. Sozomeuos 9, 4.

Prokop. 14. Agathias 4, 27. Oüapdvrj«; Menander

Prot. 372, 12. Theophanes 129. Topopdvri?,

ropdvvri(; (Go für Wa? oder Gör Warahrän?)

Theodoret 5, 37. 39. Nicephorus Callistus XIV,

e. 4, ed. J. Lang, Francof. 1588, S. 858. edit.

Paris. 1630, II, 444°, aber Bapdvn«; 14, 19 (II,

474. 480). Bahräm, Beläöori 287, 20. Fird. 5,

494. Bahräm jür, Tab. 851, 3. Eutych. 2, 81,

11. 82, 3. Athir 288, 4. Yaqut 1, 669, 16.

Alberüni 121 (Gür). Bahräm Gör, Baibaqi 141,

18. Mirch. 1, 227, 23. armen. Wram, Elise 184\

Mose 3, 56. Sebeos 18, 17. Auf ihn führen

sich mehrere angesehene Geschlechter zurück,

z. B. die Buyiden, Alberüni 38, 5 (45); Abulfeda

2, 374, 3. Ibn Ghali. n° 71, I, 98, 10 (1, 158),

vgl. Sisänsäh. Münzen mit Bildniss: Bartholomaei-

Dorn Taf. 12. 15) Bahräm, S. des Bahräm V,

Fird. 5, 672, 1468 (Bahräm u Peröz-i Bahrämiän,

ersterer Sohn, letzterer Enkel des Bahräm);

Alberüni 130, 19 (nach al-Kisrawl) als Herrscher

aufgeführt (ungeschichtlich); von seinem Sohn

Rustam leiten sich die Benu Rustam von Taherfc

ab, Yaqut 1, 815, 4. 16) Wram Artsrüni, Vater

des Anus-Wram, Langlois, Collect. II, 286

^

17) Bahräm, S. des Jaxs, im Stammbaum der

Fürsten von Ghör, Minhäj 35, 6 (312). Feristah

95, 8 (1, 163). 18) Wahram, Feldmarschäll

(Sparapet Areats) des P€röz, welcher diesem

vom Zug gegen die Hephthaliten abrieth, ao. 484,

Laz. Pharp. 270, 23. 19) Oüappdiuri«;, verräth

seinen Vater Adergudunbades und wird in dessen

Würde als Chanaranges eingesetzt von Kabades,

Prokop. 116, 15. 118, 5. 20) Wram, S. des

Gdehon, Fürst von Siunik, 487—494, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 4, 1862, 504. 21)

Bapa)Liadvri(; oder Mipdvn? (d. i. aus dem Hause

Milirän), Feldherr des Xusrau I, ao. 573 von den

Byzantinern bei Sargathon besiegt (s.Mihrän n'lO),

Theoph. Byz. 486, 4; Bapajudvrii;, Job. Epipha-

niens., Müller, Fragm. IV, 274 ^ 22) Bahräm

ÄÖarmahän, Mobed, von Hormizd IV getödtet,

Fird. 6, 556 ff. Sein Siegel mit Bildniss und

Legende: Warahräu-ätüre zi Ätrmähane yazdö-

ßitrß, yüm sapir taft, (W., Sohn des Äturmäh,

von göttlicher Abkunft [ein Sasanide?]; guter

Tag [Glück] ist erglänzt), bei Mordtinann, DMG.
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31, 594, n" 30. 23) Bahräm VI Ööpln, S. des

Bahräm-Gusnasp aus dem Hause Miliran, Feld-

herr des Hormizd IV, war im Jahr 590/91 längere

Zeit König und ward von Xusrau II nur mit

Hülfe der Römer gestürzt und später im Lande

der Heplithaliten von Quiün (Fird. 7, 222,

2624) umgebracht; Bdpafio?, Euagrios 6, 17 ff.

Nikeph. Kall. 18, 18 ff. BapdtM Cliron. Alex.

8()4, 24. Bapa|n aus der Familie Mippotju, Theo-

phyl. 124. 153. Theoplianes 404. Cedren. 1,

695. Wahram Merhevandak, Sebeos 30, 5.

Wahram Mehrevandak, Thoma 85, 14 (76).

Mehevand, Asolik 141. Mehreuandak 142. Bah-

räm bin Bahräm Jnsuas, genannt Jübln oder

Sübin (sowohl j wie s tritt für pers. ß ein), Tab.

992, 5. 6. Athir 342, 14 (B. bin fehlt). Bahrära

sübln, Alberünl 39, 14 (48). Hamzah 75, 14.

Bahräm, S. des Bahräm, genannt Sünir (d. i.

Sübin f^j-^ statt ^y^^^) Eutych. 2, 201, 9. 10.

Bahräm Jübln, S. des Mlläd aus dem Haus

Anüs, bekannt unter dem Namen al-Räm (ar-Räm,

d. i. ar-RäzI, aus Rai), Masudi 2, 213 (hier ist

vielleicht der wirkliche Name des Vaters, Bah-

räm Jusnas, ausgefallen). Bahram Cöpin, Fird.

6, 576. Mirch. 1, 238, 13. Bahräm jübln bin

Bahräm jusnas aus Rai, Abulfeda (Fleischer) 92,

4. 5. Das Buch von Bahräm jübln, Fihrist 305,

10, eine epische Darstellung seiner Thaten, ward

von Jabalah bin Sälim ins Arabische übersetzt

und von Bela'mi in der Bearbeitung des Tabari

benutzt; Bahräm als Verfasser eines Buches über

Pfeilschiessen, Fihrist 314,21; nach Ibn Chall.

VIII, 75, 11 (3,313). Abulfeda 2,244. Minliäj

1, 53, leiteten die Samaniden ihr Geschlecht von

Nösrad, einem Sohne Bahräms, ab. Münze mit

Bilduiss: Bartholomaei-Dorn, Taf. 27. 24) S.

des Siyäwus, Schwiegersohn und Parteigänger

des Bahräm Cöpin, überrascht Xusrau II auf der

Flucht, wird aber von Bahräm selbst wegen Ein-

verständnisses mit Bindöi (Windöe) umgebracht,

Tab. 998, 17. 18. Eutych. 2, 205, 12. Fird. 6,

620, 933. Athir 345, 15. Mirch. 1, 239, 1.

25) Bahräm, Vater des Salt, eines Gewährs-

mannes (isnäd) Tabari's 2251, 12. 26) Wrara,

Herr von Golthn, zur Zeit des Smbat bazniayalth,

Sebeos 65, 17. 27) Bahräm, S. des Farruxzädh,

bald nach der Niederlage des Isfendiäd, ao. 642,

von den Arabern geschlagen, Tab. 2661, 11.

Athir 3, 21, 4. 28) Bahräm, S. des Yezdegerd III,

Masudi 2, 241. 29) Warahräm, sasauisches Siegel,

Mordtmaun, DMG. 18, 31, n° 80 (Taf. I, 7). 30)

Warahrän rät-i magü-i Güsnaspdätän
,

Siegel,

Dorn, Bullet. Acad. Imp6r. T. XVI, p. 113. 31)

Warahrän zi niagu zi Warahränän, Siegel, Tho-

mas, As. Soe. XIII, n° 70. Mordtmann, DMG.
18, 7, n°6 (Taf. I, 6). 32) Siegel, a) Warahrän,

Horn, DMG. 44, 655, n» 513. Justi, das. 46, 287.

b) Warährän, Horn S. S. 31 , n° 21 . c) (Wa)rahrän,

Mordtmann, DMG. 18, 25, n°60. 33) Wahrä(m),

Siegel, Mordtmann, DMG. 18, 33, n° 98. 34)

Bahräm. S. des Xurzäd bin Manüßihr, Möbed in

Xuräsän, von Ibn Moqaffa (f c. 760) angeführt,

Darmesteter, J. as. IX, 3, 190. 200, 1, s. n° 44. 35)

Bahräm der Magier, einigemal genannt in 1001

Nacht, z. B. ed. Macnaghten 2, 36 ff. 36) Bahräm,

Vater des Rustam, s. Rustam (Rötstabm) n° 13. 37)

Bahräm, Ahnherr des Abu Nasr bin 'Abdi V-razzäq

von Tüs (s. bei Farrux), Rosen 169, 15. 38)

Wahram Xorxorüni, erschien auf der Kirchen-

versammlung zu Partav (Berda') ao. 768, Tscham-

tschean 2,411,25. 39) Mohammed bin Bahräm

bin Matyär aus Ispähän, schrieb Geschichten der

persischen Könige, Hamzah 9, 2. Fihrist 245, 4.

40) Härün bin Bahräm, von Aspär bin Slrüyeh

in Ämul eingesetzt, ao. 928, Athir 8, 139, 17.

41) Bahräm, S. des Marzubän, Vorfahr des Wezir

al-maghribl, in einem künstliehen Stammbaum,

Ibn Chall. II, 136, n° 192 (1, 4.50). 42) Bahräm,

S. des Mardänsäh, Möbed in Säpür, schrieb eine

Sasanidenchronik, woraus Hamzah (schrieb 961)

und al-Balxi schöpften, Hamzah 9, 5. Alberünl

99, 18 (108). Mojmel, J. as. III, 11, 150, 3.

Fihrist 245, 4 (zu lesen SäbOr statt Nlsäbür).

Häjl Chalfa 4, 14, 1 (1. statt J^/j.-). 43)

Bahräm bin Mihrän aus Ispähän, Chronist, Albe-

rünl 99, 18 (108). Häji Chalfa 4, 14, 2. 44)

Bahräm aus Herät, Magier, Chronist, Alberünl 99,

19 (108). Häjl Chalfa 4, 14, 2, s. n° 34. 45) Ahmed

bin Bahräm aus Aiöaj in Chüzistän, Gelehrter,

Yaqut 1, 417, 3. 46) Wahram Trüni (aus Tarön),

verbündet mit Asot, ao. 851, Thoma 131, 10

(112). 134, 15 (115). 47) Wahram, Adlicher

von der Leibwache, Thoma 131, 9 (112). 134,

16 (115). 48) Wahram, Vorfahr des Grigor

Magistros, Vater des Artak, Inschrift in Bagnayr,

Brosset, Mem. VII, 6, 79, Not. 3. 49) Bahräm

Beg, S. des Farruxyesär von SchTrwän, f 907,

Lubb et-tewärix 167. 50) Bahräm, genannt el-

'ädil (der gerechte), W^ezir des Buyiden Abu

Källjär , stiftet eine Bibliothek zu FirOzäbäd,

geb. 976, Hammer, Lit. Ar. 6, 117. 51) Abu

Tähir Suleimän Ibn Abi Sa'ld al Hasan Ibn
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Baliräm al Qirmiti, Haupt der von seinem Vater

Abu Sa'id aus Jannäba (an der persischen Küste)

gestifteten Secte der Qarinaten (Qarämitah), ge-

tödtet 943/4, Alberünl 212, 19 (196). Ibn Chall.

n" 186. II, 122, 9. 10 (1, 426). 52) Wahräm,

S. des Mitnäpän (Mihräbän), Gelehrter, West,

P. T. IV, XXXIV. 53) Wahram Pahlavüni, S.

des Grigor, Sparapet (Feldmarschall), Oheim des

Grigor Magistros, Tscharatschean 2, 851, 36.

939, 16. Inschrift bei Johann v. d. Krim, Mem.
VII, 6, 12. 54) Abu Sa'd Bahräm, S. des Ar-

daslr, Heerführer des Buyiden Samsäm ed-daulah,

ao. 983, Athir 9, 25, 19. 5.5) Bahräm aus Güz-

dän, Vorstadt von Ispahän, Vorfahr des Abu
Bekr Mohammed, Imam's der 'alten' Moschee in

Ispahän; letzterer f 1050, Yaqut 2, 150, 12.

56) Bahräm, S. des Laskarsitän von Dailem,

Athir 9, 373, 13. 57) Abn 'I-muzaffar Bahräm,

S. des Buyiden Abu Källjär (f 1048), Athir 9,

374, 12. 58) Wahram, als Katholikos Grigor

Wkayaser (Märtyrerfreund) genannt, w^eil er Mar-

tyrologien aus dem Syrischen in's Griechische

übersetzte, Sohn des Fürsten und Schriftstellers

Grigor Magistros (f 1058), 1065—1105. Tscham-

tschean 2, 929, 15. 3, 18, 12; Dulaurier, J. as.

V, 17, 428. 435. vgl. West n" 3. 59) Wahram,

S. des Wasak, des Sohnes Apirat's von Ani,

und einer Tochter des Grigor Magistros, Tscham-

tschean 3, 18, 12. 60) Bahräm, Astronom unter

dem Seljüqen Meleksäh, ao. 1091, Athir 10,

135, 1. Mirch. 4, 85, 23. 61) Bahräm, S. des

Tutus, des Sohnes des Seljüqen Alb-Arslän, ao.

1095, Athir 10, 168, 5. 62) Bahräm, S. des

Sahriyär, des ersten Ispehbed der zweiten Bä-

wenddynastie, in Feindschaft mit seinem Bruder

Qären, Zehiredd. 217, 14. 219, 11. 225, 10. 228,

12. 271, 11. 63) S. des Ortoq, Vater des Balak

in 'Änah am Euphrat; letzterer f in Haleb 1124,

Athir 10, 252, 13 fif. Ab. Far. 379, 14. 64) Bah-

räm, ein Ismai'lit, erhält vom Wezir des Zengi

den Besitz von Bäniäs in Syrien, f 1128, Athir

10, 445, 16. 65) Täj ed-dauleh Bahräm, Wezir

des Chalifen Häfiz lidin Illahi (f 1149), Athir

11, 14, 11. 66) Bahräm Abu Yahyä, Qädl in

Basrah, wo ihn Yaqut 1192 sah, Yaqut 4, 595, 7.

67) Wahram, vielleicht Sohn des Xosrow, Mxar-

grdzel (Langhand, Dolgorükij), vielleicht dessen

Neffe, Saint-Martin 1, 434, 30. Tschamtschean

3, 149, 13. Brosset, Mem. VII, 6, 79, Not. 5.

Deux histor. 76. 81. Collect. 2, 165. Hist.,

Addit. 362. 68) Wahram, Vater des Bischofs

Sargis in Siunik (f 1261), Brosset, Bull. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 561. 69) Bahram, S. des

Iskander, des Bruders des Bädüsepän-Fürsten

Gayümarth, Zehlreddln 147, 9. 13. 70) Wah-
ram von Gag (Schanikor), S. des Zakar Blü,

Enkel des Wahram n" 67 , Vater des Albül

(Aqbughä), verbündet mit Lascha von Georgien

gegen die Mongolen, ao. 1221, Wardan, J. as.

V, 16, 278. Saint-Martin 1, 385. Tschamtsch.

3, 186, 39. 201, 27. 208, 37. 212, 29. 213, 1.

218, 17 (ao. 1240—1243). 71) Wahram Rabüni

von Edessa, Schriftsteller, Kanzler Leo's III von

Kilikien (1269—1289), Tschamtsch. 3, 283, 14.

72) Wahram, S. des Grigor von Akan und der

Aspha, Tochter des Orbelean Tarsayic, Ende

13. Jahrb., Brosset, Hist., Addit. 364. 73) Bah-

räm bin 'Abdallah, Mälikit, schrieb Erläuterungen

zur Alfiyah oder Grammatik des al-Malik (f 1273

oder 1274) und anderes, f 1402/3, Häjl Chalfa

1, 410, 11. 4, 11, 8. 74) Bahräm aus Irbll, s.

Sanjar n° 4. 75) Bähräm (script. plena), S. des

Möbed Örmazdyär, Gelehrter, Arda Viraf 246.

76) Bahräm, S. des Ghiyäth ed-dln Toghluq,

Sultans von Dehll (1321—1325). Feristah 1,

231, 13 (1, 402); bei Batutah 3, 230, 6 ist Bah-

räm der Sohn des Mubärek-xän, eines Sohne»

des Toghluq; vielleicht sind beide dieselbe Person

und die genealogische Angabe Batutahs die rich-

tige. 77) Malik von Ghaznah, Batutah 3, 264, 5.

78) Bahräm Abiah, Statthalter von Moltän unter

Toghluq, aufständisch unter dessen Nachfolger

Mohammed, Sultan von Dehll, getödtet 1340,

Ferigtah 1, 231, 14. 243, 1. 15 (1, 402. 421).

79) Xidr Bahräm, Heerführer des aufständischen

Bchä ed-din Kersäsp, ao. 1338, Feristah 1,241,

12 (1, 418). 80) Malik Bahräm Lödhi, Afghane,

Befehlshaber von Mültän zur Zeit des Ferözsäh

(1351—1388), Feristah 1, 316, 17 (1, 544). 81)

Bahräm Xän Turk-baceh (das Türkenkind), S.

eines Sklaven des Ferö/.Scäh, Befehlshaber von

Samänah ao. 1405, Feristah 1,290, 11 (1,502).

82) Bahräm Xän, S. des Sähl von Kasmlr (1422

bis 1472), von seinem Neffen Hasan (1473 bis

1486) wegen eines Aufstaudes geblendet und ge-

tödtet, Feristah 2, 661, 4. 667, 8 (4, 471. 478).

83) Abu Bekr 'Abdallah bin Mohammed bin Mo-

hammed Ibn Bahräm, Schaich, Verfasser der

Sorüt Ibn Bahräm (Documente des I. B.), Häjl

Chalfa 6, 138, 3. 84) Bahräm aus Ardebll,

Dichter, Pertsch 633, n° 64. 85) MoUä Bahräm

aus Buxärä, Dichter, Pertsch 633, n" 62. 86)
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Bahräm Beg aus Dehli, Pertsch 633, n° 62. 87)

Babräm Beg, S. des Fari ux-yesar, Schirwänschäh

1500—1501, Dorn, Mera. VI, 4, 1840, 590. Bullet.

I, 1844, 53, 31. 88) Wahräm, S. des Dösisn-

ayär, Vater des Mähwindät, Parsigelehrter,

West, P. T. IV, XXXVIII. 89) S. des Mäh-

windät, des Sohnes Rustams, Gelehrter, schrieb

eine Handschrift des Dinkart ao. 1669, West,

P. T. IV, XXXVI. 90) Bahräm mirzä, S. des

Sah Ismä'll (f 1532), Befehlshaber in Herät,

Dichter, f 1549, S. de Sacy, Not. et Extr. 4,

278. Hammer 387. Rieu 104\ Pertsch 633,

n' 61. Malcolm 1, 505. Horn, DMG. 44, 585, 16.

91) Bahräm, Statthalter Sellms II in Yemen 1569

bis 1576, S. de Sacy, Not. et Extr. IV, 512 ff.

92) Bahräm Xäksär, Uzbeke zur Zeit des Kaisers

Aurang/eb (1658—1706), Rieu 767 \ 93) üstäd

Bahräm, Vater des Malers Jänl in Ispähän, ao.

1685, Rieu 786'. 94) Wahräm, S. des Jämäsp

Äsä, Destür in Naosari, Mills, The ancieut Msc.

J» of the Yasna, Oxf. 1893, p. V. 95) Bahräm

Xän, Fürst in Jeläläbäd (Düsak, awest. Duzaka),

nannte sich Kayanide (Achaemenide), ao. 1810,

Malcolm 1, 262. 96) Beherämjl, Pärslname, s.

Jamaspji D.Minocherji, Pahlavi Diction. I, CLXIII.

Zusammensetzungen: 1) Warahrän-ätür s. Were-

thraghna n° 22. — d. i. Bahrämsfeuer (ein heil,

Feuer, s. Spiegel, Eran. Alterth. 3, 575). 2)

Bahrandük (d. i. Bahränduxt), Tochter der Ne-

wanduxt, s. letztere. Ein Kitäb Bahrämduxt er-

wähnt der Fihrist 314, 2 als lüsterne Erzählung;

vgl. Guranduxt. 3) Bahräm Gusasp a) Vater

des Bahräm VI Tschöpln, Fird. 6, 578, 417.

Bahräm Jusnas, Tab. 992, 6. Alberünl 39, 15

(48). Abulfeda (Fleischer) 92, 4. Miuhäj 1, 53.

Bapötiu mö? BapTOucTväc;, Theophylakt. 230; b)

auf einem Siegel bei King steht Warah Saspi,

Horn S. S. 32, 1, wohl eine Abbreviatur, Justi,

DMG. 46, 288; c) Bäliränigüsnaspe, Vater des

Jäwitänbüte, Kanheri n° 3, 9 (ao. 1021). — d. i.

der den Genius B. (verehrende) Hengst. 4) Bah-

räm Panäh a) Vater des Miliryär, Kanheri n° 1,

9. n° 2, 8. b) S. des Mihryär, Enkel des vorigen,

das. c) S. des Mitnbindät, Bruder des Behzät,

das. n° 2, 12. — d. i. dessen Zuflucht B. ist.

5) Bahräm RözafzOn s. letztern Namen. 6) Bah-

räm-Säh a) S. des Ghaznawiden Ibrähim (1058

bis 1099), Minhäj 106. 148. b) Abu '1-mozaffar

Bahrämsäh, Ghaznawide, S. des Mas'üd, Nach-

folger seines Bruders Arsläiisäh, reg. 1118—1152

(1154), Gönner des mystischen Dichters Hakim

Sanä'l; er ward von 'Alä ed-dln Jihänsüz von

Ghör besiegt, dessen Bruder Sürl er getödtet

hatte, Häjl Chalfa 5, 239, 3. Athir 10, 353. 12.

11, 89, 19. Minhäj 109. Mirch. 4, 44, 4. Nikbi,

Notices et Extr. II, 1789, p. 381. Feristah 1,

85, 15 (1, 145). Rieu 549 \ Rosen 155, 24. c)

Bahrämsäh, S. des letzten Ghaznawiden von La-

bore, t 1202, Minhäj 115. d) Seljüqe von Ker-

män, S. des Tüghril-Säh, reg. 1169—1174, Athir

11, 235, 22. Mirch. 4, 105, 2. Houtsma, DMG.
39, 378. e) S. des Näsir ed-dln, Enkel und

Nachfolger des Täj ed-djn Harab, Fürst (Malik)

von Sejestän, ao. 1216, Minhäj 20. 194. f) Faxr

ed-dln Bahrämsäh, S. des Däwüd, Vasall der

Seljüqen in Arzenjän, Gönner des Nizäml (f 1203),

t 1225, Athir 12, 312, 9. Rieu 565'. g) Abu

1-Mozaffar Bahrämsäh, S. des Farruxsäh, des

Sohnes Schähansäh's, Statthalter von Ba'lbek,

Dichter, von einem Mamluken in Damaskus er-

mordet ao. 1231, Ibn Ghali. III, 109, 8 (1, 616).

XII, 55, 2 (4, 507). Abulfeda 4, 54, 9. h)

Bahrämsäh, vom Stamme Xalj, Halbbruder und

Nachfolger der Radlyah ed-din, Tochter des

Iltamis, auf dem Thron von Dehll, reg. 1240 bis

1241, Minhäj 190, 18 (649). Mirch. 4,185,31.

Feristah 120, 1. 7 (221. 223). i) Destür inKir-

män, Vater des Ardasir, 15. Jahrb., Vorrede des

Sad-der (verfasst 1495) bei Hyde 445. k) Enkel

des vorigen, S. des Ardasir, Hyde 446. 7)

Wahrämsät, S. des Zartüst, Vater des Gusan-Yam,

Bundehesch, West, P. T. I, 147. vgl. ^SäpOr

no _ i. fi-oh durch W. 8) Wram-Sapüh,

Bruder des Xosrow III und nach dessen Ge-

fangennahme durch Ardasir II als Vasallenkönig

über Armenien gesetzt, 392—414, Mose 3, 50.

51. Laz. Pharp. 24, 26. Sebeos 18, 2. — d. i.

der den W. verehrende Sapor. 9) Bahräm Sis,

Marzbän ao. 723/4, Tab. 2, 1462, 13. 1688, 10;

denkbar wäre eine Verderbniss aus Bahräm

Gusnasp für u-s.u*o>; sis ist np. u. a. ein

schnelles Ross. 10) Währäm-i Waröäwand (awest.

warecanhwaüt), der zukünftige König aus kaya-

nischem Geschlecht, welcher, von Samarqand

(Cinastän) herkommend, die Religion und den

Staat Iran's herstellen wird; zu seiner Zeit er-

scheint der Prophet Hüsetarbämya, Bahman-Yast

bei West, P. T. I, 220. Bahräm-i Hamäwand

(d. i. der starke, awest. amawant) Zart. N. 519, 40.

Ableitung: Bahrämi (dem Bahräm angehörig),

Beiname des Dichters üstäd Abu '1-Hasan 'All

aus Saraxs, zur Zeit der Ghaznawiden, Sprenger 3.
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"Werken s. Warkaina.

Weröd zi Wahünära bareh (W., Sohn des Beh-

näni), Siegel, Mordtmann, DMG. 29, 206, n" 16.

d. i. gute Gestalt (Wuchs) habend (we für

weh, wie in Wesäpuhr). Patronymisch : Werö-

dän s. Näzük.

Weislb s. DOrösäsp.

Werthanes 1) Wrthanes, S. des Gregor des Er-

leuchters, älterer Bruder des Aristakes, armeni-

scher Katholikos 314—330, Faust. Byz. 3, 11.

Mose 2, 91. Kirakos bei Brosset, 2 Histor. 8.

Wrthan, Thoma 175, 28 (144); im griech. Aga-

thaiigelos 80, 83 Oüpedvn«;. 2) Verweser des

Katholikats ao. .581—594, Tschamtsch. 2, 302,

10. vgl. Brosset, Bullet. Acad. St. Petersb. 4,

1862, 540. 3) Wardapet, auch Wardan ge-

nannt, ao. 1170, Tschamtsch. 3, 106, 38. 4)

Wrthanes, Bischof von Bjni in Nig, ao. 1204,

Tschamtsch. 3, 181,23. 5) Wrthanes aus Garin,

Vater des Hierodiakonus Wacarakan, ao. 1261,

Johann v. d. Krim, Mem. VII, 6, 1863, 32.

6) Prior des Klosters Otsowpü-wank in der

Nähe von Naxjovan, welcher den rechten Arm
des heil. Gregor des Erleuchters nach Ejmiatsin

zurückbrachte, nachdem er wegen Unruhen nach

Althamar geflüchtet war, ao. 1477, Arakel 412,

29 (Brosset, Collect. 1, 474). Tschamtsch. 3,

507, 36. — Patronymisch: Stephannos Wrtliani-

sean, Fürst von Kenavüz in Siunik, ao. 1724,

Tschamtschean 3, 789, 30 flf.

Wes, Wesah s. Wis.

Wesah, Wiseh, Bruder nnd Feldherr des Pescheng,

Vater des Plrän, Fird. 1, 388, 80. 2, 60, 665.

Patronymisch: Wesaghän, s. Plrän; awest.

aurwa hunawö waeskaya, die reisigen waeskischen

Söhne (des Waeska), yt. 5, 54.

Wesäpür 1) Vorfahr des Söxrä, Sohn des Qären,

arab. Wisäbür, Tab. 878, 1 2) Vater des Söxrä,

Tab. 877, 20. 3) Gelehrter aus ÄÖurpäöakän,

in Glossen der Pchlewiübersetzung angeführt, Hohe-

priester zur Zeit des Xusrau I, Wesäpür, °puhr,

Wehsäpür, "puhr, wend. 3, 151 (34, 12). 5, 112

(59, 2). 8, 64 (110, 18). Wesapür Dätöhanniazd,

Spiegel, Tradit. Lit. 2, 129,3. vgl. West, P. T.

I, XLVI. 244. II, 297. Barthelemy, Livre d'Ardä

Viräf 147. 4) Vater des Srösyär, Herpat, besass

eine Handschrift des Buches v. Ardä Wiräf, das.

245. — d. i. der gute (fromme) Sapor.

W^esl, Dichter aus Tün in Choiasan, Pertsch 663,

11° 33. — d. i. Ueberniaass (np. besi, von bes,

wes;, taxallus.

Wcgnasp s. Waresnäspa unter Waresna.

West 1) Artsrüni, Sohn des Königs Senekcrim,

Arakcl 590, 22 (Brosset, Collect. 1,564); Enkel

desselben: Tschamtsch. 2, 902, 26. 2) West
Sargis, Fürst von Siunik, strebte nach Snibat-

Johannes Tode (ao. 1039) nach der arme-

nischen Krone und verti ieb Gagik, Sohn des vor

Smbat verstorbenen Asot kaj und Neffe des

erstem
;
Gagik ward jedoch von Wahrani Pahlavüni

und dessen Neffen Grigor Magistros zurückgeführt

und in Ani gekrönt, ao. 1U42, Tschamtsch. 2,

919, 26. 3) West Wahram, S. und Naclifolger

des Grigor Magistros, ao. 1058, ward als Gi igor II

Wkayaser Katholikos, Tschamtschean 2, 968, 17,

s. Wahram n" 58. 4) West Xacatür (Gabe des^

heil. Kreu/es), byzantinischer Dux aus Ani, 1077

in den religiösen AVirren von einem griechischen

Mönch in Andriana erdrosselt, Tschamtsch. 2,

972, 27. 1001, 35 tf. — armen, west, west ist ein

Titel, Grossfürst (mets isxan, Nor Bargirk 2^

819''), kauin iranisch.

Westam, Wstam s. Wistaxma.

Westaskar s. Wistaxma.

Wew (pehl.) Gew, Glw (neupers.), 1) S. des Gödarz

(Güderz), Gatte der BänOgu5äsp, der Tochter

Rustam's, Vater des Bezan und Ncsah, Fird. 1,

490 ff". 3,34,347; im Bundchesch 69, 7 ist Giv

Gö(larzän-i bairaz-i kOxsisn kantär, der Kämpe,

(arab. barräz, Dozy, Supi)lement des Dictionn.

arabes I, 70""; das i scheint Stimmlaut dos dop-

pelten r) der Kanipfmaclier (dies ist die Erklä-

rung des aral). Wortes), einer der Unsterblichen,

welche dem Heiland Sö^yäns bei der Bewirkung^

der Auferstehung Hülfe leislen (die Stelle ist in

Päzendschrift); Üädistän-i Dluik bei West, P.

T. 2, 78. Bly bin JOÖerz j^ö.:> "^j Tab. 601,

8. Wlvv bin Güderz, Mojmcl, J. as. III, 11, 351,

6; ist Kämmerer (häjib) des Kai Xusrau, das.

IV, 1, 416, 11. Wlw, Vater des Boxtnasr (Nebu-

kadrezar), Hamzah 36, 13. 2) reönoQpoc, (Sohn

des Gew) lieisst Gotarzes in der Insclirift von

Kiriuänsäh, s. Gotarzes, und Nöldekc, P. St. II,

31. 3) Givv, Amilaxor (Sfallmeister) des Königs

Waxtang V von Georgien, und Gatte von dessen

Tochter Thamar, Brosset, Mem. Acad. Petersb,

VI, 4, 491. 5, 208. 217. 301. Hist. 2, 82. 4) Givv

Barathayef, Bruder des Bezän und Nodar, kam mit

König Waxtang VI von Georgien nach Russland,

ao. 1724, Brosset, Bullet. Acad. Petersl).3, 1847,363.

vgl. Glwegän (aus Wewagän) unter Waräzaka n°2.
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Wgzan 1) S. des Gew (Wew) und der Bänugusäsp,

Gatte der Manezah, Vater des Ardasir und Slröl,

Bizan bin Hiy ^ ^.^^aj Tab. 610, 1. Bezan-i

Gewän Fird. 2,' 480, 521. 3, 34, 346. 564, 1838.

Zeliiredd. 30, 7 ;
Wljan bin Jüdarz (dies ist der

Grossvater) Alberünl 221, 8 (206); er war Stall-

meister des Kai Xusrau, Mojmel J. as. IV, 1,

416, 12; kurd. Bezän, Socin 91, 2; armen. Bizan

hankani, die Grube in Phaytakaran, worin Afra-

siab den Bizan gefangen hielt, Mose's Geographie

360. Saint-Martin 2, 365 (vielleicht ist hier die

Höhle AtVäsiäbs, pers. hang-i Af'räsiäb bei Barda',

mit der Grube [eäh bei Firdusi] Bezan's ver-

wechselt). 2) Askanier oder parthischer König,

Bizan Sohn des Güderz I und Vater des Güderz II,

Bizan al-asghänl, Tab. 709, 6. Alberünl 116, 12.

Ibn Athir 1, 209, 19. 210, 14. Abzän, S. des Baläs,

des Bruders Güderz I, Tab. 710, 11; Wljan, S. des

Baläs, Hamzah 14,7. Alberünl 114, 10.221,8. Athir

272, 4. Mojmel, J.as.III, 12,519, 6. Bezan, Vater

des NarsI, Fird. 5, 270, 53; Nizar (^^ statt
^-i^^j),

S. des Ask-Säbür, Vater des Jüdarz, Masudi 2,

136. Alberünl 114, 9; in den Mefätih bei Mirch.

1, 220, 5 Bizeu as-sälär, Sohn des Bahräm Gü-

derz; Bizen, Sohn des Jüderz I und Vater des

Jüderz II, Mirch. 1, 220, 1 ; in den Listen des

Möbed Bahräm, Zehlreddlns und der Armenier

nicht genannt; vgl. Nöldcke, P. St. II, 31. 3)

Wlzan (syrisch), S. des Königs Mazdai von Indien

und seiner Gattin Tertia, in der Thomaslegende,

Wright I, 407, 2" (= II, 273); bei Fabricius,

€od, apoeryph. N. T. p. 734 Oazanes, bei Abdias

fol. III*. 112* louSdvTi'; (falsch Luzanis, Zu-

zanes) ; im Synaxar zum 6. Oetober arab. Wäzä-
nän (patronymisch, wä ist mit Imäleh we zu

sprechen), Sohn des Misdäüs {^^\j<>.4^, 1. A^*v«),

Assemani III, 2, 30, 40. v. Gutschmid, Rhein.

Mus. XIX, 1864, 165—166 hält ihn für den

Bezan der Arsakidenlisten. 4) Wazan (georg,),

persischer Statthalter des Bahram ßübln in Kam-
beci (Kambyseue), von dem Bagratiden Waraz-

ward getödtet, Brosset, Hist. 1, 220. 5) Bezan,

€häqän der Türken und ÖTnl, Fird. 7, 466, 473 ff.

6) W^äjan (ä ist pers. e, also für Wezhan) aus

Osrüsana, verräth den AfSin, ao. 840, Tab. 3,

1306, 15. 7) Wljan (arab.), Ispehbed von Taba-

ristän, ao. 864, Ibn Maskowaih 574, 16. 17.

Zehiredd. 284, 14. 8) Abu Sahl Wljan bin

Rustam al-Kühl (aus Tabaristän), Mathematiker

und Astronom, verfasste einen Commentar zum

Euklid, von dem Buyiden Scheref ed-dauleh zum

Leiter der Sternwarte in Baghdäd ernannt, f 988,

Fihrist 283, 25. Ab. Far. 329, 16. Häji Chalfa

3, 449, 7. Wenrich, de auctorum Graec. Version,

syr. 44, 8. 187, 5. Hammer, Lit. Arab. 5, 312.

9) Kiä Bizen, S. des Kiä Afräsiäb von der

Celawl-Dynastie, Zehiredd, 351, 2. 10) Satne-

aiyyär (Schahriyär) Wecan Xnsröesäh (pehl.),

Dastür, West, P. T. III, XIX. 11) Suleiman,

Sohn des Bizen, Feldherr des Ya'qüb Beg vom
weissen Hammel (Aq-koyunlu), f 1491, Lubb

et-tewärix 137. 138. Dorn, Mem. VI, 4, 1840, 584.

Bullet. 1, 1844,58, 28. 12) Bizen, S. des Destür

Bahräuisäh in Kirmän, Enkel des Ardasir, Sad-der

(verfasst 1495), bei Hyde 446. 13) Qarä Bljan (der

schwarze B., türk.), Vater des Rustam Beg,

Rieu IBS*". 14) Bijan schrieb ein Leben des

Rustam Beg, Rieu 188". 15) Bezan Gogoriswili,

Palastintendant des Bagrat von Karthli (1616

bis 1619) Vater des Rostom, Brosset, Mem. Acad.

Petersb. VI, 5, 1843, 243. 279. 16) Bezan, S.

des Gorgasal, georgischer Adlicher; der Vater

liess sich statt seines Sohnes von den Türken

hinrichten, ao. 1626, Brosset, Hist. 2, 60. 17)

Bezan amilaxor (Stallmeister) in Karthli, ao. 1635,

Mem. Acad. Petersb. VI, 5, 1843, 238. 18)

Bezan, Bezo, Sohn des Königs Waxtang V vou

Karthli, Zakaria bei Brosset, Collect. 2, 122.

19) Bezan Saakadze, georgischer Adlicher, ge-

blendet 1694, Brosset, Hist. 2, 93. 20) Bezan

oder Bezul (georg.), Dadian (Fürst) von Mingrelien,

dessen Tochter Mariam die Gattin des Alexandre

von Imereth war, f 1728, Brosset, Mem. Acad.

St. Petersb. VI, 4, 441. 5, 1843, 206. 214. Hist.

2, 303 IF. 21) Bezan Nakasidze, Vater des Giorgi,

dessen Gattin eine Tochter des Bezan Dadiau

war, Brosset, Hist. 2, 311. 22) Bezan Baratbayef,

Bruder des Giw und Nodar, kam 1724 mit Wax-
tang VI von Georgien nach Russland, Brosset,

Bullet. Acad. St. Petersb. 3, 1847, 363; seine

Tochter Ana war die Gattin des Kai Xosro

Tsitsiswili, dann des Theimuraz II von Kaxeth

(ao. 1746), Brosset, Hist. 2, 635. 23) Bezan,

Eristhaw von Aragwi, f 1743, Brosset, Mem. Acad.

St. Petersb. VI, 5, 1843, 218. 24) Bejanji, neurer

Pärslname (j ist in Guzaratischrift j, z, z), Jamaspji

D. Minocheherji, Pahlavi Diction. I, CLXII.

Wyäxna, Vater des Arsya, von der Familie des

Karasna, yt. 13, 108.

d. i. der Versammler, Beiwort des Nairyösaüha

(die göttlichen Wesen versammeln sich zum

Rath, z. B. Gäh 2, 8); ein altpers. Monat Wiyaxna
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ist unser Februar März, s. Bezzenberger, Gött.

Nachr. 1878, 259.

"Wyäreza (al. Waräza), Bruder des Wistäspa, yt.

13, 101. — von awest. areza (Schlacht), Fick

CXVI, ausgedehnte Schlacht habend, welcher

weithin Schlachten geliefert hat (?).

Wyärs s. Byüisan.

Wyai swant, Bruder des Arswant und Paitiarswant,

yt. 13, 109.

d. i. der weithin (eigentl. ausgedehnt) gerechte.

Wyäta s. Wiyäta.

Wldadgä, Bruder des Aschanemanh, yt. 13, 127.

d. i. Kühe erlangend (besitzend).

"Widharg s. Witirisä.

Widarna, altpers. 1) S. des Bagäbigna, einer der

Gefährten des Dareios beim Sturz des falschen

Sraerdis, Inschrift v. Behistän 4, 84; Feldherr

des Dareios, das. 2, 21; Zeile 19. 25 ist der

Name zerstört, aber in der babylonischen und

susischen Uebersetzung erhalten, Uwidarna und

Huddäna; 'Ybdpvriq Herod. 3, 70. 6, 133. Strabo

531 (747, 15). Mbe'pvn?, Ktes. Pers. 14. 2)

'Ybdpvriq, S. des vorigen, Anführer der Unsterb-

lichen bei Thermopylae, Herod. 7, 83. 211. 215.

218. Pausan. 3, 4, 8. 10, 22, 8. 3) 'Ibepvn?,

Nachkomme (wohl Enkel) des vorigen, Vater des

Terituchmes
,

Tissaphernes , der Stateira und

anderer Kinder, welche Ktes. Pers. 53. 54 er-

wähnt; lyk. Widrina, Obel, von Xanthos, Nord-

seite 11— 12; Dernes ist nach einer unechten

Stelle in Xenoph. Aiiab. 7, 8, 25 Satrap von

Phoenikien und Arabien. 4) 'Ybdpvn?, S. des

Mazaios, Bruder des Artiboles, Reiterführer im

makedonischen Heere, Anian 7, 6, 4; vielleicht

derselbe wie Idarnes, Satrap in Rlilet, welcher

die Stadt dem Balacrus überlassen mussfe, Curtius

4,5, 14, — d.i. der erhaltende, ordnende; s.Naidün.

Widhirisä s. Witirisä.

Widisrawaüh, S des Düraesi üta, Vater des Uxschan,

yt. 13, 119. — d.i. Ruhm erlangend (besitzend).

Wldrafs (pchl.), Turanier oder Clnl (aus Samar-

qand), Bruder des Arejadaspa, tödtet den Zarer

(Zairiwairi) und wird von Bastwar erlegt, Yät-

käri Zar. 2. 77. Bidirafs, von Isfendiär erlegt,

Fird. 4,368, 131. 382, 291. 420, 739. Bidirafs

as-sähir (der Zauberer), Tab. 677, 6. Nach Firdüsi

'ohne Glanz', eher: 'mit entfaltetem Banner' (er

führt ein goldnes Banner; awest. *wl-drafscha;

'ohne' ist pehl. ape).

W^idOd s. M'^ar/üd.

Widhut s. Wadhut.

Wifarna s. Iparna.

Wifra s. Wafra.

Wigen, Fürst von SasOn, Mamikoni, Sohn des

Öortovanel, ao. 1 128, Tschamtsch. 3, 47, 25. 257,

42. — d. i. Kämpfer (? armen, weg, weß, Streit),

Wigert s. Wahkert,

*Wiyäta (geschrieben Wyäta), Vater des Yaetusgä,

patronymisch: Yaetusgeus Wiyätanah? (genet,),

yt, 13, 123, — d.i. dessen Antheil, Erwerb aus-

gedehnt ist, vgl. yätamant (reich), wend. 20, 4,

und Darmesteter, Et. ir. 2, 155; yäta von der-

selben Wurzel wie yaetus.

Wik, Dihqän (Grebe) von Kiss (Kesch, heute

Sciiahr-i sabz), ao. 722, Tab. 2, 1448, 3.

Wikaji, Vater des Yazdyär (s. diesen),

Wikart s. Wahkert.

Win 1) armen. Win oder Wonon, Parther, König

von Armenien, ao, 16 n, Chr,, Tschamtsch. 1,

283, 27; er ist Vonones I, der von Artaban III

besiegt nach Armenien entkam und hier kurze

Zeit die Krone trug. 2) Win, Perser, Feldherr

Sapor's II gegen Arsak III von Armenien, Faust.

Byz. 4, 26 (145, 24). 3) Wini Xorean, Perser,

Feldherr des Peröz gegen Wahan, von diesem

erlegt, ao. 482, Laz. Pharp. 223, 10. Win,

das. 226, 15. Win Xorean, Tschamtsch. 2, 172, 6.

Winäsp 1) Priester, S. des Niwar, Vater des

Pourasäspa, West, P. T. I, 146, 2) Wnasep

Sürhap (Suhräb?), König der Chazaren, lieferte

dem König Walars von Armenien eine Schlacht,

worin letztrer fiel, Bardesanes bei Mose 2, 65

(Wnasep omn Sürhap ein gewisser W, S.). Asolik

43. Tschamtsch. 1, 358, 31.

Winast-xim, Priester, West, P. T. I, 229 (Wandlt-

Xlni). — d. i. dessen Gemüth schlecht ist (Demuths-

ausdruck?), Dinkart I, 33, 7 (vom Herausgeber

Sanjana durch arab. Ka/oI^wI^ erklärt); pehl.

winast übersetzt awest. wiste im Zend-pehlewi

Farhang.

Windäd s. Windät.

Windafarnä(h) (altpers., n wird nicht geschrieben),

1) S. des Wayaspära, einer der Gefährten des

Dareios beim Sturz des Magiers Gaumäta, In-

schrift von Behistän 4, 83. Nach Herodot 3,

70. 78. 118. 119 verlor 'lvTaq3epvr|<; bei dem Kampf

mit den Magiern ein Auge und ward später von

Dareios hingerichtet; vgl. Daphernes bei Arta-

phernes. 2) Windafarä, Meder, Feldherr des

Dareios, Inschr. v. Behistän 3, 83. 85 (hier ist

der Name zerstört). 87 (hier ist nur Winda er-

halten); die susische Uebersetzung hat Winda-
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parna, in der babylonischen ist der Name zer-

stört, vgl. Oppeit, Mfedes 180. 3) baktrisch-

indischer König von parlhischer Abkunft, Obeim

des Abdagases n" 2, Vorgänger des Sanabares,

bekannt durch Münzen, welche zum grossen Theil

in der Gegend von Peschawar gefunden wurden,

und welche nach Percy Gardner p. XXXIII seit 30

n.Chr.geprägt sind. Die griechischen Legenden auf

dem Avers zeigen die Nameiisformen (im Genet.)

'Yvbocpe'ppou, rovboqpdpou
,

rovbaq)apou, rovbo-

qpeppou, die indischen auf dem Revers Guda-

pharasa (sa Genetivendung, wahrscheinlich mit

Anusvära Gumda" zu sprechen), und Gadapharasa;

sowohl die Sylbe hy wie die Sylbe gu gehen

auf allpers. wi zurück, und der Wechsel beider

zeigt, dass der Uebergang von wi in gu bereits

im 1. Jahrh. nach Chr. stattfand. Auf den Erz-

und Silbermünzen erscheint das Bildniss des

Herrschers, bei Prinsep I, pl. XVIII, 8, ähnlich

bei P. Gardner XXII, 11. v. Sallet, Nachfolger

53, Taf. V, 2; die Kupfersfücke zeigen den

König zu Ross, Prinsep II, 135, pl. XLIII, 13

= v. Sallet 162 und Gardner XXII, 8. Prinsep

14 = V. Sallet 163 und Gardner 6. Prinsep 15

ähnlich Gardner 13. Eine andere Münze hat:

Godapharasa Sasasa, Prinsep II, 216. v. Sallet,

Nachf. 165. In einer arianischen Inschrift

zu Taxt i Bah nordöstlich von Peschawar: G . . .-

pharasa, aus seinem 26. Regierungsjahre, Sam-

vat 100, was, nach der Aera des Vikramä-

ditya berechnet, welche nach ßuruell, Elements

of South Indian Palaeography, ao. 56 vor Chr.

beginnt, ins Jahr 44 nach Chr. fallen würde.

Hyndopherres erscheint in der Legende des

Apostels Thomas (Legenda aurea des Jacobus

a Voragine) als Gundoferus, der 29 n. Chr.

von diesem Apostel bekehrt ward; Gundaferus,

Abdias fol. 103*. fouvbaqpöpot;, Tischendorf 191,

im syr. Text bei Wright 1, 173, Z. 12 (Ueber-

setzung 2, 147) Güdanfar (Gündafar), s. Schroeter,

DMG. 25, 326. 328; in den Excerpta Barbari

(Schoene's Eusebios I, Append. p. 228) ist Ga-

thaspar der dritte Magier, verderbt aus Goda-

phar (vgl. Ghätfar), woraus der Name Gaspar

entstanden ist, s. v. Gutschmid, Rhein. Mus. XIX,

1864, S. 162. V. Sallet, Verhandl. der Numism.

Gesellsch. in der Zeitschr. f. Num. X, 1883, 13.

14. Baumgartner, DMG. 40, 508; in den Listen

der 12 Magier, d. h. der parthischen Fürsten

zur Zeit von Christi Geburt, ist er der Vater des

Magiers Wasthaph (1. Gusnasp, s. Waresnäspa)

;

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

unter den drei Magiern ist der erste 'Arüphon

(1. 'Udüphor, ^aoji^ statt i^o,:^ oder r^s^Qi*, 'ain

für g), in einer andern Liste Güdapharhüm, Hyde,

Veter. Pers. relig. bist. 383, 11. Das Grab des

Magierkönigs Gaspar ist in Amenaphrkiö in Mok,

Geographie des Wardan bei Saint-Martin 2, 42,

8. 4) Gundafare zi dipiwer zi xiflewi bareh

(Gündafar der Schreiber [Kanzler], des Fürsten

Sohn), Siegel mit Bildniss, Mordtmann, DMG. 29,

206, n°17. Justi, das. 46, 288 (die Voranstellung

des Namens und die Lesung dipTwer zi nach

Horns [briefl
]
Vorschlag).— awest. wiüdax"'arena

(Glanz, Majestät erlangend, besitzend, Beiwort

des V\''äyu, des Genius der Luft) yt. 15, 45;

wiüda steht für wiüdad, Spiegel, Vergleich.

Grammat. der alteran. Spr. 224. 230.

Windarüd (al. Windarand ^xj^j^j^, o.^vAj^^ ^^o^.}

1) S. des JuSnas, Enkel des Namäwer von der

Däböe-Dynastie in Gilän, Marzbän von Ämul in

Tabaristän, ao. 864, Zehiredd. 47, 6. 7. 50, 14.

284, 16. 2) Vater des Walkln, Athir 9, 251, 13

(Windarln). 3) Windarln Abu '1-fath, Vater dea

Hamzah, des Vaters Xusrau's, Yaqut 1, 212, 4.

Windät (pehl.), WindäÖ, BundäÖ (neupers.) 1) 'Iv-

barriq, s. besonders. 2) al-Indäö, s. besonders

Civbarnq). 3) Bunyät, S. des Taghsädeh (t714
oder 715), Nachfolger seines Bruders Sukän,

Herr von Buxärä (Buxärxudät) , nach sieben-

jähriger Regierung auf Anstiften des Chalifen

getödtet, Ch. Schefer, Chrest. pers. I, 39, 1.

Notes 13, 18. Bunyät ist zunächst aus Buudät,

dies aus Windät entstanden (ähnlich bunyäd,

das Fundament, von bun, Boden, und däd, ge-

legt). 4) Äbin bin BundäÖ bin Wastijän aus

Küfa, Freund des 'Othmän, Vaters des Abu

Muslim, des Feldherrn des Chalifen Mansür, Ihn

Chall. IV, 71, 4 (2, 101). 5) Windäd, S. des

Ahmed, Bruder des Hosain und des Ghänira,

ein Kurde von der Familie der Hasanöiden (Ha-

sanwaihiden), f 960, Athir 8, 518, 18. vgl.

üstäö Bundäd. — Patronymisch von einer Form

*Windätak: armen. Wendatakan, Heerführer des

Xusrau II in Armenien, Sebeos 34, 29. 70, 16.

Windät ist die Abkürzung eines der folgenden

in Idäfetverbindung zu denkenden Namen, in

welchen es 'Erlangung von . . . (habend)', 'wel-

chem . . . das Erlangen (des Wunsches) gegeben

hat' bedeutet, s. Hoffraann 297; anders Nöldeke,

Tabari 480, Not.; das Affix ät findet sich auch

in np. sarwäd, hiräd, awest. wanaiti, und ist im

Osset. sehr häufig, vgl. pehl. wndä (päzend

47
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wafidä) Besitz, im Pehlewi-Päzend-Glossar des

Anquetil; in Form und Bedeutung sind die awest.

winda-X"'arenanh und wifidatspäöa ganz nahe ver-

wandt.

Windäd-Hormazd, S. des Ferxän, Vater des Qären,

Ispebbed von Tabaristän, Zeitgenosse des Bädü-

sepän II, des Scbarwin I und des Schahriyär

von Rustaradär , mit denen verbündet er die

Araber aus Tabaristän verjagt, ao. 783; später

ergab er sieh dem nach herigen Chalifen Hädl,

worauf er nach Baghdäd ging und hier blieb bis

zum Tode des Mahdl (785). Härün ar-Ra§ld

nahm seinen Sohn als Geisel zu sich; seine Re-

gierung scheint sich von 755 bis 805 erstreckt

zu haben. Zehireddln gibt ihm 50 Jahre Herr-

schaft; Windä-Hormuz, Sohn des al- Ferxän,

von Mansür ao. 755 als Ispehbed bestätigt,

Tab. 3, 120, 3. 1268, 11; 3, 519, 1. 5. 705,

4. Eutych. 2, 405, 8 Madär Hormiz (^^j^

für 'oUj,); Athir 6, 50, 15. 131, 9. 351,

13. Zehiredd. 52, 12. 154, 17. 167, 18. 168,

2 (hier unrichtig Windäd ümid). 322, 1.

Windä-Hormiz, Kitäbo 1-oyün 279, 18. Windä-

wend, Sohn des Al-Indädh (bei Zehireddln ist

dies sein Grossvater), Ihn Mask. 513, 11. Win-

däd Hormiz, Name des Ispehbed und des Ge-

birgslandes, wo er herrschte, Yaqut 3, 504, 5.

4, 941, 13. BundäÖ Hormizd, Ahmed Ispähänl

bei Dorn, Bull. Acad. Imper. 21. Nov. 1871,650.

Windäd-ispän (arab. isfän) 1) Bruder des Windäd-

Hormazd, hatte seinen Sitz in Marzkän. Zehiredd.

159, 19. 162, 8. 168, 2. Windäd sajiän (,.,L:^,

die Pehlewizeichen für spän können auch saßän ge-

lesen werden), S. (richtig: Nachkomme) des al-

Indädh, Ibn Maskowaih 513, 11. Windä sanjän

Tab. 3, 1274, 1. Athir 6, 358, 13. 2) Xalll-i

Wind-isfän aus Ämul, S. des vor., von Mäzyär

gefangen, Zehiredd. 164, 3. — d. i. Erlangung

der Ruhe (des Behagens) habend.

Windäd Ized, genannt Sähib Gulälik, Besitzer des

Lockenhaares (die mazenderanischen Krieger

trugen das Haar offen, man nannte sie gulälik-

där, Zehiredd. 341, 10), Sohn des Windäd-

Hormazd, Bruder des Qären und Windäd Umid,

tödtete den Araber Sälera, Zehiredd. 157, 8.

167, 19.

Windäd-Xursid, Vater des Rözbehän, Balkä und

Asfär, Athir 8, 385, 11.

*Windäd mihr, davon Bundädmihrlya, Name eines

Kurdenstammes in Pärs, Istaxri 114, 11.

Windät-i petäk (pehl.), S. des Wälbüxt, Vater des

Afröbagwindät, Priester, West, P. T. I, 146.

d. i. durch welchen (Sohn) Wunsch-Erlangung

erschienen ist.

Windäd-Ümid 1)S. des Windäd-Hormazd, Zehiredd.

168, 1 ; nach Zehiredd. ist er der Vater eines

Masmoghän , nach Ibn Maskowaih 513, 4—

5

heisst dieser Mann Schahriyär, Sohn des Mas-

moghän, wonach letzterer derselbe wie Windäd-

umld wäre. 2) S. des Windäd-ispän, Zehiredd.

162, 7—8 als Sohn des Oheims (richtiger Gross-

oheims) des Mäzyär bezeichnet. 3) S. des Bädü-

sepän II, Nachfolger seines Bruders Schahriyär,

5. Fürst der Bädusepän - Dynastie, Gatte der

Yazdängerd, reg. 795—827, Zehiredd. 150, 4.

248, 8. Windäd 53, 4; irrig als Sohn des Schah-

riyär bezeichnet: 320, 8. — d. i. die Erreichung

(Erfüllung) der Hoffnung bildend.

Windäwend s. Windät Hormazd.

Windisfän s. Windäd-ispän.

Windöe 1) Wndoy (armen.), Mobed (Mogpet) unter

dem Marzpän Savasp Artsrüni, von den aufstän-

dischen Armeniern in Dovin verbrannt, sein Sohn

vSiroy ward aufgehängt, ao. 450, Thoma 77, 18

(69). Tschamtsch. 2, 45, 42. 53, 6. 2) Bindöi,

Perser zur Zeit des Qobädh, Fird. 6, 150, 316

3) S. des Xarräd (Fird.) oder Säpür (Dinawarl),

des Aspähpet, dessen Schwester an Kawäb ver-

heirathet war, Bruder des Wistäm, Schwager des

Hormizd IV, war von letzterm gefangen gesetzt,

aber von seinem Bruder befreit worden, worauf

er in die Gewalt Bahräm's Cöpln gerieth: er

entkam jedoch und wirkte für den Sohn Hor-

mizds, Xusrau, der ihn gleichwohl, nachdem er

zur Regierung gelangt war, hinrichten Hess.

Bivbönq, S. des 'AcTTraßeba?
,

Theophyl. 162.

Theophanes 407. Wndoy, Sebeos 30, 2. 32, 17.

Joh. Kathol. 102. Bindai ^OJ^, Tab. 993, 13.

Eutych. 2, 202, 4. Athir 343, 2. Bindüyeh, Tab.

996, 14. 17. Masudi 2, 215. Athir 345, 12.

Mirch. 1, 238, 24. Bindöi, Fird. 6, 694, 1805 flF.

4) Bindüyeh, S. des Bistäm, Bruder des Tlrüyeh,

Neffe des vorigen, im Heere des NarsI, seines

Vetters, bei Kaskar, Tab. 2169, 11. Athir 2,

335, 12. 5) V/indö, Windöe (^Ai^, l^'Ai^), zum

Christenthum übergetretener Araber, verräth dem

Chalifen Mu täsim die Festung Araorium ('Am-

mürlyah) ao. 838, Kitäbo 'l-'oyün 394, 3. Ibn

Mask. 493, 2. 12. Koseform von Winda" (viel-

leicht Windafarnä). — Patronymisch: Binduwän,

Bruder des Rustam und Farrux^äÖ, Marzubän al-
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bäb (in der Hauptstadt), fällt in der Schlacht

von Qädeslyah, Tab. 2251, 5. 2306, 9. 11. Atbir

2, 354, 21. 367, 21.

Wirafsaii s. Witarafsang.

Wli ak s. Wizak.

Wiräp (neuere Aussprache Wiräf), s. Artäi-Wiräp

bei 'ApTaioq). — d. i. Erwerbung von Verstand

habend (Verstand als erworbenen Besitz habend),

von wir (Verstand, das Vermögen vernünftig zu

denken), Dinkart I, 53, 9. IV, 171, 12. Fird.

6, 288, 1548, awest. wlra^ vgl. Darniesteter,

Etudes irau, 2, 183. Barthelemy, Livre d'Ardä

Viräf p. 147.

Wliäspa, S. des Karasna, genet. wiräspahe kares-

nayanalie, yt. 13, 108.

d. i. Heldcnrosse habend.

Wiröi 1) Wirö, Grosser am Hof des Königs Mau-

bad, Wis o Rdmin 14, 7. 2) Bruder und Ver-

lobter der Wis, V^is o Rämfn 24, 22. 25, 18.

3) Wiroy, Katholikos von Albanien, c. 627,

Brosset, Hist., Addit. 475. 483. — abgekürzt aus

dem vorigen mit Affix öe, öi.

TVls (Wes), Tochter des Qären und der Schahrü,

Frau des Königs Maubad, Geliebte des Rämln,

Wis 0 Rämfn 20, 11. Wisah 40, 13. 55, 17.

Wisaöa, seine Fravvaschi angerufen, yt. 13, 110.

d. i. weite Erscheinung habend, conspicuns.

Wisät 1) S. des Zarwän(dät ?), Wisät-i magu-i

Zarwän(dätän ?), Horn S. S. 26. 2) Vater des

Ätünmitn (ÄÖarniihr), vielleicht derselbe wie n° 1

;

davon patronymisch Wisätän, s. Ätünmitn. 3)

Küsäd (d. i. Gusäd) s. besonders,

np. gusäd, fröhlich.

Wiseh s. W^esah.

Wispün-friyä (pehl.), Tochter des Afräsiäb, Schwester

des Frasp-i Cür, zweite Gattin des Siyäwax§

und Mutter des Kai Xusrau, Bundehesch bei

West, P. T. I, 135. Wisfäfrld Tab. 600, 4.

601, 5. 604, 18. Athir 171, 17. Beiami (Zoten-

berg 1, 463) hat Kai Fersi {^^^^sui 1. ,^^ä-«.*f

Glsafrl)-, bei Firdusi ist der Name umgestellt:

Ferengls; gls aus wispa, Feren dürfte unrichtig

sein für Ferl, auch ist eine Lesart: Ferlgls

^^Jiy 2, 326, 1541. Mojmel, J. as. UI, 11,

172, 12. — d. i. allen lieb.

Wlspataurwa (genet. "taurvvayä) und Wispataur-

wairi (nominat.), die jungfräuliche Mutter des

Astwadereta oder Sösyäns des Heilandes; sie

heisst auch Eredadfeöri (s. dies), yt. 13, 142

(Etymologie des Namens). 19, 92.

d. i. die Allüberwinderin.

Wispataurwali, Heilige, ihre Frawaschi angerufen,

yt. 13, 139.

Wlspai)aurwö-asti s. Thaurwö-asti.

Wisrüta, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 121.

d. i. berühmt (sanskr. viQruta).

Wisrütära, seine Frawaschi angerufen, yt. 13, 121.

Wistaxma 1) Bistäm (arab.), sagenhafter Vasall

des Dohhäk (Dahäka) in Hind und Ghör, Min-

häj 31, 14 (305). Feristah 1, 95, 9 (1, 163). 2)

TaTaixMa?, persischer Anführer, Aeschylos Pers.

972 (das i wie in TpiTavTaiXM^? scheint die

mouillirte oder palatale Aussprache des x anzu-

deuten). 3) Wstam (armen.), sagenhafter König

von Armenien, Nachfolger des Norayr, Vorgängei

des Kar, Joh. Kathol. 14. Mxithar von Ani (in

Patkauean's Sebeos) 8, 8. Tschamtschean 1, 84,

6. 7; unrichtig Wstaskar, Mose 1, 19. 4) Gusta-

ham (reimt mit Gezdaham, Gezdehem), S. de.s

Nauöar, Bruder des Tüs, genannt Saxt-kaniän

(der einen Bogen leicht spannt) nnd Räst-andäz

(mit gerechtem Vorhaben), Fird. 1, 402, 258. 3,

306, 104. 4, 282, 64. Mojmel, J. as. HI, 11,

170, 9. Im Awestä entspricht ihm Wistaurus.

5) Gustehem, S. des Gezdehem, unter Kai Käüs,

Bruder der Gurdäfrld, Fird. 1, 534, 568. 2, 50,

550 flf. Bistäm bin Kazdahmän, Tab. 614, 6.

6) Gustehem, Adlicher zur Zeit Yezdegerds I,

Dastür (Wezir) des Bahräm Gör, Fird. 5, 524,

378. 672, 1465. Bistäm isbehbeö, Tab. 861, 16.

7) Bistäm bin Qais, fällt in den Fehden seines

Stammes Schaibän mit Dabbah bin Ud, Athir

446, 9 ff. 8) Gustehem, Bruder des Windöe,

mülterlicher Oheim des Xusrau II und von dessen

Regierungsantritt an (die Münzen sind bis zum

7. Jahr datirt) Gegenkönig, vgl. Nöldeke's Tabari

478; Fird. 6, 694, 1805. 7, 98, 1147 (deine Mutter

gab dir den Namen Bistäm, aber du sagst: ich

bin ein Gustehem im Kampf); Bistäm, Tab. 993,

13. Eutych. 2, 202, 4. Masudi 2, 215. Athir

343, 2. Mirch. 1, 238, 24. armen. Westam,

Sebeos 30, 2. 32, 17. gricch. Beardiu, Theophyl.

162. BeffTdv, Theophanes 407. Münzen mit

Bildniss und Legende Wistaxm Peröß, Mordt-

manu, DMG. 19, 482. .34, 142. Sitzungsber.

Münchener Akad. 1. Mai 1869, 498. Thomas,

Numismatic und other antiq. illustrations of the

rule of the Sassanians. Lond. 1873, PI. VII,

n° 5. 9) Wstam Wahevüni, aufständisch gegen

die Römer unter Mauricius, Sebeos 50, 6. 10)

Wstäm ApahOni, Heerführer unter dem Marzpan

Smbat (593—601), Sebeos 65, 16. 11) Bistäm,
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Anführer in der Schlacht von Qädeslyah, Belä-

tori 259, 16. 12) Bistäm, S. des NarsI, des

Neffen von n" 7, Dihqän von Birs (bei Bäbel),

ao. 637. 641. Tab. 2421,2. Beläbori 265, 12.

457, 20. in der Schlacht von Qädeslyah 2.Ö9, 16.

Athir 2, 394, 9. 13) Bistäm, S. des Masqalah,

moslimischer Heerführer, Parteigänger des Abdo
'r-rahmän, der sich gegen den Chalifen Abdo

'I-malik empörte und in der Schlacht gegen Hajjäj

bei Maskan fiel, ao. 702, Tab. 2, 1088, 16.

1099, 8. Athir 4, 241, 2. 14) Bistäm, S. des

Murrat, auch SauÖab genannt, Araber, unter dem
Chalifen Omar II (717—720), unter Yazid II

(720—724) getödtet, Tab. 2, 1375, 8 ff. Kitabo

'l-'oyün 41, 3. 64, 11. 15) Ihn Bistäm vom
Stamme Azd, Araber, Heerführer des Jonaid ao.

730, Athir 5, 121, 6. 16) Bistäm al-BaihasI,

Araber, ao. 745, Athir 5, 254, 17. 17) Abö
Bistäm So'bah, arabischer Traditionist, f 776,

Ibn Chall. I, 493. 18) Bistäm, S. des 'Amru,

Araber vom Stamme Taghlib, ao. 775, Athir 6,

28, 6. 19) Mohammed, S. des Bistäm aus üs-

tuwä im alten Parthyene, Richter in Nl§äpür,

t 1040/1, Yaqut 1, 243, 21. 20) Seref ed-dauleh

Gustehem, S. des Täj ed-dauleh Ziyär, des 30.

Fürsten der Bädüsepän-Dynastie (letzterer reg.

1324—1333), Zehiredd. 100, 1. 110, 6. 146, 7.

147, 14. 16. 321, 9. 21) Amir Bistäm, Lehns-

mann (jägTr) in Ardebll, ao. 1410, Mirch. 6, 164,

30. Dorn, Mem. VI, 4 (1840), 572. 22) Guste-

hem, S. des Iskander, des Bruders des Bädusepän

Gayümarth (1405—1453), Zehiredd. 147, 8. 13.

d. i. ausgebreitete Gewalt habend (np. sitam,

pehl. stahmak). vgl. den verwandten Namen
Gustäx.

*Wistana s. Bisthanes, Histanes.

Wistäspa, altpers.
,

Wistäspa, awest. 1) Kawi

(nomin. Kawa) Wistäspa, S. des Aurwadaspa

(Lohräsp), Gatte der Hutaosa aus dem Stamme
Naotara, die nach dem Yätkär-i Zarlrän 48 seine

Schwester war, Vater des Isfendiär, Pesötanu

u. aa., y. 45, 14. 50, 16. 52, 2 u. oft; Wßtäspö

Naotaire yt. 5, 98, weil die Kawidynastie durch

Adoption des Kawi Kawäta von Seiten des üzawa
in den Clan des Naotara aufgenommen war;

pehl. Kai Güstäsp (spätere Form) Bund. 81, 16.

Wistäsp, Bund. 41, 10. 19. Yätkär-i Zarlrän 1, 1.

Dinkart 5, 215, 3 (päz. W^estäsp); Wistäsp von

den Kindern des Notar war der erste Sraoschä-

warez oder Priester, welcher die Ordnung des

Opfers beaufsichtigt, West, P. T. IV, 262; vgl.

y. 42, 12 und Wisp. 14,4, wo mit wanhus sraosehö

nach der Ueberlieferung Wistäspa gemeint ist.

griech. 'YffTdCTtrii;, Bruder des Zapidbpri?, König

des Unterlandes von Medien (ifi? uTTOKotTuu x^A'pa?)»

Chares Mytil. bei Athenaeus 575 (3, 267, 20),

vgl. Spiegel, DMG. 45, 197. neupers. Gustäsp,

Fird. 4, 280 ff. Hamzah 13, 16 (Kai Kustäsb,

k für pers. g) Kuätäsb, Fihrist 12, 24. Mirch.

1, 179, 33. Gugtäsf (f arab. für p), Zehiredd.

146, 15. arab. Bistäsb (b für pers. w), Tab. 645,

6. 813, 14. Fihrist 12, 31. 246, 23. 336, 9.

Hamzah 25, 15. Athir 181,5.272, 22. Bistäsf,

Masudi 2, 118. 121. Alberünl 105, 4. Yaqut 1,

628, 19.3, 133, 20 (Bistäsf). Abulfeda (Fleischer)

66, 9; Kaibigtäsb, Alberünl 105, 2; ein Kapitel

in Mäni's Buch der Geheimnisse heisst 'Zeugen-

schaft des Bistäsf wider al-Hablb' (wahrschein-

lich Zarathustra), Flügels Mani 358; hier scheint

der Magier Hystaspes gemeint zu sein, der aber

mit dem Könige identisch (verwechselt) scheint,

und der den Untergang der Welt durch Feuer

behauptete (vgl. Bundehesch 74, 10), Clemens

Alex. Stromata VI, 6, 43. Lactantius (Migne,

Bibl. Patrum) 1, 790 (Medorum rex antiquissimus,

vor der Gründung Roms), s. J. A. Fabricii

Biblioth. graeca I, p. 108, c. 14. 2) Wistäspa,

S. des Arsäma, Vater des Königs Dareios I,

Statthalter in Parthien, Inschrift von Behistän

1, 4. 2, 93. A (über der Figur des Dareios), 3.

'Yomanx]!;, S. des Arsames, Herod. 1, 209. 3, 70.

7, 11. Xenoph. Kyrop. 2, 2, 2. 7, 1, 19. 8, 3, 17;

daraus Tzetzes 3, 712. Ammian. Marc. 23, 6, 32

identificirt ihn mit n° 1. lyk. Wizttasppa, Obelisk

von Xanthos, Nordseite 49. 3) 'YcrTÖKJTTn?, S. des

Dareios I und der Atossa, Vater des Pissuthnes,

Anführer der Baktrer und Saken im Heere des

Xerxes, Herod. 7, 64. Thukyd. 1, 115. 4) zweiter

Sohn des Xerxes I und der Amestris, Satrap

von Baktrien, Ktes. Pers. 20. Diod. 11, 69, 2.

5) Verwandter des Dareios III, dessen Gattin,

die Tochter des Bisthanes, eines Sohnes des

Königs Ochos, in Damascus gefangen ward;

später Rciterführer im makedonischen Heere,

Curtius 6, 2, 7. Arrian 7, 6, 5 (hier heisst er ein

Baktrier); Satrap jenseits des Taurus, Jul. Valer.

1, 41 (49). 2, 25. 6) Bistäsf, Vater des Jämäs,

des Vaters Barmek's, Ibn Chall. II, 36, 11 (1,

301). 7) Ahmed bin Kustäsb aus Dizmär, nördl.

von Tebriz, Schriftsteller, f 1245, Häjl Chalfa

2, 433, 4. 8) Behä ed-dln Gustäsp, Feldherr des

Chalifen, macht einen Einfall in das Gebiet dea
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Atabeg Tekleh, Sohnes des Hazäiasp von Lnristän

und wird von diesem gefangen (vor ao. 1257),

Mirch. 4, 178, 19. 9) Gustäsp, S. des Axsatan II,

Scliirwänschäh, ao. 1294, Dorn, Bullet. Acad.

St. Petersb. 4, 1862, 362. 388. 10) Belm ed-dln

Kustäsb, S. der Schwester des Ghiyäth ed din

Toghluq von Dehll (1321—1325), Batutah 3, 318,

2; Feristah nennt ihn Kersäsp. 11) Kiä Wistäsp,

von der Familie Kiayän Jeläll, Schwager des

Faxr ed-dauleh Hasan, des 8. Fürsten der 3. Bä-

weudlinie (oder dessen Eidaui), Gegner des Qa-

wäm ed diu von Ämul (ao. 1361), fiel mit 7 Söhnen

in der Festung Tojl, Zehiredd. 346, 8. 362, 5.

457, 1. 550, 17. 12) Güstäsp, S. des Artasir,

Vater des ROstam, Parsigelehrter, West, P. T.

IV, XXXVI.
Bemerk. Ein König der Chatti (Hethiten) in Kum-

mux (Kommag'ene) heisst Kustaspi, ao. 740. 738, In-

schrift des Tiglathpileser II (Menant 144. 146. Keil.

Bibl. 2, 31) ein älterer (ao. 854) Kundaäpi, Inschrift

des Salmanassar II, Menant 112. Schräder, Keilinschr.

Tl. Alt. Test. 195. Sayce, Assyria. Lond. 1885, p. 146;

wenn diese Namen hethitische Umformungen von

pers. Wistäspa und Windä.^pa wären (vgl. C. P. Tiele,

babyl. assyr. Gesch. 229, Not. 1), so müsste eine

dynastische oder Familienverbindung zwischen den

Herrschern von Kummux und Medien (wie später die

Könige von Kommagene von den Achaemeniden ab-

zustammen behaupteten) angenommen werden,

d. 1. Schlachtrosse bositzeud (vista, Kämpfer).

Wistaurus (noniiuat.), aus dem Stamm des Naotara,

angeblich ein Sohn des Wistäspa; vistaurus yt.

5, 76. genet. vistawaraos naotairyänahe yt. 13,

102 (unter andern Mitgliedern der Familie Wis-

täspa's genannt); Darmesteter, Etudes iran. II,

230 hält ihn für den Sohn des Naubar, der bei

Firdusi Gustehem (Wistaxma) heisst. — d. i. er-

langten Wunsch habend (dessen Wünsche erfüllt

sind, awest. wouru, Wunsch).

Witarafsang (?), S. des Täz, des Stammvaters der

Araber und Vorfahr des Baewaraspa Bund. 77,

13 (Wirafsan, päzend); Tab. 202, 11 ist nach

dem Bundehescb Wirawsak in den Text gesetzt,

die Hss. haben J.a«jJu^ (J häufig für i^) J^-v^j^Jo^^

tdwi-jju^ .äS^x^j^i^ <i5iÄv,.)Aj^; auch bei Ibn Athir

53, 2 ^ Tab. 203, 3 haben die Hss.

^mo^Aj^, ^**«.Jj(Aj^j ^Ni^ijAji); bei Albe-

rüni 103, 21 (III) statt Birab-

sank oder Wlrabsank? Wizersenk, in

einer Liste bei Gobineau 1, 124; bei Hamzah

32, 4 Mädeh-sereh (-».«»isoLo aus y5^*-.^oLi verderbt?

ü würde auf die Aussprache We hinweisen),

woraus im Mojmel, J, as. III, 11, 169, 3 Benä-

desereh oder Nebädsereh (».^voLo) entstanden ist;

hieraus wieder Sähirah
,

MinhaJ 303
,

Not.,

nJ>L^ für ».-.oU»; Masudi 2, 113 hat Häbäs

(? fjJjiS>), Minhäj 303 hat Täziöbarsed; dies ist

aus Täz Wizersenk
,

vXw.j^j^Ij d. i. >^>u^^j^jlj

statt i^Xiißi j\j entstanden, indem der Name des

Vaters mit dem des Sohnes zusammenfloss.

Witirisä, pehl., Wiöirisä, päz., S. des Parstwa oder

Frästak (Afrästak, wenn mau annimmt, dass von

beiden zusammenstossendeu ä eines ausgefallen

sei: WitirisäfräStak, West: Widharg afräStaka,

8. Fragt), Nachkomme des DOräsrawb, suchte nach

dem Erlöschen des Königshauses mit Uzawa's

Tod die in das Meer Wourukascha entwichene

Majestät (x"'arenaiih, das aus einem Lichtglanz

bestehende Zeichen der Legitimität) an sich zu

bringen, indem er durch Zauber eine Kuh bildete

(vgl. Sehahrastäui 1, 281), die er mit dem Schilf-

rohr des Meeres nährte; seine Knaben waren

jedoch wegen ihrer Kuhfüsse nicht zur Herrschaft

fähig, daher ging die Majestät auf die Tochter

Freni (Farhang) über; der Zauberer gedachte

nun seine Tochter zum Weibe zu nehmen, um
seinen Nachkommen die königliche Würde zu

sichern, aber die Tochter entfloh und stellte sich

unter den Schutz des Hösbam (vgl. Usinemaüh,

Gatte der Freni), auch ihr erster Sohn von ihrem

Gatten Kawi Kawäta, dem vom Himmel ge-

sendeten Findling und Pflegesohn des Uzawa,

Kawi Aipiwoliu, ward ein Gefährte des Hösbära.

Aus den Worten des Bundebesch (bei West, P.

T. I, 138. 139) ist über das Verhältniss der

Freni zu Hösbäm und Kawäta nichts sicheres

zu entnehmen, auch der Name des Zauberers

ist nicht sicher; Witirisä (vielleicht Witarsä)

wird durch päz. Wiöirisa (Dädistän-i Dinik, West,

P. T. II, 171) gefordert, und hiermit stimmt

auch die Lesart des Tabari 533, 1 1 überein,

welcher die Ferenk (Freni), die Gattin des Kai

Qobädli, eine Tochter des Bidarsä oder Bidarsiä

(Lw^Jwi, La-jJ^j) des Türken, nennt; Türke heisst

er wohl, weil er zaubert; in einer genealogischen

Liste (West, P. T. I, 146) heisst er Wahibrös

(päzend), eine Lesart, deren Abweiciiung von

Wiöirisä sich ebenfalls aus der Päzendschrift

erklären lässt. Die Lesart Nöktargä (West, P.

T. I, 138) ist nur Variante von Witirisä: -hj^V»,

•hjV?"' Diese Mythen erinnern an die babylo-

nischen Legenden von Zu, Gizdubar (Gilgames)

und Eabani, vgl. Sayce, Lectures on the.growth

of relig. Lond. 1888, 290, 295.



Witkawi 374 Wohu-mananh

"Witkawi (al. Witkaewi), Vater des Utaynti, vom

Geschlechte des Saena, genet. Witkawöis, yt. 13,

126. — d. i. gegen die Kawi (Ketzer)'?

*Wi{)amij3ra s. 'l9a)uiTpii^.

Wlwaühä, awest., geuet. wivvanliatö, wahrsclieinlich

Solin des Taxma Urupan, als dessen Nachfolger

Yima, der Sohn des Wivvanhä gedacht wird;

er opferte zuerst dem Haonia, y. 9, 11. 20; nach

den Pehlewibücheru ist Ayanhad der Vater des

Wlwanhä. Davon patrouymisch : a) Wlwanhusa

(von einem schwachen Stamme Wlwanhus-, nach

widusa gebildet), Sohn des Wlwanhä, nomin.

wlwanliu^ö yimas-clt, ahlat. yimad liaca wiwaii-

husät, y. 32, 8. yt. 19, 35. b) Wlwanliana,

Yima Wlwanhaua, wend. 2, 8. 28. yt. 13, 130.

Diese Verbindung beider Namen erscheint in

allen spätem Schriften, welche den ursprünglichen

Namen des Vaters nicht bieten : wTwagliän (g ist

awest. n oder ng) in der Pehlewiübersetzung von

y. 9, 11. Bund. 77, 20; Wlwanjhän, Vater des

Tahmürat (dieser ist Bruder des Yima) Tab. 174,

18. Athir 43, 20. V^ijhän, Alberünl 103, 9.

Jam as-sed, Sohn des Awanjhän Fihrist

12, 21. 238, 20. Nübjahän (1. Biwanjhän ^.y^J:^_^i)

Sohn des Arfaxsad (s. Ayanhad), Masudi 2, III.

Hamzahl3, 3; aber W^Ivvanjhän, Hamzah 24,18.

Finwanhakän (^L^^i^A: 1. Biwanghän)

Hamzah 31, 7. Wljliän, Mojmel J. as. III, 11,

167, 3. Jam bin Nüjhän (^^U:=.j.j, 1 ^.^ls.<^_^^i

Biwanjhän), Yaqut 4, 983, 9. c) altpers. Wiwäna
(contrahirt aus Wiwäliaiia), Perser, Satrap von

Harahuwati (Arachosia), Inschrift von Behistän

3, 54 ff. — d. i. weit leuchtend, skr. viväsvant.

Wlwareswant, S. des Ainyawa, yt. 13; 122.

Wizak (päzend), Tochter der Airyak und des Fretün,

im Stammbaum des Manuscijira, Wacarkart bei

West, P. T. I, 141, Not. 8. Wirak (^^^^ 1- ^ß^),
Sohn des Srösank, Tab. 430, 6, aber nach der

Ueberlieferung der Magier: Tochter der Irak und

des AfrlibOn, 432, 2. Wirak, Sohn Airak's, Ma-

sudi 2, 145. Sohn Arenk's, Chronik von Färs

bei Gobineau, 1, 305. Wirak auch im Jämäsp-

nameh (päzend), West, P. T. I, 133, Not. 6.

Wizyarsti, Bruder des Wistäspa, yt. 13, 101.

d. i. blanke Lanzen schwingend (vgl. np. wez).

Wlon (armen.), Perser, Golon Mihran, Feldherr,

Nachfolger des Wardan-Wsnasp, Sebeos 29, 17.

Wlon Mihran, Nachfolger des Hnacihr, Samuel

399. Öihr-wjon Mihran, persischer Marzpan von

Amienien 578—593, Tschamtschean 2, 291, 38.

Wnasep s. Winäsp.

Wndatakan s. bei Windät.

Wndoy s. Windöe.

Wohudäta 1) S. Frawäk's, Dink. 7, 324, 11. 2) S. des

Käta, yt. 13, 124. — Zusammensetzung: Behdäd-

raah (al. Behrädmah), Vater des Hazärmard, Tab.

693, 6. — d. i. gut geschaffen. — vgl. Wehaöän.

Wohu-mananh (nora. Wohu-manö), Name eines

Amschaspand, der Personilication des „guten

Sinnes"
,

pehl. Wohüman
,

neupers. Bahman,

Spiegel, Eran. Alterth. 2, 31 tf. Williams Jackson^

Avesta Grammar XXV. 1) Kai Bahman, Bruder

des Kai Käüs, Vater des Sikan, Hamzah 13, 17.

Mojmel J. as. III, 11, 345, 12 (aus der Geschichte

des Kai Sikan); auch Firdusi 2, 250 kennt einen

Bahman, Bruder des Käüs; er ist der sonst

Byärsan genannte. 2) pehl. Wahüman, S. des

Spenddät, ßundehesch, West, P. T. I, 137.

neupers. Bahman, Sohn des Isfendiär, Tab. 649,

11. 813, 11. Masudi 2, 119. 121. 129. Fird. 4,

436, 922. Athir 194, 9, 272, 22; auch Ardasir

Bahman genannt, Tab. 686, 13. Alberünl 105,

4 (112). Athir 195,2. Hafiz d, 85,4; ungenau

Bahman, Sohn (statt Nachfolger) des Bistäsb,

Athir 183, 22. Kai Bahman, Nachfolger des

Bistäsb, Athir 271,18; er wird mit Artaxerxes I

identiticirt und heisst daher Diräzdest (juaKpöxeip)

Mirch. 1, 187, 15. 3) Bahman, S. des Parthers

Ardawän, Statthalter der Persis, von Ardasir I

vertrieben; seine Schwester (vgl. Artadukta) wird

des letztern Gattin, Fird. 5, 296, 357. 298, 381.

334, 17. 4) ein Manichäer, an welchen Mänl

ein Sendschreiben, Risälet Wahman, richtete,

Fihrist 336, 23. 5) Bahman, zur Zeit des Xusrau I,

Fird. 6, 288, 1548. 482, 3891. 6) Wahman,
Xidew (Fürst), Malik von Multän (Multän-malkä)

auf zwei in Zaül (Panjawai in Zäbul) geprägten

Münzen mit zwei verschiedenen Typen der Münzen

Xusrau's II, Drouin, Revue archeol. III, 6, 154,

pl. XVIII, n° 3. p. 157, pl. XVIII, n°5. 7) Bah-

man Jäöüyeh, genannt Öu '1-häjib (d. i. der mit

den . verschleiernden, nämlich Augenbrauen, die

seine Augen beschatteten), persischer Feldherr

in der Schlacht bei Walajah und bei Qirqis,

Tab. 2030, 1. 2174, 14; fällt bei Qädeslyah Tab.

2306, 4. 2309, 6. 2618, 12. Masudi 4, 212. Athir

2, 296, 13 ff. Bahman Jädü, Mojmel, X as. IV,

1,423,2. 8) S. des Afrandäd, Vater des Hormiz

Serösän, Fihrist 121, 1. 9) Bahman bin Fairüz,

Urgrossvater des Grammatikers al-Kisäi aus Küfa,

welcher 804 in Rai starb, wohin er den Härün

ar-rasld begleitet hatte, Fihrist 29, 31. Ihn
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Chall. V, 20, 17 (2, 237); Flügel, die grammat.

Schulen 121. 10) Bahmaii, S. des Nusk,

Grossvater des Mähän, Urgrossvater des Dichters

Abu Mohammed Ishaq bin Ibrählm aus Arra-

jän, t 850, Ibn Chall. I, 115, 18 (1, 183).

11) WahOman, Vater des Airtaskar, s. diesen.

12) Bahman, S. des Ispehbed Amäkallxä (1. Abu
Källjär), Vetter des Sarwin (und Qären?), ao.

1034, Tabaqat-i Akbari bei Elliot, Bibliogr. Index

to the histor. of India 187. Feristah 1, 71, 19

(1, 103). 13) S. des Därä von der 2. Bäwend-
linie, Zehiredd. 226, 7. 271, 10. 14) S. des Tüs,

Neffe des 32. Fürsten der Bädüsepändynastie,

Zehiredd. 148, 9. 15) S. des Iskander, des Oheims
des letzten Bädüsepäu, Zehiredd. 147, 15. 16)

S. des Gayümarth, des letzten Bädüscpän,

Zehiredd. 130, 17. 143, 17. 147, 7. 17) S. des

Kai-Qobäd, des Sohnes des Dastür Hormazdyär
in Nausärl, Verfasser der Qisah-i sanjän (Ge-

schichte der Auswanderung aus Iran nach Indien),

ao. 1500, Rieu bO\ 18) S. des Jihänglr, Is-

pehbed in Nur, Ende 15. Jahrb., Schehrizädeh

bei Dorn, Mem. Acad. Imper. VI, t. 8. 1855,

S. 134. 19) Sohn des vorigen, Vater des Gayü-

marth, Dorn a. a. 0. 20) Vater des Behdin,

s. diesen bei Wanhüdaena. 21) Bahman Pünjyah

(letzterer Name ist indisch), Verfasser einer Ri-

wäyet, Spiegel, Trad. Lit. 2, 112. Arda Viraf

XX. West, P. T. IV, 10. 22) Behemanjl, Parsen-

name, s. Jamaspji D. Minocheherji, Pablavi

Diction. I, CLXIII.

Ableitungen und Zusammensetzungen: 1) Bah-

manah, Fürst (Malik) von Ablwerd, erkauft den

Frieden von Ibn 'Ärair, ao. 651, Beläbori 404,

17. Bahnianah heisst der Malik von Ablwerd,

Ibn Chordäöbeh 39, 12. 2) Bahmanduxt, Tocliter

des Ardaslr-Bahman, Tab. 688, 9. 3) Baliman-

yär a) S. des Marzubän, Metaphysiker, Scliüler

des Ibn 8inä, Häjl Chalfti 2, 217, 8. 3, 256, 1.

FarabI bei Steinschneider, Mem. Acad. Imper.

Petersb. 1869, VII, 13, n" 4, p. 36. Wüstenteid

S. 73. Hammer, Lit. Arab. 6,415. P. de .long

3, 94. 340. b) Beamter der Moghnlkaiser, f unter

Aurangzeb 1673, Rieu 118". 4) Wahuman-öihar,

S. des Frasn (West: Fryänö), Vater des Manus-

<Sihr, in den Priesteriisten des Bundehesch, West,

P. T. I, 145. — d. i. vom Stamm (Samen) des

W. 5) Bahman-säh, König von Hormuz, reg.

seit 1400, Rieu 1063\ 6) Bahmanzäöagän, griech.

BaßjuavJabaYuu, patronymischer Beiname des Schä-

hen, Chron. paschale 1, 708 = Chron. Alex. 886,

9; d. i. S. des Bahmanzabak, Spiegel, Eran.

Alterth. 3, 504. Nöldeke's Tab. 291, Not. 2.

Wohunemanh 1) S. des Katu, Vater des Gaevvani,

yt. 13, 114, 115. 2) S. des Awäraostra, yt. 13,

104. — d. i. gute Verehrung (Anbetung) übend.

Wohuperesa, S. des Anyu, yt. 13, 124.

d. i. wohl fragend (nach Belehrung über reli-

giöse Dinge verlangend, vgl. frastayö, y. 38, 4).

Wohuraoßanh awest., *Wahrüe pehl., Behrüz neu-

pers., 1) S. des Warakasa, yt. 13, 113. 2) S.

des Fränya, yt. 13, 97. 3) Behrüz, S. des Hür,

am Hof des Bahräm Gör, Fird. 5, 650 fr.; vgl.

Pertsch 49, Z. 2. 8. 4) Behrüz, Erzähler (Sa-

margül) des Xusrau II, Mojmel, J. as. IV, 1,

422, 9. 5) Behrüz, kämpft in der Schlacht bei

QädesTyah, Mirch. 1, 216, 24. 25. 29. 6) Behrüz

Tain, Dichter zur Zeit der Ghaznawiden, Sprenger

4. 7) Behrüz, geborner Grieche aus Dovin in

Armenien , Schihnä oder Praefect von 'Iräq

(Baghdäd) und Feldherr des Chalifen Almostarsid

billahi (1118—1134), ao. 1129; er erhielt von

dem Seljüqen Mas'üd, Sohne des Mohammed bin

Meleksäh (1134— 1152) die Verwaltung von

Tekrit, die er seinem Freunde Öädl, dem Gross-

vater des Saladin übertrug, Ibn Chall. n° 856.

XII, 35, 13 (4, 481). Athir 10, 330, 17. 373,

23. 471, 13. 11, 225, 6. Ab. Far. 400, 11. Abul-

feda 3, 616, 11. 8) Behröz, Musiker am Hofe

des Ferözsäh von Dehll (1288—1296), Feristah

1, 156, 14 (1, 292). 9) Unter-Admiral des Sultan

Malik az-zähir von Sumatrah, ao. 1345, Batutah

4, 229, 11. 10) Statthalter in Jünpür und Zaffar-

äbäd unter Ferözsäh (1351— 1388), Feristah 1,

267, 12 (1, 456). 11) Behrüz xän, später Nau-

rang xän genannt, Wüidenträger unter Kaiser

Akbar, ao. 1586, Rieu 799 ^ 12) Rözbeh und

Behröz (Behrüz) hcissen Zvvillingsbrüdcr, Sale-

mann und Schukovski, Pers. Grammat., Chrestom.

Kl, 9. 12, 9. — Die Bedeutung des Namens im

Alterthum scheint eine andere als in späterer

Zeit; awest. 'guten Glanz habend', vielleicht auch

'unter gutem Stern geboren', neupers. 'gute Tage

habend, glücklich', vgl. Hafiz, Säqlnämeh 64;

und Orlioizes.

Wohu-ustra, S. des Anxnanha, yt. 13, 122.

d. i. gute Kameele besitzend.

Wohwasti 1) S. des Snaoya, yt. 13, 96. pehl.

Wahuwast, S. des Snöe, der erste Häwanän oder

Priester, welcher den Haoma-Mörser verwaltet,

West, P. T. IV, 262. 2) S. des Pouruöäxsti,

yt. 13, 112. — d. i. der gute Freund.
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Wohwazdanh, S. des Katu, yt. 13, 114.

d. i. gute Verehrung darbringend.

Vologeses s. Walagas.

A^onones 1) vielleicht Sohn des Azes, Bruder des

Spalahora, bekannt durch Münzen, auf denen sein

Name (ßamXeuui; ßacriXeiuv MeYotXou 'Ovdivou) mit

Azes, Spalahora und dessen Sohn Spalagadama

zusammen genannt ist, Anfang des 1, Jahrb. n.Chr.,

Prinsep 1, 190. v. Sallet
,

Nachfolger 152.

P. Gardner Gr. K. XLII. XLIII. 2) Vonones I,

ältester Sohn des Phraates IV, Vater des Meher-

dates, war nach Rom vergeiselt und ward ao. 9

n. Chr. von Augustus auf Wunsch der Parther

zurückgesandt, um der Nachfolger des Orodes II

zu werden; er musste jedoch dem Artaban III

weichen und gelangte auf den gerade erledigten

Thron von Armenien, ao. 16; Tiberius, der einen

Krieg mit Artaban fürchtete, Hess ihn nach

Pompejopolis in Kilikicn gefangen führen, wo er

bei einem Fluchtversuch von den Römern ermordet

ward, ao. 19; Monum. ancyr. 6, 10 (Vonones,

OuovuuvriO; Strabo 748 (1044, 2, Boviijvri?).

Joseph. Ant. Jud. 18, 2, 4 (Boviuvriq). Tac. 2,

1—4. 56. 68. armen. Wonon oder Win (s. diesen).

Münzen mit Bildniss (BoviJÜvri<;): Bartholomaei

n° 76. Visconti III, tav. VI, 1. Gardner pl. V,

2—5. 3) Vonones, König von Medien, vielleicht

ein Sohn des Phraatakes (P. Gardner), oder des

Orodes II, also Bruder des Artaban III (v. Gut-

schmid), Vater des Vologeses I, ward nach

Gotarzes Tod König der Parther, ao. 50/1, Tac.

12, 14. vgl. V. Gutsehmid, Ersch u. Gruber 's

Encyklop. I, 75. 1862, 31 \ Geschichte Iran's

128. 4) Boviuvn?, S. des TTpadTn?, 30 Jahre

gefangen, dann begnadigt, Suidas s.v. iTxaffe\ex;

vielleicht derselbe wie n" 3, vgl. v. Gutsehmid,

Ersch u. Gruber a.a. 0. — vgl. Eunones; Spiegel,

Eran. Alterth. 1, 380, Not.

Worod, Woroth s. Hurauda.

Wourunemanh, Ratu oder Hohepriester im Karseh-

ware Wourubaresti und Helfer des Sögyäns bei

der Bewirkung der Auferstehung, yt. 13, 128;

in den Pehlewischriften wird der Name nicht

transscribirt, sondern übersetzt mit Kämak-nyäyisn,

'Gebetanrufung nach Wunsch habend', d. i. der

Gefallen hat am Nyayis, s. Dinkart I, p. 31, Not.,

West, P. T. n, 79.

Wourusawanh, Ratu oder Hohepriester im Karsch-

ware Wourujaresti und Helfer des Sösyäns bei

der Bewirkung der Auferstehung, yt. 13, 128;

in den Pehlewischriften übersetzt mit Kämaksüt

'Nutzen nach Wunsch habend', 'erwünschten

Nutzen bringend', sawanh bezieht sich in religiösem

Sinne auf die Förderung der guten Schöpfung

des Örmazd, s. Dinkart I, p. 31, Not., West P.

T. II, 79.

Wram s. WereJ)raghna.

Wrdühr s. Wardühr.

Wren (genet. Wrenay) armen. 1) Fürst v.on Golthn,

ao. 350, Geneal. St. Greg. 24*. 2) Satrap vou

Iberien, Geneal. St. Greg. 30". 3) Dziunakan

(dieses adliche Geschlecht wird auch in der Hof-

ordnung Arsak's III genannt, G(^neal. St. Gr6g.

26"), ao. 450, Laz. Pharp. 75, 24. 4) Tasratsi

(in Gügark, Gogarene), ao. 451, EliSe 215''.

Laz. Pharp. 128, 33. 148, 15. 5) Heerführer

aus Wanand, ao. 482, 484, Laz. Pharp. 225, 10.

298, 22. Im armenischen Eusebios (1, 235)

steht Wren für den galatischen Namen Bpe'vvo?,

ao. 277 vor Chr. vgl. Waren.

Wrik, S. des Pap, des Sohnes des Yüsik, Faust,

3, 19 (49, 2).

Wriv 1) Malxaz, armenischer Fürst (naxarar), ao.

450, Laz. Pharp. 75, 15. Wriv oder Wrwoyr,

Tschamtsch. 2, 16, 6. 2) Perser, Sohn eines

Syrers (Asoroy), Aufseher der armenischen Gold-

bergwerke im westlichen Persarmenien, an der

griechischen Grenze (s. Prokop 77, Malala 455.

477), Laz. Pharp. 202, 31. 203, 4.

d. i. krummbeinig, neupers. wurlb, urlb, griech.

Wrken s. Warkaina.

Wroyn s. Rew.

W^royr, S. des Ai'tases III und der Sathinik, Bruder

des Artavazd IV, Aufseher der königlichen Güter,

Mose 2, 53. Tschamtsch. 1, 342, 28. 347, 10.

vgl. Paroyr?

Wrüz, Mamikoni, S. des Artavazd, Bruder des

Wardan, Wasak und Wahan, Geneal. St. Gr^g. 22^

Wrthanes s. Werthanes.

Wrwer, von der Secte der Thondraketsik oder

Paulicianer, ao. 1004, Tschamtsch. 2, 889, 38.

Wseniakan, Zuname des Apakan und Dmavünd,

s. diese. — d. i. hochwürdig (armen.).

Wsnasp s. Waresnäspa.

Wsnaswahram s. Waresnäspa.

Wstaskar s. Wistaxma n° 3.

Wund (ü kurz), Fürst von Basen, wandert aus,

von Wlendür Bülkar gedrängt, in die Landschaft,

welche nach ihm Wanand benannt ward, ao.

120 vor Chr., Mose, 2, 6. Tschamtschean 1,

218, 34.
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Würk, Bruder des Königs der Lephin (Aiqpwvioi,

Lubieni), von Arsavir Kamsarakan erlegt, ao. 450,

Elise 208». Laz. Pharp. III, 33.

Wurnä, S. eines Bruders des Ghiyäth ed-din von

Herät, dessen Witwe er heirathet, Prediger

(xatib) in Herät, besiegt als Feldherr seines

Vetters Hosain, Sohnes des Ghiyäth ed-dln, den

Sultan Xalll von Mäwerä 'n-nahr (Transoxanien),

vor ao. 1347, und wird später in Indien ermordet,

Batutah 3, 51, 6. 69, 8. 74, 10. — d. i. Jüng-

ling, jugendlich, schön (neupers. burnä, wurnä,

pehl. apurnäi, awest. aperenäyu).

Wusra (Usra) von Tutunenu (Tur . . na, das mittlere

Zeichen unsicher) , medischer Fürst
,

Smith,

Discov. 289.

Wzerk, Wzrük s. Wazraka.

X s. xS bei cli, nach k.

Y (deutsch j) s. nach I.

Zäb s. Uzawa.

Zaßdfio?, maeotisch, Inschrift von Gorgippeia, aus

der Zeit Sauromates II, C. I. Gr. II, 165, n" 130,

27. vgl. Müllenhoff 566. v. Gutschmid, Rhein.

Mus. XIX, 1864, 394.

Zabanarzos s. Zamanarsos.

ZdßapY0(; 1) Vater des Atarbas und des (Charit)ön,

Inschriften von Tanais, ao. 155, Latyschev II,

249. 254, n°438, 17. 440. 2) S. des Charitön,

Inschrift von Tauais ao. 220, Latyschev II, 264,

n° 446, 12. — vgl. Zabertas.

ZaßepTotvTit;, persischer Grosser zur Zeit Xusrau's I,

welcher den Mebodes beim König verleumdete

und seine Hinrichtung bewirkte, Prokop 118.

Menander Prot, 344, 14. ZaßepToiv, Anführer

der KoxpiToOpoi (Hunnen), von Beiisar 558 besiegt,

Agathias 5, 11. Zaurän (al. Zarwän), Kämmerer

des Nüsirwän, Fird. 6, 296, 1629; syr. Zäbhergän

^^jsl, arab. Zibriqän (bedeutet im Arab. den

Vollmond und einen dünnbärtigen Mann), s.

Spiegel, Eran. Alterth. 3, 420. Hoffmann 80.

Nöldeke, Tabari 252, Not.

ZaßepTa?, Befehlshaber in der Festung XXo^apu)v

in Arzanene, unter Ormizd IV, ao. 586, Theophyl.

81 ; es ist gewiss Zabergas zu lesen, Saint-Martin

bei Lebeau 10, 242; vgl. Zabargos.

Zabinasp s. Spaenäsp.

Zaßou6aTo(;, einer der Söhne Haman's, Esther 9, 1,

in der kürzeren Fassung l^aGoue, P. de Lagarde

534. 535, für hebr. Wayezäthä.

Justi, Ferd., Iranisches Nameuljuch.

Zäb 1) S. des Buhais, Befehlshaber des persischen

Fussvolks bei Qädesiyah, Tabari 2258, 4; er floh,

das. 2346, 2. Athir 2, 375, 17. 2) Zäd bin

Xüdkäm Abu '1-wefä, schildert die Stadt Howaizah

in Xüzistän, Yaqut 2, 372, 2. — Zäb ist abgekürzt

aus Äzäb.

Zädai s. unter ZäÖöe.

Zäbän 1) Mansür, S. des Zäbän, Verfasser eines

Traditionswerkes (Hadith), f 746, Yaqut 1, 617,

4. 2) Grossvater des 'Omar bin Däwüd, Frei-

gelassener des Chalifen 'Othmän, aus Wädi al-

Qurä, Sänger, genannt 'Omar der Landmesser,

ao. 743, Yaqut 4, 879, 1. 3) Hibbat-allah, S.

des Zäbän, Traditionist in Ispahän, Yaqut 2,

503, 14.

ZäÖänfarrüx 1) S. des Sahrdär, Befehlshaber der

Leibwache des Xusrau II, verhilft dem Kawä?)

Seröe zum Thron, Tab. 1043, 4. Abulfeda

(Fleischer) 94, 5. Zädän, Athir 360, 4. 3, 45,

26 (ao. 643/4). 2) S. des Pirl, Vater des Mar-

dänsäh ,
persischer Finanzmann , unter dessen

Leitung auf Befehl des Chalifen 'Abdo '1-malik

697 die persischen Tributlisten ins Arabische

übersetzt wurden; er war noch unter dem fol-

genden Chalifen Suleimän (715—717) Finanz-

beamter, BeläÖori 300, 11. daraus: Fihrist 242,

13. ZädanfarrOx, Beläö. 393, 15. Yaqut 1, 52,

23. 4, 325, 18. 3) Zäd al-farrux (1. Zäbänfarrüx),

paedagogischer persischer Schriftsteller, Fihrist

315, 21 (s. Flügels Note p. 107). 4) Zädän

(einmal Zädln) Farrüx, S. des Qäql, auf einer

Schale aus Babel mit aramäischer Aufschrift,

H. Hyvernat, Zeitschr. f. Assyriologie II, 115.

Nöldeke das. 296. 5) Zädhän pharrükh (syr.),

persischer Adlicher in Kaphar 'Uzel in Adiabene,

ao. 720, Assemani III, 178, 3. Thom. Marg. 1,

143, 2 (2, 295). 6) Zädän-farüx, Grossvater des

Fadl bin Sahl, Wezirs des Chalifen Mämün (813

bis 833), aus Säbarnithä bei Sib in der Gegend

von Küfah; Fadl starb 817, Yaqut 3, 359, 16.

d. i. Z. der glückliche.

Zäbänxurrah, S. des Xusrau II, von seinem Bruder

Seröe getödtet, Hamzah 61, 17. Mojmel J. as.

III, 11, 275, 14 (Zädanxurrah «^^o!^).

d. i. Z. des Glückes (Idäfetverbindung).

Zädbaxt, in einer Erzählung der 1001 Nacht,

Zotenberg, Hist. d' 'Alä al-Dln. Paris 1888, S. 49.

d. i. Glück durch die Geburt (des Kindes).

Zadepram, Zadesprates s. Zätsparham.

ZädfarruX; Stallmeister des Hormizd IV, Fird. 6,

578, 415. — d. i. der freie (edle, äzäd) Farrux-

48
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Zädhormuz, Vorsteher der Manichäer in Madäin,

unter 'Abdo ^malik (685—705), Fihrist 334, 10.

d. i. der freie (äzäd) Hormuz.

Zädmihr, Sklavin des al-Mansür (754—775), Yaqut

2, 688, 6.

d. i. edle Sonne.

Zäböe, spätere Aussprache Zädüyeh, 1) Bischof

von Istaxr, ao. 430, Guidi, DMG. 43, 396, 16.

2) Zädai s. Wärai. 3) Zäöüyeh al-aswärl (vom

Ritterstand), Kitäbo Voyün 36, 15. 37, 1. 4) Zäöai,

Oberster der Dienerschaft (Rais al-xawal), führt

den Farruxzäb Xusrau, der in Hisn al-hajärat

bei Nisibin im Exil lebte, nach Ktesiphon, Tab.

1066, 13. 5) Zäbüyeh heisst der Malik (Fürst)

von Saraxs, Ibn Chordädbeh 39, 11, daraus

Alberünl 101, 12; Zäöüyeh, der Marzubän von

Saraxs, unterwirft sich den Arabern 651, Beläbori

405, 2 ; bei Tabari 2593, 3 ist der Fürst von

Sejestän (ao. 640) Sah wa-öüyah vielleicht Sah

Zäbüyah zu lesen (Prym z. d. St.). 6) Zäöävvaih

(gelehrte arab. Aussprache), S. des Bekr, vom

arab. Stamme Temim, tödtete ao. 661 Xärijah,

den Qädl von Aegypten, statt wie er beabsich-

tigte, den 'Amru bin al-'Äs, Masudi 4, 437. Ibn

Chall. XII, 94, 17 (4, 558) (Zädüyah oder Dä-

büyah). 7) Zaöebah, Ende 8. Jhs., Thom. Marg.

1, 404, 2 (2, 680). 8) Zäböi aus Mayä Qarlre,

ao. 836, das. 1, 163, 21 (2, 329). 9) Zäöüyeh,

S. des Schähüyeh aus Ispähän, übersetzte per-

sische Werke ins Ara-bische und schrieb eine

Geschichte der persischen Könige und Feste,

Fihrist 245, 3. Hamzah 8, 20 (Dädüyeh). Albe-

rünl 44, 2 (53). 217, 12 (202). 221, 18 (207).

— Koseform von Äzäöbeh, s. die Varianten Tab.

2019, 3; vgl. Nöldeke, P. St. 19; und Zäröi.

Zadriades s. Zairiwairi.

Zädsem s. Zaesm.

Zädsparham s. Zätsparham.

Zägh, S. des Maswäk, Mobed, West, P. T. I, 146

;

Kaiqobäd bin Zägh bin NawaÖkä bin Mäisü

(Mäisaw), Alberünl 104, 18 (112); vgl. üzavva.

d. i. Elster.

Zahän, S. das NarsI, Grossvater des Söxrä, Tab.

878, 1 (al. Rahän, Dahän).

Zahmüyeh, Nöldeke, P. St. 19.

Zahrat s. Zairiwairi.

Zainbl s. Zinabl.

Zaenigä, päzeud Zainigäw, S. des Witaraßang

(Wiratsan), Vater des Xrütäsp, Bund. 77, 13.

Zainkäw (k für pers. g), Vater des Arwandasp,

Tab. 202, 10; Alberünl 103, 21 (III). Athir

53, 2 (^LjCoj) ; nach einer andern Ueberlieferung

Zinjdär (^ij^, ^^iA:«^^; die Sylbe där für dävv,

für hat in Pehlewischrift dasselbe Zeichen

wie gäw ; die vordere Sylbe g j konnte für

verschrieben und dies eine ungenaue Trans-

scription der Pchlewizeichen zynä sein, da für

h, X und ä nur Ein Zeichen gilt, also Zainägäw)

Tab. 203, 3. Ridwän (zunächst für Zidwän,

nach einer ungenauen Lesart in Pehlewi zyynäw

statt zyyngäw, d hat mit g dasselbe Zeichen),

Sohn des Häbäs, Masudi 2, 113. Rikäwen (für

Zikäwen, aus Zinkäw, die Silbe en wäre der

verticale Schlussstrich des Pehlewi), Hamzah 32,

4. Zingäwen, Mojmel (nach Hamzah) J. as. III,

11,169,3. Zankabä Lxj, oder Rinkäwar ^^LJCaj^,

Minhäj 303.

Zaesm, S. des Türk, Vater des Peseng, Bund. 79,

2 (Zäesm in Päzend). Rustam (alter Fehler für

Zesm, Zaism, ^a*«, statt ^-iio^, s. Barth zu d.

St.), S. des Türak, Vater des Fesenj, Tab. 434,

12. Athir 116, 12. Fesenj ibn Ralsemin (^A*.iiJ,

für ^^^y^ Barth vermuthet Zäsemlu), Tab. 435,

3. Basank bin Inat (Anbat) bin Risman bin

Türk, Alberünl 104, 9 (III). Rai Arsen, S. des

Türak, Vater des Bäsir (Peseng), Masudi 2, 117

(^«^l^ij, al. Wäi oder Rai Armin),

Nasmir, Masudi 2, 131 ( ). Räyerman,

Chronik von Pärs bei Gobineau 1, 324 (^j^^y'; 1.

Zädsem, Fird. 1, 388, 76. Zehiredd.

153, 9; aus den Varianten mit r (statt z) ist

noch ein weiterer Name Räyis zwischen Zaesm

und Peseng eingeschoben; es wäre denkbar, dass

in der Pehlewivorlage gestanden hätte Peseng-i

Räyis Zayism, wo Räyis als Dittogi'aphie von

Zäyism getilgt werden sollte; das n in einigen

Varianten rührte vielleicht von dem hinter m im

Pehlewi befindlichen verticalen Sehlussstricli her

;

vgl. auch Anbat.

Zaxgüsnas s. Zingüsnas.

Zäl 1) Zäl-i zar (Zäl der Greis), S. des Säm, Vater

des Rustam; den Namen Destäu-i zend hatte ihm

der Vogel Simurgh beigelegt; Fird. 1, 228, 206;

vgl. Zaiiyäs. — d. i. der greise, weil er mit

weissen Haaren zur Welt kam. 2) nach n° 1

benannt ist Zäl, Sohn des Sära, des Sohnes des

Farämurz, Gobineau 1, 474. 3) Beamter des

Alexander von Kaxeth (1574— 1603), Brosset,

Bullet. Acad. Petersb. 2, 1845, 225. 4) Zäl,

Eristhaw von Qaraqulixän, ao. 1647, Dorn, Mem.

VI, 6, 1844, 428. 441. 5) Zäl, Statthalter des
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Schah Sefl II in Eriwan, ao, 1679, Zakaria bei

Brosset, Collect. 2, 124.

ZaXaßldv, Theophylaktos 236, 19, s. Ahuramazdäh

n° 24.

ZoiXcriq, Tochter des Arsewachos, Gattin des Dados,

S. des Sösibios (Zeit des Trajan) C. I. Gr. II,

142, n''2089.

Za|uavap(Tö<g, König der Iberer, Theophanes 336

(ad ann. 528, d. i. 534); ZaßavapZiö?, Cedreniis

1, 650, 17. Tanavaloq, Malala 429; wahrschein-

lich der Dynast einer georgischen Landschaft,

s. Brosset, Hist., Additions p. 85.

Zamasis s. Zames.

Zamaspes s. Jämäspa.

Zaiuevbri?, Heerführer des Bahräm Cöpin, Theophyl.

176. 192 (ao. 591).

Zotjuriq 1) S. des Ninos und der Semiramis, der auch

Ninyas heisst, Eusebios I, 55. 63. Zamasis, Mar

Abas Qatina bei Mose 1, 19; Zameses, Asolik21.

vgl. Müller, Fragm. IV, 492 \ 2) S. des Ka-

wädh, älterer Bruder des Xusrau I ; er hatte nur

Ein Auge, und die Grossen, die ihn gern als

Nachfolger seines Vaters statt des Xusrau ge-

sehen hätten, versuchten seinen Knaben Kawädh

auf den Thron zu bringen, Prokop. 50. 193.

vgl. Nöldeke Tabari, 147, n. 1. Aufsätze 113,

Note. — aus Jämäspa verkürzt.

Zamljän, Name eines Kurdenstammes in Pars,

Istaxri 98, 3 (al. Raminjän), bei Yaqut Bäzijän.

Zanasana, Fürst von Partukka zur Zeit Asarhaddon's,

Menant 244. Abel, Keil. Bibl. 2, 113.

d. 1. Leute, Völker besitzend (sana assyr. für

Sana)

?

Zandalan, armen. 1) Armenier aus dem königlichen

(arsakidischen) Hause, verrieth den von Wardan

eingeleiteten Aufstand der Armenier dem Marzpän

Wasak, ao. 450, Laz. Pharp. 103, 18. Tschamtsch.

2, 49, 29. 2) Zavhalac;, im Gefolge des Feld-

herrn Narses, ao. 552, Agathias 1, 19. 3) Zan-

daräi, Bruder des Afräsiäb, tiel in der Schlacht

der elf Recken, Tab. 611, 2; nach Barth's Ver-

muthung Zanguleh, welcher in dieser Schlacht

von Furühil erlegt ward, Firdusi 3, 440 ff. 564,

1840; g und d haben im Pehlewi Ein Zeichen,

ebenso a und h.

Zandah-fil (Zendeh-fil), Taxalins oder Dichtername

des Abu Nasr Ahmed aus Jäm (Choräsän),

t 1141/2, Sprenger 323.

d. i. furchtbarer Elephant.

Zandäzarm, Gelehrter aus Ispähän, Salemann, Bullet.

Acad. Imper. XXXII. 1888, 361, 7.

d. i. grosse Scheu habend oder Ehrfurcht

geniessend.

Zandöstl, Beiname des Schaix (Imäm) 'Ali Hosain

bin Yahyä, Schriftstellers aus Buxärä, Häji Chalfa

2, 567, 7. 3, 505, 2. 5, 366, 6. 370, 1 (hier ohne

den Beinamen). 6, 361, 1. — d. i. Weiberfreund.

Zangah s. Zengeh.

Zangak, Priester, ao. 451, Elise 213''. Laz. Pharp.

115, 4 V. u. vgl. Zengeh.

Zanguleh bei Firdusi für Zandaräi, s. Zanda]an.

Zankabä s. Zaenigä.

Zavxrip, Massagete, Doryphore des Beiisar, Prokop.

2, 81. — skr. güätär, gr. yvoJCTTrip?

ZavTiKÖc;, Fürst der Jazygen, Dio 71, 16 (ao. 174

n. Chr.). — d. i. Clanfürst (aus awest. zantu-

paiti), vgl. Müllenhoflf 568.

Zaortes s. Zarathustra n° 1.

Zaosa, Vater des Pourubaiiha, yt. 13, 124.

np. zös (kraftvoll, zornig).

*Zär, in Newzär, ZarOhi, vgl. Zäl.

Zär, Taxallus mehrerer Dichter, Sprenger 306.

d. i. Seufzer, Klage.

Zar-abrüdsäh (aUiOjj^^j), Sohn des Xusrau II, von

Kawäb Seröe getödtet, Hamzah 61, 15. Zaräbrüd,

Mojmel, J. as. III, 11, 275, 12. vgl. Afrüdsäh

(Ferüdsäh).

Zaradsitän s. Zardistän.

Zarän 1) S. des Isfendiär, Vater des Sähm, Ahn-

herr der Askäni (Arsakiden), Tab. 708, 13 (Les-

art unsicher, q^;)- 2) Zapdvri«;, Ketzer, Vorläufer

des Mänl, Petrus Siculus (Patrum Nova bibl. ed.

A. Mai. IV. Rom 1847) § 16 p. 21.

Zdpavboq, Vater des Mardanos (s. diesen),

d. i. der Alte, osset. zarond.

Zarär s. Zairiwairi.

Zaräsp s. Zariaspes.

Zaratus, ein Meder und ein Stifter der Magie, Plin.

30, 2, 5. Zaßpdiaq (1. Zapdia«;), Chaldäer oder

Assyrer, unterrichtete den Pythagoras, Porphyrius,

Vit. Pythag. in Kiesslings lamblichos II, 12 (24);

Plutarch hat Zaratas, Clemens Alex. Na^apdxaq,

Müller, Fragm. III, 239, n° 138. Zäpaq, Cyrillus

das. 240, n° 139; man hält ihn (unwahrschein-

lich) für Zarathustra, Pococke in Thomas Gale's

Ausgabe des Porphyrios, Oxford 1678, S. 184";

s. Kuster's Note zum Porphyrios (Amsterdam

1707) S. 15. Hyde 313. 314. Rapp, DMG. 19,

30. 31.

ZaraJ)ustra 1) S. des Pourusäspa und der Dughdha,

der Stifter der iranischen Lichtreligion; ' nach

einer wahrscheinlichen Nachricht im Eingang des
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Artä-Wiräp-Nämak und einer solchen im Dinkart

(V, 311, Not.) würde Zarathustra zur Zeit des

Königs Phraortes von Medien gelebt haben, nach

Alberünl 14, 9 (17). 213, 9 (196) (nach der seleu-

kidischen Aera 312 berechnet) unter Kyaxares;
|

seine Heimath ist Medien, nach den Berichten
|

der zuverlässigsten Schriftsteller die Stadt Rai
j

(Ragha), wo noch in später Zeit der Zarathuströ-
{

tema seinen Sitz hatte, oder Gazn (Jazn, arab.

Schlz) in Atropatene; nach Schahrastäni 1, 280
|

stammte sein Vater aus Atropatene, seine Mutter
j

aus Rai ; die Familie Zarathustra's heisst Spitama

oder Spitäma, daher Zarathustra Spitama, y. 29,

8. weud. 19, 24. yt. 13, 88; unter seinen Vor-

fahren findet sich ein Spitama, und seine An-

gehörigen heissen Spitamunhü, yt. 45, 15; Ahura-

mazdäh redet ihn an mit aschäum ZarajDustra

(o reiner Z.) wend. 1, 2 u. oft. Die Nachrichten

der Alten über ihn sind mehrfach zusammen-

gestellt, s, Hyde 312. Brissonius, de regio Pcrs.

principatu, ed. Lederlin, Strassb. 1710, p. 385 flf.

Rapp, DMG. 19, 21. Spiegel, Eran. Alterth. 1,

669 flf. Verschiedene Schreibweisen des Namens

im Neupersischeu findet man bei Hyde 313.

Vullers, Lex. II, 103"; griech. Zaipodcnprii; ö

'Qpo^alov, Sohn des Ahuramazdäh oder der Ör-

mazdische, Plato, Alkib. prim. 122, A, rec.

I. Bekker VI, p. 98. Zuupod(JTpri(; 6 'Opjuaabeuuq,

der auch Zoipodbri? und Zapdbriq heisse, lebte

zur Zeit des Hystaspes, von dem es nicht gewiss

ist, ob er der Vater des Dareios oder ein andrer

sei, Agathias 2, 24. Zoipodcrrpri«;, Stifter des

Magismus, Xauthos bei Nikol. Damasc, Müller,

Fragm. I, 42\ Dio Chrysost. XXXVI, 2, 60,

31 ; nach Suidas ist ZoipodcfTprii; ein Perso-Meder

und Erfinder der Magie, ein anderer ist ein

Astronom zur Zeit des Ninos; natürlich sind beide

Eine Person, die Notizen aber stammen aus zwei

verschiedenen Quellen des Lexicographen.J Eine

Gruppe von Schriftstellern bezeichnet nach Ktesias

den Zoroastres als den ersten Magier und König

von Baktrien, welcher von Ninos bekriegt ward;
|

Diodor 2, 6, 1 nennt ihn zwar 'EHaöpTr|<; (al.

ZaöpTni;, Zoopir)«;), allein der ebenfalls aus Ktesias

schöpfende Arnobius advers. gent. 1, c. 52 hat

richtig Zoroastres, ebenso Justin. 1, 1; diese An-

gabe kam dann durch Kephalion auch in die
[

Werke des Eusebios, ed. Avger 1 , 81 , 9

(Zaravest). Schöne 1, 61. Hieronym. das. 2,

1 1 ; und seiner Nachfolger, wo Zaravastes Magier

und baktrischer König ist (Müller, Fragm.

III, 626. 627), und zu Mose 1, 16, der den

Zradast Magier und Fürst der Meder (Mark)

nennt. Da Berossos eine medische Dynastie als

erste geschichtliche in Babylonien herrschen lässt,

unter welcher man allenfalls eine elaraitische

verstehen könnte, so tritt auch hier ein König

Zoroastres auf. Amuiian. Marc. 23, 6 nennt Zo-

roastres eineu Baktrier, der vieles aus den Ge-

heiumissen der Chaldäer in den Magismus gebracht

habe. Die persischen und arabischen Schriftsteller

kennen Zarathustra nur als den iranischen Pro-

pheten ; Zaradust stammte nach den Magiern aus

ürmiah, Beläöori 333, 1. Yaqut 1, 219, 7.

Zaradust, Tab. 648, 8. 675, 14. Eutych. 1, 62,

5 (zur Zeit des Taxmürath). 1, 262, 17 (zur Zeit

des Smerdis). Alberünl 105, 2 (112). 207, 5

(189). Zaradust bin Ispl(d)man, Masudi 2, 123.

Zarädust bin Safimän, Athir 181, 6. Zarädu§t

ihn Bürsasb, Schahrastäni 1, 280. Zardahust oder

Zerdehist (aus einer ungenau gelesenen Pehlewi-

forra mit xs für s, s. Horn, Zeitschr. f. vgl.

Sprachf., Neue F. 12, 586. Grundriss p. 239,

Not.), Fird. 4, 362, 42 u. öfter. Zardüst, Hafiz

Säqinämeh 5. Zerdust, Mirch. 1, 179, 34, und

bei vielen andern Schriftstellern, die ihn oft den

Aöarbaiganicr (aus Atropatene) nennen. 2) Zo-

roaster von Prokonnesos, lebte kurz vor Osthanes,

dem Magier in Xerxes Begleitung, Pliuius 30,

1, 2. s. Hyde 315. Rapp, DMG. 19, 23. 3)

Zaratüst-i Ätüufarnbagän (Sohn des Ätürfarnbag),

älterer Bruder des Rausan, Gelehrter, West, P.

T. III, 169. IV, XXXII. 4) Zarädust bin Xurrakän

(Sohn des Xurrah) aus Pasä, ein Vorgänger des

Mazdak, Tab. 893, 8. Athir 297, 14. Assemani

III, 402", 25. 5) S. des Ätünpät (Ätarepäta n° 3),

Vater des Ätünpät n° 4, Mobed unter Ardasir II,

ao. 379, Andarze Atrepat (Ganjeshayagan) § 2

(Zartühast). Nöldeke's Tabari 457. West, P. T.

I, 159. 304. (Zaratüst). 6) Zardahust oder Zar-

duhest, Grossmobed, von Hormizd IV hingerichtet,

Fird. 6, 550, 109. 7) sasanisches Siegel, s. Wehtan.

8) Vater des Wahrämsät , in den Priester-

genealogien des Bundehesch, West, P. T. I, 147.

9) Zardüst, S. des ÄÖarx^ar (Äöarxür) moslimisch

Mohammed al-Motawakkill (nach dem Chalifen

Motawakkil [847—861] genannt), von Yaqut 3,

185, 19 nach Hamzah erwähnt; wohl derselbe

wie Abu Ja'far Zarätust, S. des Ahrä, Mobed

um 840, von einer um diese Zeit verfassten Be-

arbeitung des Xudäinämak citirt, Nöldeke's

Tabari XXIII; es wäre dann Ahrä verdorben aus
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(Äöar)x"'arah). 10) ZaratüSt der Klumpfnss (apa-

fröbd), Zeitgenosse des Manusöil^ra, Ende 9. Jahrb.,

West, P. T. II, XXVI. 329. 11) Zartüst-Bahräm,

Sohn des Pazdü (bin Pazduwäm, 1. Pazduwän),

verfasste ein Zarätüstnämeh in Versen, nach der

Erzählung des Kai Käüs, Sohnes des Kai Xusrau

bin Därä aus Rai, ao. 1277, ebenso versificirte

er das Ardäi-Wlräfnämeh, Hyde 332. Rieu 46. 47.

Zarätüst Bahräni, VuUers, Lex. I, 426, b. — Die

griech. Form Zoroastres kann nicht von der

awestischen Zarathustra abstammen, letztre ent-

hält ustra (Kameel), während jene eine Umwand-
lung der weltlichen in eine geistliche Benennung

zu sein scheint: 'der mit Kraft (zäwar, wirksam)

opfert (yastar)', lautlich würde wazdar näher

liegen; s. E. Wilhelm, Le Museon, Louvain 1891,

S. 18. Ueber Versuche, den Namen etymologisch

zu erklären, s. Pott, DMG. 13, 425. Rapp das.

19, 34. Ascoli, Beiträge z. vgl. Spr. 5, 210.

Zaravastes s. ZaraJ)ustra.

Zarazdäiti, S. des Paesatanh, Bruder des Nanärästi,

yt. 13, 115. — d. i. Glaube, Hingebung (vgl.

Darmesteter, Et. iran. 2, 119, und np. dil nihäden,

Fird. 1, 128, 177).

Zarbänü, Tochter des Rustam, Gobineau 1, 474.

Mohl, Livre des Rois I, LXVIII. Mojmel, J. as.

III, 11, 168, 3. IV, 1, 417, IG; im Bahman-

nämeh (Mojmel das. 355, 16) heissen Bänügusasp

und Zarbänü unrichtig Töchter des Zäl.

Zarbar, S. des Ferxän, tödtet den Magier Sumbäd

(s. diesen); Athir 5, 369, 3 nennt ihn Tüs, bei

Tabari 3, 120, 3 ^^L.J, ^Lui,.

d. i. goldnen Harnisch tragend (vgl. Zairiwairi).

Zapßirjvö?, König von Gordyene, Vasall des Tigranes,

von diesem umgebracht, weil er ein Bündniss

mit Lucullus beabsichtigte, Plut. Luculi. 21,

2. 29, 6.

Zard s. Zairita.

Zardähim s. Zarsäm.

Zardän a) das Haupt der Secte Zardäniyah, welche

in ihrem Stifter das vornehmste unter den von

Gott aus den Geistern gebildeten Wesen ver-

ehrten, s. Borhän-i qcäti' beiVullers, Lex. II, 127'.

Zotenberg, Barlaam und Joasaph, Not. et Extr.

XXVIII, 1886. Es ist, wie Hommel, Zur Buddha-

legende in Vorderasien 1890, 149 mit Recht

bemerkt hat, Zarwanlyah (Zerwanitcn) statt Zar-

däniyah zu lesen, b) Zardän, patronymisch von

Zard (s. Zairita).

Zardistän, Siräj ed-dln, Sohn des Faxr ed-dauleh

von Gulpaigän, Vater des TäJ ed-dln Türänscäh,

von Nasret ed-dln Kabüdjämeh getödtet, Zehiredd.

257, 3; zu sprechen: Zarad-sitän (Panzer-nehmend,

erbeutend) '?

Zardmanos, König der Kaspier (Kasbk) zur Zeit

des Artascs III, von Smbat besiegt, Mose 2, 53.

Tschamtseh. 1, 346, 31.

ZärdOxt, auf einem Siegel, vgl. Mitrsähak, Thomas,

J. Asiat. Soc. XIII, n" 59. Horn, DMG. 44, 654,

n° 484. Justi das. 46, 282. vgl. armen. Zarühi.

Zardust s. Zarai)ustra.

Zareh 1) S. des Nerseh, Vater des Armog, König

von Araienien, etwa 100 Jahre vor Alexander,

Mar Abas Qatina bei Mose 1, 31; Sebeos 6, 8

lässt ihn weit früher leben, indem er seinen

vierten Nachfolger zum Zeitgenossen des Nebu-

kadnezar macht. 2) S. des Artascs III; er ward

im Krieg mit den Iberen gefangen und von

seinen Brüdern befreit, Mose 2, 53. Tschamtseh.

1, 342, 27. 3) Fürst von Gross-Sophene, zur

Zeit des Tiran II, Faust. Byz. 3, 12 (29, 21).

4) Fürst von Mok, ao. 350, Geneal. St. Greg. 24

5) S. des persischen Königs Peröz ; er ward ge-

tödtet, als sein Bruder Baläs nach des Vaters

Tod auf den Thron gesetzt ward, Laz. Pharp. 298,

3. vgl. Guröl Zareh bei Waröe; skr. hara (?).

Zarethos s. Exarath,

Zarewand, mäzenderanischer Held, Burhän-i qäti'

bei Vullers II, 133" (aus Nizäml); vgl. Räwand,

Rewandöe.

Zargesm s. Zarsäm.

Zarhawäl, von den Leuten des Qäbüs von Jorjan

gefangen, Zehiredd. 194, 10. — d. i. goldgierig

(arab. hawä, mit Affix I).

Zarhawist ('? syr. £\Aoaiil), Perser; HofFmann 90

vermuthet Zirih-aw-sät, froh des Glanzes der

Panzer, vgl. Äftäbsäd, pers. *Zirihäb-säd; häwist

im Pehl. Schüler (awest. ae})rya); eine leichte

Veränderung der syr. Zeichen ergibt den Namen
Zartüst (AaoZM oder A^q^M).

Zärl, Dichter aus Meshed, Pertsch 643, n° 33.

d. i. der schwache (taxall us).

Zariäb, Kitab el-aghänl X, 132, 11 (Mittheil, von

Wellhausen). — d. i. Gold (Reichthum) erlangend.

Zapidbprii; s. Zairiwairi.

Zairyäs (al.jairyäs, gairyäs), Vater des AschasareÖa,

yt. 13, 114; Tehamuras Dinsäh, Syäwas-nämeh

257 sieht hier den Namen Zäl.

Zariaspes, altpers. *Zariyaspa, neupers. Zaräsp, bei

Firdusi auch Zarasp (aus Rücksichten des Reinisj.

1) Zaräsp, S. des Manüöihr, Bruder des Nauöar,

Fird. 1,230, 215 (Zarasp). 2) S. des Tüs, Vater
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des Bahräm und Rewnlz, Schatzmeister, von

FirOd getödtet, Fird. 2, 572, 156. 616, 681. 693.

622, 744; sein Stamm (tuxm, nizäd): 4, 16, 147.

210, 2427. 228, 2648. 258, 2980. 346, 813.

Tabari 529, 12 nennt den Zaw, Zäb oder Zägh

Solin des Tubmäsb und fügt hinzu, eine Uebcr-

lieferung nenne ihn Räsb (d. i. Zaräsb) bin

Tuhmäsb bin Känjü bin Zäb (al. Räd, Rai) u. s. w.

3) Zariaspes, mit Ozines von Krateros gefangen,

Curtius 9, 10, 19. 4) Zaräsp, Finanzbeamter

unter Xusrau I, Fird. 6, 476, 3828. — Zarasp ist

ein Gebirge in Assyrien an der medischen Grenze,

wo in sagenhafter Zeit Niukar von Aram besiegt

ward, Mose 1, 12, später Rözbeh vom Kaiser

Heraklios, Sebeos 94, 19. Zariaspa ist ein Name
von Baktra, und Zariaspae sind ein Volk in

Drangiana. Sanskr. haryacva (mit gelben Rossen

fahrend, Indra).

Zairiei, ihre Frawaschi angerufen, yt. 13, 139.

d. i. die goldige (ßi, fem. von ca, Deminutiv-

Affix).

Zarin s. Zin.

Zapiva, Königin der Saken zur Zeit des Meder-

königs Astibaras; sie war die Witwe des Kydnaios

und heirathete den Parther Mermeros; Stryaglios

rannte sie in der Schlacht vom Rosse, tödtete

sie aber nicht, ward sogar gefangen, und da

Mermeros ihn gegen ihren Wunsch tödten wollte,

ward dieser von ihr umgebracht; als sie hierauf

die Bewerbung des Stryaglios abwies, brachte

sieh dieser selbst ums Leben, Ktesias bei Diod.

2, 34, 3. Zapivaia, derselbe bei Nikol. Daraask.,

Müller, Fragni. III, 364. Scriptores rer. memorab.

ed. Westermann 213, 12. vgl. Gilmore's Ktesias

107, Not, 109. — Zarinaia vielleicht verkürzt aus

Zari-närl (Goldweib) mit KoseafHx aia.

Zärinc (Bäzärinß?) ml(kä), vorsasanidischer Dynast,

Mordtmann, Zeitschr. f. Num. IV, 1877, 178,

n° 113 (sehr zweifelhaft).

Zarln-qalam (Goldfeder), Beiname des Schönschreibers

Mohammed Hosaiu aus Kasmir, Rosen 324, 2.

Zarlnkamar 1) Husäm cd-dauleh Zarlnkamar I,

Ispehbed der Bädüsepän-Dynastie , Sohn des

Farämurz, Vater des Ispehbed Saif ed-dauleh

Bäharb und des Husäm'ed-dauleh, reg. 35 Jahre,

Zeliiredd. 55, 5. 146, 9. 149, 11. Pertsch 409,

II, 13. 2) Wezir des Äqsonqor von Haleb,

Vaters des Zenkl, Grossvaters des Nüreddln,

Athir 10, 136, 21 (ao. 1092). 3) Zarlnkamar,

Befehlshaber des Passes Tangeh-i Kills unter

'Alä ed-dauleli, dem 4. Fürsten der 2. Bäwend-

dynastie, Zehiredd. 229, 4. 4) Husäm ed-dauleh

Zarlnkamar II, Ispehbed der Bädüsepän-Dynastie,

Sohn des Jastän, Bruder Asraf s, Vater des Seref

ed-dauleh Bistün und des Husäm ed-dauleh, reg.

1190—1213, Zehiredd. 78,14. 79, 11.12.80,11.

146, 8. 149, 1 . 321, 2. 5) Zarinkamar, dritter Sohn

des Ispehbed Sahräklm Gäubäreh, Zehiredd. 148,

16. 6) Sohn des Iskander, des Oheims des

letzten Bädüsepän Gayümarth, Zehiredd. 147, 15.

d. i. mit goldnem Gürtel (Wehrgehäng).

ZarlnÖinär, Mutter des Luhräsp, Mojmel, J. as. III,

11, 173, 1. — d. i. goldne Platane.

Zarlnkas, Tochter des Chäqän's, Wis o Rämin 184,

18. — d. i. mit golduer Schulter oder Brust.

Zarlr s. Zairiwairi.

Zairita 1) Vater des Dänha, Enkel ZaraJ)ustra's ?,

yt. 13, 98. 2) Zard, Bruder und WezIr des

Königs Maubad, Wis o Rämin 27, 3. Zardän,

das. 14, 8. — d. i. der Gelbe, viell. Verkürzung

von *Zairitäspa (Fick CXIV).

Zairiwairi, awest., Zarer, später Zerlr, neupers.

1) pehl. Zarer, Priester, Sohn des Düräsrö,

Bundehesch bei West P. T. I, 146. Zarir, Gross-

botschafter des Kai Xusrau, Mojmel, J. asiat. IV,

416, 13. 2) Aspäyaoba Zairiwairi, 'A. mit goldnem

Harnisch', S. des Aurwadaspa (Luhräsp), ältrer

Bruder des Wistäspa, Sipahdär oder Sipahbed

von Iran, von Bidirafs getödtet, Yätkär-i Zarerän

1 flf. Fird. 4, 280, 23. 374, 200. 376, 218. 227.

408, Ueberschr. ; Zarin (1. Zarir) bin Lohräsb,

Tab. 676, 18. Mojmel, J. as. III, 11, 173, 3.

griech. Zapidbpr|(j, Sohn des Adonis und der

Aphrodite, Bruder des Hystaspes, König von

Medien oberhalb der kaspischen Pforten, ent-

führte die Odatis, Chares von Mytil. bei Athenaeus,

575" (3, 267, 21). Ptolemaei Eordaei, Aristobul.

et Charetis Mytil. rel. ed. Hullemann, Utrecht

1844, p. 168; vgl. Spiegel, DMG. 45, 197. 198.

3) Zapidbpriq, al. Zabpidbri? (aus Zariares für

Zariwari-s), König des nach Antiochos des Grossen

Niederlage bei Magnesia (ao. 190) von der Herr-

schaft der Seleukiden befreiten Klein-Armenien

oder Sophene, Strabo 528. 531 (742, 27. 747,

18, Hss. Zapidbri<;); armen. Dareh oder Zahrat,

Vater des Morphiulikes, Tschamtsch. 1, 204, 5.

Münze mit Bildniss und Legende Acrapi(apri(;)

'AvKJabuu (Sohn des Anisades): Friedländer,

Zeitschr. f. Numism. IV, 1877, 266. Hotfmann,

das. X, 165; die Attribution rührt von Blau her,

Wiener numism. Zeitschr. IX, 106. Babelon,

Rois de Syrie CXCVIII. 4) Zarär (d. i. Zarer,
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Zarlr), S. des Behäfrld, angeblicher Ahne des

Ardasir I, Tab. 813, 13 (al. Zarin, 1. Zarlr).

Bundehesch bei West P. T. I, 138. — Zarer kann

von Zariadres abgeleitet werden, awest. Zairiwairi

würde aber zu Zarwar (vgl. Zarbar) werden

müssen, s. Noldeke P. St. II, 2.

Zarkesi, Schaix Bedr ed-dln Mohammed bin 'Ab-

dallah Zarkesl aus Mösul, schafiitischer Gelehrter,

Traditionist, Schriftsteller, f 1392, Häjl Chalfa

1, 313, 5. 360, 8. 2, 21, 3. 362, 10.

d. i. Verfertiger von Stoffen mit eingewebten

Goldfäden.

Zarküb, Schaix Faxi" ed-dln Ahmed Zarküb aus

Schlräz, dessen Grossvater (f 1265) Schaix Zarküb

hicss, verfasste eine Geschichte von Schlräz,

ao. 1343, Batutah 2, 84, 9. Rieu 204". Pertsch

643, n°60. — [d. i. Goldplattner, der Gold zu

Platten hämmert.

Zarraayr, Herrscher von Armenien, Nachfolger des

Horoy, zog dem Priamos zu Hülfe und ward

von Achilleus getödtet, Mar Abas Qatina bei

Mose 1, 32. Tschamtsch. 1, 84, 25.

d. i. der Mann des Stammes . (Zarm, Stamm,

Familie).

Zarmandflxt 1) Märtyrin unter König Sanatrük von

Armenien, Üxtanes bei Brosset, 2 bist. 237.

2) Gattin des Königs Paj) von Armenien, Faust.

Byz. 5, 37 (244, 18). 3) s. Äzarmiduxt.

d. i. das Wundermädchen, vgl. Zarmanflhi (Nor

bargirk I, 722").

Zarmihr Hazaravüxt 1) Feldherr des Peröz, der

die Armenier unter Wahan besiegte, ao. 483,

Laz. Pharp. 250, 26 (Zarmihr), daher Asolik 113;

setzte nach Peroz Tode den Baläs ein und ward

später von Kawädh, dem er bei der Flucht aus

dem Kerker von Gilgird behülflicli gewesen war,

seinem Nebenbuhler Mihrän Sapor geopfert und

hingerichtet; er heisst Zarmihr, Sohn des Söxrä,

Tab. 883, 14. 885, 16. Eutych. 2, 126, 16.

Masudi 2, 196. Athir 296, 21. Sohn des Süfräi,

Fird. 6, 134, 124. Azarmihr, Mirch. 1, 232, 9;

richtiger würde Zarmihr Söxrä (nicht Sohn des

Söxrä) sein, s. Nöldeke's Tabari 120. 121. 2)

Zarmihr, S. des Süfräi, verhilft dem abgesetzten

Kawädh, der überdiess seines Vaters Mörder ge-

wesen, wieder zur Herrschaft, Fird. 6, 682,1663.

Bazarniihr Eutych. 2, 177, 15 (Burzmihr? -^^^S).

3) Zarmihr, S. des Söxrä, Vater des Dädmihr,

erscheint mit seinem Bruder Qären in der Schlacht

des Xusrau I gegen die Türken (Hephthaliten)

imd verhilft ihm zum Sieg; er erhält dafür

Zäbulistän, Qären aber das nach ihm benannte

Jebäl Qären und die Würde eines Ispehbed von

Tabaristän, Zehiredd. 37, 9. 42, 11. 319, 8.

(reg. 537—558); vielleicht derselbe wie n° 2.

4) Zarmihr, unrichtig für Rözmihr (^.^-«jj statt

j^'tjrj)- 5) Zarmihr, von der Familie des Eran-

sahik (s. bei Iränsäli), Eidam des Mihr von

Albanien, Brosset, Hist., Addit. 474. 6) S. des

Waraz-kürdak, von der albanischen Königsfamilie,

ao. 704, Brosset, Hist., Addit. 486.

Zarmik s. Äzarmiduxt.

Zarmiwar von Mäniwend, am Hof des Kai KäOs

von Rustemdär (Bädüsepändynastie), Zehiredd.

72, 9. 75, 10 (al. Zarmiwand). — d. i. Ehren-

haftigkeit (^'gl. äzarm, pchl. äzarmik) tragend

(zeigend).

Zarnän s. Rözbän.

Zaroes, Magier, in der Logende der Apostel Simon

und Judas, Abdias fol. 75% vgl. v. Gutschmid,

Rhein. Mus. XIX, 1864, 380. 384.

Zäröi, Mobed, Fird. 7, 474, 563; al.Rädöi, Schahn.

ed. Macan 2082, 4. Zäööi, Nöldeke, P. St. 10.

Zarönd, Zarwand s. Warzwäd.

Zarsäm, Beiname der Ziyänak, der Tochter Yima's,

Bund. 77, 7 (früher Zargesm gelesen); West,

P. T. I, 131 liest Zardähim.

Zarstan, Tochter des Arjäsp, Yätkär-i Zarlr. § 52.

d. i. mit goldnem Busen.

Zapoua^, Schüler des Mänl, Petrus Siculus (Patrura

nova bibl. ed. A. Mai IV) § 16, p. 21.

vgl. Zarwän.

Zarühi (armen.), Gattin des Tigran, Schwester des

Astyages, Mar Abas Qatina bei Mose 1, 29.

vgl. Patkanean, Material, zum armen. WB. 1,19.

Zarwän 1) S. des Asghän, Vater des Saj; gegen

letztern kämpfte Säpür, der Sohn des Asak bin

Askän, Mojmel, J. as. III, 12, 520, 16. vgl.

ZaßepYoivri?. Der Name scheint verkürzt aus

Zarwän-dät; Zarwän aber ist die Zeit, Zrwäua,

welche im Awestä unter den höhern Wesen an-

gerufen wird und welche nach einer verbreiteten

Ansicht auch der Urgrund der beiden im Welt-

lauf sich gegenüberstehenden Geister, Örmazd

und Ahriman ist, s. Schahrastani 1, 277. Spiegel,

Eran. Alterth. 2, 4 ff., 176 ff. vgl. Zardän.

ZarwändäÖ 1) S. des Artabän, einer der 12 Magier,

welche Jesum anbeteten, bei Castellus Hadöndäd

(jrjO)CTi für ?rJO'Ol); bei Budge p. 84 (Uebersetz.,

Note) Diröndäd bar Quärtus. 2) S. des Warzwäd,

ein andrer dieser Magier (al. Zarwand, Zahröndäd),

Castellus s. v. Magus, Hyde 383. Assemani III,
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316*. Budge 93, 5 (84). 3) S. des Mibrnarsi,

Tab. 869, 6 (al. Zräwindäd, Zarwandän, bei

Zotenberg II, 125 Zeräwend). 4) Zrovandat,

Bischof von Golthu, lußißean, Geogr. v. Altarmen.

215, 31. 5) sasanisehes Siegel mit Bildniss,

Zirwandät (I scheint ungenau statt ü abgebildet),

Mordtmann, DMG. 29, 206, n° 15. — pationy-

misch: Zürwändätän (ü kurz, das u ist eine Ver-

dunklung des a durch Angleichung an das fol-

gende w) s. Mähdädh n° 10, Wisät n° 1.

vgl. Zörand.

Zastaf s. Waresnäspa bei Waresna.

Zätsparham (pehl.) 1) Zabearrpa?, von Xusrau II

mit Farruxän gegen Bahräm Cöpln geschickt,

zu dem er aber übergeht; er geht im Auftrag

des Bahräm nach Nisibin, um Xusrau's Stellung

auszukundschaften, wird aber von Rosas, einem

Anftihrer des Befehlshabers dieser Festung, Sol-

chanes, gefangen und getödtet, Theophyl. 159.

204 (hier Zabeö'TTpdTii<;)
;

Zab€(Tupd|u, Euagrios

6, 21. Zaberrpaia, Nicephori Callisti Xanthopuli

Eccl. bist. XVIII, c. 21. s. Spiegel, Eran. Alterth.

3, 487. Nöldeke's Tabari 276, Not. 2. 2) Zät-

sparham, S. des Gusan-Yim, Verfasser der Cita-

kih.ä, Dastür von Sirkän (Kirmän), Ende des

9. Jahrb., West, P. T. I, XLII. XLVI. 148.

155. IV, 401. 3) Zätspararn, S. des Ätüumähän,

Bruder des Farux^^zat, ao. 1009, Kanheri n° 1,

10. n° 2, 9. — d. i. das edle (zäd für äzäd)

Basilienkraut (sparham, spargham, wächst im

Paradis, Mlnöi xirad c. 7, v. 15. Ardäwiräf

c. 15, V. 21).

Zatürdat, König der Persis, wahrscheinlich Vater

des Därlw (Dareios), Münze mit Bildniss und

Legende Zatürdat (undeutlich geprägt) malkä,

Mordtmann, Zeitschr. für Numism. IV, 1877,

n° 43 ff. Taf. I, n" 10; das malkä gelesene W^ort

ist vielmehr der Name des Feuers Farwak (Farn-

bag), welcher auch sonst auf den Münzen der

persischen Dynasten neben dem Feueraltar vor-

kommt; eine andere Münze, bei Comte de

Gobineau, DMG. 11,702, n° 3. Levy, DMG. 21,

Taf. I, n° 18. Mordtmann n° 48 zeigt von der

Legende nur noch t . . . tä; wäre nicht das Bild-

niss dasselbe (wie aus Mordtmanns Verzeichniss

zu schliessen ist) , so würde man hier einen

andern Namen suchen (etwa Dät-artä oder dgl.);

sehr deutlich steht er geprägt auf den Münzen

seines Sohnes.

ZaGoXGa, Eunuch des Ahasueros, Esther 1, 10, griech.

Text (P. de Lagarde S. 507); hebr. Abagthä.

ZaGpaudTn?, Gesetzgeber der 'Apiavoi, Ktes. bei

Diod. 1, 94, 2. — d. i. der beste von Geburt (?).

Zauran s. ZaßepYdvri<;.

Zaw s. Uzawa.

Zawäghär, Zawäghär, Zawägär, magischer Priester

und Gesetzgeber, Hyde 281. Vullers, Lex. pers.

II, 156". nS"". — d.i. Anrufung machend (awest.

zawa, vgl. azbäiti).

Zawan 1) Vater des Gaomant, yt. 13, 125. 2)

sagenhafter König von Armenien, Nachfolger des

Arbak, Mar Abas Qatina bei Mose 1,19 (Zavan).

d. i. der Anrufer (Gottes)?

Zaven 1) Bischof von Tsrtav (in Gügark) ao. 350,

Geneal. St. Greg. 24"'. 2) Katholikos im Jahr

386, Nachfolger seines Bruders Sahak, Vorgänger

seines Bruders Aspürakes, Faustus Byz. 6, 2

(263, 7). Mose 3, 40. Kirakos bei Brosset, 2

histor. 12. 3) Bischof von Mananali, ao. 450,

Laz. Pharp. 75, 4.

ZaCCoOi; (genet. ZaZlov), Skythe 1) S. des Tei-

motheos, C. 1. Gr. II, 165, n° 2130, 38. 2) S.

des Apollod(oros) das. II, 167, n° 2131, Z. 19.

3) Vater des Myriskos, das. Z. 2.

Zbaurwafit, S. des Däzgaräspa, yt. 13, 106. (genet.

zbaurwatö); davon: Karasna ZbaurwaiJ)ina, Ka-

rasna, Sohn (Spiegel, Commentar 2, 616 ver-

muthet: Tochtersohn) des Zbaurwant, yt. 13, 106.

vgl. Spiegel, Commentar II, 615.

Zr|ßa9aÖa s. Bigthä.

Zebäcihreh nannte 'Alä ed-din sah Bahmanl von

Kolbargah (Dekkhän, 1435—1457) die Tochter

des Räja von Sankesar in Kökan, welche ihm

Serxän vom Feldzug gegen den Räja mitgebracht

hatte, Feristah 1, 637, 19. 638, 19 (2, 424. 426).

d. i. mit schönem Antlitz.

Zeberdest xän 1) S. des Ibrählm xän, Statthalter

des Aurangzeb, starb unter dessen Nachfolger

Bahädurschäh, Rieu 338". 2) Heerführer des

Afghanen Mahmüd, ao. 1724, Malcolm II, 13.

d. i. der die Oberhand hat, mächtig (z. B. Fird.

1, 242, 363).

Zebeus, ein Perser, in der Legende von Simon und

Judas, Abdias fol. 80".

Zeiujviari?, S. des Manigula, Satrap der indopar-

thischen Könige, indisch Jihania, v. Sallet, Nach-

folger 53. 65. 170. Zeitschr. f. Numism. IX,

1882, 165. X, 1883, 160. Percy Gardner, Gr.

K. XLV. LIX. pl. XXIII, 4, 5.

ZriKÖ«; s. Zik.

Zenbll ist der Titel der Könige von Sind, d. h. des

südöstlichen Iran, welches Sejestän, Ar-roxxaj
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(Arachosien) und Dawar umfasst, Ibn Chordadbeh

40, 5. Masudi 2, 87. Bei Tabari findet sich

in einer Handschriftenreibe Zenbll , in einer

andern unrichtig Rotbil (J.*aJ;); Zenbil ist nach

de Slane (Ibn Chall. 4, 442) ein Spitzname und

bedeutet 'mit Hüften wie die Weiber versehen'

(also von zen, zan Weib, was sehr wahrschein-

lich). 1) ZießrjX, der Strategos der Chazaren

und erste Mann nach dem Chäqän, unterstützt den

Heraklios bei seinem Feldzuge gegen die Perser,

ao. 623, Theophanes 486, 9. Zihebil, Anastasius,

nach Theophanes, s. Theophanes II, 152, 36.

armen. Jebü-xagan. 2) Zenbil von Sind eilt den

Mokränis zu Hülfe, wird aber von den Arabern

geschlagen und getödtet, ao. 644, und sein Land

zinspflichtig gemacht, Tabari 2706 ff. Athir 3,

34, 12. 3) Zenbll, der König von Sind, Ara-

chosien und Zäbul, weigert den Zins, vernichtet

ein arabisches Heer und nöthigt ein anderes zu

einem Vertrag, ao. 697 ; er unterstützt den gegen

Hajjäj empörten 'Abdo 'r-rahmän bin Mohammed

bin al-As'ath, den er auf seiner Flucht aufnimmt,

später aber, ao. 702, auf Andrängen seiner Feinde

ausliefert, Beläöori 397, 9 ff. Tab. 2, 1036, 4.

10. 1042, 15. 1103, 8. 1132, 17 (hier in einer

Hs. als König der Türken bezeichnet) ; den heran-

ziehenden Qotaibah weiss er zum Frieden zu

bewegen, ao. 712, Tab. 2, 1235, 13. Athir 4,

299, 20 ff. 363, 4 ff. 4) Abu Zenbil, S. des Mohammed
ibn Abu Xälid, Statthalter von Bagdad, ao. 816,

Athir 6, 227, 2. 5) Zenbll, König des türkischen

Stammes Daräri; Ya'qüb, Sohn des Laith, der

Stifter der Saffariden-Dynastie, besiegte drei

Fürsten dieses Stammes, welche sämmtlich den

Titel Zenbll führten, ao. 867,871, Athir 7, 171,

9. Ibn Chall. X, 123, 20 (4, 196). XI, 54, 15 (4,302).

Zengeh, S. des Schäwurän, Bruder des Rewniz,

zur Zeit des Kai Käüs und Xusrau, Fird. 1, 558 ff.

3, 564, 1839; vgl. Zindah.

Zengibaßah, Dichter, Pertsch 643, n°61.

d. i. Kind des Mohren (Aethiopen).

Zengisäh, S. des Arghus n° 2, Zehiredd. 148, 15.

Zengöi 1) Feldherr des Chäqän von Öln, zur Zeit

des Xusrau II, Fird. 7, 216, 2548. 2) Zenjüyeh

bin Ahmed Lebbäd, Geschichtschreiber, Häjl

Chalfa 2, 117, 7. 3) Qais bin Zenjüyeh, im

Heere des Tähiriden Hasan bin Hosain, ao. 839,

Tab. 3, 1279, 12. 1290, 6. 4) Ibn Zenjüyeh,

Homaid bin Moxalied bin Qotaibah el Azdi,

Schriftsteller, f 862, Häji Chalfa 2, 284, 3. 4,

446, 8. 5) Abdo Vrahman bin Mohammed bin

Jugti,F«rd^ Iranisches Namenbuch.

Ahmed bin Mohammed bin Müsä bin Zenjüyeh

(Zinjawaih), Moralist aus Abhar bei Ispähän,

Yaqut 1, 107, 21. 6) Ismall bin 'Ali bin al-

Hosain bin Mohammed bin Zenjüyeh, Süfl und

Traditionist aus Rai, f 1053, Yaqut 2, 899, 22.

vgl. Zongoes.

Zenguleh s. Zandaräi (Zandalan).

Zeräweh, Held, Borhän-i qäti' bei Vullers II, 125'';

wohl Variante von Zewäreh.

Zeräwend s. Zarwändädh und Warzwäd.

Zeres, Gattin des Haman, griech. Zoiadpa, Esther

5, 10. 14. 6, 13.

ZepKujv, Skythe, Suidas s. v.

Zethar, Eunuch des Ahasuerus, Esther 1, 10; im

griech. Text 'Aßataja (de Lagarde 507).

ZeOaKO?, Vater des Nauarthakos (s. diesen).

vgl. awest. zaoya (accus, zewim), stark, mächtig.

Zewäreh s. Uzwärak.

Ziebel s. Zenbll.

Ziphagia, Königin in der Legende vom Apostel

Matthäus, v. Gutschmid, Rhein. Mus. XIX,

1864, 394.

d. i. die schöne (np. zebä, pehl. *zepäk).

Zighru, Vater des Witkawi, von der Familie Saena,

yt. 13, 126.

Ziyänak Zarsäm 1) Tochter des Yim und seiner

Schwester Yima, Schwester und Gattin des Mirak

Äspiän, Bund. 77, 7; die Parsen erklären ziyänak

appellativ als 'Weib', neup. zan, wie wend. 3,

86 (Pehl.-Uebers. p. 28, 1). 2) Ziyänak, Tochter

des Artawan, Gattin des Artaxsatr, Nöldeke,

Käniämak 59.

Zik, Titel eines der höchsten Beamten, dann auch

Eigenname. 1) Zr]Käq, Yevedpxti? (armen, nahapet)

und (jTpaTriTÖS, Gesandter Artasira's (Ardasir I)

an Artabanes den Parther, Agathangelos 101.

2) Zik, Kanzler (novirakapet) und Feldherr Sa-

pors II gegen Ar§ak III, Faust. Byz. 4, 35 (150,

22) ,
angeblich getödtet, später aber nochmals

erwähnt (169, 26), ohne dass zwei Personen an-

zunehmen wären; er nahm die Königin Pharandzem

in Artagers gefangen, ist daher derselbe wie

Cylaces des Ammian. Marcell., der mit der Er-

oberung von Artogerasa beauftragt war, s. Lang-

lois. Collect. I, 272; später ward er dem von

Sapor III eingesetzten armenischen Könige Xos-

row III beigegeben, ao. 387, Faust. 6, 1 (261,

23) . 3) Zix, Gesandter Xusrau's I an Kaiser

Justinianus, ao. 556, Agathias 4, 30; nochmals

562, t in Nisibin 566; Menander 346, 17. 18

nennt ihn 'kabcTOuvadq) mit dem Titel Zix-
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Zilbahzab 386 Zöpaki

Zilbahzah (?), Kitäb el-agbäni X, 130 (Mittheil, von

Wellhausen).

Zin (? ^j^), Statthalter von Yemen nach Wahriz,

von Xusrau I wegen Tyrannei abgesetzt, Tab.

988, 8. 1039,11. Athir 327,23. 359,12 (Torn-

berg vennuthet Zarin ^^J;j)-

ZinabI (älter: ZenabT, arab. Zainabi), 1) Dihqän

von Holwän, von den Arabern getödtet ao. 637,

Tab. 2473, 12. 2) S. des Qölah (türk.?), Vater

des Farruxän, Feind des Siyawaxs von Rai, des

Enkels Bahräuis Tschöpln's; er verrieth ao. 643

die Perser und die Stadt den Arabern, Tabari

2650, 13. 2653, 10; bei Bcläöori 817, 19. 818, 1

al-Farruxän ihn al-Zlnabcdl genannt al-Zlnabl.

— aus Zluabed (armen, zinapet, Herr über die

Zinavor oder Bewaffneten) abgekürzt.

Zinan, Ürpelean, S. des Liparit, des Sohnes Sumbat's,

getödtet 1177, Steph. Crpel. 94, 23.

Zinawar, s. Rustam (Rötstahm) n° 29.

d. i. waffentragend, bewehrt (armen, zinawor,

von zen, awest. zaena).

Zindebüdh, Sarä'at bin az-Zindebüd (jy^Jf^jj'A),

Dichter zur Zeit der ersten 'Abbäsiden, Fihrist

162, 6. Kitäb al-Aghani VI, 125, 1. XII, 96, 12.

106, 29. XIII, 79, 30. 134, 18 (Mittheil, von

Wellhausen). — d. i. lebendigen Geist habend.

Zindeh, S. des Säburlghäu, Tab. 614, 6, vgl.Nöldeke,

Tabari 457, Not. 2; bei Firdusi heisst er Zengeh,

S. des Säwurän; in Pehlewischrift hat d und g
dasselbe Zeichen, d scheint der richtige Laut

zu sein. -— d. i. lebendig.

Zindehdil, Dichter 1) aus Säwah, S. de Sacy, Not.

et Extraits IV, 298 \ Pertsch 643, n" 47. 2)

Brahmane, Arzt und Dichter in Sikandaräbäd,

Sprenger 306. — d. i. lebendigen Herzens.

Zindehrazm, Bruder der Tahmlnah, Oheim des

Suhräb, Fird. 2, 128, 664.

d. i. lebendigen Kampf führend, kampfbelebend.

Zindkapet, persischer Heerführer, von Wasak, Feld-

marschall des Arsak III von Armenien, besiegt,

Faustus Byz. 4, 43 (154, 19); nach Saint-Martin

bei Lebeau, Hist. du Bas-Empire 3, 285 bedeutet

der Name: Führer der Kriegselephanten, Pat-

kanean, Opit XIX vermuthet 'Befehlshaber der

Zendik's (Ketzer)' (?). np. zendeh pll (schreck-

licher, wüthender Elephant) oft bei Firdusi.

Zinjdär s. Zaenigä.

Zingüsnas (ü kurz), Vater des Gusnasp-pir, wahr-

scheinlich Burzingüsnasp zu lesen, da bar (Sohn)

vorhergeht und die Silbe br nur einmal geschrieben

ward, Hoffmann 70 (Hs. Zaxgüsnas).

Zirak 1) Mobed (Wezir) des Dahäka, Fird. 1, 76,

91. 2) Zirak (armen. Lchnform), Heerführer

des Türken Böghä unter dem Chalifen Motawakkil,

ao. 851, Thoma 127, 18 (110). Zirak, Athir 7,

44, 12. 68, 15. 3) Ahmed bin Zirak, ein Süfl,

Yaqut 2, 217, 11. 4) Abu Sad bin Zirak, Yaqut

2, 11, 10. 5) Zirak, Afghanenfürst in Qandahär,

16. Jahrb., Rieu 904". Zirak ist Name eines

afghanisehen Stammes. 6) Dichtername (Taxallus)

des indischen Dichters Häfiz Qalenderbaxs, Garcin

de Tassy 101. Rieu 728*. (ao. 1840). 7) Zirak,

syr. Zir, ist der Name der Maus, sanskrit Hiran-

yaka. Kalilag und Damnak ed. Bickell 35, 10

(34, 10); Benfcy das. LXXI. — d. i. verständig.

Zirakzädeh, Beiname des Schriftstellers Mohammed

bin Mohammed el-Hosaini, ao. 1595, Häjl Chalfa

1, 250, 9. 310, 10. — d. i. der verständige Sohn.

Zlrwandät s. Zarwandädh.

Zisak s. Züsak.

Ziturna (Sutirna) von Musana, mediseher Fürst,

Smith, Assyr. Discov. 288.

Ziwar (ältere Aussprache Zewar), Saix Zlwar 'All

Seref, Dichter, Pertsch 645, n° 17.

d. i. Zierde (taxallus).

Zizais, Jazyge, Aram. Marc. 17, 12, 9.

vgl. Müllenhoflf 566.

TIitZikioc; s. Jojik.

Zizirazala, Fürst im östlichen Medien, von Sargon

ao. 714 besiegt, Menant 165.

ZodiußpTiq, Perser, Feldherr des Bahräm Tschöpin,

empörte sich gegen diesen und ward hingerichtet,

Theophylaktos 192 (ao. 591). — np. jümard

(aus juwän-mard, edel), kurd. joämer.

Zoavdß s. Juwänöe.

Zuußei(; 1) S. des Zujßeiapxo(;, Inschrift von Olbia,

C. I. Gr. II, 138, n" 2079. 2) Ziußei? ZuußeiT0(;,

Strategos in Olbia, Latyschev I, 103, n" 67.
^

Zößriv, Gattin des Phannas, Grabstein aus Kertsch,

Latyschev II, 66, n° 74.

Zößnp, König der Albaner, von P. Canidius Crassus

ao. 35 vor Chr. besiegt, Dio 49, 24, 1.

Zohak, herkömmliche Aussprache des arab. Dahhäk

(Lacher, Spötter), einerUmdeutung des awestischen

Dahäka; bei Tabari 1856, 9 ist Dahhäk der Sohn

des Persers Flrüz; hier ist der Name der ge-

wöhnliche arabische (hehr. Yisxäq) und eine Be-

ziehung auf den Zohak der Sage ausgeschlossen.

ZoTTÖnS) Feldherr des Xusrau II, Theophanes 452.

vgl. Zengöi.

Zöpaki Tag, Siegel, Horn S. S. 29, n° 25 (ungenau

Schapaki gelesen); Justi DMG. 46, 289.



Zöplndär 387 Zuliräb

Zöplndär (arab. Züblndär) aus Dailem, Vater eines

Ibrahim, Athir 8, 314, 11 (ao. 945).

d. i, Spiessträger.

ZiJU7Tupo<; 1) S. des Megabyzos, Freund des Dareios I;

von ihm erzählte man, dass er seinem Herrn die

Stadt Babel in die Hände gespielt habe, nachdem

er als angeblich von Dareios im Gesicht ver-

stümmelter Ueberläufer von den leichtgläubigen

Einwohnern zum Befehlshaber gemacht worden

war, Herod. 3, 153 ff. Plut. Apophth, (Opera

ed. Reiske VI), 660. Polyaen 7, 13. Nach Justin.

1, 10, der gleichfalls die Sage erzählt, wäre

Zopyros einer der 7, welche den Magier stürzten,

gewesen; der Sohn ist hier mit dem Vater ver-

wechselt, vielleicht veranlasst durch die Worte

Herodots zu Anfang von III, 153. 2) S. des

Megabyzos und der Amytis, Enkel von n° 1 ; er

ging nach Athen und kam bei der Belagerung

von Kaunos um, Herod. 3, 160. Ktes. Fers. 37.

43. 3) Thrakischer Sclave, welchen Perikles

dem Alkibiades zum Erzieher gab, Plut. Alkib.

1, 2. Lykurg. 16, 4. 4) Pythagoräer aus Tareut,

lamblichos, de vita Pythagor. ed. Kiessling,

p. 526, 2. 5) Vater des Pharnakes und der

Ehodogune (romanhaft), Chariton 89, 18. 6)

Paedagog des Dichters Diphilos, Lucian Sympos.

26 (727), 7) Makedonier, Soldat des Antigonos

Gonatas, tödtete den Pyrrhus, ao. 272, Plut.

Pyrrhus 34, 3. 8) olympischer Sieger aus Sy-

rakus, in der 140. Olymp. (221—218), Eusebios,

1, 207; armen. Zowpiros, Avger 300, 4. 9) in-

schriftlich in Salona (Dalmatien), C. I. Lat. ed.

Mommsen, T.III, 1, 319 n°2092, 1. und oft in griech.

Inschriften; griechische Schriftsteller s. Müller,

Fragm. IV, 531. Zujirupiiuv (griech. Ableitung),

Schriftsteller, von Josephus contra Apion. I, 23

genannt.

Zör, neuere Aussprache: Zur, 1) S. des Dahhäk,

welcher Schahrzür erbaute, Ihn Ghali. VI, 40,

2 (2,498). 2)Rextah-Dichter oder ein solcher, der in

indischer Sprache dichtete, Rieu 306. Pertsch 676.

Zöray, Züra 1) Familienhaupt der Guthünik, zur

Zeit des Tigran, des Sohnes Artavazd's, Mose 2,

24 (Zöra, genet. Zürayi). Tschamtsch. 1, 275,

19 (Züra). 2) Rstüui, S. des Manacihr, Befehls-

haber der Südarmee unter Xosrow II, von Tigran II

gegen das eidliche Versprechen freien Geleites

mit seiner Familie umgebracht, ausser einem

Knaben Tacat, dem Sohn seines Bruders Mehendak,

Mose 3, 15. Tschamtsch. 1, 429, 8. 434, 7.

Der Name scheint syr. jioiil, arab. xc.-.

Zörand, Zawrand, Magier, welchen Sapor II zu

Julian sendete, Hoffmann, Julianos 182, 27 (277).

wohl für Zarwand, aus Zarwäudädh gekürzt.

Zöräwar 1) Zöräwar xM, mit dem Schriftsteller-

namen Dil (Herz), Rextah-Dichter (Perser, der in

indischer Sprache dichtete), Pertsch 676. 2)

Zöräwar Singli (letztres indisch), Ucbersetzer des

PuränärthaprakäQa ins Persische, Rieu 63". 167"

(ao. 1824). — d. i. mächtig.

Zoroastres s. Zarathustra.

Zuupcravoi;, S. des Ncikeratos, setzte dem Karzoazos

ein Ehrendenkmal in Olbia (c. 2. Jahrb. n. Chr.),

Latyschev I, 53, n° 21, 39. — d. i. Kraft be-

sitzend (sän)y doch vgl. Orsanes.

Zorsines, König der Siraci nördlich vom Kaukasus,

c. ao. 50 nach Chr., Tac. 12, 15. vgl. Zör-

thlnos, Orsines.

Zorth, armenischer Bischof, Faust. Byz. 6, 5 (264, 23).

ZuipGTvoi;, Zajp9Tvr|<;, S. des Phazinanios, Inschrift

von Tanais aus der Zeit Sauromates IV (171 bis

212), Latyschev II, 260, n" 444. Vater des

Bellicus, das. n°448, 17. — vgl. Zorsines.

Zorthovaz, armenischer Bischof, Faust. Byz. 6, 12

(270, 1).

Zujoäpa, Gattin des Hamau, s. Zere5. vgl. griech.

Zuuadpiv (für Zuudotpiov), C. I. Gr. II, 352, n°2410.

C. I. Lat. ed. Mommsen T, III, 1, 60, n° 338.

Zovaren, Züren, Andzevatsi, ao. 455, Elise 247*.

Dzovik, Tochter des Wram Artsrüiii, Gatlin des

Hraayeak, des Bruders Wardan's, und Schwägerin

des Asüsay, Laz. Pharp. 192, 1. — d. i. das kleine

Ei, Patkanean, Materialien zum armen. WB. I, 18.

Zradat, falscher Zeuge, welcher den Bischof Nar-

kissos von Jerusalem anklagte, Joh. Kathol. 218.

(Saint-Martin's Ucbers. 103). — d. i. ungerechtes

Gesetz habend (armen, zur, in Compos. zra-)'?

Zrayanha, Bruder des Spentöxratu, yt. 13, 115;

Dastür Behrämji Sanjänä im Dinkart V, p. 311,

Note.

Zrovandat s. Zarwandäb.

Zrovandüxt (ü kurz) 1) Tochter Sapor's II, Gattin

des Xosrow III von Armenien, Faust. Byz. 6, 1

(261, 23). 2) s. Äzarmiduxt. — Zrovan armen.

Form des pers. zarwän.

Züö-ämad 1) einer der 3 Magier, welche das Kind

Jesus anbeteten, Hyde, Veter. Pers. relig. bist.

383. 2) Wezir des Mäusekönigs in der Fabel,

Kalilag und Damnag ed. G. Bickell 118, 13

(114, 17), Nöldeke, DxMG. 30, 758. Abhandl.

Gött. Ges. d. Wiss. XXV, 1877, 8. 19. 54, 1.

d. i. schnell ist er gekommen (mit seinem Rath).



Zuhräb 388 Zuzanes

Znhräb) 1) Aka Zurab aus Larijän, persischer Be-

fehlshaber des Schlosses in Tiflis, 1614, Brosset,

Hist. 2, 480. 2) Zurab, Eristhaw von Aragwi,

tödtet 1629 den König Suimon von Karthli, und

wird von seinem Schwäher Theimuraz von Kaxeth

hingerichtet; seine Witwe Darejan heirathet

Alexander, S. des Giorgi von Imereth, Brosset,

Mem. Acad. Petersb. VI, 5, 1843, 201. 235.

278. Hist. 2, 166. 3) Palastminister des Alexander

von Imereth (1639—1660), ao. 1651, Brosset,

Bullet. Acad. 3, 1847, 190. 4) Zurab Abasidze,

S. des Paata und der Darejan (Schwester Alexan-

ders IV von Imereth), f 1684, Brosset, Hist.

2, 305. 5) Xerxeulidze, georgischer Fürst, ao.

1723, Brosset, Bullet. 3, 1847, 339. 355. 6)

Zohrab, Mexitharist, gab u. a. den armen. Eusebios

mit A. Mai heraus, Mailand 1818-, s. Euseb. II,

XLV. — np. Zuhräb (Vogel, der frühmorgens

singt).

Zulfandäz, Beiname des 'Izz ed-din Mahmud, eines

Amirs des Seif ed-dln, Fürsten von Mösul, ao.

1174, Athir 11, 269, 7. 274, 25 ff.

d. i. die Locken werfend (schüttelnd).

Zulfl, Dichter, Pertsch 643, n" 32.

d. i. das Degenband (taxallus).

Zur s. Zör.

Züra s. Zöray.

Zoupßave'Xn?, Gesandter des Kuropalaten von Pha-

ßiane (Basean) an den Kaiser Konstantinos Por-

phyrog. (reg. 911—944, f 959), Konstant. Porphyr.

202, 13.

Zovpölioq, Vater des Purthakes, s. diesen.

Zurwändätän s. Zarwändädh.

Züsak 1) Tochter des Fretün (Ferldün) und der

Fragüzak, Mutter der Frazusak von demselben

Fretün, in der Genealogie des Manusßithra; so

ist das Verhältniss richtig überliefert bei Tabari

(nach magischer Anschauung von der Verwandten-

heirath) 431, 6: Züsak (al. Rüsak, Wasik

ü^A^j) Tochter der Fragüsak (richtig: Fragüzak)

und des Afrlöün; alle sonstigen Quellen haben

statt 'Tochter' irrig 'Sohn': Zusak, Sohn des

Fragüzak, Vater des Frazusak, Tab. 431, 1 (Hss.

Rusak, Rusank ^^j, i=i5^^); bei Bela'mi (Zoten-

berg I, 276) Isak; Zusak-i Fragüzak (in Päzend),

Bundehesch 78, 20. Zisak, Waßarkart bei West,

P. T. I, 141. isak, S. des Fragüzak, Mojmel,

J. as. III, 11, 170, 6. Rüsenk, Chronik von

Färs bei Gobineau 1, 305. Der Name scheint

aus yt. 5, 7 entnommen zu sein, wo zusa die

Liebevolle, Gefällige bedeutet, vgl. Jackson,

Avesta Reader. Stuttg. 1893, 104. Bartholomae,

DMG. 48, 146. 2) Züsak, Name eines Mannes,

Siegel mit Bildniss: Züsakg zi Maraksädeh-i

Nimrößi, Z., Sohn des M. aus Nimröz, Mordtmann,

DMG. 18, 15 n° 25 (T. II, 3). Justi, das. 46, 283.

Zuwärah s. Uzwärak.

Zuzanes s. Wezan n° 3.



Stammbäume.

Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbuch. 49
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Duräsraw (Dürsar. Düs)
Rajisn (Rajan. Räk)

Ayazem
I

Waidist

I

S p i t am a

I

Hax-dar

Hardarsa

Pirtaräsp

. I

Caxschni
I

Haecadaspa
1

Arwandasj)
I

Pirtai'äsp

Frasn (al. Zanr)

I

Waxs (al. Täham)
I

Urwadgä (Gäk)

I

Afrästaka (Fräst. Parstvva)

SerguSnasp Witirisä (Widliarg'. Nöktargä. Wahidhros)

Nigäsafzütdäk Prent

i
(l.Usinemafih. 2.KaiKawädh)

Mitnwaräz

Poiiruääspa
(Dug'höa)

I

Zar ajjustra
(l.NN. 2. NN. [Witwe]. S.Hwöwi)

Ar asti

Waxsch
I

Niwar
I

Winasp
I

Pourusasp
I

Fraschetar

I

Fretüa

Maiöy 0 mäonha. Gawayan. AesiaöX^anwant. AsnüX!°an want Bänha

!
I

FraschnIsad wästra. Freni. J)riti. Pourucista(l) Aschastu. Käta
(Jämäspa) (zur Zeit Därä's

Urwatadnara. Hwarecif)ra (2)

Uxschy äderet a. Uxsch yadnemanh.
Saosyaüt (3)

Urwarwija

Zartust

W 0 Ii u d ä t a. Maiöyömäoüha

Frähwaxswindäd
I

Maiövömäh
1

Mahdat
i

Atiinbuwandak
I

Hübaxt
I

Bäonha (zur Zeit Sapors II)

j

Waebuxt Mähbuxt
I I

Windat-i petäk Mähbuwandak
I I

Farnbag'-windät Mähyär
I . I

Martweh Caharbuxt

Wohumancihr
I

ManuScihr

- I

Atündät
I

Hüdin
I

Dätirat

I

Dätarta

I

Märaspand

Ätunpät
I

Zartuhast

. I

Atunpat
(zur Zeit Yezdegerds I)

Mahbödh (?) Sahpuhr Wahrämiät
I

(T. des Mitnakäwäit)

Martbödii Gusnyim
(Humai)

Mitn-akäwäit

T.
(Wahrämsät)

Puyisnsät P'rehmäh Frehsrosch
(Fremäh) (Püyisnsät)

|

Humai
(Gusnyim)

Aschöwahist

Manuscihr
ao. 881

Zätsparham
I

Atunpät-Märaspand

Atunpät-Märaspand. Admet
ao. 931 (?) . I

Ätunpät

Admet Farruxzät

I

Atunlarnbag'

I

Zaratust

1) Zur Familie Zara{)ustras »ehören die gensalogfiseh nicht bestimmbaren: Daewödbia, S. des Taxma, t>rimilJwant,

S. des Spitäma, Dänha, S. des Zairita.
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A westische Stammbäume.

Fräta

Hwogwa Narimän (al. Asnäs)
1

I

Paxad (al. Fiöa?) Säma Keresäspa

FraschaoStra Jämäspa Awäraostri

I

(Pourucista) 1

HtiskyaoJ)na. XwädTiena. Hwowi Haiihaurwäo Wohunemanh
(ZaraJ)uStra)

| |

Waresna Gaewani

1) Im Awesta nicht genannt.

Xstawana Säyuzdri

!

^ I

Pouruöäxsti Xschöivraspa Thrita
(Asabani) (Freni)

Ayoasti. Wohwasti. Gayaßästi. Aschawazdahh. Uruöu XschaJ)röcmanh Aschawazdanh
(Freni)

Yuxtäspa (?). Aschagkyaopna

Jisti

Aschahura Frävazafita
(Freni)

Frenahh. Jaröwai)hu

Dazgaräspa.
I

Büjra Zbaurwafit

Karasna

Dastaghna

Parödasma

_J

Wiräspa. Azäta. Fräyöda

Fratira. Baesatastira. Aoighimatastira

Erezwant
1

Awaregä
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Hydarniden.

Bagäbigna
I

Hydarnes, Gefährte des Dareios I

Hydarnes. Sisamnes

Hydarnes (Mernes)
(1. NN. 2. NN.)

Mazaios(?) Terituchmes (1). Statcira(l). Roxane (2). Metrostes. Helikos. Tissaphernes. T. T.

I

(Amestris) (Artaxerxes II)

Hydarnes. Artiboles Harpates(?) Orontes

I
?

Orontes

Orontes

Pharnakiden.
(Vgl. Nöldeke, Gött. Gel. Anzeigen 1885, 295.)

Hutäna, vielleicht Vater des Pharnakes, von dem wahrscheinlich auch die Könige von Pontos abstammen.

Artabazos I, Satrap in Daskyleion ao. 480. 476. Pharnabazos

I

I

Pharnakes

NN
Pharnabazos 11, 412—374

(1. Parapita. 2. Apama, T. Artaxerxes II, seit 388)

Mentor. Memnon T. Artabazos II Dibiktos. S. ao. 395 (als Knabe)
(Barsine) (Barsine) (Artabazos) (1. Schwester des Dareios III. 2. Schwester des Mentor u. Memnon)

Thymondas. T.

(Nearchos)
Ariobarzanes. Pharnabazos III, Kophen. Ai-sames. Ilioneus. Barsine (1)

Feldherr des Eumenes (I.Mentor. -

(2. Memnon.) ^>

Mithradates

(3. Alexander.) 3 p .3 | B §
- ^ - 1 i g.

Sä

£.3 i

Herakles (3) S ^
°'

Skythen.
(Herodot 4, 78.)

Spargapeithes

I

Lykos
I

Gnuros

Anacharsis. Saulios

Idanthyrsos
zur Zeit Dareios I

Ariapeithes
(1. Griechin aus Istria bei Odessos)
(2. T. des Teres)

(3. Opoie)

Skyles (1). Oktamasades (2).

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Marsagetes (?)

Orikos (3)

Teres, König von Thrakien

Sitalkes. T.
(Ariapeithes)

50
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Achae-
Acha emenes

I

Teisp es

Kju-os I A r i a r a ui n e s

Kambvses I

t 560/59
(Mandane)

Atossa
(Pharnakes)

A r s a ni e s

Kvros II der Grosse T.

geb. 598, t529 (Oibares)

(l.Kassandane. 2.Amytis. 3. NN.)

Hvstaspes

t uach 518/7
(Rodogune)

1. Kambyses II

t 522

(1. Phaidyme
2. Atossa. 3. Meroe

4. Nitetis)

2. Orontes (?)

1. Bardiva-Tanaoxares. Memphis,
t 525

2. Atossa 1). 2. Meroiji). 3.Artystone Dareios I

(1. Kambyses (Kambyses) (Dareios) geb. 549, f 485
2. Gaiimäta
3. Dareios)

(i. T. des Gobryas. 2. Atossa.
3. Artystone. 4. Parmys.
5. Phaidyme. 6. Phratagiine.

7. Apame.)

Parmys
(Dareios)

S P »
a s ^
a V-

2. Xerxes I

geb. 521/0, t 465
(Amestris)

2. Achaemenes
in Aegypten, f c. 462

o
Pu
O

Dareios

t 465
(Artaynta)

Artaxerxes I

t 425
1. Damaspia
2. Alogune
3. Kosmartydene
4. Andia

Artarios
in Babel

1. Xerxes II.

t 425
2. S 0 g d i a n 0 s.

t 425/4

3. D a r e i o s II N o t ii o s. 3. Arsites.

t 404 t 425/4
(Parysatis)

Hystaspes
in Bakti-ien

t 464

4. Bag-apaios. 4. Parysatis Menostanes
(Dareios II)

Artaxerxes II Amestris Kvros
geb. 452, t 358 geb. vor 425 f 3. Sept. 401

(l.Stateira. 2.Amestris. l.Terituchmes. (Aspasia)

3. Atossa. 4. Aspasia.) 2. Artaxerxes.

Artostes

1. Dareios

t vor 358

Arbupales

t 334

1. Ariaspes
oder Ariarathes

t 358

1. Artaxerxes III Ochos
t 338

(1. T. der Ocha)
(2. Atossa)

Arsanes Ocha
t 358 t vor 338

Bisthanes.

T.?
(Hystaspes)

Ars es Parysatis TT.
t 336 (Alexander?)

T.

53 3

03

(Artaxerxes III) ä

tr

n >

tsi

o

9^
o &
B O

^ 05

Atossa
(Artaxei-xesII)

Dareios III

^ t ;^3o

(1. Stateira.

2. Schwester des Pharnakes
3. Abäiuluxt.)

Ariobarzanes Ochos
geb. 339

Stateira

t 323
(Alexander)

1) Töchter der Amytis, nicht der Kas.sandane, obwohl es Herodot sagt.

2) Vater des Mardonios f 479 (Gatten der Artazostra und Vater des Artontes), des Ariomandes, sowie einer Tochter,

der Gattin Dareios I.

3) Vater des Sataspes und Pharandates.

4) Deren Söhne: Zopyros und Artyphios.

5) Vater des Autoboisakes und Mitraios.
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meniden.

NN.

S. oder T. Artaios

Megabates Ärtachaies. Azanes

Otaspes.
Artavntes

t 479

S.

Phei-endates Bubares

Amorg'es
t c. 412

Oxathres
oder Oxendras

(Artaxerxes III)

Ostanes ')

Arsanes
t vor 336

Sisj'gainbiö

t 323
T.ö) SS.

tt 358

Stateira

t c. 330
(Dareios III)

T.
(Artabazos)

Oxathres

Ithamitres

Artyntes

Orxines Bubares

T.Drvpetis T. AraestrisiO)

t''323 (Mithradates) (1. Krateros.) (Artaxerxes III)

(Hephaestion) (2. Dionysius von Heral<leia)

6) Brudersohn des Xerxes.

7) Von 13 Kindern des Dareios II starben 7 in frühem Alter.

8) Ahnherr der Könige von Kommagene.
9) Schwieger des Madates.

10) Mutter des Klearchos, Oxathres und der Amastris, der Gattin des Lysimachos und Mutter des Agathokles.
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Könige von Bosporos.
(Vgl. Sabatier, Mem. d.Petersb.Ges.für Archaeol. IV, 1850, 7. Koehne, das. V, 1851, 296. Schaefer, Rhein. Mus. 33, 1878, 425.)

Auf die Herrschaft der milesischen Archaianalctiden folgen die griechisch-skythischen Spartokiden:

Spartokos I 438-432
I

Seleukos —429
1

Spartokos —407
I

Satyros I —387

Leukön —347. Theodosia
(Schwester oder
Grattin Leukön's)

Metrodoros, Gorgippos, T.
von Tirgatao getödtet. König der Sinder (Hekataios, der seine

I

erste Gattin Tirgatao

I

verstiess)

Spartokos III —342. Pairisades I, —309. Appollonios
(Komosarye)

Satyros II 309. Prytanis 309. Eumelos 309—303"

Komosarye. Satyros
(Pairisades)

Pairisades Spartokos IV 303—284
I

Pairisades II 284

Spartokos V c. 250. Leukön II

(Alkathoe)

I

Spartokos VI

Kamasarye

NN.

Pairisades III Leukanor
(1. Pairisades III. 2. Argotes) 118—115

Pairisades IV

(Masteira)

Mazaia. Barlcetis

Eubiotos

NN.

Pairisades V,
ti'itt das Reich an
Mithradates Eupa-
tor ab ao. 115.
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Orontobates

I

Mithradates I, f 363

I

Ai'iobarzanes I, f 337

I

Mithradates II, 337—302
I

Mithradates III Ktistes, König seit 296-

I

Ariobarzanes II, 266—245
I

Mithradates IV, 245—190
(Laodike, T. des Antiochos II Theos)

Könige von Pontos und Bosporos.

t 266

Pharnalies I, 190—169 Mithradates V 169—120
(LaodilvB, T. des Antiochos IV Epii)hanes)

Laodike Laodike
(Antiochos III) (Achaios II v. Lydien)

er P
a

Mithradates VI
geb. 131, reg". 120—63

(1. Artasamay)
(2. Laodike)

Laodil^e
(1. Ariarathes VI

Epiphanes)
(2. Nikomedes)

Mithradates

o P

o
5a

00

CO

Ariarathes, Artaphernes
König- von g"eb. 103
Kappadokien
g-eb. 108, t B7

Machares Pharnakes II,

König V. König" v. Pontos
Bosporos. II. Bosporos 63,

79-65 geb. 97, f 47

C
73

iT3 sS
a> ^
» p

fS er.

P
O

P
o p o

er.

er.

P

p 2

Dareios Dynaniis Arsalces
ao. 39 (1. Asandros, Archont,

47— 17 König)
(2. Polemol, 39-8)

I

Aspurgos (1)

8 vor —38 n. Chr.

Polemo I, S. des Zeno,
39—8

(1. Dynamis. 2. Pythodoris.]

Zeno (Artases) (2). Tryphaena (2)

(Kotys von Thrakien)

Mithradates
42—45

(Gepaipyris)

Kotvs
46-62

Polemo II

38—42, t 63

Nachdem Bosporos römische Provinz geworden ist, erscheinen die folgenden Könige, deren Herrschaft bereits
vorher neben der pontischen bestand, als Vasallen Roms (vgl. Sabatier, Mem. d. Petersb. Ges. für Archaeol. IV,
1850, 7. v. Sallet, Zeitschr. f. Num. 4, 1877, 229. Latyschev II).

NN.

Sauromates I Reskuporis I

(Gepaipyris)
ao. 3 n. Chr.

Tiber. Jul. Sam-omates II

Kotvs II, 124-132
Rhoimetalkes, 132—154

I

Sauromates IV, 171—212
I

Rlieskuporis IV, 212—228

Tib. Jul. Rlieskuporis II

14—42
I

NN.
I

Rheskuporis III, 71—92
I

Sauromates III, 94—124

Mithradates Eupator 155—171

Kotys III, 228-234

Ininthimeos, 235—240

Sauromates V, 230—233 (beide gleichzeitig, wohl Söhne des Rheskuporis).

I

Rheskuporis V, 23:>—235

Rheskuporis VI, 240—262 Pharsanzes, 253—254 .

RheskuporisVII,263—296 (wohl mit dem vorigen identisch)

I

Sauromates VI, 276
Teiranes, 276
Thothorses, 279—308
Rhadamsadios, 308—323
Rheskuporis VIII, 304-342
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Könige von Kappadokien.
(Vgl. Th. Keinach, Kevue numismat. III, 4, 1886, p. 480 ff.)

A. A r i a r a t h i d e n.

Pharnakes von Kappadokieu^)
(Atossa, Schwester des Kambyses, des Vaters Kvros des Grossen)

I

Gallos

I

Smerdis

I

Artainnes (Aria[ra]mues)

1

Anaphas I

I

Anaphas II

Datames. Arimnaios

I

Ariamnes I

Ariarathes. Olophernes

Ariarathes I'-) Aryses
von seinem Oheim adoptirt,

geb. 404, reg. 331—322

Ariarathes II

301—280

Ariaramnes Ariaos
280—230 (König seit 256) in Tyana

I

Ariarathes III

reg. 230—220
(Stratonike, T. Antiochos II, seit 257)

Ariarathes IV Eusebes
220—163 von Antiochis unter-

(1. NN. [Liv. 38, 39, 6]. 2. Antiochis, T. Antiochos III, seit 192). geschobene Brüder :

Stratonike (1) Ariarathes V Eusebes Philopatör, ursprüngl. Mithradates T. T. Ariarathes
(1. Eumenes von Pergamos, 188) 163—130
(2. Attalos II von Pergam os, 159) (Nysa, seit 162)

Demetrios 5 Söhne, von Nysa getödtet. Ariarathes VI Epiphanes Philopator Demetrios? § g
Polyb. 33, 10, viell. :S. 130-112 | o
des untergeschobenen (Laodike, T. Mithradates von Pontos

Ariarathes
I

'S
O 5r

Ariarathes (Praetendent) ao. 97. Ariarathes VII Philometor. Ariarathes VIII Nvsa
geb. c. 120, reg. 112—100 100-97 (Nikomedes HI Philopatör)

I

Nvsa
1

Nikomedes IV od. Lykomedes,
Hohepriester in Komana

I

Oradaltis

1) Die Reihe vor Ariarathes I (bei Diodor) ward nach dem Zwist Ariarathes V mul des Orophernes zu dynastischen

Zwecken aufgestellt.

2) Dieser Ariarathes scheint mit dem älteren Bruder des Orophernes, Ariarathes, identiscli, und Ariarathes II der

Sohn des Olophemes zu sein, s. Niese in Pauly's Real-Encycl. ed. Wissowa (1894) u. d. W. Ariarathes.
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B. Ariobarzaniden.

Ariobarzanes I Philoromaios
96-63

(Athenais Philostorgos)

I

Ariobarzanes II Philopator
63-52

(Athenais Philostorg'os, T. des Mithradates Eupator)

Ariobarzanes III Eiisebes Philoromaios. Ariarathes X Eiisebes Philadelphos. S. (Sisines?) T.
51-42 42-36 (Archelaos?)

C. A r c h e 1 a i d e n.

NN (ein Makedonier?)

Archelaos I, Feldherr Mithradates Eiipatör. Neoptolemos, Admiral des Mithradates

t nach 73

Diogenes (Sohn oder Eidam) Archelaos II, Hohepriester in Komana
t 85. t 55.

(1. NN. 2. Berenike, T. des Ptolemaios Aiiletes)

Archelaos III, Hohepriester in Komana T. (2)

(Glaphyra I) t 5ö
Archelaos IV Philopatris Ktistes, König von Kappadokien und Kilikia tracheia

36 vor — 17 n. Chr.

(1. NN. (Schwester Ariarathes X?) 2. Pythodoris, Enkelin des Antonius, Witwe Polemons I)

Archelaos V, Fürst der Klitae in Kilikien. Glaphvra II, f 7 n. Chr.

(1. Alexander, S. Herodes [f .4 n. Chr.]. 2. Juba [f 20]).

Alexander Tigranes von Armenien
I

Tigranes von Armenien
I

Alexander von Elaiusa
(lotape, T. des Antiochos IV von Kommagene).
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CS
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CO

"C
CS

(Nerseh, Nersian)

T.

^ (Nachkomme des
' Pheroz)

(Enkel des Bruders
Stephans I)
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^- «« N C

O CS cc "5 K

X ^ ^- X . .5 i-H X
j: --s j= ^ N 2 S ^

CS
a
o

;= ^ c

CS

CS

Cxeidzo).

Cls;g S^Sio^^gS

1—1 rf

SS ^
«3 X

Alexander, 15:^0

T., von den Persern 1579 gefangen

Luaisab, 1582 12 Jahre alt, Geisel
nach Persien

Elcue (Atabek Maniicar II, 15S2)
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T. (SanSe)
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Waxtauu- od. Rostom
Mirza, f vor 1655

Helene (verlobt mit Feo-
dor, S. d. Boris Godunof)

Tliinatliin, aucli Pheri,
Le.Iä, Phatman-Sultan-

Bcgum (l.Schäh'AbbäsI)
(2. Pheilvar-xän). (Hist. 2,

45. 53)

Xorasan (Theimiivaz v.

K-axeth 1Ü09) f 1658

o -

5

CS r-, .= .

S I CM N -
/ ^ ,3
1 CS .S'-O't'^

30 ^

-3
CS

. ^
> CS

Sei

o

CS i) ^

T. (Ziirab von Arag-Mi)

Tliamar, Gaiane (Giw Amil-axor)

Alexander, Darogha von Ispahan,

t vor 1699.

Suleiman.

CS
> g S ^
« ^ g 'S ^ Ä

« E" —1 ,-1 o— t-i CO c
- " .s ^o 1 1—

' „; ~

Oi CS '-' 3 CS

Baa-rat.

CS

b£ cS ' -^-^
. U r> --i m£ 2 =^

-r* rr^ ^

X

03

Ai-cil oder Sah-Nazar-xän, geb. 1647,1
(Ketliewau, SeliAvester Erekle's I, lebt
noch 1721) t 1''12 in Moskau

3 X

. C S ^ CS r-l

5 j 5 bc 3 S 5 o "g S

CS- ä

- 2 2 ;-g

cq o

^ M S ^J -rfi

c o i; CS -s o
Ii*.!: Oj ri

H H J -I-

1/ Oj

Elene (Kai Xosro
Yaswili 1690)

Natürl. S., ao. 1708

Andarnas od. Afa-
nasi, g-eb. 1707,

t 1784
Anna.

Konstantin.

Alexander, f 1711

Rostoni qular agha
(T. d. Fath 'Ali-xän)

t 1722

Theinmraz
t 7/12 1710

03 — .i; X
tn x4 y
^ "5 5 ^ ^

Xwarauidze.

Domenti, Kathoii-
kos, t 1741

hH J o'c S

. CS IT- >^ _, „ CC CS

>< CS .S
CS .S ,

~; CS f- fM

c bo

^ =i O^ „ ^> CO g „

'ZI o -= ^ ~ S},"

t5 ^0 '

'

Mariam (David,
Eristh. V. Ksan) 1687

Bag'rat (verlobt mit
Iiusudan cerkes,

T. des Qilciq)

t c. 1692

Rodam (Georg von
Imereth 1703)

David, t 24/10 1709

Darefan (Manucar,
S. des Lewan III

Dadian 1672;

t 24/9 173i) (1740)

Maniuka, f c. 1695

Alexander, f 1710

WKonstantin, ao.l696

lAsothau.

Mariam.

Anastasia.

Alawerdi xan von
Tiflis 1737

(natürl. Sohn)

Usein Beg oder
Alexander, g-etanft

17.^0"

Lewan.

<5 ^ i'^

H—
i„ ? 13 .°ß

c=a. .M

£ ^ ^ cs :• 00 'S
£ — OCX J3

S - CTi-^^T^ CO

< 3 -r = -r c
CS .:i H-

1

IIS

Rostoui, t 1789

T. (Papiina, S. des
Scliosita III v.Rac'a
sodann d.Gedewan)

Paata (natürl. S.)

t 1765

Waxust (natürl. S.)

(Mariam, T. des
(jiorgi Abasidze)
war 1772 todt

Anuka (Waxitst
Abasidze 1712)

t 1746 vor Thamar

Thamar (Thei-

miiraz II v. Kaxetli

1710) t l'^46

Giorgi, geb. 2/8
1712 (Maria Dolgo-
riikoAva) f 1785

? t2

^ -S -c- ,
to

(M CS o jr 2P
C3 CT: v;

C =S

T. (Sah Hosain,
1710 dem Xan von
Eriwan gegeben)

Beginn oder Anna
Xosrovna

ao. 1782, Moskau

David, t 28/12 1732
in Moskau
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Könige von Atropatene.
Atropates, von Alexander in seiner Herrschaft bestätigt 328

Artabazanes, schliesst Frieden mit Antiochos III 220

Mithridates ao. 67

(T. des Tigranes)

Dareios ao. 65

Ariobarzanes I ao. 30

I

Artavazd I, f c. 20

Ariobarzanes II lotape
20 vor — 2 n. Chr. (mit Alexander, S. des Antonius und

auch König von Armenien 1 vor Chr. der Kleopatra, verlobt, 29)

I

Artavazd II, König von Armenien und Medien, f 10 n. Chr.

I

Gaius Julius Artavazd, f 38 Jahre alt in Rom

Stammbaum der Parther.
Artaxerxes IP)

I

Phriapites')

1. Arsakes.
250—248

2. Tiridates I

248—214

3. Artaban I (Arsakes)
214—196

5. Phraates I.

181—174

4. Phriapites
196—181

S.2)

6. Mithradates I.

174—136
8. Artaban II. Walarsak

127—124 inArmenien
8a. Arsakes Nikephoros?

123
). Arsakes Dikaios?

7. PhraatesII. Rodogune. 10. Sanatrukes^) 9. Mithradates II

136—127 (DemetriosII) 76—67 124—76
(T. des

11. Phraates III

67-60
Demetrios II)

12. Mithradates III. 13. Orodes I T.

60—56, t 54 56—37 (Artawazd v.

(T.d.Antiochos) Armen.)
V. Kommagene

Pakoros 14. Phraates IV
t 9/6 38 37—2

(T.d.Tigran) (l.NN. 2.Musa)

mehrere SS. 14a. Tiridates II

32 und 27
14b. Mithradates IV

12-9

17. Vonones I.

8— 11, in Armen.
14—17, t 19

i

20a. Meherdates
49

Phraates. Seraspadanes. Rodaspes. 15. Phraates V IG. Orodes II

2 vor — 4 n.Chr. 4—8
(T. des Phraates IV?)

18a. Tiridates III 18. Artaban III

37 10-40
21. Vonones II*)

50-51

Arsakes-Gew Orodes 19. Wardanes I.

in Armen. 34 in Armen. 40—45
i

35

Artaban. T.

t 40 (Mithradates)
22. Volagases I. Pakoros
Dareios, 51—77 inAtropat.

Tiridates S)

in Armen,
t 100

23b. Sanabares?
80

20. Gotarzes,
von Artaban III

adoptirt,

40 und 45—51

Anmerkung.

1) Ungeschichtlich.

2) Aus dem Titel Philatlelphos des Phriapites

zu schliessen.

3) Nach V, Gutschmid ein Sohn des Arsakes
Dikaios.

4) Nach demselben ein Sohn des Phraates IV.

5) So nach Tacitus (12, 14. 15, 14); nach
Joseph. 2, 3, 4 sind er und seine Brüder
Söhne des Artaban III und Stiefbrüder der
andern.

6) Vielleicht ein Sohn des Volagases I.

S. 23a. Artaban IV 6)

79-93

NN.

?

OD

Z13

OD T3

"so
WS.

I

=>

26. Volagases III.

148—191
Pakoros Merithat.

in Armenien
162

27. Volagases IV.
191—208

Tiridates
O 2O 'S

28. Volagases V
208-227

I

Pakoros (Afqur)?

29. Artaban V
215—224

30. Artawazd, 227

03 Oo a>:

I i

I

^
I ST

iow

CO
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Könige von Armenien.
(Chronologie vielfach unsicher.)

Ardoates, um 300

Artaxias, Küsakal (Statthalter) 189—159

I

Artawazdi), 159_149
Ars akiden

Anisades

I

Zariadres, 189, in Kleinarmenien
I

Morphiulikes (?)

Mithradates I

von Parthien
1. Walarsaki)

147—127
I

2. Arsak V)
127—118

3. Artases I^)

118—94
Arsak

in Georgien

4. Tigran I Gor.
94—56

(1. Kleopatra. 2. Zosime)

Artases (?) Arsam Artasamay

j

(Mithradat VI

I

von Pontos)

3a. Ortoadistos Artanes

Sariaster. Tigran 5. Artavazd 1(2) T. T. Abgar Ukhama^). Tigran. Ode
(T. des 56—80 (Pakoros) (Mithra-

Phraates III) dates von
Atropatene)

Artapates
65

ll.Ariobarzanes 6. ArtasesII 7. Tigran II 9. Erovaz- T. Ananün Sanatrük. Ogorhi
von Atropatene, 30—20 20—6 Artabazes II (Sohn
20—2 n. Chr.,

in Armenien 1 vor
bis 2 n. Chr.

5-2 des
Deio-
tarus)

12. Artavazd III 13. TigranlV 8. Tigran III lO.Erato
2—11 11—14 6—5u.2vor IvorChr.

bis 2 n. Chr. (Ti-

(Erato) gran III)

^ 23.ArtasesIIl(Exedares?) 24. Parthamasiris

14. V 0 n 0 n e s

14-17

100-114
(Sathinik)

15. Orodes von Parthien 26. Artavazd IV :^27. Tiranl S N 28. Tigran I (VI)

17—18

16. Zeno-Artases von
Pontos, 18—34

17. Arsak II

34-35

18. Orodes von Pai-thien

35

19. Mithradates von
Iberien, 35—52

20. Radamistus von
Iberien, 52—54

21. T iri da t es V. Parthien
54—60. 62-100

22. Tigran V
60—62, t 68

120 121—142

Eraneak
(Trdat Ba-
gratüni)

N< 5 142-

3 3- phara). (2. Rophi)
-178 (l.Mem-

114—115

Römische Zwischen-
herrschaft 115—117

25. Volog-aesus
117, t c. 140

29. Walars vier Söhne 28a.Sohaemus
(Olagases) (1) von n" 2, die 146—162.

178—217 Rophseank 164—178

32. Trdat
geb. 237, reg. 238

bis 252 u. 261 (rich-

tiger im 3. Jahre
DiocIetiaus,286— 7)

t 314
(Asxen)

30. Tiridates? Sl.XosrowI 32b. Ar tawazd? 28b. Pakoros
217—222 222—238 260 162—163

28c. SanatrukesTiran
(Xosrowühi)

Xosrowiduxt
199. 212

32a. Sapor I

252

Zwischenherrschaft
314—316

33. XosrowII Salome Yakob. Askedne^)
316—325 (Rew von

I

Georgien)

34. Tirau II

325-327, t 341
Warazduxt

(Pap)
T.

(Yüsik)

Artases 35. Ar Jak III, 341—367
(1. Pharandzem)

(2. Olvmpias)
|

Tirith 36. Pap, 367—374
(Zarmanduxt)

Trdat

Gne!
(Pharandzem)

Anop*)

37. Warazdat
374—378

Bambisn
(Athanagines)

88a. Arsak IV
378—379

(1. Wardanduxt)
(2. T. des Babik

von Siunik)

38b. WalarSak
378-386

(T. des Sahak
Bagratüni)

38c. Xosrow III 39. Wramsapüh Zwischenherrschaft des
379-.392 und 414 bis

416
(Zerovauduxt)

40a. Tigran 40b. Arsak
tritt Ost- tritt West-

armenien an armenien an die

Persien ab, 416 Römer ab, 416

392—414

41. Artases IV
422—429

Sasaniden Schapuh,
Sohnes Yezdegerd's I

430 Ende der arme-
nischen Selbständigkeit

1) Diese 4 werden nur von Mose nnd Sebeos genannt. 2) Diese Anknüpfung des edessenischen Königshauses an
das armenische ist ungeschichtlich, wie schon aus der Chronologie ersichtlich ist. 3) s. den Stammbaum der Pahlavüni.

4) Nach Faust. Byz. Bruder des Pap.
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Fürsten von Pars.

I. Fratakaras

Bagakart I

I

Bagoraz
I

Bagakart II — Patükraz I. Artaxsatr I. Wahuburz (Oborzos, zur Zeit des Antiochos I, 280—261)

I

Narsah I

?
I

Patükrat

Patukraz II. Narsa II

II. Sähs (Malkä)

a) seit der Lostrennung von den Seleukiden (?)

Manawaz (?). Tirdäi. T . . . tä. Zatürdat (wahrscheinlich zur Zeit der Schlacht gegen Numenlus, ao. 165 vor Chr.)

b) Unterwerfung der Persis durch
Mithradates

Dariw

Artaxsatr (Mitte 1. Jh. 's vor Chr.)

(Wah)umitr. Manucitr I

I

(NN.)

1

Manucitr II

1

Artaxsatr

I

Nemöpat.

c) neuer Münztypus

(Kämöpat)!)

I

(Kaw)ät.

Tirdat

Artanöböcat. (Wahumitr) (spätere Partherzeit)

1

Pakür. Zäranc

1) Fürsten mit eingeklammerten Namen werden nur auf Münzen ihrer Söhne genannt.
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Artsruni.
Tigran. Adramalek. Ners. Nersex- Marod. Aräara. Avsavir. Asüd (Asot, zur Zeit Ptolemaios I). Savars. Gogeaii.

Savasp. Peroz. Sahak
I

Kiuros, unter Walarsak (147— 127)

Warg-en. Wahan. Sambith (Smbat). JaJ. Jajürh, unter Arsam (viell. Saphlül von Edessa (23—4)

Xuran (Xosran)

Wace ArSavir

Sahak
unter
Artases III

Anüs

Asot

Arsavir

Haman
unter

Artases III

Sahak
(Smbatühi, T.
des Enanos
Bagrat.)

^ Asot
Haraazasp. Savars. Asod (Asot, unter Walars 178—217). Babgean (unter Xosrow I 222—238)

I

NN.
Tirots (unter Trdat) (T. des Artavazd Mamik.)

Wace (unter Tiran II, 825—337)
|

I

"

^ Mehuzan, f 381 Mehu^an
Savasp (unter Sapüh, 415—419 und Bahrain V. 420—438) Wram (Wardanoys) ao. 384

Wasak Tacat Goter Dzovik Anuiswram

I

gehen zu Marcianus, Gatten (Hmayeak Mamik.) (Asüsay)

I

der Kaiserin Pulcheria, der 457 starb.

Alan MerhuÄan
Schüler Mesrops ao. 455

ao. 450

Nersapuh Savasp. Senkin. Pargev. Tacat (ao. 455).

ao. 450. 475

Sahak, ao. 484

Ward
(T. des Müsel

ao. 583)

Ward

Wai-dan
ao. 596

Wahan

Wasak Warazsapüh
t 610 unter Waraztirots

(t 643)

Sahak. Hamazasp. Gagik, ao. 761

Wace
c. ao. 430

Wahan
ao. 450

NN.

Grigor

t 704
Koriun
t 704

Ardzan
Schüler
Mesrops

Leo, Kaiser 813—820 Sahak. Hamazasp Meruzan, ao. 761. 785.

(Theodora, T. des Arsavir) (Hrip'sime)

Smbat. Barsel. Grigor. Theodos. Asot, f 874. Gürgen
(Hranüs)

Grigor-Derenik, f 887
(Sofi, T. des Asot I, f 889)

Grigor, f 859 NN.

Abübelßi), ao. 847
(Schwester K'ürdiks Mamik.)

Gürgen, f 895. Müsel
(Helene) I 1

T.
(Wasak

von Siunik)

Mariani Wasak Wasak. Wahan Musel. Atom.
(David, Bru- ao. 847 (T. Asots I)

der des Asot
von Tarön)

Grigo r

Sargis-Asot 1. Xacik (Gagik)
geb. 877/8., f 904 geb. 879, reg. 904-936
(Is^ta oder Seda, (T. des Grigor Abü
~

' Hamzah, des Sohnes
Wasak's)

T. des Gagik
Abumrovan

Gurgen
geb. 881

t c. 920

Sofi

(Smbat von
Siunik)

2. Derenik-Asot
937—953

3. Abusahl-Hamazasp, 953—972
(Gadai)

|

Gagik Abumrovan, ao. 852
Ostikan Asots II, t 893

Iseta oder Seda
(Sargis-Asot)

4. Asot Sahak 5. Gurgen-Xacik 6. Senekerim-Johannes, 1003—1026 Dereuik
gen. Sahansah, 983—1003 in Rstünik, überlässt seine

972—983 in Andzevats Herrschaft dem K. Basil II, 1021
und erhält Siwäs

Derenik. -Gagik. Asot Davith Atom Konstantin. West. Abusahl Mariam Xaeik-Xul, Fürst
1027—1037 1037—1080 1037—1080 (Giorgi Bagrat. von Thorevan

I
von Georgien) ao. 1042

(Gagik II Bagrat.)
West (Sohn des Davith,
Atom oder Abusahl)

Isxanik. Hasan. Cencjük.

Thadeos
I

Thornik

Xedenik

H H H H
nr cci a» ci'

O '-i

2 ö Q

3" o
3

1) Möglicherweise ein Sohn Gag^ks, Bruder des Sahak u. s. w.
Gleichzeitig (ao. 847) wurden noch folgende Artsrünis von den
Arabern gefangen: Wahan, Wasak, Mü§ej, Gürgen, Wasak, Abüjafr,
Müsel, Apümayeay, Wasak, Wahan, Hamazasp, Apümkdem, Mehü-
zan, Grigor.

Abdelmseh,
Kuropalat, t 1121

(Mariam, T. des Grigor, Enkels
des Alüz in Tsalkotn und Kogowit)

Davith Stephan-Alüz
erster Katholikos von Ajt'amar

|

Xedenik
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Stammbaum der Sasaniden.

B. Nach den abendländischen Quellen; die Anordnung nach Nöldeke, Tabari S. 436a. Die Namenformen
sind die amtlichen pehlewischen und die griechischen.

Päpak, TTdiTreKoi;

I

1. ArtaxSatr, 'ApraE^pEriq
226—241

I

2. Sahpuhr, laniOpriq
241-272

3. Oharmazd, "OpiaiöbdiTrn;. 4. Warahran, Oöapapdvric.
272—273 278-276

7. Narseh, Napofii;

293-302

6. Warahran, Ouapapdvr](; 5. Warahran, Ouapapdvri^. Ormies 8. Oharmazd, 'Opmobdxrjq
293 276-293 302—309

'Abapvdoric. Napafiq (?) 'Op|uiabriq

'Opuiabriq

10. ArtaxSatr, 'ApTaErip

379—383
9. Sahpuhr, Zauijüprii;

309-379

Napafjq

t 348
11. Sahpuhr, Zaßiüp

383—388

12. Warahran, Oüapapdvriq 13. Yazdkart, 'lobriY^pör]<;

388-399 399—420

14. Warahran, Oüapapdvric;

420—438
I

15. Yazdkert, 'lobriY^pbn<;

438-457

17. Peröc, TTepiij^rii;

457—484
18. Walkas, OudXaq

484—488

19. Kawät, Kaßd&»i(; 19a. Zämasp, Zandaqjriq

(1. Schwester des Aspebedes) 496—498
(2. lajußuKvi)

488—531

Kaöar]c, (unrichtig: TTeptüSriq). Zdjariq 20. Xusraw, Xoopöric; (1) ZaiußuKV) =.^pEri<;. Oaeapaouapadv (2)

(Euphemia aus Sura, seit 540) (Kaßdbiiq)

531—578

Kaßdöriq 'AvatujCaboq 21. Oharmazd, 'Op|ui0öaq

578-590
I

22. Xusraw, Xoap6r]c,

590-627
(1. leip^ia. 2. Mapid^i)

ZaXiapö^ (1) fAepbaöäc, (1)

35. Yazdkert
632-652

23. Kawat, Xrjpövi«;

627—628
I

24. Artaxsatr, 'AptaSip

628

28. Borau, Bopdvri

630
NN.

31. Oharmazd, 'Op^iaba?
631

Bemerkung. Die fehlenden Nummern 16. 25—27. 29. 30. 32—34 sind in den abendländischen Quellen nicht

vorhanden.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch. 53
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Stammbaum der Sasaniden.

Bemerkungen zu den Namen der Könige.

a) Sohn Bahräm's I, Bruder Bahräiu's II und Narses, Eiitychios; s. b); Babräm III fehlt, Abu 'Obaidah (bei

Mas'iidi); Zehir ed-din hat nur einen Bahräm für I. II. III.

b) Sohn des Bahräm I, Oheim Bahräms III, Hamzah bei Alberüni (in der Ausgabe des Hamzah von Gottwaldt

wie im Stammbaum), Abu 'I-faraj; Bi'uder Bahräms III (h des I.), des Sohnes Säbür's (was das geschichtlich

richtige ist) Eutychios; doch bei demselben auch: Narse, S. Bahräm's I, Bruder des II und III; richtig

Hormizd, Bahrära und Narse Söhne Säbür's I, Abu 'Obaidah; Enkel Sapor's I, Lactantius.

c) Sohn des Sapüh I; Hörmazd I bis Narse übergangen; letzterer mit Narse, Sohn Ardasirs, zusammeng-efallen

,

Sebeos, Asolik, Camcean. Hormizd II fehlt bei Lärl,

d) Sohn Säbürs II, Eutychios, Camcean; fehlt bei Zehlr ed-din.

e) Sapor II, Bahräm I und Ardasir II sind Sölnie des Hörmazd I; von Bahräm I stammen ab Bahräm II, III,

Narse, Bahräm IV, so dass der wirkliche Bahräm IV zu B. V wird, Lärl.

f) Sohn des Ardasir II, Abu 'Obaidah; fehlt bei Camcean.

g) Sohn Säbürs II und Vater Yezdegerds I, Hamzah bei Alberüni (in der Ausgabe Hamzahs S. Säbürs III,

Vater Yezdegerds I), Tabari, Athir, Abulfeda, Abu'l-faraj; Sohn des Ardasir II und Bruder Säbürs III,

Salomo von Basrah; bei Camcean ist Wram (IV) Sohn oder Bruder Artasir II.

h) Sohn Bahräms IV, Neffe Säbürs III, Alberüni nach Hamzah und Abulfaraj; ebenso Tabari, der daneben

eine Angabe hat, dass Yezdegerd der Sohn Säbürs II, also ein Bruder Säbürs III und Bahräms IV sei;

so auch Athir (nach Tabari) und Zehir ed-din; diese Ansicht würde man mit Sicherheit für das geschichtlich

richtige bezeichnen können, wenn nicht Agathias anders berichtet wäre
;
Yezdegerd I Sohn des Bahräm IV,

eines Bruders Säbürs IV (!), des Sohnes Säbürs III des Sohnes Ardasirs II, Abu 'Obaidah, Eutychios (aber

ohne den Säbür IV)
;
Yezdegerd I ist der Sohn des Yezdegerd von Scharwin, des Sohnes Bahräms IV und

Enkels Säbürs III, Alberüni nach al-Kisrawi, Mobed Bahräm bei Hamzah, Mojmel; Yezdegerd Sohn Säbürs III,

Salomo von Basrah; Yazkert Sohn Sapühs und Bruder Artasirs, Camcean.

i) Fehlt bei Hamzah, Abu 'Obaidah, Albei-üni.

k) Sohn des Bahräm (wahrscheinlich des Hörmazd), des Sohnes Yezdegerds II, al-Kisrawi bei Alberüni, Mobed
Bahräm (Hamzah); Sohn des Yezdegerd (es gibt nur Einen), Bruder des Bahräm V, Salomo von Basrah;

ähnlich Abu 'Obaidah: Bahräm V, Fairüz und Baläs Söhne Yezdeg'erds I; Fairüz S. des Hörmazd III, Läri.

1) Bruder des Peröz, die Armenier,

m) Xusrau S. des Kawäd Seröi bei Masudi nach Abu 'Obaidah; Läri nennt an dieser Stelle (als Nachfolger

des Sahryär, d. i. Sahrwaräz) einen Kisrä arslän, es folgen Büränduxt, Qobäd II, Fairuz bin Jamsed (1. Jusnas

für Jusnasbendeh), Xusrau S. des Qobäd, Äzarmiduxt.

n) Jusnasbendeh S. des NN, des Sohnes Xusrau I, Athir; Vetter des Xusrau II, Tabari, Mirxönd; ohne Genea-

logie al-Kisrawi bei Alberüni.

0) Fehlt bei Asolik.

,p) Fehlt bei AsoHk.

q) Sohn des Jusnas, eines Nachkommen des Ardasir I, Mirxönd; Tabari, Abulfeda Avie im Stammbaum.
r) Fairüz von den Kindern Ardasirs I, al-Kisrawi bei Alberüni, Mojmel; Fairüz bin Jestän (1. Jusnas) Abü'l-fedä;

Fairüz genannt Jusnasbendeh, ohne Genealogie bei Hamzah und Alberüni nach Möbed Bahräm; Fairüz

ohne Genealogie, Alberüni; Jusnasbendeh derselbe nach Hamzah.
s) Ohne genealogische Bestimmung bei Alberüni nach Hamzah (in der Ausgabe des Hamzah wie im Stamm-

baum), Abulfeda.

t) Sohn des KaM^at Seroe, Asolik; ohne Genealogie, Abu 'Obaidah, auch die übrigen Armenier,

u) Dieser Sohn war ein Krüppel und kam nach Jezdegerds Tod in Marw zur Welt; er wird von Tabari 2873,

2 = Ibn Athir 3, 93, 13 erwähnt.

Die Reihenfolg'e der letzten Sasaniden ist unsicher, zumal in mehr als einem Falle gleichzeitig mehrere
auf dem Thron sassen (wie z. B. von Hormizd V berichtet wird); in der folgenden wahrscheinlichen Liste sind die

chronologisch sicheren Personen gesperrt gedruckt: Ardasir III, Sahrwaräz, Juwänser, Xusrau S. des Kawäd (in

Xorasän), Börän, Gusnasben deh, Äzarmiduxt, Hörmazd V (Gegenkönig der Äzarmi), Xusrau S. des Mihr-

g'usnasp, Peröz, Farruxzäd-xusrau, Yezdegerd III.
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Pahlavüni.

NN.

Anak ans dem Hause Suren
(Oguhi)

Xosrowuhi
(Tiran)

1. Greg'or der Erleuchter
geb. c. 237, Katholikos 301—318,

t einige Jahre später
(Maria, T. Davids, Schwester des
Märtyr. Athanagines von Sebaste)

Süren Jakob von Nisibin. Askedne iSakden)

Askedne (Sakden)^)
(Jevansir, König der Hephthal.)

Hrace
Fürst der Geth

3. Wrthanes
325— ;)30

2. Restakes
318—325

Grigoris 4. Yusik
Kathol. V. Albanien geb. c. 299

und Iberien, Kathol. 330-336
t 343 (T. Xosrows II)

Pap, t c. 862

(1. Warazduxt)
(2. Nebenfrau)

I

Wrik (2)

Athanagines,

t c. 362
(Bambisn)

I

5. Nerseh, 361-378
(Sanduxt Mamikoni)

I

6. Sahak Parthev
388—442

Sahakanüs
(Hamazasp Mamikoni)

Sahakanüs wird auch von den späteren Pahlavuni als Stammutter angesehen, die seit Ende des 9. Jahrb. auftreten.

Wahram. Artak. Abülan. Grigor, zur Zeit Asot's (951—977)

(Susan)

Wasak,
Sparapet

I

Grigor Magistros,

t 1058
(Süsik, T. d. Jihan-siray)

Wahram,
Sparapet

Tigran. Apel-xarib Garbanel

Sapüh

Wahram. Grigor Wkayaser. Wasak, Wasil. Philipe. T.

Herzog von (Wasak, Isxan,

Antiochia S. des Apirat
von Ani)

Apirat. Barsei, Wahram.
Katholikos
1082—1113

Wasak. Grigor

t 1099-
Hasan. ' Aplsahap

Wasii.
(Tochter des
Hethüm)

Sahan
Zöravor

Grigor, Nersessnorhali Apirat. Barsei
geb. 1092 geb. 1095 Bischof
Kathol. Katholikos von Ani
1113-1166 1166—1173 1174

Osin
kommt 1072 nach
Kilikien, t HIO

I

Hethüm
in Lambron,

ao. 1110

Grigor Tlay
Kathol. 1173—1193

NN. Sahanduxt, Grigor (Apirat)

(Osin) Kathol. 1195—1202
Osin Smbat T.

in Lambron in Paperon (Wasil)
(Schahanduxt)

Grigor Hethüm. Nerses (Smbat) Apirat. Sahnsah. Grigor. Mariam. Susan. Talitha
Katholikos |

Bischof von Tarsus
j

1193—1195
Osin

ao. 1202
Kostandin Nerses

Sohn von einer dieser 3 T.

Osin marajaxt. T.

Osin Seneschall. Grigor. Hethum

1) Nach einigen Quellen ist nur eine Sakden, die Tochter des Tiran, Mutter des Hrace, anzunehmen.
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Mihrän.

NN.

^Wehmihrsapür, 428 *A5tat

Yazdgusnasp, 459 *Säpür

Pirangusnasp, 538 Mihrän

Bahrain Gusnasp

Bahram Copin, 580 Giirdoe Gurdiah
(Xusraix II)

Mihrän Nöfirad T.

(Bahräm, S. des
Siyäwas)

Mardansäh oder
Yelänsineh

Mlhr-Hormazd

Siyawas Toghäth, ang-ebl. Ahnherr der Samäuiden

*^Säpür oder Sapoes

Yazdgusnasp

Bemerkung. Die mit * versehenen sind nur vermuthungsweise eingestellt.

Statthalter von Yemen.
Jämäsp, Bruder des Königs Kawädh

I

Baläs

I

Säsän al-Jarür

Badhan

Mähan (arab. Sahr)

t 632

(Äzäd)

ed-Dailemi

Firuz (bin) ed-Dailemi Jusnas

Marzubän ed-Dahhäk. "Abdallah

I

Bahram, Vorfahr des Wezir el-Maghribi

Yohannes

Wabr

Azad
(1. Mähän)
(2. Aswad)

T.
(Hormazd bin Firüz)

I

Dädhüyeh

Aspahbeds.
Xurbindädh

Xurräd (bei Dinawari: Sapür)
Aspahbed

T.
(Kawädh)

Wistahm Windoe Xursid. Waxtank. Suren i).

Windöe. Tiröe Farruxzädh

T. T. Xusrau I

(Hormizd IV) (NN.)

Xusrau II Narse Sapüh(?) Jusnasmäh

Kämwarzäd. Bistäm Anösagän
(Anösagän) (1. TamähiJ)

(2. Kämwarzäd)

1) Diese beiden werden Oheime des Xusrau II genannt.

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch. 54
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Mustafa Mirza

Rizaquli Mirzä.

Demetre.
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David,
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Xalnar Mirza
ao. 1734

Mahmud Riza
ao. 1724

a o ^
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es Ä tg
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eS<5 S c

TS
O

Leon oder Mahmud
Mirza

Luarsab, f früh

Thekla
(Waxtang Orbel., t 1812)

t 1846

Pharnawaz
(Anna, T. des Giorgi v.

Ksan, t 1850) f 30/3 1852

Kethewan
(Giorgi Colaqaswili,

t 1820) t 1818

Arcil, t früh

Alexander
(Marian! Melikowa) f 1844

Aslaraazxan

Soslan-David, f früh

Kethewan od. Thamar
(loane, v. Muxran) f 1800

Theimuraz od. Antoni II,

Kathol. 1790, t 1827

Waxtang
(1. Tsulukidze). (2. Maria
Davidovna Andronikof,

t 1839) t 1814

Salome

Yulon
(Salome, T. Rewaz Ami-

laxor, t 1827), f 1816

Sophia

Leon
(Nina Andronik., T. Kai

Xosros) t 1781

Elene
(1. Arcil. S. Alexanders v.

Imereth). (2. Zakar Tha-
niasic Andronikof) f 1786

Mariam
(David Alexandrowic

Tsitsiswili)

CS Tß
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a -i-H --CM

« ^ ;a a P 30

— P CO
I

Thamar
(David Rewazowic

Orbel., t 1796) f 1786

Waxtang
(Kethewan, T. Konstan-
tins von Muxran, f 1808)

t 1756, 18 J. alt

Rusudan, f früh

0)

Ii

a
a

£
?3

p
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Saffariden.
(Nach Mirxond, Ibn Athir, Minhaj).

Laith

1. Ya'qub 2. 'Amru Mu'adil.

872, t 878 878, gefangen 900,

t 908

Mohammed Ismä'il

Mohammed
879' besiesrt

•All

Mohammed

3. Tähir Ya'qub Bänü Ahmed
gefangen gef. 908 (Ahmed) 921, > 942/3

903, t 908
I

(Bänü)

I

-1

6. 'Amrü 7. Xalaf
912/3 964-1003,

gefangen besiegt von
von den Mahmüd, f 1008
Sämäni i

4. Laith
910/1

I

Ya'qüb?

Schah Malik
923

5. Mu'adil
gef. 908/9

T. Tähir.
(Tähir bin Hosain)

'Amrü

Mohammed
I

Tähir

Abu Hafs

Zwisehenherrschaft der Ghaznawiden

Abu-Ja'far^)

Xalaf

Mohammed

Ahmed*)

1. TäJ ed-din Abu '1-fath (oder '1-fadl)

1087, t 1164"

2. Sams ed-din Mahmüd 'Izz el-mulk

3. Täj ed-din Harab
reg. 60 Jahre, f 1215/6

NN.?

I

'Omar Nühi^)

Nasir ed-din 'Othmän

4. Yamin ed-din Bahrämsäh

7. Sihab ed-din Mahmüd 'Ali-i Zähid

5. Nusret ed-din. 6. Rokn ed-din. 8. 'Othmän

1) Viell. Enkel des Laith.

2) Nach einer Nachricht Enkel des Tähir.

3) Enkel des Abu "1-fadl (Houtsma, DMG 39, 390).
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Samäniden.

ßahram-CupIn—Nösrad—Tughath—Jatlmiau—Sämän-xudah—Asad

Nuh in Samarqand
um 813

1. Ahmed I in Ferg-hana
'um 813, t 864

Yahvä in Sas u. Osrusana
um 813

Ilyas in Herat
um 813

2. Nasr l

874—892
3. Lsmä'il

geb. 848 in Ferghänah
t 907 in Buxärä

Mansur. Ya'qüb Yahyä.

L
> 2;

CD
0.

— *<
'< '»

^, .ff-

.JSI

'All

Ahmed
t 913

II :2

Ishaq
gefangen

915

g Kl Salük?
J3I

3-

Abü Salih

Mansür
in Rai f 917

.1

5 5

£ 2"

5: 3

Asad

Nasr II

t 942
5b. Ibrahim Ya'qüb. Asad. Yahyä

L
Abu 'All

Mohammed in

kirmän,
933-966, t 967

lsmä'il

t vor dem
Vater

6. Nüh I

t 954
Ahmed. 5c) MohammedAbu Ja'tar

um 948

Moham-
med

Moham-
med

'Abdo '1-malik I

t 961
8. Abü Säiih Mansür I

t 976
Mohammed

9. Nüh II

gefangen 997
Abu Zakariya
gefangen 999

Abu Sälih

gefangen 999

Mohammed
Abü Ishaq

Ilyas Hasan Hamuya?

10. Mansür II Abu'l-Häreth
997, geblendet 999

11. 'Abdo '1-malilv II

gefangen 999
Montasir Abu Ibrahim
gef. 999, ermordet 1004

Abü Ya'qub
gefangen 999

T.

Abü Ja'far

Jestaniden in Dailem.

Jestän

I

Marzban
I

Jestan sähib ad-Daileni, ad-Dailemi ao. 866. 893

I

Wahsüöan, Ibn Jestan

I

Jestän, ao. 952 'Ali Xusrau-Firüz

Kürtegln. T. Mahdi
(Sallär

al-Marzubän)
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Wahsüdaniden in Adarbaijan.
(Tarem, Samirän, Tebriz, Merägha.)

Mosäür

Mohammed

Sallar ^al-Marzubän
(Tochter des Jestän von Dailem)

Wahsüöän Su'lük

Jestän, Ibrähim, Näsir, Mohammed,
t 960 t t 960

Isma'il Null

Marzbän

Ibrähim

Mimlan?

Wahsüöän

Mimiän

Wahsü&an ar-Rewadi

Ibrähim Mohammed?

Jestän. Ahmedll Abii Mansur
Wahsüöän

Die dailemitischen Ziari, Amire von Gurgan.

Wardänsäh

Ziyär
(T. des Tidai ßädüsepän)

1. MardäwiJ
928-935

2. Wasmg-ir
935—967

(Tochter des Scharwin)

3. Bistün 4. Qabus
967—976 976-1012

(T. d. Rokn ed-dauleh)

Salar

5. Minocihr
1012-1029

(Tochter des Mahmüd)

6. Anösirwän Bäkälljär
1029—1043

7. Dära oder Iskander
1042 - c. 1060

8. Kai Kawüs
schrieb 1082

9. Gilansäh
1082 — c. 1090



442

0 O

O <3

ce jrj.

-CS j:/^

Ci Ol 'J,

t-B I

-j P CO C Ä
^5 >^

-C g CQ'g
0) .3 iS

«Ei,

cd

Eh

«_ >—

;

- CS

I

C5

T.

(Qäbüs)

t 1012/3

T.
(Mansur)

t 976

Xusrau Firüz.

Abu 'l-'Abbäs.

CS 3
CS

•- CO

- ,CS QJ

icS g-t- o

CS
—

.5 C5

^ aÄ S CO

• cr.i Ä
Ö ^ I

es

es X5
CO

icS

o

es '

'C Js

S g

1^ -CO

— C5 I

-
c. .'S

-C ff

-

CS 5
f^cQ £

i- icS

d! ^

'« .t:
C — i!S r—^ CS H-t-— ^.05

= 2 B
S 5 S
5 — 'S

5 K '5 ^

- '° icS ^
yj * CS 'g

>iZ3 ^ W

* C
-C icS C 4= ^

CS /O O aj o

,ä CS N ^
£.«lt|g
CS Ä C ü "-^

P

X 'S

icS

,cS
'5"^

5ls P s

Ä s 'S

C CS =; PI

et

>—5 'CS

cSH'

<5
l-H ^ .S CS

s =sS

cS M 5?

Abü Tähir
FiruzänSäh

Abu '1-Hosain
Ahmed

a 2 c icS

'5 Ä C2
E - P 00

OJ CS

^ ;,^K.^O> ,cS

,eS icS S S
'2 ;z; ^ ,cs 5
^ t"' ics •r' —
CO ^ '? - CS

oo

:

'£ "s g
E j

I

=^

Ol

c
H

(Muhaööib ed-
daulet, Amlr der
unteren Euphrat-

geg-end)

Sekinah
(Chalife Qädir)

t 1031

Abu Mansür
(Tochter d. Muhaö-

öib ed-daulet)

j^-r^^ 'So

>^^^-fB I-
. , ö 'S* ^ !P

55 "C ^ ^ O

^ a: 'i O

1

^ ICS

£ .cc

,cSW

'S S

CS (CS

c >
CS N 1-

E

icS '?3 9

BS
p Ol

icS

^ H^
CS CS'

icS

= 2

icS :c (M^ -w - O— « ^ icS 1-1

^ —
I

-

-iP '«'S
«s 13

- Ol 0)
I

„2 fc,
_'*

CS r 'CS 'CS :e ®

« ' r^t-" g CSX!
'S _ Efh'ö'-'

CS Ol

^ Ä o

'CS

ss £

es Co'

CS cro

— X o
-«2 -" CO

'== So
<!

I
'CS

c 5" E
-^mTp
rrll C-l _1

a> i-H

'te
,js

BPh

>aj.

00

»H s" CS

.S E

es >aa

p

I
<5 ><

^^
—; P O
-^^ '«v
P w^oi)

73

1

<5 ils

'cS cS

p 'cS

<5

'P J3

'p2^'"

,p 's 'S p"

02' r 05

S .P o &0

S P E «
P S

X!

^''P^§i
'- ^ ^ lO

'3f^ S "SlsS

CS X « - es

g,D. CS 2 a

05 CS C ^ tu aj^Pocq a

—
'

CS les ics fci ö
CS iH Ä es

^ ^ S o
X .3 a H-



443

Fürsten von Sukur.

Firüzän von Suktir (Glläu)

S. Kaki Hasan-i FiruzänO

Wahsuöan Mäkan Firuzäu Nasr. T.

(Rokn

Surxäb

ed-dauleh)

Makan Kanar,
ao. 998

1) Bei Athir; Vatersbruder des Mäkän, bei Zehir ed-dln: Sohn des Oheims, also Vetter Mäkän's.

Benu Scheddad in Arran.

1. Mohammed,
S. des Scheddad, 951

2. Abu '1-Hasan 3. Marzbän 4. Fadl I, 1030

5. Musa

6. 'Ali

7. Nüsirwän,
von den Seljüqen

abg-esetzt

8. Abu '1-aswar

9. Fadl II

10. Fadlun, 107Ü Abu l-aswar (Abusewar)
Emir in Ani

Fadlun I Mahmud

NN.

Seddäd. Fadlun II
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Seljixq, Sohn des Dnqäq, des Sohnes des Jao-hi-I-Beg

Sei-
Die eingeklammerten Zahlen

Daüd MikiVll

1

Gross-Sultane
Jaghri(Caqer)-Beg' Däüd

t 1060

1. Eokn ed-dln Abu Tälib Toghril-Beg Paighü
1037—1063

(Saidah Xätun, Tochter des Chalifen Qäim)

Ibrahim-Yinal

2. 'Adud ed-din Abu Sojä'

A 1 p -A r s 1 a n
1063-1072

1

Arsläu xiitün x^idijah Arslän-Arghü
(1. Chalife al-Qfiim, f 1075) in Xwäriüm

(2. 'Ali bin Farämurz in ao. 1066
Yezd, 1076)

Iliäs

in Saghäniän und
Toxäristän
"ao. 1066

3. jeläl ed-dauleh Abiü
Fath Meleksäh,

geb. 1054, reg. Nov. 1072
bis 19. Nov. 1092

(1. Zobaidah). (2. Stieftochter

des Kaisers Romanus Dio-
genes, 1071). (3. Turkän-

Xätüu, t 1094)

Aväz
t 1073/4

Arslän-Arghun
t 1097

Sihäb ed-din Tekes
Toghänsäh

in Toxäi'istän,

ao. 1073/4

Arslänsä-h
in Marw, ao. 1066

(Tochter des Maudiid
Ghaznawi)

Taj ed-dauleh
TutuS

5 t 1095
2 i n S V r i e n

Haleb

5. Rokn
ed-din

Bar kiä-
roq

1094 bis

1098

t 1104

4. Näsir
ed-din

M a hm ü d
1092—1094

Ghayäth ed-din

Abu Sojä'

M 0 h am med
o 2^

1098(1104) — 18/41117 ? g
(Sarjihän)

in 'I r a q

7. Mo'izz ed-din
Abu '1-Härith

Sanjar
geb. 108(5, reg. 1117

bis 1157
(Turkän Xätun)

T.
(Mohammed
bin Boghra-

Xän)

00
Ridwan
t 1113/4

— p

0=
~ -- p

8. Mahmud
1118, t 1132

(1. Malikah
Xätün)

(2. Amirah
Seniv)

Toghril
t 1134

0 ö
1 %\ Q

10. Mas'üd
t 1152

(1. Zobaidah)
(2. Sufriah, T.

des Dubais
bin Sadaqah)

Qizil Arslän
(Malikah-i

Xuräsän
Ghöri)

ig

05o

3 i'-i

^ 3= P 11

3

O pi

ET" - = ö
^ -f 2 Pl

X ü ^5 ^'

^1 CO <"

P 'S"

5 >

CD

Q
p

p

Arslausah
1161— li77
(1. Kermän-

Xätün)
(2. Fätimah)

Toghril
1177-1194

Je?

^ CO p ^
^ 3 -! P

Alp Arslan
al-axras

t 1114/5

Gauhar xatim
(Däüd)

Alp Arslan Ghazi

(1. Mozaffar ed-din Uzbeg,

^ verjagt 1225)

(2. Jelal ed-din Mankbarni,
t 1231)

ArslänJäh
1174—1176

Yoluq Arslan

Bahramsah
1169—1174

Mohammedsäh
geb. 1167, reg. 1174

vertrieben 1187
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juqen.
nach Raverty, MinhäJ 1, 159 ff.

Yunus Isra'ii od. Arslan Inänej Beg

Qutlumis

Musä-Paighu

Yüsuf

Yaqüti

Ismä'il. Zobaidah
(Meleksäh)

Suleiman

Mohammed
Amir

Amiiän

Qawurd-Beg oder Qara Arslän Be^
1041— 107-i

in K i r m ä n

1. Suleimfin I

t 1086/7
in ß u m
(Ikonion)

[Inter-

regnum
1085-1092]

o

3 '^z'

Damaskus

Abu Talib. Bahräm. Duqäq Balthas

TviranSah
in Bam

Jan. 1085,

t 1097

IranSah
Nov. 1097

t 1101

KermänSäh
Anfang 1074

bis

Sept. 1074

Arslansah
1101, t 1142
(l.T.d. Sultan
Jlohammed)
(2.' Zeitün
Xätün)

>
3

Efl ~ El

3. Qilij-Arslan

1092—1107
Däud

(1124—1142
oder 1144)

3. xMelekJäli

1107—1116
Byzant.

^ Zaiaäv
*Sahänsäh?

Toghril-
Arslän

verjagt 1109

t c. 1128

4. Mas'üd 'Arab
1116/7—1154/5 verjagt
(1144-1163) 1127

Sultansäh
verjagt 1125

Tutus Mubareksäh Jlohannned
1142 bis

28/6 1156

Turkansah

Toghrilsah
Mohi ed-dln

1156, t 1169

(1. Sclavin)

(2. Xätün RulvUl,

Seljüq)

(3. Sclavin)

5. 'Izz ed-din Qilij

Arslän
in Ilionion c. 1152/3

1190/91 abgesetzt

t 1192 (1163—1182)

Sähansah
in Angora
ao. 1165

Xätun Rulvnl
(Toghrilsäh)

6. Qotb 7. Ghayäth 8. Kokn
ed-din ed-din ed-dln

Meleksäh Kai Xusrau Suleimänll
1190/1 bis 1192, vertrieben 1199—1203

1193 von Suleimän (1182-1205)

1199, zurück
1203, t im Zwei-
kampfm.Theod.
Laskaris 1210

Jlo'izz

ed-dln
Qaisarsäh

Nur ed-dln
Sultänsäh

Mas'ud

Turansah
1176—1183

Turlcansah 10. 'Izz ed-din
Kai Käüs
1210—1219

(1213)

11. 'Ala ed-din
Kai Qobäd
1219-1236

9. Qili.i

Arslan III

1203, ver-
trieben 1204

jMoghith
ed-dni

Toghrilsäh
in Erzerüm
(Münze von

1216)

Rokn ed-din
Jihänsäh

(Münze von
1218)

12. Ghayath ed-din Kai Xusrau II

1236—1245
(Gattin: 1. Thamar, T. d. Riisudan v. Georgien.
2. Ghazia-xätün, T. des Malik el-'aziz v. Haleb)

'Alä ed-dni Kai Qobad
t 1254/5

13. 'Izz ed-dln Kai Käüs
vertrieben 1264, f 1278/9

I

Ghayath ed-din Malik Konstantin
Mas'üd t c. 1295

1283 (1308)

I

Ghazi celebl

t c. 1354

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Faramurz

13a. Rokn ed-din Qilij-Arslan

1255-1267/8

15. Ghayäth ed-din
Kai Xusrau
1267/8—1283

'Ala ed-din Kai Qobad
t 1306/7

I

Ghayath ed-din

t 1306/7

57
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Schirwan-Schahe.

Sirwansah, c. 532—579; vielleicht derselbe wie Sui'xab, S. des Behwat (bei Zehir ed-din)

Sahriyär 642. Arab. Statthalter. Fllänsäh 842. HäSim b. Mohammed 873/4. 'AU b. Haitham 912 3. Mohammed b.

Yezid aus dem Stamme des Bahräm Tschübin 943/4.

Afridun

t Ende 11. Jahrh.

I

Ferlburz

Saffet ed-diu
(Axsatän)

Kesrän^)

Al)ii '1-mozaffar

MiuüC'ihr, Xäqän

Axsatän I, geb. llOG/7, Farriixzäd, 1203/4

t nach 1187
(Satfet ed-din)

Azd ed-din Ferlburz. Xätun Aljik Kersäsp, 1204

I

Feriburz, 1243/4

Afridün, 1225 Axsatän II

1251;, reo-, bis c. 1290

Abu '1-fath Farruxzad
1266. 1281

Derbeudische Dynastie.

NN.

Siamek
t Ende 13. Jh.

?
I

Kai Qobäd, 1345. 1348

I

Kai Kaus, f 1372

I

Hü seng-, 1372—1382

Malik Kai Qabus (Gustasp?)
1-294

Amir Saix Ibrahim Derbendi, 1382— 1417 Tahmiirath, 1407

Xalilallah. Ghadanfar. Asadallah. Miniicihr. 'Abdarrahman. Nasrallah. Hasim. Gavumarth. Kai Qobad
1417—1462 "1407

Farrux-yesär, 1462—1498 Siransah, 1473 (Schirwansäh)

Bahram-Beg-
1498—1501

Ghazi-Beg-
1501—1502

Sultan Mohammed

Saix-säh, 1502—1524 Gauhar-Sultan
(Ya'qüb-Beg)

T., 1519
(Ismä'il

Sefewi)

Mozaffar. T., 1519 Xalilallah, 1523-1536 7

(T. des Tahmäsp I)

Borhän 'Ali Sultan
entreisst SchirAväu den

Persern
1548-1550

Fremde Statthalter:

Minücihr, Begler-Beg der Sefewiden, 1498

Ilqäs, 1538—1547

'Abdallah-xän, 1551

'Othmän PäSä, 1578

Yüsuf-xän, 1616

Farrux-xän (vorher in Derbend, ^vo ihm Siyäwas-Stiltän folgt) 1634—1635

Rustam, c. 1636

Xusrau-Sultän, Begler-Beg, c. 1642

Mihr 'Ali-xän, c. 1656

Minücihr-xän, c. 1657—1660/1

Türkisch-persisch-russischer Zeitraum 1722—1820, wo Schirwän Russland einverleibt ward.

Farrux Jlirza

I

Sahrux Sultan
1535-1538

unterwirft sich 1539
dem Tahmäsp

Türken

1) Seine vorgebliche Abstammung- ist: Anösirwän, Hormuz, Marzbän, Jun, Zaid, Sälär, Feräniurz, Afridün, Kersasp,

Sahriyär, Kfuis, Kesrän.
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Ismailier oder Assassinen.

Hasan-i Sabbäh, S. des 'AU, sog-. Schaix el-jibäl (der Alte vom Berg), f Ende August 1124.

Feldherr und Naclitolger Hasan's (Hezäräsi) I von Eustemdär)
reg. 1124 bis 11. März 1138
(T. des Säh-ghäzl Rustam)

Kiä Mohammed
reg. 1138 bis 20. Febr. 1162

Hasan
reg. 1162 bis 10. Jan. 1166
(T. des Buyiden Nämwar)

'Alä ed-dln Mohammed
reg. 1166 bis Sept. 1210

Jeläl ed-din Hasan
reg. 1210 bis NÖv. 1221

'Alä ed-din Mohammed T.

NN.

Kiä Buzurg-umid T.

geb. 1212
reg. 1221 bis Dez. 1255

(KinaX"äz Bawendi)

Rokn ed-din Xörsah
19. Nov. 1256 von Hülägü

getödtet

Sabin sah. Iränsäh (Sirausäh)
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Ayu-
Die Zahlen 1—9 bezeichnen Herrscher von Aegypten, 10—20 von Damaskus, 21—2S von Haleb, 24—26 von Meso-

S ä 8 I , S. des Merwan

Nejm ed din Ayüb, geb. in

Nui' ed-din Sähänsäh

t 28/7 1148
39) Sems ed-

din Tür an-
sah

t 26/6 oder
30/6 1180

1) Saläh ed-din
Yüsuf

geb. in Tekrit 1137

t 3/3 1193

Sitt as-säm Zumurrud
Xätün

t 16/1 1220

(1. Läjin. 2. Näsir ed-din
Ibn Sirküh)

Abu Sa'id Buri

t 1183
40) Zehir ed din

Toghtigin

t 1196

27) Täqiy
ed-din 'Omar
in Hamät

t "1191

'Izz ed-din

Farruxsäh
10) Nür

ed-din 'Ali

in Da-
maskus
reg. bis

1196

t 1225

2) Imäd
ed-din
'Othmän

in

Aeg'vpten
geb!; 1172

t 1198

21) Ghayäth
ed-din

in Haieb
geh. 1173

t 1216
(Safiyah
Xätfin)

Mozafl'ar

ed-din
el-Xidr,

gen. el-Mo-
.saramer

geb. 1173

t 1230

Mo'ayyid
Mas'üd

Mojir
ed-din

geb. 1178

t 1234
(Ghäziyah

xätün)

28) Näsir ed-din
Mohammed

t" 1220

Se'ad Bahräm-
^ ed-din sah
Sähänsäh in Ba'ibek

t 1231

41) Sems
el-molük

Na.sr

od. Fath
Abu "l-fidä

Ismail
1196-1201

t 1207

42) Ismail
oder
Malik

en-näsir
Avüb
1201 bis

1214

Man.sur
Mohammed

3) Näsir
ed-din

Mohammed
t 1199

Ahmed
in 'Aintäb
geb. 1203

t 1253

22) Ghayäth
ed-din

Mohammed
geb. 1214

t 5/11 1236

44) Saläh
ed-din
Yüsuf
Atsis

geb. 1201
reg. 1215
bis 1229

7. 18) Nejm
ed-din Ayub
in Damaskus

1240

t 1249

29) Saläh 30) Täqiy ed-din 43) Sulaimän
ed-din Mahmud reg. 1214

QilijÄrslän 1229—1244 bis 1215
1220—1229 (Ghäzivah) f 1251

Täqiy
ed-din
'Omar
t 1240

20.23) Saläh
ed-din Yusuf
geb. 1230

von Hülägii
getödtet 1260

Ghäzi

t 1261
Ghäziyah xätün
(Ghayäth ed-din
von Ikonium)

Müsä

31) Nasir ed-din
Mohammed
1244—1284

I

32) Taqiy
ed-din

Mahmüd
1284—1298

Nur ed-diii

'Ali

Muniset
geb. 1235

t 1303

9) Asref Müsä
t 1252

'Aziz Mohammed

33) Ismail Abu 'l-fidä Asad ed-din

t 1332 'Omar

34) Mohammed
1332—1341

Bedr ed-din
Hasan

8. 19) Ghayäth
ed-din

Türänsäh
reg. 1249-1250

'Abdallah

Mohammed

Sulaimän
t 1258

'Omar
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biden.
potaniien, 27—34 von Hamät, 35—38 von Hirns, 39—44 von Arabien. — Die gesperrten Namen sind persisch.

Ajdänaqän bei Dovin, f 1174

4. 11) Saifed-din
Abubekr Mohammed
geb. 1139 (1143. 1145)

t 31. Aug. 1218

Sitt Rabi'ah x^itun

t 1245
(1. Sa'd ed-din Mas'ud Ibn Müln ed-din von Ghör

[Jordanthal], f 1185/6)
(2. Mozaffar ed-dm Küküböri, f Juni 12S3)

Asad ed-din S irküh, f 1169

Nii.?ired-dm Mohammed W
in Hirns, f 1185

>i

s

(Sitt es-säm)

24) Nejm
ed-dln
Avüb
t

"^1210

5. 16) Näsir
ed-dm

Mohammed
geb. 1180
reg. 1218,

in Damas-
kus 1237,

t 8/3
1238

14.25) Mo-
zaffar

ed-din
Müsä

geb. li82
reg. 1210
u. 1228 bis

1230 u. 1237

t 27/8
1237

12) Seref
edjdin
'Isä

geb. 1182
reg. 1218
bis 1227

26) Sihab
ed-din
Ghäzi

t 1247

6

6.17) Saif
ed-din

Abübekr
geb. 1221

reg. bis 1240.

in Damaskus
1238—1240
t 1249

Fath ed-din
'Omar

t nach 1263

Faxr ed-dln
'Othmän

o

&•
5'

13) Saläh
ed-din
Däüd

geb. 1206

t 1258

Faxr
ed-din

Sulaimän

Nasir ed-din
Mohammed

t 1260

>
er
öl
er

CO Cf

in

ro

O

> ^

OS

P cro 3

2. £r

(XI — 3

tu

15) 'Imad
ed-din
Ismail

geb. 1207
reg. 1237
u. 1240 bis

1245

t 1249

-9
Äs.

5. s

pi o
S-P'

X
$91

Ö

Sirküh
geb. 1173

t 1239

öl
3

T u r a n s a h
t 1250

'Abd al-malik

t 12/12 1284

Ahmed Mojfir ed-din

Xalil

•3"

B
ö'

00

X

CO

OS

w

Ibrahim
1239—1245

Näsir ed-din
Mohammed
t li/4 1327

Saläh ed-din

Mozaffar
ed-din Müsg,
geb. 1230

t 1262

Sälih

t 1261

Xalaf
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Fürsten von Guria (Guriel).
(Brosset, Hist. de la Georgie 2, 651.)

Der älteste Guriel wird genannt unter Rusudan, gegen 1244. Ein Eristhaw von Suaneth, ein Wardanis-dze,
ward von Bagrat dem Grossen, 1362, mit dem Eristhawat von Guria belehnt, während Suaneth unter einen Gelowan
kam; in der Folgezeit werden öfter Fürsten von Guria erwähnt, Brosset, Histoire 2, 252, Note. Die Guriels, deren
Stammbaum hier folgt, gehören sämmtlich der Familie Wardanidze an.

1. Kaxaber, 11483
(Anna)

I

2. Giorgi I, f 1512

3. Mami^i I (d. i. Manuel)

1 1534,

unter Bagrat III v. Imereth

3 Söhne

4. ßostom Giorgi Thinathin, f 1591

t 1564 t 1533 (Lewan II von Kaxeth, der sie

I

1529 verstiess)

'

5. Giorgi II T.

(1. T. des Lewan I^Dadian, 1566, bald ver- (Giorgi III

stossen). (2. T. eines Cerkez-Batoni, Schwester Dadian 1576,

der Frau Giorgi II von Imereth und der des Verstössen)
Giorgi III Dadian)

1583 nach CP., zurück 15S7, f 1600

Mamia II

t 1625 Patr
Malakia

iarch v. Ap'xaz
1619—1641

Rodam
(Mze-c'abuk, S. des
Atabeg Kai Xosro II)

1571

6. Waxtang I, 1583, f 1587
(Thamar, T. des Atabeg von Axaltsixe, die

1592 den Manucar-Dadian heirathet)

9. Kai Xosro I 1625
geht 1658 nach CP., zurück und f

8. Suimon I

geb. 1606
(Mariam, T.

des Manucar-
Dadian)

von Lewan II

geblendet 1625;

t als Mönch
in Jerusalem

(lebt noch 1672)

Thamar
(Alex. III

V. Imereth
1618, Ver-

stössen

1620)

Anna
(Thei-

muraz I v.

Kaxeth
1608) t 1610

T.

(Kai Xosro
V. Muxran)

11. Giorgi III

1677, t 1684

(1. Darejan, T. des
Bagrat IV von

Imereth, Verstössen)

(2. Thamar, Mutter
der Darejan, f 1683)
(3.^Witwe d. Katsia
Cikowan, T. des

Sosita II von Rac'a,
die später Giorgi

Abasidze von Imereth
heirathet)

12. Malakia
1685 vertrieben,
1689 zurück;
Mönch und
Bischof von
Semokmed

Tutha
(Lewan,
Sohn des
Waxtang V,

1662)

t 1678

T.
(Alexander,
S. Lewans II

Dadian und
der Darejan

c'iladze)

16. Dimitri
wird König von
Imereth 1668,

t bald nachher

Elene
(Wamiq III

Dadian)

13. Kai Xosro II

1685—1689
(verlobt mit Elene,
T. der 1. Frau des
Giorgi Abasidze
von Imereth)

14. Mamia III T. T.

(1. Elene, T. des Giorgi (Suimon, (Mamuka oder
Abasidze, verstösst sie S. Alex. IV Manucar,

und heirathet 2. Thamar, v. Imereth, S. Lewans III

die geschiedene Frau des 1698) Dadian u. der
Papuna Pxeidze) Schwester

1712 verjagt, König von Bagrats IV)
Imereth, f 5/1 1714

15. Giorgi IV
1712, dann 1714, König von
Imereth 1716, 3 Mon., f 1726

(1. Elene [?], T. des Scharwasidze,
Verstössen)

(2. Frau des Giorgi Nakasidze,
T. des Bezan 1 Dadian)

16. Kai Xosro III (1)

Mönch,
1716 Guriel; Aveiteres

nicht bekannt

Thamar
t 1741

(1 . ^
Giorgi Lipartian

Cikowan, 1710)

(2. Giorgi VI von
Imereth, 1716)

T.
(Arslan II Pasa
V. Axaltsixe)

Nikoloz
Metropolit

^ von
Semokmed

17. Mamia IV (1) 18. S.,

(T. Alex. V. Imereth 1732) vertreibt Mamia IV, viell. Keqobad
von seinem Bruder 1744 vertrieben (inschriftl.) 1744 oder 1756

(oder 1756)

19. Giorgi V, 1744

20. Suimon II

?
I

21. W axtang II

vertrieben 1792 und 1803
von Mamia V

(oder Bruder des Suimon)

Kai Xosro, ao. 1792 Lewan21. Waxtang II

?
I

22. Mamia V
nach einer Quelle ist er Sohn eines Bruders Waxtang U

(Sofia Ts'ulukidze, Nichte der Anna, der Tochter
Katsias II Dadian, f 1829 in Trapezunt)

t 1826
Guria wird russische Provinz.

David
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Timu-
(s. Blochmaim, The Ain-i Akbari by Abu Fazl 'AUanii. Calc. 1873. I, Taf. 1.

Bemerkung-. Die Herrscher von Transoxanien

1. Qutb ed-din Amir Tiiniir Gurgän, g-eb. 1335,
reg-. 1369—1404 (Bibl-xfuuun)

Ghaväth ed-din Jihängir

t 1375

I

'Omar Saix, Xorasan
t 1394/5

jelal ed-diii Mlransäh
Adharbaijän, 'Iräq, geb. 1367,

reg. 1404-1407

Pir Mohammed,
Balx 14Ö4— 1406

Mohammed
Sultan

Pir
Mohammed,
Pars 1404.

Is])ahän

1407, 1 1409.

Rustam,
Ispahän
1404-7 u.

1414,

t 1415

Iskander,
Pars,

Ispahän
1409-1414

t 1415

8^' BP

jihaugir
(T. d. Schah

Rux)

Sa'd al-

Waqqäs,
Qunun
1414-15
t 1421

Yahya
(T. des
Schah
Eux)

'Omar
Schaix,
Ispahän
1407-9

O
5-

3

3

Bayaqrä,
Hamadhän

§^•5- 1414-15
I g 5

Ghaväth
ed-din
Mansür

Abu >
Bekr > 6 §^ -

t 1408 H" Q's- ;s ?

Moham-
med

9 I
=r 3

Sultan
Xaiil

Bayaqra

Mohammed
'Omar

^Abul Ghäzi Sultän Hosain,
Jorjän, Mäzeuderäu 1458—59,

Xorasän 1473, t 1506
(Xadijah-Begam)

Sultän 'Owais
(Sultänim
Begam)

Badi' ez-zeman
t 1520

C/2<
5:1

?5

2

CH 3O
l-» oO Ol

?5

3

^ 3

ja Cf?

Mohammed Sultän Schah Gharib. Mohammed zeman
t 1539

Ulügh. Sah. Mohammed
Hosäin

Mahmud
Sultän

Sikander
Sultän

Ibrahim Hosain Mas'üd. Hosain.
(Gulrux Begam)

MozafFar Hosain

7. Sultan Abu
Sä'id, geb. 1427,

Transoxania 1451 b.

67, Herät, Balx, Xo-
rasän 1459, f 1468

(Rakvah-Sultän)

00

Ol S

.

CO
!

9. Mahmud,
Mäzeuderäu 1459,

Transoxania 1493/4

O

1:0 B

55.

3

>

g I—'

Ulügh-beg,
Kabul, Ghazna
1460-1501

Mas'üd,
Hisär
1494/5

Bäisanqar,
Trans-
oxania
1494—96

'Ali Xan
Transoxania
1496-1497

Abd ur-razzaq

Mirza Sulaimän Sultan Mirza 11. Näsir
ed-din

Mohammed
Humäyün,
geb. 1507,

reg. 1530—1555
(Bänü Begam
[Bagah Begam])

I

'Aqii Mirzä
Ibrähim

Sahrux
in Badaxsän

12. Abu "1-i'ath Jaläl ed-din
A k b a r

geb. 14/10 1542, reg. 2.3/2 1556
bis 15/10 1605

(Raqvah Sultän Begam)
!

Hasan 13. Nür ed-din Mohammed
und Seiini .Jihängir

Hosain geb. 29/8 1569, reg. 1605-1636

(T. des Ray Singli, 1586/7)

(T des Rajah Bhagwandas)

Sultan xusrau Sultan Parwiz. 14. Sihäb ed-din Mohammed Jihandar
geb. 1588 XUi'fära Sähfihän I, f 1625

geb. 1591/2, reg. 1632—1656,

t 1665/6

Sahrvär
1 1627
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riden.

Stanley Laue-Poole, The Mohammadan Dynasties. Westminster 1894-, S. 268.)

und die Grossraoghuls sind gesperrt g-edruckt.

3. Sah Rux, geb. 1378,
Xorasän, Mäzenderäu, Sistän 1404,

Ispähän, Schiräz 1414, f April 1447
(Sultan Hosain)

2. Xalil
Trans-
oxanien
1404—9,
Rai 1409,

t 1411

3 ö

Said (Sidl)

Ahmed

Sultan
Ahmed

4. Ulugh-beg-,
Transoxanien

1409,

Xorasän 1446,

t 1449

!

Ibrahim
Sultan,

Balx 1409-14,

Luristän 1424,

1434

'Omar
Schaix,

geb. 1456,

Andijän,
Ferghänah

t 1493
(Qutluq-

Nikär xänum
t 3/6 1505)

5. 'Abd al-latif
Transoxania
1449, t 1450

Bäysanqar,
^Wezir,

1 6. Jumadhi I,

836 od. 837

(29/12 1432 od.

19/12 1433)

Suyur-
ghätmis,
Kabul,

Qandahär
1418-1427

Mohammed
Jügi

Bahadur
t 1444

Jan
Oghlän.

0 63
ffl

^^ ?r

1

^
I—' 2j

Kucük
Mirzä
oder

Moham-
med

Sultan

> O
•tr

3 Sa

-+ 3
5

H- W

Rokn
ed-dln,

Wezir
1 1460/1

Sultan
Ibrahim

'Ala ed-

t Oct,

dauleh Mohammed, Abul Qäsim ^
1459 Mäzenderän, Bfibar

Pars 1446, Bahädur, p
t 1451 Xorasän 1450 -

Pars 1451

=-1 —
Cr: ^'

rr
(—' "

d

§51

Yädgär
Mohammed,
Xorasän
1470,

t 1470

Säh
Mahmud,
Xorasän

1457

t 1459

05

10. Zehireddin Mohammed
B ä b a r

geb. 1443, Ferghänah 1494
Käbul 1505, Dehll 1526,

t 1530

Jihangir. Nasir Xanzadeh Begam
(Schaibäni xän)

Kämran
t 1556

'Askan
t auf der Pilgerfahrt

1554

Mirza Hindal
geb. 1519, t 1551

Gulbadan Begam, f 1603
(Xidr rajah)

Yadgär

9='

er

CO
CO

o

3
3
a

•er

CO

>

a
CD

Mohammed Hakim
in Käbul,

geb. 1553, t 1585

Ibrahim. Alaman Abu '1-

geb.
Qäsim Gulrux
1541 Begam

(Ibrahim
Hosain)

T.

(Yusuf xän
aus Meshed)

Raqyah Sultan
Begam
(Akbar)

Bänu Begam
(Humäyün)

Muräd Daniäl

t 1599 geb. 8/4 1605
(T.d. Bahädur (1. Jäuäu Begam, T. d.

Kai Qobäd. Afräsiab

xan, Sohnes
des Räjah v.

Khändes)

Sultan
Rustam

Abdurrahim x^n
Xänän, 1598)

(2. T. des Ibrähim
'Adil Säh von
Bijapür, 1604)

I

Tahmuras Bäysanghar Hosang

[Fortsetzung Seite 474 und 47.5
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[Fortsetzung]

Sultan Xusrau 14. Sihäb edniiin Mohammed
xurram Sähjihän I

Bulandaxtar. Dawarbaxs
t 1627/8

Kersasp Dara Suköh
geb. 1613

t 1658/9

Sultan Sojä'

t 1659/60

15. Mohammed Muhl ed-din Aurang-zeb
'Alamgir I,

geb. 1618, reg. 1656— 1706

Sulaiman
Suköh

^Mihr
Suköh

Mumtaz
Suköh

Sipihr-Suköh Zain Bulandaxtar Zain
Mohammed 1 ul 'äbidl

Mohammed 16. Mohammed
t 1677 ^ Mu 'azzem

Sah 'Älam Bahädur
geb. 1643,

reg. 1706-1712

'Ali Tabär Fatha
Qaribä

Mas'üdbaxt 17. Mo'izz ed-din
Jihändärsäh
geb. 1660/1,

reg. 1712

A'az ed-din. Mohammed
'Äzim
t 1712

Dauletafza. Rafi'

al-qadr

t 1712

A'az ed-din 18^ 'Aziz ed-dln
'Älamgir II,

geb. 1688,

reg. 1754-1759

Mohammed
Kerim

Mohammed
Farruxsiyär
geb. 1687,

reg. 1713—1719

Humäyun-
baxt

Rüh
el-quds

Rafi'

^ed-dauleh
Sähjihän II

t 1719

Raft'

ed-darajät,

t 1719

19. 'Ali Gühar
Säh-'Älam, geb. 1727,

reg. 1759—1806
I

Jihangir. Jihän Murad-sah

Juwan-Baxt 20. Abu '1-nasr Mu'in ed-din Akbar Sah II

geb. 1759, reg. 1806-1837

Mirza Jihangir 21. Abu '1-mozalfar SiräJ ed-din Mohammed
B a h ä d u r s ä h

geb. 1775, t in Rangün 7/11 1862
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Umed baxs. S. Murad baxs Lutfullah Daulatafza

t 1657/8

Mohammed 'Azim Sah Mohammed Akbar Mohammed Kambaxs Mohammed Yar. Ized-baxs

geb. 165(5, t 1706 '

f 1706 '

f 1707

Sultan Farxundeh- Rausauaxtar Ferözbaxt Muhyi Sähjihän III

Ibrahim axtar Mohammed -sah al-miUah f 1760

geb. 1702,

reg. 1719-1748

Ahmed Sah,

geb. 1727,' reg. 1748-1753/4,

t 1774

Bedärbaxt, f 1788/9



476

a

Q ä°

^< ä

s
es

« Ol

=2 CT.
. -ü: CO

d

143

>a5

c

"S

ä

O r-l

103 4-

a
CS
>i

IC«

C-
X

es

3

'S

o ^
CD
cc ;s

« '-3

.
*^

1—1

03

C3 ,

'et

CD
03

03

c«

CO

d >
fcc o

W .

CO
l-l ^ CM

'S .2

"

S3

rM "
CO .„ 3

>j£ ^ ip =
S3 <M S

"S't^ •/! -'

. -SCO

03

CO-

in

1 43 j=.

'-' et .

in g
ci)

ice 103

ö
^ - C .CS

Eh ice ^-

'Jl o
CS >

c

<5

Ö (M
-r- lO

'
c: et'"'

o ." CO

^ "S
- 00

'^3 03

= cc
~ ^

(M
U lO
4> . rH

_^ Ä
CO t-: ö

i-H CO
oö

2 -C

— 03^

1

CO
-c in

in

^ COg in

hH 03

gl»
_ ec ^ ^

NC 0) 'S

'S 03

" 03

O' IQ3

ce 'S J:=

_S C^cg
o in

C > CD
'CC

. ;ce



477

Könige von Malwah.
(Feristah 2, 460 [4, 167].)

Xiljis NN.

Malik NN. Xilji

Malik Moghith

1

(Dilawar Ghöri)

4. Mahmud I der Grosse
1435" bis 27. Mai 1469

T.

(Mohammed)

5. Ghayath ed-din
1469—1500

Fidwi

6. Nasir ed-din
150Ö—1512

I

Soja'at-xan

t 1500

7. Mahmüd II

1512—1531
Sahib-xaD. Sihab ed-din

I

Maxsus

Ghoris NN.

1. Diläwar Ghöri 1387 (1401) bis 1405
(Schwester des Malik NN. Xilji)

2. Hösang- (Alp-xän)
1405—1432

T.

(Näsir-xän
von Khändes)

T.

I

Müsä

3. Ghaznin-xan Mohammed 'Othmän. Ahmed
1432-1435' inlslämäbäd

(T. des Mog-hith)

Mas'ud. 'Omar

Könige von Khandes,
Färüqiyah in Burhänpür.

(Feristah 2, 541 [4, 280].)

1. Mahk Rajah bin Xan-Jihan Farüqi
1370 bis 28. Apr. 1399

!

2. Nasir-xän, 1399 bis 19. Sept. 1437 Malik Iftixär

(T. des Diläwar Ghöri)

3. Miran 'Adil-xan I

1437—1441

I

4. Miran Mobärek
1441—1457

Hasan
(T. des Mahmüd v. Guzarät)

I

8. 'Adil-xän III, 1510—1520
(T. des Mozaffar II

von Guzarät)

('Ala ed-din Sah Bahmani)

5. 'Adil-xan II

1457-1503

'Aziz (?)

6. Dawud-xan
1503—1510

7. Ghaznin-xän
1510

9. Mirän Mohammed sah I

1520 bis 4. Mai 1536
auch König von Guzarät, 1536

10. Miran Mobärek II

1536—1566

11. Miran Mohammed xan II

1566—1576

I

Mirän Hosain

12. ßajah 'Ali xän
1576—1596

1

13. Bahädur sah
1596, abgesetzt 1599

Jnsti, Ferd., Iranisches Kamenbuch. 60
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Jam von Sind.

NN.

1. Afzah 2. Jünä
1336—1339 1339-1353

3. Mänl (Bänl) 4. Timäjl
1353—1367 1376—1380

5. Salah ed-din 8. Giran
1380—1391 1409 (1 Tag)

6. Nizam ed-din Iskander-xan
1391—1393

t

7. 'Ali Sir 9. Fath-xän 10. Toghluq
1393—1409 1409—1423 1423—1450

12. Saiifar 13. Nauda 11. Sikander
1452—1460 1460—1492 1450—1452

I

14. Fevoz
1492—1526

Könige von Kasmir.
(Feristah 2, 640 [4, 444].)

1. Sams ed_-din Säh'.Mirzä, 1326—1349
(Kütäh Dev, Witwe des Udan von Qandahär und Kasmii- [f 1326])

2. Jamsed 3. 'Ali Sei- 4. Seräsämuk 5. Hindäl, 1386—1396
1349-1361 (14Mon.) 1351—1363 1363—1386 (Sürali)

Hasan. 'Ali 6. Sikander Butsikan
urspr. Sukär, 1396—1416

Haibet

7. 'Ali Mir-xän
1416—1422

8. Säh-xan
1422—1472

Adam-xan
t 1472

I

IIa. Fath
1492— 15Ö5

n. 1506—1507

Iskander-xan
1524

9. Haidar
1472-1473

I

10. Hasan
1473—1486

11. Mohammed
1486-1492

und 1505—1506
1507-1525
1532—1535

Bahräm

Mohammed-xan

Haidar

Yüsuf

12. Ibrahim, 1525 (8 Mon.)
dann 1535—1540

T.
(Sikander von Käsghar)

13. Nazuk
1525 u. 1540 (3 Mon.). 1552

14. Ibrahim, 1552,

abgesetzt
15. Isma'il, 1555

16. Habib
c. 1560 abgesetzt.

Nach der Herrschaft der Cak-Dynastie bestehend aus 3 Brüdern Ghäzi 1558—1563, Hosain 1563—1569 und 'Ali
1569—1578, sowie dessen Sohn Yüsuf, wird Kasmir 1586 von Akbar erobert.
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Iranische Ikonographie
oder Verzeichniss von 296 (295) Personen, deren Bildnisse im Namenbuch

nachgewiesen sind.

1. Könige der Könige
(nach der Zeitfolge genannt).

Därayawahus (Dareios I), Xsayärsä (Xerxes I), Artaxsal)ra I, Därayawahus II, Artaxsa])ra II,

Artaxsat)ra III, Därayawahus III; Arsaka, Tiridat I, Artaban I, Phriapites, Phraates I, Mithradates I,

Phraates II, Artaban II, Mithradates II, Sinatrukes I, Phraates III, Orodes I, Pakoros (Mitregeut), Phraa-

tes IV, Tiridates II, Phraatakes, Orodes II, Wonones I, Artaban III, Wardän I, Gotarzes, Wologeses I,

Wardän II, Wologeses II, Wologeses III, Pakoros II, Artaban IV, Mitrdät IV, Osroes, Wologeses V,

Artaban V, Artabazu; Artaxsatr I, Sahpuhr I, Öhramazd I, Warahrän I, Warahrän II, Warahrän III,

Narsahi, Öhramazd II, Sahpubr II, Artaxslr II, Sahpuhr III, Warahrän IV, Yazdkart I, Warahrän V,

Yazdkart II, Peröz, Walakas, Kawädh I, Jämäsp, Xusröe I, Öhramazd IV, Wistaxm, Warahrän VI,

Xusröe II, Kawädh II, Artasir III, Öhramazd V, Xurrazädh-xusrau, Yazdkart III; Tahmäsp.

II. Sonstige Könige und Fürsten.

1) in Pars: Bagakart I, Bagoraz, Bagakart II, Patükraz I, Artaxsatr I, Wahüburz, Narsä I,

Patükrat, Patükraz II, Narsä II; Manawaz, Tirdat I, Zatürdat, Därlaw, Artaxsatr II; Kawät, Wahümitr,

Manücitr I, Manücitr II, Artaxsatr III, Tirdat II; Nemöpat, Artanöböcet, Pakür; Päpak.

2) in Susiana: Kamnaskires I und II.

3) in Charakene: Hyspaosines, Apodakos, Artapazos I, Tiraios, Monneses, Prataphernes, Artabaz II.

4) in Atropatene: Artavazd.

5) in Choräsän: Sähtigln.

6) in Baktrien: Sanadbizes, Sähen.

7) in Indopersien: Hyndopheres, Abdagases, Orthanes, Sanabares, Hyrködes, Pakores, Zeionises

(Satrap), Azylos, Räpak-i mast.

8) in 'Oman: Meredat.

9) in Palmyra: Worödes.

10) in Edessa: Abgar-Phraates.

11) in Kommagene: Sames, Mithradates I und II.

12) in Kappadokien: Ariaramnes, Ariaos (Airyawa), Ariarathes III, IV, V, Orophernes, Ariarathes VI,

VII, IX, X, Ariobarzanes I, II, III.

13) in Pontos: Mithradates II, IV, Pharnakes I, Mithradates V, VI, Pharnakes II, Dareios.

14) in Armenien: Arsames, Abdissares, Xerxes, Zariadcs, Arsak I, Walarsak, Morisari, Partha-

masiris, Tigran I, Artavazd I, Tigran II, III, Artavazd II, Säpür.

15) in Georgien: Pharnabazu, Asusay.

16) in Bosporos: Sküka; Sarias; Akes (?); Pairisades II, Spartokos V, Pharzoios, Skiluros,

Saumakos; Sauromates II, Mithradates Pergani.
,

Mithradates, Sauromates III, Mithradates Eupator II,

Sauromates IV, V, Pharsanzes, Sauromates VI, Teiranes, Thothorses, Radamsadios.
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III. Fürsten, Satrapen und Prätendenten.

Araq (Ariakes), Artunipara, A]Drina, Autophradates, Datames, Ddenewele, Pharnabazos, Fräda,

Phratapherues, Frawartis, Cil)ramtaxma, Kyros, Xaröi, Martiya, Mazaios, Mithradates (n° 16), Oxyathres,

Orontes, Päpak (11° 7), Peröc (xidew), Peiöö (waspühre), Öahpühre, Spithridates, Tiribazos, Tissaphernes,

Wabyazdäta, V/axtaug (n° 24).

IV. Beamte und Krieger.

Aspacauah, Gaubaruwa, Gundafare, Mitrücan, Peröz, Rasn, Wabüden.

V. Magier (magu).

Ätürfarnbag, Ätüvfröbag, Ätünfarnbag (Zaotar), Ätürfröbag-sacen, Ätünöhanmazd, ÄtOröbarmazd,

Bäpak, Bäpin, Burcätüngusnasp, Farnbag (Zaotar), Jämäsp Asana (Dastür), Gaumäta, Hixmitr, Yögmand,

Kairät, Kawät, Xusröe, Mazdak, Narsebl, Sabpübr (Mobed), Wädböö, Wälän (Möbed), Warahrän-ätOr.

VI. Personen, deren Stellung nicht angegeben ist.

(Die mit * bezeichneten sind vermuthlich Magier.)

Amäwant, Artaxsatr (n° 28), Artaxsatr-snüm ,
*Ätür-bümitr, *Ätürsähpubr, *Ätürtaxm, *Böfak,

*Böced, *Dat(y)azdäii, *DätöbariiQazd, *Denöbanmazd, (Dew)bes (bei Päpak n° 8), *Höm, Yazd, *Yazdän-

böcet, Kartir, Xurdat, (Mäbliujxt (bei Nariyaj^aba n" 58), Mäböe, Mitr, Mitr, *MitnätüDfarnbag, Miträweö,

*Mitrböcet, Mitrmäb, Mitrmesaki, Narsebsah (wabrscb. der sasaniscbe König), Nektar, Niräwsnasp, Pabän,

Panäbl, Peröe, Pciöc-Hörniazd, Peröß-^äbpübri, Radäii, ^ätwan, Sabpübr, Tag, Tirdat, Waraxzüst, WaräCö-

harmazd, Wartänak, Warzigt, Zirwandät, ZüSak.

VII. Frauen.

1) Fürstinnen: Araastris (n° 5), Anzaze, Barsine, Börän (Königin), Dinak, Gepaipyris, Nyse

(Anös), Oradaltis, Orsobaris.

2) andere Frauen: Äturduxt, Mäbduxt, Martädbötä, Mitrduxt, Röcwebiä, Wardak.



Verzeichniss
der zusammengesetzten Namen (einschliesslich der ursprünglichen Appellativa) nach

der alphabetischen Reihenfolge des zweiten Wortes, nebst etymologischen Versuchen.

awest.

afräh)

und

äb (np.) Glanz

äb (np.) Wasser

äbeh (np.) hell, klar

Abrüdsäh n. pr.

äbar (np.) Feuer, s. ätar

*ädista (awest.) unterwiesen

afgan (np.) hinstreckend

afrah (np., vgl. pädäfrah,

afrasaüh, a für ä, pehl

Vergeltung, Lohn

afräz (np.) emporhebend

äfrita (awest.) gesegnet

äfriti (awest.) Segeuspruch,

n. pr.

afröz s. früz

afrüh s. früh

afsman (awest.) metrisches Stück

afzün (np.) vermehrend

afzütdäk (pehl.) Fettheit, Gedeihen

gebend, awest. äzüiti-dä, Bei-

wort des Mithra yt. 10, 65;

äzüiti durch afzünlkih übersetzt

y. 29, 7

aga (skyth.) ?

agdaka (skyth.)? vgl. Agda-bates

agdü (pehl.)?

ahan (pehl. np.) Mann von Würde,

Grosser (? s. Jamasp. Minoch.

Dict. 89)

ahü (np.)?

ahura (awest.) Herr

Ahuramazdäh (altp. awest.) 1) Gott,

2) n. pr.

Büral) (?). Gurdäl). Mihräb. Eödäbah. Sahräb. Sedäb. Suhräb oder Surxäb.

Nösäbah (fem.). Sädäb. Tazäw. Zuhräb (?).

Püzäbeh (pflz, pöz, Oberlippe, Maul, Sehnabel, im kurd. Nase?)

Zarabrüdsäh (b ist v, die tönende Form des f ; zar Gold, in liebkosender

Bedeutung).

Artoadistus.

Serafgan.

Burzäfrah.

Sarafräz.

Huwäfrita.

Baxtäfrit. Burzäfrld.

Waüuhi-äfriti.

Gurdäfrld. Mähäfrld. Ormizäfrid, Sähäfrld.

Pere|Duafsman.

Rözafzün.

Nigäsafzütdäk (Idäfet ohne i).

Abroagos (wohl verschieden von Abragos).

Ardagdakos (Eidverbindung habend, zur Eidgenossenschaft gehörend?

mit osset. ard.)

Myragdü.

Gurgahan. Honahn (?).

Bat)ahü.

Aschähura.

Ätünöhanmazd. Dätöhanmazd. Farruxliormizd. Gohormizd. Ifrähörmiz.

Mäböhaumazd. Äiihrhornii/.d. Nehörmazd. Nikamwriralz. Peröchor-

mazde. Tahmhormazd. Wandöharmazd. Waräcöharmazde. Wäsö-

barniazd (was Script, plena für was, wie wäspürakäii für wasp"?

also 'der nach seinem Willen handelnde Örmazd', Mer kraftvolle 0.',

vgl. wasoxsal^ra). Windädormazd.
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äyaoba (awest.) kämpfend

ä'ln (np.) Sitte, Art

ä'lnpet (pehl.) Ceremonienmeister,

s. bei Tahmln

ayr (armen.) Mann, viell. das iran.

arsan

ac s. Affix ca

aka (awest.) gehend, sich wendend,

affixartig verwendet (vom vori-

gen mit zugetretenem a; vgl.

Darmesteter, Et. iran. 2, 106)

akäwäit (pehl.)? vgl. käbid; np.

käwidan (forschen)?

äklm (mäzend.)

axsa (altp.) Axe, Wagen?

axsaena (awest.) gelb, bronzefarbig,

dunkel, daher osset. axsinag

(Taube)

axtar (np.) Gestirn, Glückstern

alau (armen.), vgl. das Affix ala

alka, arka (skyth.), Herrscher

(? arm. arkay), auch thrakisch

(odrysisch) : Sitalkes. Rhoimet-

alkes

amos (skyth.) , ama (awest.)

Stärke (?).

ämat (pehl.) er ist gekommen

ambustos (skyth.) erweckt, aufge-

weckt, klug (? awest. *hämbusta),

vgl. jedoch busti?

amir (arab.) Fürst

ämOj (al. änüj, np.)? oder müj?

and (pehl.)?

andäm (np.) Glied, Körper

andäz (np.) werfend

anjäs (np.)

anjln (np.) zerstückelnd

angüs (np., anjus arab.)?

anaosa (awest.) unsterblich, anös,

nös (nüs) (np.) gesegnet, glück-

lich, schön, anoys (armen.) süss;

in Frauennaraen: 'die schöne

(Tochter) des . . .'; auch n. pr.

ansos, anzes (skyth.)? awest. äsa

(Antheil)

andzem (armen.)?

apa (awest.), Erreichung, Erlangung

Aspäyaoba.

Gauharä'ln. Hösä'ln (auf dem Weg des Verstandes wandelnd, von

kluger Art).

Parsaynpet. Sahrayeanpet.

Ürnayr. Zarmayi-,

Usnäka (hochstehend, näml. an Verstand oder Ansehen, v. usnäm

y. 10, 36).

Ätüre-akäwäit. Mitnakäwäit.

Sahräklm.

Bryaxes (breite oder viele Wagen besitzend? mit awest. wouru, aus

waru, b wie in ar. Barüjird für pers. Warükerd, Istaxri 196, 12;

de Bode, Travels 2, 303; vgl. Baryaxes bei waxsa). Pigraxes

(bunte Axen, d. i. Wagen? habend, vgl. skr. pingära, pingala).

Xaraxenos (Felsentaube? np. xär Fels; oder: schöne Tauben besitzend?

mazend. xär schön, z. B. Dorn u. Mirsa Muh. Schafy, Beiträge z.

Keuntniss d. iran. Spr. 1860, 11, 5. 52, 2. 53, 2. 6. 70, 4).

Buland axtar. Farxundeh-axtar.

Andalan. Zandalan.

Seualkes (armen, sev, schwarz?). Skytharkes.

Aunamos (oder Au-namos, doch vgl. Eu-aun-ansos und abd. aun, ags.

eän, stark?).

Drastamat. Perozamat. Wahämad.

Irambustos (Ir der Arier, Ossete).

Xöndemlr.

Rasämüj.

Xoyand (?). Märgandak.

Gulandäm.

Zulfandäz.

Xaranjäs (al. Jiranjäs).

Seranjin.

Pasangus.

Äbarnüs. Arsanüis. Aunüs (Aun-üs?). Duxtnös. Farah(a)nös. Gösaqanös.

Hranös (Anös des Hrahat?). Xosrowanüs. Kayanüs. Mihr(a)nüs. Nas-

rlnnüs. Raöanös. Sahakanüs. Sahrnü§. Smbatanoys. Wardanoys

(für Wardan-anoys).

Euaunansos (aun auch in Aunamos?). Pharsanzes (?).

Pharandzem.

Amminapes (? alles [armen, amenayn] erreichend?). Mebarsapes (? der
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(y. 19, 20, pehl. ayäfaklli, up.

yäften) vgl. awest. duzäpa, und

unten yäb.

äpäm (awest.) der Wasser-Genius

Ardwisüra , nach welcher der

Äbänyast, der Monat und der

Tag Äbän (np.) benannt ist

apso s. aspa und opsa

ärä(i) (np.) schmückend

äräm (np.) Ruhe

ardi (skyth.) Schwur, Fluch? osset.

ard

arjaka (skyth.) gewinnend, skr.

argaka

areza (awest.) Schlacht

ariya (altp.) Arier, edel, fromm,

osset. Ir, adject. pehl. airik

Arkaröe n. pr.

arkes s. alka

arma (med,)? vgl. harma

Arsak n. pr.

arsan (awest.) Mann; vgl. ayr

arsya (awest.) mannhaft, u. pr.

arsti (altp., awest.) Lanze

arswant (awest.) wahrhaftig

arta (altp.), artä (pehl,), ardä (up.

mit Äff. ä(i), rein, in religiösem

Sinne, awest. ascha (durch päk

übersetzt) und ereta (mit Aus-

gleich areta) ; die lautlichen Ver-

änderungen sind durch die Be-

tonung herbeigeführt; ascha geht

auf ärta, ereta aber auf rta zu-

rück (s. Bartholomae, Arische

Forschungen II. Halle 1886,

S. 46); das altpers. arta scheint

mit dem Begritf des Reinen den

des Erhabnen, Hohen verbunden

zu haben, denn es erscheint auch

im Namen hochgelegener Städte

wie armen. Artagers, Arta-

sat u. a.

Artaser (pehl.) n. pr.

Artidene n. pr. (? Gabe der Arti

[Aschi]?)

arthakos s. ätar

aurwaiit (awest.) schnell, Held

äsäm (np.) trinkend
Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

von dem Genius des Mondes [meh wie in ]\Iebodes] sein Verlangen

erreicht hat, np. barg). Wiräp.

Mitnäpän (Mi]3räpän).

Diläräi. Jihänärä. Gltlärä.

Diläräm.

Amardiakos (zusammen geschworen, Schwurfreund? vgl. arjaka).

Amardiakos (zusammen gewinnend? s, ardi).

Wyäreza (?).

Dätairik. Phoreranos. Mihrarik,

Duxtarkaröe.

Sösarmos (sös ist armen, die Silberpappel, aus welcher Orakel kamen,

Mose 1, 19. Harma ist das. 1, 11 einer der sagenhaften Könige)?

Walarsak (Kraft-Arsakes).

Arejadarsni (mit Äff. i). Byärsan. Hardarsn (oder mit darsn?). Xsay-

ärsä. Syäwarsan. Walars (vgl. Hübschmann, pers. Stud, Strassb,

1895, 249, 261. 263).'

Wanhuarsya.

Berezyarsti. PereJ)warsti. Tizyarsti. Wizyarsti.

Paitiarswant, Wyarswant,

Astwadereta. Dätartä. üxsyadereta. Zabertas (?),

Hormizdartaser. Karardaser. Mihrartaser.

Kosmartidene (nach der Lesart Martidene würde der Name bedeuten:

die Ueberlieferung (mereti) kennend, np. dän).

Asta-aurwant (8 Helden [als besiegte?] habend).

Siräsämuk (Äff. uk).

61
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äsang (np.? mit Pehlewizeichen

geschrieben kann dieses Wort

agahanak [vermindernd, Jamasp.

Minoch. Dict. 435—436] gelesen

werden, da s und g-h dasselbe

Zeichen haben).

äsäs s. säs.

asbätha (x'^arizm.) Heer? (s. späöa)

aski (skyth.) Auge? awest. aschi,

armen, aßk (Augen)

aspa (awest.) Ross, vgl. opsa

Diwäsang.

asti (awest.) Freund (Pott, Etym.

Forsch. 2, 2, 532)

asti (awest.) Körper, eigentlich

Knochen

äsüb (np.) verwirrend

ätare (awest.) Feuer, nom. ätars

(np. ätas), ätüD, ätür (d. i. äöur,

pehl.) np. äöar

Ätasfarnbag (pehl.) Name eines

heil. Feuers

Turkasbätha.

Lyaskis (mit awest. rawa, rewi, freundlich ?).

Araspas (vgl. Haräsp. Xaraspes). Arejadaspa. Ariaspes (nach Marquart

577 derselbe wie Aurwadaspa n° 2). Aurusäspa. Aurwadaspa. Ast-

aspes (nach Marquart 640 derselbe wie Hystaspes n° 3). Baewaräspa.

Baräsb. Boraspos. Büdäsp (awest. büta geworden, zu Theil gewordene

[auch skr. bhüta hat die Bedeutung von präpta] Rosse besitzend,

Rosse erworben habend; viell. Böräsp zu bessern). Burjäsp. Däz-

garäspi (Äff. i). Deapsos (d. i. dewapsos, laufende Rosse habend;

skr. dhävati, gr. Geuu, 6o6(;?). Drüasp. Dürösäsp. Erezräspa. Faram-

äsb. Pharnaspes. Frtäs.äsp. Frinäspa. Jämäspa. Gurjasp (d. i. geor-

gische Pferde besitzend?). Habäspa (skr. sabhä Versammlung, Ge-

sellschaft, awest. *haba, deutsch Sippe; in Verbindung mit aspa

vielleicht 'Gestüte' [Vereinigung], ähnlich gr. cTcpriE, Brugmaun 2,

257; daher: 'aus [eignem] Gestüte gezogene Rosse besitzend'?)

Haedadaspa. Hamazasp. Haräsp (s. Araspes, Xaraspes). HareÖaspa

(hareba von har laufen, Affix ba, vgl. skr. särtr, Ross). Hazärasp.

Hitäspa. Hydaspes. Hwaspa. Italoraspes, Yuxtäspa. Ca]3varaspa.

Keresäspa. Kranaspes. Xaraspes (entweder: Eselpferde, Reitesel

habend, awest. xai'a? oder: schöne Rosse habend, mazend. xär, s. bei

Xaraxenos, axsaena). Xrütäsp (furchtbare Rosse habend). Xschwöivr-

äspa. Luhräsp. Manasp. (Pony-Pferde habend, vgl. Manavaz u. lat.-

kelt. mannus). Otaspes. Pirtarasp (sehr alte Rosse habend?). Pou-

ruschaspa (skr. parusä, bunt, gefleckt, Bartholomae). Prexaspes.

Rhödaspes. Sanasb. Sataspes. Sedäsp. Seräsp. Syäwäspa. Spaenäsp.

Spedäsp. Tahmäsp. Taräsp. Tljäsp. Tyriaspes. Wauadaspa (besser:

gewinnend Rosse). Waresnäspa. Wazäspa (ziehende [waz aus Avaz-s]

Rosse habend). Winäsp (OiXitttto?? deutsch wine, amicus, vgl. den

Namen Win, I kurz). Wiräspa. Wistäspa. Zariaspes.

Argestes (d. i. Freund von Werth, werther Freund, skr. arghä, osset.

arY; viell. von awest. asti, Erreichung des Werthes habend). Aspastes,

Sahrast (?), t)aurwöasti (feste
,

zuverlässige Freunde habend ?).

Wohwasti.

Ayöasti. t>aurwöasti (festen Köri)er habend? s. vor. Wort).

Sahräsüb.

Anösätiar. Artaser-i ätase. Bä])ätrm (-mitnböt-bag). Burcätün. Dastätüre.

Jusnasäöar. Yaztänätüre. Kirätün (-böcet). Kundätün (-bößet). Mähäöar.

Mihrädar. Nauarthakos (skyth., 9 [heilige] Feuer verehrend? osset.

art'). Öharmazdätüre. Parastätüre. Sähädar. Sahpuhr-i ädürl. Wah-

ätün. Waöurkätün. Warahränätüre.

Miträtasfarubag.



Ätüugüsiiasp (pelil., d. i. äbur-

[äöar-] gusnasp) Name eines heil.

Feuers

athias (poiitisch-skyth.) ? vgl. Atlas

und alka.

auadi s. ödi.

anlas (altp.) ? ula? begehrend nach

(vgl. nhd. Wille, russ. wolja?)

aos (awest.) Vernunft, Gedächtniss

(armen, üs), vgl. yt. 1, 31 (42);

vgl. awest. usi (mit Tiefstufen-

vocal) np. hös.

äwar (np.) bringend, mit sich tra-

gend (besitzend), phl. äfar, z. B.

mitue-äfar (päz. mi|)reäwor) Diu-

kart II, 89, 13.

äwiCe (pehl.), äwTj (gilan.) an-

hängend, in kriegerischem Sinne:

Streit, Angriff, np. äwlz, z. B.

Fird. 2, 58, 643.

awspär (öspär pehl.) dahingehend,

drangehend

awzan (np.) hinwerfend, nieder-

streckend

äza (awest.) treibend

äzäta (awest.), äzäd (np.) frei, edel

azala (med.)? awest. äzära (Be-

drückung)?

äzarm (np.) Milde, Scheu, Ehrfurcht

azdä (altj).) Kenntniss

bad s. pati.

bäd (np.) Wind

badan (arab.) Körper (für pers.

andäm)

bäf (np.) webend

baphis (altp.) ?

baga (altp.) Gott, göttlich

bahä s. wahä.

bahär (np.) Frühling-

bahr, bahreh (np.) Loos

Bahräm s. Warahrän.

bayak s. waya.

bacah (np.) Kind

bäx (np.) Schönheit

bax« (np.) Geschenk; vgl. bassis

baxt (np.) Glück
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Buröätüngusnasp. ]\rehäbar-i gusnasp. Mihr-äöarjusnas.

Arkathias.

Ddeuewele (?). Pheraulas (mit farr. Glück?).

Atossa (erworbene Vernunft habend, im Besitz geistiger Gaben, mit hata,

skr. säta?). Aunüs (s. anaosa). Bagöses (s. gös). Bihös. Gorgosas (?).

Karossa (wirksames, kara, Gedächtniss, geistige Gaben habend?).

Xanösos (?). Lephaosas (?). Sarösios (Variante von Saröes). Sedös.

Seoses (? vgl. Sauaiosos). Wargös (AuKÖqppoiv? vgl. gös).

Baxtäwar. Dinäwar. Namäwar (auch Namäwar). Sähäwar (Sähwär?).

Zöräwar.

Kflläwlj. Mardäwij. Miträwice.

Jänöspär.

Serawzan.

Nabazos.

Dinäzäd. Guläzäd. Cihräzäd. Mahäßät. Sarwäzäd. Seräzäd. WahistäzäÖ.

Waräzäd. Wardäzäd.

Zizirazala (?).

Zandäzarm.

Glonazes (?).

Gulbäd.

Gulbadan.

Jämehbäf.

Kombaphis oder Kombabos.

Bäp-ätünmituböt-bag. Farnbag. Mahänbag (Mahän des Gottes, Izeds,

Mithras
;
Idafetverbindung ?)

.

Rözbahär.

Sädbahr. Kämabahreh.

Zenglbacah,

Gulbäx.

Yazdänbaxs. Yazdbaxs. Qalenderbaxs. Kämbaxs. Xudäbaxs. Nürbaxs.

Täjbaxs.

Äzädbaxt. Bidärbaxt. Däräbacht. Jihänbaxt (falsche Lesart). Juwän-
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bal (skyth.) Kraft (?), skr. bala,

lat. valor; vgl. get. Decebalus

(Müllenboff 566)

bäl (np.) Arm, P'itticb

bana (awest.) tödtend?

bän s. päna.

baud, bend (up.) fesselnd

bandak (pehl.) bendeh (np.) Diener

bändln (armen.) gefangen

baüb (awest.) Glanz (von bä, mit

Verlust des ä [Tiefstufe] und Afif.

anb, gebildet wie sy-aiib, skr.

vayö - d'as ,
' Benfey , VoUständ.

Sanskritgramm. 149)

banlia (awest.) Hanf (Narcoticum)

bänflk (pehl.) bänü, bänüyeb (np.)

Herrin, Frau

bänum (np.), von bänü nach xänum

(von xän) gebildet

bara (awest.), bar, war, ür (np.),

vor (arm.), tragend, bringend;

vgl. war

bärak (pehl.), bäreh (np.) Pferd

baraüt (awest.) reitend (yt. 10, 20)

bäri (altp.) reitend

bairya (awest.) tragend

barnak s. warna.

baruwa (altp.), baourwa (awest.)

Speise (skr. sü-bharva)

barzaues s. warzäua.

bassis? vgl. baxs?

bates s. päta.

bausna (altp.) baosna (awest.),

Befreiung, Erlösung

bäz (np.) Falke

baxt. Hübaxt. Xurrambaxt. Naubaxt. Nekbaxt. Öädbaxt. Sigufteh-

baxt. Sultänbaxt, Wadbaxt. Zädbaxt.

Idreibalis (viell. mit bäri, durch Dissimilation?). Warzbalos (wirksame

Kraft habend). VVastobalos (mit wahista, beste? od. arm. wast Fähn-

lein, die Stärke einer Cohorte [als deren Befehlshaber] habend?).

Sahbäl.

Asabana.

Diwbend.

Ätünbandak. Jusnasbandah. Hazärbandah. Xarbeudeh s. bei Xuda-

bendeh. Mähbandak (?). Mihrevandak (doch s. wandake). Sähbeudeh.

Uträrl)andeh. Waräzbandeh.

Sahbandin (in tropischem Sinne 'Gefangner des Schah' für 'ergeben').

Awarejjrabaiih.

Pourubaüha.

Arjumandbänü. Bahrahwarbänü. Gauharbänü. Jihänzebbänü. Kad-

bänüyeh. Mihrbänü. Perlbänü. Sahrbänü. Täjbäuü. Zarbänü (zar

scheint dasselbe wie in Zarühi).

Jäubänum (bei Jan).

Ardaburios (mit pehl. np. ardab, Kampf). Artembares (mit accus, im

vordem Wort, 'das Reine, Erhabne tragend, hegend'). Astibaras.

Autobares. Bagabara (? die Götter [Izeds] im Herzen tragend).

Babrahwar. Bubares. Däniswar. Gnüros. Honavar (np. ban, Gnade,

Gunst, hanbar, schön?). Kaxaber. Kämwar. Cobares (doch vgl. np.

kuwär, Lauch). Koxuros. Kunwar. Lälwarl (mit Abstractaflf. I, Rubin-

besitz?). Nämwer (vgl. Namäwer). Oibares. Orsobaris (fem.). Sam-

bares oder Sänabares. Saugür. Satibaras. Skiluros. Suxanwar. Wanuuo-

baros (? phryg. wanün Fuchs?). Wardzavor. Wzür (in Waraz-wzür

?

armen, wiz Hals?). Zarmiwar. Zinawar.

Börol)arakos. Bözbäreh. Gäubäreh.

Hyperanthes (graecisirt aus hu-b").

Aspabara (assyr., altp. asabäri). Globaris (np. geläh, schwarz, auf

Rappen reitend? dann müsste der Name Glos 'schwarz' bedeuten;

sehr unsicher). Idreibalis (dissimilirt, auf Wallachen, gi\ yQpic,, skr.

vädhri, reitend ?). Kantibaris (? auf Eseln reitend, gr. xdvBuuv, awest.

kaj)va, Eselin).

Artabarios (? das Reine tragend, erhaltend, vgl. Artembares).

Gaubaruwa.

Artabassis.

AJ)iyäbausna.

Bulbulbäz, Sahbäz.
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bäza s. wäza.

bäzu (awest.) Arm

bedes s. pati.

bell s. weh, wanhu.

behist s. wahista.

bei- (iip.)?

bes (pehl.) Hass, vgl. dbis und

den Namen Bessos ?

bez (pehl.)? vgl. bizes und wiß

bid (pehl., skyth. ? b könnte für w
stehen: pehl. wid) Besitz?

bigna (altp.) Glanz

bikta (altp.) erleuchtet, glänzend;

die Wurzel bij, urspr. bhig'',

die im Sanskrit fehlt, liegt gr.

cpoißoi; (leuchtend, hell) aus

*bhoig"os, zu Grund

bll (np.)?

bin (np.) sehend

bizes (altp.) Kämpfer? vgl. wez

(in Aparwez)?

böd (bot, pehl.) Bewusstsein, die

Kraft welche die Seele erleuchtet

(wie die Lampe einen Raum) und

sie in Stand setzt, sich von

schädlichen Einwirkungen frei

zu halten (ähnlich im Vedänta,

s. Benfey, Chrest. 215, 22); da-

her oft 'Seele, Leben' (Nerio-

sengh : giva), vgl. Dinkart 1, 53, 9

(Uebers. 56); awest. baoöaüh

bogazos (skyth.)?

böghrä (osttürk.) niännl. Kameel

böi (np.) Duft, awest. baoibi

boisak (np.) pflanzend

bol, baul (altp.)?

böros (skyth.), bör (np.) braun?

böz (pehl.) Erlösung-

bözed (pehl.) er erlöset

bryas s. baruwa.

hvib s. böö.

buxsa (altp.) Befreiung, Erlösung;

nach awest. baosa wäre bauxsa

Androbazos. Aribazos. Artabazos. Bagabazos. Pharnabazos. Girdbäzu.

Mähbäöäi. Oiobazos. Orobazos (oro könnte hier Aura[mazdäh] sein,

'den Arm [die Kraft] Ahura's als Schutz habend'). Tiribazos. Urg-

bazos.

Dizber.

. . . bes (s. Päpak n° 8)

Dolabzan oder Jaläbzen (Äff. än, en)?

Abid. Aubid. Irbidos (lat. fidus?).

Ariabignes. Bagäbigna (äbigna mit Praefix ä, oder bagä mit gedehntem

Auslaut wie in den awest. Composita, Handbuch 377 § 400, n° 2,

oder wie im altp. Ariyärämna, duwitätarnam).

Dibiktos. Sabiktas (sa, kaum skr. gam, erscheint auch in Sabaris.

Sabödakos (?). Saphasas. Säyuzdri. Sänuwä. Seoses [? bei aos]).

Märübil. Zenbll.

Dädhbln.

Sanadbizes (niederwerfend die [feindlichen] Kämpfer).

Aöastbödake. Barzabud. Xudäiböt. Mähböt. Martböt. Bäp-Ätün-mitnböt-

bag. Sabödakos (?). Wahböt. Zindebüdh.

Xausabogazos. Xarzabogazos.

Xaraböghrä (würde nach Xäräxurrah das np. xärä [Fels] enthalten,

vielleicht ist jedoch türk. qar.ä [schwarz] hier nur verändert, um
beide Namen anklingen zu lassen).

Sab böi.

Autoboisakes.

Artiboles. Drobolüs. Sambaulas.

Nibloböros (braun, dunkel wie die Wolke, veqjeXri?).

Astanbözan (än Äff., Lesart unsicher). Ätünböc. Wädböö.

Artanöböcat (?). Ätüuböcet. Yazdänböcet. Kirätünbößet. Kundätünböcet

(so zu lesen statt Küstanbößet, s. Nachträge). Mitrbööet.

Bagabuxsa. Labyxos oder Labyzos.
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richtiger, aber griech. ßu2o<;

spricht für bux§a

buxt (pehl.) erlöst; im syr. mit kh,

aspirirtem k, nicht mit x gC"

schrieben

buland (up.) hoch

bundäd (ijp.) Fundament

biirz (pehl., np.) hoch, erhaben,

awest. bereza

burzin (np.) erhaben

Burzmihr (pehl., np.) der erhabne

Mithra

büs (np.)V

busti (up.) '? Erlösung (vgl. baosna,

aus *buxsti)

büt (pehl.) geworden

buwandak (pehl.) vollkommen, stolz

büzana (altp.) Erlösung

buziya (altp.) zu erlösen (awest.

*büjya)

buzurk s. wazraka.

da (awest.) wissend, aus da, dä

verkürzt

daena (awest.) den, din (pehl. np.)

Religion

dayaiih (das Sehen)?

däk (pehl.) gebend, awest. °däh

(nom. °dä)

dak, dax (pehl., skyth.)? viell. ist

Bag-d-ochos aus Bagadäta ab-

gekürzt, und ax, ox, ak Koseaflfix.

däx^ti (awest.) Unterweisung, b\-

baEiq

daltä (altp.), *daretar (awest.) oder

dareta (Visp. 2, 10, pehl. dästär)

dhartär (skr.) Träger, Erhalter

dän (np.) wissend

*dana (altp.) Gabe

dänäk (pehl.) weise

däneh (np.) Kfirnchen

ÄtünbOxt. Dädflxt (aus Dädwuxt, Dädbuxt, vom Gesetz [durch die

von ihm geübte Befolgung desselben] erlöst). Farabükht. Farükh-

büklit. Haftänbuxt (bei Haftwäd). Hazaravuxt. Yazdänbüxt. Yazd-

büxt. Yesubüxt. Cahärbflxt. Mähbüxt. Maräbflxt. Pancbüxtc. Pitar-

büxte (d. i. vom Vater [durch Unterweisung in der Religion?] er-

löst). Sebnxt. Wäibüxt.

Sarbuland.

Dädbundäd. Farräbundädli (vielleicht "windädh). Mihrbundädh.

Feriburz (für Burzafrah). Wahüburz (vielleicht 'der gute [Genius] Burz'

oder Apäm napät, y. 1, 15. Bund. 46, 8).

Ädharburzln. Dtädl)urzTn. CihrbürzTn. Xurräd-burzin. Mahburzin. Mihr-

burzln. Panähburzln. Rädburzln. Rämburzln, Sä(h)bürcln. Simähburzln.

Dädburzmihr. Ätürburöniitr(-duxte).

Askebüs.

Säbusti (?).

I

Farruxbüt oder Xorohbüt. Jawitänbüte. Hardätbüt? Sanbüdh.

Ätünbuwandak. Mähbuwandak (so richtiger als M.ähbündak).

Maibuzanes. Mithrobuzanes. Sathrabuzanes.

Kambuziya (?).

Fräyodha (könnte auch "da 'gebend' enthalten). Xosdaes.

Amedines. Äsadln (mit äsä, Schmuck, Zierde, für Äsä-i din?). Hüdln.

KämdTn. Xodainos. Xwadaeua. Mitrden. Sakden (?). Wanhudaena.

Warazden.

WaeÖayanha (s. unten Affix a).

Nigäs-afzütdäk.

Amerdax, Apodakos (Apod-ak?). Asmodox (mit asman Himmel?). Bagd-

ochos. Kuridaxos (vgl. Kuridates). Sabödakos (sa-b"?). Varaxdax-

Wargadakes.

Fradhcäxsti. Pourudäxsti.

Aiadalthes (d. i. Schutzträger, Schutzbringer, vgl. Oi-bares). Öradaltis

(d. i. an Ahura einen Erhalter, eine Stütze habend).

Abandanes (?). Andanakos (cf. Hamdän, Alf. ako). Däwardän. Phars-

adan (? vgl. säta). Hamdän (jedes [Ding] wissend?). lasandanakos

(Äff. ako). Kardank (k Äff.). Kassandane (?). Xflidan (?). Martidene

(Variante von Kosmartidene ; die Ueberlieferung kennend, awest.

mereti). Mihrdän.

Artideue (ionische Aussprache) in Kosmartidene (die Kosm, das Ge-

schenk der Arti, Aschi, doch vgl. dän wissend).

Aschemdänäk.

Cahärdänegl.
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danlm (awest,) Land

dar (np.)?

dar (np.) Galgen

dar (np.) Schlaf

dära (altp.), dar (np.) haltend, be-

sitzend; vgl. yär n° 1

Dara (np.) n. pr.

darna (altp.) Stütze, awest. darena

*darsn (pehl.) Halten, Erhalten?

(vgl. np. däris).

darz (skyth.) fest, kühn?

da§ä (pehl.) Lehre, Belehrung

dasma (awest.) Satzung: Te0|Liö?,

Gecr^oq (Fick CXXV) wälsch

deddf (Rhys)

dasta (altp.), dast, dest (np.) Hand

dästi (awest.) Gewährung, Ver-

leihung

data (altp.) 1) gegeben (über die

theophoren Namen mit 'gegeben'

s. G. Bicken, Kalilag und Dam-

nak LXXL Darmesteter, Etudes

iran. 73)

— 2) geschaffen

— 3) Gesetz

däiti (awest.) Setzen, Machen

Ataredanhu (aus dem Lande des heil. Feuers stammend). Erezwad-

danliu. Jarodanhu (erfreuend das Land, von jar, skr. bar, vgl. gr.

Xapibr||uo(g, gebildet wie barö-zao^ra).

Neküdar (?).

Sarbedär.

Bidär.

Abdarakos. Axidares (skr. äksa, Achse, Karren, lat. axis). Asxadar ("?).

Bäzdär oder Bäziär. Bundär. Dibdär. Dösisndär. Phaldaranos (Aflflx

än). Jihändär. Hardär (? vielmehr awest. haretar). Kärdär. Xsal^ra-

dära. Mändär (Hausbesitzer? awest. nmäua). Mihmändär. Nämdär.

Nohodares (die P^amilie, den Clan erhaltend? arm. naha-pet, Patriarch,

doch auch naha-dir Vorgesetzter, dir von dnel, setzen). Sahrdär

(alterthümlich stehen gebliebene Form für Sahryär). Ustandär.

Wefädär. Zöplndär.

Newdärä.

Bagödaran (die Bagas [Götter] als Stütze habend?). Widarna (aus-

[gedelmte] Stütze gewährend, näml. dem Reich oder der Familie;

vielleicht, wie skr. vidharana, unmittelbar von wi-dar, wididliära

yt. 13, 28).

Hardarsn (eher wohl mit arsan).

Xödarzos. Sandarzios.

Yazdändasä.

Parödasma (nach frühern Satzungen lebend? vgl. paoiryö-tkaescha).

Arwanddast (von starker Hand). Pharodastos. Wardast.

Gayadhästi.

Abagthä (?). Abradates (richtiger als die S. 2a, 4 v. u. gegebene Er-

klärung würde die 'vom Himmel gegeben' sein, wenn man abra für

das osset. arw, Himmel, halten dürfte, welches mit np. abr, Wolke,

zusammengestellt wird; derselbe Name wie Auläd, s. bei lad?).

Admäthä (? vgl. Admet). Agradates (zu lesen Atrad"). Allähdäd,

Aschödät (von dem Genius der Reinheit gegeben? aschödäd ist bei

den Pärsi das Almoseugeben). Ätaredäta. Bagadatta und Bigthä,

Biztha (?). Däsandäd (s. Nachträge). Dindäd. Farandätes (faran

awest. x^'ai'eui^iih, mit Svarabhakti?) Jihandäd. Gusnaspdät. Yazdän-

dädh. Yazdät. Yesudäd. Kuridates. Xudcäidädh. Mähdät. Maldät.

Marphadates (?). Melekdäd. Mi|3radäta. Öharmazddät. Orondates.

Pöräthä (?). Sindäd (?). S})eütödata. Spithradates. Tiridates. Wahyaz-

däta. Wahmaedäta. Waräzdäta. Wsnaspdat. Zarwändädh. Zatürdat (?).

Anabdates. Aridäthä (als Held, Arier geschaffen?). Artadcät. Asiadates.

Aspadates (für Pferde, als geborener Reiter geschaffen?) Bämdäd,

Diwdäd (von den Diws geschaffen, awest. daewödäta, ursprüngl,

wohl Beiname eines Mannes von ungewöhnlicher, Furcht erregender

Erscheinung), Farruxdädh. Yaskdät (s. Nachträge). Kedadates (?).

Mänidäd. Mandäd (?). Odatis. Oxodates. Orsodates. Päkdät. Parm-

asthcä (?). Parsandäta. Parsenazdat. Wärdäd. Wohudäta.

Hamdäthcä (?). Xwadhäta. Waiihudhäta. Zradat.

Zarazdäiti.
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daewa (awest.) Daemon, Diw

dauka (altp.)?

dawi (awest.) Betrug

däz (pehl.)'?

dbis (awest.) hassend

den s. daena.

dendän (np.) Zahn

des (pehl. np.) ähnlich

dens, deHes s. daewa und dawi.

dez (np.) Farbe, schwarze Farbe

dezah (np.) braunes Ross mit

schwarzem Rückenstreif

diakos s. ziakos.

diai'dos (skyth.) ? np. jardah gelbes

Ross?

did (np.) Blick (in Bahuvrihi: ge-

sehen habend)

dih (np.) gebend

dik (arab.) Hahn

dil (np.) Herz, nordiran. zll, min-

jäni zll (Tomaschek, Pamirdial.

54), kurd. zer, zaza zere.

din s. daena.

dizäi (pehl.)'?

dox s. dax-

dosthos (skyth.) böse, skr. dustä

döst (np.) Freund, altp. daustä;

vgl. dusta

dra (?)

drafs (pehl.) Banner

dräj)a (awest.)? n. pr., ahd. dräti

rasch, heftig, Graflf, ahd. Sprach-

• sch. 2, 256; vgl. den adlichen

Namen Trott

duhya (altp.) "?

duxt (pehl. np.) Tochter, Mädchen

Arsideus (vielleicht zu dawi zu stellen). Hösdew.

Sandauke (vielleicht 8auda-uke, Affix uk)? Mandaukes (ebenso-, doch

besser ist Maudakes).

Adeues.

Abandazes (? Variante von Abandanes).

Daewödbis.

Pildendän.

Arides (?) Parädharcändes.

Sabdez.

Dahdezah.

Odiardos (? o würde hu sein).

Kardid (bei Kardank). Xurdid.

Rözdih

.

Firankdik.

Arwandzil (Variante von Arwandrang; würde 'starkherzig' bedeuten).

Bidil. Dädil (viell. mit Affix il). Dariädil. Yakdil. Kuhendil (? s. Nach-

träge). Xusdil. Purdil. Pusdil. Sädil (tiir Säd-dil?). Öerzll. Zindehdil.

Pusdizäi.

Adosthos.

Ätürdöst. Jengldüst. Is pähldöst. Wehdöst. Zandöst.

Xoidra (? oder Xo-[w]idra, gr. i'bpiq?). Xsiphodres (mit awest. Xswivi,

Schnelläufer?). Oxendras (Oxathres n° 2, scheint werthlose Variante),

Tirindira (?).

Widrafs.

PaitidräJ)a (gegen-sehnell, wetteifernd oder sehr schnell).

Däduhya (babyl. Zatu', verscheuchend die Gespenster? duhya würde

dasselbe sein, wie gall. dusios, mhd. getwäs, lit. dväse [Gespenst]

Grimm, Mythol. 433. 449. 867, von skr. dhväs; die Composition mit

der Wurzelforni zä auch in frazä-baoöanh, und ähnlich in fraspäyao-

Xebra, vertreibend den Streit? vgl. den ähnlichen Namen Arsideus).

Äbänduxt (das dem Genius Äbän ergebene Mädchen). Abarduxt (das

über [den andern stehende] Mädchen). Armindüxte (vgl. deutsch

Irmindrüt?). Artadukta. Artaxsatrdüxt. Ätürdüxte. Äturburßmitrdüxte.

Bäbüduxt. Bahmanduxt. Bahrämduxt. Balanduxt (georgisch, von

wälän Held? vgl. Golandux und Wardandüxt). Bänüduxt. Gäsycän-

düxt (s. Nachträge). Golandux. Gulduxtar (duxtar ist die vollstän-

dige, aber in der Composition nicht übliche Form). Guranduxt. Irän-

duxt. Yazdänduxt. Yazdinduxt. K'uplidüxt. Xosrowidüxt. Mähdükhtl.

Mihränduxt. Mitrduxt. NarsidOxte. Nekduxt. Newanduxt. Örmizd-
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dür (np.) fern

dusos (skyth.) Huld? gr. beuKO?, in

'rToXub€UKr|(;?

düsios (altp.) zu beschädigen, dem

Uebles zuzufügen ist

*dusta (altp.) zusta (awest.) geliebt,

vgl. döst

düz (np.) leistend

duxt. Penduxt. Sagduxt (vgl.Sakas"?). Sahakdüxt. Samandüxt (Götzen-

dienermädchen '? np. samau, skr. 9ranianä: Samandewie [ein Dadiau]

ist ar. Sama' ed-dewleli). Sandüxt. Saranduxt. Sindnxt. TOränduxt.

Waräzdüxt. Wardandüxt. Zardflxt (zär scheint ein alter Ausdruck

für Fürst, König zu sein, vgl. Zairiwairi n° 3 und Zarühi). Zarnian-

düxt. Zrovandüxt.

Klnidür (von dem das Geringe, np. kem, kurd. [zaza] kini, keni, fern

ist, der nur nach Grossem trachtet"?).

landysos (mit awest. yäna, Glück?).

Adusios.

Bagadusta.

Hardüz.

er (skyth.) Arier (gr. e ist l)

ereta s. arta.

esphares s. spara.

estes (altp.) s. asti (Freund).

Phoreranos (mit Äff. cän)

phadios (skyth.)? vgl. Phadia-

roazos

phanes s. päna.

farnah (altp.), x^'arenanh (awest.).

Glück, Majestät (uzwäris gadeh);

die Griechen änderten bisweilen

faiiiah in frenes um, mit An-

klang an cpprjv, cppeve<;, s. Böckh,

C. I. Gr. II, 117».

Pharnakes (altp.) n. pr.

Farnbag (pehl.) Name eines heil.

Feuers (göttlichen Glanz habend)

farrux (pehl. np.) glücklich

phasas (skyth.)?

Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Xoarophadios.

Aripharnes (die Majestät der Arier [der Tapfern, armen, ari] bildend,

repräsentirend). Artaphernes (reines, erhabnes Glück habend). Ätare-

X'^arenanh. Awariparuu (mit awest. äware, Wunsch, y. 30, 2, pehl.

käniak, Glück nach Wunsch habend, synonym mit Orophernes).

Aivix^arenanh (sehr majestätisch). Bagafarnä. Barzapharnes. Burä-

färnüg. Daipharnes (mit Anklang an Aaicppuuv; d. i. Glück der

Schöpfung, der für die Schöpfung eine Freude ist? awest. dahi;

nach Marquart 622 aus Windafarnäh verkürzt). Dataphernes. Frädat-

X^arenanh. Phrataphernes. Ghätfar. Gulfar. Gusnasfarr (S. 354").

Haomöx"'arenanli. Iparna. Cärxurrah. CijDrafarnä. Xopharnos. Xiphares

(besitzend das Glück, x^^i die Wurzelform für das Particip. praes.

wie in büji-srawanh, griech. 'Apxi-öc(|uo(g, OepeKXnc;; vgl. Xe-godis).

Maipliarnos. Manusxorak (Glanz des Manus; Manus ist nach Ansicht

der Parsi ein Berg). Mardxurrah. Mitraphernes. Moapbernes (luoa

scheint 'Mond' zu sein, wie gil. möe; Melgunof, Z. d. DMG. 22,

206, med. mö[h], Zhukowski 192, waxi müi, Tomaschek, Pamirdial.

19, gebfi möm u. s. w. ; der Name ist daher dasselbe wie Maipharnos).

Napifarnäi. Neküfarnäe. Niröfar. Onaphernes. Orophernes (mit awest.

wouru, pehl. kämak, vgl. Awariparnu). Saitapharnes. Sasanxurrah

(Variante von Sisanafrüh). Säwusfar (S. 300"). Satiphernes. Waredat-

X"arenanh. Windafarnäh. ZäÖänxurrah.

Pitopharnakes (mit altp. *plta fett, reich, partic. von awest. fyä, ved.

apita, strotzend).

Ätürfarnbag. Herfarnbag. Kirätünfar(n)bag (Nachtrag zu S. 152'). Mcäh-

farnbag.

Dätfarux- Irädfarux". Pusfarrux- Zäöänfarrux. Zcädfarrux.

Saphasas.
62
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phates s. päta.

fil s. pll.

ftrnz s. peröz.

phodra (skytli.)?

phöka (skyth.) Seehund, armen.

p'ok (g-riech.)

fot s. pöt.

fräbanh (awest.) Förderung

fradast (pehl.) oifenbar, durch

Zeichen belehrt?

fraöäta (awest.) Förderung

*frahäta (altp.) verständig, u. pr.

fi-awaö (awest.) aussprechend

FrawarÖIn (pehl.) Name eines

Monats

Frawarölnmäh (pehl.) der Monat Fr.

friya (awest.) lieb

friz, filc (pehl.), Werth, Vollkom-

menheit, vgl. fricwänik, päz.

farijwäni, würdig, berechtigt,

verdienend (eine Wohlthat) : das

w scheint der Endstrich (Viräma)

zu sein: frlccänlk, Dink. 5, 219,

10; newaklh-frlcasnih, päz. nekl-

frizasnl, Nerios. Qubhasya vis-

phlti, des Glückes Vollendung,

Schik. gum. 15, 8 (c. 3, 24);

denomin. frißlnet, päz. frljlnet,

hat die Oberhand, Dink. 2, 87,

11. frlcet, hält für seine Pflicht,

Dink. 3, 155, 4.

frö(k)sau (?) Wachsthum (vgl. awest.

fraoxschyeifiti)

früh (up.) unterrichtet, weise (? np.

furühidan)

früz, afrüz (np.) entzündend

fsan (fsane, pesane) Fettigkeit?

phurtos s. pu|)ra.

furüz s. früz.

gadama (pehl.?)

gadeh (aramäisch) Glück (für pers.

farnä)

Jädhöe u. pr.

jal s. jil.

gham (np.) Sorge

gamb(r)i (altp.)? vgl. jom?

jämeh (np.) Kleid

jamük (x'^'ärizm.)? doch vgl. mük
jän (np.) Seele, Leben

Xiphodres (? besser wohl Xipho-dres).

Xiamphökanos (än Affix).

Daühufräöanh.

Gösfradast (durch den Genius Gös oder Druwäspa, yt. 9, belehrt ?)

Autophradates.

Euphratas. Ophrataios (?).

Hufrawae.

Mähfarwa?)In.

Dätfarwartinmäh

.

Hufriyä. Wispänfriyä.

Gufriz (Variante zu Wafrizes). Nadfrize. Wafrizes (s. die Nachträge

zu S. 219a. 248a. 338a. 369b).

Waufroksan (Baumwachsthum habend? auf dem Baum gewachsen?).

Sisanafrüh (nach der Lesart Sisanxurrah vielleicht dialektisch für

farrux?). Safrüh (al. Safrux, Sa für Sah?).

Äbarafröz. Dilafrüz. Jänfurüz.

Witarafsang ?

Spalagadama.

Irängadeh-Sahpühr.

Äbänjädhöe (der dem Genius Äpäm ergebene J), Bahmanjädhöe, Hor-

mizjädhöe. Rustaiiijädhöe. Sahrbaräzjädhüi.

Bighaml.

Sisyngambris.

Kabfldjämeh.

Askajamük.

Bijän. Wahjän.
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gaua (skyth.)?

gandak (pebl.)?

jang (np.) Krieg, Schlacht

gä (awest.), gäw (up.) Rind, Kuh;

einigemal mit Affix a: gwa
(skr. °gva)

gar s. kar.

ghar, ghär s. kar.

jarda s. diardos.

gas (skyth.) betrachtend, hütend,

s. kasa

gas (pehl.) ? np. gas, ges (schön)

gasasp (up.) Glanz, Licht

jasta (awest.) gebeten, erfleht

gätha (altp. awest.) heiliges Lied

gaz (np.) Tamariske, Pfeil von

Tamariskenholz

gelos (skyth.) ? armen, gel Schönheit

gen (armen.) 'P^

gereza (awest.)"?

gers (d. i. *garsa altp.) Lob? vgl.

Garsta und lit. garsas (Rede)

getes (altp.)

Jihän (np.) Welt

jll (np.-arab.) der Gilanier, Gele

jil? (np., viell. jal, Art Nachtigall?

jul, arab. fiir up. gul, Rose)

gir (np.) ergreifend

jira (awest.) Thätigkeit

jirau (np.)

gesO, gisü (np.) Locke

ghna (awest.) tödtend

gnathes (armen.)?

Guel (arm.) u. pr.

godi (skyth.) Ochse, osset. gäwd,

vgl. russ. gowjado, Rindvieh

jom (armen.)? vgl. gambis? np.

Jörn ist Mond
gös (up.) Ohr, Wache, eigentl.

Aufhorchen, 'Ohren des Königs';

im skyth. 'Lärm' (wie skr.ghösa)

gri (x^arizm.) ?

Grigor (griech.) n. pr.

Irgauos (d. i. 'Apxavöq, der Irouier, Ossete? gäna- erinnert an np. bäzär-

gän, dihgän, deren Affix aus -ak-än entstanden ist). Thyloganos (?).

Märgandak (oder Märg-andak?).

Manjeng. Ferözjang (?).

Axslugäw. Awaregä. Börgäw. Däzgarögä. Gabargäw. Hugä. Hwögwa.
Yaetusgä. Cigäw. Nawadgäw. Newakgäw. Parsadga. Pategyas.

Pourugä. Ramakgäw. Sergäw. Syäkgäw. Spetgäw. Surxgcäw. Ur-

wadgä. Wäöerjä (arab. für °gä). Widadgä. Zaenigä (lebhafte Kühe
habend, vgl. awest. zaeni-bubra, von lebhafter, scharfer Witterung,

weud. 13, 107).

Güdigasos (d. i. Rinder- hirt, vgl. osset. xi^i-gäs, Schweinehirt, von

käsuu, altp. käs, mit gödi).

Abdagases. Wagasis (gute [wah] Schönheit, gasi, habend?). Walagas.

Usigasos (?).

Bänügasasp.

Udiastes.

Mitragathes. Sabuxades (al. Bugathes)?

Sifregaz (mit awest. xschwivra, s. Nachträge).

langelos (mit yäna, Glück).

Atgen (eher Atg-eu, mit Äff. eu, vgl. atak mächtig?).

Wägereza.

Artagerses.

Assagetes (indisch?). Masagetes. Moagetes (moa ist 'Mond').

Sarjihän.

Siähjil.

Maräjil (np. mirä Liebe?).

Bajgir. Bärglll (i Adjectivaffix, 1 dissimil. aus r). Destglr. Dilglr.

Döstglr. JihängTr. Gurdglr. Kiswarglr. SahrgTr. Serglr. Wasmglr.

Pournjira.

Meherjiran.

Hazärglsü. Wagises (mit wah, nÜKOiuoq). Wardges.

D.ästiäghna (geschickt [viell. locat. 'in Geschicklichkeit', von *dästi =
däxsti] schlagend, die Bösen). Wadhaghna. WereJ)raghna.

Pasagnathes.

Warazgnel.

Xegodis (xe dasselbe wie xi in Xiphares, daher: besitzend Ochsen,

d. i. reich an Vieh).

Pharnajom.

Bäghüs (ghüs zuweilen für güs, gös; oder Bägh-üs?). Filügüs. Gorgosas

(oder Gorg-osas, s. aos). Rathagösos. Saragosios (si wohl für s;

np. *sar-i gös). Wargos (der zum Ohr [des Königs] tritt? vielleicht

mit warg und aos?).

Xämgrl oder XängrI.

Warazgrigor.
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jü (up.) sucbeud

gyas s. gä (gwa).

Gufriz, 11. \n\

gü(i) (np.) sprechend

g-büya (np.)?

gul (np.) Blume, Rose

güne (altp.), gaona (awest.) Farbe

gür, gör (np.), jür (arab.) Wild-

esel; aucb in türk. Namen wie

Begtijür in Xwärizm, Atbir 8,

467, 16. Begjür, Mamlüke des

Saif ed-dauleb, das. 9, 5, 18

gurd (up.) stark, Held

gusnasp s. waresnäspa.

gwa s. gä.

bakafra (awest.) ?

bäniAvareti (awest.) Wehrkraft

bauu (awest.) Würde, han (np.)

Gnade, Gunst

Harma s. Arma.

batük (armen.) abgeschnitten

bawä (arab.) Aifeet, Begierde

häwist (pebl.) Schüler

bil (np.) loslassend; die Aulfassung

des bil als Imperativ wird durch

na verboten

bisära (awest.) Beschützer

hora (pebl.?)

bös s. aos.

Hösang (Haoschyanha, awest.) n. pr.

brasyan (awest.) Schrecken?

hü (x'^ärizm.)? vgl. ahü

huöibar (pebl.) von gutem Ge-

schlecht (Abkunft), aucb n. pr.

bumäyün (np.) erlaucht, kaiserlich

Hümitre (pebl.) n. pr.

iau (skyth.) Getreide, osset. yau

(Hirse), awest. yawa

iktes s. wixta.

Ii s. yel.

Ilä (np.) n. pr.

iined s. umed.

injän (skyth.)?

iötes (altp.) Zugthier, lit. jautis

Ir vgl. Ii

irät (biräd, pebl., up.) fröhlich er-

Diljü.

Hormizdgufriz (s. Nachträge).

Kanigü. Wahgül.

Jabghüya ?

Miraingul.

Alogüne. Dätgun. Fratagüne. Gulgün. Eodogüne.

Mankajü)-. Rämjür. Simjür.

Adhurafrozgurd. Hormizdgurd (S. 8", 5). Xusraujurd (S. 139% 12).

Fröhakafra.

Frasbämwareta (Adjectivaff. a an Stelle des Femininaff. i des Stamm-

wortes).

Paesaiihauu (mit paesaüb). Sürban (die Würde, das Verdienst eines

Helden habend?).

Heratük.

Zarbawcäi (Adjectivaff. i).

Zarhawist (?).

Furühil. Nabil.

Abdissares (der bewuuderuswerthe Schützer).

Spalahora.

Ädharhösang.

Franrasyan,

Bädhahü (?).

Manüshücihar.

Ädhar-i bumäyüu.

Ätürbümitre.

Phoriauos.

Burzüila. Kahlla. Ustuqlla; der einfache Name IIa scheint nur Ver-

kürzung dieser zusammengesetzten Namen zu sein.

Ardindianos.

Tyriötes.

Tahmir (? AflSx Ir passt hinsichtl. der Bedeutung nicht; viell. verderbt

aus Tahmtau?).

Dätirät (Freude am Gesetz habend, zu lesen Dätirixt?)
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sclieiuen, wahrscheiiil. unrichtige

Lesung für irixt

irem (np.) ?

irixta (awest.) getrieben, hinge-

geben, Zuflucht nehmend, vgl.

np. gurixteh, awest. huirixta, gut

getrieben, vom Wagen, yt. 10,

68; übrigens ist die awest. Be-

deutung von irixta in andrer

Richtung entwickelt

irisa s. risa

ispän s. spän.

issares s. hisära.

ista (altp., skyth.) erwünscht

Iza (awest.) Fülle, Segen, Izya

(adject.)

yäb (np.) erreichend, findend

yäd (np.) Gedächtniss, Erinnerung

Yama (awest. Yima) n. pr.

yäna (awest.) yän (pehl.) Segen,

Glück

yaona (z. Th. viell. äyaona), np.

yün, Weg, Bahn, Wandel

Sahrbäuu-irem.

Dätlrixt s. Dcätlrät. Yazdänirixt. Xwästirixt.

yär (np.) 1) aus dar, dhär, haltend,

tragend, nach dem Lautgesetz

entwickelt; die Composita mit

dar sind mit dem Trieb, das

zweite Wort deutlich zu erhalten,

gebildet; vgl. dära

— 2) Freund, pehl. ayabär, ayibär

und ayär; maudäisch adyäur-ä

(dy scheint ein verstärktes y,

Zwischenstufe zwischen y und j);

vgl. den Namen Oibares; np.

yäwar ist pehl. yäfar oder yäwar

vgl. Dinkart II, 97, L 2. 105, 5

yastar (awest.) der welcher verehrt,

Opferer

yäta (awest.) Erwerb, Besitz, An-

theil

yawa s. iau.

Spalirisos.

Bagistanes (? mit Aflf. än, doch vgl. stäna). Radamistus (dem Fürsten

[seinem Vater] erwünscht [ist das Kind geboren]).

Amizökes (? ham-Izä-ka? TrainTTXoumo?). Diaixis (Siegesfülle habend;

Bartholomae, Grundriss d. iran. Phil. I, 125. 151: 'im Himmel

wohnend'; div, Himmel, findet sich nicht im Iranischen; möglich

wäre: jaya-xs[aj)r]-i
; j wird grieeh. durch d und di ausgedrückt).

Xusyäb. Näzyäb. Rüdiäb. Zariäb.

Jahyäd (? jah für Jäh, Amt, Würde?).

Gusanyam.

Arbianes (?). Dästayäua (dem der Segen angezeigt ist, nämlich in der

Geburt des Sohnes). Gäsyäu-duxt (s. Nachträge).

Alkeunas (?). Barmäyün. Humäyün (unter dem Adler wandelnd; auf

welchen des Adlers Schatten fällt, der gelangt zur Herrschaft, s.

Vullers Lex. II, 1472^, 13; zugleich: erhaben wie der Adler). Iliün

(Wandel eines Helden habend). Katäyün (grossen Wandel habend,

grosse Bahnen gehend, mazend. kat. Dorn und Mirsa Schafy, Beitr.

z. Kenntn. d. iran. Mund. 70, 6. gat, Melgunof DMG. 22, 198. np.

gut; viell. np. kat. Thron, dem die Bahn zum Thron ist). Kersiün

(so zu lesen S. 114", 23. 162'', ult., d. i. schlank geartet, awest.

keresa).

Baxtiär. Bäziär. Güsyär. Hüsiär. Kühyär. Sahriär.

AUähyär. Bahmanyär. Dinayär. Jahisyär. Yazdyär. Kämyär (vielleicht

aus Kämegär, Kämkär). Xudäyär. Mähyär. Matiär (vgl. awest. mata,

pehl. mäte. Wissen [vgl. ämäta], Dinkart IV, GIoss. 16. V, 14.

mätyäwar, Schahspiel § 5 in: Ganjeshayagan ed. Peshutan D. Beh-

ramji Sanjana, Bomb. 1885). Mäzyär. Mitrayibär. Neztiyar. Ormazyär

(S. 10", 17). Rämyär. Srösyär. Tistarayär.

Sariaster. Zöroastres (? s. ZaraJ)ustra bei ustra).

Wiyäta.
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yäz (np.) strebend

yazaüt (awest.) opfernd

yazata (awest.), yazd (pelil. np.)

Ized, besonders Mithra; auch

n. pr.

Yazd(d)ad (np.) n. pr.

yazdän (np.) Gott, urspr. 'die Izeds'

Yazdkart (pehl.) n. pr.

yel (np.), in Compos. "ll, Held

yesär (arab.) Reicbthum

Yesü' (syr.) Jesus

yös (skytli.)'? np. yös (Aufsuchung)

yozän (pehl.) sich bewegend, auf-

suchend, awest. *yaozaüt (von

yuz).

yün s. yaona.

yuzdri (awest., von yuz) oder uzdri?

käbid (pehl.) vgl. akäwäit?

qadam (arab.) Fuss

kad (pehl.) Fürst

kayadha (awest.) böse

ßaesman (awest.) Zusicherung, Ver-

leihung

kaeta (awest.) Verlangen, Begehr

cäk (np.) Riss

käma (altp.) Wunsch, vgl. koma

kamän (np.) Bogen

kaiiiar (np.) Gürtel

käna (awest.) das Eingraben

eanah (altp.), cinaiih (awest.)

Streben

canha (awest.) Faust, Kralle

kara (awest.) machend

kära (awest.) das Machen

karta (altp.) gemacht

kas (np.) Jemand

Mihyäz.

P'räyazanta.

Buxtyazd. Dädhyazd. Huyazata. Minöci(h)ryazd (S. 192", 16). Mihryazd.

Süröyazata. Windtädized (Erlangung [des Wunsches] vom Ized habend).

Gusanyazdäd.

Nariyazdän.

Tahmyezdgerd.

Armäil. Garmäll. (Die Namen dieser beiden, die freilich als edle Perser

bezeichnet werden, scheinen sich auf die syr. Armäye und Garmäye,

die Bewohner des Gebietes von Seleukia [Garmos ist König von

Babel] und von Kerkük zu beziehen, worüber vgl. Nöldeke, DMG.
25, 113 ff. Tabari 35. 59).

Farruxyesär.

Buxtyesü'. Burzyesu. Dcädyesu. Seryesü'. Wahyesü'.

Sauaiösos (den Nutzen [der Religion] suchend [?]; vgl. Seoses"?).

Alanayozan. Razmiozan.

Säyuzdri.

Behkäbid.

Xusqadam.

Hükad.

Akayadha.

Hwarecaesman. Raoßasßaesman.

Asäked. Düraekaeta.

Sinehcäk.

Artakamas (fem. °niä, Wunsch nach, Liebe zum Reinen habend). Xüd-

käm. Maskames (Wunsch nach Grossem habend). Näkäm. Paskam.

Sädkäm.

Saxtkamän.

Zarlnkaraar.

Astökäna.

Aspacanah. XschaJ)röcinanh.

Pesööaiiha.

Ädharkar. Airtaskar (s. taSkar). Andarzaghar. Ardonagaros (np. ärdan,

Seihgefäss, Sieb? doch vgl. Ardonastos). Fratakarä (mit aramäischem

Affix ä). Xoargaros. Xessagaros. Panasagorus (oder Pana-s")- Rö-

ghangar. Tirgar. Thiagaros (np. ßäker, Diener, osset. tsagar?).

Ümkar (Freundlichkeit, Gunst ausübend, skr. öraän?).

Axaikaros (Freundeshandlungen übend, wie ein Freund handelnd,

awest. haxa, urspr. Stamm haxäi; in Akixaros ist die Aspiration in

griech. Art umgestellt). Büzkär. Kärakär. Käwulikär. Xudäkär.

Zawäghär.

Bagakart. Birahkerd. Frasökareta. Yazdkart. Xämjird (arabis.). Mäkerd

(d. i. wie der Mond (mäh) geschaffen, schön von Angesicht?). Sälärkerd.

Bikas. Cahärkas.
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kas, kes (up.) ziehend

käs (np.)?

*kasa (awest.) Anblick? s. gas

öasni (np.), öam (cliorasan.) Auge

kawi od. kaewi (awest.), kaewa u.pr.

kelied (pelil., verderbte Lesart)

keläteli (up.) Festung

keleh (gil.) ?

ker (armen.)?

kerd s. karta.

kes s. kas.

kes (np.) Schulter, Brust

ces (pehl.)y vgl. öaesman?

ßiuaiih s. öanah.

ßiuär (np.) Platane

kir (np.) wirkend (? awest. kairya)

cista (awest.) Weisheit

ßij)ra (awest.) 1) Same, Ursprung

— 2) Antlitz

— 3) hell

köka (altp.)?

koma (altp.)? vgl. käma?

*kräna (altp.), kurän (np.) gelb-

braunes Ross

kuas (altp. skyth.), kös (np.)?

küb (np.) schlagend, hämmernd

qull (türk.) Knecht

kün (armen.), kun (np.) machend,

z.B. nuwäzis-kun (Hafiz d, 123, 7)

kundäj (up.-arab.) weise

kundeh (np.) kräftiger Jüngling

kuras (pehl., skyth.)

kurüs (np.) Kyros?

küs, kös (np.) strebend, sich be-

fleissigend

kut (med.) ?

Xadri (med.)*

xaies, vgl. xQin, Anlage, Sinnes-

weise (awest. haya?)

Xäqän (türk.) König

Xäl (up.) Schöulieitsmaal

Xäu (up. aus dem Türk.) Fürst

Xäneh (np.) Haus

Sarkas. T'irxas (vgl. Tarkas). Zarkesl (mit Adjectivaffix).

Xarkäs.

Warakasa (von erwünschtem Anblick).

Xarcam. Siyähcasui.

Witkawi (Witkaewi).

Aburkehed. Ayanhad. Hurkehed (seheinen sämmtlich Varianten Eines

Namens).

Naukeläteh (? aus der neuen Festung stammend ?).

Sarkeleh?

Mahker.

Zarinkes.

Nix<»rßes.

Zarincinär.

KörkTr?

Pourucista.

Ätarecil^ra. BagaßilDra. GaocijDra. Manusßi|Dra. Manüshüßihar.

Äzäöcihr. Farziris. Gulöihreh. Hnacihr. Hucijora. Hwareöitira. Xübßihr.

Melekcihr. Mitrsitr (arab.). WahumanÖihar. Zebäcihreh.

Fräci|Dra.

Rakökes? (ra für fra?).

Abrokomas. Arsakomas.

Okranes.

Alkös (oder Alk-ös?). Atakuas. Pharnakyas (Marquart 639 sieht hier

nicht eine Zusammensetzung, sondern stellt den Namen zu awest.

X'i'arenaühä).

Zarküb.

Yazdänquli.

Ürakuu (Var. v. Ümkar). Waykün.

Karkundäj.

Serkundeh.

Aspakuras (oder As-pakuras?). Yaskür. Mukunakyros.

Burzlnkurüs.

Ayäzküs.

Parkuttu (mit par, assyr. Aussprache für far[nä] ? Lesart des 2, Wortes

unsicher).

Birizxadri.

Artaxaies.

Mäuflsxäqän.

Xusxäl-

Bödhaxän (? richtiger wohl °jän, arab. für pers. °gän, s. Afif. än).

Guröxäu. Hindüxän. Yazdxän. Käwulixän. Xudäwendxän (xän ist

hier nachfolgender Titel). Samserxäu (Schwertfürst, Schwert scheint

hier der Name, Fürst der Titel). Serxän.

'Ambärxäne.
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Xäuum (iip.-türk.) Fürstin

kar (armen.) Stein

Xar (np.) Esel

Xär (np.) kratzend

Xaros s. kftra

Xarsi (skyth.)?

Xäs (np.) heftige Gemüthsart

Xätün (türk.) vornehme Frau

Xaz (armen.)?

Xem (pehl.), xim (npO Gemüths-

anlage, Sinnesweise, vgl. x^ies

Xiz(up.) sich erhebend, aufspringend

Xod (pehl. armen.), awest. x^^oba,

Helm, Hut?

Xoisak (skyth.) Verwandter (pehl.

np. X"'es)?

Xondah (arab. femin. von np. xond,

X^and, Herr, arab. x^iwandah ge-

sprochen)

Xri (altp.) kaufend

Xrüra (awest.) hart, furchtbar

Xsaya (awest.) mächtig, Herrscher

Xsayans (xsayäs, nominat., awest.)

herrschend

Xsaeta (awest.) glänzend

Xsäna (altp.) Fürst, armen, isxan

Xsardözis (skyth.)?

Xsasa (skyth.)?

XsaJ)ra (altp., awest.) Herrschaft,

Reich, vgl. sahr

Xsüi (awest.) Nahrung, Fülle (syno-

nym mit Iza s. Spiegel, Com-

mentar 1, 306)

Xsuma (skyth.) Schuh, np. sum,

Riemenschuh der Bauern, kurd.

sim

Xudä, älter xudäi, xndät (np.), Herr,

Gott

Xüi (np.) Gewohnheit, Anlage

Xün (np.) Blut

Xunagos (skyth., mit Affix ago?

GoLäbxänum. Turkäuxänum.

Niukar (Stein, Fels der Helden? vgl. ags. Äöelstän).

Kün-i xar.

Küsxareh.

Anaxarsis (vgl. Xarakstos, np. xarastah, stolz).

Sarxäsän (? 1. °xäsän).

Arzüxätün. Arüzxäthün. Benäfsxätüue. Dunyäxätün. Gauharxätün.

Kirmcänxätün. Xudäwendxätün. Lälehxätün. Näzxätün. Slrlnxätün.

Turkänxätün.

Majxaz.

Ötäxlm. Wiuastxim.

Xarxiz (Lesart unsicher).

Antasxod.

Raxoisakos (? mit ra aus fra: mit hervor-[ragenden] Verwandten ver-

sehen, aus einem angesehnen Clan?).

Ferözxondah.

Cißixris (?).

Äxi'üra.

Arpoxais. Kolaxals (da von kola der Name der Skoloten abgeleitet

wird, so müsste man als ursprüngliche Form skola annehmen, vgl.

Skolopitus). Lipoxais. Nitoxais (nur Variante).

Artaxias (Artases).

Xursed. Spendset (heilig glänzend? wahrsch. Spenddat zu bessern).

Artaxanes. Susikanes.

Oxardözis.

Saraxasos.

Alexarthos (mit osset. ali, über jeden herrschend?). Artaxsa{)ra. Didy-

moxarthos (sichtbare, sich bemerklich machende Herrschaft führend,

von awest. did, dl, skr. didyati mit Alf. ma, y [u] ist Stimmton

von m)? Dosymoxarthos (schöne Herrschaft führend, vgl. awest.

däsmainis, Nerios. säundaryam)? Pharnoxarthos. Kainaxarthos. Xwä-

Xsa|)ra. Oxathres (nebst Exathres). Pomaxathres. Rämsatre. Sanda-

ksatra (gut geheissene Herrschaft führend, mit der man zufrieden

[np. pasaud] ist [awest. senda]).

Epixyes (in Fülle befindlich, mit awest. aipi).

Okxymakos (d. i. hu-xsuma ka, ei)TTebiXo(;).

At'asxoday (s. Nachträge). Bäxudä. Buxäräxudhäh. Xäwarxudäi. Xunuk-

Xudät. Saghänxudäh. Turärxudäh. Wardänxudäh.

Juwänxfli. Mähäzädehxüi. Warazkoy.

Serxün.

Rexunagos (Rew der gute? oder mit pehl. freh, viel?).



501

vgl. up. xunüleh, angenehm,

awest. x^auwant, schön gemacht?)

Xurcläd (np.) n. pr. eines Genius,

awest. Haurwatät

K'ürdak (armen.) Schmid (osset.

Kurd), n. pr.

Xurrah s. X"''^reoanh, farnä.

Xursed (x'^arsed, np.) Sonne, n. pr.

xuruh (np.) Hahn

XUS (x«'as, np.) gut

Xusrau (np.) n.pr., awest.Husrawanh

X^'ad (xud, np.) selbst

X"^'än (np.) lesend

X'^anaiih (awest.) Bewirkung,

Sehaffen

X'^'änd, xönd (np.) vornehmer Herr,

vgl. xonda

X^anwant (awest.) schön gemacht

(pehl. newak-kant), angenehm

X"^ar (np.) Sonne

X^är (np.) geniessend

X'^^^arenanh (awest.), farnä (altp.)

s. dieses.

X^'äst (np.) gewünscht)

X«'äz (np. mundartl.) heischend

lad (np.) Ursprung?

lorasp (np.) rothes Ross, auch n. pr.

mädeh (np.) Weibchen

mäh s. mäiiha.

mähröi (pehl. np.) Mondgesicht

maya, mäya (altp., skyth.) Weis-

heit, Kunst

maesi (awest.) Schaaf

Makäi (syr.) n. pr.

mäx (np.) niedrig, gemein?

maxsti (awest.) Reichthum, Grösse,

vgl. np. mast, viel, voll, dicht?

malik (arab.) König, Fürst

niänd (np.) bleibend

manda (altp.) erfreuend? vgl. ahd.

mendl, Freude , osset. amond,
Justi, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Adharxurdäd.

Warazkürdak.

Ädhurx^arsed. Mähxursed. Mitnxursed (das heil. Feuer, den Mond, den

Mithra verehrender Xw. oder: Feuer und Sonne u. s. w. verehrend).

WindädxursTd (Erlangung des Wunsches vom Genius der Sonne

habend).

Xäräxuruh.

Arthaxus (artha Reinheit, awest. ascha?). Dilxus. Martänx'^as. Sarxus.

Farraxusrau. Farruxzädhxusrau (S. 97", 29). Hezütxosrow. Mexosroes.

Mihrxosrow. Newxusrau. Panähxusrau. Pätxusrau. Senitamxosrow

(seni pehl. snai, awest. snaij)is Waffe). Tamxusrau.

Blx"^^ad.

Defterx^-än. Qur'änx"'än.

Waedhax^^ananh (nur Lesart für Aivix"^'arenanh; waeöa scheint hier

'Besitz, Erlangung', pehl. windasn, zu sein).

Mlrx"^^änd.

AesmöX"^anwant (al. Asmox*"" vom Himmel schön gemacht). Asno-

X'^anwant (schön gemacht, glänzend wie der Tag, azan).

ÄdharX'ar.

AzkäX^är,

Ax^'äst (der erwünschte, mit a für ä?). Mihrx^'ästi (mit Adjectivaff. I).

Nämx'^'äst. Sahrx"'ästän (mit patronym. Äff. än).

Klnax^^äz.

Auläd (aus Abradatas, Aurdäd, 1 = rd?). Faruxläd (lad aus räd dis-

similirt?).

Italoraspos (skyth.).

Börmädeh.

Mermeroes.

Amömaios (vollständige oder: starke Kunst, Geschicklichkeit habend,

awest. hämo- oder amö.). Baiormaios. Hymees. Purmäyeh. Tukda-

mei (? vollkommene Weisheit besitzend, tukto, Herod. 9, 110).

Davramaesi.

Burzmakäi.

Karmäx.

Aspöpadhömaxsti. Payanrömaxsti.

Äzädmalik. Sähmalik. Sermalik.

Ghärmänd.

Ariomandes (die Arier erfreuend? arische Weisheit habend?).

63
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Glück, moudagey, mit Ver-

gnügen; oder vgl. awest. mazdra,

einsichtig, von madh, maudh?

Mandane (bei Aflfix ana)?

manis (altp.), mainis u. mananh

(awest.), man, manis (np.) Sinn,

Gesinnung

mannus (altp.) Mensch, Mann

mäüha (awest.) mäh, (pehl. np.)

Mond n. pr.

manti (skyth.) das Denken, skr.

manti, got. gaminl^i

mär, berühmt, ahd. märi

mart (pehl.), mard (np.) Mann

marti, mereiti (awest.) Erwäh-

nung

marga (altp.) Wiese, np. margh

mas (pehl. np.) gross, der Grosse,

Fürst

masades (skyth.) Grösse; mas mit

osset. Abstractaffix ade , s.

Sjögrens Sprachlehre S. 73

mast (np.) trunken

mäta (altp.), mäte (pehl.) Wissen-

sehaft, Kenntniss, vgl. awest.

ämäta

maiti (awest.) Sinn (vgl. die starke

Form manti)

maubad (np.) möbed, Priester

maza (altp. skyth.) Grösse

Abistameues (friedsamen Sinnes, awest. adbista). Aisxmanes (frohsinnig,

awest. aesa). Ardumanis. Ariamnes. Arsamenes (männlichen Sinnes).

Artam(e)nes. Baresmauäs (hochgcnuith? awest. barez, Höhe). Dedita-

meues (vgl. skr. didhiti, Andacht? Lesart unsicher). Fharasmanes

(nach Marquart 622 aus altp. Fräda-asman; eher: kampfmuthig,

pehl. paras, awest. parsti). Haxämanis. Hieramenes (mit yel, Ilä,

Held? graecisirt). Itauienes. Xorsomanos (gut gesinnt, osset. xorz,

awest. huwarez). Nemanes. U-'ithamenes. Seiramnes (liebevollen Sinn

habend, armen, ser, Liebe, sirel, lieben; so richtiger als S. 294'').

Smerdonienes. Spitamenes. Waüdaremaiuis. Warmanis (erwünschte,

beste Gesinnung habend ?j. Wohumananh.

Codomannus (mit *kod, ags. hvät, rasch, lebhaft, lett. pa-küdit, an-

treiben? altn. hvatamaör. nh. Wassmann).

Ätürmäh (der das Feuer verehrende Mäh). Behdädmäh (S. .374"^', 4).

Burzniäh. Bütmäh. Dätfarwartinmäh. Farruxmäh. Frehmäh. Jusuasmah

(S. 354'', 3 V. u.). Xürmäli. MaiÖyömänha (im Mitteuionat, an den

Idus geboren?;. Mitrmäh (im Monat Mithra geboren?). Narimäh(än).

Sermäh. Slmäh(burzln) ? Sümähän (Mond des Gatten, sü[l], mit Äff.

än wie in döstän, jänän?).

Xorsoinantis (vgl. Xorsomanos).

Jaylamar (Aa|Li0K\ea, armen, jayl, Menge, Versammhmg; viell. mar hier

'die Mederin oder medische Herrin', da sie aus dem Haus des

Astyages stammt, Mose 1, 30. 2, 61). Gatmäreh (keulenberühmt, awest.

gaöa, pehl. gat). Sahrmar (berühmt im Reich?). Omares (sehr

berühmt).

Äpänmart (den Genius Äbän verehrender Mann). Ariomardos. Äzäd-

mard. Denmart. Farruxmard. Juwämnard (und Zoambres). Hazäraiard.

Iränmart. Mihrmardän (Äff. än). Sähmart (dem König ergebener

Manu). Sermard. Siämard.

Homartes.

Amorges (viell. altp. Haumawarka?).

Mihrmas. Nirömäs (s. Niröfar). Radamasis (viell. nur Abkürzung von

Radani-sadis?).

Oktamasades.

Sarmast.

Gaumäta (erfahren in Bezug auf Kühe und ihre PHege; von der Kuh

kommen verschiedene l)ei religiösen Handlungen verwendete Dinge).

Mähmät.

Tüsnamaiti.

Sahniaubadh.

Ariamazes. Attamazas (gewonnene Grösse habend, der sich Ansehen

verdient hat; awest. *hata von hau, skr. sätä).
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mäzan, iiiazeli (up.) Rückg-rat

niekb (pehl.)'?

meiies s. nianis.

mersides (pehl,)?

mes (pehl.) Hans, awest. maej)a

mes s. maesa.

meuos (skyth.), vgl. Mauakes, muas

niixos (skyth.)? iip. nmk, Spiess?

nill (arab.) Keule

niinöi (pebl.) das Geistige , die

Geisterwelt

mir (np.)?

*mist (np.) Wobnung? von awest.

iiiitb, lit. mestas (Stadt)

Mijjra (awest.), mij)ra, niisa (altp.),

uitne (spr. mipr, pebl.), mibr

(np.), Hieb (armen.), n. pr. eines

Yazata (Ized), aucb Personen-

name; die Bedeutung 'Freund'

(skr. mitra) ist für awest. und

altp. nicht nachweisbar; np.

ist mibr 'Liebe, Freundschaft';

Namen, welche diese Bedeutung

zu enthalten scheinen, wären

daher als Bahuvrihi aufzufassen

mijDvant (awest.) verbunden

mizes, meizos (altp.), skr. midbä,

Kampf

mögb (up.) Magier

moises (pebl.-georg.) oder amoises?

vgl. arm. amüsin (Gatte, Gattin)"?

mön (skyth., osset.) Geist

muas (altp.)"? vgl. meuos

müdeb (np.) müt (armen.)"? awest.

*maodlia (Freude)'?

müj (ämüj, gilan.)"?

mük (X"'arizn).)"? vgl. jamük

müx (skyth., np.) Same, Art, Ge-

schlecht (? osset. mugkag, v.

Stackelberg, Fünf osset. Erzähl.

Petersb. 1891, 61")

murz (np.) verwischend, austilgend

müt (müt ist armen. Eingang, Ein-

tritt), vgl. müdeb

Nadax (pehl.) n. pr., altp. Nadaxya

nagle (mäzend.)? pehl. nakiee, Er-

klärung, Bestimmung?

Ospiiiniazos (? eisernes Rückgrat habend"? osset. afseiuag , afgh.

ösplnah). Serniazan.

Darniekhan.

Mamersides (up. ämurzldeh"? von Mäh verziehen [sind die Sünden]?

andere Lesart ist Momosiros).

Mitrmesakl (mit Adjectivaffix).

Xomeuos (xo scheint awest. hu).

Orsiomixos (Jagdspiesse besitzend, mit *orsio
,

adject. von armen.

ors'?).

Xarmll.

Citrörainö.

Bacamir.

Gaumist.

Arimihr. Aspamitres (Pferdefreund'?). Atünmitn (der das Feuer ver-

ehrende Mithr?). Äzädmihr. Burzmihr. Harmaniithres. Heramithres

(her Feuer). Hümitr. Ithamitres (den M. im Haus [als Schutzgeist]

habend?). Muzdmitn. Parmises (M. als vorderes, erstes haljend, awest.

para?). Razmihr (Variante von Zarmihr). Rheomithres. Rözmihr.

Siromitres. Sisimithres. Susamithres (awest. *susa, Nutzen"?). Wahu-
misa (anders Hübschmanu, Pers. Stud. 210). Wacürgmitr. Warazmihr

(Eber-M., der den Werethraghna als Eber verehrende Mibr?). Win-

dädmihr. Zädmihr. Zarmihr (für Zarm-mihr, zarm [armen.] Familie,

Stamm, oder vgl. np. äzarm, Ehrwürdigkeit).

ThrimiJ)vant.

Sparameizos ("mizes, Schildkämpfer).

Panähmögb

Barsamoises ("?).

Arthammön.

Andamyas (mit np. band, goth. sinj) Weg?).

Parmüdeh (par awest. parü[-arejanh], freudvoll).

Rasäuiüj.

Askajamük.

Arthamüx (wie awest. ÄtareÖi^ra). Izmüx (für Izedmüx?). Memükhän

(Muxaios, me wie in Mexosroes).

Farämurz. Hämurz (angeblich: erheb dich, hä Imperativpartikel).

Salamüt.

Artaxsatrnadax.

Görnagic (unsichere Lesart).
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Nähld (up. arab.), awest. Auähita,

n. pr.

näk (np.) Kiefer

näk (pebl.) näha (altp.) Nase

iiäkali (up.)?

nakaj)va (awest.)?

nax (skyth. np.) Teppich

naxclr (pehl.) Jagd

näm (pebl. np.) Natne; vgl. nön

namküt (gilan.)?

nansos (skytb.)?

uär (up.) Granate (aus auär)

uara (awest.) Mann

Nareniäu (np.) n. pr.

Narseb, Nerseb (pebl. np.) u. pr.

nasta (skytb.) erlangt, erreicht

(awest. uasita oder ^naxsta)'?

nawäza (awest.) uawäz (np.) scbmei-

cbelüd, willfahrend

navü (armen.)?

näz (skyth. np.) 1) entzückend,

sanft, 2) Entzücken

nemaüb (awest.) Verehrung, An-

betung

neses Lanze (np. nezab)

uigäh, uigab (np.) Blick, Auf-

merken

ni^är (np.) Bild, auch: Geliebte,

Idol

nipäiti (awest.) Schutz

niz (up.) niederwerfend, awest.

(wirö-) nyänöim

nön (skytb.)? esset, nön (Name)?

nös, nüs s. anös.

Nösäi (pebl.) n. pr.

nüs s. auüs.

nuwä (uawä) Mittel, Hülfsquellen,

Reicbtbum u. s. w.

ödi, auadi (skyth.) Geist, Seele,

esset, od, uodt, vgl. Aubadag,

Ode, altp. auto"

*Odouakos n. pr. (hu-dänu oder

-dänäk, weise)

oxuies s. wahma.

oxos s. wanbu.

Mabuabid.

Xarnäk.

Manusx'"aruäk.

Xusknäkah (unsichere Lesart).

Tirönakalava.

Pornaxos.

Kanmaskires.

Aunamos (? oder zu ama?). Dürnämik (mit Adjectivaflf.). Phadinamos.

FerlUcäm. Xusnäm. Nekuäm. Wahüuäm. Tiranam.

Sernarakflt (unsichere Lesart).

Euaunansos (eher Eu-aun-ansos).

Guluär.

Aosnara. Frädadbnara. Manusx"'arnar. ürwatadnara. Usmänara (Mann

der Freude, Liebe, usma neben uzema, wie urwtäzeman neben ur-

wäsman).

Sabrirämän (1. Sahr-naremän? s. räman).

Ädbarnarse. (Bü)xtnerseb (? S. 224, 15). Pharnerseb. Mibrnarse. Waraz-

nerseb,

Ardonastos.

Xusnawäz. Sähuawäz. Wafranawäza (viell. skr. nävägä Schiffer, vgl.

Bartbolomae, DMG. 46, 294).

Eraxuavü.

Felekuäz Yaghmänäz. Sähnäz, Samanazos (andre Lesart : Zamanarsos).

Ascbanemaüb (Verehrung dem Ascha, Genius der Reinheit, bringend).

ÜXsyadnemaüb. Usinemaüb. Wohunemanb. Wouruuemaüb.

Bineses.

Wahünigab(än)

.

Qutluquikär. Xübnigär. Mihrnigär.

Pbranipates.

Rewniz.

Börnön? Sauauön (sau schwarz?)

Ätünfarnbagnösäi.

Sänuwä?

Aryötes (s. jedoch Affix ot). Balödis (mit bal, d. i. wal, Geist der

Stärke, Heldengeist habend). Hyrködes (von wehrka, Wolf, vgl.

XuKÖcppujv, ags. Vulfheort). Irauadis. Marod (viell. für Mäb-röd?).

Nazowd (ow ortbogr. für ö; liebreichen Sinnes, np. näz).

Xödonakos (mit awest. bwä?). Sagdodonakos (mit up. saxt, fest, stark).
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oltes (altp.)"?

opsa (skytb.) Stute, osset. afse

(s. aspa)

öS s. aos.

oses s. yös.

ossa s. aos.

osta (altp.) Heil, awest. usta

ozau (armen.) vgl. yozan?

ozos (skyth.) Schwere, awest. *waza,

wäza

padha (awest.) Ort, Weide

pag-as (altp.) Kraft? skr. pagas

palilawän (up.) Recke, Athlet

paesata(awest.)der zu schmückende V

n. pr. (von pis für pixs, aus pis)

Pakür (pehl. armen.) n. pr.

päla (altp.) Fohlen

palang (np.) Panther

päna (altp. awest.) 1) hütend,

Schützer, Herr (lit. pönas)

— 2) Schutz

panäh (pehl. np.) Schutz, Zuflucht

pand, pend (pehl. up.) Rath

päsnu (awest.) Staub

paoirya (awest.) der erste

Pap (pehl.) n. pr.

pard (pehl.)? oder püd?

pära (awest.) päreh (np.) Schuld,

Antheil

parwä (pehl., np.) Ehrfurcht, Scheu

parwar (np.) verehrend, eigentl.

pflegend, nährend

pastes, paustes (altp.) anbetend,

verehrend (armen, pastel, asto-

vadza-past, bare-past, fromm,

diutsapast Oeocreßri^ , Eusebios

ed. Aucher 36, 1)

päta (altp.) beschützt

Terioltes (unsichere Lesart).

Böropsa(-zos).

Argoste (preis[werthes] Heil besitzend, arga, osset. argh? 1. Artoste?),

Artostes.

Argamozau.

Abnözos (schwer durch Besitz, Erwerb, awest. afnanh-want, oicpevo(;).

Artaozos (d. i. Artawazd?). Zurozios (adjectivische Form, *wazya,

schwer, gewichtig durch Stärke?).

Aspöpadhü(-maxsti).

Orontopagas.

Jihänpahlawän. P'oyp'ahlovan.

Uspaesata (us steigert den Begriff).

Warazbakür.

Arbupales.

Sahraplakan.

Arzanbän. Dalphöu (?). Gelübäu (Gälü-go und Gälükau sind Orte im

Gebiet von Asteräbäd, Melgunof, Südufer des Kasp. Meeres 101.

103. 114). Ghumädbäu (?). Xanp'an (Hausherrin). Xarbönä. Xazar-

wän. Mänpän. Marzpän. Pälizbän (hebr. somer ha-pardes, Nehem. 2, 8).

Patköspän. Rözbän. Sahrapan. Saxbän. Sirwän.

Artabanos. Bagapäna (und Bagophanes). Hypanis (?). Yazdänpänak,

Mihrbän. Rasnbän (unter des Genius Rasnu Schutz stehend?). Sangi-

banus (schweren, gewichtigen Schutz bietend np. sangin).

Anähitpauäh. Bahrämpanäh. Däräpanäh. Gulpanäh. YeSupanäh. Yazd-

pauäh. Mähpanäh. Mitnpanähk. Serpanäh.

Hazärpend. Hüpande. Panäpand. Tarwisnpande (Rath gebend zur

Peinigung [Ueberwindung der Diws]?).

Uspäsuu.

Aschöpaoiiya (der erste an Reinheit).

Sahpap (der dem König ergebne P. ?).

Axaräparde. Bamparde.

Mäipäreli. Wayaspära.

Ädhuiparwä.

Yazdäuparwar. Mähparwar. Rühparwar.

Mithröpastes (vielleicht mit altp. awest. upastä, den Beistand des M.

habend, ö aus a + u [so auch Marquart p. 619]; die Form Mithro-

paustes könnte mit einem Partie, des Verbums gebildet sein, von

dem np. pösiden [bedecken, bekleiden] stammt). Mogpaste. Oropastes

(anlaut. ö?).

Agdabatas. Artapates. Ätarepäta. Bagapates. Grumbates (?). Xurrah-

bädh. Maiphates. Masabates (vom Grossen [Fürsten] geschützt; nach

Marquart 620 für Mazda-p°). Mitrobates. Orontopates. Rhanosbates

(? al. Anosbates, vgl. unter späda). Sröspat.
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patbäö (pehl.
,

-rroTißaZu;) Dar-

bringung der heil. Darünbrote

pati (altp.) Herr, vgl. ])eti

päiti (awest.) Schutz

patu (awest.) Ehre? pehl. patük,

armen, pativ (Ehre), patovel

(eh reu)

panstes s. pastes.

pazüh (pehl.) erforschend, Erfor-

schung

peithes (skyth.) paesa, Bildung,

Gestalt (awest.), vgl. pes, pises

peranthes s. barant.

peresa (awest.) fragend

perl (np.) Fee

peröz (pehl. np.) siegreich, n. pr.

perözah (np.) Türkis

pes (pehl.) pises (skyth.) paesa

(awest.) Schmuck, Zi^r

petäk (pehl.) offenbar

peti, peti (altp.) mächtig ? vgl. pati

und den Namen Petines

pil (np.) fll (arab.) Elephant

pir (pehl. np.) Greis, n. pr.

pises s. pes.

pita (altp.) partic. v. awest. fyä,

skr. ä-pita (voll, schwellend)

pitar, noni. pita (awest.) Vater

piwanh (awest.) Fettheit

poie (skyth.) Schutz

pot, fot (skyth.) Herr (wohl die

skyth. Gestalt von pati)

psal (skyth.) Erfolg, Sieg? vgl.

awest. fseratu (pehl. übers, san-

därlh, Herrschaft) skr. psaras

püd s. pard.

pyros, pyris (altp., skyth.) Feuer?

armen, hür (gen. hroy)

püs (np.) sich kleidend, gekleidet

Äturpatbäc.

Aderguduubades (der das Feuer verehrende Stammfürst?). Aniabedes.

Garikpet. Herbed. Hyapates. Ixabates (nach Marquart 623 zu lesen

Izadbates, vom Ized beschützt, also zu päta). Xawakbedh. Xurrabedh.

Nabedes und Nahapet. Nemöpat (?). Pahlapet. Parseanpet. Ratapata.

Sahrayeanpet. Spädapati. Stabrobates. Taöarpet. Tigrapates. Zinabed

(s. bei Zinabl). Zindkapet.

Harpates (allen Schutz bietend?). Kämöpat (für "pät). Orobates (nach

Wunsch Schutz gewährend ; die Lesart Oriobates würde awest. wairya

'wünschenswerth', Orio-nibates als zweites Wort nipäiti enthalten;

diese Variauten dürften verbieten, in Oro- den Namen Gottes Aura-

[mazdäh] zu sehen).' Satrabates (Schutz des Reiches?). Sispädh.

Sumbät (?).

Kasupatu (mit awest. kasu klein).**

Adliarpazöh.

Ariapeithes (arische Bildung, Schönheit besitzend). Spargapeithes (eines

jungen Schösslings, awest. sparegha, Schönheit besitzend).

Wohuperesa.

Xäuperi. Näzperi.

Äzädferöz. Gadperöc. Xosroperozes (S. 139*, 21). Xurrahperöc. Xür-

flrüz. Mihrperöz. Mustflrüz. Sahfirüz.

Wehperözah.

Porpes. Spargapises (derselbe Name wie Spargapeithes).

Windät-i petäk.

Drypetis (und Drypetine, d. i. hastae potens? dru [awest.] Sper).

Xarfll. Siyähpll. Zandahtil.

Gusnaspir (S. 355", 18).

Parapita (die vorderst[höchst]reiche, vgl. Pitopharnakes)?

Eredatfedhri (fem.). Phriapites. Skolopitus (d. i. Heervater? ags. scölu,

engl, shoal). Srütatfedhri (fem.). Waühufedhri (fem.).

Gaopiwanhu (Affix u).

Opoie.

Sparophotos (mit sparo, np. sipar, Schildherr, viell. kriegerischer Titel.

Führer der Hopliten?).

Ompsalakos (soll Nikeratos bedeuten; om entspricht np. ham, beständig

siegend, Erfolg habend).

Gepaipyris. Zöpyros (armen, zow, frisch? ähnl. griech. Cuü-TTupov).

Siapüs. Nemedpüs.



puthra (awest.) puj)ra (altp.)pburtos

(skytb.) puhr (pehl.) Sohn

rädli (np.) rät (})elil.) freigebig-, edel,

sodaun ein Magiertitel, Redner

räda (altp., sakisch) Herr, awest.

räöa, y. 9, 74

rah (x"'ärizm.) für räh, Weg?
raya (awest.) Glanz

ram (pehl. np.) Furcht, Flucht

räm (np.) gehorsam

räman (altp.) Freude

ramphes (altp.) leuchtend, n. pr.,

gr. AdjUTTO?

rän (np.) in Gang bringend

rang (pehl. np.) Farbe, Art und

Weise

rärük (pehl.)?

ras (np.) entspriessend, kommend;

vgl. rasu

raseh (np.)?

rasn)an (awest., skyth.) Schlacht-

reihe, vgl. razm

rasu (med., u ist assyr. Endung)?

vgl. ras?

rasteh (np.) entsprossen

rästi (awest.) Gerechtigkeit

ratha, rat s. wratha.

ratha (awest.) Kriegswagen

ratu (awest.) Herr, Oberster

raucah (altp.) röz, rüz (np.) Licht,

Tag, Geschick

raw (np.) gehend

rawä (np.) laufend

rawän (np.) Seele

räza (awest.) Anordnung

razm (np.) Schlacht, vgl. rasmau

res (pehl. np.) Wunde, verwundend

riad (pehl.)? vgl. roiad
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Geopothros (S. 366'', 40). Radamophurtos. Sähpühr (Säpür).

Behrädh (der gut-edle). Farruxräd (s. bei Läwahäk). Yezdrados. Kai-

rät (1. Klrät[un], das Kirfeuer Farubag verehrend?). Nehörmazdrädh.

Thambradas (der starke Herr, mit taxma, b ist Zwischenlaut).

Baghrah (Weg der Bagha [Izeds] gehend?).

Amorraios? (durch seine Kraft [ama] Glanz habend?).

Spahram.

Sahräm.

Ariyärämna. Sahrlrämän (Äff. än; Freude der Bürger? eher verderbt

aus Sahr-Naremän, ein N., Held des Reiches).

Patiramphes (gebildet wie paiti-drä]3a, paiti-srira).

Kämrän.

Arwandrang (die Art schneller [Rosse] habend? al. Arwand-zTl). Asprang.

Bäzrangi (i der Abkunft). Birang. Gawrang. Hamrang. Naurang.

Sabrang. Sädrang.

Manusrärük (1. Manusfaruxrük oder rö-k?).

Labrases (?). Nauras.

Buxtraseh.

Danarasmakos (Triumphschlachtreihen habend, np. danah Trium'phiren,

Freudengeschrei). Omrasmakos.

Kururasu (von Kuru, Kyros, entsprossen?).

Naurasteh.

Nanärästi.

Aghraeratha (dessen Wagen an der Spitze [des Heeres] fährt). Därayad-
' ratha. Fräj^adratha. Hürath. Skärayadratha.

Grawäratu (awest. grawa, Rohrstock, np. garw, garwä, Schreibrohr).

Nösrad.

Aschöraocaüh (Licht der Reinheit). Badrüz. Farruxrüz. Naurüz. Nekröz.

Orhozes (die Form Orhoizes enthält den Diphthong des armen, loys).

Waresmöraoßanh (Licht des Gedeihens, gedeihliches Glück habend?).

Wohuraoeanh.

Kämraw. Kundraw.

Bädhrawä (wie der Wind laufend; unsichere Lesart).

Anösarwän. Berawän oder Nahrawän (wohl: Behrawän, von guter

Seele). Sßrawan (?).

Andrazes (den Weg bereitend, np. band, bhöc,, kymr. hint, got. sinj)).

Bagorazos (nach göttlicher Anordnung handelnd). Phaudarazos. Frä-

räzi (patronym., d. i. vor[treffliche] Anordnung machend?). Patükraz.

Xophrazmos (mit x^ph, np. xüb, awest. hwäpä, schöne Schlachten

liefernd, KaXXi)uaxo(g). Zindehrazm.

Brätrükres. Rasneres. Sataresu (? hundert [Feinde] verwundend?).

Xubriadaues (schönen Glanz habend ? patronym.). Zadriades (d. i. Glanz

der Geburt habend? Variante von Zariadres, doch wohl ein andrer

Name als Zairiwairi, vgl. Hübschmann, Pers. Stud. 69).



rid (pelil.)"r' vgl. roites

riß (pehl.) riz (up.) Ueberfluss

risa (altp.) *irisa (awest.) ver-

wundend? vgl. res

roathos s. wratha.

roazos (skyth.) urwäza (awest.)

freundlich, froh, vgl. Anrazakos

röd (pehl.) röi, rfli (up.) Wuchs,

Ansehn, Gesicht, Hoffnung (zu

dieser Bedeutung vgl. ausser dem

Vers bei Vullers auch Fird. 1,

270, 705)

roiad (altp.) vgl. riäd, Glanz (? awest.

rae, räi, skr. räi mit Affix äti,

wie taurwäti, np. windäd, hiräd,

sarwäd, osset. sturäde Grösse)

roites (altp.) Knabe, Jüngling, pehl.

retak, np. raidak, ridak (auch

n. pr.), fem. Roitaia; vgl. rid

roizes (altp.) Reichthum, Behaglich-

keit, np. rez, vgl. awest. raexnanh

(Freude)?

romaros (skyth.), von osset. urö-

mun, hemmen, beruhigen, vgl.

skr. ramra, schön, anmuthig?

röp-, in der Mundart von Sogdiana

:

Flöhkraut, eine Medizinpflanze,

Vullers Lex. II, 79"; vgl. Hymn.

an Demeter 209. Plut. Is. u.

Osir. c. 69. Plin. 20, 14

rös (pehl.) Fuchs, awest. raoza

rubä (np.) raubend

rüd (np.) Musik, Lied (Fird. 6, 78,

870. Hafiz Rub. 48. Säqin. 29.

Moghannin. 1)

rüi s. röd.

rux (np.) Gesicht

ruska, uruska (awest.) zürnend,

skr. rus, Zorn

sä (np.) reibend

sabz (np.) grün

säd s. säti.

saöa (awest.) Erscheinung, Aus-

sehen

sädeh (pehl. np.) rein, einfach
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Rärid (viell. zu lesen: ri Arid, ich Arid[ai])r'

KetricC?). Wahric.

Daurises. Spalirisos ('?).

Phadiaroazos (froh auf dem Wege [der Religion] wandelnd, vgl. y. 34,

13", skr. padyä, ags. fäf?).

Arkaröe (?). Äzädrüi. Birüi. Faruxrüi (nebst Afrörai). Hyrodes. Yakrü.

Kabrüi (? kab Mund? oder Kabr-üi?). Marod (für Mähröd, Mond-

gesicht? oder Mar-od?). Mermeroes. Nekürü (Handschr. Neküdar).

Sabrüyah. Weröd. Windarüd (mit erlangter [erfüllter] Hoffnung, rüd

alterthümliche oder.- Pehlewi-Form von rüi).

Hyroiades.

Oroites.

Orhoizes (Var. Orhozes ; vielleicht ist roiz nur eine armeuisirende Aus-

sprache von pers. röz, s. raocaiih).

Amöromaros (mit ama Kraft?)

Oröpios (?).

Gadharös (Räuber-Fuchs? ein dämon. Wesen).

Dilrubä.

Sährüd.

Gulrux-

Spinjauruska (Feind der Posthäuser, Herbergen [pehl. spanc, np. sipanj,

vgl. spindial], einer wohlthätigen staatlichen Einrichtung; die Jüngern

Quellen einschliesslich der Pehl. Uebers. y. 17, 66 halten diesen

Gegner des Wistäspa für denselben wie Spenjaghra, wend. 19, 135.

Bund. 17, 11, 'der mit Gebrüll [lit. spengti, erschallen, gr. cpQeffuj,

Bugge, Kuhns Z. 20, 39] gellende', awest. gar, der aber als Ver-

körperung des Donners einem Menschen nicht unterliegen kann).

Sarsä (?).

Sarsabz.

Wisaba (aus[-gedehnte] Erscheinung habend, weit bemerkbar) vgl. skr.

vigada?

Maraksädeh.
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sädeh s. säta.

sagonis (skyth.)?

sah (pehl. np.) König, emigemal

als nachgesetzter Titel für König

oder Prinz

Sähak (pehh), regiüus, n. pr.

sahr (np.) Stadt, dasselbe wie

Xsathra

sahrlgh (pehl.) Stadthauptmann

säe (pehl.) säz (np.) 1) vollbringend

2) Instrument, Kriegsgeräth u. a.

saeeb (pehl.)?

saC'In (pehl.) geziemend, vgl. sacäk,

np. sazä

*säka (altp.) Festigkeit, Stärke,

skr. gäka

säx (np.) Zweig

sala (skyth., np.)'? vgl. sol

sälär (pehl. np.) Fürst, Herrscher

salavürt (armen.) Greis, np. säl-

Xurdeh

Säma (awest.) n. pr.

säma, sama, snia (awest. pehl. np.)?

Besitz, gr. Kxfiiaa ? doch vgl. d.

folg. u. säna

samana (patronym. Bildung von

sama? awest.) aushaltend (? Fick

CXVI)

San (np.) Art und Weise

säna (altp.) sän (pehl. np.) besitzend,

Besitz (von awest. xsä, xsentäm,

gr. KTfivoq)

Jnsti, Ferd., Iranisches Namenbuch.

Panasagorus (oder Panasa-g°, s. kara)?

Abrüdsüh. Äx"^^and§cäh (König der Lehrer). Aransahik. Ar.slänsäh.

Aspandiärsäh (S. 309*, 11). Awrandsäh. Bahmansäh. Bahrämsäh.

BaxtTsäli. Däräsäh. Dinsäli (wohl nach ar. Melik ed-dln). Duxtänsäh.

Farruxäusäh. Farruxsäh. Fathasuarsan. Ferüdsäh. Fllänsäh. Garsäh.

Gawrangsäh. Jihänsäh. Gllänsah. Gulsäh. Güränsäh (gürän sind die

ackerbauenden Kurden, wahrsch. dasselbe wie gabrän, Gebern).

Gurdäni^äh. Jusnafsäh. Harrözsäh. Hindüsäh. Iränsäh. Cangasäh (skr.

kanga, hübsch, n. pr.?). Kiäni^äh (König der Grossen, kiä). Kirmän-

säh. Xäwarsäh. Xudäwendsäh. Xurramsäh. Xüransäh (vgl. Xörän?).

Xurdldsäh. Xürsäh (viell. aus dem vorigen gekürzt, wie skr. Agaya-

deva aus Agaya-päla + deva). Xusrausäh. Mäneksäh. Martänsäh.

Meleksäh. Miränsäh. Narsehsäh. Perözsäh. Ratansäh. Sanjarsäh.

Seränsäh. Sersäh. Sirwänsäh. Sisänsäh. Sultänsäh. Tabarseränsäh.

Tahamtansäh. Türänsäh. Turkänsäh. Wardänsäh. Zarabrüdsäh.

Zenglsäh.

Mitrsähak.

Gulsahr.

Besahrigh (be[h], syr. für pehl. weh, gut).

Amsacan (patronym.). Insazagos. Xuarsazos. Wehsaßan (patronym.).

Ätünsaceb.

ÄtürfröbagsaCin (d. i. geeignet des Feuers Fröbag [zu warten] ?)

Bagasakes (in Gott seine Stärke habend). Medosakkos. Ösakes (gute

Stärke besitzend, ö für wah[u]?). Petesakas (dauerhafte Stärke

habend? pehl. patäi, Dinkart II, 65, 7? vielleicht ist hier Saka [der

Skythe, Sake] anzimehmen). Podosakes (dessen Stärke im Fussvolk

besteht, mlat. pedo, ahd. fendo, ags. feöa?). Roisakes (mit awest.

rae, raya, glänzende Stärke habend? möglich wäre die Annahme
der Koseform eines mit roisa d. i. awest. raesa, np. res zusammen-

gesetzten Vollnamens: '[den Feind] verwundend').

Artasäx (reiner Zweig, Sprössling). Saxassax (?).

Mörsalän (patronym., vgl. Morisari?). Pairisalos (Affix alo?).

Graniksalar. Ispahsälär.

Niusalawürt (niu, niv pers. new).

Abarsäm (der über [den andern stehende] Säm). Ätürsäm (der das

Feuer [verehrende] S.). Oisames (?).

Armasames (nur Variante). Artasamay. Llsäni. Merezisma. Resmagas

mit re, pehl. freh, viel?). Sarsames. Zarsäm.

Arezösamana.

Mihrsan.

Aspasianos. Iränsän. Yelänsän. Xorasan. Susiskänes (? vgl. armen, isxau

Fürst). Zanasana? Zörsanos.

64
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sang, saiilia (awest.) thaha (altp.),

Nebenform von saxuu (np.), Wort

(awest. *sanhana)

sang (np.) Eifer, Stolz

sapes (pehl.)"? vgl.

Säpür (np.) n. pr.

apa.

sara, sära (awest.) sar, sär (np.)

1) Haupt, Oberhaupt

— 2) aflfixartig, 'ähnlich', s. Darme-

steter, Et. iran. 295

sär s. ser.

sarät (unrichtig für irixt)

saredha (awest.) Art

saryäs (awest.) herrschend (Eick

CXXXVI)
sarwa (pehl.) Cypresse, np. sarw'?

säs (np.) schön

sätha (pehl.) aus awest. xsaj)ra?

säta (awest.) säd, sädeh (np.) froh;

einige können mit säti zusammen-

gesetzt sein als Bahuvrihi

Stäti, säiti (awest.), siyäti (altp.)

Eröhlichkeit
,

Annehmlichkeit,

Behagen, np. säd

satr s. xschathra.

sauos (skyth.) Nutzen, awest. sawal

saun (np.) Lob

sawaüh (awest.) Nutzen

säz (np.) s. säö.

sear :

Sebuxt (pehl.) n. pr.

Aurwäitäsang. Arzeng (die vollkommene Botschaft bringend, awest. ara,

pehl. buwandak, y. 43, 8). Nariyathaha. ßapasang (? freundliche

Worte redend). Rastsohun.

Pasaug (? mit upa? np. pasang bedeutet u. a. Heftigkeit, Gewalt-

thätigkeit).

Mebarsapes.

Ätflrsäpür (der das Eeuer ehrende S.). Barsaböros (syrischer Name mit

bar, Sohn"?). Buxtsahpuhr (der [von Sünden] erlöste S.). Densapüh.

Earrux"^sah])nr. Gümandsapüh (d. i. Grenz-S., als Befehlshaber an der

Grenze angestellter S. ? pehl. wimand). Yazdsäbhör (den Izad ver-

ehrender S.). Mihrsäbhör. Nersapüh (scheint nur Lesart statt Mer-

sapüh). Sädhsäbür.- Slomsapüh. Tamsäpür (Stark-Sapor, s. tahm).

Waräzsapüh. Wramsapüh. Wesäpür.

Aurwasära (der reisige Eürst). Artasari (der erhabene Herr). Kami-

sares. Manisarus (der einzige Herr, der H. ohne Gleichen, np. mänl).

Mitrsari. Morisari (?). Pasaros (?). Pesaksar (s. Nachträge). Sarsar.

Sipasarri (der rasche Fürst, pehl. slpäk, awest. x^^wivi, x^waeva,

sarri mit Anlehnung an assyr. sarru, König ?). Stosarakos (Grosskopf,

vgl. awest. stüimanö]3ri).

Gurgsär. Xäksär.

Yazdänsarät.

Aschasaredha (von reiner Art).

Aschasairyäs.

Komosarye (?).

Samäsäs ("?).

Sarsathaios (mit Adjectivaifix)? Tirsäthä (?).

Afsäd (des Glanzes froh? af für äbh?). Aftäbsid (der Sonne froh).

Alphasates (?). Bäbsäd. Bämsäd. Därsäd. Dilsäd. Pharsadan (? mit

patronym. Äff., froh des Glückes?). Gauharsäd. Gulsäd. Kü5äd (?).

Xwäsädeh (sehr froh, x"'^ starke Eorm von hu? Zubaty, Kuhn Z.

31, 53). Mahsäd. Medosades (wohl thrakischer Name). Püyisnsät

(froh des Eilens, Hin- und Herlaufens, d. i. eifrig [np. püyisj? vgl.

Sitäb). Taghsädeh. Wahrämsät.

Auisades (erwerbend Annehmlichkeit? awest. *hani, wie büji'', skr. saui).

Artaxates (erdichteter Name). Xärsäd (schöne Annehmlichkeit habend,

mäzend. xär). Martänsät und Mardsäd. Nauscäd. Parysatis. Pirisati

nebst Pirsäd und Pairisades (altp. *i)ariya, früheres, altes Glück

habend, in dessen Geschlecht alle Annehmlichkeit hergebracht ist?).

Radamsadis.

Bagdosauos (vom Glück [np. baxt] bescherten Nutzen, Vortheile habend ?).

Godosauos (Nutzen durch Vieh habend?).

Dilsaun. Dürsaun.

Aschasawanh (vom Genius der Reinheit Nutzen, religiöse Förderung

habend). Ätaresawanh. Wourusawanh.

Malesear?

Mersebuxt.
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seiros, Liebe, arm. ser

sei- (pehl. iip.) Löwe, vgl. Axseri?

von awest. xsi (herrschen), *xsaera

syanh (awest.) das Wohnen, von

si (xsi, 3. phir. syeiüti)

sianos s. sän.

siyar (arab. plur. von sirat) Lebens-

weise

sima (pehl.)?

sin (pehl.) Wohnung-, awest. sayana

sinah (pehl. np.) Brust

sindän (np.) Amboss?

sIr s. Artaxscha^ra.

sira (pehl.) gross (ein Grosser?

Hesychios: cfipa ndpöoi lueYaXct)

sirä (np.) süss, in sirä-zebän

sirin (np.) süss

sIs (np.) stark?

ska (awest.) anhangend, von haö,

vgl. awest. drujaska

skyaothna (awest.) Handlung

sniarak (skyth.) Rechnung, np.

sumäreh

snu (awest.) Befriedigung (aus

Xschnu, wie in tizi-snüta für

Xsnüta)

snüm (pehl.), awest. xsnaoma, Be-

friedigung

Sogos (skyth.) n. pr.

sol? (vgl. sala)

Sombates (altp.) n. pr.

sör (np,) zornig, beängstigend

sözak (pehl.) brennend, entzündend

späda (altp.), späba (awest.) Heer

spän (ispän, np.) Bequemlichkeit,

Ruhe, awest. spänaüh, aspen,

spen, übersetzt durch np. äsän,

vgl. Ispanöi

spara (altp. skyth.) Schild

sparham (pehl. np.) Basilienkraut,

n. pr.

späs (np.) Wohlthat

Momoseiros (Oi\o|iriTUjp, np. mämä).

Äturdätüser (ö seheint der awest. Compositionsvocal zu sein, der hier

alterthümelnd beiljehalten ist; möglich wäre Aturdät-wasir, s. Warsir).

Dusär. Juwänser (der junge Löwe). Malikser. Rewsär.

Haosyanha.

Farruxsiar. Nekusiyar.

Jlarmasima (?).

Artasin (reine Wohnung habend, dessen Haus Sitz der [religiösen]

Reinheit ist). Irisinni (arische Wohnung habend, einer arischen An-

siedelung angehörig?).

Yelänslnah (Heldenbrust). Martänslnah. Tilusina. Zorsines (?).

Harüsindän (np. harü aus r\pijjc,?).

Parthamasiris (d. i. der Grosse unter den Fürsten?). Warsir (? mit

wara, erwünscht?)

Jihänsiray (der Welt süss, angenehm).

Tarmaslrin (? np. tarmsir ist ein Wunderheilmittel, wie Elixir und Kimia).

Bahrämsls (für Bahräm-i sIs, B. der starke?). Tauasisos (stark von

Körper?). Ustädsls.'i

Pariskas (den Peris anhangend?).

Aschaskyaothna (Werke der Reinheit thuend). Huskyaothna. Piskyaothna

(nach Caland, Kuhns Zeitschr. 31, 267 für pisi-s°).

Osmarakos (das o könnte nicht pers. hu, sondern die Reduplication

sein wie in pehl. husmörasne u. dgl.).

Berezisnu.

Artaxsatrsnüm (Befriedigung des [Königs] A., ein Ehrenname). Xus-

rausnüm.

Rassogos (der vorn [stehende] S., mit räz[ma], osset., awest. fräs).

Velsolus (mit vel = wal?).

Hiersombatas (hier np. yel, wie in Hieramenes?)

Mansör.

Mänisözak.

Amos))ados. Ornospados (viell. mit warna, das Heer zum Schutz oder

zur Abwehr [der Feinde] führend). Ranosbates (vielleicht aus Rano-

spades nach Mitrobates umgeformt, von awest. rena, ein Heer von

Kämpen habend?). Seraspadanes (mit patronym. Affix-, e für e wie

in Perozes). Srütöspädh. Taxmaspäda.

Windädispän.

Sakesphares.

Zätsparham.

Büsipäs (für büd-s°? unsichere Lesart).
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spast (up.) Beliütung

späta (pelil.) blühend, glücklich,

skr. sphätä, sphltä, viell. *späti,

skr. sphlti, ags. sped, ahd. spuot

(Erfolg-), als Bahuvrihi

spindial (skyth.) ?

spitr (pehl.) Glanz (des Himmels)

srawanh (awest.) Ruhm
srira (awest.) schön

Sraosa (awest.), n. pr. eines Genius

srüta (awest.) berühmt

staxma (awest.), stahmak (pehl.,

z. B. j. 29, 1 für hazanh), sitam

(np.) Gewalt

stan (pehl.) Brust

stän, sitän (up.) nehmend, fangend,

erobernd

stäna (awest.) Stand, vgl. slav.

Postan, Fick CX

sti (awest.) Wesen, Seiendes

stiros (skyth.) gross, osset. stir,

stür

stra (altp.)? skr. sthira, fest (aus

sth-ra)

stri (awest.) Weib

stu (awest.) lobend, vgl. stüt

stün, sutüu (np.) Pfeiler

stüt (awest.) lobend; vgl. stu

sü (np.) Seite

Süd (np.) Nutzen (Heil der Seele,

pehl. süt übersetzt awest. sawaüh)

suköh (np.) Herrlichkeit

sum (suub np.) Fuss, Klaue

sür (pehl.) Festspeise, (awest.

süirya), übersetzt awest. drao-

nanh, geweihtes Brot; np. sür,

Fest; vgl. Darmesteter, Et. iran.

2, 161

Ädarsipast.

Parthamaspates.

Respindialos (d. i. viel, sehr gastfrei, pehl. freh u. spinj, vgl. bei ruska

u. armen, aspnjakan, Wirth, gastfrei; Äff. al).

Huspitr.

Büjisrawanh (Ruhm geniessend). Düräsrawb. Husrawaüh. Patsrawb,

Paitisrira (S. 238% 36).

Frehsrös.

Danhusrüta. Düraesrüta (weithin berühmt).

Rötstahm (awest. *RaoÖa-staxma). Wistaxma.

Behstan. Zarstan.

Kiswarsitäu. Laskarsitäu, Sersitän. Zaradsitän (Panzer erbeutend? arab.

zarad, np. zirih, awest. zrädha).

Bagistanes (für Bagistänl, aus Behistän? oder: Bag-ista [den Göttern

erwünscht] mit Äff. än?). Hystanes und Ustanos (guten Stand

habend, wohlgestellt, vgl. skr. sust'änä). Menostanes (dessen Stand

in der geistigen Welt ist? tiir Manö-stana oder Mainyawa-stäna?).

Sakstan. Sapstau (beide kurz nacheinander genannte Namen scheinen

die in mehreren Varianten, sipistän, sapistän, sigistän, sag-pistän,

Huudezitze, von den Lexica angeführten Namen der Cordia, Brust-

beeren, zu sein; sapistän (mit s) ist das königliche Schlafgemach,

pehl. sapistän-i satne, Reichsrath, Ganjeshay. 1, 1 ; vielleicht er-

fundene Namen). Sösthenes (mit säs, schön?). Zardistän (Zarad-sitän).

Pourusti.

Uroastiros (osset. Barastür, Herr des Paradises? von bar, Wille, Schiefner,

Osset. Texte, 29, 11. 36, 8. 39; oder: gross von Seele, awest. urwan?).

Masistres (im Grossen, mas, fest, vgl. masti y. 9, 73. 56, 8, 5 von

geistiger Grösse).

Amästris (? vgl. awest. kainlnö amayä, yt. 22, 9; der männliche Name
Amestris (n° 1) könnte an awest. hamöistri und haraaestar ange-

schlossen werden, so dass er einen Widersacher des Bösen bezeichnete

und nur zufällig mit dem weiblichen Namen übereinkäme). Thalestris

(? vgl. Tallmän oder: Haupt-, Herrscherweib, v. sara, armen, sala-vart ?j.

Asehastu (den Genius der Reinheit lobend).

Bisutün. Pulädsutün. Wehsutün.

Ahümstüt (den Herrn, Örmazd oder Zartust, lobend, Wisp. 2, 5. 7).

Yaksü.

Rüsüdan (Aflf. än? mit np. rüi, Wunsch, Vorhaben, z.B. Fird. 1.270,

705; Variante: Rüzüdan). Wahsfldhän (Atf. än?).

Däräsuköh (wie Sulaimänsuköh, Rieu 304").

Pilsum oder Pllsam.

Mitnsür.



süra (awest.), tbüra (altp.) stai'k,

hehr, viell. Held (skr. güra);

awest. süra , Lanze (gaosüra),

verwandt mit saora, Klinge,

armen, sür, bei Hesychios crupa^

jnaxaipaq, dürfte hier wegen der

weniger geeigneten Bedeutung

nicht anzunehmen sein

Süreu (pehl.) n. pr.

sutur s. ustra.

suwär (np.) Ritter

süz, söz, (np.) verbrennend

täb (np.) Hitze

täbar (pehl.)? vgl. Tabalos (?)

tag (altp., für taka), 1) Lauf, 2)

Held, n. pr., pehl. tag (Wend.

22, 8), osset. täkkä, plötzlich

taxma (altp.) taxm, tarn (pehl.) stark

täua (altp.) Ausdehnung, Nach-

kommenschaft, vgl. skr. santänä

tank s. thang.

tanu (awest.) Körper

tao (skyth.) kräftig, skr. taväs,

tavyä; vgl. Tabalos?

taona (aus taw[a]n-a, awest.) Kraft?

kräftig? vgl. up. tuwän

Taosa (awest.) u. pr.?

tarxcän (türk. chazar.) Fürst, ur-

sprünglich ein Abgabenfreier, s.

V. Stackelberg, osset. Erzähl. 67".

tarsä (pehl. np.) verehrend

taurwa, taurwasi (Affix si, Handb.

der Zendspr. 377, § 390) über-

windend

tarz (pehl.) zerschmetternd? skr.

tarha

taskar (pehl., anscheinend: Axt-

macher?)

terreh (np.) Kraut

tez, tlz (np.) spitz
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Artasyras.

Waräzsüren.

Sähsuwär.

Dilsüz. Jihänsüz.

Bitäb.

Hfltäbar.

Aluthagos (schnell wie ein Adler, np. äluh?). Otages und Othekas (?).

Tearuthag (? Held des Herrn, tearn genet. v. ter?).

Äturtaxm. Hütaxm. Senitam(-xosrow).

Axsartän (? unvergängliche Nachkommen habend, dessen Geschlecht

nicht aussterben möge, awest. *aghzara, skr. aksära, gr. ctqpOopoq?).

Bisthanes und Histanes (Ausdehnung des Hauses, Clan's bildend,

Zuwachs der Familie, altp. wij), awest. wis). Hutäna (schöne Nach-

kommenschaft habend).

Dürtan. Pesötanu. Sösthanes (? eher mit stäna). Tahmtan (starkleibig).

Wehtan.

Targitaos (mit targi, ags. Joracu, Tapferkeit, altn. J)rec?).

Pitaona (reich an Kraft? pi für aipi). Thraetaona (dreifache Kraft

habend, vielleicht mit Anspielung auf die 3 Köpfe des von ihm

überwundenen Azhi dahäka, oder die 3 Theile, in die er die Erde

theilte, vgl. y. 11, 21; thrae aus thri, wie hao aus hu in haosra-

waüha; vgl. auch rpiOpilfiaroq, trifur u. a.).

Ädhartüs (der das Feuer verehrende T.). Fartös (? der Glücks-Tös?).

Hutaosa (Darmesteter, Mem. See. ling. 5, 9, 10: schöne Schenkel

[engl, thigh] habend?)

Hazärtarxön.

Ätüntarsä. Mitntarsä. Witarsä (al. Witirisä)?

Wispataurwa und Wispataurwasi.

Fedärs. Götarzes (Helden zerschmetternd, np. gaw?).

Airtaskar (viell. Ertanis-kar, Gehorsam übend)?

Siteraj (so wohl zu bessern; syr. sahterag, Erdrauch, Fumaria, ein

offieincUes Kraut, arab. aus np. säh-terreh, Königskraut, ar. baqlato

'1-malik).

Sartez (Idäfetverbind.).
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tigln (tiirk.) Fürst

tira (awest.), tir (np.) Macht, An-

theil, Loos

Tirdat (pehl.) u. pr.

tirisä (?) vgl. tarsä

Tirots (pehl.-armen.) n. pr.

toxni s. tuxm

trOk (iirspr. trauka, pehl.) Bedräug-

niss; die Bedeutung 'König'

legt Malala dem pers. torkim

bei, das er für verwandt mit

trukios hält; die Wurzeln beider

Wörter können verwandt sein,

'König' würde dann ursprüngl.

'Zwingherr', 'Dränger' bedeutet

haben.

tuxm (np.) Saame, Stamm, awest.

taoxman, altp. tau(h)mä

tüs s. taosa.

thang (pehl.) alterthümliche Form

des awest. sanha mit dem alt-

pers. th (thah sprechen), wie in

Arthang (s. bei Arzeng, Mäui),

Wort; nach den pers. Lexico-

graphen soll np. thang Bild be-

deuten, was aber erst aus dem

'Bilderbuch' des Mäni gefolgert

scheint)

thasta (skyth.)? awest. sasta (be-

lehrt), altp. *thasta (gesprochen)

skr. Qastä (gelobt)

thazar (pehl.)?

themis(pontisch)? vgl.awest.taxma?

thyes (skyth.)? vgl.awest. sewi (nütz-

lich) suyäm (Nutzen, plur. gen.)?

thyrsos (skyth.)? vgl. Agathyrsoi

und deren mythischen Stamm-

vater Agathyrsos, Herod. 4, 10.

49. 100; awest. J)vares, schnei-

den, schaifen?

ubia, ufia (altp.) preisend, awest.

ufyemi (ich webe, näml. ein

Preislied)

ühr, Sohn, ürhi, ühi (ü als kurz zu

betrachten), Tochter oder weib-

liche Angehörige, wie Abelühi,

Schwester Abels, Mxithar 27.

thagühi, Königin, eigentl. Kron-

Anüstiglu. GömeStigln (np. gäwmes Büffel?). Sabuktigin. Sähtigln.

Spästigln.

Aoighimat-tlra, Baesat-tlra. Fratira. Kartlr. Pairistira. Stateira (sta wie

skr. stha-päti, Macht habend über den Ort, das Frauenhaus?).

Waraztrdat.

Witirisä.

Waraztirots.

Sanatruk (vernichtend [sanat] die Bedrängniss [durch Feinde], vgl.

althochd. druh, Fessel, gadruhot, gefesselt, altn. f^i'üg^j drücken,

Graff, ahd. Sprachsch. 5, 254).

Bastuhmag. Artoxmes (aus Artatoxmes, von reinem [frommem] Geschlecht,

nach Pott, Et. Forsch. II, 3, 69 für Arta-wahma). Kartömes (?).

Mithratöxmes. Terituxmes.

Xosrothang (Worte wie ein Chosro, König, sprechend?). Waxt(h)ang

(wahre, richtige Worte redend, np. wäx). Waranxosrothang (pers.

Form des vorigen!).

Amarthastos (unzählig [oft] gelobt?). Amöthastos (wegen seiner Stärke

gepriesen ?).

Boethazar (Boetha-zär oder zäd?).

Skydrothemis (Stärke der Skoloten, Skudra?).

Prötothyes (pröto graecis. aus fräta, voll, skr. prätä? vollen Nutzen,

Nutzen in Fülle bringend, durch seine Herrschaft?).

Idanthyrsos (aus winda-?).

Artybios und Artyphios (das Reine [den Genius Ascha?] preisend).

a) masc. Wrduhr b) fem. Hamazaspuhi. Xosrowühi (Tochter des X.;

ein solcher ist nicht namhaft gemacht). Ogühi (arm. [h]ogi ist Seele,

Geist). Ormizdühi (S. 10*, 17). Smbatü(r)hi. Tagühi. Tacatürhi.

Tigranühi. Wardanühi. Zarühi (d.i. Tochter des Zareh [Patkanean]?

zar scheint ein Ausdruck für 'Herrscher' zu sein, vgl. Zärduxt).
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weib, srbübi, Heilige, Intscbi-

tscheau, Geogr. 198, 35. tirübi,

Herrin, das. 33. eritasardühi,

junges Mädebeu, Mose 1, 31;

awest. puthra, was fuhr, huhr

und uhr ward; in uhi ist r aus-

gefallen wie in Meli neben Mibr

und Mer, mah neben marh, awest.

merethyu; eine zweite armen.

Form von puthra ist üstr, worin

der Anlaut wie dort bebandelt,

der Auslaut nach düstr (Tochter)

analogisch verändert ist, vgl.

de Lagarde, Baktr. Lexic. 62.

Fr. Müller, Sitzungsber. Wiener

Akad. LXIV, 1870, 8. 9

ukta (altp.) uxöa (awest.), ge-

sprochen, Wort

uxa (skyth.) osset. bäx (Ross)

uxsan (awest.) Ochse

*ula, aula (altp.), s. aulas

umed (pehl. np.) Hoffnung

*una (altp. awest.) gewinnend (? von

wan); s. aun bei amos

unta s. wanta.

ür s. bara.

üra, uwra (awest.) Schar

uraostra (awest.) Wachsthum

urgos (sarmat.) Name eines sarmat.

Stammes, Böckh, C.I.Gr. II, 115'

uruska s. ruska.

urwaesma (awest.) Auflösung

urwatha s. wratha.

US (np.) Wille, awest. us durch

pehl. xunsand np. xursaud, zu-

frieden, übersetzt, Farhang zend-

pehl. 136, 3

usta (awest.) Heil

usta s. wabista.

ustäd (np.) Meister

ustäna (awest.) Seele

ustra (awest.) Kameel

Artayktes. Dädüxt (? eher mit buxt).

Sidauxas (schnelle, wörtl. scharfe, skr. Qitä, awest. äsita [pehl. tec]

Rosse besitzend).

Keresaoxsan. SrTraoxsan.

Pberaulas. Sambaulas (? Sam-b°?).

Buzurgumid. Dedisimedi. Windädumid.

Alkeunas (Herrschaft, alka, gewinnend)? Arejaona (den Preis [areja]

gewinnend? vielleicht Affixbildung, wie tauruua, vgl. np. arjuniand,

preiswürdig). Pitaona (s. taona)?

Pakoros (mit pehl. np. päk, rein, oro vielleicht Aflflx, wie in razura).

Spityura (? oder Afißx ura?). Skiluros (? s. bara). Tomyris (? über

starke Scharen gebietend, mit tüma? oder mit Affix uri [fem.], vgl.

skr. tümra). Thamyris (ähnlich, mit taxma?).

Fraoraostra.

Muliurgos.

Paiurwaesm.

Tahmüs (starken Willen habend?).

Argoste (dem Heil nach seinem Werth, Verdienst widerfahren ist?).

Artostes (dem Heil durch Ascha, Reinheit, ist). Waxust (mit np.

wäx, das wahre Heil besitzend?); vgl. osta.

Mihrustäd (S. 214", 38).

Artystöue (von reiner Seele).

Arawaostra. Awäraostri (sanfte [sich nicht wehrende] Kameelinneu be-

sitzend). Bisutur (?). Frasaostra. Wohuustra. Zarathustra (vgl. Zoro-

astres bei yastar).
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üz (np.) Kraft? awest. aojanh, arm.

üz

uzdri (awest., von waz) oder yuzdri ?

wäd s. wät.

waghafit (awest.) sprechend? ge-

lobend? vgl. skr. vaghät? Bar-

tholoniä, Ar. Forsch. 1, 12

wahä (pehl. np.) Preis, Werth

wahista (awest.) 1) der beste

2) Paradis (der beste Ort)

wahma (awest.) Anrufung, Ver-

ehrung

Wahric (pehl.) n. pr.

waya,woya (awest.) Schrecken, n.pr.

wäö (awest.) Wort, Murmelgebet,

np. bäj, wäz

wäka (awest.) Hersagen, Recitation

Waße (armen.) n. pr.

waxscha (awest.) 1) Wachsthum

2) geheimes Wissen, Inspiration,

Dinkart 5, 250, 4. 6, 275, 8

wäl (pehl.- armen.) Wachsthum?

np. bäl

wälä (np.) Banner von Seide

Walan (Walän, pehl. armen.) n. pr.

wän s. päna.

wandädh s. windät.

wandake (awest.) Erlanger

wandanh (awest.) Erlangung, Be-

gierde

wanhu (awest.) wahu (altp.) weh

(pehl.) weh, bih (np.) gut

wanta (awest.) Gemahl (die Be-

merkung des Zend-Pehl. Farhang,

dasswanta eine hässliche, näirika

eine schöne Frau sei, widerspricht

yt. 5, 34 imd andern Stellen des

Awesta)

Marüzän (mit Affix än, Kraft des Wortes habend). Wrüz (? von wir,

vgl. Wrik und Wiröi).

Säyuzdri (?).

Rästarewaghenti (patronym. von *-waghant, Priestername, der Anorduer

[der Feier], der sprechende, gelobende?).

Läwahäk (?). Pürbahä (viel Werth habend, pür seriptio plena für pur?).

Artawahista. Gulbehist. Cithrawahista. Mithrawahista. Rärabehist.

Zathraustes (zäthra, Am Zend-pehl. Farhang, Geburt; anders Mar-

quart 533. 618. 641).

Arthoxmes (der Arta [Ascha] anruft). Huwahm.

Sahrwabriß.

Tambayak.

Erenawäc. Sawanhawäö.

Mäthrawaka.

Warazwace.

Baryaxes (von erwünschtem [wara] Wachsthum? nach Marquart 600

verderbt aus Kyaxares; vgl. oben axsa). Brätarwaxs (?). Epyaxa

(mit api?). Frasäwaxsa. Huwaxsa(-tara, ad 2?). Mithroaxos. Öxos.

Pityazes (Wachsthum an Fett, Wohlleben habend? die Gleichheit

mit Bdesx ist zweifelhaft).

Arswalen (Wachsthum des Wahren habend? mit Äff. en?). Paiwälik

(? unsichere Lesart).

Jihänwälä.

Warazwalan.

Mihrevandak oder Mehandak (armen., den Mithra [als Beschützer] er-

langend ? viel), für °bandak).

Biwaüdanha (Affix a; doppelte Erlangung, d. h. noch einmal soviel als

gewünscht war, sei!).

Aipiwanhu (auf das Gute gerichtet, oder: reich an Gut). Artuxas.

Aschäwanhu. Ätünweh. Äzädhbeh. Bagdoxos (gut durch Glück, den

das Glück zu einem guten Menschen gemacht hat, bagd scheint

alauisch-osset. Aussprache von np. baxt). Batanöxos (mit *watana,

Verständniss, öxos viell. das n. pr. ?). Därayawahu, Dätweh (auch

Dadüxos?), Jaröwanhu (jarö wie barö-zaoJ)ra, skr. har, sich freuend

über das Gute). Ithioxakos (Atf. aka, mit ithio, awest. wisya, zum

Stanmi gehörig, vgl. Aa|ao[pi(7TO<;). Yazdbeh (?). Xurdädhbeh (durch

den Genius X. gut). Mäzdrawanhu. Martänweh. Martweh. Nemö-

waiihu. Panauxos. Pus))eh. Rözweh. Südhäbeh (?). Srirawanhu.

Artayntes.



wanu (awest.) Freund, liebend

war s. bara.

war (np.) ähnlich, passend, eigentl.

erwünscht, aflSxartig verwendet,

vgl. Vullers, Grammat. 243.

Darmesteter, Et. iran. 292

war (pehl. np.) tragend, besitzend,

ursprüngl. Tracht, Last (in Ba-

huvrlhi), vgl. xarbär und xarwär

Warahrän (pehl.), Bahräm (np.),

Wram (armen.) n. pr.

Waräz (pehl.) Eber, n. pr.

Ward (pehl.-armen.) n. pr.

waredha (awest.) 1) wachsend,

2) Stärke

wardiya (altp.), werezya (awest.),

wirksam

wairi (awest.) Wehr, Panzer (pehl.

Armavir in Armenien, d. i. Wehr
des Armayis, Mose 1, 11.

J. J. Schroeder, Thesaurus 15.

Intschitsch. 498)

warßen s. warezäna.

Warna (altp.), warena (awest.) vgl.

Orno-spades? Schutz, Bedeckung

Warna, warena (awest.) Glaube

wars (pehl.), waresa (awest.) Haar

warsa (med., altp.) kräftiger Mann,

Stier, skr. vrsa

*Ware?näspa (awest.)
,

wisnasp,

gusnasp (pehl.) männliches Ross,

Hengst, muthiger Mann, n. pr.

warswant (zu wirken wünschend,

näml. gute Handlungen?)

waru , wouru (awest.) Wunsch
(pehl. kam, s. Darmesteter, Et.

iran. II, 181)

warez (awest.) wirkend

warezäna (awest.) Schutzver-

wandter, Schützling
,

vgl.

osset. uarzön (geliebt)

Justi, Feld., Iranisches Namenbuch.
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Ätarewanu. SäÖwane (wane viell. Affix).

Axsunwär (?). Daxwär. Sähwar.

Naxwär. Umidwär.

Irädbähräm. Perozwram. Wsnaspwram.

Mitnwaräz. Sahrwaräz. Säpürwaräz.

Warazward.

Biward (ausgedehnte Stärke habend, bi wie in Bidirefs). Huwaredhi

(i ist Motionsaff. ; vielleicht ist dieses waredha das Stammwort von

pehl. ward, np. gul, Rose; wend. 16, 4 ist waredha durch wast,

gewachsen, übersetzt, y. 31, 4 durch gurtlh, Stärke)

Artawardiya.

Arsavir (vielleicht nur armenisirt aus 'AcTcroOripoq (Axasweros) des B.

Esther, s. den armen. Eusebios ed. Avgerll, 23, 14. 216 = Schoene

I, 9, 28. II, 108). Bastawairi. Yuxtawairi. Zairiwairi (den Narnen

Zadriades s. unter d. W. riad).

Bagawarna.

Eubarnakes (Atf. ka).

Tannasar (Tamvars).

Mamitiarsu. Oarses. Salsalwarsu.

Äbänjusnas (der [den Genius] Äbän [verehrende] J.). Ädhargusnasp.

Adhingusnasp (A. der Hengst). Arawisanasp (der schnelle, oder:

Ära der H.). Aspädhgusnasp. Bahrämgusnasp. Burßätüngusnasp (das

erhabene Feuer G. verehrend). Burzjusnas (aus dem vor. gekürzt).

Burzingusnasp (synonym dem vor.). Gogüsnasp (gaw-g"? Hengst

unter Helden?). Hamdängunnasp. Yazdänjusnas. Yazdgusnasp. Kundä-

gusasp. Mähgüsnasp. Mähwindätgusnasp. Mihrädhargusnasp (den M.

und das Feuer A. verehrend, von ihnen beschützt). Mihrängusnasp.

Mitriwsuasp. Nämdärgusnasp. Naujusnas. Niräwsasp (so; nlrä ist

uzwäris für äbar). Pirängusnasp. Pirgusnasp (P. der Hengst, Held).

Rämgusnasp. Sergusnasp. Wardanwsnasp. Zingüsnas (?).

Wlwareswant (weithin zu wirken wünschend?)

Wistaurus (genet. Wistawaraos).

Oxoarzanes (Affix än). Satibarzanes (AfiF. än).

Ariobarzanes. Artibarxanes (griech. xi steht zuweilen für pers. z).

Aschäwarzan. Mithrobarzanes. Nabarzanes (für naha-warzän, der

Schützling des Stammes, armen, naha-pet).

65
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warezanb (awest.) das Wirken

wasäq (np.) Page

*vvasiu (altp.) gebietend (von wasa

Gewalt), skr, vagin

wasti (up.) Schönheit

wästra (awest.) Feldbau

wät (up. gebri, kurd., DMG. 35,

404. Dict. kurde-franc. 368. 430.

kurd. Gramm. 239. ßieu 730.

Hoiitum-Schindler DMG. 38, 93.

103. 42, 78, ein medisch-kurd.

Wort), Wort

wäza (awest.) reheus und vectus

wazanh (awest.) Stärke, Förderung

wazda (awest.) geführt, gefahren

(von wad, vgl. Brugmann, Grund-

riss d. vgl. Gr. 2, 391)

wazdaiih (awest.) Verehrung, skr.

vedhäs (Verehrer), Darmesteter,

Et. iran. II, 228

wazrka (altp.), buzurg (np.) gross

weg (skythisch), awest. waegha.

Schlag, Wucht, arm. wig, Kraft,

Stärke

Wehdät (Waühudäta) n. pr.

Wehnäm (pehl.) n. pr.

wes (armen.)?

wes (up.) ähnlich (affixartig)

Wew (pehl.), Glw (np.) n. ])r.

widh (awest.) spaltend, skr. °vidh.

wija (pehl.) säend? awest. waejö

wird durch pehl. kän 'Fund-

grube' übersetzt

wie (pehl. armen.) kämpfend? vgl.

Apar-wiz

wißln (pehl.) erwählt (vgl. guzln

Fird. 1, 214, 32)

wixta (awest.) gereinigt, glänzend

wIn, wen (up.) sehend? vgl. die

Ortsnamen Qämwin, Ort in Sa-

wählq, einem der 5 Cantone von

Hamadhän (Yaqut s. v. Sawählq).

Kaswin (arab. Qazwlu)?

windäd (pehl. np.) Erlangung

habend, erlangt von, wie syr.

qaddl, Hoffmann 297; ungenau

Daenawarezaüh.

Hazärwasäk (ungenaue Orthogr.).

Hyspaosines (allgewaltig, mit awest. wispa).

Xarwasti (al. Xar[i]wasl, für "wahsl, Wildesel ?).

Isadwästra.

Behwät (Behwäd, s. Wahböt n" 2). Geswäd. Naswäd (? viell. für

Weswäd, pehl. n und w sind gleich; wes ist ältere Form von ges).

Rasnw<äd.

Karzoazos (mit Rossen fahrend, mit karz- aus karzd-, von skr. kraud,

wiehern, ags. hors, vgl. Laistner, Germania 31, 397). Monobazos

(mit Pouies fahrend, mit mana, lat. kelt. mannus, vgl. avecta est

mannis, Properz 4, 8, 15; ags. man, Diefenbach, Celtica 1, 70).

Urgbazos (strotzende, kräftige Vehikel (Pferde?) habend, vgl. skr.

Ürgaväha). Zorthovaz?

Daenäwazanh (Variante von Daenawarezanh).

Keresawazda.

Artawazdanh. Wohuwazdaüh.

Mihrbuzurg. Tanyoxarkes.

Astyages (Leibesstärke habend? awest. astu, die assyr. Aussprache

istu wie in ispa für aspa).

Mähwehdät.

Wehwehnäm.

Arowes (? viell. sammt Aroasios dasselbe wie arm. aloves Fuchs, pehl. röbäs)

Mähwes.

Arawebos (der schnelle W.).

Snäwidhaka (Aft". aka).

Urwarwija ?

DoleWC (arm. dol. Zittern, Schreck, zum Zittern [der Feinde] kämpfend'?).

Yaztänwißin.

Maiktes.

Sarwin.

Ätünfarnbagwindät. Faräwandäd. Farwandäd. Frähwaxswindät (breites

[np. faräx] Wachsthum erlangt habend). Xurbindädh. Mähwindäd

(neben "bundäd). Mitnwindät.
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oft bundäd, s. Dorn, Bullet. A cad.

Petersb. 21. Nov. 1871, 650

wlnlk (pehl.) Nase, up. blnl

vir s. wairi.

wirdi (türk.) gegeben (für pers.

däd)

wizeh (für yüzeh? np.) suchend

wlon (armen.) ?

Wohuniananh ( awest. ) Bahmau

(up.) n. pr.

Wram s. Warahrän.

wratha, wrätha, awest. urwatlia,

urwätha, Freund

wsnasp s. waresnäspa.

wül (armen.)?

würt (armen.) ?

wzür (armen.)

zä, za (np., skyth.) geboren, Sohn

zad (np.) gesehlagen, getroffen

zäd (np.) Geburt, in Bahuvrihi

'Geburt habend' soviel wie 'ge-

boren von'

zädeh (np.) geboren, Sohn

zäk (pehl.) Geburt (y. 10, 3) np.-

arab. zäq (Kind)

zäm (np.)? awest. zämi, Geburt?

zamän (arab.) Zeit

zan, zen (np.) schlagend

zanbar (np.) Sänfte

zana (altp.) Volk

zanta (awest.) 1) erkannt, bekannt,

2) Sinn, Bedeutung (Farhang

zend-pehl. 139, 8)

zantu (awest.) Stamm, Verband

zär (np.) Klage

zathres (altp.), zäthra (awest.)

Geburt

zeb (np.) Schmuck

zebän (np.) Zunge

zeithes (altp.)? eine Waife, vgl.

skr. heti, awest. zaena?

zelmes (thrak."?) ?

zem (awest.) Land

Manusx"'arsetwlnlk.

Sahwirdi,

Derwizeh.

Cihrwlon.

Öhrmazdwahman (S. O**, 10; der den 0. verehrende W.).

Apiiat (? freundesreich, reich an Freunden, mit Praefix awest. aipi?

es liesse sich auch Verwandtschaft mit 'EuripaToc; denken). Ariarathes.

Aschourwatlia. Bagarat. Biurat (?). Xoroathos. Spandarat (vielleicht

aus Spandaöat).

Wardanwül.

Wasawürt.

Warazwzür.

Böropsazos (braune Stutengeborne [Füllen] habend?). Hamzä. Spitaza(?).

Derdzad (Dardzad).

Abhurzädh. Adürzat. Anösakzät. Apänzät. Bizthä (ä aramäische Endung).

Farruxzädh. Gurdzäd. Kämwarzäd. Köhzäd. Xürzäd. MaHkzäd.

Mäzät. Mihrzädh (von Mithra geschenkter Sohn?). Minözäd (?).

Nauzädh. Sahrzäd (?). Serzädh (Löwensohn). Wehzät; vgl. Boetha-

zäd (? bei "thazar) und zat (Horn, DMG. 44, 664 n° 614).

Babmanzadagö (patronym.). Xänzädeh. Xudhäwendzädeh. Xwcäjazädeh.

Xwäherzädeh. Perizädeh. Sunbulzädeh. Spählzädeh. Zirakzädeh.

Bryzakios (viele Kinder habend, awest. wouru aus waru? Affix io).

Abarzäm (?).

Xänzamän. Sähzamän (uneigentl. Compos.).

Laxtehzen.

Sagzanbarl (?).

Ardazanes (von reinem Volk abstammend?). Aristazanes.

Ustäzanta.

Ätarezantu.

Dusmenzär. Xalazar (? Xal-äzär?).

Pharnazathres.

Aurangzeb. Jihänzeb.

Siräzebän (s. bei Siräriän).

Patizeithes (angesichts Panxsüthos und Patzates könnte man an awest.

paitizanta „freundlich angenommen", denken); Marquart 531. 618

erklärt das Wort als Titel des Oropastes und für identisch mit np.

pädisäh, syr. aptaxsä, armen, bdesx.

Abrozelmes (? wohl als thrakisch zu streichen).

Kawärazem (np. kawär, kuwär, Lauch, eine heilige Pflanze, Grimm,
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zen s. zan.

zi (awest.) aus ji, besiegend

ziaka oder diaka (skyth.) Bogeu-

sehne, awest. *jyaka, von jyä,

griech.-kappadok. gika (d, i.

blim) s. Karolides, rXoicradpiov

(TuYKpiT. eWrivoKaiTTTaboKiKijuv

XeSeuuv. Siuyma 1888, p. 81

zll s. dil.

zln (np.), zaena (awest.) Waffe

ziris s. ßij)ra.

zör (np.) Stärke

zöstre (altp.) Gürtel (*yästlira, an

griech, ^uucririp angeglichen?);

Marquart 636. 637 stellt *zaostrI

als Femin. zu altp. daustar

zuwa (altp.) Schnelligkeit, Stärke?

awest. zaoya (kräftig) vgl. Za-

bagios, ZeuaKO«;

züste (pehl.) Liebe, Freundschaft?

Mythol. 1165-, vgl. Cobares). Xerasmis (mit pehl. xii'> glücklich,

blühend? VuUers Lexic. I, 664^).

Siraaezi (die Furchterregenden [Dämonen] besiegend?).

Amardiakos (unzählige Sehnen besitzend). Xoziakos. Oxödiakos (oxö

awest. wohu?).

V
Juläbzln? (vgl. Dolawö bei wiS). Ozines.

Bäzör.

Artazöstre (in Reinheit gegürtet, deren jungfräal. Gürtel [Kusti] rein ist?).

Atizyes (d. i, sehr kräftig?). Pharzoios (? oder Äff. öas).

Waraxzüste (wegen z muss der Name medisch, nordiranisch sein, altpers.

hat die Wurzel d; geliebt von Warahrän, Werethragna?).



Verzeichniss
der Namen nach den Ableitungs-Affixen, sowie der gekürzten und mit

Kose-Affixen versehenen Namen.

Affixe.

a mit sogen, guna 1) adjectivisch

2) patronymisch; skr. a, Benfey,

Vollst. Gramm, p. 221, § 592

ab s. b.

aga s. aka.

ai, ä (gr, aios), aus dem Stamm-

auslaut a und Aflfix ia entstan-

den, ähnlich verwendet wie öi

(öe); vgl. Fick XXXIX. Nöl-

deke, Pers. Stud. 29.

äka (vgl. ika, uka) 1) Deminutiv-

affix an einfachen und Vollnamen,

2) Koseaffix an gekürzten Namen,

3) Ableitungsaffix; dieses ist

daran zu erkennen, dass es im

Pehlewi als ak erhalten ist, np.

aber ah, eh lautet (wie bandak,

bandeh, plur. bandeg-än), gr,

aKoq, Fick XLII; im Skyth.

agos, Hübschmann DMG.41,326.

V. Stackelberg, das. 43, 671. vgl.

skr. arbhaka und arbhaga, Brug-

mann, Grundriss d. vgl. Gr. 2,

261

Anyawa. Airyawa. Ariycärämna (von räman). Haosyanha. Haosrawanha.

*Taosa (np. Tüs) neben awest. Tusa, wie daozaiiha und duzaüh.

Thraetaona. WaeÖayaiiha (viell. adjectiv. von *wl-5ayaüh, weiten

Blick habend, vgl. awest. wl-Öaetar und gr. 0ea). Zrayaüha.

Afrasäi. Ariaios. Aribaios. Aridai. Arimnaios (aus Ariamnes?). Arisai.

Arkesaios. Artaios. Aziaios. Bazaios. Bugaios. Dadaios. Dareiaios.

Pharzeos (vgl. Pharzoios). Gabaios. Gögaios. Hegai. Histaios. Imaios.

Ispakai. Karxai. Köphaios. Kydraios. Kukais (?). Kuuai. Kuzaios

(np. küz, krumm, oder arm. küz, Marder, Wiesel?). Lilaios. Mamai.

Mankaios. Mazaios. Muxaios. Mithrobaios. Nekifarnai. Napifarnai.

Neküfarnäi. Ophrataios (vgl. Ophratanes). Otay. Papaios. Parümai.

Purthaios. Püsaios. Roitaia. Sadaios. Sarsathaios. Seräi. Söxrä (und

Süfräi). Stharböznai. Stryangaios. Sumai. Süray. Teutaios (bei Teut-

amos). Tiraios. Tithaios. Wäray. Zarinaia. Zöray.

Abdarakos. Abnakos. Abragos (scheint verschieden von Abroagos).

Abhrödhaq (s. Ferüdheh). Adakes. Amaiakos. Amardiakos. Ambak.

Amizökes, s. oben Iza). Amnagos. Andanakos. Aparag. Apodakos

(Apo-dak?). Arbakes. Arbazakios (mit Alf. io). Ardagdakos. Arguan-

agos. Ariakes. Arnakes. Arrakes. Arsaka. Artakes. Aspakos. Aspürak.

Athdegos (?). Autoboisakes. Badagos und Badakes. Bahmanah (oder

AfF. a?). Bardak. Bastakos. Bazakes (aus Artabazos?). Bidakes (d.i.

durchbohrend, näml. Feinde, vgl. skr. bhidaka, Schwert). Boyekan

(mit patronym. Alf.). Börakos. Bryzakios (eher mit zäk componirt).

Bubakes. Büreak. Dadagos und Dadakes. Dalag. Danarazmakos.

Dinak. Dlak ("?). Döstek. Pharandakes. Pharaakes und Pharnagos.

Phedauakos (bei Pidas). Ferüdheh. Phodakos. Phosakos. Phraatakes.

Gilakios (Alf. io). Gisak. Gorak. Gösakos. Gurgak. Güzak. Ghüzak.

Harpagos (vgl. Arpo-xais). Harwak (?). Hömak. Humäyaka. Hydrakes.

Insazagos. Isküraj (dailemit., viell. ispahan. sukür, Dachs, np. usghür;

oder usghur, Stachelschwein, gr. ffxöpo?? Igel;
.)
scheint arabisch für

np. h, pehl. k). Ithioxakos. laphagos. lauakos. Yazdak. Yüsak (vgl.

Yüsik). Kadanakos. Kaphanagos (d. i. Fischer ? oss. kaf, Fisch, np.

katauj). Kasagos. Kattakas (auch Katokas). Kortak. Kukunagos.

Xodekios ('?). Xflrdek (vgl. kürdik). Lenkek. Madakos. Mähek. Mak-

agos. Mamak. Manak (armen., aus Manacihr?). Maniagos. Mäplüraj

(dailemit., j wie in Isküraj). Marwek. Matakas (mäta, weise, oder

aus bu-mata gekürzt?). Mauakes. Maudakes. Mazdaka. Menaq. Mes-
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flZa? vgl. ära

äwfl, an 1) patronymisch, armen,

ean (oft in en übergehend), gr.

av, r]v, ujv, s. Bechtel, Gött. Nach-

richten 22. Jan. 1890, S. 37.

2) scheinbares PluralaflSx, s. Vul-

lers, Grammat. 221. 3) bildet

Partie, praes. med.

akos. Metakos (oss. met, mit, Schnee?). Midaxos. Mihrevandak.

Mirak. Mukunagos. ]Murdagos. Nax^ärah. Namawerek. Nauarthakos.

Nawakos. Nezak. Nünek. Okxymakos. Olthakos. Ompsalakos. Os-

marakos. Päpak. Parrakes. Pasakas. Pätak. Pirak. Pürak. Parthakes

(mit Äff. e, genet. °ketos!). Rambakas (wohl aus °rama-ka, Herden

von .... besitzend; skr. Rambha[ka] n. pr. von rambha, Stab, Stock).

Eäpak. ßapakees (mit Affix e). Rexunagos. Resmagas (der voran-

gehende, osset. räznia, vorne, locat. von räz, awest. fräs, vgl. awest.

fräsmö). Roisakes (vielleiclit Vollnanie mit säka). Rösanak. Rostakes.

Sabakes (d. i. Säwaka, nutzbringend, vgl. awest. Säwaiihi, und np.

säw, Tribut; al. Stabakes). Sädhak. Sähak. Sahdänekeh (mit zweitem

Äff. eh). Sanagos. Sandake (al. Sandauke). Sapak (?). Sarakos (vgl.

Saröes). Satrakes (und Sahrak). Saulakes. Saumakos (sau oaset.

schwarz). Saurouiakes. Sebak. Sedak. Serag. Siauakos (skr. cyävaka).

Sillakes (np. sil, kleiner Sper?). Sinakes. Sisimakes. Sisinnakios

(mit Äff. io). Snäwidhaka. Sobadakos (arm. aspatak, Angriff, An-

greifer?). Spadakas. Spartokos (der vollkouimne? np. sipardeh,

siparideh [zu Ende gebracht, vollendet], sipavi vollendet, vgl. Spare-

thos, Sparethre). Spitakes. Sporakes (vgl. Spara-mizes?). Spötaganos

(mit Äff. äu, vgl. Spätes?). Stabakes (al. Sabakes). Stosarakos.

Surxak. Sürmak. Süsanek. Tsamak (arm. tsam Frauenhaar?). Tsolak

(lustig). Tumbagos (?). Tflrak. Thiarmakos (np. carmah, kastanien-

braunes Ross [Fird. 1, 246, 420. 2, 132, 714]? oder aus np. ßarmagar,

ßarmasäz. Lederer, verkürzt). Wacak. Walinak. Wanak, Waräzeh.

Wardanek. Warsak. Wartak. Warzaq. Wasaka Wastak (wast ist

armen, eine Cohorte, Fähnlein, soviel wie drös). Wizak (al. Wlrak,

awest. wira, Einsicht, Verstand). Zabargos (gebildet wie Aparag,

der obenstehende, gebietende). Zeuakos. Zöpaki (von Zöpyros, mit

Äff. i). Züsak.

Matallos (? arm. matal, zart, jung?). Pairisalos (?). Respindialos (vgl.

"spindial). Reusinalos (mit np. rösan, neben Röxolanos). Tabalos

(vgl. Hütäbar, oder skyth. °tao aus °tawa?). Zandalan.

Aphpharbän (?). Alanayozan. Amsacan. Andikän. Andlmän (urspr.

appellativ). Anösagän. Apakan (vgl. laphagos?). Abragän (patronym.

von Abragos). Aravan. Ardindianos (?). Artabazanes. ASothan.

Aspandanos. Ätünsaßebän. AJ)vyäna. Baciän (d. i. Baziän). Balasän

(und Blesxanes). Bandakan. Bazanes. Binagän (von blnak, sehend,

einsichtig). Binduwän. Bödajän (so wohl zu lesen für Bödaxän, d. i.

°g-än, von Bödak, Koseform eines abgekürzten Namens mit böd).

Boyekan. Börän (vgl. np, bör Fasan? gebildet wie Mandane, Storane?).

Bostagön (awest, *busta, erweckt, skr, buddha, vgl. gr. nvöToc,?).

Bradukiön. Bürzan, Burzmähän, Darmekhan (?). Dehkän, Döstän.

Dürän. Phaldaranos (vgl. Pahlapet), Farruxän und Xurrahän.

P^'arux^bütän. Phidanfls (mit Äff, ü oder ö, vgl, Pidanos), Phoreranos.

Gäwän, Jäwitän. Gelübän (oder Gelü-bän?). Jenikau. Ghesalistän (?).

Ghumädiän (vgl. Gaumäta?). Gyndanes (vgl. kurd. gundiän, Dörfler?).

Gurdän. Hamazaspean. Harüsindän (?). Hazarän. Hömän. Huwäfritän.

Ispedän. Yazdän. Kardarig.än (gebildet wie Säpürigän). Kasmagän

(vgl. Kosm), Cohortanus (?), Küsän (partic, einer der schlägt, näm-

lich ein Musikinstrument wie kös, küs [Trommel], von köstan

= köftan). Xarbänän. Xörän und Xürän. Xosran. Xiamphökanos.
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eni, Motionsaffix, s. Petermann,

Gramm. 1. arm. p. 92. Handb.

d. Zendspr. 374, § 329

ant, anta, Partie, praes., s. Fiek

LIII. CXLII. CXLIII.

ayana (awest.) patronym.

ära, am, Ableitung»- und Kose-

affix, Fiek CXIV. Spiegel, Vergl.

Gramm. 172. vgl. np. är, äl?

Vullers, Gramm. 220. 223. W.
Schulze, Kuhns Ztschr.33, 219 flf.

h, vgl. Darmesteter, Et. iran. 75.

298. Justi, Kurd. Gramm. 116

n" 20; vgl. armen. Sahkav (von

Sahak, Isaak)?

e (armen.) ä (iran.)? (wie Roknä

aus Rokn ed-din, Rieu 603*),

vgl. arm. Zake (aus Zakaria)

e'i (skyth.), vgl. e?

el, il (armen.) al (neupers., doch

vgl. ara) el (np. z. B. duwel);

einigemal ist armen, el zusammen-

Xarthaiios (skyth. für xsathräna?). Xubriadaues. Xudäibüdhäu. Xurse-

dhän. Xüzän. Lauzajän (arab. lauz, löz, Mandel, mit pers. Äff. "agän,

analogiscb wie Anösagän?). Mähän. Mähbödhäu. Manikan. Maudane

(vgl. Ario-mandes? als Tochter des Astyages, Königs der ümman
Manda oder Skythen, könnte der Name 'die skythische' bedeuten).

Manjäneh (von np. mang, mauj, Rhabarber, rheum ribes?). Manusän.

Mahraspandän. Mazenes (der grosse, vgl. awest. mazeua, Grösse, und

lat. maguus). Mazätiäu. Mituätünbözäu. Mithrakäua (und Mrik.än?).

Mithräna (hier scheint äna Kose-Affix). Movan (?). Muskän. Narimähän.

Naudharän. Nihädän (von einem mit nihäd, Anlage, gebildeten

Namen, etwa ätas- oder x"«-n° abgeleitet). Nllän. Ophratanes (viel-

leicht künstlicher Name, aus Ufrätu, Euphrat, Marquart 571). Oxo-

arzanes. Orsanes (viell. verschieden von Orsines, än ist Beziehungs-

affix). Orthanes (vgl. Wrthanes). Pahlawcän. Pidanos (s. Phidanüs).

Pirän. Pürän. Radän. Rapäu. Rasparaganus. Röcwehän. Sädhän.

Sähän. Sahrplakan. Sahrdärän. Sahrx^'ästän. Saknän (?). Sämän.

Sambatiün. Samlrän. Sarwan. Säsän. Säwerän (aus Säpurlghän).

Serän. Seraspadanes. Sisän. Spitämän. Spötaganos (pehl. *spätak

+ än). Srösän. Storane (gebildet wie Borane). kSumähän (?). Sürhan

(aus Surxän?). Tamätän. Tautaues (var. von Teutamos; altirisch

Tuathan). Tenagön (np. tanuk, dünn, zierlich?). Tigran. Tiran.

Thyloganos (vgl. awest. aivi]jüra?). Usatlkän (von Usaöan, mit vor-

hergehendem Affix ik. Nachkommen des U.). Wahbüdhäu. Wahsüdhän.

Wahünigahän. Wacakan. Wanakan. Waräzän. Wardan. Warmanisän.

Warzan (?). Wehaöün (?). Wehsacan. Wehzädhän. Wendatakan.

Wiyätana. Wlwaühana. Wsemakan. Zaberganes (von Zabargos).

Zädhän. Zahän (?). Zaräu (von zar, alt?). Zerkön (?). Zinan (?).

Zörsanes (neben Zorsines?).

Wardni. Wardenik (mit Deminutivaffix k, ik).

Ariantes. Harjand. Yäwand. Chrysantes. Mariantes. Paudantes. Parsauta.

Rawant. Sarand.

Karesuayana. Gäurwayana. Dänayana. Fraschaostrayaua. Wanhu-

dhätayaua.

Artaxares. Frasrütära. Kyaxares. Manucar. Mazares. Mehar oder Mi-

tharos. Smär(?). Sousaris (i ist griech. e). Teutaros (abgekürzt aus

einer Zusammensetzung mit touta, Volk, vgl. Teutamos. Thod-ik?).

Toxaris (i neues Themaaffix, wie oft im Litauischen?). Wanära.

Wisrütära.

Afräsiäb. Däräb.

Databe (aus däta-bara, Richter). Mauuce. Öde (vgl. Ötay). Purthakes

(aber genet. °ketos). Rapakees. Sähe. Wahe. Waöe. Waste. Zebeus (?).

Karzcis. Pideis. Sthazeis.

Arbelos i,von arbo- weiss?). Biurel (auch Biural, wohl 'Beryll', biurel).

Dädil (?). Gnel (mit 1, nicht 1; vielleicht zusammengesetzt aus gn-

[Stamm von gini Wein] und el [np. yel?]). Hindäl. Cortovanel.
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gezogen aus eal, z. B. Arakel

(Apostel) aus arakeal; in armen.

Nausardil (aus °del) scheint el

für en oder in zu stehen, wie

pers. Farwardln, Holfmanu 60.

gr. iXoq, s. Bugge, Zeitschr. vgl.

Spr. 32, 1893, 78

en, in, armen, en (was auch aus

ean hervorgehen kann), awest.

aena; schwach: ina (skr. ksa-

trina, phalina, harina)

Orsillus (aus orsavor?). Räsil (zweifelh. Lesart). Sabil. Sädil (viell.

für Säd-dil). Sagillus (skyth.). Zurbaneles (vgl. Zarwän). (Indische

Namen sind Jendil. Sendil. Sengil.)

?, altp. iya 1) Adjectivaffix, u. a.

in der Bedeutung 'einem ge-

hörig', als Freigelassner oder

Diener; in manchen Namen wohl

Koseaffix
; 2) Patronymaffix;

3) Motionsaffix
; 4) Äff. der Nom.

abstracta

iJc, auch Ik (z. B. np. siparik, Drei-

blatt, Klee), pehl. Ik (arab. Ij)

ca, fem. ci, z (ursprünglich ein von

anß [gehen] kommendes Wort,

skr. tiryank u. a.)

Arsen (s. bei Arsan). Atgen (vgl. atak, mächtig?). Bänjln (j arab.

für g?). Bäpin. Bütlu. Pharen (aus Pharnerseh). Ferahln. Ferüdhin.

Gozines (vgl. Guzes). Gurdln. Hömln. Yazdin. Kaskenos. Kleienes.

Kothinas (Winzer? arm. küth, Weinlese, kthöl Winzer). Manen.

Mardin. Marsenä (ä aram. Endung). Müsin (np. müs, Maus? vgl. die

' armen. Namen Müs, Müsel). Muskln. Namgenos. Nösln. Orxines.

Pe^gln (aus pe?eh-In). Petines (al. Petoines, d. i. potens? vgl. Dry-

petis). Rämln. Räsln (pehl. räs, np. räh Weg, in geistigem Sinne,

wie y. 33, 5. 34, 12). Rasnin. Sädagln. Sähen. Sahren. Sangln.

Sathen. Sisines (?). Spadines. Spartluos. Süren. Sysinas. Tahmln

(fem. Tahmlnah), Walin (von wal. Stärke, vgl. pehl. wälln für awest.

warebaya). Waren (erwünscht, skr. vara). Warkaina. Wazgen (un-

genau: Wasken). Veleuus. Wreu. Zarbienos (vielmehr: der aus *Zar-

biene?). Zarina. Zaven. Zorsines (vgl. Zörsanos). Zovaren.

1) Arbazakios (mit vorhergehendem Äff. ak). Babi. Bahräml. Banjl

(Opiumesser). Behisti. Kähi (der von Stroh, nichtig, Demuthsaus-

druck). Xäwari. Xodiakios (von Xozakos). Xykios. Xwäjagl. Laskari.

Mähl. Marduniya. Masistios. Mesi. Mihrädharl. Miuüßihri (S. 193, 3,

nach Minüeihr n° 13 benannt). Muskl. Nargisl. Näml. Nigähl. Nigärl.

NihänI. NisänI. Nuwedl. Panähl. Peldios. Pirl. Rahäl. Rahl. Raski.

Rasmi. Rawäl. RawänI. Räzi. RazmI. Röghaul. Sädl. Sähagl. Sähl.

Sahml. Säml. Sangl. Sarml. Sarwi. Serl. Sikebl. Slll. Slml. Sisin-

nios (?). Sitäfl (der eilige, f für v, b). Sözanl. Sozi (brennend, von

söz, wie Hafiz t, 68, 9). Spihrl. S(i)riskl. Sürl. TadharwI. Täjl (der

mit der Krone). Teirauios. Turdl. Thamasios. üzya. Zabagios (vgl.

Zeuagos). Zandöstl. Zärl. Zarkesl. Zulfl (der mit Löckchen, oder:

Degenband?). — 2) ArejaÖarsni (bei Hardarsn). Naotairya. Pathanya.

Syäwäspi. — 3) Mahistl (viell. zu lesen mäh-sittl). Zalsis. — 4) Na-

wäyl. Näzukl. Neki. NiyäzI. Rindi. Ruswä'l. Sabukl. Sayagl. Serl.

Sikanl. Surxl (Rothe, von Zorn oder Scham). Wesl.

Aknik. Arkaik. Arsikas. Atrik. Banik. Burzänik. Fränik. Gadikios

(mit Äff. I, io). Gagik. Garnik (Lämmchen, arm. garn, vgl. Orikos).

Gazrik. Jojik. Jürdik (von gurd, Held?). Helikos (np. häl, Ruhe,

häleh, ruhig, goth. sei?). Ifrlk. Yüsik (auch Yüsak). Kubrikos.

Xedenik. Xetrik. K'ürdik. Mrjiunik (arm. mrjiun Ameise). Mürik

(np. mür Ameise). Nazinik. Orikos (d. i. Lamm, osset. urek, np.

barreh, vgl. Garnik). Paiwälik. Püsikes. Sathinik. Seimeikos (ei

ist I). Spramik. Sunikas (awest. süui, arm. sün, Hund?). Tahmlj

(arab. j für pehl. k). Tirik. Tsitsarnik. Thathik. Thodik (vgl. Taut-

anes, Teuta-mos; also chattisch Dedik?). Wrik (vgl. Wiröi?). Zant-

ikos. Dzovik.

Erovaz. Manec, fem. Manezah. ZairiÖi.
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zn s. en.

ina 1) adjectivisch, 2) patronym,

vgl. en

ista, Superlativaffix

ita, vielleicht verwandt mit dem

Compositionsaffix altn. ib, z. B.

fagr-var-iör (schönes Kleid hab-

end) engl, tender-heart-ed
;

vgl.

Fick XLIII. CXIV (skr. Nemi-ta)

man, VuUers, Gramm. 239, vgl.

gr. Pliilemön

mand, VuUers, Gramm. 240, Ver-

sehen mit, reich an'

näJc, naTc, Adjectivaff.

nika (aus ni und Deminutivalf. ka)

öas (aus oya-s'? altp.), öe, öi (pehl.),

öi, üi, ö, ü (np.), owai (syr.),

waih, üyeh, (arab.), vgl. Nöldeke,

Pers. Stud. I; skyth. au (Mar-

dauos) ü, s. W. Schulze, Ki;hns

Zeitschr. 33, 378. Das Affix

scheint zusammengesetzt aus ö

(au, awest. ao) und ya, e, und

mit griech. euaq verwandt, Fick

XLI. XLII. In Wörtern wie

pusarö (Bübchen, reimt mit ö,

er) ist vielleicht das alte ö ohne

zugetretenes e, i erhalten; vgl.

Rückert, Wiener Jahrb. 40, 181.

Vullers Instit. 235. Das Affix

tritt 1. an einfache Wörter, Ap-

pellativa, a) zur Bildung eines

Kosenamens, b) um eine Be-

ziehung oder Abkunft zu be-

zeichnen ; vielleicht ist das Affix

in dieser Verwendung ursprüng-

lich von 1 , a und 2 verschieden

;

in Mundarten finden sich Wörter

wie kefenü (Name eines Passes,

von ar. kefen, Leichentuch), bä-

dämü (schlechte Mandel), gandü

(stinkend), angustü (Brot, das

man mit den Fingern bricht),

Houtum- Schindler, Zeitschrift

Geogr, Gesellsch. 1881, 336. 341.

361. 2. als Kose-Affix an ab-

gekürzte Namen, Rückert 191.

Vullers 243. 247.

ot, od, skyth. üs, auch in griech.

Namen wie Agathüs, C. I. Gr. II,

Justi, Perd., Iranisches Namenbuch.

Athrina. Rathines. Zbaurwaithina.

Alpistos (? skr. älpistha, sehr klein?). Rämist.

Arsites. Abulites (susisch?). Xsathrita. Opsites (vgl. Bor-opsa-zos).

Sinaites (vgl. oben sinah). Tirith (?). Zorth (? Zorthovaz).

Hoyiman (Furcht einflössend, np. hüi). Qahramän. Rädmän. Sädmän.

Warazman. Zardmanos.

Bahramand. Barömand. Dänismand. Gaomant. Yößmand. Sauromätes

(von der schwachen Themaform). Zamendes (d. i. würdevoll? np.jäh?).

Bidnäk. Damnäk (np. dam, Lust, Stolz). Kornak (?). Sogdonakos

(altiran. sughdha rein?). Sparnak (?).

Darsinika. Thornik (arm. thor Enkel?).

1, a) Dilüyeh. Döstül. Jänöe. Cihrüyeh (viell. zu2). Mämüyeh. Nadöes(?).

Plrül (richtiger nach Pertsch zu sprechen Pairawl, Gehorsam). Ra-

paköe. Säsü (pulcellus). l,b) Bäbüyeh (nach den Haft Qolzum:

einer dessen Vater Bäb heisst). Bärfli (fruchtbringend?). Barrüi

(schützend? pehl. war, awest. warena). Darmüyeh (Diramüyeh, Geld-

mann?). Jairüyeh (j arab. für ß, np. cir, ßlreh, Sieg?). Gllöe. Cinöi.

MammOyeh (np. mammeh, Brüste?). Mandöe (vgl. Mandane). Mastarüs.

Mastüs. Mäsüyeh (von der Zange als ärztlichem Instrument, np.

mäsah, pehl. mäsak, ar. mäsikah?). Mokküs (viell. Alf. üt, vgl. np.

muk, Spiess). Musküyeh. Naftüi (s. Vullers 247, 20). Panjül. Papoy.

Rähüyeh. Rewandöe. Seböi. Simüyeh (?). Zäröi (Beter, von zär.

Gebet?). Zengöi. Zongoes (np. zunj, Kinn, lat. mento). 2) Bagöas

(s. Wellhausen, Israel, u. jüd. Geschichte. Berlin 1894, 120). Beröe (?).

Besöe (aus dbaeschö-taurwä, yt. 1, 14?). Broios. Buxtöe. Burzöe.

Dädbüyeh. Dadoes. Dazunöe (?). Dindowai. Dinül. Dlzül (?). Dötüs.

Durustüyeh. Phadiüs (Phaziüs). Pharzoios (s. oben zuwa). Phidanüs.

Jäböe. Gurdoe. Gurgöe (Koseform von Gurgen). Gusnowai. Juwänöe.

HähüT. Hazärowai. Höroy. Ispanöe. Yazdöe. Kaboes (zu Kawäta).

Kaduias. Xaroi. Xudähöe. Xürzöi (oder Xwarcöe, aus xüi'zäd oder

X"^^arßihr). Madöis. Mäbüyeh. Mähöe. Mardöe. MarzflI. Mihröi (und

Miröi). Panül. Ranjuyeh. Sabziyö. SäÖüyeh. Sahräküyeh. Sahrüi.

Sähül (nach dem Farh. Raschldl bei Vullers 247 zu 1, b). Sayyül.

Sapoes. Saröes (vgl. Sarakos). Sasnüyeh (Sisn°). Satoy. Seröe (nach

dem Farh. Ras. zu l,b). Siagüs (aus Syäk-gäw?). Sogüs (neben

Sogos). Spetöe. Srösöe. Suhröi. Sussüyeh. Waräzöe. Wäröe. Waröe
(Guröl; war, Glaube, passt nicht für den Träger des Namens; Wairi,

Panzer?). Windöe. Wiröi (viell. zu l,b, von awest. wlra, np. wir,

Verstand, Gedächtniss). Zäööe. Zahmüyeh (aus einer Zusammen-

setzung mit np. zaxm, Wunde, dessen x aus h entstanden ist, s.

Darmesteter, Et. iran. 94). Zaroes (aus Zarathustra).

Aryötes (viell. mit arwa u. altp. auto-?). Asot. Kossüs (auch Kossäs).

Samüs (gen. Samütos). Sanot. Tirot. Wadüt (?).

66
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165, 30, n''2130; lit. Meszkätis,

von meszkä, Bär, Schleicher 141

;

armen, üt in hranüt (feurig),

gr. AuKouTO(;, Bugge, Zeitschr.

vgl. Spr. 32, 1893, 80

ois (armen.)

ri s. ära.

tara, Comparativaffix

üyeh s. öas.

tiJca, ursprünglich identisch mit

aka und ika, indem a, i, u

Stammausgänge waren ; auch

aspirirt; deminutiv u. a. in am.
isük Eselchen, von es; np. ü,

z. B. nikü (nekü), pehl. nekük

ul (armen.), gr. "uXXo^?

un (pehl.-np.)

ura (awest.), ür (armen.)

üt s. od, ot,

zoant (awest.)

z s. ßa.

Babots. Tirots.

Huwaxsatara. Nektar.

Ayi-ük (wohl von ayr, Mann). Asphörugos. Braduk(iön, vgl. Warduk).

Derük (?). Pbarnuxes (anders Hübschmann, Pers. Stud. 83). Har-

dukka (nebst Artykas und Artuxas). laxnukas (np. yaxni, ange-

sammelter Besitz'?). Karduxas. Magüg (armen., aus Magupati, schein-

bar das bibl. Magog). Mandaukes (?). Mihrüq. Näzük. Pankratukas

(bei Bagarat). Sandauke (? eher Zusammensetzung). Sevuk (arm.

sev, schwarz). Siräsämuk. Tautukas (vgl. Thodik). Tiruk. Wahuka.

Warduk.

Thathül. Walül.

Alkeunas (? oder zu yaoua?). Namrün (? np, narm, zart, aus namra).

Gabür. Jajür. Sahür. Spalyris (? mit anderm Stammausgang). Spityura

(? oder mit einem Wort ura?). Tomyris (i FemininatF.? s. das Wort

ura). Zöpyros (? s. pyros).

Artontes. Mardäwend und Mardontes. Parsöndes. Pülädwend. Stiwant.

Zbaurwaüt.

Universitäta-Buchdruckerei vou Carl Georgi in Bonn.
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